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Vorwort. 

Nachdem  wir  im  Jahr  1877  mit  dem  dritten  Bande  der  Deutschen  B^chstags- 
ahten  die  Regierung  K.  Weneels  abgeschlossen,  ist  1876  mii  dem  sid)enien  Bande  die 
Serie  K.  Sigmunds  eröffnet  teorderi.  Der  vierte  Sand,  welcher  den  Anfang  der  Bu- 
precktisehen  Periode  enthält,  beginnt  mm  die  entstandene  Lücke  auseftfüUen.  Nicht 
Icann  hier  der  Wahltag  an  die  Spitze  ge^lÜ  werden,  da  dieser  eusamm^ifällt  mit  der 
Versammlung,  a/uf  v>elc}Kr  K.  Wenzel  abgesagt  wurde,  und  also  im  dritten  Bande  eu 
suchen  ist.  Aber  gleich  an  die  Wähl  selbst  schU^en  sich  andere  Dinge  an,  die  hier 
vorantreten  und  noch  auf  sie  Beziehung  hab^t:  die  Verhandlungen  mit  der  Kurie  wegen 
Approbation  und  Kaiserkrönung,  und  das  Verhauen  der  Städte  zur  Tkronverändentng. 
Und  so  reichlich  floß  damn  der  Stoff  uns  zu,  daß  mr  schon  mit  dem  Mainzer  Reichstag 
vom  Juni  und  Juli  1401  den  Band  voll  hatten.  Gleichzeitig  gieng  die  Bearbeitung  der 
Sigmundischen  Serie  vorwärts,  so  daß  jetzt,  indem  wir  dieses  Vorwort  eu  Band  4  in 
die  Presse  geben,  von  Band  8  mehrere  Bogen  bereue  gedruckt  sind  *md  die  Druck- 
Vollendung  dess^cn  bis  zum  Herbat  1883  zu  erwarten  steht.  Man  sieht  wenigstens, 
dafi  das  Werk  nieht  stille  liegt.  Es  geschieht  was  geschehen  kann.  Ich  beklage  mich 
dabei  keineswegs  über  diejenigen,  welche  vor  Ungeduld,  brennen  d<y3  es  rascher  gehen 
'  möchte.  Im  Gegeniheü,  ich  erkenne  daran  mit  Vergnügen,  daß  unsere  Arbeit,  so  manche 
Mängel  ihr  auch  noch  anhaften  mögen,  doch  als  nützlich  erachtet  wird.  Aber  fast 
mochte  ich  den  freundlichen  Drängem  rcünschen,  dt^  sie  einmal  selbst  in  die  Noth- 
wendigkeit  versetzt  würden,  sich  durch  alle  die  Schwierigkeiten  hindurchzuwinden,  die 
es  bei  uns  gibt.  Namentlich  kann  ich  denjenigen  gegenüber,  die  gewohnt  sind  lateinische 
Texte  zu  edieren,  nicht  genug  geltend  machen,  wie  ungleich  mehr  Hemmnisse  man  bei 
der  Bearbeiiung  deutscher  Texte  erlebt,  die  doch  bei  uns  die  entschiedene  Mehrzahl 
bilden. 

I.   Bearbeltong  des  TOrllegenden  Bandes. 

Die  Leitung  des  Unternehmens  ruht  wie  bisher  in  der  Hand  H.  von  SyheVs. 
Von  früheren  Mitarbeitern  des  Bandes,  welche  bei  den  Abschriften  fhätig  waren,  sind 
eu  nennen  Menzel  Kerler  Schäffler,  und  zwar  Kerler  natnerUlich  auch  wegen 
seiner  ganz  selbständig  gelieferten  Bea/rheitung  der  Nürnberger  und  Augsburger  Stadt- 
rechnungen. Neben  dem  Unterzeichneten  hat  aber  großen  und  selbständigen  Aniheil 
an  diesem  Bernde  Dr.  Ernst  Bernheim  Privatdoecnt  der  Geschichte  in  Göttingen. 
So  habe  ich  mich  mit  ihm  auch  in  die  Anfertigung  der  Einleitungen  zu  den  einzelnen 
Tagen  getheilt,  und  jeder  von  uns  hat  die  von  ihm  gelieferte  Einleitung  auch  mit  sänem 
Namen  unterzeichnet,  oder  es  stehen  beide  Namen  darunter  wenn  beide  Arbeiter  sie  ge- 
meinsam verfemt  h€d>en.  Dr.  Walter  Friedensburg,  früher  in  Göttingen,  j^zt  am 
kön.  Fret^.  Staatsarchiv  zu  Marburg,  hat  uns  in  eifriger  Mitarbeitersehaß  unter^ützt. 
Gemeinsam  haben  Bernheim  und  Friedensburg  in  Wien,  Bernheim  allein  in 
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II  Vorwort. 

Prag  und  Hannover  sich  bemüM.  Reichen  Ertrag  für  Hupreclits  Zeit  gah  dann  eine 
Heise,  welche  Dr.  JBernheitn  nach  Italien  machte,  und  auf  welcher  Venedig  Bologna 
Florenz  Mailand  Lacca  Mantua  Cividale  Udine  San- Daniele  besucht  tvurdcn.  Auch 
aus  der  früheren  Reise  des  Unterzeichneten  nach  Itom  kttin  in  diesem  Band  nach 
einiges  eur  Verwendung.  Die  Korrektur  des  liandis  bei  der  Drucklegung  wurde  durcJt 
Dr.  Friedensburg,  Dr.  Bernkeim,  Dr.  Quiddc  besorgt.  Von  Dr.  Friedens- 
burg ist  das  Chronologische  Verzeichnis  der  Urhtmien  uml  Akten  sowie  das  Alpha- 
betische Register  der  Orts-  und  Personen-Namen. 

Wenn  wir  im  allgemeinen  darauf  verzicJiten  müssen,  alle  die  Archive  und  BiliUo- 
tkehen,  welche  zu  diesem  Bande  beigesteuert  und  sich  uusem  herzlichen  Dank  erworben 
haben,  einzeln  hier  aufzuführen,  so  ist  es  doch  unmöglich  zu  verschweigen,  mit  welcher 
wahrhaft  imerschöpflichcn  Gefälligkeit  und  Geduld  das  unter  der  Direktion  des  Frci- 
herm  Roth  von  Schreckenstein  stehende  großherzoglich  Badisehe  Generallmidcs- 
archiv  zu  Karlsitihc  unsere  Arbeiten  unterstützt  hat.  Und  auch  unser  Giittinger  Freund, 
Herr  Oberbibliothekar  Professor  Dr.  Wilmanns,  möge  sich  an  dieser  Stelle  uttscni 
herzlichen  Dank  für  seine  unertnüdliche  Beihilfe  gefallen  lassen. 

Der  vorliegende  Band  erscheint  in  einer  neuen  Verhigshandlung,  indem  Friedrich 
Andreas  Perthes  in  Gotha  die  Weiterfilhrung  des  Werkes  übernommen  hat.  Seine 
Ofßein  daselbst  hat  auch  den  Druck  besorgt.  Durch  die  sorgfältige  Vorkorrektur  sowie 
durch  die  schöne  Ausführung  in  Papier  und  Liefern  hat  sie  sich  um  das  Werk  in 
hohem  Grade  verdient  gcmacfd,  und  bei  der  Schwierigkeit  dieses  Druckes  kann  unsere 
schuldige  Dankbarkeit  nicht  genug  hcrvorgehobm  werden. 

Fs  wird  Beifall  finden,  daß  auch  in  dieJiem  Bande  bei  minder  wichtigen  Slüchn 
erheblieh  gekürzt  wci'den  konnte,  indem  von  stdehen  bald  bloße  Regesten  gegcbat,  bald 
nur  der  für  unsere  2keeckc  wichtige  Thcil  ihres  Inludts  in  extenso  mitgeiheilt  icurdc. 
Doch  sind  Glaubshriefe  und  Vollmachten  immer  dann  vollständig  abgedruckt,  w<^in  auf 
deren  Wortlaut  etwas  avzukommm  schien,  wie  mehrfach  in  diM  Vcrkandlungtfn  mit  der 
Kurie  idier  Ajiprobation  und  Katserkröttung.  Als  eine  natürliche  Kürzung  des  Aus- 
drucks wird  es  auch  zu  nehmen  sein,  wenn  hei  der  Bezeichnwig  „lit.  clattsa  c.  sig.  in 
verso  itnpr."  nicht  auch  noch  der  Zustand  der  Erhaltung  des  Sigels  beschrieben  ist;  denn 
daß  es  da  meist  abgefallen  oder  gebrochen  oder  abgekratzt  u.  s.  w.  ist,  das  rcrstiM  sich 
von  selbst,  wciin  es  den  Brief  zuerst  schloß  und  dieser  dann  gcöffmi  wurde. 

Immer  noch  steht  das  eigentliche  Akten -Material  zurück  hinter  Urkunden  uwl 
Briefen.  Abschiede  oder  Beschlüsse  kommen  nicht  vor.  Doch  finden  sich  Protokolle 
oder  Protokollartiges  (nr.  120.  125.  136.  138  mit  130.  141.  142.  ir>7.  161.  205.  34(i. 
^1),  politische  Gutachten  (nr.  45.  46),  Gesandtsehaflsanweisungen  (nr.  5.  11.  28.  47. 
68'.  GSK  68'.  70  mit  75.  81.  170.  188.  217.  267.  289.  29t  292.  203.  296  mit  297. 
299.  301.  314.  317.  329.  330.  340.  351.  356.  367.  363.  367.  368.  309.  370.  373.  375. 
376.  377.  378.  382.  383.  392.  402),  Ansprachen  DctUscker  Gesandtschaften  am  fremden 
Hofe  (nr.  3.  77),  Aufzeichnungen  über  die  Eröffnungen  fremder  Gesandtsrhaften  am 
Deutschen  Hofe  (nr.  23.  24.  180),  Aufzeichnungen  über  die  Antwort  an  fremde  Gc- 
sandtschaßen  beim  Deutschen  Hofe  (nr.  39.  181),  Aufzeichnungen  voti  Gesandten  id>er 
ihre  Sendwig  (nr.  62.  111.  263.  302.  360),  Gesandtsehaflsbriefe  nach  Hause  (nr.  63. 
64.  65.  66.  07.  08.  77".  77\  77'.  77*.  106.  166.  167.  109.  171.  172.  173.  398.  401), 
sonstige  Berichte  (betr.  Versammlungen,  nr.  122-124.  126-130.  399),  Venctianische 
Rathshcschlüsse  (46'.  46K  260.  262.  283.  310.  364.  365),  Korrcsiiondenzen  überhaupt 
in  bedeutender  Zahl  (darunter  Einladungen  eu  Tagen),  Glatdis-  und  Volltnachisbricfc, 
Herbergs-  und  Einzugsangclegenheitcn. 

Der  Bartd  enthäU  mehr  Stücke,  als  die  Schluß-Numcr  (nr.  404)  anzeigt,  weil  uns 
namentlich  A*fcA  die  etwas  spät  tmtemommene  Reise  nach  Italien  noch  einiges  zukam, 
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nachdem  die  Durchnumerierung  hcrctts  volbogen  war,  deren  Umarbeitung  Icidit  Vct' 
unrrungcn  hervorgerufen  haben  würde.  Die  nachträglich  eingereihten  Siückc  kamen  dann 
an  den  Ort  zu  stehen,  der  ihnen  auch  sonst  gebührte,  sie  erhielten  aber  die  Numer  des 
vorausgehenden  Stücks  mit  Zusatz  von  Buchstaben.  So  nr.  46'*.  dGK  68".  68''.  68',  77'. 
77''.  77'.  77^.  ^01".  Diese  10  mitgezählt,  sind  es  im  ganzen  nicht  404  sondern  414  Nu- 
mem.  Unter  diesen  Stücken  waren  bisher,  wenn  ich  recht  zähle,  111  völlig  v,nbek<infU, 
79  waren  ungedruckt  und  nur  durch  Begast  otler  Auszug  oder  Erwähnung  oder  Be- 
nützung bekannt,  10  theilweise  oder  zum  größstcn  Theil  oder  fast  ganz  gedruckt,  197 
vollständig  gedruckt  und  hier  aus  den  Handschriften  neu  wndergcgeben ,  endlich  17,  die 
handsdirißlich  nicht  wider  aufgefunden  wurden,  sind  aus  älteren  Druckoi  widcrhoU 
(nr.  62.  111.  180.  193.  195.  196.  200.  264-267.  302.  815-318.  374).  Also  im  ganzen 
sind  190  Numem  ungedruckt  gewesen,  224  ganz  oder  fheilvor;ise  gedruckt.  Bei  dieser 
Aufzählung  ist  kein  Untersehicd  gemacht  zwischen  solchen  Stücken,  deren  vollen  Text 
wir  mittheilcn,  und  denjaiigen,  die  wir  bloß  als  jRegest  oder  Auszug  oder  theilweis 
geben. 


U.   Quellen  desselben. 

Es  kann  nicht  unsere  Meinung  sein,  ausführlich  auf  die  Kanzleien  und  das  di- 
plomatische Wesen  der  Epoche,  namentlich  nicht  auf  die  Kanzlei  K.  Ruprechts  einzu- 
gehen, weil  das  Untersuchungen  erfordern  würde,  die  dem  Zweck  urtd  den  Mitteln  dieser 
Edition  gleich  fem  liegen.  Wir  gelten  im  folgenden  nur  Auskunft  über  einige  besonders 
wichtige  utid  von  uns  viel  benutzte  Archivalien,  namentlich  über  die  K.  Ruprecht' sehen 
Kopialbücher ,  soweit  es  uns  erforderlich  und  innerhalb  der  Grenzen  unserer  Editions- 
aufgaben thunlich  erschien.  Wir  wollen  damit  eine  Anregung  zur  Untersuchung  der 
Kanzleiverhältnisse  der  Zeit  geben  und  den  Benutzer  in  den  Stand  setzen  sich  über 
die  wichtigsten  Quellen  derselben  eu  orientieren.  Soviel  schien  in  dieser  Periode  gehoten, 
wo  das  urkundliche  Material  vorwiegend  in  einzelnen  Kopialbüchem  zusammensiecM. 
Die  wichtigsten  dieser  Kopialbücher  sollen  im  folgenden  beschrieben,  auch,  wo  nöthig, 
ihr  VerhäUnis  zu  einander  und  zu  einzelnen  Editionen  erörtert  werden.  Vor  allem  die 
Bücher  der  königlichen  Kanzlei,  dann  auch  andere,  namentlich  städtische,  Deutsche  und 
Italienische. 

Es  ist  von  großer  Bedeutung  für  die  Herausgabe  der  Deutschen  ReicJislagsakten, 
daß  vom  Jahr  1400  an  sich  eine  fortlaufende  Serie  der  kön.  oder  kais.  Registratur- 
büchcr  im  k.k.  H.H.  StA.  zu  Wien  beßndd.  Von  1400-1519  sind  es  an  Zahl  46 
(Chmel  reg.  Rup.  pag.  V).  Die  Wichtigkeit  und  den  Sinn  der  Anlegung  von  solclicn 
Büchern  hat  Waitenbaeh  Sehriflwesen  A.  2  pag.  2-5  erörtert;  von  älteren  Resten  der 
Reichskanzlei  redet  Ficker  Bcitrr.  1,  331.  2,  33-38;  505,  vgl.  0.  Lorenz  GesehicJds- 
guellen  2,  242.  Am  7  Merz  1422  hat  K.  Sigmund  von  Bisch.  Rabnn  von  Speier  dem 
Kanzler  des  verstorbenen  Königs  die  Register  K.  Ruprechts  und  alle  andern  JleicÄs- 
registcr,  die  er  innehabe,  also  wol  auch  die  alleren,  hcrausverlangt ,  da  er  sie  zur  Füh- 
rung der  Reichsgeschüfie  nicht  entbehren  könne  (Wien  H.H.  StA.  ReicIiBregistraturbücher 
Band  G,  K.  Sigmunds  R*?}^istratiir  de  annis  1418-1423  fol.  113);  und  daß  der  Biscliof 
die  Register  wenigstens  Ruprrcltts  besaß  und  Jterausgab,  sicIU  man  aus  der  dafür  aus- 
gestellten Quittung  vom  24  Aug.  1422  (Notiz  ibid.  fol.  153'',  und  vollständiger  Abdruck 
bei  Rending  Urk.B.  zur  Gesch.  der  Bischöfe  zu  Speier,  jüngere  Urkunden,  126  nr.  64). 
Dagq/en  mag  man  billig  bezweifeln  daß  Ruprecht  auch  ältere  Registraturbücher  des 
Reichs  besessen  hatte;  der  Versuch  war  gemacht  worden,  von  dem  abgesetzten  K.  Wenzel 
alle  re^ter  und  briefe  hcraiiszuhekommen  (B.T.A.  4  nr.  340  art  2  und  nr.  392  art.  4), 
aber  gelungen  ist  er  gewiss  nicht,   somit  konnten  auch  keine  an  Sigmund  herausgegeben 
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werden.  Von  dieser  gante»  Äuslieferungsfrage  handdt  H.  Zimerman,  der  tm*  für 
Btgireeht  und  Sigmund  freundlich  unterstütet  JuU,  in  MUtheilungen  des  Wiener  In- 
gÜluta  2,  116  f.  Die  Registraturbücher  K.  Bupredds  ABC  im  H.E.St.A.,  welche  Chmd 
tu  seinen  Eegesta  ifvperti,  Fratikf.  a.  M.  183t,  henüUt  und  vber  die  er  dort  t»  der 
Vorrede  gäuinddt  hat,  sind  sdehe  damals  an  Bigmund  herausgegebene.  Eine  Antahl 
blieb  aber  im  Pfältisehen  Archiv  eurück,  und  befindet  sieh  daher  heute  im  Ort^h.  Ba- 
disehen  QeneraUandesarchiw  gu  Karlsruhe.  Sie  sollen  einmal  von  den  IVansoaen  nach 
Strqßburg  g^aeht  ujorden  sein  K  Dort  sind  sie  wol  von  Wencker  '  und  SdiiUer  *  ge- 
sehen worden.  Wenn  Bwctud  Gotthelf  Struve  syniagma  historiae  Oermanicae  (Jenae 
1716  in  4")  pag.  940  Recht  hat,  so  würde  Obreeht  die  AJden  der  Abeeteung  Wensds 
und  Wahl  Ruprechts  *  aus  dem  Strqßburger  Archiv  geaehöpfi  hcd)en,  und  es  wären  eäso 
die  Ruprechtischen  Bücher  wahrend  ihres  Aufenthalts  eu  Straßburg  in  diesem  Lokal 
niedergelegt  gewesen.  Martene,  von  dem  noch  die  Rede  sein  wird,  kann  aueJb  dort  ge- 
s^töpft  Aa&e».  Auch  Bodmann  '  spricht  von  Ruprecht's  acta  fere  mtegra,  die  er  bei 
sieh  habe  '. 

In  Wien  haben  diese  Ruprechtsiücher ,  wie  bereits  gesagt,  die  Signaturen  A  und 
B  und  C.  In  Karlsruhe  hdien  die  KopiaBtächer  der  Pfalz  neuerdings  ihre  Numem 
verändert,  wir  hatten  längst  nach  den  alten  Numem  eu  citieren  begonnen  und  es  wäre 
nicht  gut  gewesen  im  Laufe  der  Arbeit  die  Numem  eu  wechseln,  wir  hehidlen  daher 
die  alten  bei.  Zur  BeguemlickJceit  der  Baiüteer  stdlen  wir  .aber  im  nachfolgenden  die 
alten  und  die  neuen  Signaturen  der  hai^ttsächlieh  für  die  Zeit  Rujtrechfs  in  Betracht 
kommenden  Kopialbücher  der  Pfalz  aus  dem  Karlsruher  Archiv  einander  gegenüber. 
Die  wichtigsten  werden  dann  weiterhin  näher  beschrieben,  und  verdankt  man  diese  Be- 
schreibung Hm.  Dr.  Bernheim,  wie  auch  die  der  übrigen  Kodices,  die  sich  daran 
ansiMießt.  Für  die  Karlsruher  ist  er  eum  Theil  durch  Hm.  Dr.  Friedensburg 
tmterstätet  worden. 

Ältere  Numem  Neue  Numem 

1 459 

6 460 

81 467 

44 B12 

45 BI3 

4G 614 

51 518 

53 620 

61 526' 

98 535 

111 638 

115 540 


*  Praefatio  Bvderi  de  damnis  detrimentiaqtte  archivomm  gvanmdam  Oermaniae  fw  Sdiältgen 
et  Kreysig  diplonuUaria  et  scriptores  hiat.  Germ,  tnedii  aevi,  Alfenburgi  1753,  Bd.  1  S.  V. 

'  Vgl.  Äpparatu»  et  inslruetus  archi«.,  Argent.  1713,  pag.  104. 

*  Cod.  jur.  Alem.  (nicht  Longob.,  me  Strwe  955  citiert)  feud.  1728  ei.  S  amuiUMt.  ad  e.  40 
§  4  pag.  216  nt  ei  libro  MS.  probaUi  adjiciamiu,  «ormtf  eine  SupreAHatAt  Vrkt*iide  folgt  vnd 
weiterhin  danm  nodt  weitere  benütef  sind.  Er  hat  diese  Urkw%den  nach  Strvve  Syntagwa  hi»t.  Gen*. 
955  es  Buperti  regestis. 

*  Jn  »einem  Apparatm  jttria  pt^lici,  1.  A.  1696  Argent. 

'  Cod.  epist.  Rud.  Amt.  regie,  Lipg.  1806,  praef.  §  9  pag.  XV. 
■    *  Vgl  Mocfc  Häberhn  Mg.    WeltgevA.  Neue  Hiat.  Bd.  4   Vorr.  an  vendt.  SteBen,   und  Mone 
ZeOttJtr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheiiu  6,  391. 
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Ältere  Numem  Neue  Numem 

1S9 682 

143 698 

146 593 

149 648 

149* 649 

Wien  S.H.St^  Reicbsregistraturbuch  Ä. 

Cod.  Chart,  saec.  15  in.  groß  folio  in  braunem  Papjßaitd  mit  Lederrücken,  6e- 
gächn^  A.  178  Blätter  gletcheeitiger  FoUierung  his  (61.  124,  von  da  bis  fol.  169  mo- 
derne Foliiertmg,  dann  unnumerieri ;  enthält  kön.  Urhinden  aus  der  ganzen  Regie- 
rungseeit  K.  Rujirechta,  wesentlich,  doch  nicht  ohne  Abweichungen  und  Nachträge,  in 
chronologischer  Reihenfolge,  meist  mit  regestartigen  Überschriften  versehen,  leere  Blätter 
mitten  darunter  sind  fol.  31^  36*,  37*  eur  Hälfte.  42*.  43*  eur  Hälfte.  44»*,  welche 
dUe  gleicheeitig  kreuzweise  i^erstrichen  und  mit  vacat  beeeichnet  sind,  femer  leer 
146-167  und  169-177;  außerdem  steht  vorne  auf  6  Blättern  ein  ungefähr  gldcheeitiges 
Register  der  Urkunden  bis  fol.  124  (soweit  reicht  auch  die  gleichzeitige  FoUierung,  wie 
bemerkt)  und  ein  Verweis  auf  das  dort  dann  beginnende  Verzeichnis  der  preces  pri- 
mariae,  hinten  folgt  ein  modernes  alphabetisches  Register.  Bie  Überschrift  auf  foL  1' 
latäet  wörtlich  wie  die  im  Karlsruher  Kop.Bueh  5,  w.  m.  s.,  auch  steht  auf  fol.  34'  mit 
grqßer  Schrift  Hie  inciplt  annuB  BeounduB  regni.  Die  Schrift  ist  sorgfältig,  öfter  finden 
sich  am  Rande  Vermerkzeiehen ,  einzelne  Stücke  sind  durchstricken  oder  mit  non  tran- 
aivit  bezeichnet,  nicht  selten  wird  im  Text  auf  früher  stehende  Urkunden  mit  Angabe 
der  Seileneahl  verwiesen,  was  jedesmal  mit  der  FoUierung  stimmt.  Übrigens  sind  2 
Register  des  ganzen  Buches  in  Wien  l.  c,  eins  vom  Jähre  1560  wonach  das  Buch 
cinm  rotkcn  Pappband  halte,  und  ein  neueres.  Chmel  hat  es  in  seinen  Begesta  Ru- 
perti  pag.  VJ  aufgeführt,  ah&r  dann  doch  nicht  ganz  verständig  ausgezogen.  Über  das 
Verhältnis  zum  Karlsr.  KopJBuch  5  s.  die  Besehreibung  des  letzteren.  ' 
Wien  HJI.Si.A.  RcIcliBregistmturbuch  B. 

Cod.  Chart,  saec.  15  in.  folio  in  braunem  Pappband  mit  Lederrücken,  bezeich- 
net K  317  Blätter.  Auf  fol.  1  die  Überschrift  gleichzeitig  In  disem  r^;ister  sint 
geschriben  tdle  die  die  ire  leben  entpfaangen  haut  Toa  dem  allerdurchlubtigiateii  fftratcii 
und  berren  hem  Rupreht  von  gota  gnaden  Romiscbem  konge  zn  alten  ziten  merer  deß 
richs  atz  von  einem  BAni&chen  k&Dge  nacb  dem  ata  er  ^e  erste  cr&ne  en^bangen  hatte 
zu  Colne  of  der  heiligen  drier  kunge  tag  epiphania  domini  zu  latine  deß  jaris  do  man 
ealt  nach  Cristus  get>&rte  dusent  vierhundert  and  ein  jare,  dann  bis  fol.  64  Notizen  über 
Lehnsempfang  in  chronologischer  Ordnung,  fol.  66-96  leer,  foL  97  Überschrift  Secuntur 
feoda  a  domino  noetro  in  Italia  acceptata,  worauf  solche  fol.  97-98'  folgen,  dann  bis 
168  leere  Blätter,  159-188  Lehnsertheilungen  u.  s.  w.;  auf  fol.  215'  noch  ein  paar 
Lehnsertheilungen  nach  dez  von  Stralenbergs  dode,  foL  217''  ein  Formular  für  Lehns- 
erih^ungen.  Angeheftet  ist  ein  alphabetischer  Index  neuerer  Hand.  Dieses  Kopial- 
bueh  ist  auch  von  Chmd  in  seinen  Begesta  Ruperti  pag.  VI  aufgeführt  und  in  den 
Regesten  bemUä. 

Wien  H.H.St.A.  Reiehar^iBtraturbucb  C. 

Cod.  ehart.  saec.  15  in.  groß  folio  in  braunem  Lederband  (früher  wol  roth  ein- 
gebunden, wie  an  der  Spur  des  Umschlages  ersiektlich),  beeeichnet  C.  313  Blätter  gleich- 
eeitiger  Foliierung  bis  fol.  302,  von  da  bis  313  moderne  Fdiierung,  dann  folgen  auf 
unmtmerierten  Blättern  Städtesteuem;  enthält  kön.  Urkunden  aus  der  ganzen  Rcgie- 
rungszeii  K.  Ruprechts,  hauptsächlich,  doch  nicht  ahme  starke  Abweichungen  und  Ein- 
sckiebung  früherer   wie   späterer  Stücke,   in  chronologischer  Reihenfolge   (vgl  die  Be- 
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Schreibung  von  Kop.B.  4  am  EnHr),  meist  mit  gleiehBeitiffcn  regcstartige»  Ülicrschrifien, 
mitten  darunter  öfter  leere  Blätter,  die  gleichzeitig  krcmwekc  überstrichen  und  mit 
Tftcat  hceeichnet  sind,  so  fol.  153'  gur  Hälfte.  153''-154'.  154*'  mr  Ilälffc.  197*. 
299'-301';  außerdem  steht  vorne  auf  11  ungezählten  Blättern  ein  gleichzeitiges  Itrgister 
der  Urkunden  bis  fol.  302  und  Verweis  auf  die  Siädtcsteuem ,  hinten  ein  modernes 
alphabetisches  Register.  Die  Überschrift  auf  fol.  1'  lautet  wörtlich  wie  die  im  Knrlsr. 
Kop.Buck  4,  w.  m.  s.;  auch  steht  auf  fol.  87*  mit  gleichzeitiger  großer  Schriß  Ilic 
incipit  annuB  secimdus  rcgni;  endlich  auf  fol.  221*  Ilic  vahct  an  daa  aodcr  teil  diß 
rcgistcrs,  daz  auch  zu  dem  vordem  teil  gebunden  ist  von  gleichzeitiger  Hand  vor  der 
Urkunde  vom  U  Mai  1407  Chmel  nr.  3309.  Auf  der  inneren  Seite  des  vorderen 
Deckels  ist  ein  Stück  Papier  aufgeklebt,  worauf  in  großer  Schrift  saec.  XV  die  Notiz 
steht  Notandum  est  quod  annuB  n^i  scmpcr  rcnovatur  proxima  die  ante  Thimothey  et 
Sjraphoriani  mardrum  {Aug.  21].  Die  Schriß  ist  sorgfältig  und  schön,  ößer  findm 
sielt  Randbemerkungeti,  nickt  wenige  Sliiche  sind  durchstrichen  bzw.  bezeichnet  non  tran- 
Bivit  oder  alterata  est,  zuweilen  tcird  im  Text  auf  SeiUmzahlen  des  Buclies  selbst  ver- 
wiesen, welches  auf  fol.  290''  beiläufig  KcgiBtrum  maf^num  genannt  tcird.  Aufgeführt 
ist  es  von  Chmel  in  Reg.  Rup.  pag.  VI  f.  und  in  den  Regesti-n  benutzt.  Über  das  Ver- 
hältnis zum  Karlsruher  Kop.Buch  4  s.  die  Beschrcibuwj  des  letzteren. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialb uch  der  Pfalz  4. 
Cod.  chart.  saec.  15  in.  groß  folio  in  rothem  I^dcrband,  auf  dem  Jliicken  he^cich- 
nti  nr.  4  in  fol.  Ruiwrti  rtigia  1400-1410  Rciclis»ai'lien  Pfaltz  4,  neueste  Signolur  459. 
Enthält  361)  BUUler,  bis  fol.  225  mit  Foliierung  wol  aus  der  zweiten  Hälfte  des  saec. 
15,  von  da  an  aus  saec.  17-18,  doch  ist  gleichzeitig  ebenso  gezählt  worden,  wie  sich  aus 
Verweisen  im  Trjct  ergibt.  Auf  io\.  239  *•  fehlt  unten  etwas  durch  Abschneitlen,  also 
ist  der  Einband  später;  fol.  288,  welches  fehlt,  ist  nur  in  der  Zählung  ausgefallen,  da 
sich  unten  auf  (ol  287''  schon  der  ricUigc  Verweis  auf  das  289'  folgende  Stück  ron 
gleichzeitiger  Hand  findet.  Vorne  ist  hinetig^undcn  ein  modernes  Register.  j4«/"  fol.  1* 
^eht  die  gleichzeitige  Überschrift  In  nomine  domini  amen,  bye  fahet  an  ein  d&tsclio 
register,  darynn  dea  allirdorchluchtigisten  fiirstcn  und  herren  herren  Ruprc<.-Iit3  von  gota 
gnaden  Romischen  konniges  zu  allen  zijtcn  merer  des  nchea  bryefib,  dyo  er  mit  eym 
kuniglichen  anhangendin  \oäcr  -dm,  Wien  C  -den]  majesfat-ingcsycgel  verluhen  und  geben 
bat  von  der  zijt  als  er  zu  Roniiscliem  kunlgc  erwelet  wart  In  dem  jare  da  man  zalte 
nach  Cristi  geburt  dusent  und  vierhundert  jare,  von  wort  zu  wort  geBchriehia  eint,  als 
daz  mir  Nyclaa  Buman  von  Lutcrboi^  canonik  zu  sant  Gennan  ußwendig  der  muren 
zu  Spiro  des  egcnanten  mynB  gncdigcn  herren  rt^Btratoro  off  den  eyt  den  ich  ymmc 
gesworen  han  enpholen  ist  Auf  fol.  100''  ITic  incipit  annus  eecunduB,  weiterhin  keine 
solche  Überschriften.  Die  Schriß  ist  sorgfältig  und  durchweg  von  derselben  in  Schrift 
und  Tinte  sehr  gleichmäßigen  Hand,  einzelne  KorreUurcn  und  Nachßgungen  ausge- 
fallener Worte  und  Sätze  finden  sich,  ausgestrichen  sind  keine  Siiickc,  doch  einzelne 
mit  non  transivit  bezeichnet.  Ein  Register  des  Koj).Bttc}tes ,  aus  sare.  10,  findet  sich 
in  Wien  H.H.St-A.,  nr.  1067  des  Handschriftenkatalogs  von  C.  von  Böhm.  —  Das 
Kopialbuch  enthält  dieselben  Urkunden  in  derselben  Reihenfolge  mit  d^msclben  Über- 
schriften wie  das  Wiaier  Registraiurbuch  C,  bei  Varianten  vielfach  mit  schlc-htercn 
Lesarten,  doch  nichi  selten  auch  umgekehrt,  jedenfalls  ist  es  nicht  eine  Kopie  von  C, 
sondern  seihständig  daneben  geführt,  wenngleich  die  wörtlich  in  beiden  iS/ereinstimmcnden 
gleichzeitigen  Überschriften  der  einzelnen  Stücke  zeigen,  de^  beide  nieJit  ohne  Rücksicht 
auf  einander  gcftihrt  sind.  Folgende  Stücke  finden  sich  in  C,  welclie  im  Kop.Buch  4 
nicht  stehen:  1)  fol.  \%^  K.  Ruprecht  maclä  H.  von  Sickingcn  zum  Lantlvogt  im  Elsaß 
Fr.  n.  Katharina  [Dcc.  3]  1401,  2)  fol.  2l''-22*  Chmel  w.  lOi,   3)  fol.  22''  K.  Ra- 
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precht  verhihi  C.  Syfrid  die  Taverne  zu  OUensaß  Sa.  n.  lAchtmesse  [Feh.  5J  1401, 
4)  fol.  30*  derselbe  nimmt  B.  Pßming  eu  seinem  familiaris  und  verleiht  ihm  die  kalbe 
Judensteuer  Nürnbergs  Dl  n.  reminiscere  [Merz  1]  1401,  5)  fol.  90*  Chmel  nr.  914; 
6)  fol.  loa""  CJtmel  nr.  1047,  7)  fol.  102 ''-103»  Chmel  nr.  1146,  8)  fol.  124''  Johannes 
Winkeim  erhält  Hof  und  Haus  bu  Winheim  Mi.  n.  epiphania  [Jan.  10 J 1403,  9)  fol  1 46  ' 
K.  Ruprecht  gibt  dem  Stifte  zu  Neuendadt  Privileg  betreffs  der  Kirche  in  Hasdach  Do. 
n.  jubilate  [Mai  10]  1403,  10)  fol.  165"  derselbe  erlaubt  Ulm  gew.  Pfennige  zu  schlagen 
Di.  n.  judica  [Merz  18]  1404,  11)  fol.  192'  derselbe  droht  der  loiderspänstigcn  Stadt 
Stra/lhirg  mit  Krieg  fer.  2  p.  cantaie  [Mai  19]  1405,  12)  fol.  198'  darselbe  verleiU 
dem  Bisch,  von  Passau  die  Begalien  Di.  n.  Laurent.  [Aug.  11]  1405,  13)  fol.  209  '■ 
derselbe  gewährt  Rotenburg  a.  d  Tauher  einen  Jahrmarkt  Di.  n.  ascensio  dom.  [Mai 
25]  1406,  14)  fol.  226''  derselbe  bewilligt  den  Töchtern  des  H.  von  Erlikheim  die  Erb- 
folge Joh.  bapt.  [Juni  24]  1407,  15)  fol.  270*''  Gerichtsprivileg  für  die  Freien  der 
Pfalz  So.  n.  Ämlr.  [Dcc.  2]  1408  ■ ;  außerdem  am  Schlüsse  des  Kodex  fol.  302-309  •• 
Quittungen  über  Städtesteuem  u.  s.  w.  von  Di.  n.  pcntecoste  [Mai  16]  1402  bis  1411, 
fol.  310»-311''  Judenstcitcm  von  Lucia  [Dcc.  13]  1402  Vis  1410,  fol.  312''- 313" 
städtische  Jahressteuem  von  eonceptio  Mariae  [Dec.  8]  1404  bis  140.9  (cf.  Chmel  pag. 
231  nr.  33).  Außer  diesen  letztgenannten  am  Schlüsse  stehenden  und  offenbar  beliebig 
hinzugcschriehenen  Verzeichnissen  sind  alle  aufgeführten  Stücke  gleidizcitig  durchstrichen, 
bei  3)  6)  31)  12)  15)  steht  außerdem  die  gleicltzeitigc  Notiz  non  transivit,  bei  8)  ehimso 
vacat,  bei  7)  i-cddita  eat  et  rcdempta  und  illa  lltera  errtt  alterata  i^tur  correcta,  bei  13) 
altcrata  i^tur  correcta;  in  der  TImt  finden  steh  für  einige  der  aufgeführten  Stüeke  in 
demselben  KopiaJbuch  (und  dann  also  auch  im  Kynalbuch  der  lY<ilz  4)  inhaltlieh 
identische  oder  ähnliche  Urkunden,  die  nicht  durchstrichen  sind,  durch  welche  offenbar 
jene  durcJistrichenen  ersetzt  worden  sind:  8)  ist  so  ersetzt  cbirck  Chmel  nr.  14(i5  auf 
fol.  132'''  (Karlsruher  Kop.B.  4  fol.  154''  f.),  9)  durch  Chmel  nr.  1481  auf  io\.  151''' 
{K<^}.B.  4  fol.  179''  f.),  10)  durch  Chmel  nr.  1705  öm/"  fol,  165''-lß6»  {K^.B.  4  fol. 
195''),  13)  durch  Chmd  nr.  2228  auf  fol.  218"  {Kop.B.  4  fol.  262''  f.),  ivo  die  in 
13)  angebrachten  Korrcläuren  bzw.  Änderungen  aufgenommen  sind,  12)  durch  Chmel 
nr.  2035  auf  io\.  1Ü8''  (Kop.B.  4  fol.  236'''),  14)  durch  Cfimcl  nr.  2767  auf  fol.  286» 
(Kop.B.  4  fol.  353''').  Von  einem  dieser  Stücke,  ncmlich  2),  stdd  auch  im  Kop.Buch 
4  die  Überschrift  und  darunter  die  Notiz  vacat,  s.  RTA.  4  nr.  216  die  QttcUenangHbc. 
Man  könnte  zufolge  dieses  Sachverhaltes  geneigt  sein,  entsprechend  wie  bei  dem  (Omlichen 
Sachverhalt  im  Verhältnis  des  Registraturbuchs  A  zum  Ki^.Buch  5  (s.  die  BescJircibung 
des  letzteren),  das  KoihBuch  4  für  eine  Kopie  des  Bcgistraturbudis  C  halten  zu  wollen 
tvelehc  jene  durchstrich  enen  und  durch  andere  ersetzten^  oder  sonst  erledigten  Stiicke  fort- 
ließ, allein  aueh  hier  stehen  dieser  AnnaJtme  unzweifelhafte  Zachen  von  Sdbstundigkeit 
beider  Bücher  im  Verhältnis  zu  einander  entgegen.  Alle  Stücke,  welche  im  Kop.B.  4 
stehen,  finden  sich  übrigens  attch  im  Begistratwbuch  C,  keines  fehlt.  —  Die  Reihen- 
folge* der  Stücke  ist  durchweg  (une  im  Registraturbuch  C)  chronologisch,  dodi  finden 
sich  Öftere  und  stärkere  Abweichungen,  bis  zur  Datumsdifferenz  von  mehreren  Jahren, 
als  in  A  und  5.  Urhiuden  früheren  sowie  spälcnn  Datums  als  die  umgebenden  kom- 
men vor;  schon  das  erstere   Vorkotnmnis  ist  bei  Differtmeen  um  Monate  und  mehr  kaum 


'  Dieses  und  die  vorigen  nicht  unter  Verweisung  auf  Chmel  aufgefüJtrten  Stacke  hat  Chmel 
übergangen,  tool  iccil  er  wegen  ihrer  Durchstreichutig  im  Kodex  denselben  geringere  Dignität  beimaß, 
ohne  darin  konsequent  zu  sein. 

'  Über  Eintragung  in  die  KopialbücheT  vgl.  Faul  Ewald  „Studien  ewr  Ausgabe  des  Registers 
Oregor's  I"  im  Neuen  Archiv  3,  602,  und  vtm  demselben  „  Die  Pabttbriefe  der  Brittischen  Sammlung" 
im  Neuen  Archiv  5,  369. 
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30  Bu  erTdären  wie  wir  es  bei  den  geringeren  Differenten  m  den  Kcpidßmehem  A  und 
&  Jiönnen  (s.  die  Beschreibung  von  5  gegen  Ende),  durch  GeseKäfUhaußmg  vnd  Liegen- 
hleü>en  in  der  Kanelei,  noch  weniger  das  leietere  Vorkommnis,  wenn  «mr  an  der  eöitig 
natürlichen  und  im  übrigen  gä)oienen  Annahme  festhalten  wollen,  daß  die  Einiragungen 
im  ganten  successive  forUaufend  stattfanden;  man  müßte  jeden  eineeinen  Fall  unter- 
suchen und  würde  auch  da  bei  imserer  geringen  Kenntnis  der  betr.  Vorgänge  selten  su 
einer  Ai^länmg  gelangen.  Es  mag  genügen,  das  Überwiegen  der  chronologischen  Ord- 
nung SU  honsitUieren  und  die  Bemerkung  Chmels  in  seinen  Regsten  Vorrede  pag,  VII 
als  uneuireffend  eurückMuweisen. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  der  P&lz  5. 
Cod.  ckari.  saec.  16  in.  gr(^  folio  in  rotkem  Lederband,  auf  dem  Rücken  bezeichnet 
nr.  5  Kuperti  r^  1400-1409  RcichBoachan  Pfaltz  5,  neueste  Signatur  460.  EntliÖlt  150 
Blätter  foliiert  von  späterer  Hand  des  saec.  15-16,  aber  die  Blätter  sind  gUiehzcilig  äwrM- 
gehends  ebenso  gezählt  worden,  wie  sich  daraus  ergibt,  daß  sich  einige  Male  oben  in  der 
Ecke  über  den  gen.  Folioangaben  dieseüten  Zahlen  von  gleichseitiger  Sand  finden  un^ 
daß  im  Text  öfter  auf  vorhergehende  Seiten  mit  Zahlenangäben,  die  richtig  stimmen,  ver- 
wiesen wird;  doch  ist  an  zwei  Stellen  Unordnung:  nach  fol.  36  fehlt  etwas  (der  Schluß 
der  Urkunde  Chmel  nr.  863)  und  fol.  37  und  38  gehören  nach  foL  131,  wie  sich  aus 
der  Stellung  der  betr.  Urkunden  im  Wiener  Eeg.Buch  A  und  im  Karhr.  Kop.B.  143 
sowie  aus  dem  Umstände  ergibt,  daß  trotz  Radierung  noch  das  ursprüngliche  Za)dzeichen 
C  vor  XXXVII  und  XXXVIII  tu  erkennm  ist  und  auch  die  beiden  Schlußeahlen 
radiert  sind;  sodann  fehlt  etwas,  nach  fol  48  (der  Schluß  der  Urkunde  Chmel  nr.  1006) 
und  fol.  47  und  48  gehm^en  zwischen  fol.  123  und  124,  was  sich  in  äJinlicher  Weise 
wie  eben  ergibt.  Dieser  Ausfall  und  diese  Verschiebung  von  je  zwei  Blättern  sind  ohne 
Zweifel  erst  bei  späterer  Umbindung  des  Buches  entstanden,  denn  in  dnem  Register 
desselben  ^  aus  saec.  16,  das  sieh  in  Wien  H.H.  StA.  unter  der  Bezeichnung  Summa- 
rischer Extnict  und  Auszug  dca  großen  Buchs  in  roth  Pappicr  gebunden  findet  (im 
Handschriflenkatalog  von  C,  von  Böhm  nr.  1067),  ist  alles  in  Ordnung.  Auf  fol.  1' 
steht  als  gleichzeitige  Überschrift  In  nomine  doniini  amen,  hie  incipit  rcgistrum  ütera- 
ruro  regalium  Latiiumim  per  sereniBsimum  principem  ac  dominum  dominum  Rupcrtum 
divina  favente  cleraencia  Romanorum  regem  acmpcr  augustmn  Bub  sigillis  suis  regÜs 
pendentibuB  ex  parte  Romani  r^^i  datarum  et  conceasarum  post  clcciioncm  de  aua  per- 
sona ad  idcm  Romanom  regnimi  factam  in  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo,  quarum  quidem  litcrarum  tenoros  de  vcrbo  ad  vcrbum  preacnti  re^etro  sunt 
inscripti  [cod.  -e  mit  Punkt  darüber,  das  Wiener  Regtstr.Buch  A  hat  -e]  per  me  Nicolaum 
Bum&Q  r^iBtratorem  dicti  graciosissimi  domini  raei  regia,  prout  mihi  hoc  sub  juramento 
cidem  domino  meo  regi  preetito  sunt  mandata  et  injuncta.  Darunter  ¥.i  prinio  aocuntur 
litere  regales  sigillo  majestatis  re^e  sigillate.  Auf  fol.  36''  steht  dann  Hie  incipit  annus 
secundus.  Die  Schrift  ist  sorgfäUig,  von  derselben  in  Schrift  und  Tinte  sehr  gleich- 
mäßigen Hand,  nicht  selten  aber  sind  Worte  oder  Sätze  ausgelassen  und  durch  Ver- 
weisungszeichen,  öfter  mü  anderer  Tinte,  erst  nachgefügt.  Auch  die  Kanzleiunterschriften 
sind  vielfach  erst  nachträglich,  aber  von  derselben  gleichzeitigen  Hand,  zugefügt.  Durch- 
strichcne  Stücke  kommen  nicht  vor,  wol  aber  solche  die  mit  non  transivit  hescichnet 
sind.  —  Unser  Kopialbuch  enthält  durchweg  dieselben  Stücke  wie  das  Wiener  R.Registr.- 
Buch  A  in  derselben  Reihenfolge,  meist  mit  wörüich  denselben  Überschriften,  doch  enthält 
das  letztere  folgende  Stücke  mehr:  1)  fol.  IS""  Bewilligung  der  preces  primariae  an  den 

'  Daß  es  ein  Register    dieses  und  nüAt  eitea  des   Wiener  SegistraturhwAs  sä,  eeigt  außer 
anderem  die  Übereinatimmutig  der  Seitengahlen  mit  jenem. 
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Erzh.  von  Trier  vom  10  Jan.  liOl,  durchslricJieti,  2)  fol.  35'  die  Urkunde  Ckmel  nr. 
864,  3)  fol  SS'-a?'  Ühniel  nr.  513,  i)  fol.  45'  drei  Dienstbriefe  Chmel  nr.  1388. 
1389.  1041,  5)  foL  45''-46'  Chmel  nr.  951,  6)  fol.  46"  Chmel  nr.  1009,  7)  fol.  88" 
Privileg  für  Atigsburg  vom  8  Mai  1405,  durchstrichen,  mit  der  AoHs  non  tranaivit, 
8)  fol.  169'"  Chmel  nr.  1738,  mit  der  Notiz  non  ti-ansivit,  9)  fol.  169''  Chmel  nr.  2192. 
Allein  von  diesen  kabai  3.  3.  5.  6  ohne  Zweifel  in  unserm  KopiaUmch  gestanden,  denn 
in  dem  oben  erwähnten  Register  desselben  aus  dem  IG  sacc.  stehen  dieselben  verzeichnet, 
uttd  diese^)en  fallen  gerade  auf  die  beiden  Stellen,  nach  fol.  36  und  fol.  47,  wo,  wie 
ob<M  erwähnt,  später  Blätier  ausgefallen  sind,  dazu  kotnmen  noch  die  drei  Dienstbrivfe  4, 
die  sich  i»  dem  genannten  Register  nicht  dnden  aber  tcol  nur  wegen  ihrer  sachlicJien 
Unwichtigkcit  in  demselben  übergangen  sind;  nur  die  übrig  bleibenden  Stücke  1.  7.  8.  9 
scheineii  wirklick  auch  ursprüntjlich  in  dem  Kop.Buch  nieJU  gestanden  zu  hohen,  von 
diesen  sind  die  drei  ersten  im  Wiener  Jtegistratarhueh  A  durchstrichen  bzw.  mit  der 
Notiz  non  traaBivit  bezeichnet  und  dafter  vielleicht  nicht  aufgenommen,  obwol  sieh  sonst 
nicht  wenige  Urkunden  die  in  A  so  bezeichnet  sind,  in  5  finden,  das  letzte  ist  am 
ScMusse  des  Registr.Iiuches  wol  nur  gelegentlich  nachgetragen  und  so  nicM  in  unser 
Ki^iulbuch  gekommen.  —  Doch  ist  Kop.Buch  5  nicht  etwa  für  eine  Kopie  des  Wiener 
Registnäurbuches  A  eu  Halten,  denn  es  zeigt  vielfach  davon  unabltängige  Lesarien;  vielmehr 
müssen  beide  gleichzeitig  neben  einander  geführt  worden  sein,  ivenn  auch  nidtt  ohne 
Berücksiclitigung  von  einander,  wie  die  gleichlautenden  gleichzeitigen  rei/estarligen  Über- 
schriften beweisen.  Auch  stimmen  die  Verweisungen  auf  Seitenzahlen  im  Text,  die  hier 
wie  in  A  vorkommen,  mit  den  eigenen  Seitenzahlen  des  Buches.  —  Die  Beikenfolge  der 
Stücke  ist  dMrchioeg  (wie  im  Rcgistraiurbuch  A)  chronologisch;  geringe  Abweichungen 
um  einige  Tage,  die  vorkotnmen,  erklären  sich  genügend  durch  Häufung  der  Arbeit  in 
der  Kanzlei,  wodurch  man  mit  den  Eintragungen  dwas  in  Rückstand  gericth;  größere 
Abweichungtm  Ins  zu  meJireren  Jahren  finden  sich  nur  da,  wo  nach  vollmundigen  Ur- 
kunden die  Notizen  gemachi  sind,  daß  in  simili  forma  an  andere  ebensolche  Urkunden 
ausgestellt  sind,  diese  Notizen  mit  späteren  Daten  swjd  d<mH  eben  später  zu  ihrer  Zeit 
dort  zugefügt,  wie  sich  mehrfach  deutlich  erkennen  läßt  obgleich^es  häufig  wegen  der 
durchweg  herrschenden  Gleichmüßiglxit  von  Schrift  und  Tinte  nicht  erkenntlich  ist,  dock 
sieht  man  öfter,  daß  nach  vollständigen  Urkunden,  hei  denen  solclic  Nachträge  zu  er- 
warten waren,  wie  bei  Legitimationen  u.  dergl.,  gleich  Raitm  dafür  gelassen  worden  ist. 
Derartige  nur  in  regeslatiigen  Notizen  verzeichnete  Urkunden  sind  auch  hier  und  da 
z.  B.  fol.  79*.  110*.  126*  auf  einmal  in  einem  Zuge  itostcnwetse  eingetragen,  und  tia 
sind  frühere  und  spätere  Daten  unter  einander  gemischt;  man  hat  solche  haufenweise 
ausgestellten  Urkunden  ohne  Zweifel  sich  erst  summici-en  lassen,  eJw  man  sie  eintrug. 
Dasselbe  gilt  ßr  d<ts  Registraturbuch  A.  Chmcls  Bemerkung  in  seinen  Regesten  Vor- 
rede pag.   VII  ist  in  der   Verallgemeinerung  unricIUig. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbucli  der  Pfalz  8j. 
Cod.  charl.  sacc.  15  in.,  klein  fol.  in  Pergamentumschlag  geheftet;  auf  dem  Rücken 
Kuperti  regia  1400-09,  neueste  Signatur  467;  außen  links  auf  dein  Pergamentumsehlag 
Rt^fltrum  Teutstihes  regia  Ruperti  8j,  darunter  roth  467,  innen  links  gleichzeitiges  Ver- 
seicfmis  von  Städten  die  K.  Ruprecht  Zölle  zahlen,  innen  rechts  2  gleielizeitige  Exeku- 
Uonsurkundcn.  Zuerst  auf  5J  unnum^rierten  fol.  ein  gleichzeitiges  Register  mit  der 
Überschrift  Seqinmtur  rubrice  litenirum,  welches  die  Stücke  bis  fol.  36  umfaßt,  dann 
abbricht;  hierauf  nach  4  unnumerierten  leeren  fol.  gleichzeitig  numeriert  fol.  1-227'  mit 
der  gleiehzeitigea  Überschrift  Ein  Dütsche  register  dorinne  geschrieben  aint  des  aller- 
dftrclilficlitigiatcn  hochgebom  fftraton  irnd  Herren  hem  Ruprechts  RomiBclien  konigea  zft 
allen  zitcn  mcrer  des  riches  Ddtache  briefe,  die  er  linder  einem  deinen  k&nigliclicn  an- 
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bangendeD  odir  ofgedrftcktem  ingesigcl  ',  nach  dor  zit  als  er  zfi  Romiechom  kuiii^e  ge- 
wclet  Ut  worden  in  dem  jare  da  man  zalto  nach  Cmti  gcbllrtc  d&aciit  und  vicrh&ndert 
jaro,  geben  hat,  und  die  in  als  einen  Romischen  koaig  und  daz  heilige  Komische  riebe 
antreffende  sin,  worauf  Stücke  rom  5  Okt.  1400  iis  19  April  1410  folgen;  sodann  glclch- 
tcitig  numerierte  leere  fol.  126-151  und  auf  gleichzeitig  numerierten  foi.  162'- 159'' 
verschiedene  Stücke  und  Notizen  zuerst  vom  Jahre  1400,  dann  besonders  1401-1402. 
E7tisprceheiid  der  eben  angeführten  Üherschrift  ßnden  sich  in  dem  KopiaUntch  Brtifr. 
des  verschiedensten  Inhaltes,  Privilegien,  Geleitsbriefe,  Schirm-,  Schuld-,  Sühnebricfr, 
auch  einige  Entwürfe  zu  solchen  und  darauf  bezügliche  Kanzicinotizen.  Durchiciy  hat 
jedes  Stück  eine  gleichseitige  regestartige  Cbcrschriß,  dieselbe  ist  mehrfach  erst  ntich- 
träglich  (doch  noch  gleichzeitig)  m  den  her  gelassenen  Raum  übiT  der  Urkuttde  cin- 
gclragen,  gelegentlich  einmal  (auf  fol.  29 ')  an  falscher  Stelle  in  der  Mitte  eines  Stückes, 
aber  auf  neuer  Seite.  Fast  alle  Urkunden  sind  vollstündig  datiert  und  unterzrichwt, 
natnentlich  regelmäßig  im  Hauidiheil  fol.  1-127,  wo  dieselben  weseritlich  in  chronologischer 
Ordnung  eitutnder  folgen.  Als  UtderzdchmT  der  Urkunden  ad  mandatum  domini  regia 
kommen  vor:  Mathias  Sobemheim,  Johannes  Winhdm,  Nikolaus  liwnan,  Job  Vener, 
Ulricus  de  Albeck,  Jümmericus  de  Moschein,  Johannes  Kirchheini,  Jacob  de  Alizci,  und 
Bwnr  bei  etwa  '/s  aUer  Urkunden  Johannes  Winheim.  Die  meisten  Stücke  Haben  am 
liande  der  ersten  Textzeile  ein  gleichzeitig^^  Vermerkungskreuz,  zuweilen  die  ülicrsihriftcn 
auch  noch  ein  solches,  ohne  daß  sieh  ein  besonderer  Zwick  dieser  Bceeichnung  crhenticn 
läßt;  einigemale  kommt  an  derselben  Stelle  am  Itande  ein  Nota  ror,  einigcmale  eine 
NuU.  Nicht  selten  sind  cimclnc  Stücke  ausgestrichen  und  mit  Bemerkungni  rerseJicn, 
öfter  ist  kornigiert.  Daß  die  Stücke  allmählich  wich  einander  eingetragen  sind,  crgild 
sich  aus  alledem.  Vgl.  die  Beschreibung  des  KopUdhuches  149. 
Karlsruhe  G.L.A.  Kopinlbuch  dor  Pfalz  44. 

Cod.  Chart,  sacc.  15  ex.-lG  in.,  in  rothbcklebtcm  Pappbnnd,  sign.  N.  44  Freihcitli 
und  cnnfirniacionGa  von  dem  reich  den  pfaltzgrafen  gegeben  de  anno  1330  biß  1480, 
auf  der  inneren  Seite  des  hinteren  Deckels  280,  neueste  Signatur  612,  Gleichzeitig 
numerierte  279  Blätter,  doch  erst  mit  fol.  25  bcjfinneml  so  daß  die  erden  24  Blätter 
zu  fehlen  scheinen.  Auf  foL  276-279  ein  Index  saec.  18,  der  auch  einige  lose  bei- 
liegende Blätter  füllt.  Enthält  meist  Privilegien  LehnscrthcHnngen  u.  dcrgl.  aus  der 
Zeit  K.  Ludwigs  bis  K.  Maximilians,  thcHs  in  extenso  thcils  in  Rege.'itcnform,  trotz  dir 
angeführten  Aufschrift  auch  spätere  Urlairulen  als  vom  Jahre  14150. 
Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  der  Pfalz  111. 

Cod.  Chart,  saec.  15  in.,  in  der  Mitte  gebrochenes  folio,  sign.  Diarium  Ru])orti 
regia  Roinanorum  1401  *,  neue  Signatur  5.^8,  in  beschriebenen  Lrdenunschlag  geheftet, 
von  neuer  Hand  numerierte  112  Seiten.  Enihäli  von  verschiedenen  gleichzeitigen  Hän- 
den geschriebene  auf  den  Bomzug  bcziigliche  Verzeichnisse,    Verhandlungen,  Ausschreiben, 


'  Auf  [o\.  ^*'-ßi  kommt  äoch  eine  Urkunde  mit  anhangendem  Mnjcstiitssigel  rar. 

'  Wencker  apparatus  et  instTuclux  archivorum  1<)4  spricht  auch  ron  einem  Diarinin  Biipcrti 
Palntini  Elcctnris,  hat  aber  keine  klare  VoretcHunff  daron.  Kr  hiilt  es  offenbar  für  eine  hintoriogrii- 
phigcke  Diirstellung  der  Regierunggtett  K.  Rnjyrechts  „ntit  dencHActig  et Docununiti*  selbsfen  beteehret 
und  illustriert".  Wax  er  ron  dem  Verluiltnis  dieses  IHariumg  ztt  Obreclit's  Pvblikatiimen  in  äcsK» 
Apparatm  juris  piMici  sagt,  ist  gam  undeutlich.  Gctviss  meint  er  wVifs  atukres  ah  unser  obiges 
Diarium  Bupcrti  regis  Ramnnorum  I4Ü1  im  Karlsruher  KopB.  der  Pfalz  111,  hat  das  aber  nie  ge- 
sehen, aondera  nur  daron  gehört,  und  schließt  nur  aus  dem  Worte  Dkrinm  Hilf  dessen  schriftslelle- 
rischen  Char<ckier.  Mitn  darf  aiier  nicht  denken,  daß  er  deeltalb  eine  ttigebuchartige  Geschichte  K. 
RapreiAts,  mit  Akten  und  Dokumenten  als  Beweismitteln  aimge'fnttet  oder  auf  deren  Grund  rcrfnßt, 
irgendwie  gekannt  habe  und  daß  man  diese  etwa  noch  irgemlteo  suetKn  müßte  und  finihn  könnte. 
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Nötigen,  ferner  die  Kämmereieinnahmen,  Quittungen  für  Sold  u.  s.  to.  —  £ine  Kopie 
dieses  Buches  befindet  sich  in  Griten  auf  der  üniversitätsbibliolhek  Bipontina  351  cod. 
chart.  saec.  18,  auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  liber  bibliothocae  academicae 
publicae  Senkcnbergianae  Rep.  no.,  auf  fol.  1  die  Überschrift  Diarium  ad  vitam  Rupert! 
regia  Romanorum  electoria  Palatim  de  cjusdem  expedititme  Romana  de  anno  1401  ex 
originali,  erithüU  auf  41  fol.  dieselben  Stücke  tvie  Kop.liuch  111  mit  Bingufiigung  der 
Seitemahlen  wo  dieselben  dort  stehen.  At^erdem  am  Schluß  einige  andere  Sachen,  die 
nickt  mit  K.  Ruprecht  eusammenhängen.  Aus  diesem  Gießener  Kodex,  der  vielfach 
fehlcrhaß  und  mit  Auslassungen  kopiert  ist,  nahm  Janssen  Frankfurter  R.K.  1  die 
meisten  betreffenden  Stücke. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  der  Pfalz  115. 

Cod.  Chart,  misc.  in  fol,  in  grau  überzogener  Puppe  modern  eingebunden;  neue 
Signatur  540.  Nach  eiticm  Pergamentblatt  mit  Schrift  des  16  saec.  beginnt  der  Kodex 
mit  pag.  1-8,  Blättern  aus  einem  größeren  Folio-Kmtzlcibuch  K.  Ruprechts,  die  die 
alte  Foliierung  48.  49.  37.  38  tragen  und  gleichzeitige  Abschriften  -Ruprechfsctier  Ur- 
kunden des  Jahres  1401  enihaUen;  pag.  9-10  ist  ein  Blatt  mit  einer  Urkunde  SupredUs 
vom  13  Aug.  1406,  Geleitshrief  der  Augsburger  zur  Frankfurter  Messe,  und  mit  dem 
BrucJistikk  eines  RuprecW sehen  Geleitsbriefes  für  den  Professor  der  Theologie  u.  s.  w. 
Thomas  de  Firma;  dann  kommen  Stücke  aus  anderer  Zeit  (pag.  11-37  aus  dem  16 
saec.  ex.  und  17  saec,  pag.  37-74  aus  saec.  15  med.,  pag.  76-88  leere  Blätter,  pag, 
89-112,  mit  Unterbrechung  durch  leere  Stellen,  aus  saec.  16,  pag.  113-122  aus  saec.  16, 
pag.  123-172  Stücke  von  UG'J  und  1470,  pag.  173-174  leeres  BlaU,  pag  175-252  Stiichi 
aus  der  zweiten  Hälfte  saec.  14),  pag.  253-336  (roi/i  [«ig.  1-84)  lateinische  und  deutsche 
Briefe,  Vollmachten,  Instruktionen  von  1401  Bcc.  bis  1405  nach  Merz  7  uicsctUlich  die 
Italicnischen  Verhältnisse  besonders  das  Verhältnis  zum  Pabst  betreffend. 
Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  der  Pfalz  139. 

Cod.  chart.  saec.  15  in.,  in  klein  folio,  Pappband,  signiert  139  (roth  35)  ad  149'' 
I^jicbsBachen ;  neue  Signatur  582;  219  Selten,  Urkunden  von  1400-1412,  fast  nur  Aus- 
sprüche und  Entscheidungen  K.  Ruprechts  enthaltend,  pag.  1-43  aus  den  Jahren  1408 
bis  1410,  pag.  51-82  aus  1407  und  1408,  pag.  87-111  aus  1403-1410,  pag.  113-146 
von  1403  Febr.  3  und  Mai  5,  pag.  147-155  von  1403  Sept.  20-27,  pag.  lCl-175  aus 
1403  und  1407,  pag.  179-192  aus  1403  und  1410-1412,  pag.  201-209  aus  1408-1410, 
jede  dieser  Gruppen  durch  die  unseren  Angaben  entsprechende  Zahl  leerer  Blätter  ge- 
trennt, doch  nicht  etwa  erst  später  zusammengebunden  wie  man  demnach  vermuthen 
könnte,  dtmn  die  Lagen  der  Blätter  zeigen,  daß  sie  schon  zusammengeheftet  waren, 
als  darauf  geschrieben  umrde. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  der  Pfalz  143- 
Cod.  chart.  saec.  15  in.  Pappband,  in  klein  fol.,  auf  dem  Rücken  bez.  143  (dar- 
unter mit  Bleistift  36",  mit  Rothstift  ad  149'')  Iteicbesachen ,  neueste  Signatur  692. 
373  Blätter  ^niterer  Paginierung,  Titelblatt  und  die  zwei  ersten  Blätter  fehlen.  Der 
Inhalt  ist  wesentlich  derselbe  wie  der  des  Kopialbuches  5  und  des  Rcgistraturbuclies  A, 
doch  sehließt  sich  143  näher  an  A  als  an  5  an:  meist  stimmt  es  in  kleinen  Ab- 
wciehungen  zwischen  beiden  mit  crsierem,  so  in  Varianten,  wofür  unsere  Kollationen 
Beispiele  enthalten,  wie  z.  li.  bei  der  Datumsangabe  der  Urkunde  Clnnel  nr.  973  wo 
Kopialbuch  5  den  30  September  hat,  mehrmals  auch  in  kleinen  Umstellungen  in  der 
Reihenfolge  der  Urkunden;  femer  hat  es  von  den  Stücken,  die  sich  in  A  mehr  finden 
als  in  5  (s.  bei  der  Beschreibung  des  letzteren),  das  letzte  Stack  auch;  daß  es  die  übrigen 
(ausgmomnten  die  3  durchdriehenen  bzw.  mit  non  tranaivit  bezeichneten)  ebenfalls  hat, 
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darf  man  hierfür  nicht  in  Anschlag  hringcn,  da  wir  gesehnt  haben  daß  dicselbeft  im 
KopialbtKh  5  ursjtrütujUch  auch  gestanden  halten;  am  aufftdhmhäi-n  jidiich  isi,  daß  sieh 
an  mehreren  Stellen  im  Texte  als  Vericeisuwj  auf  früher  sfetimde  Stücke  ausradierte 
Seitenzahlen  finden,  die  jedoch  noch  eu  crienncn  mul  und  uuder  auf  die  Sdt'-n  dfs 
Kqp.Buches  143  selbst  noch  auf  die  des  Kop.Buchcs  5  jMisseti,  aber  an  zwei  Stillen 
(pag.  219  und  234)  auf  die  des  Wiener  RegistralurhtKhes;  so  dtiß  es  den  Anschein 
lud,  als  sei  143  aus  letzterem  kopiert.  Doch  fvhU  es  daneben  nicht  an  Selhstütidiijkttit, 
in  kleinen  Abweichungen  wie  attch  im  Inhalt:  ein  paar  Stücke  die  in  A  und  5  nicht 
stehen,  finden  sich  hier  an  verschiedenen  Stellen ,  nammllieh  sind  es  einige  auf  die 
Englische  Ileirath  bezügliche  Url-wnden  und  die  am  Ende  zugefügte  Appcllfäion  Jttt- 
prechts  gegen  das  Pisaner  Konzil;  dagegni  sind  einzelne  l'rktind'.n  auch  tPeggchisscn, 
namentlich  die   Verzeichnisse  der  preces  jirimariac  uml  Fn'i.scidationtii. 

Karhrtdie  G.L.A.  Kopialbudi  der  Pfalz  14(5. 
Cod.  Chart,  sacc.  15  in.,  in  fol.  in  grau  üherzorjenetn  Papjihand,  sign.  14(1,  neueste 
Sigfiatnr  593.  Der  Ko<lex  hat  IS"  gezählte  Dläfter,  bis  fol.  .'tu  gbiihzeitiger  FtdUemng, 
von  da  an  modemer  Foliicrung.  DrrsrUie  zerfiHU  in  zwei  Theilc,  einen  der  drufsrhe, 
einen  der  lateinische  Urkunden  enthüll.  Vorne  auf  ungezählten)  lilaH  ein  gh-iehzeitiges 
Segister  für  die  ersten  12  Stücke,  dann  &  leere  ungezählte,  Blätter.  Auf  fol.  1  ■  steht 
die  gleichzeitige  Überschrift  Hio  fnlict  nn  ein  Dutt^rlio  ropiKtcr,  darynii«  gowlirit-l«!!  niiit 
bricve  «nd  gencbichte  als  zu  der  abesetzfingc  konig  W^ntzlaw»  zu  Dclxiin  und  Iicrwe- 
lunge  tlua  allerduichluclitigstcn  liocligcbomen  furstea  und  lierrcn  hcrn  Ituprccbt»  Itoini- 
Bcticn  kuniga  hcrgangcn  eint,  und  danmcb  trofTclicIi  Bcndcbricvc  und  auch  Werbung  die 
voD  demselben  kunig  Kupreebt  nach  einer  erwclungc  ußgescliickot  sint,  und  darzft  ma- 
nichcrlcye  formen  und  zcichcnungen,  ah  mann  hernach  wo!  finden  und  Rchen  wirt  und 
hant  diese  dinge  angehabcn  in  dem  jarc  do  man  zaitc  nach  CiistUB  geburte  dusent  and 
vierhundert  jare  oder  nit  hinge  dar\-or.  Dieser  deutsche  Thcil  geht  bis  fol.  83 ''  und 
enthält  zuerst  bis  fol,  IS'  einige  hauptsächlich  die  Wahl  K.  Ruprechts  und  AbsHzttng 
K.  Wenzels  helreffcndc  Urkunden,  beginnend  mit  der  Urkunde  vom  15  S'ptemlier  IS'JO 
RTA.  3  nr.  57,  endend  mit  UTA.  3  nr.  310  vom  21  Aug.  1400;  dann  folgen  von 
fol.  13 ''-21'  verschiedene  Briefe  und  Instrulaioncn  aus  den  Jahren  1401-1403,  wozwisclu-n 
fol.  14''  und  lö''-lß»  leer  sind;  von  foi.  21''  beginnt  mit  dem  5  Dee.  1400  eitie  durch- 
weg chronologische  Reihenfolge  vo}i  königliehen  Missivcn  und  Gesandtsehaftsinstmktioncn, 
und  zwar  zeigt  sielt  die  chronologische  Reihenfolge,  obwol  mandic  der  Instruktionen  un- 
datiert sind,  deutlich  genug,  da  immer  dttticrte  darunter  feste  Anhaltiqmnkte  gehen  und 
von  den  übrigen  manche  nneh  anderweitigen  Daten  sitJier  von  uns  datiert  werden  konn- 
ten. Abwciehungcn  von  der  chronologischen  Reihenfolge  ko}nnten  vor,  doch  so  daß  die 
Annahme  gleichseitiger  Eintragung  in  dieses  Bueh  dadurch  nicht  gestört  wird:  ncmlich 
hei  einzelnen  Instruktionen,  ujo  die  Erklärung,  daß  dieselben  erst  gelegenllicli  der  Rück- 
kehr der  betr.  Gesandtschaft  eingetragen  ivurden,  dadurch  nahe  gelegt  und  wahrscheinlicli 
gcmaclii  wird,  daß  in  einem  solchen  Falle,  bei  der  Instruktion  an  den  Grafen  von 
Savoien  [1401  vor  Mai  7]  RTA.  4  nr.  314  die  zwischen  Stücken  vom  Juni  1401 
steht,  gleich  die  Antwort  des  Grafen  dabei  geschrieben  ist.  Das  letzte  Stück  dieses 
Theiles  ist  vom  18  Juli  1407.  Die  in  nicht  chronologischer  Ordnung  außrctendi;  Partie 
von  fol.  13''-21'  erklärt  sich  ohne  Zwang  dadurch,  daß  man  bei  dem  Anfang  mit 
5  Dec.  1400  einige  Blätter  frei  ließ  und  dieselben  je  nach  Gclcgenlieit  mit  verschlcdaicn 
Stücken  ausfüllte.  Eine  analoge  Erscheinung  bei  dem  zweiten  Tlieil  wird  das  bestätigen. 
"Nach  3  leeren  Blättern  beginnt  nun  der  lateinische  Theil  mit  der  Überschrift  auf 
fol.  64  *■  Hie  sequuntur  n^strata  in  Latino  plnra  deposicionem  domini  Wenceslai  Bohemic 
regia  a  r^;no  Komanorum  ac  olcctionem  illustrisBimi  et  invictiBsitni  principis  ac  doniinl 
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dornini  Rupert!  regia  moderDi  ad  dictum  regnum  Komanum  coDConütata  de  AJimanico 
translata  in  Latinum,  ac  missive  notabiles  et  ambaziate  post  electioncm  ejuadem  domini 
reg^B  per  eura  destinatc,  necuon  diverse  forme  et  eignature,  prout  in  Bequcntibua  vidcri 
poterit.  Nun  kommen  eiterst  his  fol.  92  '*  Urkunden  betreffs  Absetzung  und  Neuwahl, 
zum  Theil  dieselben  me  im  deutschen  31ieile  hier  lateinisch,  die  errfe  RTA.  3  nr,  57 
vom  15  Sept.  1399,  die  letzte  RTA.  4  nr.  187  vom  23  Nov.  1400,  und  daran  seidigen 
sich  unmittelbar  weitergehend  mit  26  April  1401  auf  fol.  92*'  königliche  Missiven,  Me- 
moriale  und  auch  einzelne  eingelaufene  Briefe  an  den  Kimig,  durchweg  in  chronologischer 
Heiken  folge;  scheinbiire  Ausnahmen  machen  darunter  nur  die  eingelaufaien  Briefe,  welcfte 
immer  frühere  Daten  zeigen  als  die  im  Kodex  sie  umgebenden  Stücke,  natürlich,  da  sie 
erst  eiitgetragen  werden  konnten  wenn  sie  eingegangen  waren,  nicht  unter  dem  Datum 
ihrer  Ausstellung  das  sie  aufweisen;  eine  wirkliche  Ausnahme  findet  sich  nur  bald  nach 
Beginn,  indem  die  Stiieke  votn  2  Dec.  1400  UTA.  4  nr.  180.  181  auf  fyl.  95»  (attf 
fol.  dt*"  f.  steM  die  undatierte  Adresscnlistc  RTA.  4  nr.  268)  zwischen  Stücken  vom 
Mai  1401  auftreten,  doch  erklärt  sich  dieß  vielleicht  mit  Hinblick  anf  das  ähnliche 
Vorkommnis  im  deutschen  Theil:  dort  fangt  nettdich  die  regelmäßige  Eintragung  wie 
wir  sahen  mit  dem  5  Dec.  1400  an  und  vorher  stehen  durcheinander  verschiedene  Stücke, 
wir  erklärten  es  durch  Freilassung  einiger  Blätter  vorher;  so  hat  man  wol  auch  hier 
mit  jenen  Stücken  vom  2  Dec  angefangen,  vorher  Baum  lassend,  hat  nun  aber,  da  erst 
mit  20  April  1401  wider  etwas  einzttiragcn  war,  an  die  Wahlurkunden  anschließend 
den  Icergelassenen  Baum  ausgcfüÜi  mit  den  rcgelmiißigen  Eintragungen,  so  daß  dann 
die  schon  vorher  eingeschriebenen  Stücke  vom  2  Dec.  1400  mitten  hinein  geriethen.  Auf 
fol.  115'*  endet  die  Reihenfolge  chronologischer  Eintragungen  mit  7  Merz  1406,  dann 
folgen  fol.  116''-118''  Stucke  von  1400  und  1401  die  sich  auf  Italien  beziehen,  fol. 
119'-120'  zwei  Stücke  von  1406  und  1407  die  sich  wider  der  vorigen  Ordnung  an- 
schließen; auch  diese  Einschtcbung  erklärt  sich  leiclii  durch  den  Umstand,  daß  nach 
fol.  115''  sich  11{,  nach  fol.  117  sidi  1^,  nach  fol.  118  steh  2  leere  (ungezählte)  Blät- 
ter finden,  man  hatte  also  auch  hier  freien  Raum  gelassen,  den  man  seiner  Zeit  mit 
beliebigen  Stücken  ausgefüllt  hat  die  die  chronologische  Reihenfolge  nun  unter- 
brechen, vielleicht  dieß  im  Zusammenhang  mit  dem  Wecliscl  auf  dem  päbstUcfien  Stuhl 
1406  November.  Ein  detäsches  Stück  findet  sich  in  diesem  lateinischen  Tlteü:  fol. 
109''  eine  Werbung  an  ilen  Kimig  von  England,  die  einem  lateinischen  Brief  K.  Bu- 
predtts  zugesetzt  ist. 

Wir  erörtern  im  Folgenden  das  Verhältnis  dieses  Kopialbiiches  zu  dem  Codex 
cpistolaris  Rupert!  Pragcneis,  zu  dem  von  Janssen  in  der  Frankf.  Rcichskorroipondem 
benutzten  Kodex  Acta  et  Pacta,  zu  den  Stücken  in  Ohredit's  apparaius  juris  pvhlici, 
und  zu  Marlene  et  Durand  veterum  scriptorum  et  monumeniorum  amplissima  collectio 
t&m.  IV  nebst  derselben  thesaurus  novus  anecdotorum  tom.  1.  Wir  beginnen  mit  den 
letztgenannten  Werken. 

Die  Collectio  enthält  l.  c.  p.  1-140  unter  der  Cbersckriß  Acta  varia  de  cxaucto- 
ratione  Wencealai  imperatoris  et  Rupert!  itidem  imperatoris  electione  in  94  Numcrn, 
in  lateinischer  Übersetzung  aus  einem  deutschen  als  codex  coBtcr  manuscriptus  be- 
zeichneten Kodex,  vom  Cistcrciensermönch  Ambrosius  des  Klosters  [DüsseühalJ  hei 
Düsseldorf  (s.  Collectio  t  c.  pag.  6  Ende  der  Vorrede,  vgl.  [Martine  et  Durand]  Vogage 
lateraire  de  deux  rcligieux  Benedictins  1724  pag.  224 f.),  den  ganzen  ersten  deutschen 
Theil  des  Kopialhtiches  146,  nur  daß  hier  3  Stücke  mehr  als  in  146  stehen:  nr.  60 
K.  Ruprechts  Brief  vom  24  April  1402  Chmel  Regesta  Ruperti  nr.  1167,  nr.  61  K. 
Ruprechts  Brief  vom  2  Mai  1402  Chmel  nr.  1176,  und  nr.  66  K.  Ruprechts  Brief 
vom  22  Juli  1402  Chmel  nr.  1246,  dieselben  3  Stücke,  welche  der  Codex  epietolaria 
Pragensis  mehr  hat  als  146  (s.  weiter  tmten).    Die  Reihenfolge  der  Stücke  in  der  CoU 
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lectio  ist  durchweg  wie  im  KopiaUmch  146,  Abweichungen  davon  sind  stchiliüt  nur 
durch  eine  striktere  chronologische  Anordnung  in  ersterer  bedingt.  Die  Flüchtigkeit  und 
Uiigcnauigkeii  der  Übersetzung  ist  von  Höjler  Hujtrcclii  pag.  VII  und  von  Janssen 
Frankf.  RJK.  1  pag.  VIII-IX  genügend  charakterisiert.  —  Der  Thesaurus  enihäU  l.  c. 
pag.  1034-1723  unter  der  Überschrift  Uiiperti  regis  Itumanorum  et  alionitn  od  eum 
e})iBtol&o  flliaque  monumenta  ad  ipsum  ßi>cctnntia  in  83  Brlifnumem,  ex  me.  nontru, 
wie  l.  c.  pag.  1634  am  Hantle  eu  Anfang  des  crslvn  liriifis  bemerkt  ist,  icesmilich  den 
ganzen  zweiten  lateinischen  TJteil  des  Kop.BucJirs  146,  nur  8  Stiieke  weniger  als  der- 
selbe und  HO  Stücke  mehr:  von  An  8  Stücken  sind  6  die  diei^en  Thcd  des  Kop.B. 
146  beginnenden  auf  die  Absetzung  K.  Wenzils  sich  beziehenden  Urkunden  BTA.  3 
nr.  58.  107.  147.  149.  l.'il.  JiOÖ,  welche  eltcnfalls,  in  detdsehvr  Sprache,  im  ersten  Thvil 
des  Kop.Buchcs  stehen  und  von  dort  in  Marfbte  Collectlo  L  c.  entnommen  deshalb  ohne 
Zweifel  hier  im  Thesaurus  nur  forigchis.sfn  sintl;  das  Sti'uJc  7,  der  Briif  K.  Bupreehts 
an  Florenz  vom  22  Mai  1401  BTA.  4  nr.  HOCt,  ist  im  Kodex  dnrcltstrichen  und  darum 
viclleiclä  von  Marti-ne  fortgvUissen;  das  Stüclt  8,  ein  Brief  K.  Bnprechts  an  K.  Hein- 
rich van  England  vom  7  Jan.  1403,  folgt  im  Kodex  auf  ci7ien  Brief  liessrlben  an  deti- 
selhen  von  dcmsclbeti  Datum  und  ist  ohne  politisclicn  Inhalt,  daher  vielleicht  absichtlieh 
oder  unabsichtlich  weggelassen;  die  29  Stücke,  die  Martine  mehr  hat  als  das  Kop.Bueh 
146  sind:  hei  Murtltie  nr.  5.  7.  9.  11.  15.  19.  20  a  und  h.  26.  27  a  und  h.  27  b.  45. 
56.  57a  und  b.  58.  59.  63b.  69.  70.  73.  74.  75.  76.  77.  78b.  81.  82  =  UTA.  4  nr. 
193.  195.  196.  264.  300.  265.  266.  267.  315.  316.  317.  318,  dann  Chmit  Anhang  I  nr. 
19,  BTA.  5  nr.  1G4.  165.  166.  166  Nachschrift.  167,  Pfalzgraf  Ludwig  an  K.  Heinrich 
vm  Englaml  1402  Juli  22,  Chmrl  nr.  1483,  nr.  1478,  Pfahgraf  Ludwig  an  K.  Hein- 
rich von  England  1404  Mai  7 ,  Ifalzgraf  Lmlwig  an  Englische  Barone  1404  Mai  7, 
Chmcl  nr.  1835,  Pfalzgraf  Ludwig  an  K.  Ilelnrieh  von  England  1404  Okt.  5,  derselbe 
an  Herzog  Edmund  von  York  1404  Okt.  5,  Ghmel  Anhang  I  nr.  31,  Chniel  nr.  2310, 
Pfalzgraf  Ludwig  an  K.  Heinrich  von  England  1407  Mai  28,  also  einige  Ilaliciiisclie 
und-  Englische,  hauptsächlich  aber  Aragoncsische  Korrespondetiz ;  wir  bemerken  gleich 
hier,  daß  die  meisten  dieser  Stücke  (22)  auch  in  dem  von  Janssen  benutzten  Kodex 
Acia  et  Pacta  stehen  (s.  weiter  witen). 

Der  Codex  epUtolaris  Ruperü  regia  auf  der  ErzhischÖß.  Bibliothek  zu  Prag,  cod. 
Chart,  in  fol.  saec.  17  mit  der  Aufschrift  auf  dem  ersten  Blatt  oben  atn  Bande  Ex  libris 
Kustacliii  Wiltheira,  enthält  auf  83  BUittern  die  sümnUliehtii  Urkunden  des  er.iten  <leut- 
sehen  Theiles  vom  Kopialbuch  146,  und  zwar  in  solcher  Übereinstimmung,  daß  derselbe 
ohne  Zweifel  für  eine  Abschrift  aus  dem  Kopialbueh  146  zu  halten  ist;  geringe  Ab- 
weichungen die  vorkommen  erklären  sich  als  lapsus  calami,  so  wenn  es  in  der  Urkunde 
BTA.  3  nr.  210  heißt  sabato  ante  fcstum  asBumpcionis  statt  pu«t  festum  im  Datum, 
oder  in  nr.  207  ibid.  datum  Franckofurti  poet  aasumpcionein  w.  s.  w.  statt  Lanutcin 
Bcxtia  feria  post  u.  s.  w.,  oder  in  UTA.  4  nr.  179  datum  suntag  nacli  sant  Niciauß 
statt  aontag  für  aant  Kiclas,  o<ler  wenn  in  BTA.  4  nr.  369  mehrere  Zeilen  übersprungen 
sind  (s.  dort  Variante  b);  und  die  Stelle  Martine  coil.  4  pag.  106  letzte  Zeih  art.  3  der 
Gesandtschaftsinstruktion,  wo  dem  cod.  Prag,  die  Worte  herre  einen  fehlen  während 
Martime  richtig  hat  dominuH  Buum,  spriclU  niclit  dagegen,  da  Martine  diese  dem  Sinne 
nach  offenbar  unentbehrlichen  Worte  leicht  selbst  ergänzt  haben  kann;  auch  Janssen 
Frankf.  B.K.  1  pag.  715  hat  dieselben,  während  sie  im  Karlsruher  Kop.Buch  146 
fehlen;  es  ist  dieß  zudem  die  einzige  derartige  Stelle  die  uns  bemerldich  geworden  isf. 
Auf  den  letzten  fol.  83 ''-85  stehen  nur  noch  3  Briefe  K.  BupreclUs,  welche  im  Kopial- 
huch  146  und  auch  sonsi  in  keinem  der  Kopialbücher  stehen,  dieselben  3  Briefe  die 
aucli  einzig  Mariine  collectio  mehr  hat  als  das  gen.  Kopialbueh  (s.  oben).  Da  nun 
auch  die  eben  erwähnten  Abweichungen   des  Präger  Kodex   gegen   das  Kopialbuch  146 
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u,  a.  sich  ebenso  in  der  Übersetsung  bei  Marlene  coUectio  U.  cc.  finden,  läßt  9ich  tvol 
nicht  zweifeln,  daß,  wie  schon  Höft  er  liuprechi  pag.  VII  vermvtkd,  crsterer  der  Mar- 
lenc'schcn  Ausgabe  bsw.  Überseigung  zu  Grunde  gelegen  hat.  Er  vA,  wie  uns  Ilöfter 
mitsutkeilcn  die  Güte  hatte  wahrscheinlich  aus  Scfiannnt's  Nachlaß  durch  Fürstbischof 
Manderscheid  nach  Prag  gekommen.  Derselbe  wurde  s.  Z.  von  Professor  Mensel  für 
die  BTA.  durchgesehen,  und  es  wurde  obiger  Thatbestand  festgestellt,  neuerdings  ist 
derselbe  indcß  widerholt  vergeblich  gesucht  worden,  und  wir  JuiJjcn  ihn  daher  bei  den 
betr.  Stücken  nicht  citiert;  er  hcsitst  keinen  irgend  selbständigen  Wcrth,  und  es  mag 
überaÜ  die  Anführung  des  Marthie'schcn  Druckes  nebst  dieser  Bemerkung  hier  genügen. 
Wir  ergreifen  aber  hier  mit  Freuden  die  Gekgcnheit,  Herrn  Professor  Dr.  C.  von 
Höfler  in  Prag,  von  dessen  BtKh  über  Ruprecht  (Frcib.  i.  Br.  1861)  nocli  heute  aUe 
Studien  über  diesen  König  ausgehen  müssen,  unsem  herglicken  Dank  für  die  in  Prag 
uns  freundlichst  erwiesenen  Gefälligkeiten  auszusprechen. 

Der  in  Jansscn's  Besitz  befindliche  aus  Senckenbergs  NacUaß  stammende  Sammel- 
band Acta  et  Pacta  für  die  GcBoliichte  dc8  Königs  Rupreclit  and  sonstige  Briefe  und 
Urkunden,  Abschriften  zur  GeBchichte  des  15.  und  16.  Jalirhunderts ,  in  fünf  Abthei- 
langen,  592  Folioseiten  stark,  wie  Janssen  Frankf.  Ii.E.  2,  IX  angibt,  enthält  die  nocÄ 
dem  fünfzehnten  Jahrhundert  angehörende  Abschriß  I)  eines  Codex  Baperti  regis  la- 
tinus,  der  fast  sämmtliclte  r&n  Marlene  und  Durand  im  ersten  Bande  des  Thesaurus 
über  Ruprecht  verö/fentlic/äen  Materialien  umfaßt  und  II)  eines  deutschen  Briefkodex 
desselben  Königs,  der  bisher  entweder  gamicht  oder  nur  in  einer  elenden  lateinischen 
Übersetzung  welche  Marlene  und  Durand  im  vierten  Bande  der  Collcdio  abdruckten 
bekannt  war.  Dieß  alles  nach  Jansscns  Angabe  l.  c,  wo  noch  hinzugefügt  ist,  daß  der 
größte  Thcil  dieses  lateinischen  und  deutschen  Kodex  sich  auch  m  nr.  146  der  Pfälzer 
Kopialbücher  befinde.  Auf  das  Verhältnis  zu  dieseni  wird  es  uns  ankommen,  um  wo- 
miiglielt  ff^zustellen,  ob  diese  Acta  et  Pacta  Abschrift  eines  verloren  gegangenen  Pfälzer 
Kop.Buches  sind,  das  sich  zu  nr.  146  vielleicht  verhielt  wie  das  Kopiatbuch  8J  zu  149, 
oder  ob  sie  nur  eine  Abschriß  von  146  selbst  sind,  die  durch  andersher  hinsugeschric- 
bene  Stücke  vermehrt  ward.  Diese  Frage  zu  untersuchen,  ist  uns  einigerm0en  ersehwert, 
weil  der  Jansscn'sche  Kode^  uns  nicht  zugänglich  war,  allein  wir  haben  uns  die  Mühe 
nicht  verdrießen  lassen,  nach  den  QuellenciUiten  bei  Janssen  l.  c.  2,  XIX  ff',  die  Stücke 
zusammenzustellen  die  er  seinem  Kodex  entnommen  hat,  und  diesen  Bestand  mit  dem 
des  Kop.Buchcs  nr.  146  zu  vergleichen.  Damach  enthält  der  Kodex  I)  auf  pag.  18-219 
den  ersten  deutschen  Theil  unseres  KoinaO/uches  mit  wörtlich  derselben  Überschrift  die 
wir  oben  anführten  (s.  Janssen  l.  e.  1,  487  nr.  669),  in  theilweise  anderer  Reihenfolge 
ohne  daß  sich  ein  Prinzip  sachlicher  oder  chronologischer  Art  in  dieser  Anordnung  er- 
kennen ließe,  doch  folgende  Stücke  mehr:  1)  Acta  et  Pacta  pag.  35  {<his  entspricht 
Kupiftibuch  146  zwischen  fol.  4'  und  5'),  bei  Janssen  1  nr.  887,  unsere  nr.  139  in 
RTA.  3;  2)  Acta  et  Pacta  zwischen  pag.  37-43  (=  Kopialbuch  146  nach  fol  6'  bzw. 
vor  fol.  63''),  bei  Janssen  1  nr.  896,  bei  uns  RTA.  .?  nr.  138;  3)  Acta  et  Pacta  pag. 
44  (=  Kop.B,  146  nach  fol.  CO'  bzw.  vor  fol.  &*•),  bei  Janssen  1  nr.  898,  bei  uns 
RTA.  3  nr.  167;  4)  Acta  et  Pacta  iiag.  131  (=  Kop.B.  zwischen  fol.  21*  uml  22"), 
bei  Janssen  1  nr.  943,  bei  uns  UTA.  4  nr.  '18r>;  C))  Acta  etPacta  zwischen  pag.  168-171 
(=  Kop.B.  nach  fol.  31''  bzw.  vor  fol.  37"),  bei  Jans.scn  1  nr.  908,  bei  uns  RTA.  4 
nr.  339;  0)  Acta  et  Pacta  zwischen  pag.  173-176  (=  Küp.B.  rtach  fol.  37'  bzw.  vor 
fol.  39'),  bei  Janssen  1  nr.  994,  bei  uns  RTA.  4  nr.  398;  7)  Acta  et  Pacta  ibid. 
(=  Kop.B.  ibid.),  bei  Janssen  1  nr.  995,  bei  uns  RTA.  4  nr.  290;  8)  Acta  et  Pacta 
eunschcn  pag.  178-184  (=  Kop.B.  nach  fol.  15"  bzw.  vor  fol.  36*),  bei  Janssen  1  nr. 
1001,  bei  uns  nr.  39;;  RTA.  4;  9)  Acta  et  Pacta  ibid.  (=  KopJJ.  nach  fol.  36'  bzw. 
vor  fol.  60*),    bei  Janssen  1  nr.  1003,    bei  uns  RTA.  4  nr.   304;    10)  Acta  et  Pacta 
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gwischen  pag.  208-209  (=  Kop.B,  nach  fol.  19*  hsio.  vor  fol.  60*),  Ici  Janssen  1  nr. 
1097,  hei  uns  RTA.  5  nr.  9.  Von  diesen  SUklcn  sind  1-4  außer  in  dem  Janssen' sehen 
Kodex  noch  in  ObrecM's  ApjMtratus  gedruckt  und  sind  im  Manttskrijd  auf  dem  Strafi- 
burger  Stadiarchiv,  darunter  hat  das  erste,  Wenzcl's  Botschaft  an  die  in  Frankfurt 
vcrsammeUcn  Städte,  sicherlich  in  keinem  BupreclUschen  Kopialbuch  yvsfanilcn  und  mit 
ebenso  großer  Walirsclieinlichkcit  auch  die  übrigen  nicht,  sie  sind  entwedtir  atts  Ofiridd 
oder  den  Siraßburger  Vorlagen  in  die  Acta  et  Pacta  übernommi-n;  ü-9  sind  VoUiiiwhten, 
die  sonst  in  den  Karlsruher  Kup.BUchem  5  bzw.  4  und  in  den  entspreehendcn  Wiener 
Bcgislrtäurbückem  steJien,  sie  simi  in  den  Acta  et  Varia  zu  diu  betr.  Instruktionen, 
tcol  aus  rfcM  gen.  Karlsr.  KopMiichem,  zugeschrieben;  10  ist  ein  Klcinoilienrrrzeichnis 
der  Gräfin  von  Clevc,  das  sonst  im  Karlsr.  Kop.B.  149*  stiht  und  sarhiich  in  ein 
unserem  Kop.B.  14G  analoges  schwerlieh  hineingehört  hätte.  Dieser  Mehrhestand  der 
Acta  et  Pacta  gibt  also  in  keiner  Weise  wahrscheinlichen  (irund,  als  deren  Vorltiyc 
ein  anderes  Kopialbuch  als  14Ci  anzunehmen.  II)  enthält  dieser  Jansseti  sehe  Kodex  auf 
pag.  219-372  den  zweiten  lateinischen  Tiieil  des  Kopialhucltes  14i>  (abgesehen  von  einem 
Stücke  aus  dem  di^schen  Tlieil,  nendich  RTA.  i  nr.  363,  das,  snchlirltcr  Zugehörigkeit 
wegen  ohne  Zweifel,  zu  RTA.  4  nr.  302  zugeschrieben  ist),  mit  Weglassunif  derselben 
6  Stücke  am  Anfange  die  auch  Marlene  im  thcsaurus  (s.  oben)  fortgela.isen  hat,  sowie 
des  Stackes  7  das  Marlene  fehlt,  während  8  hier  steht.  Mehr  als  im  Kupisilbuch 
14G  finden  sich  in  diesem  Thcil  der  Acta  et  Pacta  folgende  Stücke:  a)  22  (h^w.  23  ^) 
der  Stücke,  die  auch  Marlene  im  thcsaurus  (s.  oben)  mi:hr  hat  als  14G,  nemlich  Janssen 
1  nr.  930.  933.  935.  93G.  945.  960.  9f>2.  963.  983 -9m.  1038.  1047.  1048.  1092-1094. 
1161.  1162.  1199.  1206  (die  7  noch  bei  Marlene  zudem  mehr  befindlichen  sind  Briefe 
des  Pfalzgrafen  Ludwig  nach  England),  welche  je  chronologisch  in  der  Beihc  der  an- 
deren Stücke  auftreten,  b)  sodann  Acta  et  l'acta  pag.  401-4U4  Einnahmen  der  kön. 
Kammer  aus  den  Jahren  1402  und  1403  bii  Janssen  nr.  1142  und  1177  (die  Ein- 
nahmen des  Jahres  1401  hat  Janssen  nr.  2.')6  aus  dem  Diarium  Rupcrfi,  s.  darüber 
unter  der  Beschreibung  des  Kurlsr.  Kop.Buchcs  111),  und  ActA  et  Pacta,  pag.  409. 
412.  41G.  419  Einnahmen  der  ki/n.  Kammer  aus  den  Jahren  1404-1407  August  bei 
Janssen  nr.  1212.  1227.  1239.  1248,  c)  Actii  et  l'iictji  pag.  4(Hi  bei  Jatis-w»  nr.  1183 
Willehriefe  der  geistliclien  Kurfürsten  zu  K.  llupreehts  Urkunde  Chmel  nr.  1382, 
d)  Acta  et  Pacta  [tag.  421-429  bei  Janssen  nr.  1184.  1221-1234  Stücice  die  sielt  auf 
die  Verwaltung  Oberbaierns  und  Erhebung  des  20  Pfennigs  in  der  Pfalz  beziehen.  Die 
letzteren  Gruppen  b)  bis  d)  gehen  sich  schon  äußerlich,  indem  sie  da  angehängt  erseheinen 
1V0  d<LH  Kopitdbuch  146  aufliort,  als  nicht  etwa  urspriingliehen  Bestandtheit  eines  dcm- 
seOicn  analogen  aber  etwa  umfangreicheren  Kop.Bueh(s  zu  erkennen,  auch  saefdich  gehiken 
sie  nicht  in  ein  analoges  Kopialbuch  hinein,  in  der  That  stehm  sie  in  anderen  Kopinl- 
büchem:  b)  in  Kop.Buch  lll,  e)  in  Xop.ßuch  98,  d)  in  Kop.Buch  149*,  und  man 
kann  wol  nicht  zweifeln,  daß  sie  von  da  direkt  oder  indirekt  in  den  Sammclhand  der 
Acta  et  Pacta  übertragen  sind,  hat  doch  Se^iclcenbcrg ,  von  dem  dieser  Sammelband 
stammt,  auch  z.  B.  (itts  Kop.Buch  111  (s.  die  Beschreibung  desselben  hier)  ganz  kopiert. 
Fraglich  bleibt  nur  die  Provenienz  der  Gruppe  a),  jener  22  bzw.  23  Stücke,  die  sonst 
nur  bei  Marlene  im  thesaurus  stehen,  und  su  denen  daselbst  noch  die  7  Briefe  des 
Pfalzgrafen  Ludwig  kommen,  welche  alle  uns  sonst  handschriftlich  wtbckannt  sind.  Doch 
wird  man  kaum  geneigt  sein,  ihretwegen  ein  verlor^tes  Kopialbuch  anzunehmen,  das 
unserem  Kopialbuch  146  identisch  und  nur  um  diese  Ürlcunden  vemuhrl  gewesen  wäre, 
weil  der  übrige  Thalbesland  nicht  dafür    spricht.     Namentlich    sind    die   geringen  Ab- 

'  Martfne  fhes.  L  c  bringt  nemlidt  die  nrr.  1047  «wf  lOiS  Jnnssens  unl-er  der  einen  Nwiier  5? 
(d.  h.  zweite  Numer  57,  denn  Marlene  hat  diese  Nunierierungtzuhl  aas  Vei'sehen  iweimal  angeuxndet). 
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Vorwort.  XVH 

wcichungen  in  den  Lesarten  bei  den  Stücken  die  auch  in  146  ^chen  allem  Anschein 
nach  nicM  der  Art,  daß  man  auf  eine  andere  Vorlage,  als  146  seBist,  eu  schließen  ge- 
nöthigt  würde.  Freilich  ist  es  missUch,  hier  zu  untersuchen,  da  weder  Martcne's  noch 
Jattssen's  Vorlage  uns  im  Manuskript  eugängUch  ist  und  kleine  doch  gerade  für  der- 
artige Untersuchungen  maßgebende  Veränderungen  auf  Rechnimg  des  Druckes  bgu>.  der 
Editoren  zu  setzen  sein  können,  namentlich  nicht  festzustellen  ist,  inwieweit  Janssen  bei 
den  aus  den  Acta  et  Pacta  entnommenen  Sachen  die  Editionen  Martene's  und  auch 
das  Karlsrtdier  Kopialbuch  146 ,  das  er  ja  gleichfalls  kennt,  mit  herangezogen  haben 
mag:  so  ist  wol  die  richtige  Ergänzung  herre  siucn  in  der  Gesandtschaflsinstruktion 
B.K.  1  nr.  1133  jiiuf.  715  art.  3  mit  Hinblick  auf  Martene's  coli.  4  pag.  106  gemacht 
wenn  nicJU  aus  eigener  Vcrmtähung,  da  diese  Worte  im  Karlsr.  Kop.Such  146  aus- 
gclasseti  sind.  Jedenfalls  würde  eine  einzelne  solche  Stelle,  auch  wenn  sie  schon  in 
Acta  et  Pacta  so  stünde,  für  die  Selbständigkeit  der  Acta  et  Pacta  gegenüber  Kopial- 
buch  146  niclit  beweisend  sein,  da  soldie  ergänzende  Konjektur  eben  schon  vo»  dem 
Abschreiber  der  Actc\  et  Pacta  ganacht  sein  kann.  Dagegen  lassen  sich  einige  Stellen 
anführen,  welche  es  sehr  wahrscheinlich  machen,  daß  nur  eine  einzige  Vorlage,  eben 
das  Kopialbuch  146  bei  Marlene  Janssen  u.  s.  w.  bzw.  hei  deren  Vorlagen  eu  Gründe 
liegt:  in  dem  Vertragsentwurf  UTA.  4  nr.  307  art.  4  hat,  wie  unsere  Variante  b  da- 
selbst besagt,  der  Kodex  eine  Rasur  so  dqfi  statt  eines  vollständigen  Verbums  nur  die 
Endsilbe  dimus  dasteht,  ebenso  hat  Janssen  M.K.  1  nr.  989  aus  Acta  et  Pacta  nur 
dimus  mit  einigen  Punkten  zum  Zeichen  daß  etwas  fehlt,  und  Martene  thes.  1,  1662 
hat  es  ganz  ausgelassen  und  nur  Punläe  dafür  gesetzt;  ähnlich  in  dem  Stück  JtTA.  3 
nr,  230  pag.  281,  6,  wo  es  im  Kodex  heißt  dilectioiiem  oder  dilectioni  (nemlich  dilcom 
mit  Überstrich),  Janssen  R.K.  1  nr.  914  aus  Acta  et  Pacta  hat  entsprechend  dilectioiii, 
Martene  thes.  1,  1637  ließ  das  Wort,  mit  dem  er  nichts  anzufangen  wußte,  lieber  fort; 
und  widcritoü  erklären  sich  Verlesungen,  die  sich  bald  in  Martene  und  Jansscns  Vor- 
lage gemeinsam  bald  in  einer  der  beiden  finden,  gerade  aus  der  zufälligen  Zweideutig- 
keit der  Schreibweise  in  unserem  KopiaUmcJt  146:  z.  B.  in  dem  Stück  RTA.  4  nr.  11 
lesen  Janssen  R.K.  1  nr.  1014  und  Martine  thes.  1  pag.  1670  in  art.  31  per  uuum 
numcnim  wo  es  im  Kodex  heißt  parvum  numerum  und  parvum  abgekürzt  geschrieben 
ist  (p  mit  Strich  durch  den  Schaft  dann  uu  oder  un  mÜ  Überstrich);  ebenda  in  art. 
23  Icsai  beide  dictum  statt  actum,  was  sich  erklärt  sobald  man  die  Schreibung  hn  Kodex 
ansicld;  daselbst  in  art.  27  Janssen  super  nonnullum  sibi  coimsBum,  Martene  Bupcr 
nonnulluni  sibi  commbsi,  während  der  Kodex  abkürzt  nunnull.  coaunies.  Die  Überein- 
stimmung zwischen  Martene  und  Jattssen  ist  ohne  Zweifel  durch  Ursprung  aus  gentein- 
samer Vorlage  zu  erklären,  denn  von  Martene  ist  Jansscns  Kodex  Acta  et  Pacta  soweit 
sich  urtheilen  läßt  unabhängig:  er  hat  z.  B.  die  Stelle  in  dem  Stück  RTA.  4  nr.  369 
art.  4  (s.  Variante  h),  die  Martene  collectio  4  pag.  00  fehlt,  und  liest  in  dem  Briefe 
K.  Heinrichs  vom  28  Okt.  1401  RJC.  1  nr.  1057  richtig  Colvile,  während  Martene  thes. 
1  pag.  1682  Cobule  hat.  Was  die  nur  in  Martene  thes.  und  in  Janssen's  Acta  et 
Pacta  stehenden  erwähntai  23  bzw.  33  Stücke  hetrifß,  so  ist  die  Übereinstimmung  der 
Lesarten  der  Art,  daß  auch  hier  der  Schluß  auf  nur  eine  gemeinsame  Vorlage,  deren 
Original  freilich  räthselhafi  ist,  geboten  seheint,  doch  so  daß  Janssen's  Kodex  sich  von 
Martene  umihhängig  zeigt. 

Wir  fassen  das  Resultat  dieser  Erwägungen  zusammen:  obgleich  wir  der  Meinung 
sind,  daß  Janssen's  Kodex  Acta  et  Pacta  in  dem  Hauptbestand  direkt  oder  indirekt 
auf  das  Karlsrultcr  Kop.Buch  146  zurückgeht,  dieselbe  Vorlage  welche  auch  Martene 
und  dem  Codex  cpislolaris  Pragensis  zu  Gründe  liegt,  so  hcdtcn  wir  doch  aus  Vorsicht 
durchweg  Jansseti  zur  Kollation  mit  herangesogen  und  das  nöthige  angemerkt. 

Schließlich  sei  noch  bemcrU,  daß  die  Stücke  in  Obrechfs  Apparatus  juris  publici, 

Destieh«  BBickatagi-Alitsii  IV.  III 


,,  Google 


die  sich  auch  im  Kop.Such  146  finden,  gan»  ohne  Zweifel  direkt  aus  diesem  selbst  ab' 
geschritten  sind:  die  Überschrißen  sind  hier  wie  dort  dieselben,  RTA.  3  nr.  200  bricht 
Obrecht  e&enda  oA  wo  UG,  RTA.  3  nr.  ZÖ7  beginnen  beide  gleichmäßig,  UTA.  3  nr. 
220  auf  Seite  281  Zeile  5  hat  Obrecht  an  jener  charakteristisdien  SteUe,  wo  die  Les- 
und  Schreibart  dilcom.  des  Kodex  sich  auch  i»  den  anderen  abgeleiteten  Ausgahen 
widerspiegelt  (s.  oben),  gar  nur  dilection.  u.  s.  w. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopi&lbuch  der  Pfalz  149. 
Cod.  chart.  saec.  15  in.,  in  klein  fol.,  in  Pergatncntumschlag  geheftet;  auf  dem 
Rüeken  bezeichnet  Miscellanea  Kuperti  rc^,  neueste  Signatur  548;  außen  links  auf  dem 
Umschlag  gleichzeitig  Litere  rcgales  cum  minori  sigtllo  sigillate  ex  parta  Romani  rcgoi, 
darunter  von  neuer  Hand  149,  darunter  roth  nochmals  149,  Unke  in  der  Ecke  ein 
Zettel  mit  548  aufgeklebt,  innen  auf  dem  Umschlag  eine  ExehUionsurkunde.  Zuerst 
unnumerierte  30  leere  fol,  dann  mit  arabischen  Zahlen  numerierte  pag.  1-140  mit  der 
glcicheeiiigen  Überschriß  wie  im  Kopiatbuch  8J  (s.  die  vorhergehende  Beschreibung  des- 
seB>en),  worauf  Urkunden  von  1400-1409  folgen;  sodann  nach  unnumerierten  7  leere» 
fol.  Adressenformulare  für  Pdbst  Kardinäle  Fürsten  Stä-Ite  auf  5  unnumerierten  fol.; 
nach  abermals  unnumerierten  43  leeren  fol.  unnumerierte  3  Seiten  mit  IMdigungsddcn, 
zuletst  ein  leeres  Blatt.  Das  Kop.Buch  kennteichnet  sich  durchaus  als  eine  Kopie  oder 
vielmehr  einen  Auseug  des  Kopialbuehes  ÖJ  /  es  finden  sich  hier  (außer  den  erwähnten 
Adressenformularen  ^)  nur  Stücke  die  auch  in  H^  stehen,  und  ewar  in  derselben  Reihen- 
folge (bis  auf  eine  unbedetüende  Umstellung  mehrerer  Urkunden  auf  pag.  72ff.),  mit 
denselben  gleichzeitigen  Überschrißen  wie  in  6{;  es  fehlen  hier  alle  in  8|  durehitriche- 
nen  und  atf/Serdcm  noch  iU>er  100  von  den  in  8\  enthaltenen  Urkunden,  ohne  daß  irgend 
ein  formaler  oder  sachlicher  Grund  für  die  Auswahl  sich  entdecken  ließe.  Die  in  SJ 
nachträglich  angebrachten  Korrekturen  finden  sich  hier  öfter  gleich  richtig  im  Text,  öfter 
verschrieb  sieh  auch  unser  Kopist  und  korrigierte  dann  w>ic  es  in  6{  sieht,  t.  B.  pag. 
86-  88.  93.  Das  ganze  ist  id>erhau2>t  mehr  in  einem  Zuge,  sorgfältiger,  reinlicher  ge- 
führt, es  finden  sich  keine  Durchstreichungen  ganzer  Stücke,  keine  Vermcrkungshrcuxe 
oder  sonstige  Randbemerkungen  wie  in  8^.  Nach  einem  Anzeichen  scheint  es  überhaupt 
erst  nach  1407  eu  irgend  welchem  Zwecke  aus  8{  ausgezogen  zu  sein:  png.  04  nemlieh 
steht  unter  einem  Briefe  vom  4  Nov.  1403,  wodurch  genannten  auf  die  Dauer  von  4 
Jahren  erlaubt  wird  Juden  aufzunehmen,  die  Notiz  „Fredieia  litcra  aUoata  est  precisc 
suh  dato  Alzcy  7  Nov.  1407"  von  dercrlbcn  Hand  und  Tinte  wie  der  Brief  scBist  ge- 
schrieben; im  Kop.Buck  SJ  steht  derselbe  Brief  mit  derselben  Notiz,  aber  man  sieht  an 
der  Tinte  deutlich,  daß  die  Notiz  wirklich  zu  anderer  Zeit  als  der  Brief  geschrieben 
ist;  darnach  scheint  in  149  Brief  und  Notiz  eu  gleicher  Zeit,  das  wäre  mindestens 
nach  7  Nov.  1407,  abgeschrieben.  —  Eine  Beschreibung  dieses  Kf^.Buehes  ohne  Angabe 
der  Signatur  findet  sich  bei  Mone,  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  1836 
Bd.  5  pag.  282  f 

Karlsruhe  GJj.A.  EopialLuch  der  Pfalz  149''. 
Cod.  chart.  saec.  15  in.,  in  klein  fol.,  Pappband,  signiert  149'' MisccUanca  Kupci'ti 
it^B.  Pfaltz  149*',  neue  Signatur  549.  Gleichzeitig  numerierle  338  Blätter,  darunter 
mehrmals  eine  Reihe  leerer  aber  gezählter  Blätter;  voran  ein  Register,  gleichseitig  bis 
fol.  79,  weitergeführt  von  späterer  Hand  des  15  saec.,  die  auch  gelegentlich  Überschrißen 
über  den  Stücken  zugefugt  hat.     Auf  fol.  1  die   Überschriß  gleichzeitig  In  gottes  Damen 

'  Die  in  149,  viie  erwäAnt,  eatammengaittUten  Buldiffnnggeide  finden  »idk  auch  in  8\,  nitr  an 
vtrgcJiiedenen  Stenett!  fol.  3».  G*.  8».  159K 
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ameo.  iäe  vah«t  aa  ein  Dutecbe  r^ibter,  dariBne  des  allerdurchlnchtigiBten  hochgobonieii 
fimtflQ  und  herroQ  hom  Ruprechts  von  gotea  gnaden  Bomischen  kuniges  zu  allen  ziten 
merer  des  richs  briefe,  die  er  mit  ainen  anhaagenden  ingesiegeln  geben  hat  and  sin  eigin 
herschcfte  und  lande  mit  namen  die  pfalntzgrafieschafl  bi  Rine  nnd  ain  herzogtäm  in 
Beyern  antreffend  sin,  geschrieben  stent  von  wort  zu  worte  von  der  zit  an  ab  er  za 
Komischem  k&nige  gewelet  wart  in  dem  jare  do  man  zaite  nach  Ciistus  geburte  dusent 
und  vierhundert  jare;  auf  fol.  G8*  die  Übersehriß  Soquntur  acta  per  dominum  ducem 
Ludewicum  vitrarium  imperii  ot  impcrium  coneernontia;  au/"  fol.  283'  Hie  sequntiir  litere 
Latine  registriito  dominia  [abgekUret  und  korrigiert]  propria  dumini  regia  concementes; 
fol.  315'  Feuda  ad  ducatum  Bavarie  et  coiuitatum  PalatinMm  Reni  pertinontia  etc.;  fol. 
327 '  Feoda  ad  comitatum  Palatinut»  Kenl  et  ducatum  Bavarie  pertinencia  etc.  Ent- 
hält meist  Verleihungen  u.  dergl.,  ist  von  verschiedenen  Händen  geschrieben,  oß  findet 
sich  Korrekturen,  und  oß  sind  Stücke  durchstrichen  mÜ  dem  Bemerken  alt^rata  est,  non 
tranaivit,  redempta  est,  a«c/t  require  in  magno  registro  Thefltonico  (fol.  li*"  Lehns- 
ertheilung  an  Bürger  von  Gmünd),  registretur  ad  aliud  re^strum  (fol.  91*  Lehnserthci- 
lung  an  Eberhard  vom  Hirtehom)  u.  dergl. 

Venedig  Staatsarchiv,  Veneti(mische  Eathsbücher. 
Liber  secretorum  primus  cod.  mb.  saec.  16  in  folio,  in  Holzband  mit  Lederrücken, 
worauf  tjedrucUer  Zettel  mit  der  Ärchivheseiehnung  Beliberazioni  I4U1-1404  (seci-eta). 
Senate  1  registro  1;  beschriebene  150  Blätter  mit  gleichseitiger  Foliierung;  aufierdem 
vom  ein  ungegüliUes  Blatt  mit  gleichzeitiger  Inhaltsangabe  unter  Verweisung  auf  die 
betr.  folia.  Überschriß  auf  foL  1  •  Liber  secretorum  consilü  rogatorum  inceptus  in ' 
millesimü  quadringcntesimo  indiciune  nona  ducante  sercnisairau  domino  domino  Michaele 
Steno  dei  gratia  inclito  duce  Veuetiarum  etc.,  dicbua  et  mcnsibus  iniraBcriptis.  Enthält 
die  im  Venetianischen  Roth  vorgebrachten  Anträge  bzw.  gefaßten  Beschlüsse  von  1400 
April  10  bis  1404  Mai  4  in  streng  chronologischer  Reihenfolge;  über  den  Verhand- 
lungen jedes  Tages  steht  Tag-  und  Monatsangabe,  meist  auf  den  fol.  red,,  die  Jahres- 
sahl,  und  stcar  nach  dem  Calculus  FloretUinus.  Wegett  dieser  systematischen  Ordnung 
des  Buches  ist  in  unserem  Abdruck  ein  für  allemal  die  Jahresgahl  nicht  in  die  eckigen 
Klammem  gesetzt  auch  wenn  sie  bei  dem  einsclncti  Stücke  nicltt  gerade  im  Kodex  wider- 
koU  war.  Bei  den  wirklich  rwff»  Bcschlttß  erJu^eneti  Stücken  steht  im  Kodex  über 
denselben  eingeriicki  Capta,  am  Ende  meistens,  nicht  immer,  das  Ergebnis  der  Ab- 
stimmung, wobei  SU  bemerken  ist,  daß  für  die  Abkürsung  sine  die  richtige  Auflösung 
nur  sinceri,  nicht  sincere,  ist,  weil  es  nur  so  aufgelöst  dort  begegnet;  links  am  Rande 
zu  Anfang  der  Stücke  stehen  die  Namen  der  Antragsteller  bzw.  Vorschlagenden,  die  bei 
uns  in  die  QueRenang(Ae  veruncscn  siml  wo  es  sich  um  Dcßniiivbeschlüsse  handelt,  weil 
diese  Namen  der  Vorschlagenden  nach  gefaßtem  Beschluß  nicht  eigentlich  mehr  zum 
Wesen  des  Stückes  an  sieh  gehören.  Die  Sehriß  ist  dem  Inhalte  gleichzeitig,  sorgfältig 
schön,  wenig  abgekürzt,  selten  korrigiert,  doch  kommt  es  auffallend  oß  vor,  daß  dasselbe 
Wort  zweimal  hintereinander  geschrieben  ist,  so  daß  man  vermuthcn  möchte,  es  sei  das 
ganze  diktiert  worden.  Die  Abkürzung  Venet  ist  von  uns  durchweg  Venetiae  m.  s.  w., 
pluralisch,  aufgelöst,  weil  es  aufgelöst  nur  so  im  Kodex  vorkommt;  bei  der  Auf- 
lösung des  A(^ektivcs  von  Treviso  konnte  man  zweifelhafi  sein,  da  es  aufgelost  nur  in 
der  Form  Tarvisinus  vorzukommen  scheint,  der  Abkürzungshaken  aber  für  er  re  oder  ri 
zu  deuten  ist.  Die  Sprache  ist  nur  lateinisch,  hier  und  da  mit  Italianismen,  netmetit- 
lich  in  der  syntaktischen  Kottstruktion,  su  bemerken  id  «.  o.  ein  phonastisch  angewandtes 
et,  das  öfter  vorkommt,  und  wol  dem  italienischen  Gebrauch  entnommen  ist,  und  der 
Alilativ  des  Gerundium  gleichwerthig  mit  Partie.  Praes.  absolut  gebraucht. 


»)  Hel  n  JMt  Mna,  vü  Sftir  At  Itat.  tfwUM  irr  Ztit  ba  Klchm  JuArwnfotnt. 
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XX  Vorwort 

Liber  sccretorum  eocucdoB,  ganz  ebenso  wie  primus  mui.  tinä.  cingeruhiid ,  192 
Blääer,  am  Schluß  nur  der  Anfang  su  einem  InhaUsverseichnis  wie  im  primus;  rtuM 
bis  1406  Fbr.  IffT. 

Liber  secretorum  tcrtiiis,  wider  ebenso  mut.  mtd.,  liG  Blätter,  ohie  Überschrift 
am  Anfang,  ohne  Inhaltsverzeichnis,  reicM  bis  1400  ihr.  28.  Liber  secretorum  quor- 
tUB  u.  s.  w. 

Liber  commcmorialiB  IX  cod.  mb.  sncc.  16,  in  fol.,  in  lIoliHmsrhlag  mit  Lrdrrriichett, 
icorauf  längs  geschrieben  Coiniiiemoriale  IX  mit  neuer  Schrift,  170  Jilätter  gluiehseitigtr 
Folnerung,  daneben  moderne  Zaiilen  voiiful.  13G  um  2  voraus,  Keil  in  der  allen  Zählung 
nach  ful.  133  nochmals  133  gezählt  ist,  dann  132  und  dtttin  erst  134.  Voran  auf  dem 
Schmutzblatt  Überschrift  In  Clirisli  Domiiic  amen.  Libri  conuncmorinlia  nom  inccptuB 
anno  domini  millcBimo  treccntcBiino  nonagOBimo  quinto  indlcioiic  tcrcja  ducante  sercoissimo 
et  cxcoIlt;ntiMimo  domino  domino  Antonio  Vencrio  doi  gratia  inirlito  Vonetiarum  ducectc.; 
dann  2  BUiMcr  gleichzeitiger  Index.  Erste  Urkunde  von  1393  Apr.  3,  letzte  von  1404 
Juni  20. 

Libor  commemorialii)  X  mut.  mui.  ebenso. 

Vetiedig  Markusbibliothek,  Epistolarkodcx  des  Franz  von  Cnrrara. 
Cod.  ms.  lat.  cl.  XIV  nr,  93,  früher  LXIV.  4  bzw.  XCJIX.  a,  ehati.  saec.  1',,  in 
folio,  besehricbene  125  Blätter  neuer  FiAiierung  und  dfinn  bis  fol  147  leere  Blätter,  in 
ganz  modernem  Papphand  mit  LcderrücJcen ,  worauf  gedruckt  steht  Franc,  de  Camiria 
principis  Paduae  epistolac  1402-1403.  Enthalt  (außer  ein  paar  Sehreiben  von  Franz 
von  Gonzaga)  nur  Briefe  von  Franz  von  Carrara  und  einzelne  von  scinctt  Söhnen,  der 
erste  Brief  vom  8  Januar  1402,  der  letzte  vom  31  Januar  1403,  in  straig  chrono- 
logischer Reihenfolge,  bis  fol.  76  immer  der  betreffende  Monat  über  der  Seife  über- 
geschrieben. Nach  der  Batunisangabe  hei  jedem  Briefe  finden  sich  gewÜlinlieh  Kanzlei- 
notizcn,  die  sich  auf  Ausfertigung  und  Übermittelung  der  Sehrcilten  hezielien;  von 
Kanzleibeamten  begegnen  folgende,  oft  nur  mit  Initialen  ahgeTcürzte  Namen:  Ilcnrieus, 
Michael,  Paulus  do  Leone,  Lucas  de  Leone,  Johannes  Parisinus,  mogiatcr  Johannes, 
ZiliuB  auch  Cilius  und  ^ilius  geschrieben,  Xicho,  Marciu  (nur  als  scriptor),  Florius, 
Anthonius;  von  Kanzleithätigkeiten  folgende:  datum  (iiieht  dato,  wie  ValcniineUi  auf- 
löst, da  es  aufgelöst  im  Kodex  nur  in  der  Form  datum  vorkommt),  scriptum  scripsit 
seripsi,  comisit  oder  auch  comissum  (meist  abgekürzt  com.).  Ba  Öfter  in  diesen  Unter- 
schriften vorkommt  I^  Anthonius  (oder  ein  anderer)  ecripsi,  so  ergibt  sich,  d<yi  der 
Kodex  von  den  Kanzleibeamten  selbst  geschrieben,  also  ein  offizielles  Kanzleibuch  ist, 
und  es  wird  auch  einmal  als  Itcgistrum  hezeiclmet.  Bie  Schrift  ist  sorgfältig,  wenig 
abgekürzt,  von  verschiedenen  widerkchrendai  Bänden.  Bie  S}wache  der  Stücke  ist  bald 
lateinisch  bald  italienisch;  erstere  weisen  manche  Italianismen  nametdlicH  attch  in  der 
Orthographie  auf,  wie  umgekehrt  letztere  manche  Latinismen. 

Was  die  Widergabe  der  italietiischen  Stücke  betrifft,  so  bmierken  wir  hier,  was 
im  allgemeinen  namentlich  auch  für  die  Widergabe  der  Floientinisehen  Gesandtsehafts- 
akten  gilt:  daß  wir  natürlich  den  Grundsätzen  dieser  Edition  gemäß  die  Ortliographie 
der  Vorlagen  unverbessert  wider  gegeben  hahe7i;  und  es  freut  uns  hierin  mit  dem  be- 
währten Herausgeber  älterer  italiciiiseher  Texte  Otto  Hartwig  übereinzustimmen,  der 
in  der  Vorrede  zu  seinen  Quellen  und  Forschungen  zur  ältestoi  Geschichte  der  Stadt 
Florenz,  Halle  1880,  pag.  VI  sagt:  „Ich  habe  mich  bemüht,  einen  Text  sh  geben  der 
die  aÜerthümliche  häufig  schwankende  und  noch  inkorrekte  Schreibweise  der  Hand- 
stüiriften  soweit  als  die  Rücksicht  auf  die  Lesbarkeit  des  Textes  es  nur  gestattete  bei- 
behalten hat."  Ebenso  sind  wir  verfaltren,  die  Büelcsichtnahme  auf  die  hichtere 
Lesbarkeit  hat  uns  nur  in  wenigen  Fällen  veranlaßt,    Woiie    durch    den  Apostroph  zu 
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trennen.  Allerdings  darf  der  Leser  sich  durch  mancfui  seltsame  Formen  nicht  hefremdcn 
lasxen,  die  eben  jene  tjhergaiigsepoche  charaklerisicrcn,  wo  man  ohne  viel  liesinnen  nach 
äetn  Gehör  und  dem  lebendigen  Laute  sehrieh.  In  dieser  Beziehung  geht  das,  was  der 
Epistdarhodcx  hicid,  weit  Hier  die  Anomalien  die  in  dett  Florentinisehen  AUen  he- 
gcgnen  hinaus;  überhaupt  ist  dessen  Sprache  uncntmcheUcr,  die  Grammatik  unausgehildei, 
alles  erst  noch  im  Werden.  Wir  h^en  s.  B.  die  abgekürzten  Formen  des  Part,  per- 
fecti  mit  Abwerftmg  der  eigcnÜicJten  Endung  ata,  doategnu,  convoca  m.  s.  w.  hervor. 

Valetitinelli  hat  im  Archiv  für  Kunde  österreichischer  GescJiichisqueUen  Band 
26  einige  der  lateinischen  Stücke,  doch  mit  manchen  Verschen,  ediert;  einige  der  ita- 
lienischen finden  sich  in  2  jener  seltsamen  Privaipublikationen,  die  in  Italien  gelegentlich 
der  Ilochscitsfeste  angesehenerer  Familien  üblich  sind  und  im  allgcmci7ten  unbekannt 
zu  bJciben  pjlcgen;  die  hier  in  Frage  kommenden  fanden  sich  auf  der  Marhitsbibliothek 
in  Venedig,  wo  uns  dir  Bibliothekar  Conte  Camillo  Soranzo  freundlich  darauf 
aufmerksam  machte;  sie  sind  suo  loco  citiert. 

Stadtreehnungen. 

Betreffs  dieser  für  die  Feststellung  der  Anwesenden  auf  den  Beichsiagcn  und  für 
dfm  Charakter  der  verschiedenen  Versammlungen  so  wichtigen  Quellen  sind  wir  in  der  Zeit 
K.  Ruprechts  insofern  ungünstig  daran,  ah  die  Mainsei-  Stadtrechnungen  ganz  und  in 
deneti  von  Augsburg  und  Nürnberg  gerade  wichtige  Jaltre  fchleti.  In  jenen,  den  auf 
dein  Stadtarchiv  befindlichen  sogen.  Baurcehnungcn  der  Steult  Augsburg  feldca  die 
Jahre  1401.  1404.  1408;  jeder  Jahrgang  bildet  nemlich  einen  Band  für  sieh;  es  sind 
codd.  chart.  in  fol.  mit  verschiedenen  Rubriken,  deren  für  uns  beachtcnswcrtheste  sind 
Generalia  worunter  u,  a.  die  Propinationcn  stehen,  Lcgadonea  nostro,  and  Lcgationes 
uf  gcmnin  atett.  Diese,  die  Stadtrechnungen  von  Nürnberg,  existieren  auf  dem  Nürn- 
berger Krcisarehiv  theils  in  den  sogen,  kleinen  Begistcrn,  den  Originaldiarien  einzelner 
JaJirgänge,  von  denen  nur  der  Jahrgang  1406  aus  unserer  Fpodie  K.  Ituprechts  er- 
Jtulten  ist,  theils  in  den  großen  JaJiresregislem,  welche  in  etwas  verkürzter  Fassttng  die 
gleichzeitige  Beinsehriß  dieser  Rechnungen  enthalten,  doch  für  die  Jahre  1400-1418 
verloren  sind.  Dagegen  sind  nocfi  vorhanden  auf  dem  Nündjcrgcr  Krcisarehiv  die 
sogen.  Scltenkbücher ,  welche  Propinationcn  und  andere  Geschenke  der  Stadt  enthalten, 
und  zwar  nr.  487  cod.  chart.  saec.  16  in  4*,  das  auf  der  Außenseite  des  hinteren  Eiiv- 
banddcckels  die  gleiehseitige  Aufschrift  Kunigscliciik  und  keiscrscbenk  sind  kunig  Ilu- 
prechta  zciten  anno  domini  1400  primo  unz  her  (der  letzte  Eintrag  betritt  Geschenke 
vom  Jahre  14iil)  tragende  Konigsschenkbuch  (s.  dessen  Beschreibung  St.Chr.  3,  348,  30  ff.), 
und  nr.  489  ebenfalls  cod.  chart.  saec.  14-15,  das  PTA.  H  nr.  310  in  der  Quellenangabe 
beschrieben  ist. 

Von  besonderem  Werthe  sind  auch  für  diese  Zeit  wie  schon  früher  die  Frank- 
furter Stadtrechnungen,  die  aUe  erhalten  sind.  Die  FrankfuHer  ReeJienbüeher  sind 
Papierkodices  mit  Pergamenteinbänden,  signiert  Rechonmeietei'- Bücher,  für  jedes  Rech- 
nungsjahr ein  besonderer  Kodex  von  etwa  100  Blättern  Stärke;  die  Foliienmg,  soweit 
vorhanden,  ist  von  modemer  Hand  mit  Bleistiß  gemacht.  Die  Rubriken  sind  in  allen 
Büchern  aus  dieser  Zeit  dieselben;  erst  kommen  die  Einnahme-,  dann  die  Ausgabe- 
rubriken, am  Schluß  sind  die  Stimmen  beider  für  die'  verschiedenen  Eechnwigsperiodcn 
(s.  icfitcrhin)  zusammengestellt  summiert  und  verglichen;  für  die  Zwecke  unserer  Edition 
k/nnmen  nur  in  Betracht  die  Ausgaberubriken  beoundem  einzlingen  uzgebin,  uzgobin 
zerunge,  uzgebin  plierdegelt.  Das  Reehnungsjaltr  beginnt  um  den  1  Mut  und  ecrfälU 
in  3  oder  4  Rechnungsperioden  (rechnunge),  innerhalb  deren  für  jede  der  Rubriken 
jedesmal  die  Summe  gezogen  ist.  Eingetragen  wird  in  dieser  Epoche  von  Samstag  zti 
Samstag,  und  zwar  so  daß  durchweg  der  vorangehende  Samstag  als  Anfangstermin  der 
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XXU  Vorwort. 

liechnungswoche  tmd  der  darin  verzeichneten  Potien  aneus^en  ist,  wobei  natürlidi  Aus- 
nahmen vorhitnmen,  sei  es  daß  Posten  aus  Versehen  erst  sjMicr  eingetragen,  oder  daß 
sie  eu  einer  vorhergehenden  Woche  gcrathen  sind  indem  man  vergaß  den  neuen  Samstag 
davorzusetzen;  natürlich  ist  auch  daran  eu  denken,  daß  g.  B.  Gesandtschaflskosten  nieht 
immer  sofort  zur  Zeit  der  Gesandtachaß  ausgezahlt  wurden,  sondern  tunächst  von  den 
betr.  Gesandten  ausgelegt  sein  mögim  und  dann  erst  geraume  Zeit  später  eur  Verrech- 
nung gelangt  sein  können,  eine  Bemerkung,  die  für  dieses  wie  für  andere  Ecchnungs- 
bü^ier  gilt. 

Stadirechnungen  von  Nördlingen  befinden  sich  auf  dem  dortigen  Stadtarchiv 
aus  den  Jahren  1399.  140t  3406  bis  1413,  dodt  zeigen  sich  dieselben  für  unsere  Zwecke 
Sehr  wenig  ergiebig. 

Kölner  Kopialhücher  atts  K.  RupreclUs  Zeit  gab  vs  früher  auf  dem  dortigen 
Stadtarchiv,  doch  sind  dieselben  nicld  mehr  vorhanden  und  nach  Mittheilung  von  dort 
ohne  Zweifel  schon  im  vorigen  Jahrhundert  verloren  gegangen. 


III.  Etliche  ErgebniBge  dftnaB. 

Die  Reichstagsakien  der  Zeit  K.  llu/trecWs  siwl  nicht  ganz  IciclU  zu  hearbeiten. 
Die  Menge  des  wichtigen  MtUeriala  steigt,  die  vorlianikncn  licgistralurbücher  sind  er- 
giebig, auf  die  vcrhültnismüßig  kurze  Periode  kommen  nicht  weniger  als  drei  Bände. 
Dabei  ist  die  Regierung  doch  etwas  ungeordnet  wie  ihr  Ursprung,  vieles  kommt  gar 
nicht  auf  Reichstagen  sondern  auf  andern  Versammlungen  oder  auch  ohne  solche  vor, 
und  es  mf\ß  doch  aufgenommen  werden  wegen  des  Zusammenhanges.  Da  ist  manchmal 
guter  Ralh  fheuer  wie  man  es  unterbringe,  und  es  geht  nicht  ohne  alle  KünsilichkcU 
ah.  Nicht  einmal  was  es  für  eine  VersamtiUung  ist  oder  ob  überhaupt  eine  Versamm- 
lung a^enommen  werden  darf,  ist  immer  gerade  leicht  eu  erkennen. 

Ich  meine,  das  Interessanteste  im  Band  sind  doch  die  langen  Verhandlungen 
mit  der  Kurie,  die  sich  an  die  Wahl  K.  Ruprechts  anschließen,  gerade 
wie  im  ersten  Bande  die  wegen  WenzeVa  Wahl  und  damit  eusammcnhängender  Dinge 
mit  Rom  gepflogenen  Negotiationcn.  Um  den  kritischen  Nachweis  der  Unechtheit  von 
Urkunden  handelt  es  sich  zwar  dicßmtd  nicht,  aber  um  die  möglichst  vollständige  Her- 
stellung des  Materials.  Soviel  auch  von  diesen  Angelegenheiten  Ruprechfs  schon  gedruckt 
war,  einen  vollkommenen  Einblick,  soweit  dieser  überhaupt  möglich  ist,  erhalten  wir 
erst  jetzt.  Die  mühsame  und  verwickelte  Untersuchung  und  irititiche  Behandlung  des 
Pfälzcr  Kopialbuchs  116  (Jetzt  640)  im  Karlsrulier  Gener allandcsarckiv  hat  dazu  be- 
sonders beigetragen.  Unsere  Einteilung  gibt  darüber  genaue  Auskunft.  Wir  kennen 
jetzt  nicht  mehr  bloß  solches  was  tcir  haben,  sondern  auch  solches  was  wir  nicht  »McAr 
haben.  Und  so  ist  wol  die  Ergänzung  dieser  Akten  in  einer  Weise  zu  Stand  gekom- 
men wie  ich  sie  selbst  kaum  für  möglich  gehalten  hatte,  und  zwar,  wie  ich  glaube,  zu- 
gleich mit  solcher  Sicherheit,  daß  man  kaum  mehr  darüber  wird  streiten  können.  Von 
den  5  Formen,  in  welcher  die  Approbationsbulle  erscheint,  nr.  6.  16.  21.  103.  lOi,  ist 
nur  bei  Einer  die  Datierung  nicht  eu  entdecken  gewesen.  Aus  der  Verschiedenheit,  in 
welcher  sich  das  Verhalten  des  Pt^stes  eu  Absetzung  und  Neuwahl  zeigt,  je  nachdem 
man  die  eine  oder  die  andere  Fassung  der  Appröbatitmsbulle  eu  Grund  legen  wollte, 
ergibt  sich,  wie  vorsichtig  die  Kritik  bei  der  historischen  Benutzung  dieser  A^cnstücke 
verfahren  muß.  Sie  zeigen,  une  man  nachträglich  dieses  Verhalten  dargestellt  wissen 
wollte,  und  man  mtß  sich  hüten  ihnen  oder  einer  von  ihnen  ohne  weiteres  eu  folgen, 
wenn  man  fragt,  welches  dieses  Verhüten  wirklich  war.  Es  ist  nicht  ganz  so  wie  bei 
Weneel's  Wald,  wo  wir/dich  falsche  Urkunden  geschmiedet  werden,  um  nachträglich 
einen  Einflt^  der  Kurie   eu  konstatieren,   der  thatsächlicJt  nicht  stattgefunden  hatte. 
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Wol  aber  unrd  die  Appr<^ati(mseriheUung  schließlich  so  gefaßt,  wie  man  in  der  Folge 
für  gut  fand,  um  der  Kurie  eine  Stellung  zur  Wahl  sueuschreiben,  die  sie  in  Wirk- 
lichkeit nicht  eingenommen  hatte. 

Beim  Tag  vom  Oktober  1400  tauchte  unvermeidlich  die  Frage  auf,  wie  es  sieh 
denn  eigentlieh  verhalte  mit  dem  Lager  von  6  Wochen  und  3  Tagen,  die  der 
König  vor  der  Stadt  Frankfurt  eubringen  muß.  Ich  haie  daher  die  Sache 
in  der  Finieilung  eu  diesem  Frankfurter  Tag  kritisch  erörtert,  und  bin  eu  Ergebnissen 
gelangt,  die  vieUeichi  nicht  allen  gefallen,  die  ich  aber  im  wesentlichen  doch  für  richtig 
h<Ute.  Die  Sache  verdient  wol  noch  eine  weitere  Untersuchung,  mit  der  ich  keine  Zeit 
verlieren  wolUe;  namentlich  in  Betreff  Achens,  wo  ja  auch  eine  solche  Frist  erwähnt 
wird.  Ich  möchte  bloß  noch  hinzufügen,  daß  man  es  sich  gut  erklären  kann,  warum 
bei  Buprechi  nicht,  wie  das  vkA  der  ursprüngliche  Sinn  der  Sache  ist,  die  Forderung 
auf  ZwiespäUigkeit  der  Wahl  begründet  wird,  warum  bei  ihm  vielmehr  von  ewiespältigcr 
Wahl  dabei  gar  nicht  die  Rede  ist.  Da  K.  Wenzel  abgesetzt  war  und  dieser  AH  von 
Euprecht's  Partei  als  ein  rechtmäßiger  behauptet  und  festgehalten  werden  mußte,  so  war 
für  ihn  und  seine  Anhänger  kein  anderer  König  neben  ihm  vorhanden,  also  gab  es  mit 
Bupreeht's  Wahl  kein  politisches  Schisma.  Indem  sie  diesen  Grundsatz,  von  dem  sie 
natürlieherweise  ausgiengen,  nicht  verlassen  konnten,  so  konnte  von  ihrer  Seite  und  durfte 
auch  von  Andern  in  den  mit  ihnen  gepflogenen  Verhandlungen  davon  gar  nicht  die 
Rede  sein,  als  ob  nun  zwei  gewählte  Könige  da  wären. 

Beim  Kölner  Krönungstag  vom  Januar  1401  bietet  einiges  Interesse  die 
hier  milgctheilte  Sammlung  der  Buldigungscide  von  Fürsten  Grafen  und  Städten,  die 
bisher  fast  gänzlich  ungedruckt  waren,  und  ebenso  die  Zusammenstellung  der  wenigstens 
zum  Theil  ungedruckten  Stücke  bäreffend  die  Abmachungen  wegen  der  Kölner  Krönung 
und  Achen  als  Kröntmgsstadt. 

Auch  an  die  Venetianischen  Ralk^esehlüsse  möchte  ich  hier  erinnern,  so  um  an 
die  Florentinischen  Gesandtschafis-Sachen,  beides  bisher  meist  unbekannt  und  von  hohem 
Interesse.  Dazu  kommen  bisher  unhekarmte  oder  doch  ungedruckte  Schreiben  der  Straß' 
burger  Städteboten  nach  Hause  und  andere  neue  politische  Korrespondenzen  der  Städte, 
deren  Werth  sich  dem  Forscher  von  selbst  ergibt. 

Ich  darf  vielleicht  schließlich  auch  hinweisen  auf  die,  wenn  gleich  hier  nicht  zum 
erstenmal  gedruckten,  Verzeichnisse  der  beiden  Leihwachen  zum  Romzug  nr.  385. 
386,  der  zum  Romzug  aufgeforderten  Reichsstände  nr.  387,  der  Antworten  auf  die  Auf- 
forderung zum  Romsug  nr.  S88.  389.  Man  muß  dabei  die  Erörterungen  der  zugehörigen 
Binleitungsahschnitte  KLM  hinzunehmen.  So  mühsam  eine  derartige  Bearbeitung  ist, 
so  sehr  leuchtet  ein,  wie  durch  sie  gerade  eine  ergiebige  und  zugleich  rasche  Benutzung 
möglich  wird.  Dem  Leser  manches  zu  ersparen,  den  Stoff  so  herzurichten  daß  er  der 
ungehemmten  Verwerthung  sofort  offen  steht,  dieß  Bestreben  uiird  auch  bei  dem  vor- 
liegenden Bande  kaum  verkannt  werden. 

Und  so  wage  ich  denn  zu  hoffen,  dc^  dieser  erste  Band  Meichstagsaktcn  aus  der 
Begierungsperiode  K.  Bupreeht's  so  freundlich  werde  aufgenommen  werden  wie  die  bereits 
erschienenen  Bände.  Wolmcinende  Wünsche  und  Frinnerungtm  werden  mir  dabei 
immer  willkommen  sein. 

Baiin  3  Juni  1883.  Julius   Weizsäcker. 
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Zum  Wahltag:  Verhandlungen  mit  der  Kurie  wegen 
Approbation  und  Kaiserkrönung 

1400  Dec.  14  bis  1403  Okt.  I. 

Sei  der  Erwählung  K.   Wernes  konnten  die  Verhandlungen  mit  der  Kurie  gleich 

s  unter  die  Akten  des  Waidtags  selbst  eingereiht  werden.  Bei  Ruprecht  ist  es  anders. 
Seine  Erwählung  fälU  eusamtnen  mit  der  Absetzung  des  Vorgängers,  und  mußte  dalter 
noch  in  dem  vorigen  Sande  Platz  nehmen.  Die  Verhandlungen  Ruprechts  mit  der  Kurie 
dagegen  gehören  seiner  eigenen  Regierungsperiode  an,  und  erstrecken  sich  eiemlick  weit 
in  dieselbe   hinein.     Endlich  am  1  Okt.  Ii03  erfolgt    die  päbstlichc  Approbation   nebst 

10  Zusage  künftiger  Kaiserkrönung.  Aber  alles  das  Hinundherreden  bis  zu  diesem  Moment 
ist  als  Folge  oder  Vollendung  der  Wahl,  die  dazu  gehörigen  Akten  sind  als  ÄnJmng 
zum  Wahltag  zu  behandeln.  Und  so  erscheinen  sie  hier,  indem  sie  die  Periode  Ru- 
prechts eröffnen.  Sie  knüpfen  unmittelbar  an  die  Anzeigen  an,  welche  von  Absetzung  und 
Neuwahl  in  Rom  gemacht  wurden,  RTA.  3  nr.  219-32.S,  sper.icll  an  die  eigTten  Briefe 

16  des  Königs  nr.  322  und  223.  Schon  die  drei  geistlichen  Kurfürsten  bitten  den  P. 
Bonifacius  IX  um  die  Approbation  ihrer  Schöpfung,  es  ist  wenige  Tage  nach  dem 
AJUe  der  Wahl,  nr.  219.  Der  König  selbst  stellt  dann  eine  Gesandtschaft  in  Aussicht, 
in  nr.  222  und  223.  Diese  beiden  Schreiben,  in  denen  er  das  thut,  sind  durch  einfache 
Boten  befördert  worden.    Mit  der  in  Aussicht  gestellten  ersten  feierlichen  Gesandlschaft 

to  beginnen  unsre  Verhandlungen.  Es  war  nur  noch  fraglich,  ob  sie,  bei  ihrer  weiten 
AusdeJmung  in  der  Zeit,  nicht  besser  unter  die  einzelnen  Reichstage  vertheilt  werden 
sollten.  Aber  einmal  haben  sie  gar  nicht  alle  mit  Beicltstagen  zu  fhun,  dann  auch 
sollte  eine  bequeme  Übersicht  über  diese  Dinge  hergestellt  werden,  und  endlich  sprach 
das  Beispiel  des  ersten  Bandes  dafür,  daß  auch  hier  alles  beisammcnbleibe.     Natürlich 

IS  folgen  sich  Botschaften  und  Gesandtschaften  rein  chronologisch,  innerhalb  jeder  einzelnen 
sind  die  Stücke  sachlich  geordnet:  Anweisungen,  Beglaubigungen,  Vollmachten,  diese  je 
mit  ihren  zugehörigen  Versprechungs-  oder  Erbietungs- Einschaltungen,  Gesandtsehafts- 
berichte  u.  s.  w.  Doch  ist  auch  so  die  chronologische  Folge  der  einzelnen  Stücke  nicht 
erheblich  gestört,  der  Zusammenhang  der  Dinge  muflle  aber  den  AusseJdag  geben,  man 

30  ßnd^  sich  leicht  darin  zurecht. 


A.   Gesandtschaft  des  Bischofs  Eonrad  Ton  Verden,  Orafen  Jofft-ld  ron  Lei- 
ningen und  Hermann  Rode  nach  Rom,  1400  See.  14,  1401  Febr.  8,  nr.  1-3. 

Balten  die  Kurfürsten  gleich   deutlich  um  die  Approbation  ihres  Erwählten  beim 

Pabst  gebeten,  so  war  diese  Sitte  vom  König  selbst  in  RTA.  3  nr.  223  doch  nur  zart 

»  angedeutet  worden  als  Zweck  der  künftigen  feierlichen  Gesandtschaft  (pag.  283,  11  cum 

BUpplici  devocionis  roverencia  und  pag.  9  provia  regali   Corona).     In  dem  Vortrage  des 

Bisehofs  Konrad  von  Verden  tritt  nun  beides  offen  hervor:  Sitte  um  Axiprobalion  und 
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2     Znni  Wahltag;  Tcrhanai.  mit  der  Kurie  wegen  ApproUtion  d.  K^terkrOn.  1400  Dw.  II  bis  1403  Okt.  1. 

um  künftige  Kaiserkrönung,  nr,  3  in  unsrcm  Bande.  Die  Rede  ist  lang  und  lang- 
weilig, damals  hat  sie  ohne  Ztceifel  für  sehr  geschmachoU  gegolten  und  wol  auch  für 
geistreich,  weil  sie  viele  Citate  enthält;  die  beiden  genannten  Punkte  sind  das  einsig 
wichtige  daran,  sie  sind  es  auch  auf  welclte  die  Vollmacht  nr.  1  geht.  Schon  aus  jener 
Rede  gefit  hervor,  daß  diese  Gesandlschaft  wirklich  die  erste  war,  die  von  Rujtrcfhf  & 
nach  Rom  ahgieng,  daß  wir  aho  keine  Lücke  haben.  Damit  stimmt  auch,  daß  er  am 
9  Nov.  UOO  die  Gesandtschaß  noch  einmal  ankündigt  (RTA.  3  nr.  223),  und  die  in 
Rede  stehende  am  34  Dec,  1400  beglaubigt  int.  Doch  kreuzt  sie  sich  mit  einer  Gesandt- 
seJtafl  der  Kurie  nach  Deutschland,  die  an  beide  Deutsche  Könige  gerichtet  ist.  Es 
(heilt  nemlich  Johannes  de  Marianis  vicarius  vicarie  Corcllie  dem  Paul  de  Ouinigis  lo 
brieflich  kurz  mit,  daß  er  gehört,  der  Pabst  habe  moesor  JoliauDcs  Monzini  <ln  Mottn 
zum  Gesandten  gemacht  <Ig  andarc  a  cxpoticrc  inbnHciata  dit  üua  juirto  nUnno  iinj>orn<1orc 
c  allaltro  con  aalario  dl  florini  400  iwr  anno  et  rjicsc  \kt  liii  et  per  tre  cavnlli,  1400 
Dec.  2Ü,  Lucca  St.A.  lottere  a  P.  G.  or.  eh.  lit.  cl.  e.  sig.  in  vcrso  impr. 

B.  Oeuindtscbaft  des  Antonius  Ton  Honte  Ciitino  an  K.  Baprecht,  1401        is 
Merz  35,  nr.  4-7. 

Aus  den  beiden  Briefen  vom  12  Mai  J40]  nr.  8  und  fi  geht  hervor,  daß  die  drei 
vorigen  Gesandten  des  Ki'migs  in  Begleitung  des  Nuntius  Antonius  de  Monte  Catino 
nach  Dcidschland  xurückkamen  (vgl.  auch  nr.  ]]  art.  3).  Die  Instruktion  nr.  .'i  des 
letzir.ren  kennzeichnet  schon  jetzt  den  Standjmnkt  des  Fabstes,  und  enthält  zu  späterem  m 
die  Keime,  sie  war  schon  aus  Rayn.  ann.  ecel.  bekannt.  Der  König  wird  aufgefordert, 
ungesäumt  nach  Ralien  zu  kommen,  nr.  5  art.  3,  vgl,  nr.  11  art.  1.  Höchst  inter- 
essant ist  der  neuaußrelende  Brief  eines  Ungenannten  nr.  7.  Fr  enthält  den  ersten 
hier  ebenfalls  neuauftretenden  Entwurf  der  Approbationsurkunde,  den  wir  unter  die 
besondere  nr.  6  gebracht  haben.  Es  ist  natürlich,  daß  jetzt  ein  solcher  Entwurf  tw»  » 
Rom  ausgeht,  denn  eben  war  ja  bei  der  Kurie  um  die  Approbation  gebeten  worden. 
Aber  er  war  bisher  unbekannt.  Vollständig  abgedruckt  liabcn  wir  von  der  Approbation 
iil>erhaupt  mir  die  Ausfertigung  vom  1  Okt.  1403,  von  den  Entwürfen,  die  vorhergehen, 
nur  soviel  mitgetheilt,  daß  ihr  Verhältnis  zu  dieser  Ausfertigung  oder  zu  einander  genau 
erhellt.  So  wurde  es  auch  mit  dem  vorliegenden  gehalten.  Es  ist  aber  jetzt  ülicrhaupt  so 
etTeichf,  daß,  so  oft  in  den  Akten  eine  Form  der  Approbation  cricUhnt  wird,  wir  auch 
deren  Fassung  wirklich  mittheilen  können,  wir  haben  somit  wahrscheinlich  alle.  Es 
sind  deren  5,  die  wir  haben:  die  Ausfertigung  und  4  Entwürfe.  Die  Ausfertigung 
nr.  104  hat  am  Schluß  ihr  klares  Datum  vom  1  0/rf.  1403.  Sicher  ist  auch  die  Zeit 
unsres  Entumrfes  hier  nr.  6  voti  1401  c.  Merz  25,  da  er  jedenfalls  dem  Antonius  »e 
mitgegäxn  wurde.  Sicher  ebenfalls  diejenige  des  Entwurfes  nr.  IC  von  1401  e.  Aug.  18, 
da  man  die  Gcsartdtcn  kennt  die  ihn  an  Ruprecht  bringen,  und  die  Zeit  ihres  Reisc- 
geleites  aus  den  Pabstrcgesten  des  Vatikanischen  Archivs  mitgetlieilt  werden  kann.  Bleiben 
noch  zwei  undatierte  Entwürfe  übrig.  Der  eine,  der  der  Ausfertigung  vom  1  Okt.  1403 
bis  zum  Verwechseln  ähnlieh  ist,  hat  nur  geringe  Bedeutung;  was  seine  Zeit  betrifß,  so  «o 
kann  man  nur  sagen,  daß  er  seinem  Inhalt  nach  in  die  jetwr  Ausfertigung  kurz  voran- 
gehenden Unterhandlungen  gehört,  ohne  daß  sieh  weitere  Anhaltspunkte  bieten;  er  gehört 
dem  letzten  Stadium  des  Geschäfts  an,  und  hängt  wol  mit  der  kön.  Gesandtschaß  von 
1403  Merz  5-8  zusammen,  wir  haben  ihn  vor  der  Eidesleistung  vom  1  Okt.  1403  als 
nr.  102  untergebracht.  Der  andere  Entwurf,  der  letzte  um  dessen  Datierung  es  sich  u 
noch  handelt,  ist  nr.  21.  Es  trifft  sieh  gut,  daß,  während  für  Einen  Entwurf  noch 
die  Zeit  zu  finden  ist,  zugleich  noch  Eine  Erwähnung  eines  solrJten  übrig  ist,  in 
nr.  23  art.  2  und  nr.  24  art.  5,  womach  er  leicht  an   die  Gesandtseltaft  vom   IG  Okt. 
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1401  sich  anschließt,  so  daß  ihn  dann  Franciscus  uitd  NÜadaus  vo»  Rom  an  den  König 
brachten;  aadt  der  Inhalt  passt  au  die  kerc  Stelle.  So  deckt  sich  alles,  und  es  fehlt 
uns  niefUs. 


C,    Scbrelbeu  K.  Ruprechts  Dach  Koni  durch  deu  zurackkchreiideu  Nuutiun 

5  Antonius  von  Honto  Catlno,  1401  Hai  13,  nr.  8-9. 

Daß  der  Nuntius  Antonius  de  Monte  Cafino  diese  kön.  Scfireibcn  mit  surück 
»ach  Itom  nahm,  beweist  der  Wortlaut  von  nr.  6,  s.  nt.  daseHst.  Des  Königs  Un- 
zufriedenheit in  Folge  der  Gesandtschaß  des  Antonius  zeigt  sich  nicht  nur  hier 
sondern  auch  in  nr.  11  ort.  27.     Ätn  gleichen  12  Mai  schreibt   der  König  übriyCTis  eu 

10  Gunsten  von  dessen  Person  Spcctabili  et  magnifico  Nicoiao  marchioni  Estensi  nostro  et 
Boori  imperii  vicario  Mutinensi  et  fidoli  dilecto  folgendermaßen:  Kupertua  etc.  ;|  graciam 
regalis  cIcmoQcio  Bmgularem.  lidelia  diloctc.  sinceri  afibctus  tui  »blaclonem  nobU  pro  parte 
tua  per  Anthontuni  de  Montecatiuo  dillgeQter  expo^tam  grato  suscGpimua  intuitu,  tibi 
volcntea  debita  vicissitudine ,  cum  optimum  fuerit,  graciosiua  conplacere  in  Iiils,  quo  con- 

is  mudom  tui  statu»  conc«munt  et  honorem;  insuper  dcsideramus,  ut  nostri  contemplaciunc 
dictum  Äntonium  nobia  dilectum  circa  rcstitucionem  [cod.  rcstitucionum]  bonorum,  pro 
quibua  aput  te  instat,  babeas  in  effectu  conmendatum.  datum  Kurembei^  die  12  mcnaie 
maj!  anno  domini  1400  primo,  regni  voro  nostri  anno  primo;  mit  der  Unterschriß  Ad 
mandatum  domini  regia    '  Job  Vener  licenciatus  (so  aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.-B. 

to  146  fol,  94*  cop.  eh.  coaev.;  gedruckt  Martlme  thesaur.  nov.  anecd.  1, 1056  nr.  35;  Regest 
Georgisch  3,  854  nr.  38,  Chmel  407,  Janssen  1  nr.  981).  Das  gibt  also  der  König  ihm 
ebenfalls  auf  den  Rüchweg  mit.  Noch  von  einem  andren  päbstlicben  Gesandten  ist  aus 
jenen  Tagen  die  Rede,  indem  K.  Ruprecht  am  10  Mai  1401  den  Augustin  de  Undinis 
der  zu  diaer  zit  in  unaera  heiligen  vattera  des  babatea  botachai't  ridet  in  seinen  besondem 

"5  Schirm  und  Geleit  auf  ein  Jahr  genommen  hat,  und  alle  auffordert  denselben  sielter 
und  ungehindert  reisen  gu  lassen  (Karlsr.  G.L.A.  Pfilz.  Kop.-B.  149  pag.  23  und  8'/^ 
ioL  35').  Dieser  selbe  päbstliehe  Nuntius  Augustinus  de  Undinis  meldei  15  Okt.  1401 
dem  Rath  von  Lübeck  seine  Ankunß,  entschuldigt  daß  er  erst  jetzt  komme:  verum  in 
itincrc  noatro  et  cum  rege   I^]mano^um   novo  alüaquc  Gcnnanie   principibus  oo  praclatia 

M  nonnulla  plura  habuimua  expcdire,  ob  que  ultra  conceptum  ot  ultra  quam  crcdidimua 
tiiimuB  remorati;  nunc  autem  u.  a.  w.  (coä.  dipl.  Lubec.  1  Abth.  Urk.-B.  d.  St.  Lübeck 
Th.  5  8.  33  f.  nr.  32).  Ob  und  wie  dieser  Sendltng  mit  Antonius  de  Monte  Cattno 
und  dessen  Geschäßen  zusammenhängt,  ist  nicIU  gu  sagen.  Er  wird  bezeichnet  als 
monachua  monastcrü  S.  Benedicti  de  Nuraia  ordinia  ejuadcin  aancti  Spolct.  dioc.  capcllanua 

as  noater  von  P.  Bonifacius  IX,  der  auf  2  Jahre  ihm  Geleite  gibt  ad  nonnullaa  Alamanio 
partes  pro  certis  noatris  et  Komanc  occleaic  arduia  nogotüa  preacntialitcr  accesaunis,  14U0 
Jan.  12,  Vai.  Archiv  Bonil'.  IX  lib.  V.  fol.  304'',  und  ihn  beauftragt  das  Kreuz  gegen 
die  Türken  zu  predigen  in  Mainz.  Prov.,  Norw.  Dac.  Swecien,  dioc.  Lauson.  Bamb. 
Misn.  Lubic.  Camin.  et  aliis  civitatibus  —  archiepiscopo  Magunt.  et  episc.  ejus  suffra- 

io  ganeis  pro  tempore  cxistentibus  gualitercunque  sübjcctis,  1400  Jan.  12  ib.  lib.  VI 
fol.  92"— 94'. 


D.  Gesandtschaft  des  Protouotars  Albertus  nach  Rom,  14U1  Jol.  Aug.,  nr.  10-14. 

Der  Aufforderung  zum   ungesäumten  Einrücken  in  Italien  wird  durdi  die  Er- 
klärung entsprochen,  daß  der  König  beabsichtige  sich  um   den  Anfang  des  September 
•  auf  den   Weg  zu  machen,  nr.  11  art.  3,  vgl.  nr.  10.  12.    Es  kann  auffallen,  daß  wir 
Kredenzen  verschiedenen  Datums  haben;  die  eine,  an  den  Fabst,  ist  vom  20  Juli,  nr,  10; 
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die  andre,  an  denselben,  ist  vom  IG  August,  nr.  14.  Es  kann  nicJU  sein,  daß  hier 
Bicei  verschiedene  Gcsandtschaßen  des  Prolonoiars  Albeiius  gemeint  waren,  so  daß  er 
etoeimal  hinter  einander  nach  Italien  gegangen  teiire,  dafür  ist  der  Zeitraum  ewisc/ien 
20  Jvli  und  IG  August  doch  wol  zu  hurz.  Gleichwol  ist  in  nr.  14  davon  die  Hede,  daß 
Albertus  pridcm  an  den  Pabst  geschickt  worden  sei  cum  qundam  lilcra  crcdcDciali  und  & 
BWar  de  et  super  quibusdam  eertis  punctie  dictc  sanctitati  vextrc  ex  |)artc  nostra  rcfcrmdiit, 
dann  wider  gurückgekommen  sei  and  wegen  neuer  inzwischen  aufgelaufener  Dinge  neue 
Information  erhallen  habe.  An  eine  ältere  Sendung  des  Albertus  ist  <ia  nicht  su  denken, 
von  einer  sdchen  wissen  wir  nicht,  und  es  wäre  auch  kein  llaum  für  sie.  Die  Ver- 
muthung  liegt  nahe,  daß  derselbe  seine  Reise  angetreten  Juit  cum  crcdcncüill  nr.  10  ■«> 
und  zwar  de  et  super  punctis  nr.  11,  daß  er  aber  unterwegs  wider  umkehrte,  sidi 
neue  Instruktionen  zu  holen,  die  wol  nur  mündlich  erfolgten  (de  cisdcra  awtris  litoria 
pleniua  informato).  Was  das  für  Zwischenfälle  gewesen,  wegen  deren  er  seine  Heise 
unterbrach,  mag  immerhin  einer  weitern  Utdersuchung  unterzogen  werden;  vielleicht 
spielt  da  doch  das  Erscheinen  des  päbstlichen  Gesandten  Augustinus  ile  UtuUnis  herein,  ■& 
von  dem  wir  in  dieser  Einleitung  unter  C  sprachen. 

E.   Gesandtschaft  des  Blscliofs  Nikolaus  Ton  ImoU  und  Michael  Ton  Dnlciü^o 
za  E.  Bapreeht,  1401  Aug.  18,  df.  15-lC. 

Diese   Gesandtsdtaft  ist  als  Antwort  auf  die   Schreiben   liuprcchts  vom   12  Mai 
1401  nr.  8  und  0   anzusehen,  sie  kreuzt    sich    mit    derjenigen  des    Magister   Albertus  to 
nach  Rom  vom  Jvl.  Aug.  1401  die  wir  eben  behandelt.     Wir  haben  aber  nur  das  Ge- 
leitc für  dieselbe  nr.  15,  und  abermals  einen  Approbationaentwurf  nr.  16,  von  dem  wir 
schon  unier  B   sprachen.     Der  letztere   tritt  bei   uns   nicht   ganz  neu   auf,   Itaynaldi 
ann.  eccl.  sdion  kennen  eine  unserer  Quellen  und  tlieilen  daraus  a.  1400  ort.  12  ein 
Stück  mit.     Aus  dem,   was   dort  und  a.  1401  art.  9  gesagt   ist,   ergibt  sich  susamwen  «6 
die  Auffassung:   das  Stück  sei  vom  J.  1401  (ricliiig),   sei   ferner  eine  Folge   des  vom 
Sischof  von   Verden  in   Rom   ausgerichteten  Auftrags   (richtiger  würde   das  von   nr.  (l 
gesagt),  sei  endlich  eine  Ausfertigung  so  gut  wie  die  Urkunde  vom  1  Okt.  1403  nr.  104 
(unrichtig).    Dabei  fällt  Raynaldus  natürlich  auf,  was  für  ein  Unterschied,  hitisichllich 
der  Betheiligung  oder  Niehtbelhciligung  des  Pabstes  bei  der  Absetzung  Wenzels,  zwischen  » 
den  beiden  Stücken   bestellt,  und  er  nimmt  nun   an,   daß  die  Ausfertigung  vom  1  Okt. 
1403  dcts  richtige  enthalte,  daß   also  bei  Absetzung  Wenzels  die  Kurfürsten   wirklich, 
aber  nur  ganz   insgeheim,   durch  die  Autorität   der   Kurie  gestützt  gewesen  seien  und 
daraupiin   den  AM  vorgenommen   haben.     Wenn  er  nun   in  der  früheren  Ausfertigung 
v<m  1401  (unserem  Entwürfe)  sage,  er  habe  im  Jahr  1400,  statt  den  Wählern  eine  wirk-   st 
liehe  Antwort  zu  geben,  erklärt  daß  er  sieh  erst  mit   den  Kardinälen  benehmen  müsse, 
so  sei  das   nicht   das  richtige,  er  habe  aber  1401  noch  nicht  mit  der  ganzen   Wahrheit 
herausrücken  können,  weil  er  fürchtete  es  möchte  Böhmen  und  Ungarn  sonst  zum  Gegen- 
pabst  abfallen,  und  erst  am  1  Okt.  1403,  nachdem  sich  RupreclUs  Stellung  mehr  gefestigt, 
habe  er  alles  gesagt.     Doch  sind  die    Worte  Raynaldus'  so  geschraubt,   daß  ich  nicht  *o 
sieher  bin,  ob  ich  ihn  richtig  verstanden  habe.    Ist  das  aber  seine  Meinung,  so  verhält 
sieh  die  Sache  in  Wirklichkeit  freilich  gerade  umgekehrt.    Erst  durdi  die  Entdeckung 
der  Antwort   des  Pabstes   an  die  Kurfürsten,   die  er  am  21  Apr.  1400,  also  vor  der 
Absetzung  gegeben  hat,  RTA.  3  nr.  115,  wissen  wir  mit  voller  Bestimmtheit,  daß  er  in 
der  That   abgelehnt  eine  Antwort  auf  die  Anfrage   der  Kurfürsten  za  geben,  und  daß  «s 
diese  völlig  auf  eigene  Hand  verfahren  haben.     Die  Dardellung,  welche  Bomfacius  IX 
in  unserem  Stücke  nr.  16  von   der  Sache  gibt,   stimmt   damit  völlig,  und   ist  also   das 
richtige.     Sie  tritt   auf  nickt  bloß  hier   in  nr.  16  von  1401  c.  Aug.  18,   sondern  auch 
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schon  in  nr.  6  von  1401  c.  Mere  35,  und  später  noch  in  nr.  31  von  liOl  nach  OIU.  IG 
hste.  Nov.  31,  bis  sie  im  Jahr  1403  in  nr.  102  und  nr.  104  der  anderen  Auffassung  weicJtt. 
Aber  alles,  was  der  einzigen  Ausfertigung  vom  1  0kl.  1403  nr.  104  vorausgeld,  ist 
nicht  Ausfertigung  sondern  Entwurf,  also  auch  nr.  16,  die  Eaynaldus  allein  nelmi  nr.  104 

6  kannte  uad  für  eine  Ausfertigung  hielt  une  diese.  Wie  nun  auch  bei  diesen  verschie- 
denen Gelegenheiten  nachträglich  das  Verhältnis  der  Kurie  zur  Absetzung  geschildert  wird, 
immer  hat  man  davon  auszugelien,  di^  es  sich  da  in  erster  Linie  nicht  um  die  historische 
Wakriieit,  sondern  nur  um  die  Frage  handelt  wie  man  jenes  Verhältnis  in  der  Folge 
angeselien  wissen  tcollte.     Sehlie/Slich  hat  dann  doch  auch  dießmal,  wie  bei  Wenzel  einst, 

10  die  unhistorisclte  Schilderung  des  Verhältnisses  den  officiellen  Plaie  belutuptet.  Und  sie 
allein  Jtat  natürlich  in  die  Regestenbücher  Bonifacius  IX  Aufnahme  gefunden  (s.  die 
Quellen  von  1403  Okt.  1  nr.  104).  Unser  Entwurf  nr.  16  dagegen  fand  Aufnahme 
in  die  Biicher  der  Kurie  von  Avignon;  aus  Bosheit  geschehe  das  dort,  hat  Rat/n.  a. 
1401  art.  0  zu   bemerken   beliebt.      Was   Bzovius   1400,  5.   6  von   dem    Verhältnis  des 

10  Neugewählten  zur  Kurie  ereälUt,  soll  hiermit  nur  beiläufig  erwähnt  werden. 

F.  Gesandtschaft  des  Bischöfe  Konrad  von  Verden  nnd  Nikolaus  Buman  nach 
Rom,  UOl  Okt.  16  \ot.  31,  nr.  17-2'2. 

Auf  Grund  dessen,  was  Ruprecht  durch  die  letzten  päbsÜichen  GesaniUeti  (s.  E) 
und  durch  den  zurückgekehrten  eigenen  Gesandten  Protonotar  AUtertus  ('s.  B),  die  si4:h 

KU  gekreuzt  ■  hatten,  erfuhr,  fertigte  er  die  neue  Gesandtschaß  in  den  Personen  des  Konrad 
von  Verden  und  Nikolaus  Buman  aus  (nr.  17-19).  Biese  Glaubsbriefe  sind  vot» 
16  Okt.  aus  Trieid.  Ber  andre  Brief  aus  Fadua  vom  21  Nov.  nr.  32  verweist  nur 
auf  die  früJiere  Beglaubigung  der  schon  Beglaubigten  (eommisimus,  nicht  commillimus), 
die  Hauptsache  in  demselben  ist  die  freudige  Meldung  des  in^visehen  erfolgten  Einzugs 

M  in  Padtta.  Eine  Approbationsvollmacht  nr,  20,  ähnlich  wie  nr.  1  bei  der  ersten 
kÖniglicJten  Gesandtschaft,  war  den  beiden  Serren  mitgeg^en.  Vom  Pabst  haben  sie 
dann  einen  neuen  Approbaiionsentwurf  erhalten,  der  schärfer  eds  die  bisherigen  das 
Recht  desselben  betont.  Hatte  es  bisher  in  art.  4  geheißen,  daß  die  Absetzung  Wenzels 
nicht  in  der  Befugnis  der  Kurfürsten  gelegen  habe,  so  wird  jetzt  hinzugefugt,  daß  nur 

Jo  der  Pabst  dazu  befugt  gewesen  sei;  hatte  er  bisher  in  ati.  6  jene  Absetzung  nur  rati- 
ficiert,  so  nimmt  er  nunmehr  kraß  päbstlicher  Vollgewalt  den  Ahsetzungsakt,  der  ja  als 
kurfürstlicher  null  und  nichtig  ist,  jetzt  erst  in  aller  Form  vor.  Bieß  sind  die  widt- 
tigsten  Unterschiede  der  neuen  Fassung,  sie  bezeichnen  einen  wesentlich  neuen  Stand- 
pttnkt,  oder  lassen  ihn  doch  zum  erstenmal  klar  hervortreten.     Daß  der  Pabst  auf  die 

35  Anfrage  der  Kurfürsten  vor  der  Absetzung  selbst  einst  keine  Antumrt  gegeben,  darin 
stimmt  dieser  Approhationsentwurf  mit  den  früheren  überein.  Wie  er  aber  sein  aus- 
schlirßlicJtes  Absetzungsrecht  aufstellt,  so  hat  er  auch  sein  Machtverhältnis  bei  der 
Approbation  zu  steigern  versucht;  wir  kommen  darauf  bei  nr.  102  zurück.  Bei  so 
außerordentlichen  Ansprüche  der  Kurie  ist   es  dann   einem   Witzhold  eingefallen,  im 

io  leeren  Datum  beizufügen  in  monte  Oreb:  es  ist  in  Bonifas  ein  neuer  Moses  mit  einem 
neuen  StcMts-  und  Kirchenrecht  erstanden! 


G.    Gesandtschaft  des  Franclscns  von   Hontepnlclano  mit  Begleitung  durch 

Nikolaus  Buman  zu  K.  Baprecht,  1401  Bcc.  35;  Eourad  Ton  Verden  bleibt 

in  Bom;  nr.  33-27. 

Diese  päbstliche  Gesandtschaß  ist  die  Antwort  auf  die  kimigliche  des  Bischofs  von 

Verden  und  Nikolaus  Buman,  die  wir  unter  F  behandelt  hohen.     Wir  s^ten  aus  den 
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Eröffimngen  des  Gesandten  nr.  23  art.  2  und  nr.  2-1  art.  5,  daß  diejenige  Form  der 
Apjvobation,  wdcke  der  Pabst  dem  Bischof  von  Verden  und  Nikolaus  Buniun  bereits 
mitgegeben  hatte,  auch  jetzt  von  ihm  als  die  genehme  festgehalten  wird.  Ihren  ganz 
ausschweifenden  Inhalt  kennen  wir  bereits,  falls  unsere  nr.  21  wirklich  diese  Form 
repräsentiert,  wie  wir  annahmen.  Ob  dieß  der  Fall  ist,  wüßten  wir  geiviß,  wenn  die  6 
Aktcnsammlung  im  Karlsr.  Pfäle.  Kop.-B.  115  vollständig  wäre.  Dam  ebcndort  wird 
pag.  262  nr.  24  art.  5  auf  eine  Abschrift  dieser  Approbation  verwiesen,  que  Buj>crius 
est  rcgistrata  aub  lali  signo  Z""^^.  Aber  dieses  Zeichen  und  die  dazu  ge/iörige  Appro- 
bation finden  sich  weifer  vorn  im  Kodex  nicht.  Dieser  Kodex  bildet  überhaupt  kein 
einheitliches  Ganze,  es  sind  in  demselben  Bruchstücke  verschiedener  Kopialbüehcr  aus  w 
vcrsebiedcnen  Jahrhunderten  willkürlich  vereinigt,  und  seine  Existenz  überhaupt  ist  eine 
bloße  Buckbinderarbeit.  Am  Schluß  findet  sich  eine  Blälterlagc,  pag.  2.'>3-S36  (so  mit 
Bleistiß  bezeichnet,  zuglciefi  mit  Bothstiß  pag.  1-84),  die  ein  zusammenhängendes  Gänse 
bildet.  Sie  ist  42  Folio-Blätter  stark,  welche  aus  21  ineinandergelegten  Bogen  bestehen 
und  so  alle  zusammen  mit  Einem  Stich  und  Faden  eingeheftet  sind.  Es  sind  lauter  la 
gleichzeitige  Abschriften,  fast  alle  beziehen  sieh  auf  diese  und  spätere  Verliandlungcn 
mit  der  Kurie.  Das  letzte  Stück  scheint  vollständig  erhalten;  das  erste  aber  (unsre 
nr.  35)  hat  den  Kopf  verloren,  der  auf  einer  vorhergehenden  Seile  gestanden  hatte.  Auf 
einer  solchen  vorhergehenden  Seite  muß  auch  die  Approbation  /^~~-~-^  gestanden  iMbcn. 
Der  Verlust  dieser  Approbationsahschriß  ist  sehr  zu  beklagen.  Vielleicht  ist  sie  uns  » 
erhalten  in  unsrer  nr.  21,  und  ich  verweise  auf  das  dort  hierüber  Gesagte.  Beweisen 
läßt  es  sich  ja  nicht  mit  Evidenz,  aber  ich  glaube  es.  Diese  Approhationsfurm  ist 
vielleicht  die  einzige,  die  man  in  das  Begistraturbuch ,  dessen  Best  wir  haben,  auf- 
genommen hat;  sie  war  auch  die  auffallendste  und  merkwürdigste,  die  der  Pabst  vor- 
scldug.    Doch  können  aucÄ  die  frühem,  nr.  6  und  16,  darin  gestanden  haben.  w 

In  den  Eröffnungen  nr.  23  art.  1  und  nr.  24  art.  1  ist  auch  noch  auf  etwas 
anderes  hingewiesen:  ehe  der  Pabst  zur  Apprdiation  schreitet,  will  er  vom  König  über 
gewisse  Punkte  urkundliche  Versprechungen  haben,  die  Entwürfe  zu  diesen  Versprechungs- 
Urkunden  hat  Franciscus  sogar  sehen  mitgebracht,  und  sie  sind,  wie  es  hier  heißt, 
weiter  vom  unter  dem  Zeichen  ©  t«  diesen  Kodex  eingetragen.  Man  erwartet  diese  » 
Entwürfe  daher  natürlich  auch,  wie  nr.  23  und  24,  in  dem  Karlsr.  Pfalz.  Kop.-B.  115 
SU  finden.  Allein  das  ist  jetzt  nicht  mehr  der  Fall,  und  ihr  Fehlen  erklärt  sicÄ  aus 
dem  so  cfceti  besprochenen  Zustande  dieses  Kopialbuches ,  gerade  wie  das  Fehlen  der 
Approbations- Urkunde  y^""---^.  Ist  es  uns,  wie  ich  denke,  gdungcti,  diese  Approbations- 
Urkunde  /^''--s^  dennoch  aufzufinden  und  zu  fixieren,  so  wird  das  vielleicht  auch  bei  den  m 
Versprechungs-Urkunden  ©  möglich  sein.  Im  weiteren  Verlaufe  dieser  Verhandlungen 
zeigt  sieh  nemlich,  daß  derartige  Urkunden-Entwürfe  noch  öfter  vorkommen,  und  daß 
einzelne  solche  Entwürfe  widerhalt  vorkommen.  Unsere  Urkunden  ©  Icommen  vielleicht 
aucli  noch  widerholt  vor,  und  wmn  wir  sie  auch  nur  noch  Einmal  nachweisen  könnten, 
so  wärai  sie  ja  gefunden.  Nun  treffen  wir  auf  das  Zeichen  ©  weiterhin  auch  noch  « 
in  der  Vollmacht  nr.  53,  in  welcher  Ruprecht  später  seinen  Gesandten  freistellt,  ihn 
selbst  auf  zwei  Versprechungs-  Urkunden  zu  verpflichten,  die  dieses  Zeichen  tragen  solkm. 
Leider  ist  also  auch  hier  wieder  bloß  auf  sie  verioiesen;  sie  gehörten  ursprünglich  eds 
Einschaltung  in  die  Vollmacht  nr.  53  selbst,  aber  der  Kürze  wegen  ist  die  Einschaltung 
durch  diese  Verweisung  ersetzt.  Doch  sind  wenigstens  die  Anfangsworte  der  fehlenden  *b 
2  Insertionen  mitgetheilt:  Riipertus  etc.  ad  serenandam  declarandam  ac  plenarie  inibr- 
mandam,  und  Rupertua  etc.  filiali  dovocione  ac  regali  imperiaü  recta  et  pura  lide.  Und 
diese  Anfangsworte  finden  sich  dann  richtig  in  nr.  71  und  72,  also  in  zwei  Versprechungs- 
Entwürfen,  deren  Ausfertigung  der  Pabst  vom  König  später  am  19  Merz  1402  verlangt 
hat.     Ich  nehme   als  sicher  an,   daß    diese    nr.  71  und  72    dieselben    Entwürfe    sind,  » 
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deren  Ausfertigung  er  auch  schon  durch  Franciscus  von  Mtmtepulciano  1401  Dec.  25 
forderte.  Deshalb  ist  bei  den  Gesandtschaflsakten  desselben  von  mir  die  nr.  85  und  die 
nr.  30  =  nr.  71  und  73  eingesetzt  worden.  An  dieser  Forderung  hat  der  Pahst  dann 
auch  festgehalten  bis  zu  Ende,  und  so  kommen  dieselben  immer  wieder  vor:  nr.  33  und 

6  34,  nr.  54  und  55,  nr.  71  und  73,  nr.  88  und  89.  Sind  es  aber  nur  diese  ewei  Ver- 
sprechungen gewesen,  die  damals  der  Pabst  dem  König  angemuthet  hat?  Die  Angabe 
über  sie  in  nr.  33  art.  1  und  nr.  24  art.  1  sagt  nicht,  wieviele  es  gewesim  seien;  es  heißt 
da  nur  per  promissiones  et  literas  repas  de  quibusdam  capitulis.  Das  quibuBdam  läßt 
elier  auf  mehr   als  ewei  vermuthen.     Auch  sonst   sind  es  immer  drei   Versprechungs- 

10  Urkunden,  um  welche  sich  diese  VerJiandlungen  drehen.  Die  ewei  ersten,  die  wir 
genannt  habm,  betreffen  das  Verhältnis  des  Königs  eum  Schisma;  die  dritte  das  zu 
Galeuezo.  In  Verbindung  mit  nr.  33  und  34  erscheint  so  die  dritte.  Urkunde  nr.  35 
(nebst  ihren  Varianten  nr.  36-38);  mit  nr.  54  und  55  zwar  nicht  dieselbe  Fassung  wie 
nr.  35,   aber  doch  die    Varianten  nr.  57.  5.9.  61;  mit  nr.  71  und  73   die  nr.  73;  mit 

tu  nr.  88  und  89  unter  veränderten  Umständen  die  Varianten  nr.  91.  93.  95.  97.  Daß 
auch  scJion  unser  Franciscus  von  Montepuleiano  eine  dritte  Urkunde  als  Entumrf  mit- 
gebracht habe,  die  sieh  auf  Galeaszo  bezog,  ist  also  schon  durch  die  Analogie  der  Fälle 
wahrscheinlich.  Es  ist  aber  auch  an  sich  gar  nicht  denkbar,  daß  er  bloß  das  Ver- 
hältnis des  Königs  eum  Schisma  regdn  sollte,  die  Mailändischc  Frage  nicht.    Die  Idztere 

an  war  damals  gerade  so  brennend  wie  im  weiteren  Verlauf  der  Unterhandlungen.  Freilich 
wissen  wir  nun  bloß  von  den  beiden  erstell  Entwürfen  nr.  35  und  36  (=  jw.  71  und 
73)  mit  Sicherheit,  daß  sie  das  Zeichen  ©  trugen,  also  von  unsrem  Franz  präsentiert 
worden  sind;  es  ist  aber  damit  nicht  ausgeschlossen,  daß  das  auch  von  einem  dritten 
Entwürfe  gilt.     An  derselben  Stelle,  wo  sich  nr.  71  und  73  als  Forderung   des  Pabstcs 

IE  finden,  fordert  er  auch  nr,  73,  und  in  nr.  53,  die  die  beiden  andern  Entwürfe  durch 
das  Zeichen  0  verräth,  ist  mit  demselben  Zeichen  auf  einen  dritten  nur  desfialb  nicht 
verwiesen,  weil  er  in  der  ursprünglich  vom  Pabst  aufgestellten  Form  bei  dieser  Gesandt- 
schaß gar  nickt  vorkommt.  Ich  behaupte:  aber  ganz  bestimmt,  daß  inan,  wenn  sich  heule 
das  Statt  finden  würde  auf  welchem  die  mit  0  bezeichneten  nrr.  25  und  36  gestanden 

30  haben,  dort  auch  nr.  37  mit  demselben  Zeichen  entdecken  würde,  und  daß,  wie  nr.  35 
und  36  identisch  waren  mit  nr.  71  und  73,  so  auch  nr.  27  identisch  war  mit  nr.  73. 
Deswegen  habe  ich  mit  ruhigem  Gewissen  bei  den  Gesandtschaftsakten  des  Franciscus 
von  Montepuleiano  auch  die  nr.  27  ^  nr.  73  eingesetzt.  Vielleicht  nun  mag  man  mir 
im  allgemeinen  soweit  folgen  wollen,  aber  doch  den  Zweifel  aufwerfen,  ob  denn  wirklich 

3i  die  drei  Entwürfe  des  Franciscus  schon  völlig  identisch  gewesen  seien  mit  den  späteren 
nr.  71-73,  ob  nicht  vielmehr  doch,  bei  sonstiger  Ähnlidikeit  des  Inhalts,  spätere 
Variierungen  möglich  seien.  Bei  den  beiden  ersten,  nr.  25  und  36,  halte  ich  das  für 
gane  unwahrscIteiiUich ,  sie  erscheinen  auch  später  wieder  stets  mit  dem  gleiclien  Wort- 
laid.     Und  aui^   bei  der   drittem,  nr.  37,   kalte  ich  an   der  Identität  mit   nr.  73  fest, 

40  weil  ick  es  bei  den  beiden  ersten  thun  muß,  und  weil  man  an  nr.  35  und  73  sieht,  daß 
die  Kurie  ebenso  gut  bei  ihrer  Fassung  des  dritten  Entvmrfs  wie  bei  ihrer  Fassmig  der 
beiden  ersten  Entwürfe  stehen  blieb.  Hat  sie  ihrem  Franciscus  diese  gleich  so  mit- 
gegeben, wie  sie  dann  blieben,  warum  sollte  das  mit  jenem  anders  sein  9  Was  man  von 
Ruprecht  in  Betreff  Galeazgo's  verlangen  wollte,  das  konnte  man  gleich  wissen.  —  Vor 

4t  Franz'  Sendung  hat  offenbar  eine  solche  Fixierung  der  päbstliclien  Forderungen  durch 
Urkunden -Entvmrfe  nicht  stattgefunden.  In  der  Instruktion  des  Antonius  von  Monte 
Catino  1401  c.  Merz  25  nr.  5  tauchen  einige  Elemente  zu  solchen  Versprechungs- 
Entwürfen  auf,  aber  von  solchen  Entwürfen  selbst  ist  nocJi  keine  Bede,  man  sieht  über- 
haupt  daß   hier   etwas  neues   kommt  wie  Franciscus  seine  promissiones  et  liferas  regias 

60  de  quibusdam  capitulis   mitbringt,  während  die  Entwürfe   der  Approftafions-  Urkunde 
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nr.  6.  IG.  21  schon  früher  fixiert  waren.  —  Die  drei  Entwürfe  nr.  26.  26.  27  haben 
in  der  Form,  wie  sie  von  Franciseus  überbracM  tvurden,  eben  ah  erste  EiUtcürfe,  sieher 
noch  kein  Datum  getragen.  Sic  erhalten  ein  solches  allental  erst  später,  wie  sie  vom 
König  zur  unhedingten  oder  eventuellen  Annahme  bzw.    Chergaiic  ausijifertitß  wurden. 

Von  dieser  Gesandtschaft   des  Franciseus   von  Monb-pulciano  ist  dann   weiter  die   b 
Rede  in  den  InstrufUimen  nr.  28  votn  1-3  Jan.  1402  und  nr.  47  vom  22-23  Jan.  1402. 
Wenn  wir  bisher  die  Einsetzung  der  nrr.  2-'>-27  unter  die  Akten  dts  Franciseus  gerreht- 
fertigt  haben  aus  dessen  Eröffnungen  nr.  23  und  24,  aus  den  Ilinwnsungen  dis  defeUen 
Kodex,  aus  dem  aligetneüien  Gang  der  Dinge,  so  criiffncl  sich  uns  mit  jenin  Instruktionen 
dn  Material,   um   für   unsre  Kou^nationsrechnung   die  Prolie  zu   mach'-n.     Hier   ist   >o 
nemlich,  in  nr.  28  art.  1-3  und  in  nr.  47  ort.  1.  3.  4.  5  wirklich  davon  die  Rede,  daß 
Franciseus  drei  Entwürfe  milgehracht  hat,  ewi  vom  Sc/iisma,  einer  von  Galcazzo  han- 
delnd.    Was  man  aus  der  kurzen  Angabe  ihres  Inhaltes  sieht,  widerspricht  keiner  von 
unscm  Aufstellungen.    Es  bleibt  also  dabei.    Noch  eine  weitere  Erwägung  kommt  hinzu. 
In  nr.  31  bevollmächtigt   der  König   seine  Gesandten  zu   Verhandlung  und  Abschluß  » 
de  et  Buper  quibusdam   certi»   capituÜs,   welche  Franciseus   an   ihn  gcmulhet  habe;  de 
quibuBdsm  capitulis  heißt  es  auch  in  den  Eröffnungen  des  Franciseus  nr.  23  art.  1  und 
nr.  24  art.  1.     In  nr.  32  bevollmächtigt  der  König  ferner  seine  Ge-santlien,  dem  Pabsfe 
ccrias  literas   Dostraa  super    quibusdam   capitulis  zu  überreichen;   es  sind  alle   Zweifel 
ausgeschlosscit ,   daß  damit  dassilbe  gemeint  ist,   was  Franciseus  in  seinm  Eröffnungen   n 
nr.  23  art.  1  und  nr.  24  art.  1  als  promisüionca  et  literaa  rcgias  de  quibusdain  capitulis 
bezeichnet.    Welche  sind  nun  diese  litere?    Die  zwei  ersten  fehlen  auch  dießmal  in  dem 
verstümmelteti  Kodex  (unsere  nr.  33  und  34),  alx-r  die  dritte  ist  da,  es  ist  unsere  nr.  36 
(mit  ihren   drei    Varianten   nr.  36.  37.  38).     Diese  nr.  35  (=  27)  alier   ist   wirklich 
identisch  mit  nr.   73   dem   ganzen    Wortlaute    nach.      Was  also  ol>en    noch   fehlte  an  a 
dem   Beweise  der  Identität  von  nr.  (25.  26)  27  mit    nr.  (71.  72)   73,   das  isi  hicmit 
nachgeliefert.      Wir  erhtdten    die  Reihe    nr.   25  =  33  =  71,   nr.  26  =  34  =  72, 
nr.  57  =  35  =  73.     Ich  kann  also  jetzt  mit  Vcrgttiigen  sagen,  daß  art  allen  meinen 
Aufstellungen  in  dieser  Sache  kein   Zweifel   mehr  möglich  ist,   und  daß  die  Lücke  des 
Kodex  in  dieser  Reihe  von  ürkuiulen  durch  die  kritische  Kombination  vollkommen  aus-   so 
gefüllt  werden  konnte. 

Mit  Franciseus  von  Montepulciano  war  auch  Nikolaus  Suman  von  Rom  atis  zum 
König  gekotnmen,  der  Rischof  Konrad  von  Verden  aber  war  in  Rom  zurückgdilieben, 
nr.  29  und  Überschrift  und  art.  1  von  nr.  28  und  47.  Damit  stimmt  auch,  was  in 
K.  Ruprechts  Anweisung  für  din  Landschreilier  voti  Awdierg  fll02  F<hr.  2fi]  art.  2  at 
gesagt  ist.  Daher  wird  Konrad  von  Verdeti  auch  in  sämmtliehen  Vollmaehten  vom 
1.  2.  22  Jan.  1402  als  absens  bezeichnet. 


H.  Ntchtabgegai^eiie  Gesandtschaft  des  Philipp  ron  Fslbenstcln  und  Xlkolans 
Bnniftn  naeh  Rom,  wo  Eonrad  ron  Verden  geblichen  war;   1403  Jan.  1-ä, 
nr.  28-38.  . 

Franciseus  von  MoniepoUciano  befand  sidi  mit  Nikolaus  Suman  in  Venedig, 
Konrad  von  Verden  war  in  Rom.  Am  25  Dcc.  1401  machte  Franciseus  dem  König 
seine  Eröffnungen  (nr.  23  und  24).  Wie  man  an  den  unter  lit.  II  von  uns  vereinigten 
Stüektn  sieht,  sollte  sofort,  um  auf  die  Eröffnungen  der  beiden  zu  erwidern,  eine  Ge- 
sandtschaft nach  Rom  abgehen,  deren  Schriftstücke  alle,  soweit  sie  ein  Datum  haben,  i 
das  VOM  1  oder  2  oder  3  Jan.  1402  tragen.  Daß  sie  nicht  wirklidi  abgegangen  ist, 
sieht  man  aus  nr.  47  art.  2  und  aus  nr.  HO.  Deshalb  sind  auch  alle  Schriftstücke 
dersellM-n  kassiert  d.  h.  gleichzeitig  durcht^riehen ;   mit  Ausnahme   ron   nr.  30,  die  noch 
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für  die  näcfiste  Gesandlscltaft  vom  33-23  Januar  verwendet  wurde,  wie  wir  Itei  lit.  M 
sehen  werilen.  Wir  könneii  daraus  einen  Schliß  auf  das  Schicksal  unseres  Kodex, 
genauer  für  die  bereits  hesehriebene  Blätterlaije  desselben,  ziehen.  Die  Durchstreichung 
der  betreffenden  Stücke  nemliclt,  wie  die  Schonung  des  Einen  derselben,  hat  stattgefunden 

6  eu  der  Zeit,  um  jene  bereits  Überflüssig  waren,  dieses  aber  noch  braucld>ar  schien,  also 
ewiscften  der  Qe^andtschafl  vom  1-3  Jan.,  die  nicht  abgieng,  und  derjenigen  vom 
23-33  Jan.,  die  wirklich  ihren  Verlauf  nahm.  Diese  Durchstreiciung  einerseits  und 
Schonung  andrerseits  hat  also  stattgefunden  iti  Venedig.  Wir  haben  somit  in  dieser 
Blätterlagc  einen  tcibUchen  Überrest  von  der  Reisekanslei  des  Königs  in  Italien.    Daraus 

10  erklärt  sich  wol  auch  vielleicht  der  Verlust  der  vorausgeltenden  Blätter,  die  morsdte  Be- 
schaffenheit des  Papiers,  die  theilwfiise  Abschürfung  der  Schrift.  Die  Begistratur  luit 
cfce»  auch  ihre  Itciscstrapazen  durdigemackt.  Das  hinderte  aber  nicht,  daß,  des  Zu- 
samntenhangs  wegen,  »adi  der  Rückkehr  nach  Deidschland  noch  weitere  Unterhandlungen 
mit  Born  auf  die  leergebliebenen  Blätter  eingetragen  wurden. 

16  Wenn    ich    mm    ein    bißchen    auch    auf    den    Inhalt    der    Schriftstücke    dieses 

Gesandtsckaßsprojektcs  zu  reden  komme,  so  gesddeht  dieß  nicht  um  deren  histo- 
rischen JnliaU  SU  verwcrthcn  oder  gar  zu  erschöpfen,  sondern  lediglich,  wie  es 
dem  gebildeten  Herausgeber  ziemt,  um  den  Zusammeniiatiif  der  herausgegebenen  Akten 
zu    erklären,    und    auch    das    nur    soweit    als    eine    sohlte    Erklärung    nicht    über- 

M  flüssig  ist. 

Die  Versprechungen  nr.  33.  34.  35,  hier  vom  König  angeboten,  sind  die  Forde- 
rungen, die  der  Pabst  durch  Franeiscus  gestellt  hatte.  Sic  erscheinen  jelet  nicht  wehr 
als  undatierte  Entwürfe,  in  welcher  Gestalt  sie  Franeiscus  ohne  Zweifel  vorgelegt  hatte, 
sondern  als    datierte  volk  Ausfertigungen,    zu    deren    Überreichung  an  den  Pabst  die 

«6  Gesandten  des  Königs  beauftragt  wurden.  Aber  dieser  Außrag  toar  keineswegs  so  ohne 
weiteres  gemeint.  Zwar  die  zwei  ersten,  das  Schisma  betreffend,  nr.  33  und  31,  wurden 
von  Ruprecht  nickt  beanstandet,  s.  nr.  28  art.  2.  Aber  bei  der  nr.  35,  weldie  Gateazeo 
angieng,  fand  sich  daß  etwaz  darinne  ai  das  uns  gar  swere  wfii-de,  s.  nr.  28  ari.  3. 
Also  zu  diesem  Versprechen  nr.  35  wollte  sich  der  König  nicht  gerne  verstellen.    Deshalb 

M  mac/ite  er  nocfi  amlere  Vorschläge,  d.  h.  er  fertigte  noch  weitere  Urkunden  aus  über 
sein  Verhältnis  eu  Galcazzo  die  statt  nr.  35  der  Kurie  genügen  sollten  und  ihn  selbst 
weniger  beengten,  nr.  30.  37.  38.  Mit  Einem  Wort:  die  GesandUm  sollten  feilschen, 
zuerst  das  wenigste  bieten,  und  so  weiter  aufsteigend,  bis  d>;r  Pabst  befriedigt  wäre, 
und  sddießlidt  sogar,   um  nicht  brechen  zu  müssen,   die   ursprüngliche  Forderung  der 

»s  Kurie,  nr.  35,  zugeben,  wie  sie  Franeiscus  dem  König  vorgelegt  hatte,  s.  nr.  38  art.  3. 
Diesen  Sinn  hat  es,  daß  über  den  gleichen  Gegenstand  hier  die  ganze  Beilie  der  Ur- 
kunden nr.  35.  36.  37.  38  erscheint.  Ohne  Zweifel  war,  wie  wir  sehen  werden,  die 
Reihenfolge  des  Bietcns  so  gemeint,  wie  die  Stücke  im  Kodex  am  Bande  bezeichnet 
tcurden  mit    Zahlen,   und  in   dieser    Ordnung  siml  sie   deshalb   auch   von   uns   ab- 

to  gedruckt. 

Das  Verhältnis  der  vier  Versprechungs- Ausfertigungen  nr.  35.  36.  37,  38  unter 
einander  bedarf  noch  einer  Erörterung.  Sie  enthalten  die  Bestimmungen  über  das  Ver- 
Jiättnis  zu  Galeaszo,  zu  deneti  sich  Buprecht  dem  Pabst  gegenüber  verbindlich  zu  machen 
bereit  ist.     Alle  vier  Ausfertigungen  sind  nur  in  fragmctdarischen  Abschriften  enlhalfen. 

*s  Aber  diese  MangclhaftigJccit  lud.  einen  atulrcn  Grund  bei  nr.  35,  einen  andren  bei  nr. 
36.  37.  38.  Die  nr.  35  stund  ursprünglich  im  Kodex  vollständig,  ihr  Anfang  fehlt 
nur  deshalb  weil  wir  das  vorhergeltcnde  Blatt  nidU  mehr  Jiabcn,  aber  alles  sachlich 
wesentliche  ist  in  dem  vorltandetien  Best  erhalten,  und  die  Identität  mit  der  Forderung 
des  Pabstes  nr.  73  kann  bei  genauester  Vcrgleichung  keinem  Zweifel  unterliegen.  Da- 
to gegen  sind   die  Abschriften  nr.  36.  37.  38  im  Kodex  von  vortüierein   mit  Absicht,   der 
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Kürze  halb,  fragmintarisch  yrhalU-n,  und  es  trirdt-H  aihmal  dir  at*sgrlassciiitt  Wortr 
ersetzt  durch  Verwcisunf/  auf  e.'mr.  der  vier  zusamniewjvböriijnt  und  hier  zusammen- 
gestellten  Urkunden.  Und  da  ist  dam  nicht  ganz  leicht  durchzitkommai ,  weil  diese 
Verweisungen  nach  eimr  doppelt/»  Bezeichnung  stalt/itithn.  Die  cittc  Bezeichnung  ut 
in  proxima  precedenti  Utera  geht  auf  die  Lokalonlnung  im  Kodex,  die  anderen  Jiezeich-  t 
nungen  ut  in  prima  litcra  und  ut  supra  in  sccunda  litcra  gehn  auf  die  Zaldordnung 
die  der  Kodex  am  Rand  angibt.  Nach  jener  ist  dir:  Jteiheti folge :  nr.  SU.  37.  .V«.  5ff, 
nach  dieser  ist  sie:  nr.  .95.  5ß.  37.  38,  ganz  wie  tcir  tu  der  Ordnung  abdrucken.  In- 
ih-m  aber  der  Schreiber  dn-  Urkunden  bei  seinen  Veriveisungen  die  beiden  Reihenfolgen, 
Jjokalordnung  nemltch  und  Zahlordnung ,  durclieinaniler  aniftnuUr,  hat  er  sich  offetdmr  m 
mnvirrt.  Glcichwol  kann  der  Sinn  des  UtUerschieds  <Ur  vier  Urkunden  nicht  zireifrlhafl 
sein:  in  nr.  55  sind  die  Verpflicldungen  des  Königs  dir  umfii.vienilsten,  in  nr.  .96',  37. 
38  treten  Alscliivächungen  ein.  Die  GesiiwUen  sollen,  wie  wir  mhen,  zuerst  dtis  Ah- 
grschicächtesle  bieltti ,  und  so  aufsteigend  verfahren  bis  allenfalls  zum  umfii.vtentlsten. 
Welches  ist  nun  die  Rei/iei^otge  il^s  liiefens  durch  alle  vier  Urkuwlen  hindurc/ii'  J^s  ib 
siiul  im  ganzen  drei  Bestimmungen,  um  die  es  sicJt  daltei  ülicrhaupt  handelt:  n)  Ver- 
nicliimig  Galeazzo's,  b)  otli.r  theli  Einsetzung  eines  (ienernlvikeirs,  r.)  Beriicksiehtigung 
des  Pidtstes  beim  Frieden  mü  Gahazzo.  In  a  stimmen  alle  vier  'Urkunden  überein. 
Hs  handelt  sich  nur  um  Abscliieächung  der  in  nr.  .W  enthaltenen  Forderungen  h  und  e 
heim  Angebot  von  nr.  30.  37.  38.  Und  zwar  tritt  dn  die  Ahsrhicächung  von  b  und  e  te 
je  nur  in  Einer  Form  auf,  >co  sie  auch  auftritt.  Also  kann  'Ins  Verhältnis  der  drei 
Urkumlen  nr.  3ß.  37.  38  unter  einander  nur  das  sein,  titiß  in  der  Einen  nur  h,  in  der 
andern  nur  e,  in  der  dritten  idier  sotvol  b  ah  c  in  der  gegelutK-n  Abschieächung  auf- 
treten. Das  ist  völlig  klar.  Es  fragt  sieh  nur,  wie  dttmit  die  Vertveisungsangtdieu  der 
drei  Urkunden  stimmen.  Und  du  kommt  man  nun  durchaus  nicht  ins  reine.  Denn  » 
genau  nacft  den  Texten  wäre  in  nr.  36  nur  c  aligeschwäehf ,  in  nr,  37  tdßer  und  auch 
in  nr.  38  sowol  b  als  c.  Das  geht  nicht,  und  kann  so  niclit  gemeint  gewesen  sein.  Der 
Text  muß  also  irgendwo  in  den  Verweisungen  der  drei  Urkunden  einen  Fehler  hdten. 
und  den  müssen  teir  finden.  In  nr.  .96  kann  er  nidä  lieijen,  denn  dtiß  ehi  nur  c  ab- 
geschwäclit  sei,  ist  zu  deufliclt  otler  umstämVich  ge.vigt  als  dtifi  man  zu  ändern  wagen  » 
dürfte.  Daß  in  nr.  38  sowol  h  als  c  edigesdiwäcld  wertien  sollen,  scheint  mir  elienfnils 
unzweifelhaft.  Dann  kann  aher  für  nr.  37  nicht  eluiifalis  die  Abschwächnng  dieser 
beiden  Punkte  gemeint  sein,  da  das  schmt  die  Eigensehnft  von  nr.  38  ist,  und  eluiiso 
wenig  ist  an  die  biqfie  Abschwächnng  ron  c  zu  denken,  da  sich  sonst  diese  nr.  37  nieht 
von  nr.  .9ß  unterscheiden  wurde.  Also  bleibt  für  nr.  37  mir  übrig  die  Abschwächnng  a& 
des  bloßen  h.  Daß  b  hier  abgeschwächt  werden  soll,  ist  im  Text  auch  deutlich  gesagt, 
und  wenn  es  dabei  sichtlich  rerhhilien  sollte,  so  durf  man,  tan  die  weitere  AbscJitmchung 
auch  ron  c,  die  ganz  un^ttthaft  i^,  hier  zu  vermeiden,  am  Sehht/S  nur  lesen  ut  supra 
in  prima  litcra  ^att  ut  supra  in  secunda  litcra,  wie  ich  als  Emetubtti&n  deshalb  gleich 
in  den  Text  gesetzt  halw.  Dann  ergibt  .sicJi  für  die  Reihenfolge  des  Biefens  <las  fol-  w 
gende.  Die  nr.  3.5  bie^t  am  meinen  und  ist  unter  der  prima  litcra  bei  der  Venveisung 
in  nr.  36  gemeint,  öbschon  sie  seO)st  mit  ihrem  Kopf  auch  die  Zählung  verloren  hat. 
Die  nr.  38  bietet  am  wenigsten,  untl  ist  aJs  quarta  bezeichnet.  Schon  daraus  geht  her- 
vor, daß  die  Zahlordnung  audt  die  Reihenfolge  des  Bietcns  ist.  Und  wenn  mtin  bei 
nr.  .96  und  37,  von  denen  die  eine  den  Pjinkt  c,  die  andere  den  pMnSi  6  (dtsehcächt,  «6 
an  sich  über  die  Beilienfolge  des  Bieiens  in  Zweifel  sein  konnte,  weil  es  sclnver  zu  sagen 
ist  auf  welclie  von  beiden  Abschwäclmngcn  am  königlicla'n  Hof  ein  größeres  Gewicht 
gelegt  tourde,  so  wird  doch  auch  hier  die  Zahhrdnnng  den  Aussejihtg  geben,  und  nr. 
37  vor  nr.  36  zum  Anbieten  bestimmt  gewesen  sein.  Die  GesandtschaflsanweisHng  nr. 
28  ort,  3  scheint  zwar  mir  von  Einem  Punkte  der  nr.  35  zu  reden,    der    tlem  König  so 
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gar  schwer  würde;  aber  dieses  etwaz  ist,  wie  sich  aus  dcii  folgemkn  Worten  ergiU, 
sehr  ilehnhar,  und  kamt  gans  tvul  auf  die  heilten  PunlUe  h  tind  c  uiUcrscliiecfslos  wtd 
gusatnmen  hegogai  werden. 

Alle  diese  Erörteniiigen,  wie  ich  sie  hier  gebe,  sind  für  die  historische  Verwerthung 
6  dieser  Urkunden  wicJUig  genug.  Anders  sieht  es  wol  mit  der  Frage,  die  ich  zum  Schluß 
noch  erhebe.  Sie  i^  mehr  eine  Frage  der  Neugierde,  wom  auch  keiner  mäßigen.  Und 
wenn  «tan  einmal  an  ei)ter  Sacke  ist,  muß  man  sie  auch  durchführen  his  eu  Ende. 
Nun  ist  es  doch  auffalhnd,  daß  nr.  35  und  nr.  73,  die  dock  rölUg  identisch  sind, 
gleichwol  ein  verschiedoies  Datum  führen,  jene  den  zweiten,   diese  den  dritten  Januar. 

w  Jene  hat  ihr  Datum  com  swciten  Januar  unter  den  Akten  der  nidd  abgegangenen  Ge- 
sandtschaft VOM  1-3  Januar,  diese  ist  vom  driiiai  datiert  als  Einschaltung  in  das 
pähstliche  Schreiben  vom  19  Merz  1402  nr.  70.  Wolter  gibt  ihr  der  Pahst  dieses  Datum 
vom  3  Januar?  Deiß  er  ihr  das  cmn  2  Januar  nicht  gibt,  tkts  sie  unter  den  Akteti 
der  Gesandtscluift  vom  1-3  Januar  trägt,   ist  begreiflich;   denn  mit  diesem  Datum  war 

IS  sie  ihm  nie  präsentiert  ivorden,  da  die  Gesandtschaft  vom  1-3  Jan.,  die  sie  ihm  mit 
diesem  Datum  üherhringat  sollte,  nie  an  ikn  abgieng  und  die  Gesandtschaft  vom  ää-^3 
Jan.  sie  nicht  präseiUicrcn  sollte.  Dir  Inhalt  war  ihm  sclir  wol  hekantit,  da  sie  von 
ihm  selbst  ausgegangen  war,  dtirch  Franciscus  als  nr.  Ü?  an  den  König  überbracht, 
damals  sicherlieh  ein  ganis  undatierter  Entwurf,   der  ein  Datum  erst  erlattgett  kornde, 

M  wenn  er  von  Ruprecht  vollzogen  wurde.  Wenn  er  sie  nun  datieren  imllte,  so  Hatte  er 
die  Wahl.  Bei  nr.  71  und  72,  ebenfalls  Einschaltungen  in  nr.  70,  müssen  wir  voraus- 
setzen, daß  sie  das  Datum  vom  1  und  3  Jantmr  getragen  hohen  schon  in  nr.  33  und 
34,  uml  demgemäß  in  nr.  64  und  55.  Diese  letzteren  beiden  waren  ihm  durch  die 
Gesandtsckaft  vom  22-23  Jammr  l>ekannt  geworden,   deshalb  ließ   auek  er  ihnen  diese 

«5  Datierung,  unter  welcher  ja  der  König  die  Versprechungen  in  denselben  zu  acceptiereti 
schon  bereit  gewesen  tcar.  Die  dritte  Urkuiule,  die  er  selbst  noch  datumlos  als  nr.  27 
durch  Franciscus  gefordert  hatte,  wurde  ihm  auch  durch  die  Gesandtschaft  vom  22-23 
Jan.  nicht  präsentiert,  da  der  König  gar  nicht  mehr  auf  sie  eingehen  wollte.  Kannte 
er  sie  also  weder  unier  dem  Datum   des  2  Januar   noch   iitder    irgend   einem  andern, 

SU  und  lag  es  ihm  nalie  ihr  die  volle  Form  zu  geben  die  die  beiden  andern  bereits  kaiteti, 
so  war  es  wider  das  nückstHegende,  ihr  eines  der  Daten  dieser  beiden  andern  zu  gd/en, 
also  entweder  ilas  des  1  oder  das  des  3  Januar.  Beide  Datierungen  ließen  sich  gleich 
gut  verwenden,  obsclton  es  eine  Willkür  war  ihr  überlmupt  eines  zu  geben,  wie  auck 
ihr  dieses  oder  jenes  zu  geben.  Er  wählte  nicht  den  ersten  sondern  den  dritten  Januar. 
Duft  ist  die  Erklärung  des  Räthsels. 


L  Bescheid  K.  Ruprechts  an  den  pitbstitchcn  Oesaudteu  Franciscus  toh  Monte- 
pulciano  in  Venedig,  1403  Jan.  5,  nr.  39. 

WäJirend  die  königliche  Gesandfschift  vom  1-3  Jan.  1402,  die  nicfit  ahgegangen 
ist,   in  Venedig   vorbereitet  tourde,    war  Franciscus  von  Montepulciano    dort   geblieben. 

I  Er  sollte  mit  ihr,  die  bestimmt  war  dem  Paiistc  nöthigcnfalls  in  allem  naelizugclmi,  nach 
Rom  zurückreisen.  Aber  diese  kötiigliche  Gesandtschaft  gieng  niclit  ab,  weil  die  Vcr- 
/ucndlungen  mit  Florenz  dem  König  tieue  AussicJäcn  eröffneten,  und  Franciscus  erkielt 
seinen  Abschied,  der  König  werde  dem  Pabste,  sobald  es  möglich  sei,  durch  eitie  eigne 
Gesandischaß  weiteres  eröffnen,  nr.  39.  40.     Ohne  Zweifel  ist  er  mit  diesem  niclUssagen- 

•  tl/m  Bescheide  dann  abgereist  (retiiisimus,  nr.  40).  Er  mdim  einen  Brief  mit  an  Konrad 
von  Verden  in  Rom,  worin  ebenfalls  nur  eine  weitere  Gesandischaß  in  Aussicid  gesiclli 
war,  nr.  41  art.  1. 
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K.   Schreiben  E.  Buprechts  naeh  Rom:  will  Italien  Tcrlassfn;  1103  Jan.  8, 
nr.  40-42. 

Sei  tlnii  ühlni  OniUj<;  Um  iV<-  (jihlnrhmuVuwjm  mit  J-lwtue  unJintrii,  nitsrhliß 
.  siiih  der  KÖniij  narh  Dinluchhitul  znriichsttkihriH,  nr.  41.  D'nß  und  iituieits,  mut  tbirtm 
hängt,  meldet  Kupirchl  dem  Ftibutc  durrh  Koiirud  roii  Verde»,  der  tioeh  in  lioin  irtir.  o 
Wol  0tf  Iteaehten:  Francistrtta  von  MontejmfeUmo  gietuj  uiit  dem  lieseheide  rom  5  Ja». 
nr.  S9  ab;  tras  der  König  jetzt  ditn  l'niste  und  Konrad  von  Verden  am  8  Januar 
meldet,  geschah  durch  ritten  hesonderrn  Boten,  dtix  ist  in  nr.  41  art.  J  sehr  rerständlieh 
anjjcdvutet.  Jlnpreeht  idril  dem  päb.itliehen  Gesandten  die  Schrlpliehhiten .  die  für 
Konrad  ron  Verden  bestimmt  icnren,  ttleht  haben  anierfrnnen  mügen.  War  frannseuit  lo 
am  5  Jan.  abgefertigt  icorden,  so  folgen  dann  die  liotsehaffen  rom  ö  Januar  ztrar 
gleidt,  aber  In  angemesseium  Ztcischoiraume  narh. 


L.   Schreiben  K.  RuprechtB  nach  Born:  will  In  Hallen  bleiben;  1403  Jau.  13, 
nr.  43-46^ 

Die  Lage  hatlt;  sieh  raueh  geändert,  der  König  lerständiijfe  sieh  mit  Florenz,  er  '■ 
will  nicht  naeh  Deidmhland  eurtult,  Konrad  ron  Vrrditi  soll  in  Uom  tcelter  rerharren, 
ItupreeM  will  eine  neue  Gesatidtsehnft  dahin  srhiej:en;  das  alles  offenbar  nur  durrh 
einen  Boten  gemeldet,  »r.  44.  —  Die  zieei  Gidnchten  lialieniseher  Bundesgenosse»,  nr, 
45  und  40,  die  ihn  ermuntern,  gu  den  Forderungen  des  Pabstes  Ja  zu  sagcti,  fanden 
hier  hillig  ihrmi  Fiats,  sie.  sind  um  diese  Zeit  ergangen,  rerdlenen  alter  keine  eignie  ■■ 
Äbtheilung.  Die  nr.  40*  enthält  ausführlieher  und  aiiihentiarhcr,  tcas  in  nr.  40  ent- 
halten ist. 


H.   GenandtBChaft  des  Grafen  Philipp  Ton  FailicnKleln  und  Niliolaus  Ituman 
nach  Rom,  wo  Bischof  Konrad  von  Verden  geblieben  war;  1403  Jan.  33-33, 

nr.  47-6H*.  » 

Die  angemeldete  kimigliche  GesandfscJiafl  ginig  ron  Venedig  ab,  und  NlhtlaHs 
Buman  Jcchrte  als  Mitglied  derselben,  mit  dem  tuticn  Gesandten  PJiillpp  von  Falken- 
siein,  nach  liotn  zttrfulc.  Er  war,  wie  wir  uns  erinneiti,  mit  Franiüscus  ron  Moidc- 
jiulciano  von  Eom  nach  Venedig  gelcommcn.  Bei  dessen  Abreise  von  da  war  er  also 
noch  geblieben.  so 

Die  Instruktion  nr.  47  ist  auf  Grundlage  der  älteren  nr.  38  auferbaut,  welche 
für  die  Gesandtschaft  vom  1-3  Jan.  bestimmt  war.  Wir  theihtn  den  Wortlaut  daher 
nur  smveit  mit,  als  er  von  jener  abweicht.  Sie  gibt  jetzt  diejenige  Anfwoii  auf  die 
Anträge  des  Francisctis  ro»  Mt/ntepulelano,  die  tvirklleh  an  den  Palst  gelangte,  nr.  48. 

Unter  den  Vollmachten  der  königlichen  Gesandten  erscheint  jetzt  wider  die  wegen  ss 
der  Approbation  nr.  51,  als  Widcrholung  von  nr.  30,  welche  letztere  für  die  nieht- 
abgegattgene  Gcsandtsehaß  vom  1-3  Jan.  ursprünglich  bestimmt  gewesen  war.  Ich  ver^ 
weise  deshalb  auf  lit.  II.  Sie  ist  dort  das  einzige  im  Kodex  nicJit  ausgestrichene  Stück 
dieser  frülieren  Gesandtschaft,  nicht  ausgestriehett,  weil  wider  verwendbar  und  vcnvrndei 
in  der  neuen  vom  22-23  Januar.  —  Ich  habe,  was  das  Nichtausgcstricliensein  betrifft,  *u 
unter  llt.  II  nur  die  nr.  30  erwähnt,  die  auch  für  die  neue  Gesandtschaft  giltig  blieb. 
Sie  ist  aber  nicht  die  einzige,  die  unausgcslrichcn  hUeb.  Sie  ist  die  einzige  unaus- 
gcstriehenc  nur  unter  den  noch  erhaltenen  Stücken.  Wenn  wir  die  durch  die  Verstüm- 
melung des  Kodex   weggefallenen   Ur/cunden  nr.  33  und  34  nocli  hätten,   so  würde  sich 
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geiffen,  daß  sie  ehenfalls  nicht  durchstricken  tcar&i,  weU  sie  ebenfalls  für  die  Gesatidl- 
schaft  vom  22-23  Jan.  wider  verwende  ■worden  sind,  all  nr.  54  und  55.  Daß  sie 
aber  diese  Verwendung  wirTdich  erfahren  haben,  zeigt  die  Ittstrttktion  nr.  47  art.  3 
und  4.  Da,  ioo  sie  ah  nr.  71  und  72  wider  ersclieinen  (EitischaUungen  vwi  nr.  70), 
s  zeigen  sie  das  Datum  des  1  ui%d  3  Januar.  Unter  diesem  Datum  hmnte  sie  der  Pahst 
nur  Jcenne»  lernen  durch  die  Gesandtschaß  vom  22-23  Januar;  denn  die  Gesandtschaft 
vom  1-3  Jan.,  wo  sie  diese  Daten  ohne  Zweifel  bekommen  haben,  ist  ja  tiidU  wirklich 
an  ihn  abgegangen.  Also  hat  die  Gesandtschafl  vom  22-23  Jan.  die  Exemplare  der 
frii/iercn  ront  1-3  Jan.  einfach   wieder   aufgenommen,   und  wenn  diese  frisieren  Exem- 

10  plare  im  Kodex  als  Akten  der  früheren  Gesandtschaft  gestanden  liahen,  so  sind  sie 
sicher  auch  nicht  ausgestrichen  worden.  Die  Vollmacht  nr.  53  citiert  freilich,  dbwol 
die  datierten  schon  vorhanden  sein  mußen,  die  noch  undatierten  Exemplare,  die  Fran- 
ciscus  von  Montepttldano  mitgebracht  hatte,  aber  deren  Abschreiber  hatte  eben  zu  wählen, 
er  hätte   auch    die    datierten  vom  1  uaid  3  Januar  dtieren   können,    und   diese   haben 

15  sicherlich  dagestanden,  sonst  stände  ihr  Datum  vom  1  und  3  Januar  völlig  in  der  Jjuft, 
und  gerade  zu  jener  projektierten  Gesandtschaft  vom  1-3  Januar  haben  sie  wesentlich 
mitgeltört,  nur  hat  die  Verstümmelung  des  Kodex  sie  ausfallen  lassen  wie  anderes  auch. 
Ehen  weil  man  bei  den  Akten  der  Gesandtschaft  vom  1-3  Jan.  Gebrauch  von  ihnen 
macfite,  deshalb  tragen  sie  das  Datum  des  1  und  des  3  Januar. 

üo  Die  Lage    des   Königs   hat   sich    verbessert.     Seine   Zugeständnisse  au  die  Kurie 

werden  dalier  geringer.  Daraus  erklärt  sich,  warum  unter  den  von  ihm  angebotenen 
Versprechungen  in  Betreff  Galcazzo's  die  vom  Pabst  ursprünglich  geforderte  (nr.  27  =  35 
^  73)  gar  nicht  mehr  vorhanden  irf.  Bei  der  projektierten  Gesandtschaft  vom  1-3 
Jan.  war   er  nocli   bereit   gewesen,    im  Fall   ätißerster  Zähigkeit   der  Kurie  auch  diese 

*s  Forderung  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  zitsugeben.  Jetzt  figuriert  sie  unter  seinen 
verschiedenen  Guleuzso-Ancrbietungen  nr.  57.  59.  Gl  gar  nicht  mehr.  Und  sie  ist  ntclU 
etwa  ausgefallen;  die  Art,  wie  der  Kodex  die  Sacke  behandelt,  zeigt  deutlich,  daß  sie 
weggelassen  tmtrdc,  weil  der  König  auch  im  äußersten  Falle  entschlossen  war,  nicht 
mehr  darauf  einzugehen.     Und  er  sagt  es   auch   in   der  Instruktion  nr.  47  art.  5:   der 

30  Brief  sei  ihm  zu  awere  und  nicht  bequemlich. 

Im  übrigen  war  er  wol  noch  zu  feilschen  bereit.  NicM  in  Betreff  der  Urhmden 
über  das  Schisma  nr.  53  und  54,  diese  will  er  auch  jetzt  acceptieren  wie  sie  sind.  Wol 
aber  wegen  Galeazzo's.  Da  macht  er  drei  Propositionen,  nr.  57.  59.  61.  Wir  geben 
sie  in  der  HeiJienfolge ,    in  der  sie  der  Kodex  gibt,    die  dazu  gehörigen   VollmaeJtten  in 

3i  derselben  Reihenfolge,  auch  wie  sie  der  Kodex  gibt.  VermtühUch  ist  das  auch  die 
Ordnung,  in  der  sie  beim  Feilschen  verwendet  werden  solUen. 

Es  ist  vielleicht  auch  nur  eine  Frage  der  Neugier,  wie  oben  bei  lit.  H  scluni 
einmal,  wenn  es  mir  eine  Schwierigkeit  scheint,  d<^  die  Versprechungsurkunden  nr.  57. 
59.  Gl,  welche  der  Gesandtschaft  vom  22-23  Jan.  mitgegeben  tcurden,  aUe  vom  4  Januar 

«0  datiert  siml,  also  beträchtlich  früher.  Eine  solche  frühere  Datierung  zeigt  sich  zwar 
auch  bei  nr.  54  und  55,  tvelchc  vom  1  und  3  Januar  sind;  doch  das  haben  wir  uns 
schon  zu  erklareji  vermocht.  Aber  warum  die  genannten  andern  den  4  Jan.  haben,  ist 
die  weitere  Frage.  Dirc  Beantwortung  hängt  wol  znsamme7i  mit  der  der  andern. 
Wenn  man  nemlich  für  die  Nummern  54  und  55  diis  Datum  des  1  und  3  Januar  aus 

*s  nr.  33  und  34  beibehielt,  so  war  das  zttgleich  ein  Vorgang  ftir  die  Datierung  der  neuen 
Urkmideu  nr.  57.  59.  61.  Man  wollte  für  die  sämmtlichen  Stücke  nr.  54.  55.  57.  59.  61 
ein  annähernd  gleiches  Datum  hohen.  Beließ  man  nun  nr.  54  und  55  beim  1  und  3 
Januar,  so  lear  ftir  m:  57.  59.  61  durch  die  Datierung  vom  4  Januar  die  Gleieh- 
ßrmigkeit  hergestellt,   un<l  doch  zttgleich   angedeutet,   daß  sie  eigentlich  nach  jenen  erst 

so  entstanden  sind.     Nur  ist  natürlich  der  4  Januar  nicht  das   richtige,    denn   die  damit 
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datierten  Urhimhii  gehören  stt  laiäir  YuUmmhtvn  cum  U:i  Jmituir,  nml  sind  nicht  um 
drei  Wochen  äUer  als  diese,  sondern  bhifi  zurürkditticrt ,  mU  es  su  «ms  angeijehenvtn 
Grund  Imnccitierfe. 

Die  hier  rorgeuommetic  Eiureihuwj  der  Gesiiiultarhiipssrhrcihfn  ur.  'W-6'«',  tcoiy/n 
nr.  6;i  nur  ans  eimm  iiliriijens  guten  Druck   tcitkrhoH  tcrrden  kunnte,  wirtl  jedermann   s 
an  dieser  SteUe  gerechtfertigt  fitukn. 

N.   Bescheid  det)  P.  Bonihetns  IX  an  K.  Raprecht  durch  den  Grafen  Philipp 

Ton  Palkeusteln  und  Mikolns  Bnnum,  während  Blachof  Konnid  ron  Verden 

In  Korn  bleibt;  1403  Mens  19,  nr.  69-73. 

Daß  diese  Beiden  das  Srhrrihen  des  Pabstes  com  19  Merz  14o:i  nr.  70  nn  K.  " 
Ruprecht  ahs  Atdicort  auf  dessen  letzte  Werbung  brarhiiu,  sieht  mau  aus  nr.  74-77 
snwic  ans  nr.  09,  icurin  sie  ron  Bonifacius  IX  (ieleitc  erhalten  unter  tjhiehem  Datum. 
Freilich  hat  (l»s  nemlirhe  Geleite  in  dersellxti  nr.  69  titieh  Knnrud  ron  Verden  mit 
den  bcitlen  andern  erhalten,  aber  er  scheint  keinen  Gel>rauch  durun  gemaeht  zu  haben, 
denn  atis  nr.  74-77  erhellt,  daß  er  in  Jiotn  gddieben  icar.  " 

Was  für  sachliche  Propositimtea  der  Palfst  in  nr.  70  macht,  mag  sieh  jeder  selbst 
herauslesen.  Ich  ludfc  hier  nur  eine  licmerkting  zu  machen  über  den  Text  dieses  Stücks. 
In  diesem  Texte  sind  nemUch  zwei  interessante  Veränderungen  angi-braehf.  Bei  usquo 
ad  medium  incnscm  maji  ist  ad  medium  unters/riehen,  und  es  ist  daridier  gesetzt  et  [tor 
toturo;  bei  dem  folgenden  usquu  ad  halenda«  maji  prcdicti  f.s/  ad  kalcndas  maji  jircdicti  *" 
unterstrichen,  und  es  ist  darüber  gesetzt  et  per  tutum  monsem.  An  dem  früheren  Worte 
cclebrata  sicIU  nym,  daß  der  Schreiber  oiler  Korrektor  des  Stücks  durch  Iftücrstrciehen 
die  Tilgung  anzeigt.  So  würde  es  also  »ach  Tilgung  der  tmterslrichenen  Worte  hier 
heißen  URquo  et  per  totum  mcnBcm  maji  und  usque  et  per  totum  mcnscm,  %uul  an  /«/j- 
terer  Stelle  wäre  natürlich  dock  auch  an  <len  Monat  Mai  zu  ilenkfm.  Diese  ticeimaligc  ** 
Korrektur  id  nun  tdier  nicht  bloße  technische  Textrcktifikatifm,  sie  ist  eine,  Vcräiulerung 
des  Jnlialtes  des  Vertrags.  Auch  die  Titite  ist  und  die  Hanilsehrifl  seheint  eine  andre 
SU  sein.  Offenbar  hat  die  päbstlicke  Urkunde  gclatäd  wie  der  Text  ursprütuflich  hieß, 
und  die  Korrektur  bnlciäet  tcol  eine  Verändening  die  der  König  wünschte.  Sie  ist  in 
dir  königlichen  Kanzlei  hinzugeßgt  und  im  Interesse  des  Königs  gedacht.  " 

Bezeichnend  für  die  Kurie  ist  im  übrigen  ihre  Konsequenz.  Was  sie  am  19  Merz 
liOä  in  den  drei  Urkunden  nr.  71.  72.  73,  die  der  König  ausstellen  soll,  eoii  diesem 
fordert,  ist  genau  dasselbe,  was  sie  bereits  im  Dcc.  1401  gefordert  Judte  mit  <lcr  Vor- 
legung vmi  nr.  Hü.  20.  37.  Auch  der  Ausdruck  proToimou&i  et  eapitula,  iler  in  nr.  70 
dreimal  für  diese  Urkunden  vorkommt,  ist  fast  derselbe  wie  gleich  das  erstemal  in  nr.  23  ** 
ari.  1  und  nr,  24  art.  1  die  promissioncB  et  liturc  regio  de  quibusdam  capitulis.  Ulmau 
Stromer  St.  Chr.  1,  66,  3  weiß,  daß  der  Palst  dem  König  sumuthet:  wölt  er  von  im 
gekrßnt  werden,  so  solt  er  im  eolich  swer  articel  tun,  das  wider  das  reich  wer". 

0.   Letzte  Sehreiben  K.  Kuprechts  nach  Born  Tor  Betncm  Abzns  ans  Italien,  au 
BoulfacluB  IX  und  Bischof  Konrad  Ton  Verden;  UO'3  Apr.  14,  nr.  74-77.       » 

Da  der  König  sich  genötkigt  sieht  nach  DetUsehUiml  zurückzukehren,  will  er  flock 
als  seinen  ständigen  Gesandi^i  Konrad  ron  Verden  in  liom  lassejt.  Auf  die  Forde- 
rungen des  Pabstes  vom  19  Merz  1403  geht  er  zwar  nicht  ein,  mich  Ulman  Stromer 
St.  Chr.  1,  50,  4  f.  haben  ihm  Franz  fon  Carrara  und  die  Vitncfianer  zur  Ablehnung  und 
zttm  Heimzug  genUhen;  iheh  soll  Konrad  die  Approlxttioti  weiter  betreiben.  Die  Schrift-  4S 
stüdtc  sind  offetdntr  nur  durch  einen  Boten  befördert  worden.     Zu  dem  damaligen   Ver- 
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haUn'iBse  Konrfois  von  Vrrtlen  zum  Römischen  Stiihl  vgl.  Schnidt  cod.  dipl.  zu  Mosers 
Eint,  in  das  Bmsch.  Li'ineb.  SUuüsrccht  p.  707  nr.  98  und  p.  833  nr.  JOB. 

P.   Blendung  des  Bischofs  Sonrad  tob  Tcrden  durch  P.  Bonlfaclns  IX  an  E. 
Ruprecht,  UOä  Okt.  16,  nr.  77*-7H. 

6  Wir    liuhcn    bloß    dm    rotn  Pfüisie   ftir   Konrad   ausgcsidlien  Grlrilshrief.     Sehte 

Kredenz  ist  in  nr.  79  und  80  wenigstens  im  allgemeinen  erwäJivi.  Man  sieht  aber  ans 
der  späteren  Instniktion  nr.  81  art.  3  und  5,  was  für  ForA^ntngen  Bonifas  durch  ihn 
gestellt  und  icas  er  durch  ihn  angeboten  hat.  (KonrniVs  von  Verden  Utnge  Residenz 
SU  Rom  hatte  damit   ihr  Ende  erreicht,   hei  der  Sendiintj  rom  Meis   140.^   Ist  er  nicht 

10  mehr  betheiligt,  und  im  Oktolier  d/sselben  Jahres  geht  die  Approliation  oJine  ihn  i'or 
sich.)  Über  einiges  vorhergehende  gebm  die  Flon-nt mischen  Gesnndtschaflsberichte  nr. 
77^.77*  Auskunft. 

Q.   YorlBnfiger  Bescheid  K.  Ruprechts  ku  den  Pabst  auf  die  Ihm  von  diesem 
durch  Bischof  Konrad  ron  Verden  gemacliten  ErOmiungen,   1402  Dec.  30, 
10  1403  Jan.  18,  nr  79-80. 

Jn  nr.  7!)  erklärt  er,  erst  nach  Berathung  mit  Fürsten  und  Räihen  auf  die  Sen- 
dung Ktmritds  von   Verden   antworten  lu   können.     In  nr.  80  meldet  er,  j'-fzt  nach  ge- 
pflogener   Berathung   werde   er  unreisüglich    eine    Gesandtsehnft   altgrhen   lassen.     Diese 
lieiih-n  Briefe  giengen  nniiirlich   nur  durch  Boten  nach   Rom,   eine  Gesandfst:haft  wird 
™  ja  erst  in  Aussicht  geMelU. 

R.   Gesandtschaft  des  Bischofs  Baban  von  Spcicr  ond  HatthUus  von  Chrochow 

und  dazu  des  Ulrich  von  Albeck  und  Eberhard  Ton  Kcnzlngen  nach  Rom 

1403  Merz  5-8,  und  Gewinnung  der  Approbation  des  gewählten  K.  Ruprecht 

durch  sie,  1403  Okt.  1,  nr.  81-111. 

i&  Diese  Gesandtschaft   ist    vom   Merz,    und    dauerte    bis   Oktober   1403.     Die   Ver- 

sprechungsurlnindcn  mit  den  VoUmnehten  dazu  machen  hier  keine  Schwierigkeit,  sie  sind 
voU-ziihlig  vorhanden.  Raban  von  Speler  und  Matthäus  von  Chrochmv  haben  den  Eid 
für  lien  Kötiig  gckistet,  «r.  lOS.  Vom  1  Okt.  140^  ist  die,  Approbationsurk-unde  nr.  104. 
Ein  undaiierter  Entimrf  nr.  102  mufi  ihr  nicht  lange  vorhergegangen  sein.     Über  beide 

so  war  schon  die  Rede  unter  lit.  B  und  E,  die  Bedeutung  des  Entwurfs  ist  erörtert  stdt 
nr.  102  sclhd.  Was  die  Ausfertigung  nr.  104  betrifft,  so  sehen  wir  schon  wie  unrichtig 
es  ist  zu  sagen,  die  Kurfürsten  seien  zur  Absetzung  (und  Neuwahl,  irrthiimlich  bei 
Rayn.  1401  art.  ÜJ  gescliritten  auctontato  nostra  suffulti.  So  war  es  nicIU  geieesen,  alter 
es  sollte  so  gegltaütt  werden.     So  tveit  wie  in  nr,  31  gehen   die  AnsprücliC   <les  Pfdistes 

»  freilich  nicht  mehr,  vgl.  Einl.  lit.  F;  sondern  der  Absetzungsakt  ist  geiheilt  zwisclie» 
Ptdist  und  Kurfürsten,  die  Kurfürsten  vollziehen  itm  (die  Negation  ngn  ad  ipsos  ist 
scftonend  weggeMiehen ,  freilich  dumtaxat  beibehalten),  er  wird  aber  erst  zum  Recht 
durch  die  Audoritas  des  Pabstes,  insofern  wird  auch  gesagt  di^  die  Ahsetzung  Sa<^e 
dis  Pabstes  sei,   und  es  ist  aiu:h  so  weil  der  Akt  der  Kurfiir^en  erst  durch  die  päb^ 

*o  liehe  Ratifikfdion  zum  Reelit  wird.  Das  ist  doch  anders  als  in  nr.  21.  Der  Paltsl 
hat  dn  nnchgegeben,  es  ist  eine  Art  Kompromiss  geschlossen,  die  Extravaganzen  der 
Theorie  von  nr.  31  müssen  einer  vermittelnden  Auffassung  Platz  machen.  Auch  bei  der 
Approltntionsfassung  ist  eine  Ermiißigung  eingetreten.  War  sie  in  nr.  21  in  ihrer 
Bedttttting  so  gesteigert  worden,  daß  die  vorausgegangene  Erwählung  fast  in  den  Hinter^ 

ti  grund  gedrängt   scJiien   durch  A(s  eadem  auctoritate  et  potestate  und  dtis  preficimua,  so 
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IS    Znm  W^Ug:  Verhuidl.  mit  d»  Anrie  wegen  Approbation  d.  Kniittkrön.  1400  Dec.  H  bis  1403  Oct.  1. 

werden  diese  gefährlichen  ÄttSilriickc  Jefet  wider  fallt-n  geliissen,  uh-r  die  Wtihl  erhält, 
wie  dort  doch  auch  hier  erst  diirch  diese  Urkunde  ihre  R/difihtfiuit  ghichnHtßig  mit  der 
Ahsetzung,  während  diese  litttifibdiou  in  den  aicet  ersten  Enticiirfen  nur  der  Ähsefsitng 
zugekommen  war.  Es  scheint  auch  hierin  ein  vennitfelndin  Kompromiss  gesdilossm. 
Von  deutscher  Seile  hiU  mtin  attfier  iler  Zusttge  thr  Kaiserkrone  nur  dii'  ÄppnAtitimi  * 
der  Person  rerlangi  (nr.  1);  die  Kurie  gewährte  diese,  hiiipffe  td>rr  ihre  Uatifiktdiii» 
der  Äiisetzung  wul  EneäUunf/  dalu-i  an.  Dtis  halten  dot:h  tiiieh  die  Kurpirstm  nicht 
herbeiführen  icoUen,  ids  sie  sich  »»»  kritischen  Augetdilicke  nin-h  vor  Wenzels  Alisehnnif 
nach  liom  wandten  ETA.  .9  nr.  1t4;  nur  daß  er  sieh  nicht  iridirsefzr ,  vielnirhr  snfort 
zustimme,  hüten  sie  gefordert.  B^ß  sie  seine  lUitifikafion  für  Mde  Akte  rerhitujfe»,  "> 
dttron  Meht  dort  nichts. 

Die  VerhantVimgcH  dieser  Gestoidtsehaft  luthen  sich  doch  recht  in  die  Länge  ge- 
zogen, ehe  es  zur  Ai>prof>niion  kam.  Es  iciiren  ihr  auch  wieder  eine  Jliihe  ron  Urkunden 
vtitgegrben,  nr.  88.  8!>.  91.  9X  53.  97.  Bei  nr.  HH  und  8!)  hatte  sieh  der  König  awJi 
bisher  schon  immer  willig  gezeigt;  diese  auf  das  Schisma  beziigliehen  Erklüningeti,  is 
welche  in  der  gleichen  Form  wie  früher  auflreten,  machen  aitch  jetzt  keine  Schwierigkeit. 
Die  andern,  welche  sich  auf  sein  Verhältnis  zu  den  Reehtsnachfolijern  des  Oaleazzo 
beziehen,  sind  auch  wieder  zttm  Ilamleln  und  Bieten  bestimmt.  Der  Kötiig  rerltmgte 
aber  auch,  Atß  der  Pid/si  seinerseits  cbenfalh,  ihm  seihst  gegenüber,  sieh  in  dieser  Hin- 
sicht verbindlich  mache,  und  wulUe  es  lieber  auf  das  äi0erste  komnu-n  lassen ,  ehe  er  » 
von  dieser  Forderung  ahstände,  nr.  81  art,  Hl,  Wie  tntin  sich  vor  der  Apprabfdion 
über  diese  Dinge  verständigte,  darüber  steht  in  unsern  Akten  nichts. 

Die  Getvähriing  des  Zehnten  zum  Romzug  geschieht  in  zwei  Urkunden;   die  eine 
ist  vom  Tag  der  Approbfdiim  1  Okt.  HO.H  nr.  107 ,   die  andre  vom  Tag  darauf  2  Okt. 
140H  nr.  108.     In  jener  wird  der  Zehnte  vom   laufenden  Jahr  gewährt,  in  der  andern   »* 
dt^r  des  folgenden  hinzugefügt.     Warum  das  nicIU  gleich  in  Einer   Urkunde  zusammen 
geschah,  könnte   Wunder  nehmen.     Vielleiclit   liegt   der  Grund  darin,   daß  fiir  jede  der 
Urkunden  2000  ft.  bezahlt  wttrden,   s.  Quclh^  ihfselbst.    Denn  daß  der  Pabsi  erst   am 
2  Okt.   durch  widerhalte,  Bitten  des  Königs  bcioogm   worden  sei,   das  zu  ergänzen  was 
er  am  1  Okt.  gegeben  hatte,   ilns   ist  schon  dcsliaU»   eine   Ungnmuigkeit  weil  der  König  » 
thinytls  in  Deutsehland  war  uml  auch  seine   Gesandten   diese  Bitte    doch   gewiß  nicht 
erst    zwischen   dem  1  imd  2  Okt.  gestellt  hohen.     Auf  diese  Zehnten- Angelegi-nheit  lic- 
ziehen  sich  wol  einige  Sendungen,  die  von  Rom  aus  erfolgen.    Davon  hdicn  wir  ein 
Geleit  P.  Bonif.  IX  fiir  Johannes  de  Redekijn   decanus  eccl.  Magdeb.   in  elvit.  dioc.  et 
prov.  Magdeb.  ßtrium   et  provcntuum  enmere  npost.    dcbitonim    colhxtor    ad   »onnulttis  ** 
partes  Alamanie  pro  nostris   et   apost.    camere    negociis  prcsencialiter  transitm-us,    dtd. 
Home   ap.  S.  Betr.  5  kal.   nov.   ann.   14   [1403  Okt.  28],   im   VtUik.  Archiv  Bonif.  IX 
reg.  IX  fol.  177''-178*.     Dann  ein  Geleit  desselben  für  Golfridtts  de  DynsUtken  deerr. 
dr.  canon.  eccl.  b.  Marie  ad  gradus  Colon,  in  civil,    dioc.   et  prov.  Colon,   ac  nonnnllis 
aliis  partibus  fructuum  et  proventuum   camere    apost.  debiiorum   collector   ad  nonmdlas  *i 
partes  Alamanie  pro  nostris  et  apostoliee  camere  negociis  prcsencialiter  transiturus,  dat. 
coil  [1403  OH.  28],  ib.  fol.  178'.     Endlieh  ein  Geleite  desselben  für  Magister  Gerardus 
Weei-t  prepositus  ecelesie  Amhcmensis  Traject.  dioc.   scriptor   et  famil.   noster  pro  non- 
nullis   nostris  et   eccl.  R.  negotiis  ad  Alamanie  et  nonntdlas   alias  paties  (cum  habeat 
presencialiter  se  transferrc),   dat.  Rome  ap.  S.  Petr.  lud.  nov.  ann.   14   [1403  Nov.  1],  *^ 
ib.  fol.  l?»'*". 

Die  in  Deutsehlaml  gewechselten  SehriflstRcke  über  diese   Vcr}tandlungen  mit  Rom 
folgen  je  an  ihrem  Ort  bei  den  einzelnen  Beichsversammlungen. 

Jtdius   Weizsäcker. 
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A.  6eBandt5cliaft  des  Bischofs  Eonrad  toii  Verden,  0rafen  Joffrld  Ton  Lei-  ^^^"^^ 
ningeo  und  Hermann  Rode  nach  Born,  UOOSec.  14,  1401  Febr.  8,  nr.  1-3. 

1.   K.  Ruprecht  hi:vollniächtigt  ilrti  tjcn.  Gesandte '  Iwi  P.  Bonifmhts  IX  wegen  Appro- 
batlon   seiner  Person  und  wegen  Znsuge  tlcr  Kaiserkrone  für  ihn.    1400  Dcc.  i4 
B  Heidelberg. 

A  aus  Wien  H.H.St.A.   Ruprechts  ßegistraturbucli  A  fol.   ö*"  cop.  Chart,  comv.,  mit 

der  Ühcnchrift  Prucaraturiuni  miHaum  ad  doniiitum  Üoiiifucium   papam  cum  ntnbauia- 

toribiiH  domiui  vidiJicet  raagiatro  Conrarfo  Sultaw,   JoffriJo  Ue  Lyniiigcii ,  et  Hurmaiino 

K<h1c  etc. 

10  K  coU.  Karlsr.  G.L.Ä.  Pfulz.Kup.B.  5  fol.  li^-V»  cop.  duirl.  cotev.,  mit  derneUieu  Über- 

P  coli.  ib.  Pfiilz.  Kop.B.  US  pag.  U-16  cop.  dmri.  cotcv. 

Btgest  Chmel  pag.  2  nr.  3G  aus  A,  uiul  Janssen  Frankf.  Ä,  K",  1,  54G  nr.  f)42  aus  F. 

RiipertuB  dei   gracia  Romanurum  rex   seniper  augiietuB.     innoteecei-e   cupiinuB  uni- 

>5  versia  per  prcBentes,  quod,  de  circumspectione  et  legalitate  venerabilium  viroruin  magistii 
(Jonradi  de  öoltaw  eacre  pagine  profcssoriB  episcopi  VerdeiiBiB,  nubilis  viri  Jofliidi  de 
Lyningen  coiuitis  tliesaurarii  eccleBic  ColunienBis ,  necnon  Hermanni  Rode  *  prepositi 
ecclcsie  saucti  Petri  oxtra  inuroB  MaguntinenBiB  plenani  in  domino  Hduciam  obtineiites, 
l'ücimus  conatituimus  et  orditiaviniua  taclmus  cunBdtuiniuB  et  ordinaiiiuä  omnibus  via  modo 

^"  jure  caiisa  et  forma,  quibuB  melius  possumuB  et  debemws,  per  preaentes  uosti-oB  vcroa 
legitimoa  et  indubJtatos  procuratorea  Bindicos  negocioiimi  gestores  et  nuncios  speciales 
venerabilem  magistinim  Conmdum  de  iiwltauw  episcopum  Verdensem  prcdictum  abseutem 
tamquam  prcBentem,  Joflridum  de  Lyningen,  et  Herniannum  Rode  supradictos  presentea 
et  onus  hujuBmodi  in  se  sponte   Buaeipientcs,   et  quemlibet  eomm   in  Boliduin,    ita  quod 

^^  non  alt  mulior  condicio  occupantia,  aed,  quod  unua  eorum  inceperit,  alter  eurum  prostxiui 
mediare  valeat  et  ünire,  ad  proponendum  dicendum  et  exponcndum  sanctisainio  in  Chiisto 
patri  et'  domino  noatro  domino  Bonit'aüo  diviua  providencia  papc  noiio  nostram  tilialem 
obedienciam  devuciouein  et  debitant  fidclitatem  quas  ad  ojub  pcrsonam  et  aanctam  Ro- 
manam  ecclesiam  sincero  gerimua  atfeetu,  ad   impotranduni   petendum   et  obtincndum  a 

10  dicto  sanctiBsimo  domino  Bonitacio  graciam  favorem  et  approbacioiiem  *  noatre  pcraone 
ad  sncrum  Romanum  regnum  eicctc  necnon  unccionem  consecracioncm  et  Ruraani  imperii 
dyadema  per  maiiua  ejuedem  domiiii  noatri**  Boniiacii  nubis  impendi,  et  in  aniinam 
nuatram  quodcumqne  licitum  et  coDBiietiim  in  premie»ia  juramentum  preatandum  et  juran- 
dum    omniaque    alia  et  singnla  petendum   faciendum   exercendum   et   procuranduni  que 

3i  circa  premiasa  vel  aliquod  eorum  fueriut  neceaaaria  quoraodolibet  vel  opoi-tuna,  eeiam  si 
mandatum  exigant  Bpeeialo  et  majora  »int  auperiuB  exprcasatia  et  que  nosmetipBe  I'acei-e- 
mus  Bcu  t'acere  possemus  si  personaliter  preaentcs  intore^cmiiB,  ratum  gratum  et  firmum 
perpetuo  babituri  quidquid  per  dictos  procuratorcB  actum  factum  gcstum  Beu  procuratum 
fuerit  quomodolibct  in  premissis  seu  aliquo  eorumdcm  Bub  ypothcca  et  obUgacione  omnium 

*'>  bonorum  noatrorum  preaencium  et  t'uturoruin.  iu  quonim  üdem  et  toBtimonium  pre^icntca 

f)  KPic.    b)  sm.  A~. 

'  Die  Rückkehr  der  Gegandltchaß  su  K.  B«-  probado,  einen  Streit  um  das  benepladtum,  vie 

precht   ist   erwähnt   in  der  Anttcort   des  letsteren  bd  Wenzel  RTA.  1,  LXXXVII,  scheint  es  dieß- 

an  dm  Pabst  vom  13  Mai  1401  nr.  S.  mal  nidit  gegeben  £U  haben.     Vgl.  über  das  MeelU, 

*s       *  Die  Famitie  bei  Schannat  Hist.  eed.  Worm.  was  in  unserem  Fall  der  Pabst  für  gich  in  An- 

1,  28Gff.  290.  sprtidt  naim,  diese  Einkitmtg  lit.  lt. 

*  Hier  heißt  es  also  einfach  gracia  firor  ap- 

Dentislia  Balcliitssa-AktBi  IV.  U 
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1 8    Zam  WahlUg :  TtrhuidL  mit  der  Kurie  wegfn  Ap^bttioii  u.  h'uwrkTön.  1400  Dec.  14  bii  1403  Ukt.  1. 

f"^  literas  fieri  ac  per  CoDradum  et  Johanncm  notarios  no.stras  publicos  mibscriptos  in  publi- 
cam    fonnam   redi^   noHtrequc  majcstatis   regio'  aigilli  jusalmiiB  appenaioDe  coDmuniri. 
datum  et  actum  in   Castro   nustn)  Heidelberg  Wormacicnsis  diocc^is,  die  quartA  deciiua 
mensie  decembris,  bura  vesperorum  vet  quAsi,  indiotiune  iK'tiiva,    anno  dumini  millcslmo 

-.  14  quadringcnteBimo,  pontifieatus  sanctiaHiiiii  in  Christi)  patris  et  duinini  dotiiioi  Bonifatii  & 
predicti  divina  providcncia  pape  mini  annn  dui>dcein)u^  regni  vcru  nustri  anno  primo; 
presentibus  inagnificia  8tcphnnu  cumite  Palatino  Heni  et  Bavarie  duce,  Karulo  ducc  et 
marchiono  Lotharinglo ,  et  F'riderico  bui^raWo  Nurembergensi  principibuB  nustrie,  Fri- 
dericü  de  Vcldeiitz  cumitc,  Matheo  de  Üracovia,  Niculao  l'rowin  iu  tuicra  |)aginA,  Julianne 
de  Noet,  Nicoiao  Burgnian  in  jure  canonico  doctoribus,  Antbonio  de  Monfurt^,  Friderico  >o 
de  Meckcnheim  militibue,  et  magiatro  Job  Vencr  in  utroque  jure  liceaciato,  testibiu  ad 
preinissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Conradus  Coler  de  Sutiato  clcricu»  Oolomcnsis  dioccitis  publicim  iniperiali 
auctoritate  necnon  Bercnissimi  et  invictissimi  principis  et  domini  dumini  Huperti  dei  gracia 
Itonianoruni  rcgis  predicti  notarius,  quia  preniixsorum  prociiraturuni  conatitucioni  omni-  ■& 
buüique  aUis  et  singidis  supradictis,  dum  sie  ut  premittitur  fierent  et  agerentur,  una  cum 
prencriptis  testibua  et  Jobanne  Duden*  notario  publice  8ubBcriptJ>  presens  interfui  eaque 
sie  iicri  vidi  et  audivi,  ideo  prcsentes  literas  seu  presens  publicum  inHtrumeDtum  propria 
manu  raea  sciiptas  seu  scriptum  confcci,  in  hanc  publicam  fonnam  redcgi,  et  una  cum 
appcnsione  sigilti  majeatatia  dicti  dumini  Uuperti  Komanorum  regis  ejus  jussu  et  mandato  t» 
fiigno  et  nomine  meis  solitia  roboravi,  rogatua  et  requisitus  in  teatimonium  premiasonun. 

Kt  ego  Johannes  Duden'  de  Husen  clericua  Treverensia  dioceais  publicua  iniperiali 
auctoritate  necnon  Beremssiiiii  et  invietissimi  principis  et  domini  domini  Uuperti  dei 
gracia  Romanorum  regia  prenominati  notarius,  quia  preinissurum  procuratorum  constitu- 
cioni  omnibusque  aliia  et  alngulis,  dum  aic  ut  premittitur  fierent  et  agerentur,  una  cum  ■& 
prenominatis  testibua  et  Conrado  Culer  nutario  publJcu  pretM.'rij)tu  preaens  interfui  ea()ue 
sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo  preecutce  Literaa  aeu  presens  publicum  inatrumeiitum  jicr 
dictum  Conradum  Coler  fideliter*  scriptas  seu  scriptum  eiibscripsL,  in  haue  publicam 
fonnam  redegi,  et  una  cum  appensione  sigilli  majestatis  prcfati  domini  Huperti  Kumano- 
nim  regia  ejus  jussu  et  mandato  siguo  et  nomine  nicis  solitis  roboravi,  rogatus  et  re-  so 
quisituB  in  fidcm  et  teHtimonium  omiiium  prcmiKsorum '. 

t^inino  simile  prucuratorium  de  verbo   ml   vcrbum   dcnipto  vcrbo  majcstatla  ema- 
navif  aub  parvo  re^o  sigillo. 

Ad  luandatum  domini  >  regia 

Job  Venei-  etc.*  st 


uor  2.  Oelrit  P.  Bonifticitis  IX  ßr  drei  gm.  detäschc  Gesandte.     1401  FrW.  8  Born. 
FW.  a 

Aus  Vatik.  ArcA.  Bonif.  IX  üb.  VI  f,  150  «iJ  eop.  chart.  cotev. 

Es  sind:    Conradus  episeopug    Verdenaig  >,  Joffridua  de  Jänigen  canonicus  ColonieTisia 
und  HermatM  Sode  prepositics  eccleaie  S.  Petri  extra  mwa»  Maganl.,  welche  ett  dem 
Fubgle  nach  Som,  -und  in  einige  andere  Städte  urtd  Orte,  die  ihm  uiui  der  ÜömistAen  , 
Kirche  unterworfen  aitid,  aua  gewiesen  Ursachen  kommen  loollen.     datum  Rome  apud 
S.  Petrwn  6  id.  febr.  pont.  a.  12. 

■)  /altch  regli.    b)  *■  Bonfort,  P  0^,  et.    c)  F  SSdan.    i)  P  D5ion.    e)  A"  damianm  Coar,  lld.    0  P  "At  »l«. 


'  CamaraccnsiB  ts(  wol  Schreibfehler  der  päbet-      von  K.  Ruprecht  begJiuängte.    Sie  kam  über  l-'1o-   • 
liehen  Knndei  für  Vurdcnsis,  es  ist  offenbar  die       Tcm,  s.  nr.  360. 
gleidic  Gesandtschaft  leic  die  unterm  11  l)ec.  liiio 
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A.  GeHandtsGh.(l.B.Koii.T.VerJeii,(ir.J.r.LciiiiDgeniLH.Radeii.Itmi],  14O0Dec.l4, 1401Febr.8,DT.l-3.  IV 

8.  Vortrag  Konruds  von  SoUati  Bischofs  von  Verden  und  Gesandten  K.  liupreclUs  """ 
vor  Pahst  Bonifacius  IX  wegen  Approbation  und  kUnfltger  Kaiscrkröiiung  seines  n,,,  »j 
Herrn.     [1401  nach  Febr.  8  '  Bom.J 

V  au8  Vatik.  Archiv  cod.  chart.  de  schiamatö  Urbani  VI  to.  XV  f.  216  (I0O)»-217 
s  (lOI)»  coji.  Chart,  coav.,  Üherschriß  collacio  Conradi  Satalia  [em.  Soltaviensis]  cpiscopi 

Verdenaia  facta  pro  Komanorum  rege  corain  antipapa  [so  wird  hier  P.  Bomfaciui  IX 
genannt,  weil  diese  Oberschrift  au»  Ävignon  stammt],  der  Text  mcht  gut  erhalteH. 

P  coli.  Fommersfelden  gräflich  Schörtbomiscite  BibUoth   cod.  ma.  nr.  2685  tom.  2  nidtt- 

foliiert,  1{  Blätter,  cop.  chart.  cotFV.;  ohne  die  Überschrift  V;  dafür  auf  dem  stark 

10  beschnittenen  Bande   bei  der   ersten   Zeile   od   summum  puntificcm   pru   confirmacionc 

impcTatoris  mit  andrer  Tinte,    doch  vielleicht  von  derselben  Hand,  vor  ad  stand  woJ 

noch  ein  Wort  (serroa  oder  dergleichen),  das  aber  jetst  teeggeschnitlen  ist. 

Gedruckt  Bayn.  onnal.  eccles.  1401.  6-8,  hocA  eigner  Angabe  aus  V. 

Iijanctissiuie  patcr  et  doiiime  metucndiBBinic.     [1]  dcvotisBimus  sanctitatis  vcstrc  6liuB 

15  princcps  invictiaäimus  düuiinus  Rupertus  Romanorum  rex  semper  auguetuB  ad  podea  ejus- 
dcm  sanctitatis  veetre  se*  et  Buuin,  quod  est  ipsius  Bauctitatis",  rcgnuni  BlnccrisBinia^  de- 
votione  recomendat,  ofTercus  se  et  sua  cum  pura  cordiali  obediencia'  ad  eingula  sanctitatis 
vcatre  arbttria  pariter  et  niandata.  [3]  et  inprimis  pro  jucundiseiniis  novis  aanctitati 
veatre  per  nos    ejus    anibaxiatores    humiliter    et    animo    devoto    insinuat  ejue  electionem 

üo  canonice  celebratam"  et  factam'  per  principcs  electores,  ad  quoa  de  jure  apectabat  hujus- 
uodi  electiu,  unanimi  concordia  absque^  omni  private  affectu  vicio  aut  deffectii  altisBiiiio 
asaietente  fcUciter  consummatam.  [.9]  deinceps,  ut  tenetur,  vestro  apostolJco  conspectui 
per  noB  et  procuratores  auea  sufficienti''  mandato  fuIcitoB  suani  exhibet  personam  et  pro 
ejus  approbatione  petitionem  supplicem'  et  instantem,  pro  qua  induconda  occurrebat  nobia 

«»  illud  sacre  scripture  verbum  „eum  coustitues  regem>  quem  dominus  deus*  tuus  elegerit" 
dcutero.  17°'.  [4]  sanctissime  pater,  in  divinis  legimus  ystoriis,  quod  rex  regum  et 
dominus  dominancium  (apoc.  19  '),  in  cujus  dicione  cuncta  sunt  posita  (Heater  13  *),  cujus 
proridencia  gubemantur  oninia  (Ro.  11*),  quempiam  regum  quandoque"  despexerit*,  quem- 
piam  regum  ne  regnaret  abjeceritP,  quempiam   regum    eciam    ut    regnaret   el^;erit''.     [4"] 

30  quod  enim  quempiam  regum  despexerit,  divina  pandit  ystoria  de  Pharaone  rege  Egip- 
torum,  de  quo  exodi  3  et  sequentibus  capitulis  legitur,  quud  dominus  cor  ejus  induravit^ 
quod'  suis  exigentibus  demeritis  graciam  sibi  non  donavit,  et  sie  rex  Pharao  a  4eo  de- 
spectus  incorrigibilis  fuit  juxta  sentenciam  spiritus  sapiencie  sie  dicentis  „coueidera  opera 
dei,  quod  nemo  possit  corrigere,  quem  ille   despexerit"  (eccleaiastic.  3  ').     [4*]  sie   eciam 

36  legimus,  quod  dominus  dominancium  quempiam  regum  qiiandoque*  ne  regnaret  abjecerit*, 
sicut  Saul,  cui  Samuel  propheta  in  verbc  domini  dixit"  „abjecit  te  dominus  ne  eis  rex, 
Bcidit  enim  dominus  regnum  Israel  a  te  hodie  et  tradidit  illud  pruximo  tuo  meliori  te" 
(1  regum  16'');  et  quia  Samuel,  ad  quem  r^um  unccio  tunc  spectavit,  de  hoc  turbatus 

■)  em.  Y.  b)  P  tocina  orbtg  tiatt  Ipilni  luotlUtit.  o)  V  ilncariutmDiB.  P  «[nun.  i)  f  beBlralesdik.  gj  V 
40  CUOBieui  olaliHinu,  P  UDonleui  nlibnin.    I)  P  iiiului.    g)  T  ib.    h)  V  iiinclentei.    i)  ¥  glnpH««». 

k)(uW.  P.  1)  FelBgifit.  m)  ra.  «)  F  unonioaiKiM.  o)  T  d«ip«inmt.  p)  F  «bjeeit.  q)  Fgliglt.  t)  Piinl*. 
■)  r  unomadorise.    t)  F  »bjgeit.    a)  F  dLcit.    t)  F  1. 

'  Das  undatierte   Stück  fällt  jedenfalls    kurs  Lettlere  Gesandtschaft  fällt  erst  naA  dieser,  nwAt 

nach   der  Wahl,  wie  der  Inhalt   ergibt.    Es  ist  umgekehrt  wie  Rayn.  annimmt. 
45   kaum  ein  Zweifel,  daß  dasselbe  tu  der  durch  das  *  5Mos.  17,  15. 

Prokuratorium  vom  U  Dec.  1400  nr.  1  und  den  '  Offenb.  Joh.  19,  16. 

Geleitsbrief  vom  a  Febr.  1401  nr.  3  bezeichneten  *  Stücke  in  Esther  3,  4  oder  10? 

üesandtsciiaft  gehört.    Biene  hatte  das  Wahlrecht  '  Wol  Born.  11,  30. 

der  Kurfürsten  tu  betonen,  durch  die  nachfol-  '  Prediger  3,  14. 

M  gende  Sendung  des  Antonius  von  Monte  Calino  '  1  Samuel.  15,  23.  28. 

twMe  dorm  der  Päbst  9nn«n  Einfloß  tu  vahren. 
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20  ZnmWalilUg:  Terluildl.  mit  der  Korie  wegen  A|ipr«li*tiun  d.  Kabicrkr5ii.  14(NlI)ec.  UlHal4<>3<M1. 1. 

luoi  Cyj(^  dixit*  ei  donimufi  „usquequo  tu  lagvs  Sau],  min  <■):•>  pnijf<T<'riiii  <-iun  no  ivpii-t^ 
ftbr.  nj  3U])er  Israel"  (l  rftp.  16').  [4']  pntor  fMinctissimo,  sk"  ociiini  IfptiiuH  in  Hivinitt  j-i«fa>riU. 
quixl  dominus  doniinanciuni  qucniiiinni  rc^im*  ut  rrfi^Aivt  <-)(^'rit',  ut  David  liliuni  Vnay 
ystoria  est  l  reg.  Ifi  *,  ubi  duiiiinuR  dixit'  Sanmcli  „inijile  ci>niu  tuum  nlcti,  et  v4.-ni  ut 
mittam  te  nd  Ysay  Bcthloemilcm,  pnividi  (-nini  in  tiliin  oju«  luiclii'  rcp-ni".  <jm>  «ic  <'Wl<>  * 
dciniinuB  dixit  „degi  viruni  wx'undum  cor  nicuni".  |.'f]  cuine,  |intor  HnnctirwiTDe,  mu-H 
impcrii  elcctores  et  cctcri  Alanianic  inoliti  jirincijiot  ahMiiip  ainbigud  tonent  jir»  ornfbuiti, 
quod  sanetitas  vcstra  nullatcnita  vclit  }in>  Rniiianiiruiii'  n>go  quempinin  nuintitonorc  c<>q- 
secraro  ungere  aut  innteratorpm  cnninare,  quem  dniiiiDuti  deue,  cujus  ostis  Ticarius,  de- 
apexcrit  aut  abjeecrit,  sed  illuni  dumtasat  quem  «iihc  rcx  rcgiini  et  dominus  dimiinancium  i- 
olegerit,  cum  non  sit  qui  ejus  voluntati  rcKisterc  pufiAt  (IIontcT  3''').  ['•']  qund  aul<.>in 
rex  rogum  et  dominus  dominaDciuiit  istum  rt^iii  Itonianimim  eli-gv-rit,  vid4-lice(  dimünuRi 
RujK-rtum  olim  comiteni  Palatinuni  Keni  et  Itavarie  duc<-ni  m-renisi'iiiium  et  invii-tjütitnuini 
atquo  christianisslmum  principcm,  ecrtn*  <isten<litur  judicin*,  ti  eum  ci>nt<'iiqilaiiiur  nmatu 
regiim  prccipuo  Rimianorum  insignituni,  <|Uoniani'  K>>mantu<  n-x  prc  C4't<'m  rcfpLua  t-t  t^ 
princi]>ibus  nicrito  deliet"  esse  omniuni  ^-irtutum  decore  insignitus.  |'i"J  pnx-ipuu»,  ut 
scriptura  d()cct,  triplex  est  ejus  omatUH,  videlioot  «apicucia  jui^tiria  et  clemencia,  ut  »^it 
in  intcllectii"  eapiencia  iUustratuN,  in  cffcctu  jUKtiola  n-giilatu:«,  in  alTectu  cUnK-ncia  dcw»- 
ratus.  [<!'']  priniuH  itaque  regln  Iti>]iiaiioruiii  est  nrnatus  ut  fit  Hapiencia  illuKtmtiu>. 
cujuH  cxcmplum  legiiims  de  rege  Salonione.  cni  cum  dmiiinus  a]t)ianiirtRet  jK-r  Eumtpnum  *■• 
diccns  ei  „jx^tc  quiid  vis  ut  dem  tibi",  iiisc  Saloiiiun  mm  i>eciit  dies  niult'is  atque  divieias 
ncque  animas  inimiciirum,  wd  sapioncinni  diimtaxat  dovolo  desidcrio  legitur  poxtulaBso. 
quam  deua  ci  donavit  alfluenter  cum  divieüs  et  gliiria  iii  sign  ifi  ca.  j'sfnria  cüt  torcü  rc.  3  * 
de  quo"  gloriatur  in  dnmino  dicena  „super  saluteni  et  omneni  puleliritudincin '  dilexi  xa-. 
pienciaiD,  et  proposui  pro  luce  habere  illam,  veiierunt  iniebi  omnia  Ilona  ])ariler  cum  übt"  >& 
(sapiencie  7 ''  *).  quocirca  spiritua  sapiencie  cunetis  regibus  et  prineipibus  legem  stntuit 
diccns  „ei  dilcctamini  in  sedibue  et  Bceptria,  o  reges  |>(>puli,  diligitc  aapienciani'" 
(sapiencie  6*),  et  nimirum  quia'  ibidem  legitur  „rex  sipiens  stabilitiientum  populi"'; 
quocirca  ecclesiast.  10  dicitur  quod  „rex  insipicns  jierdet  populiiin  suuiii"*.  [6''"]  se- 
cundua  regia  Korn anorum  «matus  est  ut  sit  justicia  regtdatus.  n'X  enim  jutitus  erigit*  terram  *• 
(proverb.  11"*).  rex  justus  omncm  dissipat  nialiciam,  quia,  cum  rex  «edet  in  wilin  ju- 
dicii,  dissipat  omne'  nialum  intuitu  suo  (proverb.  20'").  rex  justus  dat  jiac<'m  fi-eundani", 
ut  probat  Casiodorua  super  illo  vcrbo  psalrai  „qiii  ingreditur  sine  nmculn  et  ■•pcratiir 
j\isticiani"  ita  diccns  „justicia  regis  pax  est  populorum".  projiterea  cum  totus  orbia  etwet 
pacc  orbatuH,  aicut  liodie,  patet  contrario,  est  mundus  onuiiqiia'jue  turbatus.  propter  hiK?  ^j 
paeis"  prcaidium  fla^tabat  dicens  „rorato  celi  desuper  et  nubcs  pluant  justuni  et  justicia 
oriatur  simul"  Ysa.  45'".  [(i'l  tcrcius  regia  Romanoruni  omatus  eat,  ut  ait  clemencia 
dccoratus.  quod  sub  eleganti  ^larabola  spiritus  Bapiencio  sie  indiicit  „aufer  rubiginem  de 
ai'gento  et  egrcdJetur  va.s  purisisimuni ;  aufer  inpietatem  de  ^^lltu  regia  et  firmabitur  cle- 
mencia thronus  ejus"  proverb.  23'*.     [6'<]  sed  Iiiis  tribus  omatibua  regalibus  scrcniiiximua  *" 


'  Jflamwl  16,  1.  '   Wehlteit  6,  26. 

'  Ibidem.    Das  „olegi-meiim"  ib.  IS,  U.  "  Prediger  JO,  IG?  oder  SpriieJte  i 

'  Stücke  in  Egther  H,  lä?  *  Sprüche  2'J,  4. 

'  IKänige  3,  5jf.  "  Ib.  äO,  S.    Dann  Fs.  fi,  3. 

'  Weisheit  7,  10.  11.  "  Jesaia  J.5,  8. 

•  Weisheil  0,  32.  33.  "  Spriii:he  Saloiiionis  35,  4  f. 
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A.  Gesandtsdi.  d.  B.  Kon.  v.  Verden,  Qr.  3.  v.  Leiningen  d.  H.  Roden.  Bom,  1400  Dec  14, 1401  Febr.  8,nr.  1-3.  2 1 

priucepB    dominus   RupcrtuB  Romanorum   rex  semper   auguBtuB   est'   pre  ceteris  re^bua  "*" 
niundi  ot  principibuB  ab  altissimo  dominancium  domino  glorioÜBsimo  ingigDitue.     sapiencia  nbr.  s/ 
qiiidera  illuBtrntus,   quia  „ipse  rcgn&bit  rex  et  sapiens  crit"  Jeremie  23'.    justicia  regn- 
latuB,  quia  „orietur  in  diebuB  ejua  justicia  et  babundoncia  paciB"  paalnio  19*.     clemencia 

5  dccoratus,  quia  totus  imitator  est  Banctorum  regum  Israel  qui'*  semper  dementes  fuerunt, 
tercio  regum  20*'.  [7]  et  ideo,  pater  sanctisaime,  „certe  videtis,  quem  elegit  dominus, 
quod  non  sit  ei  similis  in  toto  populo"  pri,  reg.  19*.  ubi  eliciuntur^  tria  preBens  nego- 
cium  concemencia.  primo  quidem  eleccionis  declaratur  evidencia,  cum  dicitur  „certo 
videtis*".     secundo  electi  approbatur  presidencia  „ quem  elegit  dominus ".     tercio  electorum 

10  comendatur  providencia,  quia  elegerunt  talem  „cui  non  est  similis  in  omni  populo".  et 
ideo,  pater  sanctissime,  ut  premissum  est,  non  constitues  quem  dominus  despexerit  aut 
abjecerit,  sed  ^^eum  constituea  regem  quem  dominus  deus  tuus  elegerit";  quod  fuit  verbum 
in  principio"  propositum^.  in  quo  verbo  cüotemplamur  hunc  sereniBBimuiu  Rupertum  ut 
patcmali'  asaistencia  roborandum',  quia  „eum  constitues",   ut  tribunali   eminencia  subli- 

1»  mandum,  „regem",  ut  divina''  providencia  con6rmandum,  „quem  dominus  deus  tuus  ele- 
gerit". [8\  et  ideo,  sanctissime  pater,  juxta  ambaxiatam  nobis  impositam  devotiseima 
supplieamug  instancia,  quatenus  sanctitas  vestra  de  benignitate  Bolita  hujus  preclansfflini 
principis  personam,  cujus  fama  gloriosa  per  Universum  redolet  orbem,  dignetur  approbare 
et  tempore  congrueuti  ipsum  ungere  consecrare  et  ad  Romanum  imperium  et  tocius  nundi 

üo  monarchiani  sollempniter'  sacratis  manibus  vestris  coronare,  quia  ipse  abaque  retardacione 
negligente^  proponit  ad  vestram  sanctitatem  personalit^  accedere,  sciBmaticos  ad  obedien- 
ciani  vestram  reducere  et  boc  modo  unionem  ecclesie  procurare,  Romanam  ecclesiam  et 
ojus  subditos  magniticc  deffendere,  tirannos  conprimere  et  malos  extirpare,  pacem  tran- 
quillam  pro  viribus   ordinäre  et  Romanum   imperium   item  moltipharie  dissipatum  quanto 

*s  potent  excelsius  reformare.  et  ut  ista  votive  possit  perficere,  intendit  cum  inclita  magno- 
rum  et  multonim  principum  comifum  baronum'  et  nobilium  comitiva"  armorum  potencia 
magnilica  tarn"  celebriter  Buum  facere  introitum,  ut  in  ipso  veraciter  cematur  adimpletum 
illud  Kzechielis  vaticinium  „aqtiila  grandis  magnarum  alanim,  longo  menbronim  ductu, 
plona  pluiiiis  et   varietate,    venit  ad  Libaaum   et  tulit*  medulam   cedri"  EzecbieliB  17'. 

3ü  [.Q]  eciam  noa,  bujus  clarisBiini^  regia  anibaxatores  nuncii  et  procuratores  pleno  fulciti 
niandato,  parati  sumus  ejus  nomine  et  pro  eo  facere  fidelitatia  aincere  juramenta  debita 
et  conaueta  et  alia  que^  circa  hoc  sanctum'  negocium  fuerint  quomodolibct"  opportuna. 
[10]  et  ut  coDcludam,  pater  aanctisstnie,  dei  patris  potencia  filii  sapiencia  et  spiritus 
sancti  clemencia  aint  in  cordc  vcstro  ad   perficiendum   tarn   feliciter  et  celeriter  illud  pro 

3b  quo  instamus  humiliter,  ut  Romana  et  universalis  ecclesia  vestra  sponsa  taato  tempore 
üetu  et  plantu  anxiata  se  senciat  letanter  consolatam.     amen,     deo  gracias^ 

s)  r  et.    b)  F  qnoniiiB.    c)   V  19.    d)  P  dicBnlu.    «)    f  TidBliitiB.    f)  P  pulrDlull.    R)  Mn.  P.    b)  V  dlitnill. 
i)  F  aoUr  i»!  fbcrsfnc*.  Aa^ii.  »leniulter.  P  aollnnpnller.    t)  P  DsgllKfmtie.    I)  aJd.  P.    ■)  F  conltiB  mit 
ClHnlrii*.  RagH.  CODiUu,  C  comitin.    n)  luinifick  Um  om.  P.    o)  P  tolJit.    p)  P  eWUiaimi.    q)  P  mU. 
40  tuie.    [)  y  (MMm  «t.    >)   F  qaclibtt,  Baipi.  iih.  qnamodolibet,  P  qmiDodoUbet.    t)  deo  gnciu  add.  P. 


'  Jeretn.  23,  ü?  '  *  Jn  art.  3  imiots  Slüdces. 

•  P»alm  7ä,  7.       .  '5  itfows  17,  15. 
'  1  Könige  30,  31.  '  Uzech.  17,  3. 

*  1  Samuel.  10,  24. 
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22    Zorn  Wahltag:  Verbudl.iiiit4eTKtiriew«gciiA]>pri>b*U<itiD.K»iKrLK>n.  14UUlMe.UBul«l30kt  1. 


B.   Gesandtschaft  des  intonlas  Ton  Honte  Calino  an  K.  Rnpircht,  1401 
Herz  3.%  nr.  4-7. 

'  4.  (iclrit  P.  liimifnr-itts  IX  ßr  snttt»  tjm.  (irmmViti.     Uoi  M-r:  -'.'.  It-mi. 

Am  Valik.  JrcA.  Bunif.  IX  üb.  VI  f.  17G»  coy.  cA   cnr. 

Es  ist  rnttgUtiT  AntoiiiuH  ili'  Miiiiti'i.'itti]iii  ti'^nm  <l->c1<>r  iiiiii1in>  i't  fninitiiirU  roMit,  nw 
Fäbiie  gtsiAickt  ad  Alumniiic  et  ni'iimilliLn  aVioM  |hh1cii  pn-MiitialitT  pn>  iMmiiulli 
&nluiij  nOBtris  et  Komane  ccck-sir  dcj^iIüb'.  (Ulntn  K'iinc  m\iwl  S.  IVtmin  >*  kal 
B.pT.  poDL  a.  12. 


!"m'i  ^"  -^»w^'s«««;  des  P.  Bouifitrittt  IX  für  Miiim  gm.  OfstiinUm:  dir  JtidimfuHprn,  mttir 
''si'l''  tcdcktti  P.  Brnnfmim  IX  di-m   KOnig    lUtpmht    :h    Wi/Uii    siin    icirtf.     [1401    ,.. 

c.  Merz  55  ItomK] 

A  au»  Vaiik.  Arch.  <k   acliisinale  Urhniii  VI   tom.   ir>  f"l.  2I.S  cJiiJ  »--219     -J«  ^  wj: 

ehart.  ooair.,  die  beste  unter  ifcii  rersMetlnen  llamlfchri ftr»  hier. 
ß  eoO.  I'aria  Nat.  Sibl.  ancien  foii'U  lat.  41I;t  f'>l.  ii:l>.9.'><'   (rhfm.il»  chI.  tiild.  C<>1bi-rt 

763)  cop.  eh.  oomr.,  ttimmt  »ehr  mit  V.  i' 

C  coü.   Valik.  Areh.   de   «chismatc  rrbAiii   VI    Inm.    12  f<il,   2!ty   (L>1.'>)».:W1    C.'*!,«,  cop 

dtart.  eotev.,  ohne  Zireifel  abhiiui/ig  ran  A. 
P  coü,  der  AMiag,  der  dem  IleidiUger  K.    Wenzfln  ülieriianilt  wurde  IIOI  micft  Merz  :i\ 

nr.  7,  wo  mort  selie  die  Quellenantjnlie;  die  art.  I.  I".  ä.  i'".  I!".  7  fehle»  in  V. 
R  COÜ.  Rayti.  annal.  ecelet.  1401.  2-5  «im  <■  laut   eigner   Ani/idie,  doch  iät  zur  Kürsung    i- 

weggelaaaen  art.  1';  hat  einige  Emendalionen. 

Copia  capitulorum  et  iofonnacioiiis  datc*  per  dominum  Htuirnciui»  doiuino  Antlionio 
do  Monte  Catino  Icgum  doctori  per  cum  transniisäo  ad  iiuviitii  (.lucturn  in  rcgom  Konin- 
norum''. 

[1]  Primo  exponere,  qualitor  doiiÜDUB  mwtcr  eiiusidtraiis  zt-Iuni  et  dcvociononi  ikt-  =■■ 
niaximaiu,  quam  illustriB  gooitur  et  i[>se  JDconcuHciu  nd  doinitmm  noslnii»  ot  oeoli-^Iaiti 
liabuorunt  sicuti  multiplex  expericncia  dociiit,  atteiideiistnio  <.'clclin;iii  faiiimu  iiN»iuß  vt 
nomcn  ctiam  glürioaum.  quibua  princepa  nostcr  npitiüaiitc  altiK.siiii<>  illii:itratur,  piTcipicus 
quotjue  dileccioncm,  quam  ad  deum  ju^ticic  cultiiiii  i't  eelortia.stieam  iinmari-hiaTii  twto  iin-nti« 
gcrit  affectu,  si  de  aliquo  nmndi  priccipo,  exiiltarot  do  ipso  jMir  ampliiu«,  cujus  principis  so 
honureni  et  gloriam  duminus  nustcr  a  primordiiä  suc  asiauinpi-ioniB  ad  apustDlattis  npicciii 
BinceriBBima  inteDcione  dilcxit  ejusque   raorcB  illustres  paritcr  ac  hoiuires  gcssit  in  curde 

•)  A  dmt  mit  SdiUi/i.    b)  In  i.  R.  am.  BC;  Mg<J«gl  >'i>  A  tm  n>\Hr,t  ;M-.  Ümi. 

'  Am 27. Mera (ib.  6  hol.  apr.  ponl.  a.  12)uxitt  *  Der  jHibstiiche  (Uiandte   Antoniw  de  Monte 

Bonif.    763  Goldgulden  an  für  die  Kosten,  die  Catino  bringt    da»  Schreilien   K.  lluprecM»  row    ss 

Antonius  qui  Status  nostri  fervidus   Delator  cxiatit  13  Mai  1401  an  den  Pabst  nach  Hont  mit  cnriick. 

gehabt,  als  er  ihn  pro  divenis  nostris  et  Romane  Sein  i>ähstlichee  Geleit  ist  rom  il5  Merz  lloi.  — 

ccdcaie    negociis    ad    nonnullas    partes    schickte.  Siäum  1390  icar  derselbe  Antonius  de  Monte  Ca- 

Steht  ib.  f.  176'»  —  IXe  Anuiesenheit  des  päbstl.  tino  laicun  Lucantie  dioecexis  Inium  doctor  berotl- 

Gesandten  (ein  grosser  doktor,  hies  maiater  Auto-  inächtifftef  Jlote  des  Albertus  iimrchio  Jislemds  in    «n 

nyns)   beim  König   zu   Nürnberg    wird    auch   v(m  civ.   comit.    et    distr.    J-\:Trtirien.ii   pro   Ilonif.  IX 

Vlman  Stromer  St.  Chr.  1,  54  erw<Ant  mit  auch  ricaritm  in   tcnqioralibus  generalis.  Sayn.  l'-SifO. 

zu  den  Zeiten  nach  der  Erzählung  von  RuprecJit's  Ifs,  Lilmg  cod.  Ital.  dipl,    .'(,   I!tl5   »r.   9,  und 

Aufenthalt    zu   Nürnberg    und    der    Ilinriditung  1  Sept.  13!)fi  (pontif.  a.  !>)  erhiilt  er  von  Bonif.  IX 

des  des  Vergiftungsversache  beschuldigten  Meisters  eine  jährliche  Rente  von  4üO  jl.   (lohl  für  »eine    45 

Herman  vom  18  Mai.  —  Vgl.  itber  Antonius  de  Dienste,  Bonif.  IX  reg.  üb,  V  fol  -JOS-  {rgl  29fl), 
Monte  Catino  Rayn,  1394.  21. 
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ad  eumque  oculuni  sue  mcntis  precipue    dircxit   et    habuli     [1"]  cum  grandis    ac  gravis  " 
Bit  hec  materia  de  qua  agitur  quia  gravior  eaBe  non  potest,  plurimum  vidotur  expediena    . 
et  opportunum  ut  maturis  et  sinccns  affectibus  incedatur  et  utriuBque  precordiaiia  Intenclu 
intelligatur.     et  propterea  ad   ipsius  preBenciam  per  dominum  nostnini  mittitur  Authoiiius 

B  de  Monte  Catino,  ut  vive  vociB  oraculo  principis  antedicti  super  cmtctie  circujistancüs 
aiii  propositi  ad  dei  gloriam  et  honorem  eccleaic  infornictur,  imo  informaret"  eundem,  quod, 
attcnta  excellenti  prudcncia  et  consciencia  quibua  ipse  prefulget,  credit  eura  in  tanta  mole 
negocü  proeedere  nolle  niai  patemaJi  et  äliali  mutua  devocione''  sincera  et  ad  plenum 
discuesa. 

10  [2]  Dominus  uoster  pro  meüori,  et  ut   tactuni   hujusmodi   habeat  prosperiorem  suc- 

cessuni,  informari  affectat,  ai  in  hujusmodi  eleccionis  proceseu  aliquod  intervenerit  juii- 
dteum  fundamentum  et  qualiter*  quo  habito  possint  l'aciliuB  rcmedia  adhiberi  ne  ßomana 
ccclesia  in  suis  juribus  privilegüs  et  honoribua  aupprimatur;  quod  quidem  considerada 
pluribuH  princepa  ipse  exquirere  totia"  conatibua   tenetur  et  debet,   quouiam  conaervando 

«5  ecclesie  decue  atque  honorem  coneervatur  et  ipse  inpostemm  et  favoribus  decoratur. 
[2"]  dominus  noster  aumpta  üducia  magna  de  bonitate  ipsiua  principis,  ai  in  proccsau 
dictc  elcccionis  fundanientuni  juridicum  non  intervenerit,  aicut  luculenter  apparet  et  fir- 
miter  creditur,  a&ectut  quam  maxime  ab  eo  exquiri,  qualiter  Privilegium  et  deeus  ecclcsic 
in  hac  parte  salubritcr  et  honor  et  gl<iria  ac  celebris  fama  ejusdein  principis  apud  deiun 

*o  et  bomince  integre  perseveret,  quia  tenet  dominus  noster  indubie  principem  eundem  in 
tarn  gravi  arduoque  negocio  ünem  et  exitum  favorabiliter  cogitaaae,  et,  ut  prosperos  aJbi 
Bucceasua  inveniat,  conferre  secum  de  omnibus  tarn  favoribus  Alamannie  quam  eciam  de 
condicionibiiB  et  statu  Ytalie.  quibus  omnibus  diligenter  attentis  magnum  in  hunieris  portat 
imus  ccclesia,  quo  allevaii  potent  prudencia  et  potencia   dicti  principis.     et  quantum  ad 

*^  lactum  Alamannie  primo  tactum,  de  rege  Boemie  et  rege  Ungarie  eorumque  scqiiacibus 
et  adherentibuB  et  etiam  dubitatur  de  rege  Polonie,  quorum  regum  atque  regnoruni  favo- 
ribus privata^  obediencia  carcbit  ecclesia  penitus;  et  niai  Alamannia  quictetur  ex  toto, 
si  qui  inobedientea  dicto  principi  rcmanerent,  adversarentur  etiam  et  ecclesie. 

[sy  Oonferat  attendenB'  ad  plenum  cum   dicto  principe'  de  statu  Ytalie  et  quibus 

M  discriminibuB  ccclesia  subjacet  tali  pendente  negocio»  quibuaque''  persecucionibus  ae  ex- 
ponit';  quibua  omnibus,  niai",  pro^'idcncia  opitulantc  divina,  potencia  et  forti  brachio 
dbtinetur',  hec  Petri  navicula  de  proximo  permaxinio  proch  dolor™  turbaretur.  est 
propterea  vigUondum",  ne  iiiora  tot  aecuni  pericula  undique"  trahat,  ne,  unde  speraturP 
rcmedium,  tendat  id  quodammodo''  ad  intcritum   et   super  hüs'  exponantur  acandala  et 

M  pericula  ecclesie  imperio'  et  Ytalie  eventura,  nisi  aollieitudine  potencia  prudencia  et  juris 
clipeo  obvietur, 

[4]  Scire  de  intencione  sua  ad  dcsccndendum  ad  pariea  Ytalie*,  et  quo  tempore, 
quove  gencium'  armorum  numero,  quomm  fultus  preaidio,  et  de  facilitate  viarum''  et* 
Omnibus  que  dcsccnsum  poterunt  prebere  aecunun. 
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24   Zorn  WkUUk:  Verhudl.  mit  der  Knrie  wegen  ApprolNttioD  a.  Kkiawkiön.  1400  Dec.  U  Ihb  1403  Okt.  1. 

[uoi  |^5j  Exponerc  Bibt,  qusliter  dominufi  noBter,  cum  fueril,  ut  est  moris,  de  quibuBdam 

e^i  certificatuBf  iDteodit  in  hac  parte  pruccdcrc,  cum  ad  partes  Vtalie  dispoaet  ipse  descen- 
dere*.  vult  tarnen  exnunc  de  quibusdam  pru  Btatu  occIeBie  et  tidd  urthudoxe  certificari 
ut  decef". 

[C>\  Et  primo  quod''  ante  aprobaciimem   et   cuntirrnacjoaem    quamcuraque    proBltt*   s 
debitum   et   Bolitum    juraiuentum  cum  unioibus  clausulia   oppurtuoiB '.      itein'    per  üiniilc 
juraiuentum   pruinitct  eccleBiam   et  dominum   noHtrutu   suhimjuo    HuccüriHui-ta)    canonice  in- 
trantesB  deffeuilere  cunique''  Buccesaorem  Petri  Konianuni  ac  suiniimm  et  imicuin'   punti- 
ficcm  et  ^  Buccessoree'  cjusdeni"   habere   tenere   rcputare   et  inanutenore   bouaque  omnia 
cccleBie  Bpunse  aue    iibicunque  exietencia    ciwlodir«    et  conaervai-e".     \(i'\  du  |Mitrimuiiii>    i« 
beati  Petri,  Canipaatn",  et  rcguo  Sicilie,  ducatu  S])olutano,  iiiarcbia  Ancliouitaua,  Kuidoii- 
diola,  civitatibuH  Perusü  Ituiiunie  et  Ferrorie,  ac  reguo  Sicilie»  et  Trinacrie,  ad  ct'^Wiau 
pleno  jure  apectanttbus,  in  prcjudiciurn  duiiiini  nu»tri   et  BucceBsorum  et*>  eccleHie  non  se 
in  oliquo  introtiiitot;  puciuBj  si  et  cum  uppiirtununi  tiierit,  in  Bubxidiuui  et  lavorem  eceledie 
regna  predicta  provincios  civitates  et  loca  protegut,   et  juvabit  in   prutei'ciune   terramm,   " 
ecr.lcsie  manua  adjutrices,  eum  fuerit  requisitUB,  apoiict'. 

[7)  Item  bona  ecdeHiaruiii  et  jura'  et  libcrtatem  eccIeKifwticam  toto  i>uBBe  deffcndet. 
de  liÜB  quoque,  que  ad  funiiii  ecclesiastieum  H]>ßctant,  non  se  noc  bucw'  et  imjierii  olli- 
cialo»  per  se  vel  alios  intromitet ,  pruvisioncä  ecelcKiarum  niuiiaHtcrioruin  et  quoruiiicuii- 
que  beneliciorum  per  aedem  apoBtoUcuiu  factas  et  tiendas  nullu  euloi-e  quesitu  imjiediet  ^ 
nee  iinpediri  faciet  quin  suum  debitum  conaequantur  ctt'ectuni,  eleii'iuuüKquG  ipBAniui 
ecclesiarum  monaateriorum  et  collegiorum  et  cunventuum  quomineunque  hI  ticri  cuiitingat 
libere  et  aecundum  canonicas  saneciunca  celcbrari  pcnnitct,  mandata  apostolica  et  rescnpta 
eciaiu  le^torum  in  aliquo  non  impediet  quovitimodo. 

[öj  Item"  cum   rege  Francic  et'   BUceeHBoribua   quibuw;unque "  de   domo   ejuwdem',  m 
quanidiu  in  hoc  nephando  Bcismato  perdurabunt,   nee  cum  aliquo  rege  principe  duoe  et 
quibuBcunque  obis  siniüi  scismate  irretiti»,  cujuscunquc '  stiitUB  ilignitatis  et  prelieiiiiiieiicie 
existant%  Ügani   et**  coutederaciunem  paccionem  unionem''^  uliquam   per  m"   vel  aliuin 
non  faciet  nee  lieri  permitet,  et,  ei  aliqua  facta  fuerif^,  revocabit  et  anullabit^. 

[9]  Item"  cum  dicto   rege  Francie   vel   oliquo  de  domo   cjusdem   et  quibuscunque  3o 
alÜB  Bcismaticis,   cujuBcunque  BtatuB  et«"  preeminencie  existant,  abquam   porentelara  «on 
coutrahet  absque''''   requlBicione  et  licencia  domini  nostri  pretaü''. 

[10]  Item'"''  cum  Petro   de   Lima,   qui   se"  Benedictum   XllI  aueu   Bacrilego   notui- 
n.txe  preaumit,  ac"™  onthicardinalibus  et  sequacibus  eorumdcm  et   dicü  Petri  simillter'"' 
nullam  hgam  et™  convencioDem  habebit,    sed,    si  vellcnt  a   preconceptia  et   inveteratis  >t 
erroribuB  resipicere  et  viam  ventatis  agnoscere,  liceat  sibi  eus  requirere  et  monero  atque 
urgere  etf  od  lucem  et  gremium  domini  nostri  reducere. 

[11]  Item   quod  absque  licencia  conailio  et  mandatoi«  domini  noatri  ejusque  sacri 
collegii   cardinalium    od    aedandum  preaena   aciama  nepharium"  ae  non  intromitet**,  niü 

■)  F  abilt  eum  fucit-deiceiidsr«  Iml  nitpintm  Ib  hoc  nsgodo  pioctden.  sl  untiit  ^'u  dricecBum  in  VUliam.     «g 
b)  P  etc.  iMt  Dl  d.    c)  P  add.  ip»  ptiectpi  soiter.    dj  P  add.  aidem  domina  aoitrD   et  Bmune  gcclaaie. 
()  P  aitd.  rtn.    t}  P  luU.  qiDd.     g)  P  add.  totia  lirilioi.     h)  /'  add.  veram,     IJ  P  le  Item,  el  iDniiiium  htatl 
Ram.-unisam.     k)  P  add.  ilmiliter.     1)  R  aaccugoieiii  Hiivickli}  dtm   Sinnt  tiach.    m)  P  ipalna  domini  nsitii 
Brmiter  et  ladnbie  prodteri  tlali  ejaidem.    n)  P  et  «L  ^Dadem  datpial  naatri  ejaaiiae  ancceiaDrnzn  obedLeneiA 
■iillo  mnqouiB  tAmpoie  TKedere  eta.  stau  baneqne -coiuerTHMi.    o]  ABC  Cmmpaaia;   ddr  ffanu  ayt.  G*  fiittl    i^ 
IH  P.    p)  eie,  ttachdiin  a  turn  rorher  kMoh  trwähnt  trar,     qj  Di«  Sir^/üguuff  ton  et  iat  tifu  votaHfftbtaciiif 
Smtndalian  in  S.    r)  C  IfpDESt,  A«  oponeti   R  hit  hin  itel  tuniiOiig  tmiHditrt  ptatefat  et  munteiebit,  et 
In  prolecliDua  tetnniin  eccLeawe  maDua  adjatricee,   com  faerlt  requiBLtna.  apponet;  der  j/atitt  ait.  7  fMl 
m  P.    b)  it  bell  Utr  BfftMbar  JoIkIi  noatn  ilalt  jsn.    t)  ABC  nii  aiai  B  IkiI  enl  »nd  liiat  dann  et  uvf . 
g)  P  add.  qaod.     t)  P  add.  ejga,    w)  P  ndd.  naciliqnibua.    i)  PFiucie.     j)  HAC cajauiw,  B  ciijucaiiriie      so 
■)  RAC-ti,  ff -ut.  P  roerit.    h)  um.  P.    bb)  on.  P.    ec)  P  AUnm  Tel  aliaa,  am.  non.    dd)  B  tatnai:   P  ai 
■liqaam  j>m  racerit.  aam.    ee}  ;■  oiM.  ele.    tt\  P  add.  naoi.    (i)  J*  (nt.    bb)  J*  a<U.  eipraasn.    li)  <■  wU.  etc. 
i\.f  P  add.  niiti.    II)  aw.  J'.    mm)  /■  necnsn.    na)  et-aimilit«  oaL  /*.    oo)  i*  Ht.    pp)  i'eelui  (igare  ilsll 
■tqneirt.    qO  i*  o^- eiprtaaD.    n)  tm.  P.    aa)  JSCA  impediet,  J' impediret. 
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ot  quatenua  evidenter  apareat  quod  hoc  cedat'  in  augmcntum  et  coneervacionem  Status''  ^'*'" 
doniini  nostri    et   aucfcssonim  ipsiua   canonice   intranciiini '  ßacrique*  collegii   cardinalium,   ^s/ 
uon   obstante   quaiiunque  promissione   alia»  per   eum*  forte   super  hiis  facta,     et  ex  hoc 
cciam'  iiullam  viam  super  hiis  dataiit  vel  daudam  ab  adversariis  acceptabit  nee  ab  aliis 

1»  acceptari  pemiittet. 

[13]  Item  quod«  pro  viribus  laborabit  opere  et  sermono  ad  gremium''  domini  nostri' 
et  sancte  matris  ecclesie  regem  Francie  et  domum  ejus  aliusque  orbia  regea  et  princiiKta* 
Petnim  de  Lima'  anticardinalea  ot  alioa  quoscunque  Bcismaticos  reducere,  et,  quoa  rubelles 
atqiie  protervoa  reperiet,  conpellcre  et™  prosequi  et  punire  juxta  proceasus  editos  (Wntra 

10  talcs  et  niaximc  dictum  Petrum  aiitipapani  et  aiilJcardinales  prout  fuerit  sibi  possibile  et 
videbitur  opportunum". 


,  P.  ßottifnvhts  IX  an  K.  Bnprrilif,  ApprohufionslmHi:     Pähsllkhir  Seils  vorgcschla-  inoi 
gnirr  litifivurf.     [1101  c.  M<-i-z  ar>  s.  l]  '-J^' 

P  atu  der  Eingclialtmig  in  dem  Schreiben  eines  Ungenannten  an  Joluinnes  den  BeidUiger 
K.  Wenzch  Ton  [1401  natA  Merz  an]  nr.  7,  w.  m.  s.  die  Quellenangabe. 

Das  Stücf:  int  eingeschaltet  in  den  Brief  eine»  Ungenannten  an  .Toluinnes  den  Beichtiger 
K.  Wenzels  von  JilH  nach  Merz  SU  nr.  7,  und  wird  dort  als  copU  Bonifacii  anti- 
papc  aive  antichristi  beßeichnet.  Es  enthält  ohne  Xweifel  da*  päbsttiiAe  Angebot  vm 
die  Xeit  der  Oesandlscliaft  des  Antonius  de  Montecatiiio ,  und  ist  in  dieser  Eigen- 
schaft leol  diesem  nach  Jieittadiland  mitgegeben  worden.  Das  Geinte  dieses  Gesandten 
ist  rom  25  Merz  liOl  nr.  4. 

Her  Text  der  Urkunde  blieb  Bndcnr/,  und  lautet  fast  gans  wie  der  VorsMag  ton 
240}  c.  Aug.  IS  nr.  IG.  Die  allerdings  stattfindenden  Abweichungen  sind  aber 
nicht  gerade  poUtiscIi  wichtig,  sondern  überhaupt  unbedeutend,  der  Unterschied  aha 
kein  sehr  tcesenllidier.  Daraus  geht  hervor,  daß  der  Vorsehlag  des  Pabstes  vom  55 
Merz  unil  IS  Ang.  1-iOl  ungefältr  der  gleiche  war.  Nach  genauer  Wortvergleichung 
werden  im  folgenden  alle  irgendwie  in  Belradit  komtnenden  Abweic/iuftgen  beider  Vor- 
sdAiige  verzeichnet,  ein  vollständiger  Abdruck  des  ganzen  wäre  höchst  überflüssig. 

Art.  1  lautet  gleich. 

Art.  3  Itat  statt  per  divcrsos  nuncios  at(|uc  litßras  rcpctitia  vicibus  patcmia  et  accuratia 
nffectibuB  cxcitavit  die  iVortc  sciio  et  divorais  vicibua  liortatua  est  et  |)at«nia  nSi'a- 
tioiic  aollicitavit  und  diese  sind  nach  Koinaiiorun)  regem  gesetzt,  statt  tünch  lioma- 
noriim  rogem  heißt  es  wol  mit  Älxidtt  Kohcmic  nunc  tunc  t-ero  Romauorum  regem 
(die  Ajufertigung  com  1  OH.  1403  nr.  104  hat  tunc  Rominiorum  et  Bobcinic  legein), 
und  statt  premisaorura  cauan  sieht  icol  unabsichtlich  prcini^»K>niin  cwcasiunc. 

Art.  .1  entbdirt  icol  nur  zufiiUig  dai  quod  expotlieuB  viaum  fuerit,  und  ist  wol  nur  irr- 
tliiiiididt  statt  jugiter  ingruebaiit  gesagt  predictis  ingnicbant,  und  ebenso  gleichgüt^ 
icird  da»  scdcm  statt  pedcm  sein. 

Art   4  Itat  die  sachlich  doch  gleichgiltige  Variante  ex  qua  dadum  Statt  ci  qua  dietiin. 

^rt.  5  lautet  mder  ganz  gleich. 

Art.  6  setH  nur  genauer  zwischen  ecciesiam  und  gcrcrc  conprobaria  noch  hinzu  Koma- 
unm,  liißt  Kol  nur  isufiälig  weg  ot  gloriam,  sagt  statt  tuaque  pemoua  ydouca  reputata 
to  nominamus  ganz  kurz  tnjue  uoininamna. 

Art.  7  lutt  die  Strafandrohung  ebenfalls  unausgeführt  gelassen,  wie  audt  das  Datum. 


I.  /'.     b)  i'  nrM.  et  obodiai 
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^^'7.  Ein  Un-j'Hunnter  smiM-   au    ,Ua  Bwhii.jn-  K.   W-uzth  Juhumus  ,tv,i  EuUcurf  ,hr 
Hii.ir,!  jipproMioiisl/tiflv  PhIj-sI  Jiuiiif'tiritts  IX  /Ttr  K.    lliipinlil  ttr.  tl  uiiil  >  imn  AuS-iu/ 

nun  (Ar  hiaintkt'wH   li's  pühHllirlnH  (hsiwUni    AnUmiiu  tk  M-rniv   Oifhu,    «f.   ■>. 
[liUl  nath  Maz  iJ.^»  s.  l] 

Au»  Frag  Domkajtitelardiir  VI  1   (friiltcr  V  XIII)  ful.    XI  »-KJ''  und  iCi'-X7»  cop.  cÄ. 


Dctur  duinino  Johanui  i.-oulor'iiuri  doinini  ro|!;iH  Itoiiiniiuniin  et  Itulicuiie  cic 

ItuviTGndixtiimc  dumine  et  nmice  cariKKiiiio.  niittn  vul>i>t  cojiiaiu  Bunitiaeii  Anti- 
}>apo  sivc  autichriitti,  ([iii  dedit  adveriuiriuni  ItuiK^rtiiiit  liiivaruiii*  doniino  iiDstro  eumniuiii 
et  deposiiit  cum  de  Koninno  iinjuiri»,  nun  de  jure  whI  de  t'aetti,  quia  mm  est  veru»  |Mi]>fl 
Med  anticbriBtuH.  et  mitte  vebis  eeiain  copluin  deposieioiiis  tnei,  qimiii  foci  ainbiixiateribus 
rcgiB  Arragonie,  et  copiam  cujiiHdam  libelli  ad  fiiiem,  ut  jKiH.ii'tia  dutninuni  neHtriim  pro- 
djctum  infenoare,  quod  ainpliua  nun  donuiat  »ed  vigikt  etc.,  hi  vult  ])ericula  ot  soindala 
evitare. 

[Es  fohjt   ihr  Entwurf    tUr   Appr.H^ifwnshHne  lionifxi-im   IX  für   K.   Itupnrlit,    > 
tcörllkh    außer   geringen   Ahtciirhuugin   leii-  nr.   <!,    it:  iii.  s.   ilic    Vari'tntm   unter  P; 
ilanti ;] 

Item  eKt  scicnduD],   <|Uod,    ante<]uaiii   cuntimiaciu   et   apprubaeio  hujusmodi  fiercnt, 
antipapa  Buj)radictu»  mieit  ad  siipru dictum  Kupcrtuiu  regem  Kumuiiurum  eic  ut  premitti- 
tur  continnandum  *'  deminum  Anthoniuin  de  Alenteeatino  leguin  ductureni   cum   <{uudain   ' 
longa  et  proUxa  informacione,  multa  et  diveraa  capitula  in  se  continentc,  de  qua  extracta 
sunt  capitula  que  eequntui'  etc. 

[Es  folgt  ein  Auszug  uns  ihr  InslruHion  für  tlni  päbsfliehen  Ocuaniltcn  An(oni»H 
<h  Monte   Catino    1401   c  Merz  Üu   nr.   5,   mit  gi-riiigni  Ahweii-hnngin* ,    wtlehe  m,  s. 
ddsdbst  unter   Variante  P,  jeder  art.  außer  0  mit  Item  vinijekitri,  und  zwar  strlm  hin-   " 
die  art.  3.  4.  5.  0.  8.  9.  10.  11.  13,  während  die  art.  1.  1".  2.  Ü".  6'".  7  fehlen.] 


C.   Schrellien  E.  Ruprechts  nach  Korn  darch  den  zortlckkchrcndcn  Antonius 
de  Konto  Catino,  1401  Mal  12,  nr  8-!>. 

'   8,  K.  Ittiprecht  an  P.  Bonifacius  IX,  ist  hefraudct  ühcr  seinen  BescJieitl,     1401  Mai  13 
Nürnberg.  i 

Aus  Karhr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  HC  fol.  !>3'^  cop.  cliarl.  eoirv. 
M  ciiU.  Martine  et  Durand  thesaur.  nov.  aiKCtl.  1,  Hl'H  f.  n,r.  3:i. 
Sei/est  bei  Janssen  Frankf.  U.K.  1,    582  nr.  HIH  aus  Acta  et  Puctii  eitirin  AWc.r  im 
eignen  Besitz;  bei  Chtnel  p.  HO  nr.  4U5  und  Georgisch  :i,  054  nr.  Hü  niis  Martine  l.  ef 

Cum   obediencia  filiali   devota  pedum  oscula  beatorum.     bealissimc  pater.         sujMsr  ; 
nostra  Bupplici  peticione,  vestre  Biinctitati  per  Conradum  Vci'dcnseiii  episfopuiii  Joffriduin 
comitem  de  Lyningen  et  Hermannum  Rode  preposituni  ecclesic  sancti  l'etri  ]\Iiiguiitinensiä 

■)  cal,  Bfttuon.    b)  ced,  cmianutam. 


'  Antonius  de  MoiUecatino  ist  bereits  abgeschicH,  hier  etwa  ein  bloßes  Conixpt  der  Instruktion  be- 

n  Geleitsbrief  datiert  vom  25  Men  1401,  w.  m.  s.  nutet  sei,  mag  noch  eine  üntersuiAung  rcrdicncn.    ' 

■  4.  Das  ip80  prliicepH  nostur  in  arf.  6  nt.  c,  teas  doch 

'  Ob  diese  Abtceidiungen  7-ermiitlten  hissen,  daß  nur  K.  ]iiii>rccht  sein  kann,  fällt  auf,  «.  o,  m. 
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C.  Schrriben  E.  Baprechts  n.  Boa  d.  d.  znrfickkehr.  Antonios  de  Monte  Cstino,  1401  Mai  12,  nr.  &-9.    27 

ambasiatores*  nostroB*  devolisaima  oblata  instaucia,  per  coadcm  et  eciam  per  Antomum   "* 
de  Jlonte  Catino*  responaum  moram  implicana  perieiilosam  acccpimiis  aub  litera  credencic 
in  forma    eatia    peregrina'  per   dictoa*  noatroa    ambaeiatoi-es  ex   parte"  aanctitatis   veati-o 
cum    certis    exciiaamentiB   nobia   prcaentata.      cujus    causa    bumilimo    devocionis    afifectu 

■  »anctitati  vestre  confidenter  auppÜcamus,  quatenus,   tanti  vestri  et  nostri  negotii  pondere 
provida  meditacione  penaato,  juxta  exponenda  per  dictum  Anthoniuin*  dignetur  sonctitae 
vestra  spiritu  fortitudiniB  assumpto  ad  hujua  celubris  negotii  consolacionem  Romane  ecclcaie 
et  imperii  felicem   atatum  concementia  paturno  asspirio  sublatis  more  dlspcndüa  fcatinarc.   ^^ 
datum   Kuremberg  12  die  mensis  maji  anno    domini    millefitmo   quadringentesinio  primo,  J(^i" 

1  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Sanctissimo    in  Christo    patri   ac  ■,  ^,.      r, 

,      .        ,      .       n     -c    ■     2-        j  ■  oanctitatis  vestre  devotus  nlius  Hupertus  dei  gracia 

dommo  dommo  Boniiacio  digna  dei  „  r  o 

...  .     r>  Komanorum  rex  aemner  aus^ustus. 

providencia  aacreaanctc  Komano  ac  i  . 

,.  ,    .  i-  Ad  mandatum  domim  rcfna 

imivorsalia    ecclesie    summo    ponti-  ■,■,,, 

~  .   ,      .  ,  .  Job  Vencr  licenctatua  etc. 

^       nci  dommo  nostro  precipuo. 

9.  K.  ItuprecM  nn  drei  gen.  Kardinäle  vAnzeln:  sie  möchten  den  Pabst  für  des  Königs   '*" 
VorhcAeti  (die  Approb(äion)  günstig  stimmen.     1401  Mai  12  Nürnherg. 

Äui  KarÜT.  G.L.Ä.  Pfalz.  Kop.B.  14G  fol.  93''  COp.  CA,  HKcv.,  die  Adresse  als  Über- 
schrift; es  folgt  am  Schluß  des  ^üdcs  die  Notiz  Item  in  preHcripta  fonna  Scripte 
>  sunt  litcre  doiniuo  F.  [eig.  Ff.  in  bekannter  Doppelmu/]^  tituli  sanctc  Susanne  prcs- 

bytero  cardiuali  et  donuno  C^  tituU  sancte  cmcis  in  Jerusalem  prcsbytcro  cardinalt. 

M  coU.  Martine  et  Durattd  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1C55  nr.  34  mit  derselben  Notis. 

Regest  bei  Janssen  Frankf.  RK.  1,  5S3  nr.  9S0  aus  Acta  et  Facta  einem  Kodex  im 
eigenen  Besitz;  bei  Chmd  p.  30  nr.  406  und  GeorgisdiS,  854  nr.  -17  aus  Martine  l.  c 

Rupertus  etc. 

Revcrendisaime  patcr.         super  oblata  nuper  domino   nostro   aanctiasimo   peticiona 

noKtra  aupplici  per  Cunradum  Verdensem   epiacopum  Jof&idum  comitem  de  Lyningcn  et 

Hcniiannum  Rode  prepositum  ecelcKic   eancti  Pctri   extra   muros  Maguntinenaea  ambaaia- 

torea  nosti-os  responsum   morara  pregnana   periculüaam  per  Anthonium  de  M()nte  Catbino 

I  recepimus,  aub  credcneia*  eciam   inconaueta'  nobia  per  eoadcm  noatroa  ambaaiatorca ,  ut 

■)  cnl.  Mliliitto»!.    MJrdnH.    ej  cod.  jancto,  J(  iDJnncto.    d)  cni.  grendsncU.    »)  S  eonsneU;  mr.  JoHnun 


■  VoTlmaeht  für  die  drei  1400  I)ec.  14  nr.  1,  ban  VI  19   toi.  jan.   fDec.  14]   1384  gewählten 

Geleitc  lini  Febr.  S  nr.  S.  Kardinälen  ein  Angehis  Acdaiolus  ciris  et  epi- 

3G       '  Geleit  für  ihn  1401  Merz  25  nr.  4,  Instruk-  scopas  ^lorentimts,  er  war  vicecancellariKS  Boni- 

lion  1401  c.  Merz  25  nr,  5.    —  Ohne  Beziehung  facti  IX  ab  anno  qttinto  uaqu€  ad  finem  ponti- 

auf  diese    Gesandtschaften  scheint   das   von   P.  ficatus  [Bonif.  Wald  1389  Nov.  2,  Weilie  Nov.  9, 

Bonif.  IX  dem  magister  .Tohannes  de  Monlepoli-  Tod  1404  Okt.  1)  pag,  812,  derselbe  ist  vicecan- 

ciano  (ittritisque  juris  doctor,   nostri   consistorii  cellarius  Innocentii  VIT,  teird  pag.  844  Cardinalis 

40  admcatus)  ertheilte  Geleit  zu  sein,  der  nächstens  Ostiensia  genannt,  und  stirbt  pag.  850  zu  Pisu 

zur  Bfim.  Kurie  zurückkehren  vrird,  dat.Someapud  im  Juni  1409. 

8.  Petrum  8  id.  rnaj.  [Mai  8}  pontif  a.  12  [1401],  '  Bei  Ciaconius  pag.  807  befindet  sich  unter 

im  Valik.  AriAiv  Bonif,  IX  lib.  VI  fol.  191»''.  den  Kardinttlen,  mlche  bei  Boni f  IX  Wahl  (1389) 

'  An  drei  Kardiniile  1401  Mai  12  nr.  9  heißt  lebten,  auch  Franciscus  Carbonits  Neapolit.  episc. 

IS   es  eub  crcdencia  eciam  inconsaeta.    Die  Kredenz  Monopolitanus  presb.  card.   tit.  S.  Susannae  ad 

ist  nicht  mehr  da.  diuts   domos   major   poenitentiarius ,    derselbe   ist 

*  Also  icarden  die  beiden  Briefe  vom  12  Mai  pag.  81S  cardinalis   Sabinvs  genannt,   er  stirbt 

nr.  8  und  9  durch  diesen  an  die  Kurie  surüdi-  pag.  82S  Romae  14  kal.  jui.  [Juni  18]  1405;  rgl. 

gebracht.  Gemeiner  Begensb.    Chr.   2,   SOG  Franäscus  pr. 

50       *  Es  ist  noch  Ciaconius  unter  den  von  P.  Ur-  card.  von  genanntem  Titel  1393. 
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28    ZnuiWaliltag:  VeThandl.  mit  der  Kurie  wigiii  A|i|)rutiutiuii  u.  KiÜKTLrüii.  UiHJDm.  U  Im  HilüOkt.l. 

'*^'^  dominu»  nimtor  oia  inpoRuit,  prescnt«U.  quticiix-a  [lutoniitatcin  vostrmii  rugamus  contiden- 
eius,  ut  tanti  nc^tii  gravi tato  {»cuHiita  ]>la<'i'iit  vubJH  iloiiiiiiiiiu  uuslruiii  Hanoti^wiiiiuin  jiixta 
induätriuni   qiiud  {Ktsfidoti»   iDgciiimn   HiiiiiM*  vl-hIHh  mum-n'''  coiisilüs,    ut  lurtiliidiiiü  m;- 

i^^i   Hiimptu  »piritu  ad  tblU-^'m   hujim   ii<>^(itü  c<>iisuiiiatii>iH-iu  di}riiL-lur,    pi'uut  ims  tonuiiiur  <'t 

if<" ':;  tiitis  iDtGndimus  viribus,  cciatii  Icstitutn-.  datum  Niiix-iiilti-in  die  12  iiioiisia  iiuiji  auDo 

doniini  niiUc^siinu  quadringc-nk-Mliiiu  prliii",  npii  vcrti  ii'>slri  ainin  jirimo. 

Rcvorondiwiniu  in  (Jliriittu  untri  dinnitn)  ,  ,  ,  ... 

.,,,„,,,  ...      ,.  Ad  niiuidiiliiin  di>tiiim  n';;irt 

A.'  tituu   ö.  i^uroiK'u   in  iJaniaitu   itn-n-  i  i    ,.  ■■ 

,     ,  ,.     I-         .  .        i-i     ,  •'"!»    »i'iitT  lufiiciiitu«  fU-. 

Iiytcro  cardmaü  amico  nostro  dilccto. 


B.   AesandtBChaft  de»  Prot«notara  Albreeht  uach  Rom,  1401  Jul.  Aue., 
nr.  10-14. 

'  10.  K.  Itupnchl  hrmrhrkhtiot  F.  Jinnlfarim  IX  rm  «.him,  hrn,rstrhn„h-n  Zwj  iim/t 
Italkii  und  hiij!md)i<jt  bei  ilimsiVitn  sritun  ijni.  (!rsn)„l/'->i.  1101  Juli  'JO  Jl'iild- 
bcrg. 

Au*  Karlur.  O.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  W\  f»l,   101  "■-1(12»  vup.  eh.  cviet.,   Adreixe  ala  CUr-    ; 

CiAl  Janssen  li.K.  1,  GOt-GO^   nr.    Uli:!    aii»    tincin    i»    sanem   JünUbesit:   be/indliditH 

Kodex  Acta  <■(  Patt«  '2K}--i:r2. 
Gedruckt  bei  Marthne  fkruimr.  wir.  nnecd.  1.  Ur, I  f.  «r.  :i7;  diiriiiiK  Jtoie^tChma  nr.574 

und  üeorgiick  2,  H5li  nr.  5M.  5 

ßcatiiisimo  patcr  et  dominr;  precipuc.  uratoruiii  ntiatixinuii '  j>ridcni  a  Btiiuiitute 
Ycsira  rcdouncium  ncunon  honorabiliti  Antliunü'  per  stmetittiiim  vcairtnit  ad  iioa  m'nwi 
concordi  rclacionc  didicimu»  ad  nosti-a  vota  \tftfamUitin  vr:stre  boni^um  aifectum  et  pro 
iutrando  fcstiDC  Ytaliam  consjlium  pruiniBHumque  nobiu  auxilium  uportuiium.  nw  voi-o 
attondentcs  hiac  atatuB  nostri  novitatem,  ncgocü  qimntitatem ,  t£ni]>uris  brcvitatom ,  ac  -. 
diilficultatem  se  quantiHiier  ingcrentem,  illinc  gLiicmsc  ab  oliin  Italic  adulteritmm  obpi-o- 
brium,  jugiim  graviaEimum,  exulum  et  oppi'CHeomm  gcmitiim,  beiie  affoctatum  pupidum, 
tcmpuB  congruuin,  moi-e  pcrictdum,  ibiquc  peoo  collapHUm  imperium:  quo  quidctn  cuncta 
ac  singillatim  singula  deblte  Hollicitudinis  mutiia  lancu  pcDRantcf,  de  intrandu  bcu  doii 
intnuido  bona  vel  mala  verininiiliter  secutura,  moti  nicionibus  partis  provalentis,  cum  a 
nostriB  ac  aacri  impcrü  electoiibus  ac  alüa  principibus,  pra  rec-uperacione  imperiaüs  aup- 
pressi  tituli  libertatis  ecclesiastice  ncenon  tocius  salutc  jiopub,  conclusimuB  de  intrando, 
et  de  omnipotcntia  conüai  auxüio,  cujus  cauwi  ngitui-,  do  patemali'  miiurÜtfitis  vestre 
presidio,  necnon  aliorum  succiuiiu,  qu^rura  deua  corda  tcligerit,  Gemianicis  nichilominus 
,  Btjpati  agminibus,  sine  raora  impendemuB  officü  D(istri  opeias  dcj  nutu  ctficaces  circa  a 
"■  inicium  menBis  Bcpteuibris  proxiiiio  vcnturi  catewatiin  collccti»  gcatibua  ad  inforendum 
horis  Ytalicia*  victrices  aquilas  et  pro  adcpciono  imporialis  diadeniatiB  iter  arrcptiiri. 
eia,     patcr  sancte,   bortati    pridem  nunc  hortamur   exhortantCB  deprecamur  et  quantum 


'  Nach  CoroneUi  tavola  sinottica  de'  cardinali      Schreiben  an  eimelne  Kardinäle  auc/i  1401  Juli  21 
nr.  13.38:  Cosimo  seit  1389  Dec.  18,  sum  Pahst      nr.  13  und  1402  Febr.  8  nr.  50. 
gewäMt  als  Innoc.   VII  1404  Okt.  17.  —  Solehe  •  Vollmacht  vom  14  Dec  1400  nr.  1. 

'  Aiitomus  de  Montccatino  1401  Äfers  35  nr.  4.    , 
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D.  Gtaaudtiicbaft  des  Protonotoni  Albrecht  nach  Rum,  1401  Jul.  Ang.,  di.  10-14.  29 

poitsuiiiua  liiiniiliter  supplicamus,  quatonus  patomi  cordis  vcstri  ardcEi'.cns  zcIuh  in  ai'chano   ""^ 
peeturis  delitesceiis  Jamjnm  nun  vclud   luccrna  eub  modio  scd  timüre  scinoto  patenter  in 
tlamniam  prurümpcns  se  punat  aupi'a  candclabriun,  ut  ingrcdientcs  noLiscum  luincn  vidcunt 
opis  et  operia  efticacis,  cum  luce  clarius  constct  aiHuiiUUi  vestre  id  faciendi  veluti  nubis 

>  i-aeiunabilcin  causam  non  dccssc.     super  biis  autem  et  quibusdam  alÜs  mittimus  ad  sniKli- 
liUeiit  veslrnm  niagiBtrum  Albei-tum'  protlionotarium  et  devotum  noatium  dUectum  pleniua 
iii  forma  tum ,    cui   in  diccndis   supplicamus  tidem    dignctur   adhibcm    crcdcncie    pleiiioris 
uadcm  sanctUas.     cujus  peraonam  nobis  eontidentissimam  altissimus  conaeirarc  dignctur  '*"' 
ad    i-egimen    ecclesie  sue  sancte  in   prolixum.         datuni  Heidelberg   20   die  monais  julii 

)  anno  domini  nullßsimu  400  primo,  i'cgni  veru  nostri  anno  primo. 

Sanctissimo  in  Christo    patri    ae  ,,  ,.,  ,.  ,,,^11.        ,      3  ■ 

,,„..,,,         ,  .  üaiu^iliUis  vcstrc  devotus  nliua  llupertus  dei  gracui. 
dununo  dommo  Jioniiacio  diima  dci 

,,       ,  ,    T.  Komanonun  rex  scrapcr  auimstua. 

providencia  sacroaanctc  Komanc  ac  .  .  1  ,         .      ■  •        ■ 

'^  .         ,.  ,    .  .  Ad  mandatmn  dommi  regia 

univcrsana    occicaie    aunimo    uonti-  t  1    ir  .    . 

....  '^  Job  Voner  ctc,* 

i       tici  domino  nostro  prccipuo. 

11,  K.  litiprevJits  Aniveisuv*)  für   seinen   <fetL  GesawUen  an  P.  Bouifncius  IX:   seine 

Annrdnmujcn   für  ilen  liomsug,   schi   Verluilfnis   eu   K.   Weuscl  voti  Böhmen  und  ^  j^^, 
seine  Haltung  in  der  hinhlichcn  Frage.    [1401  c.  Juli  20*  Ilcidclberg.]  m 

Au»  Karlit.  G.L.A.  Pffilz.  Kop.B.  146  fol.  I00''-1Ü1''  eop.  eh.  eotro. 
'  Coli,  .latuisen  B.K.  1,  C0-1-G05   «r.   J014    aus   einem    i»   seinem   I'rivatbcsiti    beßmüiclien 

Kodex  Acta  et  Pacta  283-292. 
(härvckt  bei  Martine  thesaur.  nop.  anecd.  1,  166S-71  aiit  nr.  HG;  daraus  enciilint  CluHti 

aub  nr.  574. 

Slcmoi-iiilc  pro  magisti-o  Alberto  ad  dominum  pnpam. 

I  []\  Primo :  quia  dominus  papa  csliortabatur  dominum  nostrum  regem  per  ambnsia- 
tinv-ti  SU08  acilieet  dominum  Vcrdenscm  Joftiidum  de  Lyningen  et  IFeimanuitm  Kode*  et 
tandem  per  doiuiimm  Antlionium  clo  Monte  Catino*  pro  iutroitu  celcri  ad  Ytaiiam. 

[U]  Itiim  promisit  patemimi  auxilium,   quod  posset  et  vellet  exhiberc  ultra  omnes 
in  Italia  citrn  Mcdiolancn^cm. 

II  [-5]  Item  rex  paternis''  motus  consiliia  promissisque  auxiliis,  perpendene  moro  peri- 
culum,  contisua  de  sattditiifis  sue  precipue  aliommque  sibi  lidctiura  subsidio",  ox  matura   '^'" 
deliberacione  dominorum    elcctorum    decrevit   circa  iuicinm   monais  septcrabrie  preaentis    ,„. 
auni  itcr  airipcre.     alii  vero  accunduin  locorum  distanciam  prius,  alii  circa  medium,  alii   ^j^^ 
circa  fincm  augusti  se  movcbunt  jI»». 

'  [4]  Item  in  die  nativitatis  virginis  gloriose   debct   esse  congregacio  tocius  multitu-   ,j„, 

dinis  geucium  armorum  et  dominorum  ingredienCium  sccum  de  Alemania  propc  Augustuin  f^pi-  s 
ultcrins  progrodicndo  sine  mora. 

[5]  Item  duces  Austrio  dabunt  aibi  introitum  per  tcrras  suas. 

■)  Ad-etc.  iine  durch  Anfn  tinhi  nn   Ad  hakfnfOrmig  htrabffhendfn  Slrtch  roit  der   Vnterselifijt  iltn  A'diii^  ^- 


'  Vgl.  die  OesandUekaft  des  Genannten  sammt  '  Das  Stück  steht   im  Kodex  vor  dem   Brief 

Konrad  von  Friberg  und  Jolmnnea  ron  Mittel-  Ruprechts   an   P.   Bonifacius    IX    vom  HO  J\di 

liiirg   nach    Venedig   vom  HO  Juli  1401;  o.  Zw.  liOl  nr.  10,  zu  dem  es  geltört. 

Wille    Albert     sodann    v<m     Venedig    nach    Born  '  Vollmacht  1400  Dec.  14  nr.  1. 

it>  gelten.  *  Geleit  1401  Merz  JiS  nr.  4. 
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so    Zum  WftlilUg:  VerhandL  mit  der  Emic  wcgeo  A[>|>robati(Hi  n.  K&ii<i'rLrün.  14a)  Dec.  14  bü  140:t  Okt.  1. 

'  [G]  Item    dux    Lupoldii»     «blif^vit    »c     in    |)r(ijiria     iKTsona    tum     millc    loncfis 

intratiu-um. 

{/]  Item  quarc  stij)j>licat  dominus  n^x  sttnirfif'f/t  »tiu  ex  cunHdoncia  boiiignitati» 
jHitcmc  ultro  sc  otToreiitiH,  (jimtcnus  »ilii  juxta  qiiantitiiti'in  it  qnalitnti-m  tanti  ni'^ocii 
atixiliuiD  inparciatur  oportunum,  qm>d  se  eciam  ah  oo  firmitor  i'ontidit  linbitiinim. 

[S'J  Item  ei  qucrat  de  riiinnto,  committatiir  hoe  j'finrfilnii  wie,  que  melius  novit, 
pcnsatjs  statu  nojjocü  condieiime  jwitrie"  alüiu|uc  cinunistanciis,  ])rü  utilitute  negocüjuxtn 
dcccnciam  siie  [MitcmitatiB  (pinntitatcm  Oütiniaro. 

[.'']  Ilic  agatnr  de  proeesau  tacicndo  contra  Mediolanenxrni  etc.  itiuiuo  condcmpna- 
cionem  malcdieciuDcm  et  publicacionem  etc.  «« 

[10]  Item  si  querat,  ubi  velit  rcx  appticare  et  quo  ipsc  Hibi  ;;cntefl  »uas  dü^crc 
delxtat:  .  .  .* 

[?i]  Item  si  qiierat  de  qtmntitate  excrcitua  domini  rrpis,  dicatis  quod  kabebit  circa 
quinquG  milia  laucearum  electorum  bominuQi  domptin  wigittanin  et  aliie  annntis,  et  ecti- 
matur  multitudo  cquitum  ad  .  .  .'  milia.  ■& 

\12\  Item  dicatiB  de  statu  Almanie',  quod  i>or  dci  graciam  jam  pleno  estimatie  cum 
habere  obedicnciam  omnium  civitatum  iinperialium. 

\13\  Item  dempto  rege  Itohemie  nutlum  dominurum  babcat  adver»arium  ipaiuD 
impugnaDtem. 

\14\  Item  res  Bohemio   pro  parte   dumini  nostri   regia  habet  advcrsarios  difßdntos   »"* 
niultoB  principe»,  quorum  nomina  poteiiti»  capcrc  in  Bcriptia. 

[75]  Item  de  mala  activitate  et  modica  resi^tencia  regis  Bohcmie. 

[7ff]  Item  quomodü  dominus  noHtcr  rex  jam  de  facto  misit  fllium  euum  primogcuJ- 
tum  cum  gcntibua  copioBia  in  Boheroiam,  et  ha))ct  adherenciam  omnium  mareluonum 
MiBBincnBium  ot  marcbionis  Moravie  Jodoci  et  illiuB  de  Itosenberg  et  quat<i  omnium  ba-  "' 
rODum  notabilium  de  Bobemia.  et  habet  cum  co  burggravium  Nurenbci^nscm  gcntex 
dueum  Bavarie  ac  episcoporum  Bambci'genBia  et  Herbi^KilcnHis  necnoo  quamplurium 
aliorum  magnatum  et  procerum.  et  nisi  ineat*  compoaieionem  cum  domino  rege,  forte 
'  pi-ivabitur  eciam  regno  Bohemie,  et  fuit  illa  congregacio  dominonim  prcscriptorum  in 
Bohemia  in  campia  decima  octava  julii.  *" 

[17]  Item  quod  dominus  rex  juxta  prescripta  ingrediendo  Italiam  sperat,  post  se 
Almanianj  racionc  status  imperialia  dimittoro  per  dei  graeiam  sntia  bene  pacatam. 

[18]  Item  quod  marcbio  Procoptus  Moravie  dcdit  se  in  familiärem  domino  regi  et 
ad  sibi  servicndum  cum  40  fortalicÜs,  quem  dominus  rcx  taliter  acceptavit 

\1&\  Item  in  facto  ecclcsie,  ne  rumoribus   crodat   sinistria,    habetis   eum  informare  » 
primo  de  dieta  Metensi',    quomodo  illa  mendo.'^o  fuit   fiamata,    prcsertim  de  convencione 
rcgum  et  principum  utriusque  obedicncie  et  aliquorum  anticardinnlium,  prout  scitis, 

\20\  Item  quomodo  propter  et  nimias  vexacionea  et  disjilicencias  illa  dieta  fuit' 
prefixa. 

\ßl\  Item  quomodo,    vobia  nuncianto,    ad   certura   parvum*  numcrum   pcraonarum  « 
fuit''  redacta. 


1)  IM  cml.  ia,gih-i,iU  doch  dA»c  HiHi/a  putcie:  Jniiastii  piUn».    b)  f,m  Ji,  Antrarl,  .Irt  lUinm  Hain  M  fm- 
Sritiä«"  im  CBd.    c)  Mrr  cii,  Ucia  &i«m,  ilrr  mt  der  üuM  -lit  I^ifmhJi  «Hjj./.Uli  arolrn  >.oBlr.    i)  so  nd^ivl 
Mfu  lallt.    O  «>■'.  tarnl  rfiira*  gliickitiUgi  Kainklsr  «.  Z».  gcindtri 
snin.    h)  »ehtint  rbm/iiU«  iih«  fberit  kerrtg^rl!  Jimiam  fnnit.  i 


'  Siehe  K.  Ruprechts  Vorschläge  für  diesen  Tag      U97  und  nr.  :I17  art.  5.     Vgl.  Sagn.  ä7 ,   TS  td. 
auf  24  Juni  1401  nr.  399,  auch   dazu  noch  nr.      Mansi. 
an  art.  1,  nr.  296  art.  8.  10.  11''  11'  and  nr. 
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D.  QeflBudtscbaft  dea  rrotonotara  Albrecht  nach  Born,  1401  Jnl.  Ang.,  nr.  10-14.  31 

[23]  Itera  quod  nichil  in  pi'ejudiciura  aanciitatis  sue  ibi  sit  actum*.  '""' 

[HS]  Itera  quüd  via  corum  est  penitus  refutata  et  quod   amplius  noii  augillent  <lo-  '?«; ' 
minum  regem  et  electores  aut  alios  principes  pro   subtracciono  obedioncie,   prout  hactc- 
nue''  fecerant. 
1  [24]  Itera  desiderabartt  et  dcBiderant,   quod  taraen   de   alia  via   cogitetur  apta  pro 

unionc  eccleaie. 

[25]  Item"  ne  detur  eis   occaaio   seviendi   et   turbandi   Btatum    imperÜ    in   abaencia 
domini,   aaltem  in  parte  est  concepta  una  dictii  de  quatuor  personia  hinc  et  qiiatuor  ibi   uoi 
ad  festura  sancfi  Egidü  de  novo   incipiendo   tractare*  super   aliqua    via    convcnienti ;    et  "''''  ' 
in  sie  teuebimtur  per  tmam  vel  duas  dietas,  usque  dum  dominus  rex  per  dei  graciani  per- 
veniet  ad  Ytaliam  imperiales  infulas  suseepfurua. 

[26]  Item  de  Leedieusi. 

[27]  Item  dicatur«  domino  pape,  quod  juxta  eondictum  cum  doniino  Anthonio'  etc., 
dum  rex  expectavit  super  nonnullis  sibi  commissis^  responsum,    quod    se    promiait   alla- 
5   turume^  quod  tarnen''  nondum  fecit  nee  per  sc  ncc  per  alium. 

[28]  Item  de  FIorent/His,  quomodo  eura  illia  sit  diepositura,  quod  ipsi  habeant  duo 
milia  lanceainim  ad  invadendum  Piaanos  Senen^fö  ete.  in  suceursum  domini  uoBÜi  r^is. 

[20]  Item  de  gentibus  armorum  diapoaitis  in   Italia  mille  videlicet  lanceia  et  alias' 
multia  armatis,   qui  debent  venire  in  oecursura   domini   uostri   regia   postquam  intraverit 
0  Italiam,    ad  prepai-andum   passus    et    faeiendura  scarmuzias  more  stipenf/wiorum^  Yta- 
licomm. 

[30]  Item  de  generali  comraiaaione  facta  doraino  Paduano',  ut  cum  quibualibet  aaeri 
imperii  lidelibua  et  devotis,  signanter  Venetis'  et  Januensibue  disponat  et  procui-et  do- 
mino noatro  regi  auxilium  impertiri,  quod  ipso  se  faeturura  diligenter""  epospondit 

:■  13.  K.  Ruprecht  an  die  Kardinäle,    meldet   seinen  bevorstehenden  Einzug    in  Italien,   ""' 
mid  hrglnubiffl  sciticii  gen.  Gesandten.    1401  Juli  21  Heidelberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  146  fol.  102"'-  coj).  chart.  coav. 
Gednickt  Martine  Thcs.  noc.  anecd.  1,  IGTüf.  nr.  38.  —  Hegest  (Jeorgisch  2,  856  nr.Gl, 
Chmel  nr.  677,  beide  aus  Martine;  Jannsen  Frankf.  R.K.  1,  00$  nr.  lOtS  oiw  einem 

0  im  eignen  Besitz  beßniUichen  Kodex  Acta  et  Pacta  297. 

UupertuB  etc.  reverendisBimia  in  Chriato  patribue  sancte  Romane  eccleaie  cardinalibuB 
amicia  nostris  cariBsimis  ac  ipsorura  coLegio  sacrosancto  in  utriusque  hominia  sospitate 
salutem.  pridem,  ob  sacri  Koraani  imperii  et  publice  rei  collapsum  et  urgentissime 
necessitatis  gcmituoaum  clamorem,  ejusdem  imperii  Eomani  tarn  electorura  quam  aliorum 
u  prineipum  proccrum  ac  tidelium  decretali  conailio  amoto  proccBsore  nostro,  fuimua  licet 
insuiiicientea  et  indigni  et  pro  tanto  inviti  ad  impcrialis  eulminia  gubematorera  electi. 
quam  quidem  oleccionom  cum  auis  dcpendencüs  et  connexis  sanctissimo  domino  nostro 
'ntimare  et  sanctitati  ejusdem  pei'sonam  noatram  per  nostroa  ambaziatorcs  sollcmpncs 
procui'atores  et  nuncioa  representare  et   vestris  patemitatibua  reverendissimia  reeommen- 

1  dare  curavimuB.     nunc  autem,  eadem  neceaaitate   forcius  perurgente  eorumdemquc  prin- 

3)  Jaivaai  ilietin.  b)  cml.  bmltaDsg.  c)  cod.  Ite,  d)  Janaant  tncUcionsin.  e)  Jaunat«  HctMi.  T)  Javs-ir« 
noMBUnm  romnliiaiiiii ,  cod.  al^tSrrt  g)  axi.  gUieliciitig  koTvig-irl  onj  .Uogiloniiii.  h)  rel  Itasert  A«f- 
iötu«t  d/a  Tefktrrtgirrli«  Worin  als  tun.  i)  ilit  ^k.  AbkUriHiig  für  lüiM;  Atrr  für  iXua!  k)  Jansaai  sti[isa- 
dlonuB,  cod.  oi^Jkärff.     I)  eo4,  Vsnto.    ul  cwl.  Hiid  Jaiiasc»  oM.  B*. 

i       '  AntwiiKS    de    Montecatino    1401     Merz    35  •  Vtfi.    die    zviei    Urkunden    betr.    Frans    von 

nr.  4.  .  Carrara  1401  Mai  26. 
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82    Zum  Wahltag:  Verbandl.  mit  der  Knrie  wegen  Approbation  Q  KaiWTkii'iD.  t40UD<?c.  Ublfl  U03  0lct  1. 

'  cipum  ac  procGrum  ximilitei'  ditcrrtali  cuiiKÜio  iiniK'll<-iib-,  nd  praxcnbindum  doo  in  pcivonfi 
pro])ri:i  aiKJstulicu  <-i>nHjii'(-tui  iinjieiiuliii  iiixi^iiii  jK^tituri,  exeri'itit:i  n<K<tri  lortituilJDC 
circuiut'iilti  brcvi  dieriim  nitaci»  ad  Itiiliam  in  dei  nomine  arripicmiiH  des«-'nsum.  qtiom 
quidem  doscenHum  uc  alia  lirca  id  opurtuna  «.'ideiii  Banctissiinv  dutiiino  nuxtri)  vcMritupic 
palcmitatibus  rGyercndistjiiiii:<,  [im  Hingulari  et  ut  indiibititntur  rn-dimus  doiiidcrntu  sulacia,  i 
prevÜB  rccommendatiunibua  cordialibuH  et  dcvotis  per  diloctum  nobiit  mngistrum  Albcrtnm 
ptebanum  sancti  i5el>aldi  in  Ntircmbcrg  noxtiiun  pn>th«notariiim  sliiduirous  intimarc. 
quocirca  patcmitatcd  veatraa  rcvercndissiinaii  afft-ctuose  precaiiiur,  quatfiiun  oidcm  Alberto 
in  ref'crendjs  parte  notttra  regie  majeatatia  cont>;mpIatu  audicnciani  t-rcilulain  et  beni^nam 
prebcre  nostraque  et  «acri  imperü  Komani  nejrocia  intra  preeordJa  eai'ititis  «Hseepla  i 
direccioDJbus  iavoribus  et  atwintuiicÜB  veHtrJB  [)roHe<jui  velitin  et  mufrnoppre  promovero,  in 
eu  imporatori  ccleftti,  ad  eujuH  houurein  cauwini  banc  ipuiux  ijhh»  tcute  aHMumpxiniua,  non 
modicum  pUcituri  nobisquc  ac  dictin  imperii  ae  j>rincipibut(   noxtrix  amicieiain  cxbibituri 

,  omni  Btudio  omni   quoqiie  tempore  recolendam  erppi   vcwIraB  patcniitatcK  levereiidiwimaf. 

'/qua«    altiusimuH    dirif^crc   et  tueri   dif^nctur   in   pmlixum.         dattim    Ilvidelbei^    21   die   i 
mensiB  julii  anno  duniini  1400  primo,  rc{^  vcro  nuBtri  anno  primo. 


1:1.  K.  Rupr'xltt   an   cinm  utigni.   K'n 
ylnuJiin  ist,  %md  (Uissin  Auftriiijc  ; 


1  piiikni.     liOl  Juli  ;il  IIr!,l,lhny. 


Aus  Karlur.  G.L.A.  Pfülz.  Kop.B.  115  fol.  Wi^  cop.  chart.  coirv. 

Oeilritckt  Matten«  thenaur.  nor.  anccil.  J,  1GT3  nr.  39.  —  Ittijri'i  fiei  GeorgtKh  2,  ^57    i 
Mr.  fiä  iwkf  Chiiifl   nr.  ßi.S    auH  Mnrtent,   bei  Janmcn  Frnnl.f.   Ji.K.  1,  (U>H  nr.  UHU 
aus  einer  im  eigenen  Jtexif:  befindliclifn  Iliindsdirift  Auta  i^t  l'octn  'iUl. 

ItcverendiBnimo  in  Christo  pater  et  amice  carissime.  riciipsimus  Hanctiesiino  do- 
mino  nosti'o',  seripsimus  eciam  dominonim  cavdinalium  cctiii  dignianinio^,  dcscensiini 
□OHtnini  !d  Italiam  cum  nonnullin  alüe  noutris  ac  Hacri  imperii  Kuniaiii  negociis  intimantcs.  : 
.  quo  ad  veatre  rcverendisBimc  patertiitstifl  aiidieneiam  alias  jiervenire  minimc  dubitnmu». 
gercntes  autom  singulariorcm  confideneiam  in  vcstram  patcmilatem  revercndinaimam, 
venientem  ad  candcm  dilectum  noatrum  magistrum  Albei-tuni  plcbanum  in  Nureuibcrg 
prothonotarium  nostrum  et"  nostra  ac  sacri  imperii  Uumani  negoeia  jier  cum  gerenda, 
adtiibita  ei  creduüfate  indubia,  caritati\ns  qucHumus  velitis'*  amplecti  favoribu«  efficaecsque  : 
operas  adliibcre,  ut,  eo  ad  nostram  majestatem  redeunte  cum  cxpedicione  votiva,  vestro 
paturnitatia  i-evercDdiäsime*  amicicJam,  quiini  speramus,  promucioimm  efficacia  sencianma, 
ad  ejusdeni  patemitatia  beneplaeita  onrai  sincerilate  parati.  quam  altiHsiinus  dii-igerc  et 
*"'  tueri  dignetur  per  tempora  longioni.  datnm  Heidelberg  21  A'u:  nienwin  julii  anni»  domini 
I4ni,  regni  vent  nostri  anuo  pnmo. 


*  Vgl.  nr.  50. 

*  1401  .Mi  20  nr.  U 
'  1401  Mi  21  nr.  Ik 

*  lue  Anreite,  nufJi  z 


Karrlinri}.     So  auch  i 

1403  Febr.  S  nr.  no. 
den  drei  Karilinülen 
Mm  12  vr.  !). 


i  dem  Schreiben  de«  König» 
Ks  ixt  vielleicht  Einer  ron 
n  HupTeelAx  Schreiben  1401 
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E.  Gesandtsch.  d.  R  Nik.  t.  Imola  n.  Mich.  v.  Dolcigno  an  K.  Bojirecht,  1401  Ang.  18,  nr.  15-lG. 


1-t.  K.  Ruprecht  an  P.  lionifiichis  IX,  beglaubigt  sdneti  gen.  Gesandten.     1401  Avg.  IG  uoi 
Augt^urg.  *'^-  '^ 

Ata  KarUr.  G.L.Ä.  Pfalz.  Kop.B.  14G  fol.  103  b  oben,  cop.  Oiart.  coav. 
Gednidct  Marlene  thesaiir.  nov.  anecdot.   i,   1675  nr.  41.   —   Hegest  Gtorgiack  3,  8G0 
;  nr.  96  utid  ühmd  nr.  851  aus  Martine,  Jamsea  Frankf.  RK.  1,  615  nr.  1028  aus 

eine*»  in  aeinem  I¥ivatbetilg  befindtielien  Kodex  Acta  et  Facta  '299. 

Cum  obcdiencia  filiali  dcvota  pcdum  oscula  beatorum.  beadsBlme  patcr  et  dominc 
precipue.  pridem  ad  sanctitatcm  veBtram,  de  qua  cordialcm  in  domiso  gerimus  fidu- 
ciam,  magiBtrum   Albciiiim   pi-utlionotariuiu  et  devotum   nostrum   dilectum   cum  quadam 

'  litera  iiostra  credenciali  traDsmieimua  de  et  super  quibusdam  certis  punctis  dicte  sancti- 
tati  vestre  ex  parte  nostra  roferendia.  verum  post  receasum  dicti  magistri  Alberti  occui-- 
rerunt  nobis  aliqua  sanctitati  -vestre  intimanda,  que  dicto  magistro  Alberto  de  eisdem 
noBtris  liteiis  plenius  informato  commiaimuB  dicte  Bancütati  vcatre  clarius  devlarandum. 
cui  in  dicendia,  Bupplicamue,    fidem    dignetur  adhibcre    crcditivam    et   tarn   pro  utiUtate 

i  eccleaie  quam  imperü  paternum  animum,  ut  plene  confidimuB,   graciosius  inclinare.     per- 
sonam  vestiam  nobis  confidcntissimam   altissimus  conservare  dignetur    in   re^mine  folioi 
ecciesie   sue   saDcte.         datum   in  civitate   nuatra   ragali  Auguste  16   die  mcnsis   augusti  1401 
anno  domini  1400  primo,  regni  vero  nostri  anno  primo.  *"'- '" 

Ad  inandatum  doinini  regia 

>  Rnbnmis  episcopus  äpirensis  cancellarius. 


E.   Gesandtficliaft  des  Bischofs  Xikolaus  von  liuola  und  Hlchael  ron  Dnleigno 
an  K.  Ruprecht,  1^1  Aug.  18,  nr.  15-16. 

15.  Geleit  P.  Bonlfadtis  IX  für  sehie  gen,  Gesandten.     liOl  Attg.  18  Rom.  i 

Aus  Vatik.  Archiv  Bouif.  IX  lib.  VI  f.  244*1-245«  cop.  eh.  cocdp. 

Cnm  venerabüem  fratrem  noetriun  Nieolauia  episcopum  Imolensem  ac  dilectum  ßium 
viagistraia  Midtaelein  de  Duidnio^  decretorum  doctarem  lilerarum  apostolicarum  cor- 
reclorem  nuncios  nostros  ad  Almanie  et  ttonnuilae  aliag  partes  preseneiaHler  pro 
nrmnidlia  ardui»  nostria  et  eedetie  Romane  negociis  ae  parcium  prediciarum  statu 
prospero  et  tranquiÜo  prcsencialiter  destinemua  etc.  datum  Rome  aptid  S.  Pelrum 
15  tat.  gept.  pont.  a.  12.    [Bern,  duplicata.y 


'  Die  Gesandtschaft  dieser  beiden  mrd  dann  eonsietorii  aposlolici  advocatus  von  P.  Bonif.  IX 

auch  erteähnt  in  den  beiden  Beglaubigungsschreiben  geschickt  leorden  ad  Alatnanie   et  nonnullas  alias 

K.  Ruprechts  für  seine  Gesandtschaft  v.  IG  Okt.  partes  pro  nonnullis  nostris   et   sancte  Romane 

1401  (den  Bischof  s.    hei    Tlieiner  cod.   dipl.  2,  eedesie  arduis  negociis,    gemäß  Geleitsbnef  dat. 

:   597.  619;    Imola  Su/fragansit!   von  Jiarenna).  —  Rome  apud    S.   Tetrum  2    non  jut.   ponlif.    a.  8 

Schon  1397  war  Midiael  de  Biücinio  decretorum  [1307  Jui.  G},   im    Vatik.   Arch.  Bonif,  IX.  litt. 

doeloT  in  cancellaria  nostra  presidens  als  Nuntius  ilivcra.    an.    VII.    VIII.     IX    lib.    IV    fol.   241  ■*'. 

zusammett  mitmagister  Riccardus  Yong  causarum  (Vulcigno,  Seestadt  im  nördlichen  Albanien;  episc. 

palacii  apostolid  auditor  und  mit  Pelrus  de  Risis  Iiitu],  in  UgheUi  10,  216.) 
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S4    Znm  Wabltag:  Verlutncll.  mit  ikr  Enrie  wvgfn  Approbation  >i.  KaiKrkn'm.  I«mi  Dm.  14  bu  14U3  Übt.  I. 


/Hoi  16.  P.  Bonifiu-iits   IX    an   K.   Ituprnhf,    Approh<ifiwis}fHH4:     PiihstVithir    Siits    rurgt— 
' is7  schhujencf  Entimirf^.     [140]  c.  Awf.  18  s.  l.] 

A  am  Vatik.  Archiv  du  nchiamalc  Urltani  VI  lom.  XV  fol.  219  (lii:i]>>-2'JI  (laV>  et>j.. 
Chart,  coirr  ,  i*l  die  betsere  llandiuJu-ift  (injeHubtT  der  fuliiettden. 

Jl  eoH.  ibid.  tom.  XII  fol.  301  ,J4r>-;Hi;l  (.24;»;»  eop.  chart.  aurr,,  diet  Ilnwitthrift 
ist  ahme  Ztctifd  abhiinißg  von  A. 

B  con.  rari»  NntioHoibibiiothtk  nuuitUL-r.  lat.  4113  f.  9.jk-R7b  cop.  dwrt.  in  fblio  »aee. 
35  in. 

IHt  VaritttUm  CESWZ  ».  nr.  äl  näher  bt;eichtie<. 

Gedruckt  Rayn.  ann.  erd,  W»)  §  JJl  die  Partie  ron  noliis  p«r  «iirum  projiriiun  nmilium 
in»  unaiiimitcr  proconserant  in  att.  4  aut  11,  mit  der  Anhalte  pniiimi)  nimo  d.  k.  U'it. 
womit  die  Auffai^siing  in  l-IOl  §  9  etimml,  iro  dieee  Knnfirmniiiin  durh  oh  Polife  der 
Rede  des  Bisciiofs  ron  Verden  attfijefiißt  g»  $ein  ncheint;  daß  trir  e*  dahei  mit  einem 
bloßen  Entwurf  «u  thun  haben,  itt  dem  Herawufeber  Nicht  klar  getrorde». 

Die  Vberachrift  lautet  Coptft  coDfinuftuiuiÜB  et  Hpprul>nciniiiH  &ctG  por  iliiminum  papftin 
Bouifaciam  de  uovo  elccto  io  Romanorum  regem,  portate  cidem  [wr  n'vrreiiJum  p«tn-m 
domintun  epUcopara  Vmokuxem  et  cgregium  leguiu  Jurtorem  dominuDi  Mirliaelem  de 
Dulcinio*  ambaxiatorce  apoHtoticcw.  Itarau»  erijiht  mrh  dun  Dalun,  da  tn>  für  die 
betreffenden  Gesandten  den  piibttliclien  Oeleilubrief  mm  tu  Aag.  Hol  nr.  15  halten. 

Der  Text  der  Urkunde,  der  dem  A'.  Ruprecht  durch  die  lieiden  gen-  (le*i>ndtcn  über-  . 
bracht  wurde,  Uieh  Eniieurf,  er  eutliiiit  den  Yortcliiag  de*  l'iib'le»  und  lautet  leinem 
großsten  Theile  nac/i  wie  die  endliche  UeatiUigung  rom  1  (tkt.  UnH  nr.  IIU.  Ab- 
weichungen finden  sieh  ober,  und  ijerade  in  einigen  ftalitinch  vichligeu  Stellen;  auch 
in  andern  um  sie  jedoch  in  jeder  lieziehung  wertlüos  sind.  Nach  genauer  Wortrer- 
gleiehung  werden  im  folgenden  alle  toldien  irgenilvie  im  Betracht  Inmmendcn  Ali-  : 
weichutigen  verzeidmet,  ein  rollsliindiger  Abdracl:  det  (iamen  u-tire  höchst  idierflfissig. 

Die  Inskription  ist  dieselbe,  ntir  daß  hinter  cit-eto  diis  illuHtri  fehlt. 

Art.  1  und  2  lauten  gam  gleich,  nur  daß  in  art  2  et  IloWiiiie  fehlt,  und  statt  et  Tkleim 
gesetzt  ist  cetenun  idem  predeceBeor  Tidcni. 

Art.  3  entbehrt  nach  inducciooea  das  et  moiiiciuues  und   nach  remiitÜB  das  et   mouicio-    : 
nibuB,   zwischen  imperio   und  jagiter  das   et   cliristiane  reli(;l(>iü,  iiri^^rlien  diTitioiirm 
und  imperii  das  ecclesie  et,  fleischen  vnliilareiit  und  dcbitU  das  neeiii>ii  i^cclesiain  et 
iniperinm  ipsiusque  terra»  et  bona  juxta  ani  status  deliiluin  defeuKAret. 

Art.  4  entbehrt  des   nach  IiiducciiiueH  folgenden   et  moiiieJmies  >■,   es  fehlt  nuch  obdnratAS 
die  ganze  Stelle  ipsiunque  Weiitzeslaum  aJ  regiiiK'ii  dkti  imiH-rii  essi'  omniiio  iimtilem    ; 
et  propterea  non  nolum  statum  UDiversalis  eeclesie  al<[ue  iiiiiHTÜ  xccl  loeius  christinni- 
tatJB  religioDU  turburi,   et,   nach   pnllutabant   fehlt   die  Stelle  et    ijuihI    [>r<'dictn  eraiit 
adoo  per  terrarum  orbem  notoria  quwl  iioii  polerant  aüijua  tergiveiwicione  celari,  ttnd 
es  heißt  dann  statt  ipso  animoto  ad  allcriug  clcccioiieai  bestimmter  ad  ipsiius   dcpoai- 
cionem  et  alteriua  cIcccioDcm,  der  Schluß  des  Artikels  liiulet  statt  et  demum  —  coa-    ' 
corditcr  elegerunt  sehr  abiceichend    cui   quidcm   nimci«,   Tuleutea   prius   cum  fiatribao 
nostris  gancte  Romane  ccclesic   cardinalibiu  in  taiita  gravitate  negiieü  maturiui  cogi- 
tarc ,  et  firma  credulitate  tenentcs  electorOB  ipsos  iu  tiiiita  iiegociorum  molc  via  dun- 
taiat  jnridica '  proceasnroe,  dcterminatiim  responssum  nein  dedImUH.     ipiti  vcro,  cz  tali 
iiO]i-daeioiie°  defermiiiati  rcBponsi  credcntcs   forsitan   nos   hujusmodi  amucioiii   »eu  de-    4 
posicioni'  et  noTe  eleccioni  tacite  cünseniisse,  licet  ejuKUem  deiwsiclo  ad  eos  unllatenns 
pertJDeret,  tarnen  de  apoatolice  sedis  bcuignitatc  couflsi  ad  ipitiuB  Wenieiliii  di^piisicioticm 


'  Rayn.   1101  §   0  kannte    unsere    Vorlage  li      aber  audt  den  oben  mitgetheilten  Entieurf  schon 
aiidi,  und  erkannte  den    ircsentlichen  l'nicrscbied       für  eine  Alisfertig iirtg  <»  ludten. 
ron   der   Ausfertigung    des  1   Okt.    UO.T,    scheint  »  Vgl   Instruktion  rnn  fUtll  c.  Merz  an]  nr.  rt 

art.  a  juridicum  fnndiimenfnm,  pag.  3-1  lin.  Uf, 
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a  prcfato  rcguo  Bomanorum   uitauimiter   procuascruiit    et  post   hoc   te  carjssiinum  I' 
filium  nostnim,  tünch  Bavaric  ducera  et  comitem  Palatinum  Keni  corumque  ooclcctorcm,  ' 
in  regem  Bomanorum  iu  futuram  imperatorcm  poatmodutn  promoveDdum  coucorditer 
elegerant. 

Art.  5  fehlen  nach  hujnamodi  depoBicionem  die  Worte  stve  amociouem,  naeh  ut  prefertui 
fehlt  et  qnecumqne  inde  secuta. 

Art.  6  lautet  zu,  Anfang  abgleichend  nos  igitnr  de  hujusmodi  unanimi  et  concordi  depo- 
sicione  et  eleccioae  toa  fide  plcnaria  uobis  &cta,  es  f^t  naiji  cODdiciunibus  da» 
virtuoaia,  und  et  heißt  etatt  des  selbständigen  et  tievocionc  bloß  devocionis,  atuA  fehlt 
das  vor  bonumque  stehende  orthodoie  fidei  and  statt  bouamque  sähst  heißt  es  nur 
einfach  bonum  (aber  mit  et  davor),  statt  des  ausdrücklichen  dcpostcioncm  prefati 
Wcutzeslai  et  eleccioaem  de  te  factum  et  quecnnqnc  inde  secuta  rata  habentes  et  gratu 
18t  kun  gesagt  depoaicionem  pre&ti  Wmoeatai  ratam  et  firmam  babente»  das  also 
hier  nur  anf  die  deposido  geht,  und  statt  tuamque  peraonam  ydoueam  rcputontcs 
heißt  es  tuaque  persona  ydonca"  reputata,  es  fehlt  nach  consecracioDem  iraperialoin 
der  Zusatz  necuon  ejusdom  sacri  imperii  dyadrana  {worauf  daher  impentlendaa  statt 
impeiHleuda  gesetzt  ist),  und  nach  vel  caoaa  hei^t  es  iu  eleccione  bujusmodi  statt  in 
prumiitEiB  vel  aliquo  premiasoriun, 

Art.  7  und  ScMuß  sind  unvoihtändig  und  geben  nur  nulli  ergo  etc.    datnm  et«. 


*i  F.   CtesandtBOlwft  des  Bleehofe  Eonrad  von  Verden  und  Nikolaus  Bumau  nach 
Rom,  1401  Okt.  16  Not.  31,  nr.  17-22. 

17.  K.  RupreclU  an  F.  Bonifadus  IX,  hegUiuhigi  seine  ü  gen.  Gesandten.    HOl  Okt.  IG  ' 
Trictä.  " 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz,  Eop.B.  14(J  fol.  104i>  eop.  (hart,  coaev.,  die  Adresse  tüs  Über- 
ti  Schrift. 

Gedruckt  Marlene  thes  nov.  anecd.  1,  1680  nr.  40.  —  Itegent  bei  Janssen  Frankf.  R.K. 
1,  634  nr.  1053  ans  einem  in  seinem  Privatbesite  befindlichen  Kodex  ActA  et  Facta  307, 
und  üncähnung  bei  Chatel  nib  nr.  1013. 

Beatissime  pateo-  ot  domine  precipuc.  cum  reverencia  debita  et  derota  pedum  OBcula 
so  bcatorum.  venerabüem  Nicolaum  epbcopum  ImolenBem  ac  peritum  ma^stnim  Micha- 
lielem  de  Dulcinio'  decretorum  doctorem  et  literarum  apostolicarum  correctorem  nimcios 
sanctitatis  vestre  ad  nos  cum  bulla'  credenciali'  directos  cum  reverencia  debita  et  honorc 
congriio  devote  suscepimuB,  ipeorumque  relata  nobis  eleganter  expoaita  audivimuB  ac 
Bane  intelleximus.  poBtmodum  eciam  dilecti  prothonotarii  et  oratoris  nostri  magisti-i 
»  Alberti^  a  sanctitate  veatra  redenDtie  relatu*  responaum  ejus  euper  sibi  impositis  repor- 
tatum,  tangene  materiain  expositorum  per  dictos  nuncioa  veetros,  Bimiliter  et  audivimua 
et  int«lleximuB.  super  qua  materia  destiiiainus  ad  sepedictam  sanctitatem  vestram  vene- 
rabüem magistrum  Conradum  de  Soltaw  episcopum  VerdenBem  consiliariuni  et  Xicolaum 
Buman  protLouotarium  et  Becretariura  nostroB  devotes  et  dilectos  de  intencione  nostra 
40  plenarie  informatos,  aupplicanfes  attento  studio,  quatenus  eisdem  in  referendis  dignemini 
adhibere  fidem  credencie  plenioris  nostramque  personam  patemo  afFectu  benignis  et 
oportunis  favoribuB  prosequi,  prout  de  sanctitate  vestra  indubiam  utique  gerimua  fiduciam. 
quam  incolomem  conservare  dignetur  altissimus  cum  dierum  felicitatc  longeva  regiiaini 
ecctesie  sacroaancte,  confidentes  plenissime,  quod  do  benignitate  vestra,  in  qua  utique  spem 

U  >)  «m.  SB,  hM.  DBBCV/Z.    b)  «on  bolli  Im  Kadti  aidirlalt  gattit.    c)  irni.  cod. 

'  1401  Aug.  38  nr.  15  und  16.  '  1401  Jul.  20.  31  Aug.  16  nr.  10-14. 
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8S    Zorn  WaJiltag:  Vertuuidl.  mit  der  Enrie  wegeo  ApprotwtioD  d.  Kkünktön  1400  Doe.  11  bii  1403  Okt.  I. 

'""  iadubiam  retinemus,  Dcgooium  i]iB)iin  uptato  debeat  finc  coocludi.         datum  Tridenti    16 

die  mensia  octobriB  antio  doinini  140U  primo,  rogni  vcru  noKtri  anno  socuudo. 

äanctisaimu  in  CliriHto  imtri  ^,       ,..  ,.  ,       .       .       ..i-      r.        ._       . 

,      ,        ,      .       ,,     ..    .  KanctitotiB  vvfltre  devotuB  liuiut  Kupcrtiu  etc. 

ac  dotnino  dumino  iKtniiaoio. 

'■">'  Ift.  K.  Ituprecht  an   einen  unt/ni.  Kordhuil^,    fiei/lauhirß  grhie  ^  ffen.   Gesandten,   utul   . 
""■"'  hllM  um  (Wen   Vnlerslühmig  hrim  Piihsl.     1401  Okt.  W  Trient. 

Aus  Karlir.  O.L.A.  Pfiilc.  Knp.B.  1411  ful.  li»4>>-I<k^i*  eop.  chart.  coatr. 

Gedruclt  Martine  Ihtnaur.  nov.  anecd.  1,  llisl  «r.  47.   —  Rrgett  bei  Jatutten  Frantf. 

R.K.  1,  C.15  fir.  1056  OM  nWm  im  eignen  ISeititz  befindticheH  cod.  Acta  et  Pacta 

3U-319. 

RcvercndiHBimc  i^ater  et  amicc  nontor  jirccariniiiinc.  iiteras  patemitatis  veatro 
primo  j)er  Tencrabilcm  cpincopiim  Ymolenecm  ac  llicbaolcm  do  Dulcinio  literarum  apo- 
stulicanim  corrcctorcm  aiiibtuiiatorcB  BanctisBimi  domini  nostri  pnpc,  ]>OBtniod»in  vero  per 
devotum  nostnim  dilectum  innf;inlnim  Allwrtuiu  a  eanctitato  ejiisdem  domini  noatri 
rcdGiintGiii,  gratantcr  acccpiinun,  casqiic  et  Intonim  canimdcin  nobis  jmrtc  vestri  exposita  ' 
sano  intclleximuB ,  rot'crentcs  robin  inmcD»is  graciunini  accioncB  de  miüta  bcnignitatu 
favuris  et  ma^a  fidci  einccritatc  qiiibiis  honorem  et  etatiim  nuntnim  grata  amicicia  prosc- 
qiiimini,  volentea  id  ipaiim  ei^  dietam  iratemitatcm  veBtram  dum  ae  casits  obtulerit 
vicisaitudiniB  opcra  conpenearo.  nunc  aiit^m  aiiper  malcrin  instant!  iterum  deatinamua 
ad  prescnciam  dicti  doinini  nostri  pa})c  vcnorabilcm  niagiBtrum  Conradum  de  Soltaw  ■ 
epiacopum  Verdenaem  et  Nicolaum  Buman  protlionotarium  et  accretarium  nuatroe  devotos 
et  dilectoa  prCBeneium  »Btensores,  qiiibuH  in]>uBminiis  patemitati  vcstre  qiiedam  Btiper  biis 
parte  nostri  referre  ac  in  Bingulis  nostris  ngendis  ad  ejuedem  patcmitatie  dircccionem 
fidum  cursum  habere  debere.  idcirco  patemitatem  veBtram  afTtietiiose  rogamue,  qiiatenuB 
crga  dictum  dominum  noatrum  Bummnm  pontificcm  conatiete  aoUicitudinia  studio  facta  > 
noatra  promota  habere  vclitis,  dictiaquc  nostris  oratoribuB  tidcm  in  parte  nostra  refcrcndis 
Noi  pli'ceat  ndhibere  creditivnm,  prout  de  vestra  patemitate  fiduciam  gerimus  pleniorom. 
Ott  16  quam  altiaBimus  tiieri  dignclur  in  longeviim.  datum  ut  Piipra  [ti.  h.  Tridenti  16  die 
mensiB  octobris  anno  domini  1400  jirimo,  rcgni  vero  nostri  anno  aecundo]. 

Rupertus  etc.  ' 

J*"'^^  19.  K.  EUsahdh  an  P.  Bonifmins  IX,  hcscugt  ihre  WillfähriffhcU,  und  hrylauhigt  für 
sich  die  gen.  2  im.  Gestnirifm.    1401  Okt.  IG  Trieni. 

ÄU8  Ährlsf.  G.L.A.  Pfiik.  Kop.B.  14«  foi.  105«  cop.  chart.  coaer.,  die  Adresse  ah  Über- 

Gedruckt  Martine  thesatir.  »ov.  anecd.  1,  lÖHlf.  nr.  48.  —  Itegesl  Chmel  jtag.  ISänr.aS   i 
aus  Marlene,  und  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  C.lt  f.  nr.  IDÜS  aus  etilem  im  eignen  BesiU 

befindlidten  codex  Acta  et  Pacta  314. 

Bcatissimo  patcr  et  domine.    cum  humili  mei  reconmendacione  ac  debita  obediencia 
pcdum  osciila  beatonim.         litcraa   sanctitatia  vcstre   miclii  per  dilectum  magistrum  AI- 
bertiun  protlionotarium  itlusti-issimi  principia  domini  Ruperti  Romanonim  regia  contlioralia  * 
nostri  carissimi  nedum  reverenter  quam  devote  ausccpi  pi-escntatas,    ipsai'umque  exhorta- 
eionem  paternam  ac  relata   dicti   magistn  Alberti   intellexi  et  ad   ea   mc*  prono  studio 


'  So  an  3  genamUe  Kardinäle  1401  Mai  12  nr.  D. 
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offero  devote  paratam.*  super  quibua  reverendo  patri  magistro*'  Conrado  de  Soltaw  episcopo  '^*' 
Vcrdansi  conailjario  ac   boDorabili  Nicoiao  Biunan  prothonotario  et  secretario,"   ambasia- 
toribus  dicti  cooBortis  nostri  ad  vestrc  sanctitatiB  presenciam   exnimc  tranBeuntibus,  con- 
niisi  (juedam  eidcm  vestre  sanctitati  refcrenda,     quorum  relatibus  eadem  veatra  sanctitas, 

I  BUpplico  humiliter,  adbibere  dlgnctur  crcdencic  plenam  fidem.     cujus  personam  onmipotens 
conservare  et  dmgere  di^etur  feliciter  in  longevum  ad  reimen  eccieaie  aue  sacrosancte.   „^^ 
datum  ut  supra  [d.  h.  Tridenti  16  die   mensiB  octobria  anno   domini   1400   primo,  regni  Oki.  le 
vero  nostri  anno  acciindo]. 

SanctisBimo  in  Cbristo  patri  ac  domino  SanctitatiB  vestre  devota  &üa 

I       domino  Bonüacio  etc.  Elizabeth  regina  etc. 


30.  K.  Ruprecht  hevollmächtigt  zwei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  wegen  Appro-  uoi 
bniion  seiner  Person  und  wegen  Zusage  der  Kaiserkrone  für  ihn.  1401  Okt.  10  "*'■ " 
Trieni. 

A  aus  Wien  E.H.St.A.  Ruprechts Regtstr.B.  A  fol.  4S>i'  cop.  dt.  Man.,  reeiUs  amBatide 
tB  der  ersten  Textzeüe  ein  glchz.  Vermerkzeichen,  Überschrifl  Procuratorinin  od  dominmn 

nostmm  papam  BoiiifHcium  misaum  cam  ambasiatoribus  domini  regia  videlicet  Conrado 
de  Soltaw  episcopo  Verdensi  et  Nicoiao  Buman  elc. 
K  coH.  KarUr.  G.L.A.  Pfala.  Kop.B.  5  fol.  51*  cop.  ehart.  eoaev. 
P  coli.  ib.  Pfalz.  KopB.  143  pag,  134 f.  cop.  chart.  eoaev. 
üu  Segeet  Chniel  1012  am  Ä,  und  Janssen  Frankf.  B.K.  1,  634  nr.  1054  aus  P, 

Kupertus  [weiler  tele  die  Vollmacht  1400  Dec.  14  nr.  1  mtü.  mui.;  so  die  Namen 
dovotorura  nostrorum  dilectomm  vencrabiUs  magistri  Conrad!  de  Soltaw  sacre  pagine 
professoris  episcopl  Vordensia  et  Nicolai  Bflijian  sccretarü  et  prothonotarii  nostri,  welche 
als  presenles  hcseichtiet  werden;  doch  ist  zwischen  obtinendum   und  a   dicto  beigefügt  et 

tb  rccipiendum  nostro  aoinine,  sla/t  et  in  animam  nostram  —  jurandum  heißt  es  et  in 
animam  noBtram  qiiecumqne  neceasaria  oportuna  ac  per  Romanonim  reges  solita  ac* 
consucta  prestari  in  proniissis  juramenta  faciendum  et  jurandum,  nach  procurandura 
heißt  es  obtinendum  et  recipiendum  nostro  nomine  que  in"  premisBis  et  circa  ea  vel  ali- 
quod  eorum]  ac  per  Emericuin  notarium  nostnim  publicum  subscriptum  [tvcilcr  wie  l.  c.\ 

M  datum    et   actum    in    civitate  Tridentina,   die  16  mensis    octobris,   hora  vesperorum  ve!  ou.ie 
qiuksi,    indictionc    nona,    anno    domini    millesimo    qua  drin  gentcsimo    primo,    pontificatus 
Banctissimi  in  Christo  patria   domini  Bonifatii  pape  predicti   anno  duodccirao,  regni  vero 
nostri  anno   secundo;   presentibus  venerabiLbua  Friderico  archiepiscopo  Colonienai  nostro 
et  Bacri  imperii  per  Italiam  archicancellario,  Kabano  episcopo  Spirensi,  magnificis  Lude- 

S6  wico '  duce  Bavane  et  comite  Palatino  Reni,  Karolo  duce  et  niarchione  Lothoringie, 
Friderico  burggravio  Nurembergenai,  nobilibua  Emiclione  comite  de  Lyningen,  et  Gunthero 
comite  de  Swartzpurg,  honorabili  Ileinrico  preposito  ecclesie  sancti  Severini  Coloniensia, 
et  Eberharde  de  Hirtzhom  milite,  principibus  comiliarüa  et  iidelibus  nostris  düectia  testi- 
bus  ad  premiesa  vocatis  pariter  et  requisitis. 

*«  [Zum  Schhtß  das  Notariatszeugnis  des  Emericua  de  Mosscheln  MaguntincnBia  dio- 

ceaiB  publicuB  imperiali  auctoritate  nccnon  prefati  domini  mei  gracioBissimi  Eomanonmi 
regis  notoriuB  cigcnhÜHdiijcn  Schreihers  der  Url,ii>ide  und  bei  dem  Akte  persönlich 
aawcseiid.] 

■)  etd.  pantu.     b)  cod.  nwElgtri.     c)  toii.  luld.  ic.    d)  A"  st.  iclitiHl  iorrigitrl  om  ic. 


,,  Google 


HS    Zum  Wahltag  iVerbaadL  mit  dt.TKtu'ie  wegen  A)>proLfttioiin.K'&uerkTön.  14UUDec.  14  bu  1408  IHt.  t. 

ii4<ii  2j^_  p  JiQiiifacius   IX   an   K.    liiijtrcclit,    AiiprulniiiimuhuUi:     l'iilixilichcr   Svits   «*/■*/*.■- 
OH.  iii  scIiUu/aur  Enti€urf.     [1401  nadi  Okt.  10  hzw.  Xoi:  ;il  und  rar  Dn:.  2ü  VititilU/.} 

xif.  -ii  V  au»  Straßburg  Stadibibt.  eod.  cAart,  ISTxI  C  U  fol.  «O^-Ha«  cop.  laee.  15. 

""■'  J-:  coli  Leipe.  t'mV.  UM.  cod.  ckart.    nm   fol.   aiiii'-aTS»  eop.   aate.   15,   Übenehrifl 

'"^  DujKMJtio  Wentzcslai  du  n'gno  Kom&Dorum  ac  KujiCTti  ducis  Bavaj-ie  ulcctUi  «iiuitur.    -*■ 

W  eoU-  H'i«!  h.  k.  Ilo/bibl.  cod.  chiirt.  öl:t7  f»l,  'J7w»-2tll»  cop.  eoa-v.,  Überschrift 
DL'posicio  Wi'iiczcslai  regia  Homaiionim  i't  n-gis  Buhcmlp  i-l  cimfinnacio  atterius  i-U'Cli 
lucu  ejus. 

Z  eoU.  Ztcelll  Stiftibibliothtk  (.nl.  7U  oti/  dem  erstfn  Blatt,  eop.  mb.  etvpc;  Cbtrtchrifi 
Bulla  depuBiciouis  fKinjilanmn  Ui'iiczi-»lay  et  cutifiniiHuiu  uori  njgin.  m 

Gedmdit  SctKkenbtrg  stlecla  jurii  et  kinloriaruHi  4,  4lti-42li  vhnt  Angabe  des  KoAex, 
einige»  nm  «ru  oI«  Variante  S  benutst;  Chcrschrift  «ie  h',  da»  überhaupl  hier  zu 
Grund  liegt. 

Die  Überschriften  geben  keinen  Anhättnputdit  für  die  Datierung  oder  für  die  Beitimmung 
de»  Aunganggpunktee  de»  EtUtcwf».     Dttreh   den  Inkalt   de»  Stack»  lieht   man  »ich    ig 
aber  doch  KCnigaten»  veranlaßt,    auch   hier  icider  an   einen  vom  Pabat  vmd  nicht  an 
einen  vom  König  aufgegangenen   V<>r»chlag  tu  denken. 

JHe  Fanäung  der  vier  Kodice»  VKWZ  ist  U»  auf  Kleinigkeiten  hinaiie  cieiiüidi  konform, 
ito  daß  man  erkennt   tde   diese   vier   Vorlagen    »ueamuiengehören    untl    eine    besondere 
fattung  der  AppriAalion  dar»tdlen,  deren  Inhait  fUr  sich  dasteht  und  als  ein  eigner   >" 
Entwurf  anzusehen  ist. 

Dem  Inhalt  nach  gehört  diese  l'atsung  mit   den   Vor»chlägen   voh  HUI  c.  Sterz  US  nr.  6' 
und  c.  Äug.  18  w.  16  im  weaenUichen  in  Eine  Klasse,   indem  alle  diese  Fastungen, 
die  untrige  und  die  von  1401  c.  Merz  35  nr.  6  und  c.  Aug.  ix  nr.  IG,  »ich  von  der 
Ausfertigung  dt»  1  Okt.  IW'i  nr.  104  durch  gemeinsame  Ifaupl unterschiede  entfernen,    U 
die  wir  bei  dem  Entwürfe  wn  1401  c.  Aug.  IB  nr.  IG  notiert  haben. 

Die  Fassung  von  CEWZ  nähert  sich,  wie  man  »eAen  wird,  an  verschiedenen  Stellen  der 
AusfeHigung  vom  1  Okt.  1403,  mehr  als  die  Vorseht/ige  von  Hol  c.  Sterz  25  und  c. 
Aug.  18.  Auch  in  Kleinigkeiten  ist  diefl  sichtbar,  die  wir  ruliig  bei  Seite  lasten 
können.  Und  wenn  man  nun  fragt,  tcohin  die  Fatsung  CEWZ  zu  setzen  sei,  ao  kann  M 
man  In»  jetzt  sagen;  näher  an  diese  Ausfertigumj  als  an  die  beiden  andern  Vor- 
sc/däge,  aleo  ztmtctien  1401  Merz  25  utid  Aug.  18  einerseits  untl  141)3  Okt.  1  andrer- 
seits. Da  nun  Franz  von  Montepxdciano  in  seinen  Eröffnungen  vom  25  Dee.  1401 
nr.  23  art.  2  und  nr.  24  art.  5  sagt,  daß  der  Pabst  einen  Entwurf  der  Approbation*- 
Urkunde  schon  dem  Bischof  eon  Verden  und  dem  Kik/ilaus  Buman,  also  Gesandt-  ss 
»chaft  F,  übergeben  habe,  so  nehmen  wir  keinen  Anetand,  unsem  hier  behandelten 
Entwurf  zur  l^obe  an  diese  Stelle  zu  setzen.  Derselbe  hat  dann  früher  auA  iii  dem 
KarUr.  Pfalz.  Kop.B.  115  gestanden,  so  lange  die  Sammlung  dort  noch  volMiindig 
war,  s.  nr.  24  art.  5.  Vgl  zur  chronologischen  Einreihung  dieses  Entwurfes  au<A 
noch  die  Einleitung  lit.  S.  to 

Um  den  vxsentlichen  Inhalt  unsres  Stückes  klar  darzulegen,  ohne  Hnnötlugertceine  den 
ganzen  Wortlaut  abzudrudien,  genagt  es,  das  VerMItnis  lu  dem  Vorschlag  ron  1401 
Aug.  18  lierauszustellen.  Abweichungen  finden  sich  da,  und  gerade  auch  jiolitiseh 
wicht  unwichtige.  Wir  verzeichnen  •im  folgenden  nach  genauer  Wort  rergleiclmng  Jede 
irgendwie  in  Betradit  kommende  solche  Abweichung.  ti 

Art.  1.  2.  3  geben  zu  keiner  Bemerkung  Anlaß,  außer  daß  in  art.  3  CEWSZ  statt 
cctcnmi  idcm  prcdecossor  vidciis  bereits  steht  et  videns  wie  in  der  Urkunde  von  HÖH 
Okt.  1,  und  daß  E  in  art.  H  zu  et  eignant«r  cum  Galüci  am  Bande  steht  nota  de 
Gallicis  FrauciB. 

Art.  4  hat  statt  ad  ipgius  depoaicionem  et  aUeriuH  elcccionem  die   Worte  ipso  amoto*  ad    so 
altcriuB  elcccionem  wie   in  der  Urkunde  ron  HÖH  Okt.  1,    und   statt   lieft  cjusdum 
depOBJcio  ad  eos  uullatuiiua  pcrtiucrct,  tarnen  die   Worte  licet  ejus  dc^iuxicio  et  amocio 
non  ad  ipsos  sed  ad  iioa  dumtaiat  pertinerc  uoacatari,  tarnen  ti,  fügt  zwisdten  dcposi- 

t]  C  add.  nnpamtida  qmid.    b)  C  faltcli  tuidtD. 

'  Schon   Senckenberg    bemerkt    dazu   pag.   23:      dicatum  ivisse  nee  electoribus  eam  eoneedere  vo-   Gt 
lege»,  pontificem  Wenceslai  destitutionetn  sibi  vin-      luiase.    Dynter  ed.  de  Bam  1,  a,  14  de  regibus 
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Gewndtech.  d.  B.  Konr.  v.  Verden  n.  Nik.  Biuuui  n,  Korn,  1401  Okt  IG  Nov.  31,  dt.  17-22.  39 

ciouem  und  a  prefkto  regno  noch  himu  sea  amocioucm  wie  in  der  Urkande  von  1403  l'^oi 
Ott.  1,  endiitA  stehen  nach  proccsseruut  noch  die  Worte  licet  de  facto  (tcosw  E  am  Tf" 
Rande  bemerkt  iiota  de   etcctione   facta  non  de  juie  scd  de  facto,   und  Z  auch  am   ^^ 
Rand  in  der  Nähe  ein  aota,  britigt).  Sor.  Si 

Art.  5  fügt  nach  hnjusmodi  deposicionem  die  Worte  himii  seu  amocionem  ime  in  der   "'"' 
Urkunde  von  1403  Okt.  1.  i/'^o-i 

Art.  G  liegt  statt  depOBicioDCm  prefati  WcDCCslai  ratnm  et  Grmam  liabenteH  die  Worte 
prcfntum  WeiicealHuin  ab  oiuai  TCginiine  et  anuninistracionc  ac  gubeniacionc  et  iligiii- 
täte  impcriali,  premissis  suis  demeritis  oiigontibuB,  de  pleiiitudiiie  poteatatia»  auelori- 
tate  apostolica  deponimUB  et  penituB  amovemus,  et,  nomiiiacioDcm  et  clcccionem  per 
dictos  electorCH  de  te  ^tam  ratam  et  firmain  habcntes  (und  E  hat  itoch  am  Bande 
forma:  depoDimiie) ,  fügt  zinischen  te  und  uominamus  noch  hinein  eadem  auctoritate 
et  potestate*!,  nach  asauraimus  die  Worte  et"  prcficimus,  und  nach  consccmciraipm 
impciialcni  koaimt  der  Zuaate  neccon  ejusdem  sacri  impcrii  djndeiua  tme  es  au<A  in 
der  schon  mehrfach  ertnähnten  Autfertigung  von  140.3  Okt.  1  steht. 

hl  Art.  7  fügen  GEW  su  nwlli  ergo  noch  das  omiiino  honiinuin  (ß  nur  homiuuni),.  J^S 
auch  das  liceat  bei,  Z  hat  nur  nulli  ergo  etc.  dhn*  dm  datnm  etc.,  luwl  im  Jhitum 
hat  W  »fatt  etc.  die  Worte  in  moiite  Orcb,  cujus  auuumin  neecitur. 


m.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonlfacitts  IX,  zeigt  srinr,  Anhinfl  in  Pndua  an,  und  rmvnst  ^^^^ 
I  im    iibrificti    auf  sinnr   hcrelts    bei    demscIJicn    heijlmdiigten  gen.   bmhn  Gr-iandirti.  .vw.  • 

1101  Nov.  21  Padm. 

Aus  KarlST.  O.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  lOö*  cop.  eh.  eoar.,  Ruprechts  eigne  Unter- 
schrift unter  dem  Text  in  der  Mitte  und  so  daß  ihre  erste  Linie  in  der  Höhe  der 
iueiten  Linie  der  andern  Unterschrift  steht,  tetstere  reclits  unten  in  etwas  kleineren 
I  Buclistaben,  während  jene  ihre  Buehstahen  von  der  Größe  der  des  Textis  hat. 

Coli.  .Tansten  B.K.  1,  636-637  nr.  1061  aus  einem  in  seinem  Privatbesitz  befindlichen 
Kodex  Acta  et  Pacta  i(20. 

Gedruckt  bei  Martcne  thesaur.  nov.  anecd.  1,  1G84  nr.  53.  —  Darau*  Regest  Chinel 
nr.  1044  and  Georgisch  2,  8G3  nr.  113. 

>  Cum  obediencia  filiali  devota  pediim  osciila  beatoniin,     bentissime  pater  et  domine 

lirecipiie.     mncfit^di    yestrv    notificamiiB,    nos   die    18    meneis     noveiiibris    cum    noimullis   i4oi 
iiostria  et  sacri  Itomani  im^ierii  principibiis  coinitibus  bai-onibiis  militibus  et  alii»  gciitibiiK   "'  ' 
noetris  de  Atninania  civitatem   nostraiii  Paduanain   intrasse   pru  rGcu])Gi'acioDe  juriuiu  et 
HIjcrtatHin  sacri  Romani  imperii  in  biia  Italic  partibus  luultiplicitcr  collapsormn,  S]ierante3 


A'HnantseruviAnt.- qui  {WeiiccHlaus]  regnavit  multis  Havarie  in  regem aiino doiiiiui  139!P;  qui  abcodem 

uiiiiiH,   et  dicitur  quod   fnit  dopositus   ab   imperio  pa^a  Bouif^Lcio  fuit  confirniatuH ,  et  ^mihI^ii  AqiiiK- 

I    per  Boui&cium  pnpam  IX  tempoi-e  Bcismatia  iutcr  grani  cum  manima   difficultate   corouatus   propter 

dictum    Boni&cinm    et  Bcuedictum   papam    Xlll.  potenciam   principnm   qui  Wenccslao  adliefleruiit : 

Und  3,  75:  propter  cujus  demerita  et  alia  male-  ipsc   enlm   Wenccsjaus    aemper   magoam   partcm 

ficla  a  regno  Ilomanorum   privatua   et    ab    eodcm  principum    et  clvitat.um  Almanie  habuit   pro  se, 

dcNtitntus  fnit  a  Bonifiicio  papa  nono,  qui  electo-  qui  ipsum  pro   rege  Komanorum  teaucnmt.     Und 

:    ribus   imperii    dedit    potestatem    aliuui    in   regem  ib.  140:  supra  —  Bcribitür,    qualiter  et  ob  quam 

Komanorum   elJgendl   postca  iu   impcratorem  pro-  causam   ipee   per   Bouifocium   papam   IX   fuit  de- 

moTctidum  [so  nach  Magnum  ehr.  Belgiaim  einen-  stitutus  du  imperio  aivc  regno  Romauorum,  tmd 

diert  statt    et  iu   imperatorem  promoTendi);   qui  gleich  darauf:  qui  [Bonifacius  papa  IX}  dictum 

elegeront    illuHtrem    dominum    Kupertum    ducem  regem  Weuccslaum  deposucrat. 
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40    Zum  Wahltag:  TerfaiLndl.  mit  der  Eniie  ««gen  ApproUtion  o.  E^urkrön.  1100  Dee.  U  bis  1403  Okt.  1. 

'""  et  de  omaipotentia  cujus  causa  agitiir  confisi  auxilio  nocnon  de  patcmali  eaiKtilfUis  vesire 
pi-eaidiu  ac  cciam  nostronim  et  sncn  Ituioani  im]»erii  tidclium  dilecturuni  euccureu  de* 
nosti'is  et  imperii  sacri  iaimicis  et  rebcUlbiia  feliciter  triuiuphare  iiisiiinquc  iiii[ierium  cum 
fidcllbtis  sibi  subjectia  ad  statiim  bonum  et  pacie  tranquiUitiktt^'m  jH>äDet<;tiua  cüttucare. 
eetei-iun,  pater  beatiaeinio,  tidclibiia  nuxtiia  dÜcctis  revei-endo  Cimrado  episoopo  Vcrdensi  » 
et  Nicoiao  BumaQ  prothonuturio  et  eccrctario  nustro  de  mteiiciime  nuatnt  ad  pi'csens 
iitiKtri»  ttcriptis  plcniaainie  infoniiatua  cunimiaiiniia  ■atinctitfiiim  viinihm^  de  aiii|^ilia  clariiia 
intbmiarc,  quibuB  aupplicaiuiia  in  dicendia  ftaito  noatri  adliibcre  fidein  creditivam.  [»r- 
aunam  veatram  nobis  confideutisaiioaiii  altittaiimis  ,cuiiaurvare  digiictiir  in  prolixum  pro 
V«  ^, icgiminc  fclici  ecclcaio  aue  aaneta  dutiini  l'adue  21  die  lueimia  novembria  anno  >o 
doinini  milleaimo  400  primo,  regni  voro  nuHtri  anno  aeoimdo. 

ivimi'ttuth  wstrr.  dcvotna  filiue  Ruiicrtiis 
vNtnctiaaimo  in  CliriHtu  patri  iic  dci  grucia  Itumnnoruin  rex  etc. 

doinino  dumJQu  Bunitacio  etc.  Ad  mandatuui  domini  rt^s 

Johannas  'Winheim.        " 

G.  Gesandtschaft  des   Frtnclscaä   ron  Hontepalciano  mit  Begleitung  dnrch 

NUtoIaos  Bniuan  an  K.  Ruprecht,  1-101  Dee.  35;  Bischof  Konrad  Ton  Verden 

bleibt  in  Rom;  nr.  23-27. 

1401  23.  Aufzeichnung  über   die  Eröffnungen  des  gen.  päbsfUchen  Ocsanütcn^  betr.   dir.  lie- 
"'  dingttnycn  der  Approbtdion  der  Person  des  Köntys  u.  a.  m.     liOl  Dcc.  U5  Venedig,  m 

Aut  Karltr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  116  pag.  272  cop.  ekart  cocer. 
Gedruckt  Jansgen  Frankf.  It.K.  1,  640  nr.  10G5  ebendaher. 

Amba^ta  domini  Francisci  de  Monte  PoÜciano  sucretarü  domini  nostri  pai«,  cx- 
poaita  domino  regi  die  natalia  domini  anno  400  primo  in  Venecüa,  cunüncbat  in  eScctii 
que  sequuntur.  ss 

[1]  Primo  post  generalia  dixlt,  qualiter  dominus  noster  papa,  antequam  procedcret 
ad  approbacionem  peraone  regie,  vellet  certificari  per  promiseioncs  et  literaa  re^ia  de 
quibuadam  capitulis',  prout  tenores  bujusmodi  iiterarum  preaentavit  in  acriptis. 

[3]  Item  quod   dominus    noater   ccrüficatua  de  capitulia  memoratis  erat    diapoaitus 
nd  atatim  approbare  peraonam  re^am  ia  publico  cum  aolempuitatibua  debitia  et  conauetia,  sa 
et  dare  super  eo  bullas  auas  in  forma  domino  Verdeusi  et  Nicoiao  Buman*  tradita. 

[.->']  Item  quod  dominus  rex  daret  intelligerc,  ad  quem  locum  et  quo  tempore  do- 
minus noater  papa  debeat  mittere  unum  de  cardinalibus  suis  pro  dandu  coronam  sccun- 
dam*  majeatati  regio,  et  eciam  quaado  intenderet  venire  ad  urbem  pro  corona  imperial! 
auscipienda.  ss 

[4]  Item  quod  dominus  noster  apoatoiicua  deaiderat,  quod  majeataa  regia  mittat 
ambasiatorea  auoa  aoUempnea  ad  civitatem  Jauuenaem,  que  imperialis  est,  ipaos  rerjuircudo 
quatcnus  sibi  tamquam  Romanorum  regi  obediant  et  Intendant,  ne  ad  manua  ciiiulonim, 
qui  dominium  dicte  civitatia  aibi  usurpare  conautur,  contingat  deveuire. 

a)  pm.  cod.  wtd  JaH9KH.    b)  Jatiittn  reBtiaia.  40 

■  Et  kommt  später  vor  im  Bvilar.  magn.  Rom.  16  Oht.  UOl  bzw.  31  Nov.  nr.  17-22  unter  lit.  F. 

Luxemb.  9,  33i.  Dort  geben  icir  auch  den  päbgllichen  Enttourf  der 

'  Siehe  die  andre  Fassung  dieser  Aufeeidmung  Approbation  alt  nr.  31. 
im  folgenden  Stüdc.  *  Des  Ital.  Königreichs;  Krönung  jetzt  in  Mai- 

'  Die  hier  erwähnte  Gesandtschaft  des  Bisch,  land  nicht  thunlich.  « 

von  Verden  und  des  Nikolaus  Buman  ist  die  vom 
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0.  0«euidt8ch.  d.  Frano.  v.  Hontepnlciano  m.  Begl.  d.  Nik.  Boman  an  E.  Bapr.,  1401  Dec.  25,  nr.  23-27.    4 1 

[S]  Item  quod  dominus  noster  apostolicuB  obtulit  se  espedita  approbacione  ad  asai-   ' 
atendum   domino    regi    in    suis    et   imperü   sacri  rebus*  peragendis   auxUüa    coosilüs    et 
tavoribus  patfimis,  et  excuBavit  de  geutjbos  buib  mittendis  extra  territorium  ecclesie,  sed 
quod   paratos   erat  invadere    Jobannem    öaleatz    eibique   guerram    movere   in    partibus 
i  Tussie. 


24.  Andre  Fassung  dieser  Aufgeicknung.     1401  Dec.  25   Venedig.  j 

Ol 

B  aua  Karlar.  G.L.Ä.  P13k.  Kop.B.  115  pag.  26ii  eop.  chart.  coav. 
Bei  Janssen  nicht. 

Ambasiata  domini  Fraucisci  de  Montepulzaao  [u.  s.  w.  wie  in  A]. 
10  [Art.  1  wie  in  A,  nur  mit  dem  Zusatz  et   auperius   sunt   registrate*  sab  signo 

Bequeuti  0.] 

[Art.  2  lautet   wie  art.  3  in  A,  nur  fehlen  die  Schlußworte  et  eciam  quando  — 
suscipienda] 

[Art.  3  entspridit   art.  2  in  A]   Item   quod    dominus  noster  papa  esset  dispositus 
IG  &icere  approbacionem  persoue  n^o   in  publico  cum  sollempnitatibus  debitia  et  conauetiB 
[vgt  daau  noch  art.  5  hier\. 
[Art.  4  gam  wie  in  £.] 

[5,  vgl.  art.  2  in  Ä\  Item  conclusit,   quod   dominus   noster  certificatus  de  capitulis 

Bupra  memoratis  erat  dispodtus  approbare  personam  re^am  et  darc  super  oo  bullös  suas 

10  in  forma  domino  Verdens!   et  Nicoloo  B&man   tradita,   que   superius  est  registrata^  sub 

talj  signo  X'-v^,  et  domino  regi  in  suis  et  impcrii  negotiis  assistere  auxilüs  consilüs  et 

favoribuB  patemis. 


.  K.  Ruprecht  versicJtcrt  dem  P.  Bmifacius  IX,    daß  er   bis  jetzt   mit  keiner  geist- 
lichen  oder   weUlieJten  Macht   einen   bindenden    Vertrag    in   Betreff  des  Sdtisma's  ' 
eingegangen  hohe.     PÖbstlicher  JEntiourf.     [ad  1401  Dec.  25.] 

Einige  Urkunden  mit  dem  Zeichen  ©  Aatie  Franctscus  von  Monteputäano  bei  sich  laut 
der  Äufiieichnung  über  seine  Eröffnungen  nr.  24  art.  1,  sie  stunde»  in  dem  ver- 
lorenen Theüe  des  Kodex.  Die  erste  davon  ist  diese,  identisch  mit  1402  Jan.  1  nr.  71 
ad  sareoandam ,  jetst  ohne  Zweifel  noch  undatiert.  Sie  wird  mit  demselben  Zeichen 
©  Inder  erwähnt  in  nr.  53,  wo  die  Änfangsworte  »litgetheilt  sind,  aus  denen  die 
Identität  mit  nr.  71  hervorgeht. 


^  Sie  hier    erwähnten    Uniglichen    Urkunden,  «  jK^ge  Urkunde  /^'^  fehlt  im  Kodex  (ist 

tcelche     gewisse      Versprechen^unite     enthielten,  „^  ^r.  21  bei  uns),   sie  stund  v>al  in  dem  jetit 

S6  «Aemen  de»  jetzt  abgerissenen  Anfang  des  vor-  abgerissenen    Anfang    des    vorUegendeti    Blätter- 

liegenden  Blätterabschnittes  im    Kodex    gOnldel  absclmitts  des  Kodex,  s.  Einl.  lit.  G,  auch  lit.  F 

und  somit  vor  pag.  S53  gestanden  tu  habe»,  s.  g^  ^i  „^  ^„s  bei  nr.  21  gesagte. 
Einl.  lit.  G. 


taak«  Balcbilaga-lkt»  tV. 
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42    Zum  Watiltaff :  Trahudl.  mit  dn  Earie  weg«n  ApproUtioo  d.  £uMrkrön.  1400  Dcc  14  bis  14Ö3  Ott.  1. 


/^    96.  K.  Bujwftht   rt-rsprichi    <lfm   F.  limiffwius  IX,    (laß  fr,    ntißir   zu    voUständitjtr^ 
Dtt.?sj  JViiliTvereinlffHnff  unffr  fUmurHif/fr  Olir({ifHZ.    h-fhim    V<-ntHt:h    zur  Beilegung  <Uv 

SchisnyCs  mneken   oder    dulden    trolle   ohne  Zustimmung    des  Ptibsteit.     Pältsllieher 
Entmirf.     [nd  1401  Dec.  26.] 

Einige  ÜTkundtn  ntl  dem  Zeichen  0  \batU  fVancineut  von  Montepulciatto  bei  nch  laut  '■ 
der  Aufzeichnung  Übtr  atine  Kriiffnunifen  nr.  3i  art.  J,  sie  rtunden  in  dem  verlorenen 
TkeiU  de»  Kodex.  JUe  zweitt  daran  i»l  dirne,  idenligch  mil  1I03  Jitn.  .H  nr.  72 
filiali  drvireionp,  jetzt  ohne  Ztreifel  noeh  undatiert.  Sie  wird  ml  demtelben  Zeichen 
0  loider  ertcähnl  in  nr.  5.1,  teo  die  Anfangttrorte  mitgelHeilt  itind,  ou»  denen  die 
Identität  mit  nr.  72  hervorgehl.  i 

''^    37.  K.  Ruprecht   rersjwüht  dem  V.  Jionifaciua  IX,    die  MaeJU  Galeaezo's  iwr  seinem 

Dtt.üj         Ahzuy  (lus  Italien  unschädlich  zu  mnelirn  o<ler  dtM:h  einen  mächtignt  Generalmknr 

eum  Sehittz  der  Kirche  und  des  Beiekt  aufzu^iüen,   und   mit  tinleuzzo  sieh  nicht 

ohne    VermiUlung  und  EinschUtß   der  Kirche  zu  rerirngm.     Päbstlieher  EtUtOHrf. 

[ad  1401  Dec.  25.]  i 

Einige  Urkunden  mit  dem  Zeichen  ©  halte  J-'rancineus  von  Montepuieiano  bei  sich  laut 
der  Aufzeidinuiig  iilrer  »eine  Kriiffnungen  nr.  34  art.  t,  sie  ntunden  in  dem  terlorenen 
Jlieiie  des  Kodex.  JHe  drille  daron  int  diene,  identinch  mit  tU>2  Jan.  3  nr.  T3 
qwunvh  dcvocionem  iKwIram,  jet:!  ohne  Zveifel  ««A  undalitrt.  Sie  kommt  in  dieser 
Fassung  bei  der  Oesandlschaft  mm  UU-23  Jan.  14)K'  «i'cAf  «ider  vor,  ist  daher  auch  ' 
tiiclit  in  nr.  5.3/f.  erviihnt. 

H.   \lcht  abg^^ngene  GesandtHchatt  dea  Orafnu  Philipp  ron  Falkensteln  nnd 

Nikolaus  Baman  nach  Rom,  wo  Bischof  Konrad  ron  Verden  geblieben  war; 

1402  Jan.  1-3,  nr.  ä8-38. 

mos  gg^  Anweisung  für  drei  gen,  (iesandle  K.  Ittiprrclds  au  V.  Bonifucius  IX,  liefr.  Schisma,   -. 
i-si  Mailand,    Krönung   in   Ir'lorenz  und   Ihm,    Approliation  der  Person   des   Königs, 

Einzug  in  liom  «.  «.  m.     [1403  Jan.  1-H    Venedig*.] 

Äuit  KarUr.  G.L.A.  Pfiilz.  Koji.l).  115  pag.  S.Wtiii],  cop.  cltari.  coar.;  dns  ganze  dureh- 
stridien  ron  gkhz.  llaiul,  leeil  die  (iesandtndtaft  ni<At  abgieng. 

Werbiinge  an  unaern  heiligen  in    got  vattcr    den    bahnt,   die    wir   enpholhen  han   : 
Philippen  von  Ftilkenstein  und  '^icolnus  liuman. 

\i\  Za  dem  ersten  «ollen  ir  mit  dem  biecliof  von  Vei-deii'  naeh  gcwonliclier  bevelh- 
niße  unser  personen  und  wesens*  etc.  dorn   babst  ei-zelcn,   daz   wir   her  Franciscen*  sin 


'  Nach  dem  Inhail  unä  der  Stellung  im  Kodex  vicisuHgen,  rom  1-3  und  vom  22-23  Jan.,  obsekon   ab 

gehört  diese  AmceiBunjf  zu  den  Prokuratorien  und  in  vielen  Punkten  identisch,   doch  mehrfach  v(m 

Kreditiren  vom  1-3  Jan.  H02,  und  iet  aus  dem-  einander  abvxidien.    Jiurdt  i}ire  Vergleidtvng  er- 

setben    Grunde    durdistrichen    wie    mehrere    von  kennt  man  die  Veränderung  der  Umstände.     Wir 

jenen,  weil  nemlich  die  Gesandtsduift  nicht  ab-  geben  beide  ganz;  .fanssen  haltiiA  auf  die  spätere 

gieng.     lüeß  gesdiah   erst  mit   den    Vollmachten  beschränkt;  docii  haben  audi  teir  die  spätere  ver-    40 

roi»  33  und   den  Beglaubigungen  vom  23  Jan.  kürzen  können  durch  Venixisung  auf  GUüMaut 

Nach  art.  3  der  Anweisung  vom  22-23  Januar  der  früheren, 
war  die  Unterliandlung  mit  Florenz  an  der  Ver-  *  Der  nehon  in  Rom  weüte. 

zögerung  sdtuld.    Imwisdien  hatte  sich  aber  die  '  Werbuiy  des  Franciscua  von  Montepulciano 

Lage  der  IHnge  rerändert,  daher  die  beiden  An-  1401  Dec.  35  nr.  23f.  *S 
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H.  Nicbtabg.  OesandtBch.  d.  Gr.  Phil.  t.  Falkenstcin  n.  NU.  Bhum  n.  Korn,  1402  Jan.  1-3,  nr.  SS-äS.    48 

secretarion    verhört    iind    sine    werbunge    wol    verstanden    hal)on.      und    wana    dei-Belbe  "*"' 
Franciscus  nicht  gewalt  lictte  mit  uns  zu  todingon  und  zfi  bcslielten,  so  liaben  wir  uch  i^gj 
gesant  zu  siner  hcilickeit  genzlicb    underwist    und   gcfcrtiget  von   unser   meinunga  mit 
vollem  gewalt 
«  [2]  Item  uf  dwi  ersten  puncte  von  der  zweitraclit  wegen  in   der  heiligen   kirchen 

BoUent  ir  dem  babst  sagen,  daz  wir  imme  bi  uch  darul'  anserc  briefe'  schicken  in  der 
forme  als  er  sie  begert  habe,  wann  unser  mcinungc  allezit  nicht  anders  si  gewesen  dann 
daz  wir  in  den  Sachen  wollen  tun  nach  sincm  und  der  cardinale  rat;  und  wir  gctruwen 
in  auch  wol,   sie  sien  uns  darinne   beholfen,    daz  die   heilige  kirclie  mit   gotliclieu  und 

10  redelichen  wegen  mflge  zu  einikeit  und  Mcdon  kommen,  darzu  wir  auch  alles  unser 
vermögen  wollen  tftn'. 

[^J  Item  uf  die  puncten  von  des  von  Mcylan  wegen^  sollont  ir  dom  babste  cnclen, 
daz  wir  ucb  enpholhen  haben  mit  im  von  den  sachan  zu  reden  und  zu  todingen,  wann 
ctwaz  darinne  ei  das  uns  gar  swero  wbnle.     spreche  er   dann,    woran?    so    crzolent  es 

1^  immc,  und  bringcnt  daz  zum  besten  nach  ußwisunge  der  briefe*,  die  wir  uch  darüber 
han  geben,  wolte  aber  der  bapst  iif  donielbcn  wege  keinen"  und  dieselbe  sachc  ie  nit 
anders  haben  dann  er  vor  begert  hat,  so  sollent  ir  sie  darumbo  nit  lafien  zerstoßen  und 
den  brief  nach  siner  begerftnge'^  dargeben,  doch  sollent  ir  auch  versuchen,  ob  ir  einen 
gegenbrief  mfichtent  gehaben   von   dem    babst,    wie  uch  dann   in   diesen   Sachen   duchte 

>o  lUlerbequemlichst  sin. 

[4]  Item  uf  das  ander  eapittol  von  unser  ander  cronunge  wegen  sagcnt  dom  habet, 
daz  wir  die  meinen  in  unser  und  des  richs  stad  Florentze  zu  enphaen,  und  daz  wir 
uns  auch  daselbstbin  wollen  fugen  zft  stunt  so  ir  uns  botschaft  wiedcrumbe  d&nt  und 
herumbe  begeren  wir  und  bitten,   daz  er  einen  nß  den   cardinalon  sich   zu   stund  heiße 

H  bereiten,  das  er  goin  Florentz  komme;  und  daz  er  auch  demselben  gewalt  gebe  mit 
einen  biiefon  uns  die  egenant  crone  zu  geben ;  und  daz  da  wieder  nicht  si  die  gewonhcit 
die  bißher  gehalten  ist,  daz  wir  dieselben  crone  von  dem  erzbischof  von  Meylan  solten 
enphahen  etc.  und  iregte  der  bapst,  welicher  cardioal  uns  zu  sinne  si,  so  nenncnt 
den  cardinal  von  Florentz*. 

»  [5]  Item  von  unser  zukunil  gen  Kome  sollest  ir  immo  at^n,   daz  wir,  nach  dem 

als  er  uns  vetterlich  geraten  habe,  uns  zu  etund,  so  wir  die  egenant  crone  enphangon 
haben,  wollen  herheben  gein  Rome  zu  ritcn  unser  keiserlieh  cronunge  von  imme  zu 
enphahen''. 

[6]  Item  von, der  botschaft  wegen  zu   den   von  Qenaw  zu   tEhn   sagent  dem  babst, 

K  daz  wir  daruf  wollen  gedenken  wie  die  unsem  mögen  sicher  dahin  kommen,  und  dann 
Bo  wir  erste  bcqucmlich  mögen  unser  botschaft  an  sie  tun. 

[7*]  Item  uf  daz  hinderst  capittel,  als  sich  der  babst  uns  vetterlich  enbftdet  bistendig 
beholfen  und  günstig  zu  sin  in  unsem  und  des  nche  Bachen  nach  allem  sincm  vennogen, 
des  sollent  ir  imme  flißUcben  danken  von  unsem  wegen,  und  imme  sagen,  daz  wir  uneer 

40  ■)  cod,  kslnanif  ai^tUni  durch  Üitntricli. 

'  Das  sind  die  beiden  Verspredurngsbriefe  nr.  *  §  ^  entspricht    dem  §  8  der  tiHilem  Anwei' 

U5  und  2Ü  :=  nr.  33  und  34.  sung,   in   ledcher   der  Zeitpunkt  stnlietlimmt  und 

'  Wührenti   §   1  in  den  leiden  Werbungen  v.  lünausgeräckt   emcheint ,    wäArend   hier  alles  in 

1-^  und  2:i-ä3  Jan.  gleich    lautet,   ist  §  ä  dort  nächste   ÄtwsiclU    genomtnen    unrd.     Abweichung 

«5  durch  die  <ü»eeiehenden  §   3  und   4    vertreten,  sonst  unbedeutend. 

und  ebenso  §  3  durch  die  abweichenden  §  5.  6.  7.  ^  §  6  tntspricht  dem  §  9  der  spätem  Anwei' 

'  nr.  37  ^  nr.  35.  sung,  gleichlautend;  ebenso  §  6  ^  §  10,  §  7  ^ 

*  nr.  3G.  37.  38.  §  11. 

'  nr.  37  =  nr.  35. 
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44    ZamWMttg:  Verbuidl.  mit  der  Kurie  wegen  ApprolntiDna.K>iMriu«ii.  1400  Dcc  14  U>14030kLl. 

ii4oe  ggcben  auch  meinen  za  handeln  nach  sincm  rat,  und  wir  gctruwen  imme  wol,  daz  er 
i-aj  ans  darzü  getruwclichen  bchoUen  sl,   daz  daz  riebe  in  dicBcn  landen  möge  wiederbracht 
werden,  wann  damit  sine  heilickeit  und  die  kircbe  in  großen  frieden  und  gemach  gesalzt 
werden  etc. 

[6]  Item  darnach  eollent  ir  den  habet  bitten,  daa  er  unser  peraone  zft  stund  offen-  > 
lieh  wolle  beweren  und  uns  darüber  sinen  brief  geben,  als  er  sich  darzfl  gnodiclich 
erbotden  hat  und  auch  die  forme  derselben  briefe  vor  überkommen  ist  und  der  bullen 
sollent  it*  tfin  zwo  oder  dri  machen,  uod  mit  dem  habet  reden  das  er  uns  eine  schicke 
mit  dem  eardinal,  wann  wir  die  enphabon  wollen  mit  einer  protcetacien  alz  er  selber 
gerct  hat  etc.*  " 

[9]  Item  BoUent  ir  den  babst  bitten,  daz  er  zu  stunt  wolle  scfariben  und  bestellen 
mit  allen  und  iglichen  einen  und  der  kirchen  vicarien,  daz  üe  uns  und  uoserm  volke 
durch  ire  gebiete  passe  und  darinne  JcoBte  umbe  einen  zitlichen  pfennig  geben,  und  daz  ae 
dorn  von  Meylan  in  deheincn  wc^  zulegen  wieder  uns  oder  imme  ire  volke  schicken, 
und,  wer'  bißher  deheiner  under  in  dem  von  Meilan  zu  hilf  geritten  oder  imme  sin  volk  » 
hett«  geschickt,  daz  er  sich  unverzogenlich  von  imme  cnhrecho;  und  daz  er  diß  besunder 
wolle  ernstlich  bestellen  mit  den^  Malateeten,  von  den  wir*  haben  vemomen  daz  äe  dem 
von  Meylan  sien  zu  hülfe  geritten  etc.* 

[10]  Item  bittest  den  babist,  so  wir  uns  werden  herheben  zu  Florentze*  gein  Romo 
zfi  ziehen,  dieselbe  sdt  wir  imme  wol  eigentlich  enbicten  wollen,   das  er  uns  dann  siner  m 
brfider  einen  mit  sinem  volke,    so  er  stcrkiat  möge,    wolle  engegenscbicken  an  die  ende 
da  der  kirchen  lant  angeet  oder  so  er  verreet  gein  uns  möge,  als  er  sieh  auch  vor  daizft 
vetterlich  erbotten  hat. 

[11]  Item  das  er  wolle  zu  rate  werden  zu*  versorgen  und  uch  zft  verstende  geben, 
wo  wir  mit  unser  husfrawen  und  kindem  und  auch  wo  unser  fureten   herren  ritter  und  » 
knechte  zu  Rome   allerbequemlichst  und  sicherst  mögen  gewonen  umbe  ims,  wann  wir 
uch  cnpholhen  haben   also  herberge   für    uns    zu    bestellen  und   auch  mit  den  Römern 
davon  nach  einem  rate  zu  reden*. 

[12]  Item  sollent  ir  auch  eunderlich  mit  den  RAmem   reden,    daz    üe    uch  wollen 
zu  veratende  geben  wie  ir  gewonheit  si  einen  Romischen  kunig  zft  enphaen,  daz  ir  uns  *> 
daz  enbieten  mogent  und  wir  uns  darnach  wißcn  zu  richten^. 

[13]  Item  uns  eigentlich  zu  verschiiben,  waz  gezierde  wir  haben  euUen  zu  unsem 
beiden  crommgen*. 

[14]  Item  das  der  bähst  dem  kunige  von  Mapola  wolle  schriben,  dem  von  Meylan 
nicht  wieder  uns  zuzulegen  etc.'  » 

>)  a«.  eed.    b)  cod.    den;    At  der  J»r»n».;  mi   140t  Ja».  tS-SS  dra  1*  HaUtuÜi  (t  ma  BOm  kH  Uir). 


'  Die  ÄbweiiAittuf  dieses  §  8  von  dem  entapre-  *  Gleichlautend  mit  §  17  der  ipätem  Atwiei- 

chenden  §  12  beruht  auf  der  oben  hereorgetretenen  sung. 
Terminverschiebung,  ef.  d.  nl.  zu  §  4.  '  Fehlt  in  der  andern  Atweimng,  ist  dort  er-   • 

*  Der  entsprechende  §  15  in  der  Anineisung  v.  setzt  durch  den  anderslautenden  §  18. 
22-23  Jan.   hat   hier  einen  Zusatz  am  Schluß,  *  '  §  13.  14  gleichlautend   mit  §  19.  30  der 

tonst  gleicMauiend.  spätern  Anweisung,  nur  daß  §  30  vor  cte.  einen 

'  Die  Worte  zu  Florentze  fehlen  in  demeiitspr.  kleinen  Zutäte  amSchlusse  hat:  auadcr  uuBfrunt- 

§  16  der  andern  Anmeisung,  tonst  glmdünutend.  liehe  zu  sin.  , 
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39.  K.  Ruprecht  an  F.  Bonifaeitts  IX,  laß  auf  die  ErÖffnmigen  des  Frans  von  Monte-  '*"' 
puiciai.0  vom  25  Dec,  1401  und  des  Nikolaus  Buman  erwidern  durch  den  letzteren 
und  Gf.  Philipp  von  Falkenstein,  heglatängt  diese  zwei  und  Konrad  von  SoUau  eu 
mündlicher  Mitiheilung.    1402  Jan.  1  Venedig. 

t,  Am  Karlsr.  (i.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  253f.  eop.  eh.  comv.,  die  Adrette  dU  Ober- 

echrift,  der  game  Brief  dvrehetrichen  von  glehi.  Hand. 

Beatissime  pator  et  domine  precipue.  cum  reverencia  debita  et  devota  pedum 
OBcula  beatorum.  super  expositis  nobis  parte  vestre  sanctitatie  per  honoFabilem  Fran- 
cificum   de  Montepulzano    secretarium    TestnuD    ac   Nicolaum   Buman    prothonotarium  et 

10  secretarium  nostrum,  remittimUB  ad  eandem  vestram  sanctitatem  nobilem  Philippum 
comitcm  do  Falkenstein  et  dominum  in  Mintzenberg  nostrum  et  imperü  »acri  camerarium 
et  fidelem  dilectum  ac  Nicolaum  B&man  antedlctum  ad  veatre  Banctitatis  vota  plenaric 
expeditos.  et  quia,  laudes  deo,  sentimus  nunc  Toluntatcs  mencium  veatre  sanctitatis  at- 
que  noBtre  in  ^gulis  uniformes  practicataque  inter  nos  a  diu  optato  fine  concluea,  con- 

>s  Bolati  Bumus  ex  hoc  in  inmenBimt,  rcipublice  coosiderata  utilitate  permaxima.  conmisimus 
autem  dicÜB  noBiris  oratoribuB  una  cum  venerabili  magistro  Cunrado  de  Soltaw  epiacopo 
VerdenBi  quedam  vestre  sanctitaü  oretenus  expÜcanda,  supplicantes  attente  quatenus 
eisdem  in  dicendis  fidem  dignetur  credulam  adhibere  eadem  vestra  sanctitas,  quam 
conscrrare  dignetur   altisBimus  feliciter  in    longevum.         datum  Veneciia  mensia  januarii  nos 

*o  die   prima   anno    domini    millesimo    quadringenteeimo  secundo,    regni   vero   nostri  anno  "^ 
Becundo. 

SancÜBsimo  in  CbiiBto  patii  ac     Sanctitatis  veatre  devotua  filius  Rupertus  du  gracia 
domino  domino  Bonifo^to  etc.  Komanorum  rex  semper  auguatua. 

30.  K.  RuprecM  bevollmächtigt  drei  gen.  Gesandte  hei  P,  Bonifacltis  IX  wegen  Appro-  i*oi 

55  bation  seiner  Person  «nd  wegen  Zusage   der   Kaiserkrone  für  ihn.     1402  Jan.  1 
Venedig. 

Aus  Karhr.  G.L.A.  PfälE.  Eop.B.  115  pag.  255f.  eop.  ck.   eoav.,  mit  der  Dbersdtriß 

procuratorinm ;  diese»  Stack  ist  nichf^ausgeslridien. 
Segelt  bei  Janssen  Fratücf.  R.K.  1,  648  nr.  i068  ebendaAer  (statt  pag.  225  tu  lesen  255). 

»  Rupertus  [weiter  wie  die   Vollmacht  1401  Okt.  16  nr.  20  mut.  mut,;  so  die  Namen 

fidelium  nostromm  diJectorum  venerabilis  magistri  Conrad!  de  Soltaw  aacre  pagine  pro- 
feaaoris  episcopi  Verdensia,  nobilia  Philippi  comitia  de  Falkenstein  domini  in  Myntzenberg 
noatri  et  imperü  saori  camerarii,  et  Nicolai  Buman  secretarii  et  prothonotarii  nostri, 
unta-  welchen  der  erstgenannte  als  aisens  (ohne  den   Zusatz   von  nr,  1  pag.  17  lin,  23 

56  tamquam  pr^entem,  worauf  nichts  ankommt)  die  beiden  letzteren  als  presentes  bezeidmct 
werden;  dock  ist  zwischen  in  premiasia  und  juramenta  eingesclwhen  fidelitatia,  hinter  per 
dictos  procuratorea  ist  eingesetzt  vel  alterum  ipaonim]  ac  per  Emericum  notarium  nostrum 
publicum  Bubacriptum  [weiter  wie  l.  c.].  datum  et  actum  Venecüe,  die  prima  mensia 
januarii,  liora  nonarum  vel  quasi,  indicione  decima,  anno  domini  millesimo  quadringentoumo  '^"^ 

40  Becundo,  pontiGcatua  Banctiasimi  in  Cbriato  patria  domini  Bonifaüi  pape  predicti  anno 
tertiodecimo,  regni  vero  noatri  anno  aecundo;  presentibuB  m^nificis  Ludowico  duco  Ba- 
varie  et  comite  Palatino  Reni,  Friderico  burggravio  Nurenbergensi ,  Rabano  epiacopo 
Spirenm  aule  nostre  regalia  cancellario,  nobiti  Emichooe  comite  de  Lyningen  noatre  curie 
magistro,  Conrado  de  Fiyberg,  Sy^rido  de  Lapide,  Eberhardo  de  Hirtzhom  militibus,  et 

«B  Ulrico  de  Älbeck  dicte  noBtre  aule  protbonotario,  principibus  conailiaiüa  ac  fidelibus  noatris 
dilectis  testibus  ad  premisaa  vocatis  pariter  et  requieiüa. 
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46    Zorn  WahlUg :  TerbM^L  mit  der  Knrie  wegra  Approbation  o.  KkiBerkrön.  1400  Dm.  14  bia  1403  Okt  1. 

""^  [Zum  ßiMwfi  das  Nutnruüs:etu)His  <hs  Kmoricus  Au  KIiiik'Ik'Iii  MtifpintiDonitis  Am- 

ceois  piiblicus  imporinli  anctitritAto  ntK-iion  jtrufali  (luinJni  nici  griu-iiixisniiiii  Huinniiorura 
regia  notnriua  eigenhändigen  Schreibers  der  Urkunde  und  bei  dem  AÜe  persmlich  uh- 
ivesend.j 

""- _  31.  K.  Iluprecht  bevoUmäehiigt  drei  gen.  GennmUe  hei  P.  lioiii/nnim  IX  :Hr   Virhaud-  s 
Iwuj  uiul  AbHchUeßmig  über  gcwi.ise  Punkte,    weirhr.  FrttneisruH  dt-  Motdi-jwkumo 
au  Hin  gebracht.     1402  Jnn.  Ü   Vnirdig. 

Au*  Karkr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  115  p*g.  257  oben  cop.  eh.  coicr.,  mit  der  CbernArift 
procuratoriom,  der  ganze  Brief  durehutrichen  von  gldu.  Hand. 

Rujicrtufl  [hcrollmächtigt  Kimrnd  von  SnUau,  Philipp  von  Faikrtistiin ,  Nih^ansi  m 
Ilamitn,  als  procura tor es  neßociurum  gcBforea  et  nuncion  sj)eciali'M ,  tlm  i-nthtmunnii-n 
iih  nbsois,  die  bcidett  letztgnifnnUen  als  presenfr.i,  und  zwar  qiioiiilibot  corum  in  Boliduiii] 
ad  tractnndum  paciscendum  coDcordundum  et  cimcludonduiii  nostro  nuiiiinc  cum  aanctis- 
»imo  in  Cliristo  patrc  ac  duniino  noKtru  dumino  fionifacio  papa*  nonu  de  et  iiiii<cr  qiti~ 
biisdam  certis  capitulii]'  a  nubiit  ])<;r  honorabilcin  FraneiiHuiin  de  Miintcpul/jine  («eeroturiimi  i» 
siiura  Btipcr  eo  ad  nus  dostinatiiin  prelÜiati  doniini  nuatn  nomine  dcNidenitiM  ""^  hiiJiixmixUquc 
trnctata  jiaeta  concordata  aeu  eunclti:4a  divtu  n<>i>tm  nomine  Heeej>tnndiini  et  corruboranrium, 
ju«  -  **n"üaque  alia  et  alngula  \weitcr  wie  in  der  Vollmacht  vom  3  Jan,  llOÜ  nr.  32  bis 
Ftide],     dafiim  [wie  l.  c.,  nur  die  eeeunda  st<itt  die  tercia]. 

Ad  mandatiun  domini  regia  n> 

UlricuB  de  Albeck. 

""^  33.  K.  Riqirffdit  becollmachtigt  drei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifadtis  IX  zur  l'brr- 
reiclmng  gewisser  königlicher  Urhtnden  über  einige  Ptiuläc,  welche  Frawüsrits  ile 
Montcpulciano  «h  Um  gehrwJit.     HO^i  Jan,  H   Venedig, 

Au»  KarUr.  Q.L.A.  Pfäiz.  Kop.B.  115  pag.  2Mf.  cop.  tA.  eoten.,  mit  der  Cbtrsdirift   a 
procuratorium,  der  ganze  Tirief  rfwcftsfricAe»  ron  pfcAü,  lla^nd. 

RupertuB  [bevollmäcMigt  Konrad  von  SoUtiu,    Philipp  von  FalkeHslcin,    Nikolaus 
limnan,  als  procuratoree  negociorum  geetorcs  et  nancioa  speciales,  den  erstgenannten  als 
ahsens,  die  beiden  IHztgcnannten  als  prcsentes,   und  ttvar  qncnilibet   corum  in   soliduni] 
ad  exbibendum  et  presentandum  nostru   auinine  sanctissimo  in  Christo   i>atri   ac  dumiiio  m 
nostro  domino  Bonifatio  divina  providcncia  papc  nono  certas  literns  nostraa^  super  quibus- 
dam  capitulis',  per  eundem  dominum  nostrum   a   nobis   per  honorabilem  Franciäeujn  de 
Montcpollitzano   sccretarium   suum   super   eo  ad  nos  destinatum   patema  sinccritatc  dcsi- 
deratis",  confcctaa,  et  in  animam  nostram  quocumquo  neccessaria  seu  oportuna  juramcnta 
contentorum  in  dictis  noetris  literis  roborativa  faciendum  et  junindum,   omuiaqtic  alia  et  » 
singula  exereendum  ot  agendum  nostro  nomine  quo   in  premissis  et  circa  oa  vei  aliquod 
eorum  fuorint  neccessaria  quomodolibct  vel   oportuna,   cciamsi  mandatiim   cxigant  inagia 
speciale,  et  que  nosmet  ipse    facercmus    seu    facere   possemus   si    porsonaütcr   prcMi-utia 
intcressomus,  ratum  gratum  et  firmum  pei'])ctuo  habituri  quidquid  per  dictos  nostros  pru- 
curatores  et  nimcioa  vel  altcnim  ipaorum   actum   factum   bou  gcdtura  fuerit  quomodolibct  *o 
in  premissis    seu    aliquo    eorundcm.     in  quorum  ädcm    prcsentes    litci-aa   ticri    nostroquc 

>)  cod.  pipe.    b)  ced.  d<aid«nit  inif  WtniiiHtg.    c)  dsaidnnt  mi'l  jUtifiimug. 

'  üntluUten  in  »r.  ä5.  3G.  il.  37  =)  nr.  33.  34.  35,  mit  de»  Mniglichen  Varici- 

*  Die  (vom  F^it    vorgesdilagenen  nr.  25.  36.      tionen  nr.  36.  37.  38  *m  »r.  35. 
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H.  Nicht  abg.  Geundttch.  d.  Gr.  PbU.  v.  FalkenBtein  d.  Nile.  Bwumi  n.  Born,  1402  Jan.  1-3,  nr.  28-38.     47 

inajestatis  regio  eigilli  juseimus  appensione  coiuniumri.         datiim  Veneciis  niensis  januarii  "^^ 
»lie  tereia   anno    dumini    niillesiinu    quadringcntesimo    Bccundo ,    regni  vero  no»tri   anno 
aecundu. 

Ad  mandatum  regia  Ulricue 
i  de  Albeck  Ucenciatos. 

33.  K.  Ruprecht  versichert  tiem  P.  Bcnifacitis  IX,  daß  er  his  j^st  mit  Txiner  gcist-  uns 
lif.hen  Oller  weltlichen  Mncht  einen  hindemlni  Vertrag  in  Betreff"  des  Schisma's ''""  ' 
civget/nntfen  halte.     1403  Jan.  1    Venedig. 

Jiiest  IhhinAe  (in.   ad  Berenatidam)  igt   nicht  mehr  bei  ditner  Genandtsdiafl   erhalfen, 
I  »leht   aber  später  *»  der  pübstlidten  Urkunde  ron»  19  Merz  1402  nr.  70  of«  ertle 

Eiitgchaltnng  nr.  71. 

34.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  F.  Bonifaciits  IX,    daß   er,    nt^er    zu    vollständiger  uos 

Wi'le)-rereinigi0ig   laiter  diesseitiger   Ohedienz,   leinen    Versttch  zur  Beilegung  des"'"''^ 
Sehisnui's  matten  oder  duhkn  wolle  ohne  Zustimtmaig  des  Palistes.     1402  Jan.  H 
■>  Vetteditf. 

Di^M  Urkunde  (in.  filiali  devocionc)  Mi  nictil  mehr  bei  diestr  Gesandtschaft  erhalten, 
steht  aber  später  in  der  päbntlichen  Urkunde  rom  19  Merz  1402  nr.  70  aU  zvxite 
Kinnclialtung  nr.  73. 

35.  iL.  Ruprecht  verbricht  dem  F.  Bonifacius  IX:  a)  die  Macht  Galeazzo's  vor  seinem   '*os 
I  Abzug  aus  Itnlien  unschädlich  zu  machen,  h)  oder  doch  einen  mächtigen  (ieneralvikar 

zum  Schlitz  der  Kirclte  und  dejt  Reichs  aufzustellen,  c)  und  mit  Galeaxxo  sieh  nicht 
ohne    Vermittlumj  tmd  Einschluß  der  Kirche  zu  vertragen.     1402  Jan.  2   Venedig. 

Atm  Karlsr.  O.L.A.  Pfiilz,  Kop.ü.  115  pftg.  253  cop.  dt.  cotev.,  nur  als  Bruclntüek  er- 
halten und    von   glchz,  Hand   durchstrichen;    wäre  der  Anfang   noch  vorhanden,    so 
V  iriirile  «ml  ganz  oben   in  margime  stehen  1;  als  prima   litfira  ciliert   in  nr.  .*ß.     (coli. 

mit  der  identischen  nr.  73,  velche»  die  dritte  Kinsehaltutig  in  der  päbHlidien  Urkunde 
rom  19  MtT!  1403  nr.  70  ist;  unbedeutende  Varianten  daraus  stehen  dort  mit  dem 
Zeichen  li.) 


fRupeiiiiB  — .     ad    ccrtitudinem  — .         quamvis   devocionem   nostram    et  i 
I  ciara  filialcm  — ,  so  hat  die  Urkunde  ohne  Zweifel   begonnen,   das   erhaltene  Fragmetd 
beginnt  erst   mit   den   Wortcti:]   cnmitia  Virtutura  adeo   conpreaea   [«,  s.  f.  ganz  lülc  die 
Url:  V.  3  Jan.  1402,   die  in  das  Selw.  des  F.  Bonif  IX  nn  K.  Ruprecht  v.  1!)  Merz 
nr.  70  als  drifte  FAnschalfung  nr.  7S  eingefiigt  ist\.         datuni  VcnecÜB  mensiB    januarii  hi 
die  socuiida   anno   dumini   milleaimo  qoadringenteslmo  secundo,   regni  vero  nostii  anno  "" 


36.  K.  Ruprecht    verspricht   dem  F.  Bonifacius  IX  in   Betreff  Gahazzo's  wie  nr.  .55,  ii4os 
mit  Al>schwächung  von  nrf.  c,  vgl.  die  Einl.  lit.  II.    [1402  Jan.  2   Venedig.]  ''""'  *' 

Aus  Kartsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  11.')  pag.  3.'i8  Mitte,  cop.  eh.  ootcr.,  ganz  durchstrichen 
von  glchz.  Hand;  in  margine  2  ebcnfcUls  ron  gleliz.  Hand. 

I  Rupei-tiiB  etc.    ad  certitudinem  etc.   per  oninia  ut   in  prima  lifera',   deiupto  ultimo 

articulo    „fli  autem  contingeret",    qui   scriptus  est  per  tiituin   ut    in    proxima  precedenti 
litera*  etc.' 

'  w.  35.  '  Didnm  zu  ergänzen  awt  nr.  35  und  38. 
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48    Zum  Wahltig:  VerbsiidL  mit  der  Karte  wegen  Appobatioo  o.  KuMrkrtn.  1400  Dee.  14  bia  1408  Okt.  1. 

pws  37_  X.  Ruprecht  verspricht    dem  P.  Bonifacius  IX  i»  Betreff'  Qaleazzo's  wie  nr.  35, 
''''        mit  Abschwächung  vm  art.  h,  vgl.  die  Einl.  lit.  I£.    [1402  Jan.  Z  Venedig.] 

Aaa  KarUr.  Q.L.A.  PfiUs.  Kop.B.  115  pag.  267  »nfm,  eop.  eh.  eottr.,  gant  Awrdutridttn 
von  gidu.  Band;  m  margime  3  thmfaüi  mm  glAt.  Hand. 

Rupertua  etc.  ad  certitudmem  preaeDt^um  et  memoriun  futuroniiii.  quamvia  etc.  fi 
tit  BUpm  in  aecunda  litera*.  et  ä  aliqua  argentäasiina  cansa  de  dictis  paitibtu  IlaÜe 
rccederc  nos  forte  contingeret ,  facere  ordinäre  et  conetituere  promittimua  quendain  nota- 
bilia  potentatuB  in  ouHtrum  et  imperii  in  dictis  pardbus  vicarioin  gcneralem  eidem  domino 
nostro  et  eccleBie  devotum  fidam  atque  gratum,  adoo  gentium  et  annorum*  potencia 
fiiltum,  qood  velit  eundem  dominum  Dostram  et  ejus  Buccesiiores  atque  ecdonam  pariter  lo 
et  Imperium  honoremque  Dostnim  toto  buo  posae  fideliter  defeusare  et  prediciis  periculis 
deo  auspice  obviare.  si  autem  contingerot  noa  etc.  totaliter  ut  aupra  in  prima''*  litera. 
datum'  etc. 

'*°'^  38.  K.  Ruprecht  verspricht   dem   P.  Bonifttcius  IX  in  Betreff  Gahnzzo'a  me  nr.  35, 

mit  Abschwächung  von  art.  h  und  c,  vgl.  die  EinL  lit.  H.     1402  Jan.  2  Venedig.       w 

Aua  KarUr.  G.L.A.  PTäb.  Kop.B.  115  pag.  26H  obeo,  cop.  (A.  eoav.,  gant  durdwtricAm 
von  gidu.  Hand;  in  margine  4  ebenfalb  von  gUJu.  Hand. 

Rupertua  etc.  ad  certitadinem  presendum  et  memoriam  fiituronun.  quamvis 
devocionem  nostram  etc.  totaliter  ut  in  proxima  precedenÜ  Utera  etc.*  ai  autcm  con- 
tingeret noa  cum  dicto  Johanne  Qaleatz  aliquam  iniro  Teile  concordiam,  promittimuB,  ut  n 
aupra,  niülum  BUper  bÜB  tractatum  ingredi  Tel  habere  per  noa  Tel  alioa  ullo  modo  aut 
aasensum  tractantibua  quomodolibet  exhibere,  niai  predicto  domino  nostro,  ut  per  se 
ipBum  Tel  alium,  quem  aupcr  hiia  duxerit  deputandum,  in  hujusmodi  tractatu  se  inter- 
ponat  et  concordiam,  bi  qua  ficret,  eificiat,  primitus  requisito.  in  qua  concordia,  ut  pace 
et  quiete  simul  nobiscom  pociatur  ecclesia,  ymmo  Teriua  noa  com  ea,  ingrediatur  plenarie  i& 
et  veniat  dominus  noster  predictus  cum  subditia  ecclesie  atque  buIb.  et  ad  fidem  omnium 
prcmisBomm  ea  propria  manu  aubscripaimuB  et  sigiUi  nostri  jusaimus  appressione  muniri. 
iMX  datum  Veneciis  mensia  januarii  die  secunda  anno  domini  1000  quadringenteumo  se- 
■''"■  *  cimdo,  regni  Tero  nostri  anno  aecundo. 

I.  Beseheid  K.  Ruprechts  an  den  pSbstllehen  Gesandten  Franclscns  tou  Honte-  ao 
pnlciano,  In  Venedig,  1403  Jan.  5,  nr.  39. 

luoej  39.  K.   Ruprecht    Iqfit    dem   pöhdlichen   Gesängen  Franciscus  von  Moniepulciano  auf 
■'""■  *  dessen  Werbung  miäkcikn,  daß  er  erst  nach  beendigten  Unterhandlungen  mit  Florenz 

dem  Pdb^  Bonifacius  IX  eine  bestimmte  Antwort  geben  könne.    [1402]  Januar  5 
[  Venedig].  u 

Am  KmisT.  Q.L.A.  PfSlz.  Kop.-B.  115  pag.  S6ä-2G9  cop.  cA.  coaer.,  mt  Ahsälien  die 

im  Abdruck  nieht  teiäerkolt  »nd. 
Gedruckt  Jangeen  RK.  1,  648-649  nr.  1070  O^ndahw. 

ReaponBum  pro  parte  domini  regia  datum   domino  Vrancisco   de  Montepulsano  do- 
jim.  £  mini  noatri  papo  Becretario  fuit  Bub  hac  forma  5  januani.  «o 


.)«>d.  U. 

»na  <t.    b)  ad.  ueundt,  Jat  mcit  paat. 

nr.  36. 

'  Zh  ergänzen  a 

KB  nr.  35  und 

nr.  35. 

*  nr.  37. 
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I.  Bescheid  K.  Rnpi.  an  Frftno.  v.  Montepnlci&no,  in  Venedig,  1402  Jan.  5,  nr.  39.  49 

Videlicet:  venerabilia  domine.     serenisslma  majestas  regia  teniut  hie  vestram  reve-  t'^"^ 
renciam  pluribus  diebus,  ex  eo  qnod  voluit  suos  oratores  Bolempnes,  qnos  modo  ordina- 
verat,   una  vobiecum  ad   conspectum  BanctigBimi  domini  nostri    pape    destinasac.     verum 
quia  cclsitudo  majeatatis  re^e   non  potuit  biis  diebus  concludere  cum   dominia  ambasia- 

■  toribuB*  Floreotinorum,  et  dominus  res  nou  posset  domino  nostro  vcl  vobia  nomine  sui 
dare  responsum  nid  prius  babita  conclusione  cum  Floreutinis:  quare,  cum  vobia  imposi- 
tum  sit  a  domino  nostro  papa  celeriter  ad  cum  redire,  dominus  rex  non  vult  vob  diuciuB 
teuere,  et  intencio  sua  eat  quod  auper  expositia  majestati''  aue  per  vestram  reverenciam 
pro  parte  dicti  domioi  nostri  vult  domino   noatro  aanctissimo  per   auos  intimarc  meutern 

I  euam  quanto  cicius  poterit.  et  petit  dominus  rex,  quod  velitia  hec  referro  domino  nostro 
apostolico  et  personam  ac  statum  majestatis  sue  cum  reverencia  debita  et  devota  recom- 
mendare  ejus  sanctitati.  scd  si  circiimspeccio  vestra  posset  diucius  expectare,  hoc  easet 
domino  regi  gratiasimum. 


K.   Schreiben  K.  Rnprcchts  nacli  Rom:  will  Italien  verlassen ;  1402  Jan.  8, 
18  nr.  40-43. 

40.  K.  RuprecJU  an  P.  Bonifncius  IX,  hat  den  päbstlichen  Gesan(Ucn  Frnnciseus  von  iio? 
Mon/cpulciano  mit  der  Antwort  zurückgeschickt  d/iß  er  auf  die  päbstlichen  Atäräge  ''""'  * 
durch  eine  eigene  Gesandtschaft  erwidern  werde,  und  beghtubigt  hiezu  Bisch.  Konrad 
von  Verden  in  Rom.    1402  Jan.  8  Venedig. 

10  Aus  Karlsr.  G.L.A.  PfSIz.  Kop.B.  1X5  pag.  265  unten,  cop.  chart.  coaev.,  Adresse  als 

Überschrift.  Varüher  ttfJit  noch  Litera  credencialis  ml  pApam  misB»  cum  preced<mti- 
bus,  es  gehen  newäioh  die  beiden  Schreiben  K.  EapretAts  rom  8  Jan.  1403  an  Konrad 
von  SoUau  (»r.  41  und  42  bei  uns)  im  Kodex  voraus,  bei  den  3  leisten  oder  der 
letzten  Heile  N  [ipoI  Nota?]  in  marg. 

SS  liegest  Janssen  Frankf.  RK.  1,  649  nr.  1071  ebendtAer. 

BcaÜBsime  pafer  et  domine  precipue.  cum  reverencia  debita  et  devota  pedum 
oecula  bcatorum.  rcmisimua  nuperius  ad  pedcs  sanctitatis  vestrc  Franciscum  de  Monte- 
pulzauo  secrctarium  vestnim  inter  cetera  a  nobia  taliter  informatum,  quod  intcncionem 
nostram  auper  expoaitis  per  eundem   cssomus  veatre   aanctitati  per   propriam  legacionein 

so  significaturi.  sicque  injuuximus  venerabili  magistro  Conrado  de  Soltauw  episcopo  Ver- 
dens! consiliario  et  fideli  nostro  dilecto  in  curia  vestre  sanctitatis  ad  prcsena  constituto' 
quedam  super  premissis  et  aliis  eidem  sancütati  veatre  oretenus  explicanda,  devoto  studio 
multum  attente  suppllcantes  quatenus  eisdem  magistri  Conradi  relatibus  dignemini  fidcm 
credulitatis  indubiam  adhibere  votivam  eidem   expcdicionem  tribuendo,  prout  de   vestra 

M  sanctitate  fiduciam  gerimua  precipuam.     cujua  peraonam  altissimus  tueri  di^etur  feliciter 
in  prolixum.         datum  Venecüa  mcnsis  januarü    die   8   anno   domini  millesimo  400  ae-  uo^ 
cundo,  regni  vero  nostri  anno  secimdo.  ■'™*  * 

Hanctissimo  in  Christo  etc.  Sanctitatia  vestre  devotus  filiua  Rupertua  etc. 


'  Der  nrft  am  pübslUiAm  Hof  außielt. 
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'  41,  K.  Ruprecht  b'/iufiragt  schun  GfsaiiiUm  nn  iln-  Kttrir  Bisrhof  Kmirad  von  Vrrthii 
dem  Tahst  seine luvorfttihtnh-  Rüchhhr  ntuli  Diiilse!ifiin'l  tiiizuziiijen,  iriijen  trrlrhn- 
er  rtw.'A  gewissen  Vors/JiUi</e)i  des  Pulin/rs  niehf  lüi/ifr  histiii  kiiiiu/-,  nnil  enfseltttf- 
ditß  sich  in  einer  BeiUuje  diiß  er  dem  Biaehof  lein  Geld  mhiehn  li'mnc.  IttJ:* 
Jamuir  8   Venedig.  & 

vi««  Karlsr.  O.L.A.  Pflili.  Koj).B.  115  p.  ailrl  ■_'r.4   mit   ihr  ll-eritclirift  Alu  iiiiiii<-   hciwn 

von  Verden  g<'iii  Itoim'  ^Rcbrilx'»  JHt. 
Gedruckt  Janitaen  R.K.  I,  iH!>-i!.;i  nr.  lO'iä  eliendahtr. 

Kup  recht 
Erwirdiger  lieber  furKtc  und  tj^etrriwor.         \J\  wir    hnLin   dir  lehst   mit  Francisct»   i« 
de  Montepidzano  dos  bnbititu  budteii    gnschribon,    wie  wir   in  von  uua  gcvertigct  haben 
und  daz  wir  dich  wultcn  mit   un^cr   botsclinft  laßon  wiltcn   von  allen  Rachen,     darunibe 
laßen  wir  dich  wüten,  daz  wir,  nach  der  zit  als  wir  hoi-inne  xin  kommen  gcin  Padauwe*, 
mit  den  FlorcDtzem,    uf  der  wert  und  glubdc  wir  in  diß  land  Rin  komen,    vUe  teding 
haben  gehabt  als  von  des  geltea  wegin  daz   nie   un«  hatten  vürsj)rochen   zu  geben,     daz   '■' 
sie  ims  doch  mit  gehalten  hant     wann  un«,   nach  dem  als  dfi  zu  Trint  von   uns  Bchio- 
dcBf*,  nie  kein  gelt  iet  von  in  worden,   wtcwol  wir  doch    bißher    getan   haben   und  ge- 
truwlich  vollenfurte  wca  wir  uns  gein  in  versehriben  hatten,     und   sie   wint  der   tedinge, 
als  wir  imd  sie  geinander  verbriefet  hatten,  uns  gcnzlich  uRgangen,  waü  muten  uns  dar- 
nach zfi   eÜiclier  sachen   die  uns   nit  wol  mugelich  waren   zu  thu.     darunibe  wir  unser  *• 
fursten  herren  ritterc  und  kncclito  zu  großen  schaden  und  schänden'  körnen  sin,  und  tms 
also  verzert  han  daz  wir  uns  nit  lenger  mochten  enhalten   in   diesen  landen<=.     und  al^t 
aia  wir  mit  den  unsem  zu  rat  worden  und  haben  auch  gcnzlich  betiloßen,  daz  wir  wollen 
wieder  uflziehen  gein  Dutschen^  landen   und   mit   unsem   kurfiu^ten  und  andern  unscrn 
fursten  herren  und  stedten  zu  rat  werden,    wie   wir   des   riehs   Sachen   vorbaz  angriffen  »6 
und  handeln  mögen  zum  besten,  imd  besunder  wie  wir  mögen  einen  andern  zog  gemachen 
und  mit  solicher  macht  und  rat  in   dill    land   kommen    daz  wir  mit  der  gota  hülfe  nno 
etlicher  lute  zutun   mc^n   der  kirchcn    und    des    richs    nfitz    baß    gcsclialfcn   dann  nfi. 
\2\  herumbe    begern    wir    tmd    cnphclcn    dir  mit  emtit,   daz   du   unscrm  heiligen  vattcr 
dem  babisf,  an  den  wir  dir  einn  gelaubsbrief  hiemit  schicken  uf  din  persone,   und  den   »<> 
cardinalcn  erzeleat  von  unsem  wegi»  die  voi-genanten   nachen  zum  besten  und  wie  dicli 
dunkct  daz  ez  allergelinpldichet  si.         [•?]  tmd   von  der   tcdingc  wegin   zusehen  unHcnn 
heiligen  vatter  und  uns  vcrätecat  du  selber  woi,    daz  wir  von   unsci-s  wiwierzoga  wegin 
goin  Dutschen  landen  im  nit   mocliten  verbrieft  und   globt  han  die  pimte  die  er  an  uns 
begert  bat,  mit  nameu  daz  wir   nit  sollen  kommen   uß  Vtalien  dann  mit  Vorworten  etc.  >* 
[i\  und    herumbe   rede    mit   dem    babist:   diewUe   sich   unser  soeben   nu  also  geschickt 
haben  als  vor  geschriben  stet,  doch  anc  alle  imciere  schulde,  daz  er  tms  dann  wolle  mit 
dir  eigentlicher*  enbieten  waz  aincr   meinunge  si  gein  uns   als  von  der  bewcrung  wegin 
unser  personen.         [.')]  und  waz  er  von  uns  beger',   dabi  er  auch  entlich  verliben  wolle 
und  nit  anders,    so  wollen  wir   uns   danif  beraten  mit    unsem    kurfnrsten    und  andern   '" 
unsem   fursten    herren    und  stedten  und    in    darlf   unser   entwert   laßen   wieder  wißen. 
{fi\  und    alsbalde    du    von   dem  babist   also    gcvertiget    wirdest,    so    rieht  dich,    so    du 


,,  Google 


K.  Schreiben  K.  Rnprecbts  nach  Rom:  will  Italien  vcrlaasen;  1402  Jan.  8,  nr.  4043.  51 

ailerfuivlerliclist  macht,  zu  uns  gein  Dutschcn  landen  xh  kommen  und  uns  von  des  babists 

meinungo  zft   underwisen,    daz   wir   uns  darnach   wißcn  zu  richten.         datum  Vcncciis  j 

mensiB  januarii  die  8  anno  donkini  millcflimo  402,  regni  vero  noetri  anno  sccundo.  ■'' 

In  den  brief  obgeschriten  wart  ein  zcdel  gesloßou  als  heraach  geschriben  stet: 

>  Auch,  lieber  getruwer,   sin  wir  und  alle   die  unsem  itzunt  als  bloß  an  gelte  und 

kundcQ  sin  auch  mit  nicht  ufbringen,  daz  wir  dir  ut'  diese  zit  kein  gelt  gescbicken 
mochten,  henmibe  begem  wir  und  bitden  dich  mit  enist,  daz  du  gelt  ußgcwinncst  zu 
diuer  zerftnge  wie  du  macht,  alsbalde  du  dann  zu  uns  komest,  so  wollen  wir  bestellen 
daz  ez  gfldiche  bczalt  sal  wei-den.     und  habe  ez  nit   vor  übel,    daz    wir  dir  itzunt  nit 

I  gelte  schicken,  wann  wir  cz  nit  gcbcliem  mochten  nach  dem  als  unser  Sachen  zu  dieser 
zit  gcatalt  sint,  als  du  daz  selben"  wol  verstcn  macht. 


43.  K.  Ruprecht  betiußrngt  schien  Gonindten  an  der  Kurie  UlsrJiof  Konrad  voti  Verthn,  '*' 
den  Ptibst  JBonlfacivs  IX  insgeheim  zur   Vermitüwig  swisclten  Ruprecht  imd  Jo- 
Jtann  Qaleazso  von  MaiUmd  m  veranlassen.     1403  Januar  8   Venedig. 

u  Aus  KarUr.  Q.L.Ä.  PTälz.  Kop.B.  115  p.  2G5  oben,  eop.  dt.  coaev. 

Gedmckt  Jaiuaen  S.K.  1,  651  nr.  1073  ebendaher. 

Mit  dem  obgenantea  brief  ist  meistcr  Conrad  auch  ein   clcin  brieielin'*  geschriben 
worden  als  hernach  geschriben  stet: 

Lieber  getruwer.         diewile  sich  unser  sachcn  also  geschickt  hant  aJs  du  in  diescm<= 

"0  andern  brief  sihost,  so  ist  unser  mein&ngc,  daz  du  mit  unserm  heiligen  vatter  dem  babst 
von  unsem  wegin  redest  in  einer  geheimde:  tniwete  er  als  von  im  selber  etwaz  teding 
mit  dem  von  Meilan  zu  finden  zusehen  uns  und  imc,  die  uns  und  dem  heiligen  rieh 
erlich  imd  bequemlich  were,  so  wollen  wir  ime  darinne  umbe^  sinen  und  der  kirchen 
friedes  und  auch  des  richa  besten  willen  mee  folgen,  und  were  uns  auch  lieber  daz  daz 

IS  durch  sine  bende  zu^ge  dann  imand  anders,  und  prüfest  du  daz  er  dar^u  gcneigct 
were,  so  sage  ime:  so  er  allerfurderlichst  darzu  künde  getun  und  uns  laßen  wißea  waz 
ime  darinne  wiedorfuro,  so  beßer  were;  wann,  Verzuge  ez  sich  biß  wir  mit  unsem  kur- 
fursten  und  andern  fursten  horren  unde  stcdten  eins  andern  zogs  in  diese  laut  zu  rat 
worden,  so  besorgen  wir  daz  cz  dann  nicht  wol  ein  mochte,     und  nime  unsers  heiligen 

30  vattera  melnunge  in  diesen  Sachen  eigentlichen  innc,  daz  du  uns  davon  wiß(^t  zu  undor- 
wisen.         datum  Venecüs  mcusis  januarii    die   8   anno   domini   millesimo   400    secundo,  "i 
n^ni  vero  nostri  anno  secundo,  nostro  sub  secrcto. 


■Blb  aä  Obmlrich.  b)  ced.  fehU  tin  ScJia/l  a< 
la  aUht  NHr  d— dorm ,  hil  tiiUeic»  nnprAng 
d)  («d.  «mlwn' 


'  Brief  vom  8  Jan.  liOä  nr.  41. 
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h.  Schreiben  E.  Kapreehts  nach  Born:  will  In  Italien  bleiben;  144h!  Jan*  !-£, 
nr.  48-46*. 

■  43.  K.  ItnpnrM  an  P.  lionlfa.im  IX:  s,it  d-r  li.;,f""'";l"::i  lt.  K-»n,.h  r..»  »«*- « 
vom  ö  Jan.  1iO:i  wr  40  IiuIm-  si,l,  ,li>  hi.j-  ./' ,n,<l. ,t .  .r  In .,hmh;.,.-  d.u^lUn  dn- 
her  SU  nautn  Auftmijv  roii  n'wm.     Ji"~*  Jnn.  1:>  Kn^iiiuili. 

Au*  Karlsr.  Ü.L.A.  Pfili.  K<>|>.H.  IIa  lutg.  'i<i7    a-i-.    ihort.    4»a<-<..    .Urtw   oJ«  /  Ur- 

■tehrifl. 
Segetl  Januen  l-Yankf.  S.K.  1,  tiil  nr.  /"rj  tltnd.itirr. 

Beatisaüne  patcr.  cum  humili  ac  filiiiÜ  olK'Jicncia  divoüi  |Htliui)  <i-<'iila  bcatorum. 
proxinic  sub  data  Venocüe  c<TtaH  crc4U'U(.'iiili'M  litinis'  in  j>civ<>ii;iin  vciK-niKili»  iimpntri 
Conrad!  de  8oltaw  cpiscopt  Vordeiisiti  cun^iIi:lrii  ot  tidt-lji«  u<»lri  dilit-ti  vc^tn.'  unncUUiti 
dircximus  ad  certa  quodam  tunc  füc  dinjwitilu  *v  rctV-n'nti-«.  iiimt-  vi'i>i  m-Iiuh  in  alium 
statum  tranemutatia  eupplicaiuus  humilitor,  (jnuk'nuf,  ct.-?.t»iitil>u.-<  onniiiiu  [irtilictix ,  liü-, 
que  vigore  prcscncium  dictua  (unraduH  rctiücrit,  lidcni  cniliilaiu  n<lliilM-n-  ili^m-lur  vc>lni 
aanctitoB.  quam  altisfilmus  dlri^-ru  cl  liicri  clif^ctur  in  ]>nillxuni.  ilutitin  Kavt-riiM-lt  i 
rsl2  die  mcnsis  januarii  anno  dumiui  \i.ii'i,  rcgni  voru  uoitri  »uii»  Nrinidn. 

SanctisBimo  in  Christo  patri  SiiiictiUillK  v<■^ln■  divuliiM  tiüiia 

ac  domino  domino  Bunifaciu  etc.  ltu|><-rtua  vli.-. 

"  44.  K.  TtuprccU  Uanflrngt   stiiint  O'siniiUm  un  <lr  Knn>:  Ui^h.f  Ku»,a>l  r..«    V.r- 
"  den,    (kn    P.    Bmifiuhts    IX  zu    hH'trhn'hti'j.n.    il'iß    .r    ,l.,nl,    V.ruti/fhtmi  ,l.r    : 

Vencliancr  sich  mit  ih-n  Floniifimrn  vinjli>h'H  hui»-  umi  in  lluti.it  U.iLn  »r-n/-. 

und  siclU  citiffchciukrc  Ania:isun<}i.n  zti    Vcih/imllitnii' n   mit   dnu  Pulisfr    in  Aus- 

sicM.     1402  Jmt.  12  Kawrloch. 

Avi  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  115  p,  'ÜiH  cop.  eh.  OMfr. 

Gedruckt  Jantsen  R.K.  1,  iS^l-G.',:'  nr.  1075  r'x-Hitalirr.  " 

Buprecht  etc.  erwirdiger  lieber  furntc  und  pt-tnivver.  wir  Itiilx-n  dir  Ifsli-  v>>ii 
Vonedige  bi  zwcin  botten'  gcschriben',  wie  wir  Iielli'n  br,>iliir«-n  mit  «nscni  n'tin  d.is 
wir  weiten  wicderumbe  gein  Dutsclien  Joudon  ziolien,  umbc  Miuln*  willi^n  die  wir  in 
denselben  unscm  bricfcn  eigentlichen  haben  goäC'tunI>on  und  cniihollKii  dir  iiusrnii  bi'il);.'<'n 
vatter  dem  babste  und  den  cardinalen  daz  zu  erzehm  etc.  aUo  t'iinn  wir  zu  VeiiftUp-  * 
euB  uf  mantag  nehstvergangen  und  quamon  biß  hör  geiii  KaverliK-li.  d<z  Iiiilx-n  die  Vi- 
nediger  dazusehcn  getedingt  zwuschen  uneera  reten,  die  wir  hindcr  un«  zu  Vent-digc 
hatten  gelaßen,  und  den  Florentzem,  und  haben  die  Venedi^tT  ire  crbern  nl'-  mit  den 
imeem  und  auch  mit  der  Florentzer  hotten  zu  un»  her  gc^chii-kl ,  und  linbcn  uns  und 
die  Florentzer  genzlich  ubereinbracht,  also  daz  wir  wicderunibe  gein  Vt'nc<ligc  ziehen  « 
und  hie  in  Italien  belibeu  werden.  hcnirobe  cnplielen  wir  dir  mit  ernste,  duz  dft  die 
wcrbftnge  und  rede  zu  tfin  an  den  babate  und  die  cardiuale,  djivon  wir  dir  in  den  ob- 
genanten  unBem  bricfen  gcschriben  haben,  zfimalc  undenvi-gen  liilU'st.  und  zi-rriße  w\vt 
verbrenne  die  deinen  briefclin*  die  wir  dir  mit  den  obgciiiuiten  bult<'n  geschickt  hiind, 
und  laße  dioBolbe  sache  bl  dir  in  einer  gcheimde  blibeii,   wimn  uii-ht  gtit  tmd  unn  auch  '» 

'  1402  Jan.  8  nr.  iO.  '  K.  Iluiwecht  „n  IS.  Kmimd  ron  Y-nltn  ll'ij 

'  Zwei  Bolen  ttaAtn  man   eur  Vorsicht,    itidit  Jait.  8  nr.  42  (.'in  e\nn  W\'M\\i,   und  xr.  il  ciu 

sweimalige  Meldung  ist  genieint.  zcdd  als  Anliang  dtiMlli>'l. 
'  Die  3  Briefe  vom  8  Jan.  Ii02  nr.  il  und  12. 
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nit  liep  were  daz  daz  icmand  erf&re.  imd  blibo  also  zu  Rome  und  si^  dem  babste  ""^ 
und  den  cardinalen  diese  voi^;eflcbriben  Sachen  zum  besten,  so  wollen  wir  unser  erber 
botschaft  zu  in  und  zu  dir  schicken,  so  wir  alleriurderlicbat  kunnen,  genzlich  underwUt 
von  der  tedingo  wegen  zwuschen  dem  babst  und  uns.  die  werden  dir  dann  auch  fol- 
&  lidicher*  erzelen  alle  aachen.  darumbe  laße  dich  nit  verlangen'*  und  d&  daz  beste  als 
wir  dir  getruwen.  datum  Eaferlocb  feria  quinta  mfra  octavas  epiphanie  domini  anno  "oi 
ejusdem  luOO  quadringenteaimo  aecondo,  regni  vero  nostri  anno  secundo.  J«».  m 

[Nachschriß]  Lieber  getruwer.  weren  dir  unser  vorj^enanten  briefe  kummcn 
und  bettest  dfi  an  den  babste  geworben  alz  wir  dir  darinne  enpbolhen  hatten,  so  entwert 
IV  dem  babst  die  credenze'  die  wir  dir  hiemit  schicken  uf  din  persone.  unde  sage  inune, 
wie  »ch  die  Sachen  gewandelt  haben  als  in  diesem  °  briefe  b^riffen  ist  und  daz  wir 
unser  crbor  bottacbaft  wollen  forderlich  zu  im  tun.  hettestft  aber  die  vorgenanten  sachen 
an  den  babat  nit  geworben,  so  darfte  dft  im  der  credenze  obgenant  nit  antwurten. 

45.  Gutachten   des  Franz   von   Carrara    und   der  FlorerUinischen    Gesandivn*  für  K.  "'*^' 
IS  Ruprecht:  er  Jcimne  die  vom  Fabst  in  drei   Urkunden  formulierten  vier  Punkte  wol 

versprechen.     [1402]  Jan.  17  [Rom]. 

Aua  Katiar.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  psg.  267--2T1  cop.  eh.  coaev. 
AuMug  bei  Jausten  Frattkf.  ILK.  1,  652  f.  nr.  107G  Oendaher.  ' 

Infrascriptun  reaponaionem  ad   petita  prestiterunt  magnificus  dominus  Paduanus  et 

(0  apectabilee  oratores  magnifice  communitatis  Florentine  in  die  beati  Anthonü.  jun.  i? 

\1\  Primo  quod,  si  Serenissimus  dominus  noster  rex  volt  cerimonias  crga  summum 

pontificem  et  juramenta  ipsi   Biunmo  pontifici  obsarvare  et  facere ,   que  predecessores  sui 

reges  Romanorum  siunmis  poutificibus  prestare   et  obsorvare  soliti  sunt,  et  que  de  jure 

facere  tenentur  ut  in  jure  inclusa   reperiuntur:    quod   aliud   circa   istud   dicendum  non 

st  restat,  nisi  quod  ipsius  incliti  domini  nostri  deliberacio  matura  sana  et  conmcndabUis 
existit,  et  sie  fiendum  prodiotis  esso  videtur. 

[.2]  Secundo  ad  ea,  que  summus  pontifex  promitti  jurari  et  dcclarari  petit  per  sere- 
nissimum  dominum  noatrum  regem  per  tres  patentes  Ilteras  sigillo  regio  et  manu  propria 
regia  subscriptas  et  sigillatas,  que  promittenda  et  declaranda  jure  non  conprehcnduntur^ 

30  et  ex  more  predecessorum  regum  non  debentur  (que  videntur  quatuor  partjbus  tenni- 
nari:  prima*  quod  rex  declaret  promissionem  aliquam  per  se  vel  alium  alicoi  porsone 
non  fccisse  de  scismate  tollende  etc. ;  secunda*  quod  promittat  de  scismat«  oisi  de  volun- 
tate  et  consensu  summi  pontificis  se  non  intromittere* ;  tercia*  pars  est  quod  de  Italic 
parlibuB  non  recedet,  vel  capitaneum  et  fidelem  gentibus  fulscitum  pro  defensione  summi 

w  pontificis  et  ccdesie  in  Italia'  dimittet,  usque  ad  exterminium  Johannie  Oaleatz  etc.; 
quarta"  pars  est  quod,    si  pacem  vel   treugam    serenissimus    dominus    noster   rex  vellet 


'  Kredem  vom  13  Jan.  Ii03  nr.  43.  13  Sept.   liOl  zwüchen  Euprecht  **nd  Florenz 

>       *  Jacopo  S<ümati  und  Bartolomeo  FopolesclU,  abgestMoesenen  Vertrag». 

die  am  18  Febr.  1402  von  Florenz  abreieten  in         *  Vgl.  die  erste  EinechaitiMg  t»-.    71  in  dem 

Get^gehaft  der  zteei  kirn.  Gesandten  Philipp  von  päbsüichen  ScJireiben  vom  19  JUerz  1402  nr.  70. 

Falkenttein  und  NikolaHS  Buman;  es  hatten  sich  *  Vgl.  die  zweite  Einschaltung  nr.  72  daselbst. 

üinen  auch  die  Gesandten  des  Frans  von  Carrara,  *  Vgl.  die  dritte  Einschaltung  nr.  73  daselbst. 

i   Arrigo  Gtdeotti  nnd  Liuca  da  Lione,  angeschlossen;  '  Dieser  Funkt  ist   in  der  letztgenannten  Ur- 

Salviati  pag.  199.    Heinricua  de  GaUis  de  Padua  künde  mitettthalten. 

legum  doctor  erscheint  unter  den  Zeugen  des  am 
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^'^"-Z  tractarc  cum  JotiaDoi  Galcntz,  qnod  Loc  non  facci-ct  ni^i  Tnediantc  siimiiio  [Kintificc,  vcl 
aubn^ndt)  sunimum  pontilii-ein,  ita  qu(id  in  imco  vul  trciif^  omnino  iDcltulatur  annimait 
pontifex  ecoleaia  et  Bubjccti  eonim  etc.),  rfspc.udoiit  (ircdicti,  (jutid  cuiiHiduraiit  plura  circa 
predicta,  quibiia  niunentur  ad  (■(niohisiunea  infrasiTiiifais,  [S\  prinio  quod  noo  novL-nuit 
jiira  atatuentia  furmam*  ccrimuiiinruiii  et  juraiticntorum  ]jrDStflDdoriiiu  ut  ubaorrandonun  s 
l>er  reges  Kumanorum  siimmo  )>ontilici.  [4]  m-cuiido  conaiderant,  (jikkI  jurainciita  et 
cerimonie  alic  et  alia  quam  juribus  eimprelieiise  et  ciinjin-hensa  non  prohilientur  a  jure'' 
poti  prestari  et  obsen-ari.  [."»]  ten'io  coiiMidcrant,  qiiwl,  «jue  de  novo  omerp;imt,  novo 
mdigent  auxilio.  [Ci\  quarto  condidoi-ant,  qiiud  Bcrenissiiims  duminiiB  noBtev  rex  anhelat  nd 
culmcn  imjicrii  i»ervenire.  (~]  quinto  quod  ad  illud  ini|)erium  pcrvenire  debet  mcdiantc  '<» 
auxilio  Bummi  {xmtificis.  [S]  scxto  qnod  dominus  noster  rex  rocognovit  Urbanum  sextum 
prodoceBBoi-cm  iadus  et  iatum  dominum  nunifaciuni  et  recognoscit  ]iro  vcHb  [wntÜicibuB. 
[0]  septimo  considerant  neccesaitatem  iiiiiicratoris  crcandi  pro  Bustentaeiono  tidei  Christiane 
pacia  et  trän quiUi tat) s  eccIüBic  ipaiiio  et  niaximc  partia  Italic  et  ip^iiusmet  aciamatls  tuUendi  quod 
cxtiiiiari  non  i>üte8t  nisi  primu  vir  imi)erator  ci'Catiia  existat.  [J'>]  octavo  conaidcrant,  's 
quod  niuliil  {Kititur  per  quod  ojiticiu  imporii  deropetur.  [11]  nono  coiiaiderant,  quod  major 
pars  eorum  que  petuntur  aunt  quo  honorem  regiuin  et  rcgiam  voluutatem  de  directo 
rcspiciunt.  [lii\  hüs  omnibus  eonsideratia  dicunt  predicti,  quod,  si  dominus  nostcr  rex 
nuUI  proniisit  prout  petitur  in  litera  prima  deacribi,  quud  ijiac  potcat  priruam  litcram 
eine  aliqua  difficultatc  conaentire,  si  videt,  non  conseuciendo  dietam  literam  scribi  facere,  i" 
in  disturbio  cum  suinrao  [«ntitice  remanere,  et  aic  impedimcnta  contra  intcntum  suum 
pro  impcrio  acquirendo  oriri.  (/.'/]  et  simibicr  scvundam  litcram  concedcndam  forc  di- 
cunt. [14]  nee  obstat  quod  alii  n^s  taUa  non  proiniscrunt  ncquo  dtrclaravcnint  neu 
jura  compellunt'  reges  Romanorum  taüa  promittcre  vel  deckrare,  ([lüa  jura,  que  prcdicta 
nolunt,  rcspiciunt  tempora  qiiieti  atatus  cccleaie  quo  tcniiKire  talia  non  requiruuiur.  nunc  <& 
vero  propter  sciama  grave  in  ecclesia  extat  diKturbiiiiii,  quod  de  novo  emergens  novo 
indigct  auxilio;  idoo  petitur  ut  talitcr  provideatur,  quod  de  novo  emci^ons  jura  omnia 
ecclcsie  non  confundat  et  a  quo  petitur?  ab  eo  qui  in  ixissessionc'  pontificatus  est  et 
Buccessor  cxiätentis  in  posscsaione"  pontiticatus  cxiatit.  et  quid'  jiutiturV  quud  a  jure 
obmittitur  et  quod  de  jure  habei-ß"  non  prohibetur.  et  posito  sed  non  eoncesao  quo<l  w> 
proliiberetur  de  jure,  conaiderata  qualitate  iacti  tcraporis  jircacntia  et  periculi  inmincntia 
recedendum  c»sct  a  tali  jurin  prohibito  et  pervenicndum  ad  iata  oportuna  remedia,  ut 
iatud  idem  iniquiasimum  danipnum  sciainatis  et  pcriculiiin  inmincns  novi  scismatis  oriri 
cciam  in  imperio  valentis  et  alia  minancia  chriatiauitati  niinam  i)oaacut  hoc  imperii  re- 
mcdio  resecari  et  tolli,  abaque  quo  remedio  exüngui  nequcunt  et  si  dieatur  huc  novum  3& 
esse  jura  intringcre,  non  novum  eat  partcm  jmis''  limitare  ne  tutuin  jus  pereat,  ynimo 
consenaum  a  juro  cat  popiüus  jura  aibi  civilia  constitucre  eciam  contra  et  pretcr  jura 
eonmunia  pro  utilitatibue  privatorum  locorum;  quanto  magis  duubus  luminaribua  mundj 
valentibus  de  novo  jura  eoncedcre,  et  qui  juribua  aunt  Boluti,  conceasum  esae  debet, 
ymmo  concessum  est,  contra  tarn  prejudicialia  jura  venire  et  alia  utUia  de  novo  rofor-  '« 
mare  et  rem  publicam  ecclcsie  et  imperii  pereuntem  in  buo  statu  h^  modo  conservare; 
abaque  eo  quod  si  lit'  quod  petitur,  fit  quod  houcatum  utriquc  cat  et  quod  ad  utrumque 
pertinet.     nam  d  princepa   de  scismat«  sino  conaenau  pontificis  sc  non  intromittere''  pro- 


virM  Udtctl,  kaJ,  teatit  trktuuUir  tmd   tft,chiltßliar .    mmiMicI.   hubers  sikiißw.    h)  cod.  jun.     i>  «xl.  ai 
k)  cod.  iwftülit;  I.  ilirigtiu  pag.  S7  Uh.  14. 
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mittit,  deemitne'  se  cum  consenBu  sunimi  pontificis  non  posse  intromittere*?  i-ecaant  ipsc  "^"^^ 
velle  facere  quod  ad  ejus  imperii  officium  pertineat?  renunciat  tutelle  et  defensioni 
ecclesie  cujus  advocatus  et  proeurator  est?  certe  non;  ymmo  ei  hoc  promittit,  promittit 
id  quod  facere  dcberct  eciam  si  non  promiBiaset.  nonne  i-ecognoscit  ij)sum  in  summum 
G  pontificeni?  nonne  rccognoecct  si  coronam  imperii  ab  ipso  recipcret?  quomodo  postca 
vcllet  unquam  aliquid  agere  quod  moleetum  Bummo  pontiäci  foret,  a  quo  tantum  beoe- 
ücium  recepisset?  quomodo  vellet  hoc  in  dubium  revocare  et  semet  ipsiun  contrarium 
reddere,  ymmo  sibi  forte  et  pi-ejudiciuiD  generare?  nam  ei  nliquid  contra  summum  ponti- 
üccm  attemptaretur  dum   de  scismate  contra  voluntatem  eummi  pontifieiB  ageretur,  hoc 

10  juribuB  ipsiiw  ünperatoris  de  jure  derogaret,  cum,  si  non  ipse  pontifex  quovismodo  ap- 
pareret,  non  imperator  creatuB  creari  potuisset  ex  quibuB  eequitur  houeste  et  juridice 
utiliter  et  favorabilifer  sercniBaimum  dominum  nostrum  regem  dictaa  duaa  Uteraa  sub- 
scribcre  ef:  sigillari  mandare''  posse  in  forma  proposita..  [15\  similiter  dicunt,  quod  tercia 
pars,   tercie  litere,    absolute  videtur  eia  esse  concedcnda.     nam  quod  ib  ea  petitur,    nil 

IS  aliud  est  nisi  illud  idem  quod  per  debitum  officii  sui  dominus  rex  facere  tenetur  et  quod 
Buo  proposito  facere  iutendit,  et  illud  propter  quod  ad  partes  principaliter  descendit 
Italie.  quia  cnim  est  Komano  impcrio  inobcdiens?  Johannes  Galeatz.  quis  Usurpator 
jurium  imperii?  Jobanncs  Galeatz.  quis  destmctor  et  persecutor  vicarioruin  imperii? 
Johannes  Galeatz.     quis  fuit  et  est  inaidiator  vite  ipsiua  domini  nostri  principum  domi- 

!»  norum  et  privatanim '  i»ersonanim  veneficus  et  omnium  malorum  principator  actor  et 
executor  ?  Johannes  Galeatz.  non  Jecet  ergo  justi^simum  principem  evitare  exterminiuni 
talis  iniquissimi  hominis  promittere,  cum  deo  sibi  et  ecclesie  et  hominibus  obligatus  exi- 
stat  potenti  dextera  sua  illud  absque  promissione  adiraplcre  quod  summus  pontifex  polit 
promittere.     [10]  ad  quartam   partem   dicta  tercia   litera   comprehensnm''  dicunt  predieti, 

SB  eciam  illam  fore  deseribendam,  cum  dominus  noster  rex  dedignari  non  debet  hanc  pro- 
emincnciam  summo  pontifici  consentire  cum  racione  dignitatis  ejus,  que  tanto  potencior 
impcrio  est  quanto  anima  corijore  peri'fffior  et  potencior  et  laudabilior  coi-pore  judicatur, 
non  debet  eciam  gi-avari  promittere  de  pacc  vel  treugua  cum  Jolianni  Galeatz  non 
tractandn,  cum  ipae  eam  vel  eas  tractare  non  velle  debeat,  ymmo  nee  volentes  tractarc 

»0  audii-e  debet.  nee  eciam  debet  obmitterc  considerare  quod  ad  instanciam  summi  ponti- 
ficis  promittit  de  Italia  non  rccedcre  nisi  justo  oxteiminio  Johannis  Galeatz  etc.,  ita  quod 
mcrito,  si  pax  vel  treuga  fieri  deboret",  ipse,  cui  facta  est  prnmissio,  mediator  pacis  vel 
treugue  CB.se  deberet.  et  maxinic  aitenta  limitacione  infrascripta'  nullum  oritur  scrupu- 
lum,  quod  sine  ambiguo  et  dicta   qunrta    pars   peraiitti   et  describi   potcst.     verum  liuic 

■15  parti  per  prodictos  additur,   quod  e  convei-so,   pax  vel  treugua  per  summum  pontificem 

si  queri  vellet,    quod  imperator  mediator  vel  ejus  conmissariuB  existat,   et  quod  pax  vel 

treugua  sine  conscnsu  utriusque  non  tiat,  etc.  ampliando  verba  utrique  paiti  eonmunia.  - 

\J7]  Hec  autem  omnia  predicta^  diccnda   \'identiir  ut   serenissimuB   dominus  noster 

i-ex,  qui  anhelat  ad  culraen  ascendere  imperii,  suum  obtineat  intentum,  pro  quo  obtinemlo 

*"  omnia,   quo  honeste  fieri^  possunt,   ea  facere  i-ecusare  non  debet,    ne,    quud  inccpit,  in 


'  7).  h.:  kan»  er  Aann  nickt  noch  fortmihrend  anireUting  vom  1-3  Jan.  1403  nr.  SS  gcdadit,  s. 

i   sich,  mit  Zuslimmnng  derKurie,  darein  migchcn?  dort  art.  3  doch  Holleiit  ir  auch  —  allerbwinem- 

•  Die  Bedingung  der  Gegenseitigkeit,  vie  nie  lidist  Bin.     Vgl.  auch  Anvxisung  rom  33-33  Jan. 

im  folgenden  Sali  durch  die  Verfasser  da  ror-  1403 nr.  47  art.  5 doch  hI  immo  zuHinne  —wegen 

liegenden  Gutadttens  dem  König  angcrathenwird.  und  art.  6,   und   die  Anteeimng  rom  5-8  Merz 

Daran  hat  der  König  rchon  in  der  Gemndlsehafis-  1403  art.  SO.  31. 
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ptos}  mediia  conatibiu  derelinquai  quod  bi  contingeret  non*  nisi  vel  ex  animi  parvitate^  vel 
ex  dcfectu  aani  cühbiIü  procesBiBse  judigaretur ,  et  laudabilius  fuisttct  hoc  capcrc  noo  in- 
cepiese  quam  sie  attentahim  impcrfectum  dorclio quere,  et  cum  oonformitas  com  aummo 
pontifice  sit  causa  efliciena  hujus  imperü  captandi  gnulunque,  confurmitas  modia  predictifl 
ut  aaseritur  per  summum  pODtiBcem  pctitis  acquiritur",  et  siae  ea  imperü  majcstaa  non  i 
Iiabetur:  ideo  modia  predictia  predicti^  conBulunt  scrr» /.w/nium  domm»m  noatrum  consen- 
tirc,  Bubjungentee  quod,  conformitate  quesita  coroniB  adcptia,  inimico  dei  ccclcaio  aui  et 
humane  chriatiane  nature  in  extcrminio  poaito*,  cum  conscnau  aummi  pontificia  de  acia- 
matc  tüllendo  tractare  aerrnissimus  Aominus  noatcr  dcbcat,  quod  tunc  ßicitius  fieri 
potent,  cum  potiaaima  cauaa  aciamatiB  exterminato  inimico  prcdicto  rcmota  cxtiterit,  et  i 
totiH  imperiaUbua  viribus  hoc  operari  iit  in  hoc  «cciüo  lionorem  et  in  futuro  gloriam 
cunsequatur  ctemam. 


/■mos;  40,  GutfKhlPtt  (kr   Vmctlnnnr  für  K.  HuprerM,   in  (/Irichrm  SIrinr,   Anfcrkhnnng  für 
■''"■  -"  kuniijlich-n  Knnzhi.     [1403]  Jamtar  20  [Rom]. 

Atu  Karltr.  G.L.A.  PiUlz.  Kop.B.  115  p.  271  cop.  cftart.  eotrr.  i 

Gedrvckl  Jantnen  S.K.  1,  C53  nr.  1079  ehendahtr. 

Jan.  SO  Conailium  Venetorum  aujier  predictia'  in  effectu.     datuni  feria  wxta  post  Anthonii. 

\1\  Et  primo  conaidcrant  quod  fundamentum  domini  noHtri   regia,    ad   quod   dcbct 
jirincipaliter   anhelare,    eat    diadema    imperiale,     hoc  autem    acquirero    non    postent   niai 
acquiescendo  voluntati   doinini   pape.     ideo   primaa    duas   litcraa*  aupcr   declaracionc  etc.  i 
et  de  non  intromittendo  etc.  beno  potcst  et  dcbet  concedere. 

[,2]  Item  euper  primo  puncto  tercie  Htere'  de  non  rccedondo  de  partibua  Italic  etc. 
dicunt,  dominum  esse  prudontcm  et  habere  conailium  prudeiitiasimum,  quod  cciam  dcbet 
habere,  qul  in  hoc  poterunt  aalubriter  deliberare,  quia  execucio  iUiua,  quod  in  hac  jiarte 
dcsidcrat  pnpa,  residet  et  conaistit  in  potencia  et  asaiBtencia  domini.  i 

[.V]  Item  super  ultima  parte  tercie  litere  dicunt,  hoc  posae  fieri  ita  quod  i>apa  vice 
versa  aiiniliter  ae  obligei  dicunt  cciam,  quod  rogttri  debet  jKipa,  ut  cciam  nlios  vel 
fllium  mediarc  aeu  se'  interponere  permittat  ad  pacem  etc.  ai  tarnen  nee  vic«  versa 
papa  ae  obligare  vcllet  aec  alium  permittcro  modiare,  nichilominua  doniinua  noatcr  debct 
pape  condeacendere.  ! 

\i\  Item  volunt  per  ae  mittere  ambasiatorcs  Ferrariam  ad  suppllcandum  niarchioni, 
quod  acqtdcBcat  beneplacitmn  domini  nostri  regia*. 

■]  ni.  Bin.  b)  ead.  ptiiUls  mit  Slrith  darc\  dm  Sriia/t,  i 
in  iciiairltDr  KrVnurJ.  d)  cot.  prcdictn  <iri|ir.,  dun 
pOHite,     f)  «Dd.  om. 


'  Das  Stück  folgt  im  Kodex  auf  das  Gutachten  '  Die  dn'lfe  Einsdudttmg  nr.  73  ebenda, 

des  Franis  von  Carrara  und  der  Florentiniachen  *  Zu    vergleichen    ist   hierzu    aus    den    Venet. 

Gesandten,  nr.  45  bei  uns.  Balhsbiiehem  1403  Jan.  20,  vollständig  bei  uns 

*  Die  xtnei   ersten  Einschaltungen   »r.   7J  und  nr.  46". 

73   in  dem  päbsiUcIten  Sdireiben  rom  19  Merz  , 
1403  nr.  70. 
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46*,  DtisscUiC  GutaclUen,  Beschlt^  des  Rathes  su  Venedig.     1402  Jan.  20   Venedig. 

Aus  Venedig  St.A.  Dcliberazioni ,   Becreta,    senato  1,  regUtro  1  fol.  W»*!  mh.  eo/ev,;  /k-'o" 
Anfang   links   am  Randt   Ser  Petrna   Cornario   procnrator,   scr  LadoTicus  Lauredano 
procurator,  »er  Petraa  Aymo  miles,  ser  Bciiolictiu  Snperancio  procurator,  ser  Donatus 
S  Alauro,  ser  Karolus  Gi^no  procunitor. 

Aiiszttg  bei  Mone  Zlschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheina  5,  303f.  ^MtdiAer. 

Die  20  jaDuarii. 
Capta,     quod  debeat   fieri   responsio   sereniBsimo  domino  Romanorum  regi   ad  illa, 
quo  Doviter  nobis  dJci  fecit   de  volendo   habere   consUium  nostrum   super   efFcctu  iUanim 

10  trium  litcrarum,  qua»  dicit  aummum  pontificem  vello  habere  ab  eo,  si  debet  confirmai-e 
electionem  suam  et  coronare  eum.  [1]  et  primo  ad  eflTcctum  primarura  duarum,  qui  est 
quod  ipse  domiiiua  rex  Jurara  debeat  et  confiteri  per  literae  suas  predictaa,  non  fecisse 
aliquam  promissionem  verbo  vel  scriptis  alicul  principi  domino  vel  comunitati  vel  alicui 
alteri  pereooQ    eccleHiastice  vel    seculari  de    facto    scismatiB,    Becundario    quod  promittat 

IS  de  cetero  non  intromittcrc  vel  impedire  se  de  ipso  scismate,  nisi  si  et  in  quantum  sit 
de  beneplacito  et  voluntate  ipsius  summi  pontificls,  salro  quam  in  reduccndo  Bcismaticüs 
ad  fidem  eatolieam  et  cetera:  quod,  postquam  placet  majeatati  regie  audire  no9  in  istis 
factis  suis,  quod  procedcrc  cognoscimus  ab  immensa  dementia  et  bcnignitate  Bua,  non 
quia  sibi  necessarium  existat,  nos  dicimus,   quod  habentoH  respectum  ad  primum  propo- 

jo  situm  et  intentum  suuni,  per  quod  descendit  ad  partes  Italie,  sciLcet  pro  habende  con- 
iirmationem  et  coronationcm  suam  ah  ipso  summo  pontiüce,  scimus  satis  large  suadere 
sibi,  quod  propter  istam  causam  non  tardet  sua  sublimitas  adimplcre  intentum  suum, 
quia  videre  videmur  quod  aliter  incasBum  onmia  tractarentur ,  salvo  si  excellcntia  regia, 
cui  onrnla,    que   dicta   vel  promissa  fuissent   in  facto  predicto,    notoria  Bunt,    aliter  non 

ti  deliberaret,  quJa  omnem  deüberationem  suam  haberemuB  esse  hene  faetam.  [2]  ad  tercias 
literas  sive  ad  cffectum  earum,  qui  continct  partes  duas:  et  primo  ad  primam  parteni, 
quod  dominus  j-ex  proinittere  debeat  ipai  summo  pontitici  de  non  recedendo  de  partibus 
Italie  Eed  vigilare  ad  opprimendum  Jobannem  Galea9  et  diminuendum  potentiam  suam, 
et,  si  neccsse  füret  quod  recederct,   quod   diinittat   unum  ejus   vicarium   qui   ad  predJcta 

30  vigilet  et  attendat:  respondeatur,  quod  serenitas  re^  BapientiBsima  est  et  habet  solemne 
cousilium  apud  se  cum  quo  sapientissime  potent  deliberare  superinde,  cum  execudo  talis 
promissionis  consistat  in  viribus  et  potentia  sua  et  in  sua  dispositione  et  intentione.  ad 
secundani  partem,  quod  non  possit  ipsc  dominus  rex  iacere  aliqueni  tractatum  pacis  cum 
ipso  Johanne  Galea^  nisi  per  manus  ipsiua  domini  pape  vel  substituti  ab  co,  et  si  fieret 

Si  quod  ait  in  illa  inclusus:  reepoiideatur,  quod  ietud  serenitas  regia  assentire  et  promittere 
potest.  sed  tamquani  devoti  majestatis  Bue  reducimus  ad  memoriani  suam,  quod  nobis 
bonum  et  utile  vidoretiir,  quod  sua  serenitas  debcret  etinm  cum  ipso  summo  pontifice 
procui-are,  quod  vice  versa  sua  sanetitas  condescenderet  ad  non  fuciendum  aUqucni  tracta- 
tum  pacis  sine  assceneu  regio,  et  quod,  si  fieret,  foret  in  illa  inclusus,   et  ulfcrius,   quia 

10  istud  posset  multum  impedire  facta  sue  screnitatis,  quod  dominus  papa  foret  contentus, 
qiiüd  alii  etiam  possint  se  intromittere  ad  tractandum  dictum  pacem',  cum  conditione 
quod  concludi  non  possit  nisi  summus  pontifex  includatur.  et  quando  ista  obtineri  non 
possent,  quod  nichiluminus  non  stet  quin  secum  sit  in  concordio  pro  habendo  Coronas 
suas.     [S]  ad  ultünam  parteni  requisitionis  quam  nobis  fecit,  quod  inittamus,  cum  orato- 

45  ribus  suis  Floreutinorum  et  domini  Padue,  de  nostris  ad  magnificuiu  dominum  marchionem, 
qui  ipsum  rogent  et  inducant  ad  dandum  sibi  et   gentibus    suis    libenun    transitum  per 

'  Dit  Vertetianer  denken  hierbei  o.  Zw.  an  lieh,      Berathungen  roat  34-28  Nor. 
da  «e   immer  tu  vermitteln   münaehten,  vgl    die 

»«Stack«  K«l<ibst.ii.l.kt«n  IV.  S 
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^  passufi  BU08  et  victiudis  pro  precio  conpetenti,  ut  possit  ire  ad  accipienäum  coronsa  Boas, 
et  noD  dare  traositum  alÜs  gentibus  qne  vdlent  transire  ad  danma  ipräna  donÜDi  r^ü: 
reepondeatur,  quod  per  ea,  quc  alias  setuimua  et  haboimus  ab  ipso  domino  marchione, 
ipse  promisit  aerenitati  sue  satis  ample  onmia  bec  que  requiri  iacere  intendit  ab  eo,  de 
quo  dicit  etiam  literas  euas  habere,  propter  quod  credimus  aatis  Urge,  quod  nuUo  modo  e 
contradiceret  voluntati  regle.  nichilomiDUS  in  conplacentiam  suam  parati*  sninuB  mtttere 
ad  eum  de  per  nos  nostram  ambas^atani  ad  procuranduin  et  inducendum  eum,  quod, 
ut  posait  transire  et  ire  ad  accipienduiu  Coronas  suai*,  cunplacerc  dcbcat  sue  re^e  inaje- 
stati  sicut  requirit. 

Do  parte        45.  46.  46.  47.  io 

NoD  23.  23.  35.  25. 

Noo  sinceri  26.  24.  33.  SO. 

46^.  Beschluß  ^  SatJts  zu   Venedig:  ablehnende  Anticort  auf  das   Verlangen  K.  liu- 
f,         prechis  dti£  man  eine  besondere  GesamÜschnß  sur  Unterstützung  sein^  Angelegen- 
heiten an  den  Pabsi  senden  solle,  statt  dessen  Beauflragung  des  in  Rom  weilenden   ■& 
gen.  Notars  zu  dem  getmnschten  Zwcclce.     1402  Jan.  23   Venedig. 

Aau  Venedig  St.A.  Deliber&zioni ,  aecreta,  scnato  1,  regütro  1  fbl.  49^  mb.  eotev.;  ru 
Anfang  linkt  am  Sande  Ser  Petnu  Cornario  procurator,  ser  Lndoviciu  lAuredano 
procnrator,  scr  Beucdictus  Superancio  procur&tor,  acr  Donatiis  Hsnro,  bm  KaroloB 
Gcno,  Bcr  Leonardm  Bembo  upieDtea  coDsilü.  lo 

Gant  kurzer  Attsmg  bei  Stone  ZtsAr.  f  d.  GeatA.  d    Oberrheint  5,  304  Aendaiter. 

Die  23  januahi. 
Gapta.     \1]  cum   Serenissimus  dominus   Romanorum  rex,  audita  reHponsione  nostra 
••pridie  ubi   data    ad    coneilium,    quod   rcquirebat  a  nobis    super   tribus    Uteris  quos  vult 
habere  dominus  ]mpa  ab  eo  si  dcbet  ipsum  coronare,  et  super  missione  nostre  ambassiate  tu 
ad  dominum  marctiionem  pro  facto  dandi  sibi  liberum  transitum  per   terras  et  toca  sua 
et  victualia  pro  suis  pecuniis  et  cetera,  reeponsionem  ipsam  gratificaverit  et  acccptaverit 
multum,   et  postea   dicendo  miserit,   quod   intcndebat  mittcre   solcmnem  ambassiatam  ad 
ipsum  Bummmn  pontificcm,  ut  possit  ponero  finem  lactis   suis  et  esse  in  concordio  cum 
eo,  ut  possit  habere  Coronas  suob,  et  propterea  nos  rogabat,  quod  placerct  mitterc  simi-  m 
Uter  nostros  oratores  ad  predictum  dominum  papaiii,  qul  parte  nostra  eint  et  interponant 
favores  suos  si  necesse  fuerit,  ut  omnis  diffcrentia  que  inter  eos  foret  removcatur  et  quod 
sequi  possit  concupitus  effectus  suiis:  vadit  pars,  quod  fiaf"  responsio  dicto  domino  regi 
Komanonun,   quod  nos  ex  informatioiie ,   quam   suniere'  possumus  ex  verbis  serenisaime 
luajestatia  aue,  et  ex  terminis,   in  quibus  ad  presens  est  cum  ipso  summo  pontifice,  nos  u 
conprehendimuB  aatis  clare,  quod  mediante  divina  gratia  nulla  diÖci'entia  interveniet  intcr 
dominum  papam  et  suam  serenitatem,  ymo  erit  in  bono  termino  et  bono  concordio  sccmn. 
propter  quam  causam  et  alias  plui-es  rationabiles  et  honestas  Bupplicaiuus    cidem,   quod 
non  gravetur,  si  delibcramus  non  mittcre  nostram  ambasBiatam  ad  ipBum  dominum  papam. 
eut  etiam  alia  cauaa,  quia  nos  liabcinus  ad  presens  in  Romana  curia  unum  ex  cancellariis  «o 
et  secretarüs  nostris,  cui  scribemus  super  ista  materia  illud  quod  expediens  cognoscemus, 
ita  quod  dominus  papa  clare  videbit  et  sencict,  gratissimimi  fore  nobis  et  valde  placituin, 
quod  sanctitas  sua  digiictur  volle  esse  in   concordio  sccum  et  habere  ipstun  in  verum  et 
rectum  Romanorum    imporatorem.     [2]  et  es  nunc    sit    captum    quod    informari    debeat 
Petrus  de  Oualfredinis  noiarius  nostcr,  qui  est  in  Romana  curia,   per   nostras  literas  de  u 
ista  requisitionc ,    quam  nobis  fecit  dictus  dominus  rex  Romanoruiu,    et  de    responsione 


>)  rtd.  ptrtl.    b)  cod.  widtrkM.    c)  csd.  ni'f  Cberttiick. 
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aibi  data,  comittendo  et  m&ndando  sibi,  quod,  cum  dicta  ambasüata  domini  regis  appli-    >*• 
cuerit  ad  partes  illaii,  conpareat  coram  eis  et  dicat,  habuisse  in  mandatia  a  Dustro  dominlo  " 
de  conparendo  qoando  eis  videbitur  ad  preecDtiam  sumini  poatificis  pro  votiva  intectioDe 
domini  regiB  obtinenda  ab  eo,  et  quod  ad  onme  beneplacitum  suum  paratus  est  ae  ipei 

i  summo  pontifici  prescmtare  et  implere  maodats  noetra,  et,  cuiu  requimverint  et  voluerint 
dicti  oratores  regia,  vadat  ad  pedea  apoatoücos,  et  cum  illia  verbia  pertinentdbua  et  ho- 
nestis,  que  sue  aapientie  videbuntur,  declarare  debeat  aanctitati  Bue,  quod  noatro  dominio 
valde  placebit  conpoaitio  inter  eum  et  dictum  donÜDum  imperatorem,  quod  ipse  dominus 
rex  coronetur  et  confirmetur  in  impcrio,   quia  non   dubitamua  quod  ex  tali  coronatione 

)  aua  aanctitas  et  ecclesia  aancta  dei  ac  tota  ChriatianitaB  fructum  Optimum  reportabit 
Do  parte  69,  non  17,  non  Binceri  14- 


H.   Ctesandtseluft  des  6nfen  Philipp  TOn  Falkensteln  nnd  Nlkolaua  Buman 

nach  Aom,  wo  Bischof  Konrad  tob  Verden  gehllebcn  war;  1402  Jan.  32-33, 

nr.  47-6S«. 

IS  47.  Anweisung  K.  Ruprechts  für  ewei  gen.  Oesandie  an  P.  Bonifacius  IX,  Ur.  Schisma,  luot 
Mailand,  Krönung  in  Florenz  und  Rom,  Approbaiioti  der  Person  des  Königs,  ^'^^j 
Eimug  in  Rom  «.  a.  m.     [1402  J(m.  22-23   Venedig''-]. 

Am  Kart».  GJj.A.  PfKls.  Kop.B.  115  p.  271-277  eop.  eh.  eoav. 
Gtdrwikt  Jatuae»  R.K.  1,  654rC58  nr.  1083  ebendaher. 

to  Ambaeiata  ad  dominum  nostnun  papam  domino  PfiUppo  de  Falkenateiu  et  Nicolao 

Buman  commissa. 

\I\  Art.  1  lautei  wie  in  der  Anweisung  nr,  28  von  1402  Jan.  1-3  ari.  1. 
[2]  Item  Bollent  ir  uns  entBcbuldigen  daz  sieb  die  botschaft  verzogen  hat,  und  imme 
erzelen  die   aache,    mit  nammeo    eoliche    fodinge    ab    wir    haben    mit   den   Florentzcm 
*"  gehabt  *. 

[3]  Item  uf  den  ersten  puncten  den  herr  PranciscuB»  herzelt  hat,  mit  namen  von 
der  zweitrabt  w^en  in  der  heiligen  kirchen,  aollent  ir  dem  babst  sagen  uf  den  ersten 
brief*,  den  er  darumbe  von  uns  b^rt  hat,  daz  wir  nieman  keine  glubde  haben  getan 
von  derselben  saefae  w^en',  dann  wir  haben  imaem  kuifursten  einen  brief  geben,  darinne 
M  stee  ein  artikel  den  wir  ach  enpholhen  haben  in  laßen  zu  h&ren,  umbe  daz  wir  im 
luterlich  wollen  zu  verstend  geben  waz  wir  wißen  in  den  aachen;  sit  er  aber  den  brief 
wil  von  una  gehabt  han,  so  wollen  wir  im  ine  gerne  geben'. 

[4]  Item  von  dea  andern  hnefs  wc^n^  in  dereelben  aachen  soUent  ir  sprechen,  daz 

wir  imme  den   auch  bi   uch  schicken   in   der  lorme  ab  er  in  begert  hat,    wann  unser 

w  meinuDge  allrat  nit  anders  ai  gewesen  und  auch  noch  si,   dann  daz  wir   in    den  sacken 

wolten  tun  nach  sinem  und  der  cardinale  rate  nnd  willen,     nnd   wir  getrflwen  in  auch 

wol,  si  sien  uns  darinne  beholfen  und   auch  darzfi  geneiget,  daz  die  heilige  kircho  mit 


*  Dm  StUdc  gehört  nocA  SteOvng  im  Kodex  *  nr.  64. 

und  IiAalt  su  der  Ge»andta<Aaft  vom  33-23  Ja-  *  Jaiuien  1,  658  nr.  1083  nt.  *  citiert  hier  den 

'   nuar  1402.    Die  OeaandUehaft  itt  wider  erwähnt  Frantösiachen  Bericht  dea  Jean  Juvenal  dea  Urain 

m  (I«r    Werbtimg  an  Herxog  Ernst  von  Baiem  bei  Höfler  205  nt.  1,  au»  Sonv.  ooU.  d.  mim.  p. 

[1402  Fabr.  28].  »erv.  d  TAut.  de  Franee  premiere  sMe  II  p.  419. 

'  FAU  m  (I«r  frühertn  Anweiaung  von  1403  '  Art.  3  und  4  sind  in  der  früheren  Antoetatimg 

Jan.  1-3  w.  38.  durch  art.  2  vertreten. 

*  FVaneiaeua  von  MotUepuiciano  1401  Dec.  35  '  w.  55. 
nr.  23-27. 
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'02  gotlichen  und  redolichcn  wegen  möge'  zu  cinikeit  und  zu  frieden  kommen,    alz   er  sich 
;j/darzö  folüclicb  erbatet,  danu  wir  &ueh  gerao  wollen   bcliolten  da  und   tun   nack  allem 
unsem  Termogen.     und  bitteut  den    babst,    daz   er   die   cgcnanten   bricfc    wul    heimlich 
halten  und  nieman  davon  sagen. 

[ü]  Item  uf  die  andern  puncte  in  dem  dritten  brief,  als  von  des  von  Meilan  wegen,  t 
eagent  dem  babste,  daz  uns  derselbe  bnef  zu  swcrc  und  nicht  bequemlich  ai  zu  geben, 
und  diewile  wir''  imme  doch  sweren  mußen  daz  wir  in  und  die  Komische  kirche  sollen 
hanthitbcn  und  schirmen  nach  unscrm  vermögen,  daz  wir  auch  wollen  also  getrcwelich 
tun,  so  begcrcn  wir  und  getruwen  imme  wol  daz  er  sich  daran  laße  gn&gen.  doch  ü 
imme  zu  sinne  ein  glich  rcdelich  buntnißc  mit  uns  anzugeen  wieder  den  von  Meylan,  i« 
so  haben  wir  uch  wol  enpliolhen  und  foUen  gcwalt*  geben  davon  mit  imme  zu  («dingen 
und  zu  überkommen  von  unscm  wegen', 

[6]  Item  und  wolte  der  babste  soliche  tcdinge  angecn,  so  ist  unser  meinunge,  daz 
die  buntniße  stunde  uf  diesen  nBchgeBchrichen  pftuten.  zum  ersten  daz  unser  einer  dem 
andern  gefrewlich  bistendig  und  boholfen  ei  wieder  den  von  Mcylan  und  sine  belfere  •> 
mit  siner  ganzen  mnht.  item  daz  unser  deheiner  mit  demselben  von  Mcylnn  oder  einen 
belfern  &fncme  Batzunge  stallimge  oder  friede  ane  dez  andern  wißcn  und  willen,  item 
daz  unser  deheiner  mit  dem  von  Meylan  tedinge  oder  sfine  angange  ane  dcz  andern 
wissen  und  willen,  und  daz  auch  in  BoHchcr  sAnc,  ob  die  geschch,  beide  particn  und  ir 
undertanen  begriflen  werden.  ** 

[7]  Item  wolte  der  babat  niclit  daran,  und  ie  einen  solichen  briof  von  uns  hann 
als  er  begert  hat,  so  ir  dann  sebent  daz  er  sich  davon  mit  nicht  wolte  laßen  wisen,  so 
soUcnt  ir  mit  imme  reden  uf  der  drier  bricfc*  einen,  die  wir  uch  von  derselben  sachc 
wegen  haben  enpholhen*,  und  daz  bringen  zu  dem  besten  als  ir  mogent.  und  uf  weHchon 
brief  ir  dann  mit  imme  besließent,  den  »oUont  ir  dargeben,  und  sollcnt  die  briefe  gar  ^ 
hcimUch  halten,  daz  niman  davon  gewar  werde. 

[8]  Item  uf  daz  ander  capittel,  daz  Franciscus  erzelot  hat,  als  von  unser  ander 
cr&nunge  wegen,  sagent  dem  babst,  daz  wir  die  meinen  in  unser  und  dcz  ricks  stat 
Florentz  zu  enphaen.  imd  hcrumbc  begern  wir  und  bitten  in,  daz  er  einen  uß  den 
cardinalen  sich  wolle  heißen  bereiten  gcin  Florentz  zu  kommen,  und  daz  er  auch  dem-  *" 
selben  gewalt  gebe  mit  sinen  briefen  uns  die  egenanto  cronc  zu  geben,  und  auch  darinnc 
dispensier  über  die  gcwonheit  die  bißhor  gehalten  ist  daz  wir  dieselbe  crone  zu  Meilan 
von  dem  erzbischof  daaelbs  selten  enphahen  etc.  und  bitten  den  babst,  daa  er  uch  sage 
uf  welicb  zite  der  cardinale  möge  bereit  werden  und  gein  Florentz  kommen,  wann  wir 
neb  enpholhen  haben  uns  daz  zu  stunt  zu  cnbieten,  daz  wir  ims  darnach  wissen  zu  ^ 
richten,  imd  fregte  der  babste  wcliclier  cardinale  uns  zu  sinne  were,  so  ncnncnt  den 
cardinale  von  Florontze*. 

[9]  Item  uf  daz  dritte  capittel,  von  unser  zftkunfte  gein  Kome,  sollent  ir  im  sagen 
[weiter  wie  in  der  Anweisung  nr.  28  von  1402  Jan.  1-3  nrt.  5]. 

\10\  Item  uf  das  vierd  capittel,   von   der  botschaft  wogen  zu  den  von  Gonaw  zu  ** 
tun,  sagent  dem  babste  [weiter  wie  in  der  Aniceisung  nr.  28  von  140a  Jan.  1-3  art.  6\ 

0)  roJ.  mögen,    b)  om.  toi.,  «n.  add.  Janntn. 


'  nr.  27  =  35  =  73.  <  Die  drei    Urkunden  1403  Jan.  4  über  dal 

*  U02   Jan.    22  VoUmacIit   für  Bändniise  mit  Verfträtnis  zu  JoJiann  Galeazeo  nr.  57.  59.  61. 

ihm  im  allgemeinen  nr.  53.  '  Durch  die  üu  diesen  drei  Urkunden  geltärigen  * 

'  Art.  5.  6.  7  Bind  in  der  frOlteren  Anvxtattng  Vollmachten  von  1403  Jan.  23  nr.  56.  58.  60. 

durch  art.  3  vertreten.  *  Entspricht  im  ■  uxsentlidien  dem   arf.  4    der 


früheren  Äniceimng  w.  m.  s.  auch  die  Anmerkung. 

lyGoogie 


If.  Geaandtecli.  d.  Gr.  Phil.  t.  Falkenutcin  n.  Nik.  Baman  n.  Born.  1402  Jon.  22-23,  df.  47-68«.       61 

[11]  Item  uf  das  IiinderBt  capittel  [weiter  wne  in  der  Anweisutig  nr.  28  von  1402  '"** 
Jan.  1-3  art.  7].  j,^  esy 

[12]  Item  darnach  sollent  ir  den    babste    bitten,    daz  er   unser  personc  zu   stund 

öffentliche  wolle  beweren  und  uns  darüber  sine  briefe  geben,  als  er  sich  darzfi  gncdifUcli 

5  cnbotten  hat  und  auch  die  forme  derselben  briefe  fiir  überkommen  ist.     und  der  bullen 

HoUent  ir  zwo  oder  dri  tun  machen  und  uns  der  eine  oder  zwo  schicken  und  ein  1>i  uch 

behalten,  und  sollent  die  buUen  ncmmen  mit  der  protestacicn  als  der  habet  geredt  hat'. 

[13]  Item  so  die  bewerunge  gescheen  ist,    so  sollent  ir  den    babst  bitten,    daz  er 

wolle  schriben  m  einer  bequemen   kurzen  formen   allen  herren  und   stetten  in  Dutachcn 

10  und  in  Welschen  landen,  daz  er  unser  persone  beweret  habe  etc.  und  daz  er  sie  darumbo 

crmanc  und  ereuche  daz   sie   uns   als   eime  Bomiscben   kunige  gelioream   sicn.     und  der 

huUcn  sollent  ir  nemen  so  ir  meiste  gehaben  mc^nt*. 

[14]  Item  daz  er  uns  dann  auch  wolle   geben   sin  offene  processe  wieder  den  von 
Meilan  und  sine  belfere  in  der  besten  und  trefflichsten  formo. 
16  [^ö]  Item   sollent   ir   den    habste  bitten  [weiter  wie  in  der  Anweisung  nr.  2H  von 

1402  Jan.  1-3  art.  9,  statt  etc.  am  Sdili^  der  Zusaiz:]  und  daz  er  aucb  bcsunder  wolle 
den  mai-ckyseu  von  Ferrere  ernstlich  beschriben. 

[IG]  Item  bittest  den  babst,    so   wir   uns  werden  herheben'  gein  Romc  zu  ziehen 
[tveitcr  wie  in  der  Anweisung  nr.  28  von  1402  Jan.  1-3  art.  10]. 
M  [17]  Art.  17  gleiehlantend  mit  der  Anweisung  nr.  28  von  1402  Jan.  1-3  art.  11. 

[18]  Item  mit  dem  habste  zu  reden,  daz  er  uneem  herren  laße  wißcn,  wie  er  sich 
gcin  den  Römern  und  sie  sich  gein  im  halten  sollen*. 

[10]  Art.  19  gleichlautend  mit  der  Anweisung  nr.  28  von  1402  Jan.  1-3  art.  13. 

[20]  Art.  20  glcichlnuiciid  mit  der  Anweisung  nr.  28  von   1402  Jan.  1-3  art.  14, 
K  nur  daß  am  Schluß  nach  zuzulegen  noch  helgefiigt  ist  sundcr  uns  fruntliche  zu  sin,  worauf 
erst  das  etc.  folgt. 

48.  K.  Ruprecht   an   P.  Bonifncius  IX,  bcglauhigt  drei  gen.    Gesatidtc  zu  viümllichrr  ""' 
Mittheilung   in  'Mdr.  der  ihm  durch  Franciseus  von  Monlejmleinno  und  Nikolaus 
Buman  iibcrhracliten  pübstliehcn  Anträge.     1402  Jan.  23   Vawdig. 

3ii  Am  KarlsT.  G.L.A.  Pfäb.  Kop.B.  115  pag.  273  oben,  cop.  ehart.  coaev. 

Bcatissime  pater  et  domine  precipue.  cum  reverencia  dcbita  et  devotn  pedum 
oscula  bcfltorum.  super  cxpositis  nobia  parte  vestrc  sanctibitis  per  honorabilem  Francis- 
cum  de  Montcpulzano  secretarium  vestrum  ac  Nicolaum  Buman  prothonotnrium  et  sccre- 
tarium  nostrum  reraittimuB  ad  eandem  sanctitatem  vestram  nobilcm  Philippum  comitcm 
as  de  Falkenstein  et  dominum  in  Mintzenberg  nosfruni  et  impcrü  aacri  camerarium  et 
fidelem  dilectum  nc  Nicolaum  Böman  antedictum  de  nostrn  intcncione  plenarie  expeditoB*. 
quibus  una  cum  venerabili  magistro  Cunrado  de  Soltaiiwe  episcojK)  Verdens!  injunxjmus 
quedam  vestre  sanctitati  oretenus  expHcanda.  quocirca  supplicamus  attente,  quatcnus 
eisdem  in  dicendis  fidem  digneminj  credulam  adhibere  votivam,  eisdcm  pstcma  bcnigni- 


40       '  Entspri<At  tut   vxaefalüAat  dem  art.  8  der         *  An  SleBe  des  anders  lautenden  art.  13   der 

früfieren  Anweistuxg  w.  m.  s.  auch  die  Anmerkung,  früheren  Antceistmg. 

*  Art.  13  und  14  fehlen  in  der  früheren  An-  *  In  dem  bis  hielier  gletcM.  Beglaubigungssdirei- 
utisung.  ben  vom  1  Jan.  nr.  29  hieß  es  ad  vcstrp  Hanetitatis 

•  Dag  Fehlen  der  2    Worte  zu  Florcntze  de»  vota  plenarie  eipcditos ;  jetil  lial  er  seine  eigene 
4S  art.    10    der    früheren  Anweisung    erilärl    sich  inlencio. 

daraiu,  daß  Ruprecht  jetzt  in  Venedig  ist. 
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<2  Zum  WiUta« :  VerbkMll.  nit  der  Kurie  wegn  ApprolwUin  d.  KkiMrkrta.  1400  De«.  14  Ui  1408  Oki  I. 

140S  ^|g  expedicionem  tribuondo,   prout  de  vestra  ssQctitate  indubitatam  g«rimuB  fiduciam. 
cujus   peraonam  conacrvare    dignctur  altiaränus  feUciter  in  longevum.'       datum  VeneciiE 
i4oa  menaiB  jaDuarii  die    Ticesima   tercia    anno    domini    mülesimo  quadringenteflimo  secundo, 
regni  vert>  noetri  anno  secundo. 

Sanctitatis  vestre  derotos  lilius  Rnpcrtus  dei  gracia 
SanctisBuno  in  Chiisto  patri  ac  domino  Ronumorum  rex  scmper  augustus. 

domino  Itonifacio  digna  dci  proridcacia  sa-     Admandatum  domini  rt^Rabanua  opiscopua 
croBanclo  Romane  ac  etc.  Spircnüe  n^alis  aale  canccllarius. 


'49.  K.  Rupreclit  an  F.  Bonifacitts  IX,    beglaubigt  den  Nikolaus  Bumatt  i 
keimen  MiUheihmg  an  den  Pabsl.     1402  Jan.  23   Venedig. 

Am  Karltr.  G.L.A.  POlc  Kop.B.  IIS  pag.  373  «nIcti,  top.  dtart.  coan. 
Aumtg  bei  Jantsen  Framkf.  R.K.  1,  ßH  mr.  i082  Oxnddket. 


pater   et   domine    precipue.     cum    reverencia   debita    et   devota  {>oduin 

OBcula  bcatoram.         injimximus  dilecto  secretario  et  prothonotario  nostro  Nicoiao  Buman 

quodam  vestre  sanctitati  ad  partem  referenda.     supplicamus    itaque,    quatenus    eidcm  in  \t 

^  dicendls  digncmini  credulitatis  fidom  Indubiam  adhibere.         datum  Vcneciis  measiB  januarü 

die  23  anno  domini  millemmo  quadringentesimo  secundo,  regni  vero  noatri  anno  secundo. 

tJanctitatiB  vestre  devotus  filius  Rupcrtus  etc. 


i"*  50,  K.    Ruprecht    an    einen   ungen.    Kardinal^,    empfiehlt    Maßregeln   gegen   Johamto 

Ändrec  in  Born,  der  ihn  dort  verleumde.     1402  Febr.  S  Padua.  m 

Aui  Karin:  GX.A.  PfSlz.  Kop.B.  115  pag.  286  eop.  cAorf.  coaet. 
Atutug  bei  Jaitaaen  Frmikf.  R.K.  1,  660  nr.  1090  ebendaher. 

ReTerendissirnQ  pater.  veridiconun  relatu  didicimos  quendam  Johannem  Andree, 
qui  se  nominat  prepositum  Metensera,  de  presenti  in  Romana  curia  degere,  qui,  nescimus 
quo  epiritu  ducatar,  personam  nostram  malediccionibus  et  contumeliis  vituperat  ac  statum  u 
famam  honoremque  nostros  cavillacionibue  suis  inutilibus  et  nulla  veritate  fiilcitis  nititur 
denigrare.  qoare  rogamus  attente  veatram  reverendissimam  patemitatem,  quatenua,  ut 
prcdictua  Johannes  Andree  custodie  carcerali  mancipetur  et  detineatur  usque  ad  nostrum 
domino  eoncedente  ad  urbem  Romanam  accessum,  ut  veritate  in  lucem  prodiente  tenebre 
alflitatie  per  eum  aaserte  in  Banetiasimi  domini  noatri  pape  vestro  ac  aliomin  conapectibua  m 
clarcscant,  operam  et  direccionem  efdcaceni  noatri  conteraplacione  adhibere  velitis,  proat 
de  veatra  reverendiasima  patcmitate  plenisaime  confidimua.  quam  altissimuB  conservare 
""*  dignetur  cum  honoris  incremento  per  tcmpora  feliciter  longeva.  datum  Padue  8  die 
mcnsis  februarü  anno  domini  1403,  regni  vero  noatri  anno  secondu. 

Rupertus  etc.  st 

Ad  mandatum  domini  re^ 

UlricoB*  etc. 


'  Vi/I.    K.   BupreehU  StAreibm    UOl  Jal   21         ■  XJlriau  de  Albeck. 
nr.  13. 
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M.  QuaDdtseb.  d.  Gr.  PhiL  t.  Falkeiuteio  n.  Nik.  Btunan  n.  Boro,  1402  Ju.  2S-23,  nr.  47-68«. 


51.  K.  Ruprecht  bewUmächtigt  drei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacitts  IX  wegen  Äppro-  "^^ 
bafitm  seiner   Person   nnd  wegen  Zusage   der  Kaiserkrone  für  ihn.     1402  Jan.  1 
Venedig. 

Die  lämmüichen  Stücke  de«  Kodex,   vmlche  eu  der   nicht   abgegangenen  Gesandtschaft 

ft  K.  Ruprechts  vom  1-3  Jan.  1403  gehören,  sind  aus  diesem  Grunde  durchstridien  d.  h. 

fär ungHtig erklärt.     Nur  das  eineStück  vom  I  Jan.  1402,  die Approbatiuns-VollniMAt 

nr.  30,  ist  nicht  dvrdutriehen ,   aisa  nicU  kassiert  worden.    Und  zwar  hat  dag  den 

Grund,  dßß  man  dasselbe  awA  noch   für  die  Gesandttchafi  vom  SS-H3  Jan.  UOS 

hrauditn  konnte,  da  diese,  die  dann  wirklich  abgieng,  aus  denseB>en  Personen  bestand 

'<>  wie  die  nicht  abgegangene.    So  erklärt  sith  au<A,   warum  unier  den  späteren  VoU- 

macMen  vom  22  Januar  keine  ist,    die  sitA  auf  die  Appr<Aation  bezieht.    Fehlen 

durfte  eine  solche  hier  nidtt,   aber  man   benutste   die  edle   vom  1  Jan.  1402  wider, 

oder,   richtiger,   man  benutzte  sie  jetzt  erst  mritlieh.    De^udb  gehört  unsere  nr.  30 

auch  hieher  unter  die  Akten   der  späteren  Gesandtschaft,   und   erAöIf  wegen  ihre» 

>B  neuen  Erscheinens  die  neue  obige  SwnnMr  51. 

52.  K.  Ruprecht   bevollmäiMigt    drei   gen.   Gesandte   bei  P.  Bonifacius   IX  wegen  Ab-  '*"" 
Schließung  von  Bündnisverträgen  mit  denselben.     1402  Jan.  22   Venedig. 

Aus  Karisr.  G.L.Ä.  Pfalz.  KopB.  115  pag.  278-280  oop.- eh.  coaev. 
Regest  bei  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  654  nr.  1081  ebendaher. 

10  Rupertus  [nach  einem  andern  Formular  als  die    Vollmacht  1400  Dec.  14  nr.  1, 

aber  wesentlich  ihr  entsprechend  «wri.  mut.,  so  die  Namen  veaerabilis  magistri  Couradi 
de  Soltaw  episcopi  Verdensü,  Philippi  comiÜB  de  Falkenatein  et  domini  in  MintzeDberg 
nostii  et  imperii  aacri  camerarü  coneiliarionim ,  ac  Nicolai  Bumao  secretarii  et  protbo- 
notarü  nostrorum  fidelium  et  dilectorum,  unier  welchen  der  erstgenannte  als  ahsens  ohne 

ib  den  Zusatz  von  nr.  1  tamquam  presentem,  die  beiden  lieferen  als  presenies  bezeichnet 
werden ;  doch  heißt  es  factores  statt  sindicos,  was  aber  wol  auch  nur  am  Formier  liegt, 
wie  auch  dnß  die  Worte  ita  qnod  non  sit  raelior  —  et  finire  fehlen  und  nur  einfach 
gesagt  ist  et  quemlibet  eorum  in  solidum  mif  dem  Zusaie  epeciatiter  et  expresse  non  per 
errorem  aut  inprovide  sed  ex  certa  nostra  sciencia;  darauf  wird  fortgefahren^    ad  obli- 

so  gandum  nos  sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  nostro  domino  Bonifatio  divina  provi- 
dcQcia  pape  noao  ad  quecumque  necccBearia  utilia  vel  oportnna,  ad  tractandum  quoqae 
iniendum  concordandam  et  concludendum  vice  et  nomine  noetris  ac  pro  nobie  cum  eodem 
domino  nostro  domino  Bonifatio  qnaecumque  et  qualeacumque  ligas  uniones  conf'ederaciones 
pacta  convenciones  et  obligacionee  quibuscoinque  eciam  specialibu»  vocabulia  nominentur, 

u  hujusmodi  quoque  ligae  uniones  confederaciones  pacta  convencionea  et  obligaciones  vice 
et  nomine  nostris  ac  pro  nobis  acceptandum  ratüicandum  approbandum  constimandum  * 
tirmandum  stabiliendum  et  sicut  dictis  nostris  procuratoribus  vel  alten  ipsonim  expediens 
Visum  fuerit  roborandum,  ad  jurandum  quoque ''  ad  eancta  dei  ewangelia  in  animam  noetram 
quecumque  neccessaria  sen  oportuna  juramenta  dictorum  roborativa,    et  aignanter  quod 

«0  attcndemus  observabimus  et  fidelitcr  adimplebimus  omnes  et  aingulas  ligas  uniones  con- 
federaciones pacta  convenciones  et  obligaciones  de  quibus  supra  fit  mencio,  et  quod 
contra  easdem  seu  eadem  non  veniemus  nee  faciemas  per  noa  vel  alium  seu  alioB  publice 
Tel  occulte  directe  vel  iodirecte  quovis  ingenio  sive  modo  sub  penis  formidabilibufi  pe- 
cuniariis  et  aliis   quibuscumque,   insuper   ad  recipiendum  vice  et  nomine   nostria  ac  pro 

*i  nobia  vice  versa  a  dicto  domino  nostro  sanctissimo  vel    ejus  conimissarüs''  pro  eo  quaa- 

conniHHC   mil  Ukirnaif:   doet   i,t   •Milir   unl«    Mf   n»   lintm 
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64    Znin  Wahltag;  Verhuidl.  mit  der  Kurie  wegen  ApprobatioD  n.  KaUerkiöD.  1400  Dec.  U  bb  1403  Okt.  1. 

'*"'  cuin(|iie  promiBaionoB  et  obligacionea  supradictarum  lige  unionis  confcderacioniB  pactomm 
convenciunum  et  ubligacioQum  ut  prcmittitur  fiondoruni  roborativas,  inHiipur  ad  renuu- 
cüindum  (juibusciimque  exiepcionibus  juribus  nuxiliiit  urdinariia  vel  extraordinarüs  per 
que  »eu  alterum  eorum  premisaa  seu  atiquüd  eoriuii  in  toto  vel  in  parte  infringi  vel  elidi 
pos8et  ullo  modo,  oraniaque  alia  et  singula  gerendum  procuranduin  agendum  et  faciendiun  » 
que  in  prcdictis  et  infraHcriptis  ot  circa  ea  et  coimexi»  bcu  de]>endciitibiia  ab  ciddcm 
di<;tis  nostris  procuratoribuA  vidcbuntur  vel  alteri  ipsorum  videbitur  et  que  necccssaria 
fueriat  quoiDodolibet  vel  oportuua  eciain  ai  talia  forent  que  mandatum  exigerent  magis 
apocialo  et  plenam  de  verbo  ad  verbuio  in  preeenti  procuratorio  nostro  Beeundam  leges 
oporteret  tieri  mencionem.  \folgt  weitläufiges  bloß  Formelhaftes,  dmin:\  in  quorum  i« 
oinnium  et  ainguloruiu  Bdem  atque  robur  presonles  literaa  fieri  ac  per  Eraericum  nostniin 
notarium  publicum  aubscriptuni  in  publicam  fonnam  redigi  mandavimuB  uostreque  niaje- 
atatia  regie  Btgilli  jussimus  appentüone  communiri.  \fo^gt  ivider  Formelhnßrs,  dann:\ 
et  fiant  et  adimpleaatur  omnia  et  aingula  supraacripta  aalvia  ratia  et  ürmia  manentibua 
alÜ8  mandatia  et  coramiesionibus  per  dob  dictia  noatria  procuratoribua  seil  aliquibua  vel  ii 
uos  alicui  eorum  faclia  traditis  vel  cuncesaia.  datum  et  actum  Vcnceüa,  anno  domini  mille- 
'"''  ~  aimo  quadringenteaimo  secundo,  die  vicesima  secunda  menais  Januarii,  hora  tcrcianim 
vel  quasi,  indicione  decima,  pontiHcatua  Banctissimi  in  Cbristo  patris  ac  domini  nostri 
domini  Bonifatii  divina  providencia  pape  predicti  anno  tcrciodecimo ,  regni  vero  noatri 
anno  aecundo;  preaentibua  magniücis  Ludowico  duce  Bavarie  et  comitc  Palatino  Ucni,  v> 
Friderico  bnrggravio  Nurcnbergenai ,  venerabilibus  Rabano  cpiacopo  Spireoai  aule  noati-c 
rogalia  canccUario,  Conrado  de  EglofTütcin  magiatro  ordlnis  Theutunicorum,  nobili  Kmiclione 
cumite  de  Lyningeu  nostre  curie  magiatro,  strennuis  OomTwlo  de  Frijberg,  Öyfrido  de 
Lapide,  et  Eberharde  de  Hirtzhom  militibus,  Job  Vener  in  utroque  jure,  Eglolffu  do 
Knoringen,  et  Ukico  de  Albeck  in  decretia  licenciatia',  teatibus  ad  premissa  vocatia  it 
pariter  et  rcquisitia. 

[Zum  SchUiß  diis  Notnriatszeugnis  dvs  Emericua  do  Miisc'hclu  ]ifaguntincnaia  dio- 
coais  publicua  impcriali  auctoritate  nccnon  pi-efati  domini  luci  gracioaiaaimi  Komanorum 
regia  notoriua  ciijenJtÜndigai  Sehrcibers  der  Urkunde  und  ImI  dem  Aläi:  ptrsönlich  an- 
U'csciid.]  *> 

'*"•  1)3.  K.  Itnprecht  hcvollmüchtigt  drei  gen.  Gesandte  liei  P.  lionifiieius  IX  zur  Llier- 
reichung  von  nr.  r>4  und  5«  und  zu  liitliehcr  Verpflichtmig  den  Ki'migs  d^irauf. 
ti02  Jan.  22   Venedig. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  115  pag.  2«4f.  cop.  eh.  coaer. 

Hegest  bei  Janagen  Frankf.  It.K.  1,  ß5J  nr.  KiSO  ebendaher.  ao 

Rui)ertu8  [Icvollmächtigt  Konrad  von  SoUrtu,  Philipp  von  Fallxtislem,  Nikolaua 
liumiin,  als  procuratorea  negociorum  gestoros  et  nuncioa  apectales,  den  erslgenamden  als 
ahscns,  die  beiden  lästgeitunnien  als  prescntes,  uml  'zwar  qucmlibet  eorum  in  aoliduin] 
ad  exhibendum  et  preaeatandum  noatro  nomine  t^aiictlsainiü  in  Cbriäto  patri  nc  duiniuD 
noatix)  domino  Bonifatio  diviim  providencia  papc  nono  certaa  infraacripti  tenoris  Uteraa  w 
noslras  manus  nostre  proprie  aubacripcione  roboratas,  ad  promittendum  quoque  et  obli- 
gandum  nomine  et  vice  noatria  ac  pro  nobis,  necnon  ad  jurandum  ad  aancta  dci  ewan- 
gelia  in  auimani  nostram  quod  attcndemua  observabimua  et  fideliter  adimplebinms  omnia 
et  aingula  in  prclibatia  nostria  literia  tcnoria  infcriua  doscnpti  contenta  et  alias"'  pi-out  in 
eisdem  liteiis  continetur  et  quod    contra    cadem   et  qiiodlibet   eorum   non   veniemus  ncc  tb 
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M.  Gesandtsch.  A.  Gr.  PhiL  v.  Falkenstein  d.  Hik.  BoniaD  n.  Kam,  1402  Jan.  2S-2S,  ni.  47-68<:.       65 

faciemus  per  noe  vel  alium  seu  alioa  quoviBmodo,   omnia  quoque  alia  et   aioguJa  [jeeUer  ""^ 
wesettäich  wie  in  der   Vollmackt  vom  3  Jan.  »r.  32  bis  aüquo  eonrndem].     in  quorum 
fidem  et  testimonium  preseutes  literaa  fieri  tenoremque  literarum  nostranim  supradictarum 
eia  de  verbo  ad  verbum  inseri  ac  per  Emericum  notarium  nostrum  publicum  eubscriptum 
e  in  publicam  formam  redigi  mandavimuB,  uoBtrique  DÜDOria  si^lli   r^ii  jussimus  appres- 
sione  communiri.     tenores  vero  supradictarum  literanun  aequuntur  in  bec  verba  „  Ruper- 
tuB  etc.  ad  serenandam  declaraudam  ac  plenarie  informandam"  etc.  per  totum,   „Ruper- 
tuB  etc.  filiali  devocione  ac  r^;ali  imperiali  recta  et  pura  fide"  etc.  per  totum,  cum  illo* 
^giLO  0-        datum  et  actum  Veneciis  anno  domini  millesimo   quadringenteaimo  secuudo, 
10  die  viceeima  aecunda  mensie  januarü,  bora  terciarum  vel  quasi,   indiciooe  decima,  ponti-  uoa 
ficatus  sanctiBaimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Bonifatü  divina  providencia  '*'' 
pape  predicti  anno  1 3,  regni  vero  nostri  anno  secundo ;  presentibus  venerabiÜbus  Rabano 
episcopo  Spirensi  aule  nostre  r^aÜB  cancellario,  et  Conrado  de  Eglodatein  ma^tro  ordinis 
Theutonicorum,  tcetibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  requisitis. 

15  [Zum  Schluß  das  Nolariatszeugnis  des  Emericus  de  Moscbeln  Ma^ntiu^isis  dio- 
cesiB  publicus  impenoli  auctoritate  necnon  prefati  domini  mei  graciosissimi  Romanorum 
reg^  notariua  eigenhändigen  Schreibers  der  Urkunde  und  bei  dem  AM  persönlich  an- 
tvese«d.] 

54.  E.  Ruprecht  versichert  dem  Pabsi  Bonifacius  IX,  daß  er  bis  jeiat  mit  keiner  geisi-  nos 
»  liehen  oder  welllic/ien  Macht  einen  bindenden  Vertrag  wegen  des  Schismas  eingegangen  *"*■ ' 

habe.     1402  Jan.  1   Venedig. 

Urhwuden,  die  im  Kodex  mit  dem  Zeichen  ®  stehen  loOen,  sind  in  nr.  24  ort.  1  mit 
dem  ^eüAen  Zeichen  0  erwähnt.  Diejenige,  leeUAe  die  Antangsuiorte  od  eerenuidam 
hat,  ist  unsere  nr.  71.    Sie  kommt   zuerst  eds  nr.  25   vor  bei   den  UtUerhandlungen, 

16  dort  ohne  Zweifel  noch  ohne  Datum,  hier  sicher  wie  in  nr.  71  mit  dem  Datv^t  vom 
1  Jan.  1402  versehen. 

55.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifacius  IX,    Äjfl    er,    außer   zu   vollständiger  nos 

Wiiiervereinigung    unter    diesseitiger  Ohcdiem,    Izeinen   Versuch   zur  Beilegung  des  ■'""•' 
Schisma's  machen  oder  dulden  woUe   ohne  Zustimmung  des  Fahstes.     1402  Jan.  3 
so  Venedig. 

Vrhuiden,    die    im    Kodex    mit     dem     Zeichen     0   steiten   aoBen,    sind    in  nr.   34 
arl.  1  mit  dem  gleichen  Zeichen  0  enoähnt.     Diejenige,    welche    die   Anfangsworte 
fiUoli  deTocione  hat,  üf  unsere  72.    Sie  kommt  euerst  als  nr.  36  vor  bei  den  Unter- 
handlungen, dort  ohne  Zweifel  noch  ohne  Datum,  hier  sicher  wie  in  nr.  72  mit  dem 
3b  Datum  vom  3  Jan.  1402  versehen. 

56.  K.  Ruprecht   bevollmächtigt    drei   gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX   eur   Über-  >*oe 
reichung  von  nr.  57  und  zu  eidlicher  Verpflichtung  des  Königs   darauf.    1402  "'"*'  '^ 
Jan.  22  Venedig. 

Aus  Karisr.  G.L.A.  Pfölz.  Kop.B.  115  pag.  285  nota  eh.  eotev.;  im  Kodex  geht  voraus 
*o  die  Urkunde  vom  32  Jan.  1403  (bei  uns  nr.  53),   mit   der  die  unsrige   also   coiui- 

miÜB  ist. 
Hegest  Janssen  Fratikf.  Ii.K.  1,  654  nr.  1080  nf  ebendaher. 

Item  conaimilo  instnmientum  cum  insercione  illius  litere*  t&li  signo  aignate  [7|s]a. 

'  d.  h.  beide  mit  dem  i^eichen  obigen  Zeiehen;  *  nr.  57. 

IE  es  ist  nr.  54  und  55. 

ntatigb«  B*inliit>|i-Akt*n  IT,  9 
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66    Zum  Wahltag:  VerbanOl,  mit  der  Kurie  w<«enApprob)tUonii.  Kaiserkran.  1400Dee.l4b!al4030kt  1. 


""^  57.  K.  Ruprecht  vcrsprklU  thm  F.  Boniftichts  IX  dnigrs  in  Btfirff  GaJra^eo's ',   Ersff 
Fr>itiiulii:run)f.     1403  Jan.  4   Venedig. 

Atti  Karltr.  G.L.Ä.  PfSIs.  Kop.B.  llö   pag.  281  cop.  eh.  eoar.,  am  Sande  beeetchnet 
ml  l^rA  b,  alao  mu  der  VottmadU  nr.  S6  gduirig. 

Regent  bei  Jaimen  Fratikf.  R.K.  1,  €4fl  nr.  lOGD  ebendaher.  Er  bemerkt  in  n(.  *,  rtnß  das  s 
Stück  in  drei  in  einigen  Pantlen  von  einander  abuxirhenden  Antfertigtingen  vorhanden 
»ei,  und  das  ist  richtig,  wir  Iheilen  däe  drei  mit.  Er  erklärt  aber  mgleieh,  der  Puhnt 
habe  diejenige  unter  diesen  Ausfertigungen  angenommen,  die  )cir  als  nr.  73  dbdru<Atn, 
und  dieß  ist  nicht  richtig,  denn  die  nr.  73  ist  mit  keiner  dieser  drei  Ausfertigungen 
identisch,  icie  unsere  Abdrücke  nr.  57.  59.  111  ron  selbst  ergeben,  indem  sie,  mit  jener  lo 
nr.  73  terglichen,  das  Verhäitni»  kh  ihr  darstdlen. 

Ruperhis  etc.         ad  certitudinem   prcsencium  et  memoriitm  futuronmi.         quftiuvis 
devocionem  nostraiu  et  reverenciam  filialeni,  quam  [«.  s.  f.  bis  recedere  wie  in  der   Urk. 
V.  S  Jan.   1402   nr.   73,   driUer  EinschdÜung   in   das   Sehr,   des   P.  Bonifacius  IX  an 
K.  Ruprecht  V.  19  Merz  1402,    nur    d<iß  prefate  vor  Terismiiliter  fehU;  dann:]    donec   is 
pro  poaso  efficiamus  quod  potencia  JobanniB  Qaleatz  comitiB  Virtutum  dextera  opitulante 
altiBsiiDi  adeo  cimprimatur  conculcetur   seu  extenninetur,   quod   {wie  oben\  perIiorre«cant, 
sie  latneu  quod,  si  aÜqua  evidenti  et  racionabili  causa  de  dictis  partibus  Italic  antea  hob 
forte  recedere   cootiDgeret   [w/e   <^cn,   bis  ricarium   goneralcm]  eidcni   domiDo  nostro  et 
ecclesie  devotuni  fidiuu  atque   gratum,   quem  jurare   facieiniis,    quod    eundera  duminiun  m 
noBtnim  et   ejus  BucceBBorcs    atqiic   occIeBiani   pariter   et    imperiuiu  honorenique  noatrum 
velit  et  debeat   toto   poase   fideliter   defeuBaro   et   predictiB  periculiB  deo  auspice  ubvinre. 
Bi  autem  contingeret  [wie  oben,  außer  daß  es  hier  heißt  promittimua  ut  Bupra  —  predicto 
domino  noßtro  mediante  vel  ew  quem  sujwr  hiis  diixerit  deputanduin]  jussiinus  munimine 
IMS  roLorari.         datum  Veneciia   niensia  januarii  die  quarta  anno  domini   millesimo  quadrin-  » 
gentesimo  seeundo,  regni  vcro  noBtri  amio  aecundo. 


w^  58.  K.  Ruprecht  beüollm&ihtigt  drei  gm.  (lesandte  hei  P.  Bonifacius  IX  znr  Ül>er- 
retchting  von  nr.  59  und  zu  eidlicher  Verpflirhtung  des  Königs  darauf.  1403 
Jan.  22   Venedig. 

Aus  Karlsr.  G.L.Ä.  Pt&lz.  Kop.B.  115  pag.  385  nota  eh.  eo^pr.;  im  Kodex  geht  voraus  i 
die  Urkttnde  vom  2S  Jan.  1403   (bei  un»  nr.  53),   mit   der  die  unsrige  also  eonsi- 
tnilis  ist.  . 

Regest  Janssen  Franltf  R.K.  1,  654  nr.  1080  nt.*  ebendaher. 

Item  conaimüe  procuratorium  cum  inBercionc  illiua  litere*  signo  tali  signate  vV*' 


'  In  dieser  und   den  H   folgenden    Urkk.  rom  ttesentlich  abgeschwächt,   namentlich  (vgl,  aliqua   u 

4  Jan.  1403  nr.  !>9   und   Gl   ist   rfie   in   der  oben  evidenti    et    racionabili    cansa    mit    dem   früheren 

enoähnten  ürk.   vom  3   Jan.  1403  nr.   73,    trelche  urgentiBBJma)  sucht  sich  der  König  die  Stipulation 

densdben  Gegenstand  behandelt,  enthaltene  For-  seines  Veneeilens  in  Italien  mögliehst  in  sein  eignes 

mulierung  der  Forderungen  des  Pabstes   an  ifw-  Belieben  zu  stellen, 
preeht   in    Betr.   des    VerhäUnisses    xu  Mailand  '  59.  40 
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H.  GesudtKfa.  d.  Gr.  PbiL  t.  Fklkeutein  n.  Nik.  Bamu  n.  Bom,  1402  Jaa.  22-23,  nr.  47-68'. 


59.  K.  RuprccJU  verspricht  dem  P.  Bonifacitia  IX  einiges  ia  Betreff  Gahnzio's.    Ztceile  '' 
Formulierung.     1402  Jan.  4   Venedig. 

Au»  Kartsr.  G.L.Ä.  Pfalz.  Eop.B.  115  pag.   282   eop.   dt.  ccxrr. ,   om  Sande  baeidiMt 

vUt  b  |\/^|,  aJao  SU  der  Votltttadtt  nr.  5S  geKörig. 
Begest  bei  Jaiutm  (.  QueBetiattgid/en  lu  nr.  57. 

Rupertus  etc.  ad  cerdtiidinem  preeencium  et  memoriam  friturorum.  quamvia 
devocionem  Doatram  et  reverenciaro  filialem,  quam  \<funz  wie  in  tier  Yer^prtehutigs-Urhtade 
V.  4  Jan.  nr.  57,  erster  Formulierung,  hezeichnd  mit  ^^*,  die  eingeschaltet  ist  in  das 
Prohuratorium  v.  22  Jan.  1402  nr.  56,  Vis  obviarc].     »i  aiitem  contiDgeret  dos  cum  dicto 

'  Johanne  Galeatz  aliquam  inire  velle  concordiara  per  nos  vol  aÜos,  promittimus,  ut  eupr&y 
bujusmodi  concordiam,  si  qiia  fieret,  nuUatenufi  occeptarc  vel  in  eam  conscntire,  niai  in 
eandem'  veniat  et  includatur  plenarie  dumlnuB  noeter  predictus  cum  subditis  ccclcsio 
atquG  Buia,  ut  sie  pace  et  quicte  simul  nobiscum  pociatnr  cccieaa,  jmmo  yerius  nos 
cum  ca.     et  ad  fidem    omnium    premissonmi  ea    propria    manu    subscripsimus  et  sigilli 

^  noBtri  jussimuB  munimino   ruboraii.         datum  Veneciis  mcnsls  jauuarü   die  quarta  anno  ' 
dumini  mÜleeimo  quadringentesimo  socundo,  regtii  vero  nustri  anno  sccundu. 

60.  K.  Rupredit    becollmäditigt    drei   gen.   Gesatidte   bei  P.  Banifacias  IX  zur  Über-  ' 
reichung   von   nr.  61   und   zu    eidlicher    Verpflichtung  des  Königs    darauf.     1402 
Jan.  22   Venedig. 

)  Av»  Karltr.  6.L.A.  PfiUz.  Kop.B.  115  pag.  286  nota  dt.  eo<ev.;  im  Kodex  geM  voraus 

die  Crlcunde  com  22  Jan.  liOä  (bei  wu  nr.  53),   mit    d«r  die   untrige   also   consi- 
tnilis  ts(. 
Itegesl  Janssen  l\a«kf.  E.K.  1,  654  nr.  1080  nt.'  ebendaher. 

Item  tercium  procuratorium  consimile  cum  insercione  litere'  tali  signo  signate  xV~Xft- 


61.  K.  Jtuprccht  verspricht  dem  P.  Bonifacitis  IX  einiges  in  Betreff  Galeazzo's.    Dritte  «o* 
Formulierung.     1402  Jan.  4   Venedig.  "*' 

Am  Kartsr.  G.L.A.  Pfok.  Eop.B.  115  pag.  283  coj).   eh.    OMee.,   am   Bande  bezeichnet 

mit  h  xQ^T  oIm  zu  der  VoBmadit  nr.  60  gehörig. 
Begest  bei  Janssen  s.  Quäienangaben  eu  nr.  57. 


I  Rupertus  etc.         ad  ccrtitudmem  preseucium  et  memoriam  fiiturorum.         quamvis 

regalem  deceat  vi^lanciam  generaliter  cunctarum,  quaa  Romanum  ambit  impciium,  pro- 
vinciarum  paci  providere  et  jus  suum  unicuique  tribucre,  tarnen  ad  ca,  que  singulariter 
sunt  trauquillitatis  et  reformaclonis  terranuu  ac  bonorum  aanctc  Romano  ecclesie  matris 
nostro    sacrique   imperii    Romani,    uostre   Bpecialius   inclinatur   mentis   soUicitudo.     sane 

,  temerariam  Johannis  Qaleatz  comitis  Virtutum  audaciam,  qua  terras  bona  et  jura  ecclesie 
Romane  ac  imperii  sacri  temporibus  retroactis  üranice  et  violenter  occupavit  et  liodie 
non  dcsioit  occupare,  pensantes,  per  modum  coufederacionis  unionis  seu  Uge  inite  cum 
sanctissimo  in  Christo  patre  ac  domino  nostro  domino  Bonilatio  divina  pruvideucia  pape 
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68    Zorn  Wahltag :  TcrhudL  mit  der  Kurie  wegen  Apiat)bAtiini  n.  Kalaofaeii.  1400  Dee.  14  bfi  1408  Okt  1. 

''"^  Qono  harum  eerie  promittimaB  et  pollicemur  regali  et  imperiali  ac  recta  et  pura  fide  eidom 
domino  nostro  domino  BonUatio  [«.  s.  f.  gane  wie  in  der  VersprecJmngs-Urkimde  v.  4 
Jan.  1402  nr.  57,  erster  Formulierung,  hezeichnet  mÜ  kjH  b,  die  eingeschaltet  ist  in  das 
Prokuratorium  v.  22  Jan.  1402  nr.  56,  bis  aut  aBaensum  tractantibus  quomodolibet  exhibere], 
niai  de  predicti  domini  noatri  volimtate,  ita  quod  de  consenBa  unanimi  utriusque  Doetrum 
concordia,  &i  qua  fieret,  suum  sorciatur  e£fectum.  in  qua  concordia  [wie  oben,  bis  cum 
Bubditia  eccleBie  atqne  Buie],  sie  tamea  quod  prcfatua  dominus  noster  papa  Bimiltter  nuUum 
ingrediatur  vel  habeat  tractatum  per  ae  vel  alioe  uUo  modo  cum  dicto  Johanne  Qaleatz 
aut  aasensum  tractantibus  quomodolibet  exLibeat  nisi  de  noatris  beneplacito  et  asaenau. 
et  ad  fidem  premiaflorum  ea  propria  manu  Bubacripaimus  et  sigilli  nostri  jussimuB  muni-  i 

"0^  mine  roborari.  datum  Veneciis  menaie  januarii  die  quarta  anno  domini  1000  quadiin- 
gentesimo  secundo,  regni  vero  noBtri  anno  aecundo. 


i4oa  03.  Aufzeichnung  des  Florentinischen  Gesandten  Jacopo  Salviati  über  seine  Senc^ng 
""J^         nach  Rom.    1402  Fe&r.  18  bis  Mai  20. 

Am  Cronica  o  mcmorie  di  Jacopo  Salmti  dall'  aono  1398  al  1411   heramgegäieti  von   n 
Fr.  lldefoneo  di  San  Liiigi  in  Delide  degU  ernditi  Toacani  tomo  18  in  Firtnae  1784 
<pag.  199-303. 

Gedruckt  owA  bei  Jtevnumt  deUa  dipJomatia  Jtaiiana  dal  »eeoh  13  oI  16,  Fireme  1857, 
pag.  167-170  6ü  per  aspettarc  ae  la  coaa  avera  atcnno  effetto,  und  dann  nodt  die 
Ideinere  Steüe  non  seiusa  grandiBumo  —  e  dieot  di  balia,  Aendoiur,  M 

140»  Memoria:    che    adl  18  di  febbnüo    1401',    per   elezione  prima  fatta  per  i  nostri 

""'  "aignori  et  i  loro  collegj,  io  andai  per  lo  nostro  magnifico  comnnc,  ineicme  et  in  com- 
pagnia  di  meeser  Bartolomeo  PopoIeBchi*,  ambasciatore  a  Roma  a  papa  Bonifatio  nono. 
et  partimoci   Ai   qiil  inräeme   con  dua  ambaeciatori  de  1'    imperatorc    nuovamente  eletto, 
chiamato  Roberto  di  Bavicra.     l'uno  de'  detti  cra  conte  di  Falchcaten,  l'altro  un  mcsscr  *s 
Niccolb  huomo  Bcientifico.    et  appresso  fitrono  in  noatra  compagnia  2  ambaaciatori  dcl 
Bignore  di  Padova,  che  l'uno  fu  messer  Arrigo  Galeotti,  l'altro  Luca  da  lione.    et  coal, 
nr.  24  partendoci  di  qul  tutti  in  compagnia  detto  di,  giugnemmo  aalvi  a  Roma  a'  dl  24  di  detto 
mese.     e  quivi  trovammo  im    altro    ambasciatore   del  detto  imperadore,    il  quäle  per  ae 
medesimo  Vera  atato  prima,  et  a^pettava  i  aopradetti  due  altri  ambasciatori  et  con  loro  m 
insieme    seguire    Tambaaciata.     cra    coatui   un  ricchiaaimo    prelato,    et  molto  riccamcnte 
vi  atava,  et  era  maeatro  in  sacra  teologia.     chiamavasi  tcscovo  di  Verde,  et  havea  nome 
measer  Currado.     la  commesdone  di  detto  messer  Bartolomeo  e  mia  fu,  d'essere  con  tutti 
i  aopradetti  altri  ambasciatori  et  Buppticare  al  detto  santo  padre  cio&  Bonifatio  nono  nato 
de'  Tomacelli  di  NapoU,   che  Bi  degnaaae  volcr  coronare  il   detto  nnovamente  eletto  im-  » 
peratore,  con  molte  ragioni  che  nella  informatione  ai  contengono. 
f^.  g^  S^gul,  che  adl  25  di  febbraJo  fummo  tutti  inücme  con  detto  santo  padre,  et  parlö 

per  parte  dello  impcratoro  il  suddetto  vescovo  di  Verde,  et  ancora  per  parte  di  noi  et 
degli  ambasciatori  da  Padova.  et  parlö  molto  bene.  et  per  noi  fu  quel  medcsimo  con- 
fermato.     poi  in  pochi  dl  ogni  ambasciata  gli  parlä  da  per  se,   diccndo  nicute  di  mono  m 


'  Dta  Jahr  de»  colculws  iJoretdinut  1401  be-  w«m  de  Popvles<Ai$  utr.  jur.  dr.  neig  ei  oralor 

steht  nach   untrer  Rechnung   atta  der  Zeit   vom  Florentiniu:    ad   Lumbardie  et  nonnullae  alias 

25  Men  1401  bis  tum  24  Meri  1402.    Da  S^riati  partes  ac  Florendam   de  proximo  accessurut  et 

NN  Fibr.   1401  seiner   Zeitrechnung   von  Florem  deinde  rediturus,   dat.  Som.  ap.  s.  Petr.  14  tai. 

obrewte,  so   ist  diefi   der  Februar  1402  unserer  apr.  pontif.   a.    13  [1402  Merz  19] ,  aus  Vatik.   a 

Zeitredmung.  Archiv  Bonif.  IX  lib.  VI  fol.  304 'k. 

*  P.  Bonif.  IX  ertheüt   Geleile  dem  Sartholo- 


,y  Google 


M.  Geuudtacb.  d.  Gr.  PhiL  t.  FalkeDstein  n.  Nik.  Bnmait  d.  Boid,  1402  3m.  22-23,  nr.  47-68o.       A9 

eemprc  una  medeeima  cosa.     et  baTendoli  Doi  tutti   in  smgularitk  p&rlato   et  eeeo  rispo-  ""^ 
Btoci,  per  potere  piii  dietcsamente  coDferire,  ci  diä  quattro   uditori  cardinali,   ciö   furono    m, 
monaignor  di  Firenze,  tnondgnore  di  Monopoli,  monBignore  di  Napoli,   et  monsignore  di  '"^  ^^ 
Bologna,     et  eseendo  noi  etati  COQ  loro  a  pratica  circa  dl  30,  preeoito  questa  concbiusione, 

6  e  coel  ci  riepose  il  papa  in  persona,  ciofe,  che  esao  vedeva,  clie,  coronando  coatui,  gli 
conveniva  venire  nemico  et  a  gnerra  col  duca  di  Milano,  e  che  questo  non  voleva  fare, 
se  non  si  vedesse  forte  da  reaiatere  alle  ene  forze  et  etiamdio  da  disfar  lui,  et  per6  vo- 
leva, che  l'imperatore  e  noi  et  il  eignore  di  Fadova  adoperaseimo ,  che  si  faceese  detlo 
tre  cose  l'una:    [1]  o  veramente  che  la  signoria  di  Venegia   entraBse    nella    lega   noBtra 

1»  contra  il  duca  di  Milano,  et  eaao  ancora  v'  entrerebbe,  parendoli,  ch',  agiugneadosi  alla 
forza  della  lega  ht  forza  Bua  e  de'  Ven^iani,  doveva  poco  curare  della  forza  del  duca 
^  Milano,  [2]  o  che  se  guesto  non  si  potesBc  fare,  che  l'imperatore  provedeBBe  tra  per 
se  medesimo  e  con  la  lega  di  trovarei  forte  in  catnpo  di  lancie  seimila,  [3]  et  se  ancora 
qucBto  non  ai  poteaae,   che  l'imperatore  e  la  lega  facesBero  di  haveme  cinquemila,  infra 

ifi  le  quaÜ  fnsae  condotto  el  re  Lanzilao  con  lajicie  1000,  con  fiorini  16  per  lancia  il  mesc, 
e  con  fiorini  4000  il  mcBe  la  sua  perBona  di  proviaione;  et  in  caso  che  questo  terzo 
modo  Bi  consentisBe,  era  contento  di  mettere  in  queata  compagnia  lande  1000  pagate 
da  loi,  A  che  il  corpo  del  tutto  veniva  pure  a  esaere  lancie  6000;  affermando,  che,  dove 
alcuna  di  dette  tre  cose  bI  facesse,  era  contento  d'  incoronarlo,   come  si  dimandava  per 

»0  noi;  dove  che  nb,  era  diapoato  a  fame  niente,  perö  che,  come  i  detto,  non  ä  voleva 
far  nemico  del  duca,  se  non  ai  vedeva  piü  forte  di  liu,  con  la  quaJ  forza  egli  lo  po- 
tesse  diflfare. 

Et  perö  ricevnta  detta  rispoats,    subito,    che  In  adl  24  di  marzo  il  venerdl  santo, 'n.  e« 
ei  partirono  da  Borna  i  detti  conte  di  Falcheeten  et  meaBer  Niccolö  et  messer  Bartolomeo 

»  Popoleaclii  et  amendue'  gli  ambaaciatori  da  Padova,  perchi  ciaacuno  di  loro  referiaae  a' 
auoi  eignori  la  detta  rispoata.  et  a  Roma  rimaae  il  dctto  meaaer  Currado  vescovo  di 
Verde,  et  io  insieme  con  lui,  per  aspettare  ae  la  coaa  aveva  alcuno  effetto. 

Giunae  in  Firenze  meaacr  Bartolomeo  adl  3  d'aprile,  et  referita  l'imbasciata.     l'altro  ^f-  ^ 
A\  andorono*  ambasciatori   aJI'    imperatore    detto    meBser  ThommaBO  Sacchetti  et  mcaaer^'"''* 

M>  Lorenzo  Kidolfi,  aentito,  che,  hebbe  l'imperatore,  il  quäle  allora  era  a  Fadova,  la  riapoBta 
del  papa,  subito  a  liiria  si  parti  et  andonne^  in  Frioli,  perch^  non  gli  dava  il  cuore  di 
poter  fare  nesfuna  delle  suddette  cose.  poi  gli  fu  Bcritto  da'  Veneziani  e  da  altri,  che 
tomasai.  e  con  poco  stio  honore  tomö  a  Venetia.  et  quivi  restaodo,  havere  da  noi, 
secondo  i  patti  fatti  con  Ini  nella  sua  venuta,  fiorini  70000   (i  quali  doveva  havere  in 

SA  caso,  che  egli  facesse  quello,  che  promisse,  e  massime  stare  in  campo  in  au'  terreni  del 
duca  di  Milano),  perö  che  nella  mosaa  aua  e  nel  cammino  u'  havea  hauti.  fiorini  130000 
e  queato  era  il  resto  infino  a  fiorini  200000,  non  oatante  che  eaao  non  oaeervasse  neasuna 
promessa,  pure  hebbe  i  detti  fiorini  70000  senza  aeguime  a  noi  nessuno  frutto.  e  di 
questo  ne   furono    cagione  corti   cittadini  per  loro  apezialit^.    pure  poi  poveramente  m 

M  parÜ  da  Venegia  et  tomossene  nella  Magna*. 

Io  rimasi  a  Borna  aapettando  quello,  che  detto  fii  dl  aopra.  et  aentitoai  a  Firenze 
la  prima  partita  dello  imperatore,  quando  andö  in  Friuli,  mi  fii  scritto  da'  X,  che  io 
fussi  con  la  santitb  del  papa  et  richiedeeselo  di  lega  col  noatro  comune,  et,  non  trovan- 
dolo  io  disposto  a  ciö,   mi  partl'  di  Roma  adl  13  di  maggio.    e  non  aenza  grandiaeimo  xai /s 

^  pericolo  di  me,  usando  nel  cammino  molte  cautele  per  venir  salvo,  et  con   assu  spendio 


'  Soviel  wie  ambedne  aUe  beide.  *  Andö  ne. 

*  Andorono,     ondonio,    für    andarono,    Slanc         *  Alemeujtta. 
Gramm.  406. 
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'*"'  giimBi  in  Firenze  salvo  ad\  20  dctto.  et  rifierii  il  tutto  a'  nostri  ugnori  et  X  di  balia. 
Btotti,  come  si  vedc,  io  detta  ambasciata  dl  D2.  ot  diorommi  i  dioci  dt  salario  cun  7 
cavalli,  che  io  menai,  fiorini  4  d'uro  il  dl.  avanzai  circa  fiorim  140.  ma  quelü  o  piii 
spoü  in  Testimenti. 

y^%  63.  Die  GesamJtcn  Luca  da  Lione   und  Ärrigo  GaleoHi  an   ihren  Herrn  Franz   voti    s 
Carrara  BcieJisvikar  zu  Padua,  über  VcrhnniUuiujcn  an  der  Kurie  hetreffs  Krottung 
K.  liujtrcckts  und  BlJduvg  einer  Liga  wi(hr  Johann  GaJmzzo  von  Mailand.     1402 
Fehruar  20  Rom. 

Aut  Karltr.  G.L.A.  PfalE.  Kop.B.  115  p.  2):IT  eop.  eh.  coxn.;  dU  Unterachriften  sMUfitn 
sich  »IM  Kodex  ohne  Abaats  an  ilaa  Ende  des  Briefes  an;  die  Adresne  steht  ah  Über-    " 
Schrift. 

Gedruckt  Janssen  R.K  1,  GG1-GG2  nr.  1095  ebendaher. 

j^g^  Magnifice  et  potens  dominc   noator.         deo   gracias    die  Vcaeris   24   istius    mcosiB 

Fa.  s^februarii  appliciiimuB  Rome  hora  20,  ot,  noa  obstaato  f[Uod  iomiiittn  papa  non  osact  usus 
daie  audicnciam  in  aabbato  et  cardioalea  non  esaoat  uei  irc  ad  palacium,  nichilominus*  >' 
fuoriint  vocati  heri  do  mano  cardinnlcs.  et  fuinius  ibi  ambaesiaturcs  regii  Veuetorum 
Florentinoruni  et  nos  ad  prcBenciam  dumini  pape  et  omniuiii  cardinaliuni  et  multorum 
aliorum  prclatorum,  ubi  quilibct  exposuit''  ambuxiatani  Buam.  et  Omnibus  fecit  bonam 
i'esponBionein,  scd  de  fidelitate  vostra  et  de  tiducia,  quam  habuerat  in  vobia  et  volebat 
habere,  fecit  specialem  mencioncm  oatcndendo  volle*  conferre  nobiscuni  de  ista  facenda'  *" 
ot  onmibaa,  m  verbis  expreeeia,  fiiit  datus  t^rminus  ad  craa  in  vcspcriB  do  audiencia  ad 
partem,  salvo  quam^  Uli  de  Veneciis  cui  dixit  velle  loqui  primo.  et  ita  hodie  de  mane 
ocutus  fuit  cum  eo,  et  in  effectu  ostcndit  potenciaui  regiam  Florcntinorum  et  veetram 
non  esse  aufEcientem  ad  defenaam  statuum  euorum,  et  quod,  si  coronaret  dominum  regem 
subito  esset  in  guen'a  cum  comite  Virtutum,  et  quod  boc  fieret  sibi  grande  periculum,  '* 
et  quod  vellct  Bcire  ai  dominacio  Veneciarum  vellet  esse  secum  et  cum  domino  rege  ad 
iatam  defensam  et  offensam  domini  comitia  Virtutum,  et  quod,  quando  iatud  eaaet,  in 
continenti  faceret  eciam  coronari  dominum  regem  quia  esset  securua  et  extra  omno  du- 
bium,  et  quod  vcllet  mittere  ambassiatam  suam  Venecias  super  iatam  facendam.  et  ad 
hoc  ambas^tor  dominacionis  Yeaeciarvm  fecit  magnam  resiatenciam.  neacimuB  quorao<lo  '" 
faciet  papa,  scd  tantum  ambassiatoree  reg!!  sunt  multum  turbati  do  istis  verbia,  et  nos 
dubitamus  quod  btud  eit  una  causa  dilacionia  adinventa  contra  incoronacionem '  domini 
regis,  et  istud  facit  nos  dubitare  maxime  verba  que  habuimus  a  cardinali  Florentino 
Keapolitano  de  Monopoli  et  Barensi  cum  quibus  heri  locuti  fuimus.  nescimus  quomodo 
istud^  factum  erit  dubitamus',  crit  longum,  salvo  si  isti  ambaasiatores  regii  non  facerent  ^ 
aicut  dixenint  ae  facturoa  de  recedendo,  si  videbuut  daro  responsionem  de  dilacione,  quia 
dilacionem  accipient  pro  negativa,  faciemua  pro  paite  noatra  quautum  erit  do  bonorc 
noatro.  ostendit.  dominus  papa  non  confidere  multum  de  promissis  Florcntinorum  pluribus 
raciouibua,  maximo  quia  rcputat  ipsos  non  poaae  portaro  expensam  et  istud  pondus  contra 
dominum  comitem  Virtutum.     habuimus  a  cardinali  de  Monopol!'',  quud   liga  cum  papa  *" 


*  Jttü.  faccenda,  Geschäft,  VerncMuAff. 
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Qon  poteet  fieri  bidb  rege  Ladielao  et  quod  istud  erit  longa  mena'.  Bentivimus,  quod  ''"'' 
matrimonium  cum»  duce  Atri'  non  potest  habere  locum'',  quia  major  filia  annomin  7 
data  est  pro  uxore  fiÜo  domiui  de  Taisccro%  secimda  annorum  trium  data  eBt  nepoti. 
Rudolffiis^  de  Camertno  habet  fihas  annonun  nominum^  et  qualitatum  interclusaB  in  pre- 
6  eenti  litora'.  hoc  eero  locuti  iiiimuB'  cum  cardiDoli  Boloniensi,  qui  videtur  nobis  de  iJla 
intencionc >  qua  sunt  quatuor  cardinales  supraecripti''.  quod  sequetur,  seiet  dominacio 
veatra.  datum  Rome  26  febmarii  hora  prima  noctis.  crcdimus,  quod  cras  episcopuB  ""^ 
CoDCordie*  prominciabitur  patriarcha  Acquihgiensis  et  patriarcfaa  cardiuolia,  et  fonau 
eciam  dominuB  Boldeeerra  Cossa. 

Magnifico  et  pofcnti   domiuo  noetro  yestre  dominacionia  servitorcs 

domino    FranciBco    de    Carraria    Pa-  Lucaa  de  Leone  et  Heinricus  de  GalUs-^. 

ättano  etc. 

64.  Die  Gesandten  Luca   da  Lione  und  Arrigo   Galeoäi   an   ihren  Herrn   Franz   von  noe 
Carrara  Reichsvikar  zu  Padun,  über  den  Stand  der  Dinge  an  der  Kurie  und  die  """ ' 
16  Stellung  des  P.  Bonifacius  IX  zu  K.  jRuprechi.     1402  Merz  1  Rom. 

Aus  KarUr.  G.L.Ä.  Pfäk.  Kop.B.  115  p.  288  eop.  <A.  comv. 
Gtdruda  Jonwen  S.K.  1,  673  nr.  1099  ebendaher. 

Magnifice  et  potens  domino  noster.         per  aliud  breve,  olligatum  prescuti',  acripsi- 
mua  die  26  menaia  elapsi  oecurrencia  hie,   putanteB  nuneium   habere,     aed  cogitatus  nos^^.  ge 

io   fefellii     et  propterea  dicta  die  dictum   breve    non    nÜBimus-,    nee   celeritis   per  nuneium 
proprium,  quia  expectabamus  mittere  res  que  forent  alicujus  eflectua,  arbitrantes  die  lune  p^  ^j 
esse  cum  domino  papa,  quod  minime  fuit.     venmi  herino  mano  creatis  eardinalibus  domino  m.  sa 
Baldesarre^  et  domino  Antonio  Gaytano  dixit  dominua  papa  in  veeperis  audieoeiam  dare 
vellc.     et  sie  audivit  ambassiatores  domini  imperatons  nee  iUis  responeum  dedit.     hodie  Jin.  i 

ii  vero   dicta  hora  de  suo  mandato   ad  ipaum  redituri  sumus.     id  autem,  quod  habebimua, 
dominacioni  vestre  notificabimuB.     verum  multum   utiUs  nobis  est  visa   significacio  nobis 
per  breve  vestnun  facta  datom  Fadue  die  1 7  menaia  preteriti,  per  quod  significatia  nova  ^^  „ 
Novahe  et  suceuraum  dominii  Veneeiarum,  per  quod  opinamur  confortabitnr  terror  domini 
pape,  qui  de  paupertate  domini  regia   valde  dubitare  videtur   et  in  nichilo  de  potencia 

">  confidere,  aalvo  ai  dominacio  Veneciarum  in  hone  intrat  impresiom,  ita  quod  nobis  vide- 
tur aubsidium  iatud  nobia  ad  utile  cadere  debere  in  verbia  nostria  in  dicendo  postmodum ', 
quod  erit  valde  proficnum.  ego  Lucas  aenclo,  quod  dominus  comitem  de  Carraria^' 
destderat'  esse  magistrum  de  Rodo.     pro  tanto'  scire  cupimus,  ai  veniret  huc,  ut  aperatur 

>)  cM.  caiB.    b)  cod.  locnDn.     c)  »d.  Tkifttotor  Janaru  TincBro,    d)  eod.   RndoIOl    o^•u   wnt'i'grhnidt  Intrr- 

U>  ptmMint.    •}  dHTCit  Batw  niidtuUidl,  a6tr  »(*«-  dmct  dn  Brii/  mm  8  Mm  nr.  07.    f)  ead.  fimni.    t)  "*. 

Hat   kirr   tin   lattffts  «   ohnt  Bfdtitimg.    tnU   rtrfrühUr  kHfang   da  felgtndm  innt-    fa>  cod.  inprwiicriplb 

i)  ilitai   atgtithürfl.    ptnnodnn f    h)  «Kl.  Cuniic.    1)  ilaik  abgtKl,ärfi,    Janim»  delscUt,   ohc«  deeidcnt 

kolfi  teh  mett  /Ar  du  Wort,  tidUeM  ttift  a  lini  Snm. 

'  Itiä.  mena,  Handel,    Geschäft,   Sache,  Art,  *  Alter   Sttffragansitt  von  Aqvileja,  twitdten 

*"   Zustand.  Tagfiamento  und  lAvenza. 

*  /n  der  Prov,  Abntiien  und  Uolise  (Abru:io  '  Dieser  ergeheint  unter  den  Zeugen  des  Ver- 

«Ueriore  I)  o.   e.    0.    von    Teramo,   o.  n,  ö.  rom  trags  tmschen  K.  Ruprecht  und  Tiorenz  rmn  IH 

Gran  Satto  d'IUdia.    Im  Jahr  1393  belohnte  K.  Sept.  1401. 

Ladislaue  mit  Atri  den  Antonio  Aequaviva,  deisen  *  Ist  das  vorhergehende  Stildc  nr.  63. 

4it   Geschleckt  bis  in  die  Zeiten  K.  Ferdinands  die  '  S.  nr.  98. 

Stadt  im  Besitz  hatte.    S.  Amati  disi^n.  corogr.  '  Natürlicher  Sohn  fVonoscuc  des   älteren,   i. 

d'Italia  1,  4S8f.  Verei  tmxrca  Tritigiana  (indice  tom.  20  p.  118). 
'  Dieser  EinsMuß  ist  nidU  mit  in  den  Kodex         ■  Ital  per  tanto,  gleiehiDol,  dennodt,  deswegen, 
eingetragen  worden;  vgl.  Brief  vom  8  Merz  nr.  67 
60  weitere  Erwähnung. 
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""^  ipanm  deba*e  venire,    et  veüet  noa  super  isto  negocio  loqui  debere*  cum  domino  papa, 

quid  facere  debeamua  et  quem  moduui  Bervare  debeamue.         datum  Rome  prima  marcii 

hora  17. 

^      ,       .     ,         ,  .,  (     Lucas  de  Leone  et 

Domtnactonts  vcstre  aervitorcs   i     „  •     ■         i     r.  n- 

(     HeinncuB  de  (ialliB.         ^ 

'*o!  65.  Die  Gesandten  Lvca  da  lAone  und  Arrigo  Galeoüi  an  ihren  Ucrm  Frans  von 
Carrara  Reicfisinkar  eti  Pndun:  sie  würden  am  nachten  Tage  Audinis  hei  P. 
Bonifacius  IX  kfdten,  eine  Gesandtschaft  K.  Sigtsmunib  von  Ungarn  sei  an  der 
Kurie  angekommen.     1402  Mere  1  Rom. 

Aut  Karlsr.  Q.L.A.  PRilz.  Kop.B.  116  p.  2S8  oop.  cA.  eoav.  >« 

Gedruckt  Jansten  B.K.  1,  672'673  ttib  nr.  1099  ebendaher. 

Magnifice  et  potens  domine  noeter.         qucmadmodum  hodie  in  altere  brevi  scripsi- 

mus,   fuimufi  ad  domini   pape  presenclam  omncs  trca  ambaesiate   et  quelibet  per  sc.     et 

nulli  nuUum  reeponaum  dedit,     et  dixit,  nos,  qui  ultimi  tuimus,  audire  non  velle  in  hora 

illa,  quia  ei  comoda   non    erat,    mazime    habito    respectu   quia   nobiBcum  Tolebat  iatatn   *' 

materiam  diecutere  per  longum  tempus,  et  quod   craa  eadem  hora  noB  secum  e«8e  Tole- 

Mn.  s  \^gx^  gt  tunc  omnefl  licenciare  volebat  et  nobiscum   tempore  longo   atara     quid  seqaetur, 

fiet  dominaciDni  veatre  notum.     dictum  eet  nobis,  quod  ambaxiatorea  r^ia  Ungarie  huc 

uos  ^^nc"')^^;  ^^  quod  hora  qua  licenciati  fuimus  pro  illis  mieit     nescimus  ei  hec  fiierit  cauea 

xn.  I  more.         datum  Rome  prima  marcü  hora  prima  noctia.  *" 

r^     .      .    .        j  ..         i    Lucas  de  Leone  et 

üominacionts  vestre  aemtores  \    „  .    .        ,    «  „. 
(    Memncua  de  Gallifl. 

uos  66.  Die  Gesandten  Luca   da  Lione   und  Arrigo   GaleoUi  an   ihren  Herrn   Franz  von 
*■'■  *  Carrara  RdchsviJcar  zu  Padua,  vher  eine  Audienz  bei  P.  Bonifacius  IX,  nament- 

lich die  Angelegenheiten  K.  Ruprechts  betreffend.     1402  Merz  S  Rom.  » 

Aut  Karhr.  O.LJL.  Pfölz.  Kop.B,  115  p.  288-290  cpp.  cft.  akev.  mü  der  Übtr»<Ariß 
Copia  bi«rii  destioati  de  Roma  per  dominum  Heiuricum  deGallJs  etLucam  de  Leone, 
ohne  Unterschrift. 

Gedruckt  Jatuse»  R.K.  1,  673-675  nr.  1100  ebendaher. 

Magoiiice  et  potens  domine  noster.  sicut  per  alind  breve'  vobis  scripsimus,  »> 
Mn.  X  beri  vigeaima  hora  fuimus  cum  domino  papa  uaque  ad  horam  Tigeeimam  quartam,  nbi 
non  interfiiit  allqua  alia  peraona  niai  ipse  domintu  papa  et  noa  ambo  aoli  cum  co.  et 
sibi  expoauimuB  intencionem  vestram.  qua  äudita  retulit,  ae  scire  vos  esse  tam  legalem 
fidelem  et  veredicum  dominum  ac  auum  devotum  filium,  quod,  quamvia  consuleretiB  ei 
de  coQCordia  cum  domino  rege,  nichilomitiua  non  velletis  dicere  nee  dici  beere  res,  que  at 
in  presenti  vel  futuro  apparerent  per  abum  modum  quam  easent  facte  vel  dicte,  nee  qae 
possent  aancütati  aue  prejudicare.  et  ideo  erat  diapositua  inquirere  a  nobia  de  certis 
rebus,  sperana  per  noa  scire  veritatem  de  eo  quod  petere  volebat,  diccns,  quod  verum 
erat,  quod  inter  ipaum  et  dominum  regem  magna  practica  fuerat  et  variis  modis  facta, 
et  quod  venerant  ad   certam  conclusionem  missam   per  donmum  Franciacum  de  Monte-  to 

m)  ata*  ilnu  ahgiscliürjt,    i)  coi.  thir  Dnltbat.  iir  Scknibtr  laUnduiäil  bnÜi  £iKltf(a6m  aitMt  (■  md  d).  iit 


'  In  dem  Briefe  vom  1  Merz  nr.  65  melde»  sie,      ist  gemeint, 
duß  der  Fab»t  ne  auf  2  Merz  hestAU  habe;  di^ 
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pulzaco*,  ad  quam  amb&xiatores  domini  regia  portaverant  reapoaBum^,  et  quod,  quamvis  '^^ 
ad  primam  partem  scisnmtis  non  satiafecerint  eicud  desiderabat,  nichilominuB  de  responso 
Tult  remanere  contentua.  sed  ad  secaDdam  partem,  que  erat  quod  dominus  rex  staret 
in  Italia  et  non  faccret  pacem  etc.,  dicit,  quod  dederat  Bibi  nuum  responsum'  per  quod 
»  OBtendebat  in  totum  discodere  ab  intencione  domini  pape,  et  quod  ponebant  Bibl  pre' 
manibus  aliam  viam  lige  (cujus  responsionis  minime  erat  contentua),  et  quod,  quamvia 
dicti  ambaxiatorea  domini  r^ia  dicorent  domino  pape  quod  ista  eorum  via  foret  honora- 
bilior  et  magia  utilis,  nichilominua  bujua  reapouai  contcntus  non  erat,  quia  negocium 
Buum  cognoacebat  sciebatque  cur  hec  poatulabat.  sed  quia  adbuc  non  bene  cogitaverat 
10  Buper  ista  materia,  nolebat  illa  hora  aliud  ulteriua  dicere,  aed  a  nobia  rea  infi-aacriptaa 
volebat  scire: 

Primo  qualiter  dominus  rex  remaaaerat  sotus  et  ab  omnibua  derelictua. 
Item  quomodo  tuerat  factum  archiepiscopi  ColomenBis  et  ducia  LepoIdL 
Item  cur  se  levaverat  de  campo. 
IS  Item  quare  venerat  hoc  anno  ad  campum,   cum  maximQ  per  dominum  papam  aibi 

conaultum  üdsaet  quod  non  deberet  venire,  et  precipue  ipao  non  existente  in  concordia 
cum  eo,  et  eum  non  baberet  officium  auum  canonice. 

Item  qualiter  fiierat  in  tot  disturbjis  cum  Florentinis. 

Item  qualiter  veuerat  Paduam,  postea  iverat  Venecias,  poatea  inde  recesserat,  deinde 
n>  Paduam  rediverat,  et  unde  tot  mutacionea  pendebani 

Item  ai  erat  ita  pauper  aicut  demonstrabat,  et  quod  presenclaliter  in  Älamania 
mencio  nulla  fiebat  quod  aliqua  congregacio  gencium  venire  deberet  pre  ejua  auxilio  nee 
de  aliquo  subaideo  quod  per  alioa  sibl  darj  debeai 

Item  que  potcneia  alt  illa  cum  qua  velit  tot  negocia  facere,  maxime  contra  ducem 
IG  Mediolani  qui  tantimi  est  potena  dominua. 

Item  si  dominacio  Veneciarum  porriget  manua  istia  expensia. 

Item  si  rex  per  se  solua  habet  aliquam  potenciam  contribuendi  de  Buo  huic  ex- 
pense,  et  quantum  coutribnere  posaet 

Item,  si  debet  habere  aecum  gentes  Italicas  ad  faciendum   facta    sua,    quas  gentea 
so  habere  potent,  conaideratis  gentibua,  que  sunt  in  Italia,  inter  dominoa  Italicoa  dlvisia. 

Facto  fine  sue  locucioni  cepimua  reapoudcre  per  aeriem  sequendo  sicut  ipae  prepo- 
suerat,  conantea  aemper  removere  et  extirpare  de  animo  suo  dubia  que  aciebamus  sibi 
fuiase  infixa'',  Eacientea  potenciam  domini  regis  optimam  cum  evidentibua  raciouibua  et 
iUam  inimici  debilem  et  fiivotam  cum  racione  evidentisaima.  et  tot  verba  in  hoc  negotio 
36  fuere,  quod  oportunum  extitit  dicere  sibi  apparamentum  et  negocium  Novaglie.  et  boc 
studiose  diximufi,  quia  senseramuB  comitem  Campanee  imbuiase  aibi  aures,  et  ita  per 
totam  Komam  publicaverat  quod  comes  Virtutum  habebat  8000  equos  contra  domina- 
cionem  vestram  et  quod  acceperat  nobis  Brentam.  interim  intravit  archiepiacopus  Ari- 
mincnsia  auditorium  dicens:  pater  sancte,  hora  est  tarda,  quare  dominus  papa,  qui  hac 
40  hora  loquebatur,  interruptuB  verbis  suis  finem  fecit  et  dixit:  prepter  passionem,  quam 
habebat,  non  posae  continuare  in  loquendo,  et  quod  hodie  mehori  hora  esse  deberemus 
in  polacio,  quia  continuare  intendebat  nobiacum  verba  aua.  et  ita  iaciemua.  senümus 
dominum   Janellum   fiiiase   cauaa    intrate    dicti    arehiepiacopi  Ariminenais.     notavimus  in 

t)  JantttH  p»,  M  AI  abtr  luiabfftMnUi  pn.    b]  wd.  intu. 

^^       '  Dt«  Ik'öffnungen  äeaaetben  vom  35  Zkc.  1401      Jan.  HZ-HS  fuMd  /an.  1-3)  Ventdig,  nr.  47  (un4 
zu  vergleichen,  nr.  S3  und  34.  38). 

*  QeaandtidtafUanvxiaung  K.  Buprechtt  1403  '  V^.  die  drei  Versprechungen  von  1403  Jan. 

4  nr.  57.  S9.  61. 
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i4oe  verbis  domim  pape,  quod  bis  rettilit:  ei  hoc  concordium  fiet,  quod  divina  gncia  fiet  etc. 
notavimuB  cciam,  qnod  dixii:  iacto  hoc  cimcordio  dommi*  de  MaUtestiB  recederant  s 
duce  Modiolani  com  eontm  gentibus  et  eesent^  ad  servida  domini  regia  si  eoa  T«Uet,  et 
quod  ipse  promittebat  firmiter  nobis  quod  £acto  concordio  faceret  quod  dominos  Mantue 
et  domini  de  Malateetis  esaent  cum  domino  reg&  seBÜrnua,  quod  non  vult  de  buib  gen-  > 
tibuB  aervire  domino  regi  extra  partea  iatas',  aed  in  partihua  iatia  bene*  vnlt  guerram 
fscere. 

Mri.  e  Heri  sero  ambaaaiator  regie  Ungarie  non   habuerat  colloquium   cum   domino  papa. 

de  quo  rege  et  de  rege  Bocmie   dominus    papa  per    verba    aua   parvam  extimacionem' 
facit,  imo  de  ambobus  trufatur*.  lo 

Dominua  papa  misit  pro  domino  comite  de  Carraria  quod  aubito  ad  ipaum 
accedat'. 

Fuimus  ad  palaciulta  caiua*  loqnendi  domino  pape,  secundum  quod  nobis  manda- 
verat  fecit  nobis  excuaacionem  per  nuncium  suum,  quod  nee  nobiscam  oec  cum  aliquo 
loqui  poterat     et  ita'  intelleximaa  a  ma^atro  Ängelo  de  Pipemo  medico,   qui  una  cum   ift 

Nri.  4  aliia  medicia  ibat  ad  dominum  papam,   quod  passio  iliorum   oppreaacrat  ipaum.     cras  re- 
vertemuB  ad  eum,    et  iUud,    quod   scquetur,    iominacioni   reatre  erit  notum.         datum 

^"^  Rome  3  marcii  hora  24. 

'*"*  67.  Die  Gesandten  Lttca   da  Lione  und  Ärrigo   Galeotti  an   ihren  Benm  Franz  von 

Carrara  Rcichsvikar   eu  Padua,   über  eine  neue  Audiene  bei   P.  Bontfacius  IX,   m 
der  die  Anerkennung  K.  Ruprechts   absichilkh   in  die  Länge  zu   eichen  scheine. 
1402  Merz  8. 

Aiu  Karür.  G.L.A.  PfSlz.  Kop.B.  115  p.  290-291  eop.  ehart.  ctxev. 
Gedruckt  Januen  RK.  1,  676-677  nr.  1102  ebendaher. 

Magnifice  et  potena   domine  noeter.         poetquam  acripaimua  aliud  breve  huic  alli-  u 
gatum*,  non  Bcnpsimus  aliud,  quia  nos  nee  aliquis  ambaxiatorum  domini  reg^  et  Floren- 
tinonim  propter  paaaionem  domini  pape,  veram  aut  fictam,    qne  tam^i  aliqua  foit,   non 
potuimua  adire  presenciam  suam,  nisi  hoc  mane  fuimus  omnea  trea  ambasBiate  in  palacio 
quia  debebat  consiBtorinm  fieri.     et  licet  audivisaemua  plura  verba,  et  vidiaaemua  acta  de 
dacione  rose,  et  auditis  conailiis  auperinde  factis,  que  roaa  adhuc  aon  est  data,  et  appa-  ta 
reret  nobis,   uti  et   aliia  apparobat  et  videbatur,  in  longum  dilacionibua   et  verbis  duci, 
tarnen  videbatur  nobia   expectare    tantnm,   quod  poeeeinua   aliquid    scribcre   dominacioni 
vcstre,  maxjme  considerato  quod  isü  ambasBiatores  domini  regia  volebant  dominum  papam 
rogare  de  expedicionc  facti  vel  de  liccncia  redeundi,  et  hoc  de  eorum  et  omni  um  noetrum 
conailio.     or'  hodie  dominus  papa  cameram  exivit  et  venit  in  locum  andienüe.     et  ridens  u 
omnea  noa  petüt  si  quid  yolobamus.     tunc   ambassiatoree    domini    regia   soli   propinquiua 
accessenint,    diccntes,    quod  auppUcabant  sanetitati  suo,    quatonus    Teilet  iinem  inponere 
isti  sancio>  negocio  pro  quo  Ulic  erant     ad  hec  dominus  papa  respondit,   quod  pro  eo 
non  deficiebat  nee  dofecerat'',  aed  deficiebat  pro  ipsia.     or  hie  responsioncs  rephcaciones 

■)  UrAxfO«  •i»f>r»IWi,  iladb  •»imi/fUi/L    t)  vism  Ramr  imdtHÜHA.    c)  f<nu  atgncDrir/l.    atir  itlh  >nl  tithtr.    ^^ 
Hnnd  riittnM.    g)  to-IüvI  iL  brto.    h)  »rf,  dv^nt. 

'  Dat  päbstUdie  Gebiet.  *  Sie  hatten  alao  ztear  am  3  Merx  getchri^ten 

*  Ital.  tniffiirsi  di  aIcuDO,  Einen  misspotten.  nr.  66,  aber  diesen  Brief  schidien  ne  ertt  jetst 

*  Vgl.  da»  größere  Schreiben  vom  1  Mere  nr.  64  mit  dem  obenaleh^nden  Dom  8  Uteri  ztigieich  ab.      45 
%u\d    das   vom  8  Merz    nr.  67 ,    beide   gegen    dun  *  Hai   om,  jrlil,  nun. 
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et  triplicaräones  matme  inter  doimDiun  papam  et  dictos  ambaBBiatorea  fuerunt,  quod  eoruin  ""^ 
Stare  et  redire  erat  in  ipBorum  arbitrio  et  quod  ipse  nondum  aliquem  per  vim  teuuerat. 
tandem  post  hec  dixit,  quod  ipsi  essent  cum  quatuor  cardinalibuB  audltoribue,  qtii  sunt, 
ut  per  aliud  scripeimuB,  de  Florencia  Bononia  Mouopoli  et  Neapoli.  et  sie  erimus  cras 
G  de  maoc  et  Bolum  super  pratica  iBtiuB  Iige  prolate  domino  pape,  que  liga  videtur  impe- 
diro  tofcim  iatam  deliberacionem  pape,  vel  vult  ostendere  quod  bIc  alt.  tarnen  cras  onmcB 
ibirauB  ad  haue  praticam.     onme  vero,  quod  agetur,  vestra  magnificencia  seiet 

Nescimus,   an  isti  ambasaiatoreB    rccedent,    si  viderint  ee  in  longum  duci.     eed  ei 
ipBi  recederent,    conümiliter  et    noB   recedcremua.     libentisBune   sciremus  a  dominacione 
10  vestra,  si  ipsi  pur*  veUent  morari,   licet  factum  traheretur  in   longum  per  verba,   an  et 
noB  deberemuB  morari  vel  redire. 

Et  in  caau  quo  binc  roeederemuB  cum  diotis  ambasBiatoribuB,  directe  ibimuB  Came- 
rinum  pro  facto  nobis  impoBito;  vollemuB  tamen  libenter  habuisse  reBponaionem  ad  brove*, 
in  quo  nomina  earum  enint  inclusa. 
iB  Dominus   comes  de  Carraiia  debebat  requiri'  a  domino  papa.     videtur,    per  ejus 

literaa,    aliis   occupatus   pro    preeeuti    venire  non   poBse.         datum  Rcmo  6  marcii  horaj^,  g 
vicesima  1402. 

,.,,...  l  Lucas  de  Leone  et 

Veslre  domtniictoms  servitores    n  .    •         i     ^  n. 
(  Uemncufi  de  Uallis. 


«t>  68.  Die  Gesandien  Lttca  da  Liotte    wwd  Arrigo  Gahotti    an   ihren  Herrn  Franz  von  i 
Carrara  Beichsvikar  zu  Fadua:   in  Betreff  der  Anerkennung  K.  Ruprechis  werde 
bald  eine  entscheidende  Antwort  der  Kttrie  erfolgen,  man  wolle  in  die  Liga  gegen 
Johfotn  Galeaezo   von  Mailand  auch  K.  Ladislaus  von  Neapel  aufnehmen.    i402 
Mere  9  Rom. 

IG  An»  Karl».  G.L.Ä.  PfSk.  Rop.B.  115  p.  291-292  cop.  eh.  eoav. 

Gedntdtt  Jamsen  B.K.  1,  677  »r.  1103  ebendaher. 

Magsifice  et  potens  domino  noster.  quemadmodum  beri  per  aliud  brere  scripsi-  ^ 
muB*,  fuimus  isto  mane  cum  quatuor  cardinalibus  auditoribus  nostris,  qui  inter  cetera 
proposuerunt  Dobis,  quod  domino  pape  Batiafactum  non  erat  per  oblacionem  tactam  de 
so  liga  ad  id  quod  domino  regi  petebat  et  pro  tanto  obtulimus  sadafacere  Teile  domino 
pape  secundum  ejus  peticionem  bonestando  capitula  in  forma  debita  et  ostendeudo  ex- 
C686ua  eorum.  et  processum  est  taliter,  quod  neccessarium  est  quod  ad  concluBionem 
veniatur  de  taciendo  aut  non  faciendo.  et  est  via  dilacioniB  reaerata^.  quidquid  autcm 
aequetur,  dominacioni  vestre  fiet  notum.  unum  inter  alia  per  cardinalea  dictum  fiiit, 
>t  quod  tractando  de  liga  eogitatus  haberetur  de  aumendo  in  eam  regem  Ladielauni.  datuin  t 
Borne  9  marcii  hora  18*.  *' 

^       ,      ,       .     .  ,  .,  1  Lucam  de  Leone  et 

Per  aommfKwms  \estre  semrores       ti  ■    -  i     ,^  n- 

üeumcum   de  (ialiia. 


'  ll<ä.  pure,  gUüAwot.  *  nr.  67. 

I       '  Brief  vom  36  Febr.  1402  »r.  63,  gegen  Ende.  *  /toi.  riserrare,  wider  vertdüießen. 

'  Vgl.  Aa*  Sehreiben  vom  1  Mere  nr.  64  und  *  Briefe  de»   Fratui  von  Carrara    s 

das  vom  3  Mere  nr.  66,  beide  gegen  das  Ende.  unter  Tag  «u  Augeburg  1401, 
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ineej  68»,  Franz  von  Carrara  JRclchsvihtr  su  Piulua  an  stitie  Gcsaiuilen  Luca  da  L'ione 
und  Arri'go  Galeotti  su  Rom:  scldechter  Stand  der  Dinge  des  Johann  Galeasso; 
gute  Aussichicn  für  K,  Suprechl,  dessen  Kaiserhrihiung  empfohlen  tcird.  [1402J 
Merz  24  Padua. 

Am  Venedig  Marhubibl.  kbb.  Ut.  d.  14  cod.  !)3  fbl.  19^  oop.  di.  coav.  mit  der  Nt^ig     • 
Z*Kus  tcripsit,  domiDUS  Hichael  cominf,  BerthoIoM«UB  Furacimia*  curBor  portavit. 

Gedrudct  in  der  Uochieitumdmung  Per  le  atupicaliesime  no«e  Giueti-Cittadella  iWiia 
1BÜ3  von  0.  D.  0.  (21  Briefe)  pag.  5-6. 

Dilecti  mei.  brcve  veBtrum'  recepi  missum  per  Znoetnin,  et  contcnta  in  eo  in- 
tcllfixi  pleno  conceptu.  ad  quod  resjKindoo,  scrvatOB  per  voa  mudos  michi  plurimum  w 
placuJBso,  et  de  illorum  prudenti  tos  obaerrationo  comniendo.  volo  autem  conim  con- 
sidcrationo,  quatenus  sacctiBsimo  domino  nostro  papc  mei  parte  Bupplicare  ciunqae  dcUcatis 
obnixe  prccari,  quatcnue  dignetur  in  hie  ncgotiis  advertentiam  bonam  habere,  ne  prujiter 
inadvertcntiam  posset  ia  lapsiun  crroris  inciderc,  quj  eanctitati  Bue  et  cctcrie  cese  poaect 
extreme  nocirua,  et  nc  unum  faciat,  aliud  agero  credens.  nam  d  quid  in  ducem  Medio-  >* 
lani  faciendum  est,  cstate  proxima  est  audacter  et  viriliter  facicndum.  quod  ü  non  fit, 
ipae,  quod  deus  avertat^,  in  aliorum  dcstructioccm  forte  molictur,  quod  nunc  in  ipaum 
et  Bui  atatus  exterminiutn  fieri  poteet.  et  ut  ducis  ipsiuB  conditjonum  eanctitas  sua  veram 
et  plenam  habeat  noticiam,  ipee  nedum  subditis  Buia  sod  et  gentibuB  annigeriB  magis  osus" 
eBBo  non  posaet  et  de  eo  pejus  esse  contenti  quam  aint:  a  subditia  suis  quidem  propter  *" 
GxtoreioQes  innumeraa  et  importabilia  onera  quo  illie  imponit  seviens  nedum  in  bona  corum 
Bcd  etiam  in  pereonas,  a  gentibus  et  stipendiarüs  euia  qnia  Ulis  non  aolvit  et  etöam  proptcr 
male  tractatioitie  modos  quos  serrat  in  cos.  preterea  et  hoc  certisümum  habetur:  ipse 
pecunie  indigens  est  maxime  et  nullum  habet  denarium.  itaquo  bia  duobus  concurrentibus, 
odio  et  egestate  pecunie,  facile,  ei  viriliter  fieret  et  indilate  contra  cum,  ipaiue  deatructio  "^ 
sequeretur.  et  debet  dominus  papa  credere  atque  t«nere,  quod,  ai  fuerit  &TOrabilia  et 
propiciue  aereniBaimo  domino  Ruperto  Romanorum  regi  et  circa  coronationem  ejua  et  alia, 
Veneti  ligam  istam  intrabnnt  et  ubi  forte  omnino  intrare  non  vellent  nee  ipu  duci 
inimicari,  premiasorum  consideraüone  dominua  rex  cum  Florentinia  et  aliia  qni  erunt  cum 
eis  sufficiena  profecto  est  cum  ene  aanetitatis  farore  et  bracchio  ducem  ipsum  ex  toto  so 
deatruere.  m  dominus  comea  de  Carraria  illuc  veniret  ot  voa  reqidreret,  quod  pro  ipao 
de  facto  magistratua  Rodienais  loqui  deberetis  domino  nostro  pape  vct  etiam  aliis,  eum 
contcntue,  et  volo,  ut  id  iacerc  debeatis  et  studere  modis  omnibua  posaibilibus  aibi  pro- 
j^,.  jjdeaae,  ut  ejua  assequatur  intentum.         datum  Padue  14  martii*. 

Domino  Henrico  de  Qallia  et  Luce  de  Leone  » 

Roma 

t)  tm.  Tmciuuit    i)  cod.  kdTniiL     c)  cod.  Kiil  hIcU  AbkümngiiMeh  «M.  (^  ontniu),  da  M  HuMcr  »ti/H 


'  Vgl.  die  Briefe  nr.  63-68.  Caurenum  getroffen,  und  hat  behmtptet,  F.  aende 

*  F.  von  Carrara  an  Nikolaus  de  Bohertig  und  ihn  nach  Frankreich;  F.  fürchtet  daher,  daß  der-    4 

Gerardve  de  Boiardit  sdtreibt  ava  Fadna  am  15  selbe  den  Brief  misbraucht  hat;  nach  Angabe  eine» 

Apr.  [1402]:  sein  Cursor  Bertholorneus  Feracimis  seiner  künlieh  von  Fcrrara  g^iommenen  cwsores 

de  Padua  hat  am  13  Ufers  [besser  14]  einen  sehr  soll  B.  jetet  dort  sein;   F.  bittet   die  Adressaten 

wichtigen  Brief  [den  obigen]  an  H.  de  GaSis  vnd  ihn  festsuhtUten  und  ihm  den  Brief  abzunehmen, 

L.  de  Leone  nach  Born  bringen  sollen;  er  ist  nicht  faüs  er  ihn  hat,  oder,  falls  nicht,  zu  erfragen  was  1 

angelangt,    sondern    vielmehr    von  einem  Beiter  er  damit  gemadd  habe;  ausVened.  Markn^nbUo- 

Frankens  mehrere  Tage  ^äter  in  den  Alpen  bei  thek  mg.  lat.  cl.  14  cod.  93  fol.  24», 
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68".  Derselbe  an  dieselben:  sollen  diis  Einverstänthiis  des  P.  Bonifacius  TX  wtd  K.  i'*^'l 
Ruprechts  unä  die   KataerJcrönuHg   des   letzteren  mit   MucM   hetrciben.     [IdOü] 
Merz  23  Padua. 

Aus  Venedig  MarkusbiU.  mm.  lat.  cl.  14  cod.  93  fol.  19^   eop.  eh.  ooxv.  mit  der  Notiz 
Zutut  BCripait,  domintu  Mi'^oel  comistt,  Zauetos  et  Kubciu  de  Peniaio  cunoree  porta- 

Gedrudct  in  der  Sochteitamdmung  Per  U  atupieatissime  nozze  Giuvti-Oittadelia  Padua 
1863  von  G.  D.  0.  (21  Briefe)  pag.  6-7. 

Dilecti  mei.         ho  recevuto   doi'   vostro   breve  dadi  a  Koma  a  di  II  del  preaeiitc  '*** 

'  per  Fedrigo  tnio  corriero.  e  quanto  per  qucUi  mo  Bcrivite,  ho  pienamente  iotiiso.  a  li 
qualo  io  to  respondo,  che,  come  per  altri*  vo  ho  Bcripto,  vui  haviti  teuuti  boni  e  savii 
modi  ([oanto  csscr  potceseno,  e  do  quclli  romagno*  certamente  bea  contento,  o  molto  ine 
haDo  piasati,  o  de  quclli  molto  vc  comeiido,  e  per  lo  simitc  de  la  solicitudcnc  et  diligentia 
TOBtra  de  scrivere  le  occiurcntie  BpesBo.     ma  a  90  che  la  mia   intcntioiie   pienamente  ve 

■  aia  nota,  vo^o  che  sapiato,  che  ncsBuna  cossa  del  mondo  cosbI  voluntiera'  vcdcria  nc 
tanto  mo  piaceria  ne  piu  cara  me  seria,  che''  misser  lo  papa  voUesso  attendere  a  lo 
accordo  cum  misser  lo  re  0  a  la  coronaüone  soa,  Bpmalemente  per  le  rasone  BCripte' 
vo  l'sltro  di.  e  a  queato  voglio,  avegna  che'*  de  soper  io  queato  ve  scriva,  che  dagati 
opra  diligentia  e  studio  a  tuta   voetra  poesa.     ma  quando   pur  voi  vedossi  che  la  cossa 

>  no  potesse  haver  ofFecto  o  che  fosse  per  andare  in  longo,  voglio  che  trovati  modo  de 
spa^arvo  de  la  o  v^nirvene  a  eaea,  per  chel  no  seria  utele  ne  per  bene  de  li  tati,  che 
vui  indusiaBsi  e  staeesi  li  no  possandü  havere  la  cossa  cfFecto  0  protrahandosse  in  longo, 
come  io  ve  scrivo  de  sopra,  io  desidererave  summamente,  che  misser  Io  papa  attendesse 
a  la  coronation  de  misser  lo  re  e  accordarse  cum  lui.     ma  quando  pur  questo  no  potessc 

'  essere,  cl  se  ha  de  le  altre  cose'  e  molte  per  mano   che  sono   honorevole  utcle  e  hone,  ^„^jj 
datum  Padue  23  martii  *"■  «* 

Predictis'. 


68".  Derselbe   an   dieselben,    ist    mit    der  Gemnnung  Königs  Ladislatts   einver^tukn,  ""^^ 
mU  aber  nichts  dazu  geben.    1403  Merz  28  Padua. 

I  Au»  Venedig  Marhuätibl.  ma?.  tat.  cl.  11  cod.  93  fol.  17  >>  cop.  c&.  ccxev.  mit  der  Notie 

^iUtiS  scripsit,  dominus  Michael  comisit,  Johannes  de  Graz  porlaTit. 
Gedruckt  i«  der  HoiAzeitswidmurtg  Per  Je  augpicatiMime  nonte  Giueli-CittadeUa  Padaa 
1863  M»»  6.  D.  O.  (21  Briefe)  pag.  *-5. 

Dilecti  meL         ho  recevuto  et  pienamente  inteso   el  breve  vostro  dado  a  Roma  la  '*os 
'  prima  parte  a  dl  18  de  maizo  la  ultima  a  15  et  cetera,     al  quäle  io  ve  respoudo,   chej^^^j  jg 

t)  tchiml  U  imrigiiri  bh  b.     i)  coi.  olu.    o>  ad.  aeiipto.    d)  cod.  «hlo.  * 

'  Duoi,  due.  er  enu^t,  in  Som  'die  Angelegenheiten,   derertt- 

'  Bimango.  wegen  diekömgl.  dieFlorent.  und  seine  (Sandten 

'  Vol^ttiiri.  da  sind,  tu  fördern,  ut  bonum  conscquantur  efiec- 

'       •  Amegnachi,  obgleich.  tum,  preeipue   quia  considero  non   minus  (accro 

'  il  y  a  d'autrea  choses,  vgl.  Blanc  Gramm  d.      pro  domino  nostro  papa  quam  pro  dorn.  rege,  qnod 

Ital.  Sprache,  SaBe  1844,  pag.  31ä.  concordia  habcatnr  utrimquc  nee   res  ducantur  in 

*  D.  h.  wie  in  nr.  ßS"  vom  14  Were  1402.  —      loognm,  aus  Vened.  Markusbibl.   ms.   lat.   cl.  14 

Am  23  Merz  1403   »chreibi  aut  Padua  F.   von      cod.  93  fol.  IG*. 


^    Carrara  aucA  an  dorn,  eomit.  de  (Jarraria, 
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"^  li  modi  servadi  per  voj  boqo  boni  ot  molto  mi  hanno  piasuti.  et  bavi  facto  beeo  a 
scrivere  quell«,  cliel  brove  contene.  ot  chosai  voio  che  contmuadi  «d  scrivere  quello  che 
eeguira.  al  facto  del  re  Ladialao  et  cetera  ve  respondo,  che,  se  li  voleno  condurlo,  mi 
ne  eono  contento  et  piaaeme;  ms  se  li  volease  chio  conforisBe*  ad  la  spesa,  no  el  poria 
&ro  per  algun  modo,  pcrche,  chomo  voy  eapetc,  io  ho^  speso  in  qucsti  facti  et  speoda, 
et  conveneme,  speadere  de  qua  piu,  che  la  tnia  posanza  non  porta.  sei  ve  ficsac  do- 
mandato  el  mio  parere  aopra  cl  iaeto  det  darc  al  dicto  re  Ladislao  fionni  80UUU  de 
quell"  200000,  che  debeno  dare  11  Fiorentim  a  misaer  lo  re  di  Romani  et  cetera,  ve 
d!go,  non  perctie  voj  ol  dcbia  dirc,  me  per  dirlo  a  yoy,  per  che  voy  sapete  bene  quanto 
me  seria  onesto,  habiando  Bpfcialemente  el  re  di  Romani  in  chasa  ot  sciando  cum  luy,  i 
qucllo  che  io  Bono,  a  oonsccgliai«,  che  Ii  denari,  che  luy  domauda  a  Fiorentini,  fosne 
dadi  a  altri:  ma  sei  bo  diecsso  de  tuorlo*  in  liga,  io  ve  reepondo  quoUu,  che  per  altro' 
ve  ho  scripto:  chio  Bcria  coUtento  et  piascravemo,  chelgc*  fosso  acceptado.  ma  non  poria 
per  modo  alguno,  per  la  dietantia  del  Ingo  che  e  dal  dicto  re  e  mi,  ne  per  le  chssun 
"**  de  te  aopradictc*  spese  exccBaive  facte  per  mi  chio  fazo  o  conveneme  farc,  coBfcriro  ad  i 
alcuna  epesa  de  subsidio  de  Konte'  ne  denari.  datum  Fadue  28  martü  1402. 
Domino  Bemico  de  Oallis  et  Luoo  de  Leone. 


N.  BMdield  d«e  F.  BohUmIos  IX  an  K.  Bopreeht  dnrch  Gnten  Philipp  tob 
Falkeneteln  und  NlkolaiiB  Buidbii,  wBhrend  BUchof  Eonrad  tod  Verden  In 
£om  bleibt;  1403  Merz  19,  nr.  69-73.  > 

i*oB  69.  Gcleii    des  P.   Bonifacius   IX   für   drei  gen.  Deutsche   OesaiuÜc.     1402  Mers  10 

'"■  ••      mm. 

Am  Vatik.  ArtA.  Bonif.  IX  lib.  VI  f.  SOS» -304'  cop.  ehart.  com. 

Es  »ind:    Conradua  qaiscopiu  Verdmai»  et  nobtiw  vir  Philippua   comea   de  FatketuUitt 
Romani  itnperii  eamerariu»  et  Nicolaua  Baman  regalii  auU  prothonotari%»,  ad  Lun-   i 
bardie   et   notmuBas  oImm  jtartes  de  proximo  accetturi  et  deinde  redituri.    datvm 
Same  apud  S.  Petrum  14  hd.  apr.  pont.  a.  13. 


•■  70.  P.    Bonifacius    IX  an   K.    Ruprecht,   äher    die    Bedingungen,    unter    wclclum   er 
^         seine  Person  apprMcren  und  ihn  «um  Kaiser  krönen  tooüc,  mit  EinschaUung  van 

drei  Urkunden  nr.  71.   72.  73,    welche  K.  Ruprecht   betr.    Schisma    und  Galeazzo  » 

auseustellen  hat.    1402  Merz  19  B<mt. 

Am  Kartar.  OX.A.  PfiUz.  Kop.B.  115  p.  297-300  cop.  dtaH.  comv. 
GedrwM  Jatusm  R.K.  1,  677-682  wr.  1104  ebendaher. 

Bonifacius  etc.  carissimo  in  Christo  filio  Huperto  in  regem  Romanorum  olecto  salu- 
tem.  constitati  in  Buprema  militantiB  ecctesie  stacione  per  quam  r^es  regnant  et  » 
principe«  prindpantur,  circa  dominici  gre^  custodiam  eure  nostre  inscrutabilis  consilü 
disposicione  commissi  attencione  pervigili  semper  intendere,  sumovendo  noxia  et  agendo' 
profiitura,  debemus,  nt  hüs,  que  pacem  ac  tranquillitatem  publicam  tam  sptritalis  quam 
temporalifl  monarchie'  quomodolibet  perturbare    cemuntur,    quantum    nobis  ex  alto  per- 


'  Toghere,  torre. 
*  CK  egli. 
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K.  Bescheid  d.  P.  Bonif.  IX  an  E.  Baprecht  durch  Falkeiisteiii  tu  Bamaii,  1102  Herz  19,  nr.  69-73.    79 

mittitur,  obviemue.  attendentea  itaque,  quod  ante  et  poßt  advontum  tue  celsitudinis  ad  '*"* 
partes  Italie  per  nonnullos  düectos  filioa  dudcIos  et  oratores  ejusdem  celBitudiniB  aobis 
iiit«r  cetera  supplicari  fecieti,  ut  perHODam  tuam  idoneam  ad  BUBcipieiidani  curam  imperialiB 
regiminia  approbare  ac  auper  oportunis  caeibue  diepeiiBare  eamque  personam  imperiali 
s  diademate  solemniter  coronare  ac  alias  tibi  statuique  tue  ac  imperü  Romani  providere  de 
benigoitate  apostulica  dignaremur ,  et  propterea,  pro  conservacione  status  noBtri  prefate 
ecclesie  sponae  noatre,  cui  anctore  domiiio  presidemus,  serenitatia  tue  ac  imperü  et  omnium 
fidelium,  quedam  promisBionea  et  capitula,  qtiorum  tenorea  de  verbo  ad  verbum  inferius 
feciDioe  annotari,  inter  nos  et  eandem  aerenitatem  tuam  tractata  fuenmt*,  ac  nicliilominus 

10  ooncementea,  ad  conaervandum ''  ac  deo  auspice  incrementia  aalutaribus  ampliandum 
statum  bujuamodi  neciioii  ad  reaiateiidum  cooatibuB  erigenciom  cornua  dampnabiliter  cootra 
□08  ecclesiam  celaitudinem  tuam  ac  imperium  praefatoa,  in  Italie  partibus  permaxitne 
Btrenuarum  gencium  armorum  habere  preaidia  fore  proonl  dubio  oportunum ,  ut  rebellan- 
cinm  compeecatur   audacia  et  defenaata  sit   a  maligDorum  incuraibua  desiderabilia  tran- 

iG  quillitas  subditorum:  hob,  voleoteB,  prout  ex  debito  pastoraliB  tenemur  ofHcii,  in  premissis 
de  oportnuo  remedio  providere,  prefatam  aerenitatem  tuam  hanim  serie  duximua  decla- 
randam :  quod  *  —  in  caeu  quo  aerenitas  ipaa,  una  cum  dilectis  filüa  commuoi  Florentino 
nobili  viro  Francisco  de  Carraria  milite  Fadue  imperiali  vicario  generali  et  cum  reliquia 
colligatia  adberentibiiB  tuia  et  ipaorum,   uaque  et  per  totum  menaem  maji  proxime  fiitari, 

to  ad  tua  et  ipaorum  diapendia  ac  aerricia  pro  defonsione  atatus  bujuamodi  et  ad  enervan- 
dam  et  comprimendam  deo  aactore  potencdam  et  conatus  rebellancium  et  comua  erigen- 
cium  prefatonun  ac  aequacium  eorundem,  conduxerit  seu  conduci  fecerit  et  babuerit  sex 
milia  lancearum  ad  minua  pro  tempore  quinque  menaium  in  kalendia  junü  proxime  yen- 
turi  incipiendorum,  de  quibua  quidem  aex  milibufi  lancearum  tria  milia  cum  peraona  tua 

IG  in  partibuB  Longbardie  ultra  et  reliqua  tria  milia  citra  Fadum  caatra  metari  debeant 
circa  enerracionem  et  compreaaionem  conatua  etpotencie  rebellium  predictorum°,  eeu  quod* 
aereuitaa  ipea  per  ae  vel  alioa  operam  dederit  cum  effectu  quod  dilecti  iilii  nobilia  vir  .  . 
dax  et  commune  Veneciarum  ad  enervandum  et  comprimendum  conatua  et  potenciam 
aupradictoa  realiter  ac  cum  e£Fectu   concurrant   ligamque  et  confederacionom   cum  paclia 

so  media  et  capitulis  congruen6bua  ac  in  ligis  hujusmodi  Bolitia  et  oportunia  una  nobiBcum 
tecum  ac  cum  camsimo  in  Cbriato  fillo  noatro  Ladialao  rege  Sicilie  illustri'  necnon  cum 
communi  Florentino  Francisco  de  Carraria  ac  colligatia  et  adberentibus  aupradictis  inierint 
uaque  ad  medium'  menaem  maji  proxime  futuri  atque  firmaverint,  aut  quod*  prefatua 
rex  Ladislaus  usque  ad  kalendos  maji  predicti'  ad  stipendia  et  aervicia  pro  dicto  tempore 

SS  quinque  mensJum  conducatur  cum  stipendÜs  et  provisionibua  debitia  et  condignis,  prout 
fuerit  concordatum,  cum  millc  lanceia,  et  dicto  regi  Ladlslao  alias  mille  lanceas  asaigna- 
verint  et  dedorint  ipsi  Florentini  Bub  eodem  rege  Ladislao  una  cum  dictia  mille  lanceia 
ipsius  militare  debentea,  ac  quod  idem  rex  Lodislaua  fiat  generalis  capitaneuB  omnium 
gencium    caetra    metari    debencium   citra  dictum    Padum   dbique  regi   pro   stipendio   et 

*o  proviaione  pro  persona  sua  et  mille  lanceis  aupradictis,  cum  quibua  conduci  debet,  debite 

ft)  cwj.  aM,  «Isbnita,   unlmtriclitn  lum  Ztiektn  dir  VMjSlUftnt.    b)  cod.  eonianudui.    c)  rad,  ailä,  «t  äbtr- 
ßäsais.    i)  cul.  lllB»tra.    •)  et  p«  totum   «irr  ad    niiidium   gtiriinil/eii ,    «wie*«    dHrdisrstricIim.    (j  st  pct 
Ld  kilsadu  lujl  ;ndlcti,  nif  durAipalricAni ;  KilüriiiA  iäl  aueli  M  noiA 


itrgrtclitMm  üter  id  kilsadu  nujl  pnilcti,  nif  durcAiralric*»« ;  ri 
Aai,  wmi  niji  prtdieti  oinj  Octijil  nur  am  KtrxJmi  am^mlriclii*. 


i       '  Dunh  die  nachfolgenden  3   Gedankenstriche  *  Dieses   quod  int   die  Widcraufnahme  t 

werden    keine   IJicken   angedeutet,   aortäem    nur  ourn  quo. 

aile»  xusammengefasst  was  von  in  caan  quo  ab-  '  Ebenso. 
hängig  ist. 
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'«o^  satisfieri  debcat  cum  cffectu  (cul  nicIiiloininuB,  ut  potenciua  valeat  militare,  ultra  lanceas 
supradictae  iioe  do  nostris  et  ecclesio  prcfate  gentibuB  dabimua  millo  lanceas,  salvo  quod, 
quamdiu  durabit  recuperacio  civitatum  terrarum  castrorum  et  toconim  noBtrorum  et  pre- 
iste ccclede  in  Tuscia  aut  provincÜB  nostnB  marchie  Anconitane  ducatua  Spoletani  aut 
patrimonii  beati  Petri  ia  Tuscia  per  quoscmnque  occupatorum  et  detentonim,  nobis  Üceat 
de  dictis  mille  lauceiB  pro  consccuciooe  victoric  ac  recuperacione  hujuBmodi  in  parübus 
retinere  trecentas  lanceaa  ad  noatra  et  prefate  eccleaie  eervicia,  sed  civitatibue  terris 
c&stris  et  locis  predictia  recupcratia  ac  ad  noatram  et  cjuadcin'  ecclesie  obedioociam  re- 
dactis  dictas  treeentaa  lanceas  mittemue  ilUco  ad  prefatum  regem  Ladialaum  citra  Padum 
ipsum  oidcm  regi  in  omnibus  parituras,  adjicieutes,  quod  contenü  crimus'',  si  prefatus  i 
TCx  nollet  vel  conductam  hujusmodi  quomodolibet  recusaret,  eademque  tua  serenitas  cum 
cflcctu  adimplovorit  alteram  ex  condicionibua  supradictis  de  conducta  videlicet  effectuidi 
aex  milium  lancearum  seu  de  concurrencia  et  liglia  ducis  et  eonmunis  Veneciarum  pre- 
fatorum),  ac'  de  et  super  prenÜBsis  omnibus  et  singulis  neque  et  per  totum  mensem  aprilia 
ipsa  tua  serenitas  nos  certificari  fecerit  oportune,  —  quod*  nos,  qaocuoque  ex  dictis  i 
tribus  cosibus  et  condicionibua  ut  aupra  prefertur'  effectualiter  adimpleto  et  juramentis 
prestitis  super  obserracione  infrascriptorum  capitulorum  et  promisräonum  et  directis  et 
presentatis  prout  inferius  deuotatur,  peraonam  tuam  predictam  idoneam  apostolica  aucto- 
ritatc  ad  curam  regimen  gubomacionem  et  admbistracionem  imperii  Romani  solempniter 
approbabimus,  ac  super  oportunis  casibus  eadem  auctoritate  dispensabimus,  et  de  &atrum  > 
nosirorum  consilio  auctoritate  prefata  ad  coronacionem  tuam  ex  ipso  procedemus,  prout 
.  fuerit  oportunum  et  fieri  per  sedem  apostulicam  in  similibus  consuevit  honorifice  sicut 
decet.  Tolumus  autem,  quod,  pro  obscrvacione  ac  validacione  promissionum  et  capitu- 
lorum inferiuB  descriptonim  et  contentorum  in  eis,  eadem  tua  ser^tas  in  forma  debita 
prestare  debeat  juramentum  nobisque  usque  et  per  totum  mensem  aprilia  predicti  in  > 
forma  publica  tuo  regio  aigillo  slgnata  pre&entari  fecisse  in  testimonium  ipsorum.  alias 
prcscntes  litere,  quoad  declarata  per  nos  ut  supra  premittitur  et  contcnta  in  eis,  eo  ipso 
nullius  exiatant  roboria  vel  momenti.  tenor  vero  promissionum  et  capitulorum  prcfatorum 
sequitur  et  est  talis  [folgen  die  ürJcwtden  1)  1402  Jan.  1  Ad  seretuindam  nr.  71, 
j^gg  2)  1402  Jan.  3  Filiali  devocione  nr.  72,  8)  1403  Jan.  3  Quamvis  devocioncm  nr.  73].  i 
Mri.  13  datum  Rome  apud  sanctum  Petnim  14  kalendas  aprilis  ponti£eatus  nostii  anno  13^. 

nos  71.  K.  Bupreeht  versickert  deni  P.  Bonifaeiua  IX,  daß  er  bis  jetzt  mü  keiner  geist- 
™'  liehen  oder   weltlichen  Machi    einen    bindenden   Vertrag    in  Jietreff  des   Schisma's 

eingegangen  habe.     1402  Jan.  1   Venedig. 

A  aus  Karin:  O.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  115  pag.  298f.,  eittgesehalM  in  da*  S/Areibe»  da    i 
P.  Bmüfaciua  IX  o»  K.  RupreiAt  vom  19  Merz  1403  nr.  70,  trtU  Einschaltung  da- 
selbst; cop.  eh.  coav. 

{B  coli.  ib.  pag.  311  die  identische  Uriunde  votn  5  Merz  1403,  erste  Eintchaltung  in  der 
FoUrnacAt  vom  6  Mere  1403  nr.  87  für  Bisch.  Itahan  von  Speier  und  Matheus  de  Cracovia 
als    Überbringer  eteeier    Schreä>cn  urovon  dieß   das    eine    ist,    hezeichnet  mit    A       i 
prima,  tri  ans  wr.  88.)  Zt' 

Gedruckt  Janssen  Frankf.  B.K.  1,  680  sab  «r.  1104  aus  A.  —  SrKÖlml  ib.  p.  738  nr.  1153  tU.  • 

ft)  eai.  •idem,  b)  csotsnU  «imnB  an.  cod.  e)  cai.  patfutni.  t)  ZiM  Ktgti 
am  tkkUoH  »ittd  tUKk  vklitr,  dat  wrkergtkttidt  vnd  in  WKhfotgtude  tititci 
Kill  S.UI.  JrdeHfiOls  mitm  d»  ZaUaichtH  JUnikcJW. 


'  Hiermit  wird  toider  angeknüpft  an  das  frühere  *  Dieses  quod  nimmt  das  vor  in  casu  quo  ste- 

il casa  quo.  hende  quod  mder  auf  durch  Widerholung. 
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Rupertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  «ugustuB.  ad  aerenandam  decla-  ""^ 
randam  et  pleoarie  informandam  mentem  aaDctisBimi  in  Christo  patris  et  domini  noBtri 
domini  Bonitatii  divina  providencia  pape  IX  et  ooinium  alioruni,  harum  eerie  et*  imperiali 
fide  dicimus  declaramuB  profitemur  ac  veraciter  afBrmamua .  per  noa  vel  alios  neatros 
b  nuncioB  conmisBarioa  vel  procuratoree  aen  de  licencia  juBaione  aut  tnandato  Tel  nomine 
noBtris  nullo  modo  aeu  forma  promiaBionem  obligacionem  conTencionem  fedoB  vel  pactum 
oliquod  eciam  juramento  firmatum  aliquibus  dominis  Bpirihialibus  vel  temporalibuB  eciam 
regibuB  aut  uniTersitaübua  Beu  aingularibua  peraonia  hactenua  anb  quavis  concepcioue 
verborum  quovia  tnodo  de  aut  super  facto  presontiB  dampnati  sciamatis  conjunctim  vel 
■0  separatim*'  fecisse  aeu  fieri  quoquo  modo  jure  vel  cauaa  mandoBse.  et  hec°  juramento 
nostro  eciam  confirmamus  et  ad  fidem  propria  manu  subBcribimus'  et  minoris  sigilli  noatri 
regii  munimine  fecimua  roborari.  datum  Venecüs  menaia  januarii  die  prima  anno  do- 
mini miUcBimo  quadringenteaimo  aecundo,  regni  vero  noatri  anno  aecundo.  nos 

Nos  RuportuB  rex  prescripta  recognoacimua  manu  propria.  '"' 


«  73.  K.  Ruprecht   versprichi   dem  F.  Bonifacius   IX,    daß  er,  'ai^er   eu   vollständiger  hob 
Widervereinigung  unter  diesseitiger  Obediene,   keinen    Versuch  eur  Beilegung  des''"'' 
Schisma's  machen  oder  dulden  wolle  ohne  Zu^immvng  des  Pabstes.    1402  Jan.  3 
Venedig. 

A  aut  Karler.  GX.Ä.  PKIz.  Eop.B.  116  pag.  299,  tingatAatttt  in  da»  Schrea>en  da  P. 
10  Sonifacius  IX  an  K.  RitpredU  vom  19  Merz  1402  nr.  70,   etoeite  EittwAaltung  da- 

aeUtsl;  eop.  eh.  cotev. 
(£  coli.  ib.  pag.  311  die  identische  Urkunde  vom  5Merzli03,  tweite  Einschtätung  in  der 
Vollmacht  vom  6  Merz  1403  nr.  87  für  Biieh.  Saban  von  Speier  und  Matheus  de  Cro- 
covia  ah  Überbringer  zvKier  Schreiben  wovon  di^  das  andre  ist,  hezeüAnet  mit   A 
H  seeiinda,  6«  ima  nr.  89.)  T\ 

Gedrudet  Janasen  Fratikf.  B.K.  1,  680  f.  gtä>  nr.  1104  aus  Ä.    —  Erwähnt  ib.  p.  728 
nr.  1153  nt.* 

Rupertus  dei  gracia  Romanorum  rez  semper  augUBtuB.         filiali  devocione  ac  regali 
imperiali  recta  et  puia  fide  harum  serie  promittimiia  et  pollicemur  aanctiaBimo  in  Chriato 

so  patri  et  domino  nostro  domino  Bonifacio  divina  providencia  pape  IX,  in  facto  uepharii 
sciamatia  pcraiBtentia ',  niai  in  reducciooe  scbmaticorum  ad  unionem  gremii  Banctitatis 
ejufldem  et  eccleeie  Bponse  aae,  nos  nuHatenu»  intromittere  niai  de  beneplacito  et  aaBeoau 
domini  nostri  prefati.  et  super  hiis'  eciam  nnllam  adinvencionem  vel  viam  datam  vel 
dandam  a  sciamaticia  vel   alÜB    quibuscumque    acceptabimus   nee    permittemua  pro  posae 

S6  ab  alüa  acceptari  aliquo  modo^  jure   cauaa   seu    forma  aine  beneplacito   et  assenBu  pre- 
dictis.         et  ad  ädem  premiaaorum  ea  propria  manu  noatra  aubBcripeimuB  nostrique  mi- 
noris   eö^lli   re^   munimine   mandavimus   roborari.         datum  Venecüs   raensis  januarii  uoi 
die  tercia  anno  domini  1400  secundo,  regni  vero  nostri  anno  aecundo.  ■'"^  ' 

Noa  Rupertus  rex  prescripta  recongnoscimus  manu  propria. 
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1402  ij3^  ^  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Boniffirhts  IX,  1)  die  Macht  GitJcnezo's  ror  seinnn 
Abzug  aua  Ttnlicn  un/ichädtieh  zw  mnrhen,  3)  oder  dock  einen  miklitigcn  General- 
mkar  zum  Sehtilz  der  Kirihe  nnd  den  Jitirhs  tmfsitsfrUen ,  H)  und  mit  Gakazzn 
sich  nicht  ohne  Vermittlung  nnd  EmschUiß  der  Kirche  zu  vertragen.  1402  Jan.  .9 
Venedig.  « 

A  aus  KarUr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.    115  pag.  2£i9.  :*>0,  einge»chaUet  in  daa  Sdir.  des 
P.  lloftif.  IX  an  K.  Ruprecht  pom  19  Aferi  1403  tir.  70,  drille  EitwAallung  datelbfit; 

(R  eoä.  ib.  pag.  2.'i;i,  Urkunde  rom  2  Jan.  1403,   identisch  toueit  sie  erhalten  ist,   das 
noch  vorhandene  Rruchntiick  beginnt  schon  mit  den  Worten  comitiB  Virtutam  und  ist    lo 
durchstrichen,  bei  uns  nr.  HCt.) 

Gedruckt  Janssen  J-'rankf.  R.K.  1,  r,Hlf.  sub  nr.  1104  aus  A. 

ßupertuB  dei  gracia  ßomanorum  rex  ecmper  augustuB.     ad  ccrtitudinera  prescncium 
et  memoriam  futurorum.         [I]    qusmvis   devocionem    noetram    et   revcrcnciam  ftlialcm, 
qua»  ad  Banctittaimum  dominum  nostrum  dominum  Bonifatium  divina  proridencin  papam  IX    le 
et  Romanam  eccleslam  sinccro   gcrimua   afTectu,    exposuerint   humiUter  noetri  nuucü  ad 
prcsenciam  ejtuidcm   aanetitatis   raisai:   tarnen,  ut  Hecundum  apostulum  Caritas,   quam  ad 
defenaioncm  honoris  et  etatuB  ejusdcm  domini   noetri  et  pre&te  ecdesio  sponae  sue  habo- 
mus,    magie  ac   magis    habundot,    et  attentiu    pcriculiB  que  ex  nustra  abocncia  de  Italic 
partibus  posscnt  eidem  domino   nuetro   et    ccciesie   pretatc   verisiniilitcr    evenirc,    hanim  m 
Bcrio  promittimus  et   poUiccmur  rogali  et  impcriali  ac   rccta   et  pura  fide  eidem  domino 
noHtro  domino  Bonifatio   ejusque   aucccsaoribuB   canonice    intrantibua,    de    partibus  Italie 
non  rccedere,  doncc  dextcra  opitulante  aldasimi  potencia  quclibet  Johannia  Qaleatz  comitie 
Virtutum  adco  coinprcsaa  conculcata  seu  cxterminata  pcrsistat,  quod  de  ipsius  viribus  et 
potencia  prefatue  dominus    nostcr    ejiisque    succc^Horos    nicrit»    nidlatcnus    pcrborrcscant   it 
[a]  et  si  aliqua  urgentissima  cauan  de  dictis  partibue  Italic  rccedere  noe  forte  contingerct, 
facere  ordinäre  ac'  constitnero  promittimus  quendam   notiibilia  potentatua   in  noBtrum  et 
imperii  in  dictis  partibus  vicarium  gcneralcm    cisdcm''  domino   no^tro  et  ccclosie°  fidimi 
atque  gratum,  adeo  gentium  annorum''  potencia  fultum  quod  vclit  pogait  et  valeat  eundcm 
dominum  nosti'um  et  ejus"  Buccessorcs  atque  ecclesiam  pariter  et  Imperium   honoremque  to 
nostrum  potenti   brachio    defensare  et  predictiB   poriculis    deo    auspice   obviare.         [3]  bi 
autem  contingcret  dos  cum  dicto  Johanne  Galeatz  oliquam    inirc   velte    concordiam:    ut 
fiupra,  promittimus'  nuUum  super  hiis  tractatum  ingredi  vel  habere  per  nos  vel  alioa  ullo 
modo  aut  assensum  tractantibus  qiiomodoUbct  exhibere,    niai   predictis  domino  neatro  et 
ecclesia  mediantibus>  vel  eo  quem  dominus  noster  prcfatua  Buper  hiis  duxcrit  deputandum,  g^ 
ita  quod,  per  manua  ejuadem  domini  noatri  vel  per  aliqucm  seu  aliquos  dcputandoa  per 
eum,  concordia,  ai  qua  fieret,  auum  soreiatur  effectum.     in  qua  coneordia  ut  pace  et  quicte 
simul  nobiacum  pociatur  ecclesia,  imo  verius  nba  cum  ea,   ingrediatur  plenarie  et  veniat 
dominus  noster   prcdictus    cum  subdida    ecclesie    atque    suis,     et  ad  fidem  omnium  prc- 
misBonim  ea  propria  manu  subscripsimna  et  sigilli    noatri   juaaimua   impressione   muniri^.  ,o 
I40S  datum  Veneciiß  mensia  januarü  die  torcia  anno  domini  1400  secundo,   regni  vero  nostri 
Ja»,  s  anno  secundo. 

Mos  Kupertus  rex  presciipta  recognoscimus  manu  propria. 


dIcto— n»U*Bta.    i)  B  nnn 
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0.   Letzte  Schreiben  E.  Ruprechts  nach  Rom  Tor  seinem  Abzng  aus  Italien, 
•n  P.  ßonif^eluH  IX  nnd  Bischof  Eonrad  ron  Verden;  1403  Apr.  14,  nr.  74-77. 

74.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius IX,  heglavh'igt  B.  Konrad  von  Verden  für  die  Antwort  ""* 
auf  die    ihm    durch  Philipp    voti   Falhenstein   und  Nikolaus   Sunian   iSiorhrachie 
s  päbstliche  Schh^äußerung.     1403  Apr.  14  Padua. 

Aua  KarlsT.  G.L.Ä.  PfUlz.  Kop.B.  115  pag.  292  unten,  cop.  eh.  coev.  mit  Adresse  als 

Überschrift. 
Segest  Janssen  Prankf.  B.K.  1,  683  nr.  1107  ^tendaher. 

BeatiBsime  pater  et  domine  precipue.     cum  reverencia  debita  et  devofa  pedum  oscula 

10  beatorum.         reverai  a  vestra  Bftnctitate  ad  noBtmm   preseDciam  Dobilie   Pbüippus  comee 

de  Falkcnstein  et  dominus  in  Myntzenbcrg'  noster  et  imperü  sacri  camerariuB  consiliarius 

ac  Kicolaua  Buman  eccretaviua    et    prothonotarius  nostri    fideles   et   dilecti   plenariam  de 

gestis  parte  noetri  apud  veatrara  BaDCtitatcm  ac  de  expedicione  data  eisdan  nobis  feconmt 

relacionem,    eapcr    quibuB    iajauxiinus   venerabili  magistro  Conrado   de  Soltaw  epiacopo 

"•  Verdenai  coneiliario  et  oratori  nostro  fideli  et  dilecto  in  curia  vestre  eanctitatiB  constituto 

quedam  eidem  sanctitati  vestre  reBpondere"  et  rel'errc,  eupplicantes  devot«  studio  multum 

attente,  quatenus  eidem  in  hujusmodi  dicendia  fidem  diguemiai  credulam  adblbere  nostram- 

que  perBonam  favoribus  proeequi  patemis,  prout  de  vestra  aanctitate  indubltatam  semper 

geasimus  gerimuaqae  fiduciam.     quam  altiseimus  conscrvarc  dignetur  incrementis  ealutari- 

«»  buB  feliciter  et  longeve.         datum  Padue  in   civitate   noatra   imperiali   die  quartadecima 

aprilia  anno  domini  millesimo  quadringeDteaimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  secundo.   Apr.  u 

s,      ,.    .       .     r.1  -  .        .  ■  Sanctitatie  veatre  devotus  fiüus  Rupertua  etc. 

banctiBsmio  in  Uhrieto  patn  ac  .  i  ^  .        ,     ■  ■       ■ 

,      .        1      .       n     -^    .  Ad  mandatum  donum  regia 

dommo  donuno  Jaomuicio.  -vt.    •       -n 

NicolauB  üuman. 


75.  K.  Ruprecht  ubersendd  B.  Konrad  von  Verden  Kredenghrief  und  Anweisung  eu  neuen  nos 
Verhandlungcti  mit  P.  Bonifacius  IX,   mcld-et   seine  bevorstehende  Rückkehr  nach 
Deutschland,    und    bittet  ihn   sich  in  Rom  möglichst  sparsam  einzurichten*.     1402 
April  14  Padua.  ■ 

Am  Karhr.  O.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  116  pag.  293  cop.  eh.  coesv. 
Gedruckt  Janssen  S.K.  1,  682-683  nr.  1108  ebendaher. 

Ruprecht  etc.  erwirdiger  lieber  furate  und  getruwer.  ez  sint  zu  uns  kommen 
der  edel  PbüipB  von  Falkenstein  und  Kiclaua  Buman  unser  lieben  getruwen,  und  hant 
uns  cigenÜicb  erzelt  von  dinen  und  iren  wegen  wie  ir  unser  sachen  bi  unserm  beiUgen 
vatder  dem  babist  und  den  cardinalen  gehandelt  habent  und  von  in  gescheideu  aint. 
<  und  wir  ain  mit  unsem  reten  darüber  geseßen,  und  haben  die  Sachen  vaet  gewegen,  und 
sin  mit  in  zu  rade  worden  uf  ein  autwurt  dem  babiat  zu  geben  durch  din  peraone  nach 

H  ist  damit  die  An«eiaiitiff  ^mfint  dit  uns  At  tat-  tmd  detiiadur  Fhowttff 


*  K.  Ruprecht  versprüAl  dem  Philips  von  Fol-      heimzahlen  zu  tcoüen,  mit  Bürgen,  dat.  Venedig 
)   henstein  und  Herren  zu  Monczenherg,  die  2000      1402  Apr.   13  r.  3,   aus   Karlsr.    G.L.A.    Pfalz. 
Dukaten,  die  er  «n*  von  kaißvden  zu  Venedigen      Kop.B.  81  fol.  ^^-ü",  durchstrichen, 
zu   unser  zertmge  hinuß  gein  Dutsclien   landen  *  nr.  62pag.68  lin.  31  f.  Salviati:  molto  licca- 

entlehent  hat,  auf  näcJiate  Jakobi  mit  23G0  fl.  rh.      uicute  vi  stava. 

11« 
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i*et  inhalte  dieser  ingesloßen  zeichcnungc '  und  daz  aacb  gat  si  daz  dft  von  tinBem  w^;eii 
in  dem  hofe  zu  Romo  verübest  denselben  sachen  ußzuwartcn.  henimbe  enphelhen  wir 
dir,  daz  d&  uf  imsem  glaubsbriefe  an  den  babste  uf  din  persone  atcnde,  den  wir  dir 
bicmit  schicken',  an  den  babbt  von  uneem  wegen  werbest  in  der  fonne  «Iz  diese  in- 
gcslußen  zeicheniße  innebeltit  und  begcrcn  ancb  nnd  bilden  dich,  daz  dft  also  von  > 
uneem  wogen  wollest  verliben  in  dem  hofe  zn  Rome  nnd  unser  sachen  daselbis  solli- 
citiren  und  der  ußwartcn  als  lange  biß  wir  dir  andra«  botschaft  beruf  tun,  doch  daz  dft 
von  uusem  wegen  nichts  ufnemest  oder  bealießest  ane  unser  snndcr  gebeiße,  und  waz 
dir  in  uneem  sachen  wiederfert,  daz  verschribe  uns . eigentlich,  nnd  schribe  uns  auch 
dicke  von  allen  leufen  dez  babstes  und  dez  hofes  zu  Rome  wie  sich  die  werden  anlaßen,   lo 

AfT.  IS  daz  wir  uns  darnach  wißen  zu  richten,  auch  wißo,  daz  wir  uns  uf  moi^n  erbeben  hie 
Ton  Padauwe  wieder  gein  Dutschcn  landen  zu  ziehen,  und  wir  sin  also  notig  uf  diese 
zit,  daz  wir  dir  iotzund  mit  nicht  mochten  gelte  gcschicken,  ab  wir  gerne  getan  hetden. 
doch  alz  balde  wir  gein  Heidelberg  kommen,  so  wollen  wir  uf  stunt  so  wir  allererste 
mögen  einen  wehsol  dAn  machen  zu  Colno  oder  zu  Mentze  umbe  gelte  dir  zu  schicken.  i& 
und  bitden  dich,  daz  dft  wollest  dazwuschen  daz  beste  dfin  und  dich  ußbringen  wie  du* 
macht,  und  dicwile  din  bliben  sich  also  wirt  lengen,  so  wollest  auch  dine  zerunge  bo- 
etellen  zu  dem  genauwesten''  und  dincr*  pferde  und  gesindes  abelaben  als  vil  dft  dez 
bcquemlich  enbcren  mähst     und  wollest  daz   beste    Ata  in   unsem  sachen,    alz  wir  dir 

Aar  14  ^'^^  genzlich  gleuben  und  getruwen.         datum  Padue  mcnsis  aprilis  die  14  anno  domini  to 
milleramo  quadringentesimo  sccundo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Ad  mandatum  domini  n^;is 
NicoIauB  Buman. 


[aii4os  ^g^  Anweisung  von  K.  Eui)recht  an  B.  Konrad  von  Verden  seinen  Gesandten  beim  Pabst, 

dttrehaus  tote  die  lateinische  Anbräche  Konrads  an  den  Pabst  nr.  77.    [ad  1402  » 
Apr.  U  Padua.] 

Am  KarUr.  G.L.Ä.  PfHIz.  Kq).B.  115  pag.  295-396  (wp.  cA.  coati. 
Gedrudet  Janesen  R.K.  1,  683-684  nr.  1109  ebendaher. 

Translacio  articulomm  prescriptorum  de  Latino  in  Theutunicum  episcopo  Verdensi 
missorum '.  u 

[i\  Zum  ersten:  daz  wir  haben  verhört  und  wol  verstanden  dez  babist  meinunge, 
die  uns  unser  botden  der  von  Falkenstein  und  Niclaus  Buman  erzelt  haben,  und  als 
wir  mit  unserm  rate  die  Sachen  gcwegen  haben,  eo  sehen  wir  daz  uns  die  sachen,  die 
der  babiete  ietzund  von  n&wee  an  uns  b^;ert,  beide  umbe  dez  willen  daz  sie  also  swere 
sint  und  auch  umbe  daz  die  zit  die  der  babst  gesatzet  hat  die  sachen  zu  enden  also  ig 
kurze  ist,  nicht  mugelicb  sint  uf  diese  zit  zu  vollenbringen. 

[2]  It«m  daz  wir,  umbe  da^  daz  der  babste  die  bewerunga  unser  persone  zu  dem 
Römischen  riche,  die  er  ane  merem  verzog  meinte  zu  tftn  und  sich  darzfL  erböte  als  er 
uns  auch  bi  sime  heimelichen  Francisco  de  MontepfQtzano  enbote  und  bi  andern  einen 
nnd  unsem  b«ttden  enbote,  oft  lenger  verzogen  hat,  und  auch  umbe  daz  wir  soliche  n 
bistant  und  bilfe  in  diesen  landen  Italic,  nach  dem  als  uns  zu  verstende  waz  geben,  nit 
als  volliclicb  funden  haben,  als  ez  nach  gel^^enheit  der  sachen,  und  za  vollenfiiren  nutz- 

t)«ijim  Savrr  at  dtr  Uliti  BudatiAt  tmäMlUclt;  teMnl  dl«  gt»t^m 
flvrdm  wCto,  dann  abtr  iirgiam  bläh,  b)  cod.  giuulwHten.  o) 
das  n  wMt  fam  dimlUch.    d)  Md.  mimnni. 


■  nr.  76  und  77. 
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Üch^i  der  ikirchen  und  dez  riclu  sacho,  uf  diese  zit  were  notdorftig  gewesen,  und  auch'*"^* 
umbe  andere  sache  willen  die  uns  darzA  beweget  haben,  zu  rate  sin  worden  wieder  gein 
Dntschen  landen  zu  ziehen,     und  meinen  uns  zu  richten,    so  wir  erste  mögen,    mit  be- 
quemlichen  wegen  in  diß  lant  Italie  wiederzukommen,  aJao  daz  wir  der  heiligen  kirchen 

G    und  d^  riches  sache  mögen  mit  der  gots  hulf  nutzlicher  goschaden. 

[3]  Item  daz  wir,  nach  dem  als  wir  bißher  etwiedicke  durch  unser  erbere  botden 
gebeten  haben,  nu  aber  gleublichen  ächcn,  daz  der  babsto  unser  persone,  zu  dem  Rö- 
mischen riche  erwelet,  gcruche  gncdiclich  zu  beweren  mit  allen  notdürftigen  Sachen,  die 
durch  die  hebiste  in  soBchen  Bachen  gewonlich  sin  zu  tfin.     wann,  als  wir  vormals  durch 

w  die  egenanten  unser  botden  uns  erbotden  haben,  also  erbieten  wir  uns  aber  andeehticlich, 
zu  tfin  soliche  eide,  die  durch  unser  furfam  Römische  knnige  Römischen  bebston  gewon- 
lich gescheen  sint,  und  darza  alz  ein  andochtiger  sone  nach  gewonheid  unser  eitern  allez 
daz  zu  t&n  zu  g&te  der  heiligen  kirchen  und  zu  des  babists  wesen  daz  wir  vermögen, 
wann  als  wir  bißher  allezit  einer  hcilikcit  getruwer  sin  gewesen  und   sin  gehorsamkeit 

IS  mit  vil  arbeid  und  kosten  han  gehanthabet  und  auch  vil  gnaden  und  gunstes  von  dner 
heilickeit  haben  enphangen,  also  begeme  wir  von  herzen  in  denselben  gnaden  und  gunst 
zu  verliben. 

[4]  Item  wer'  ez  daz  der  babist  über  die  obgenanten  Bachen  entliche  und  ie  etwas 
anders  von  uns  gehabt  wolte    han,   daz  uns  mogelich  were  zu  tfin,   daz  er  uns  davon 

■0  und  auch  von  siner  entlichen  meinunge  uf  die  bewerunge  unser  pereone  als  vor  ge- 
schriben  stet  mit  sinen  briefen  oder  botden  clerlich  underwise,  so  wollen  wir  siner  hoi- 
lick^t  damf  mit  rade  unser  kurfursten  und  ander  unser  und  dez  richs  fursten  und 
getruwen  wiedenunbe  enbieten  unser  meinunge. 

[5]  Item  daz  wir  zu  rade  sin  worden  an  dich  den  bischof  von  Verden  zu  b^;erende, 

u  daz  dfi  in  dem  hofe  zu  Home  verlibest,  zu  vordem  und  zu  triben  die  obgenante  Sache 
und  waz  sich  darinne  verUufen  wirdet,  und  umbe  daz  der  babist  und  wir  durch  dich 
als  ein  mitdelpersone  alle  sachen  deete  heimlicher  gebandeln  und  unser  einer  dem  andern 
sinen  willen  o£Fenbaren  mögen. 


77.  Ansprache  des  Mn.  Gesandten  B.  Konrad  von  Verden  an  den  Pabst:  der  König  kannt"^'^'' 
auf  die  Bedingungen  Bonifacius'  IX  nickt  eingehen,  will  nach  Deutschland  eurück,  ^' 
hiüei  fMe}vr^als  um   die  Approbation  seiner  Person,  und  läßt   den  GefoantUen  als 
Mittelsperson  in  Rom  eurück.     [ad  1402  Apr.  14  Padua\] 

Aus  KarUr.  GXA.  Pfalz.  Eop.B.  115  pag.  293f.  eop.  cb.  eotn. 
ErKähnt  JaTiasen  Frankf.  S.K.  1,  684  nr.  1109  nt.*  ebendaA«r. 

Referenda  domino  nostro  pape  per  dominum  Verdenaem  parte  domini  nostri  Ro- 
I  manorum  re^  proponantur  in  hac  forma. 

[1]  Beatissime  pater.  serenisfümo  domino  re^,  auditis  et  aane  intellectis,  que  per 
oratores  suos  videlicet  dominum  de  Falkenstein  et  ^icolaum  Buman  a  papa  redeuntes 
sibi  forent  exposita*,  eiedemque  cum  suo  consilio  mature  ponderatis,  vieum  extitit,  qnod 


'  Datum  fehU.    Gehört  ntuA  der  St^Mig  im  äh  Anttoort  an  den  König  mrüekbratAie.    Die  in 

I    Kodex  und  nach  dem  Inhalt  zu  den  Sehr,  des  dem  lemeren  gestellten  Hedirtgungen  maren  aUer- 

Kdttiga  an  P.  Bonif.    IX  vnd   B.  Koturad   von  dings  so  avaichteeifend ,  daß  sie  einer  weniggletis 

Verden  v.  14  Apr.  1402  nr.  74,  75.  vorläufigen  Ablehnung  der  Approbation  von  Seiten 

*  Es  ist  die  Gesandttdtaft  v.  22-33  Jan.  1403,  de»  Pabtte*  gleichkamen. 
ukIcAc  da»  Sehr,  des  Pabstes  v.  19  Mert  nr.  70 
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86    Zorn  WftUtog:  Verbandl.  mit  der  Enrje  wegen  ApprobattOD  q.  KKfwTkrtii.  1400  Deo.  14  bis  1403  Okt.  i. 

''"'"'^petita  jam  de  novo  per  sanctitatem  veatram  a  majeetatc  eua  tum  propter  eorum  difficul- 
tatem  tom  propter  temporis  prefixi  ad  eadem  perficienda  restrictam  brevitatem  adimplere 
DullatenuB  valet  ad  preeem. 

[3]  Item  qaod  dominue  rex,  considerato  quod  Bancdtas  vestra  approbacioaem  per- 
BOae  sae  ad  Romanum  regnum,  ad  quam  eine  ulteriori  mora  per  dominum  Franciscum  > 
de  Montepoltzano  ac  per  alioa  buos  et  doiaini  regis  oratorea  majoBtati  regie  obtulit  se 
proceBBitram,  nunc  in  longius  differre  deliberavit,  attcnto  eciam  quod  in  bis  partibuB  Italie 
ssBist^iciaB  et  subaidia,  secundum  quod  maJGstati  Bue  fuit  datum  intclligere,  non  tam 
plene  reperit  sicnt  juxta  diBposiciouem  Bubjecte  mat«rie  ad  proBequcndum  ntiliter  negocia 
eccleaie  et  imperii  oportunum  esBct  ad  presens,  et  ex  certis  alÜB  racionibus  et  causis  >o 
animum  8uum  ad  hoc  moventibus,  deliberavit  ad  Älamanie  partes  redire,  se  diepoeiturus 
quantoeiuB  fieri  potent  viis  et  modia  congruentibus  ad  Las  Italie  partes  roverti,  tatiter 
quod  eancte  matris  ecclesie  et  imperii  Bacri  negocia  fructuoslus  deo  aoepice  valeat 
procurare, 

[3]  Item  quod  dominus  rex,  prout  a  diu  repetitia  vicibus  per  euoa  aollempnes  ora-  « 
toroB  inatitit,  ita  et  nunc  confidenter  Bupplicat,  quatenus  Eancfitaa  vestra  euam  peraonam 
ad  Romanum  regnum  electam  dignotur  graciose  approbare  cum  decrctia  et  aliis  oportunis 
per  Romanos  pontifices  in  talibua  fieri  conauetie.  ipse  cnim  dominus  rex,  sicut  alias  per 
dictos  oratorea,  aic  iterum  devote  offert  ae  prestiturum  quecumque  juramcnta  per  Romanos 
r^es  predeceaaorea  auoa  Romania  pontiiicibus  fieri  coneueta  necnon  factunim  more  pro-  * 
genitorum  suonim  sicut  devotus  filiua  quidquid  poterit  pro  bono  eccleaie  et  atatu  aancti- 
tatia  vestre.  nam  et  cum  faactenus  sempor  sauctitatis  vcatre  fidelis  extitit  ejueque  obe- 
dienciam  düigenter  non  aine  immodicia*  laboribus  et  expensis  foverit  et  manntenuerit 
nonnuUasque  graciae  et  favorea  a  aanctitate  veatra  aenaerit,  desiderat  cordialiter  in  oiBdem 
gracüa  et  favoribus  permanere.  *> 

[4]  Item  si  aanctitas  veBtra  preter  et  ultra  prediota  finaUter  et  omnimode  quidquam 
habere  voluerit  a  domino  rege,  quod  majeatati  aue  fuerit  poaatbile,  de  hoc  ac  de  finali 
intencione  veatra  auper  facto  approbacionis,  ut  prcscribitur,  reddatis  dominum  nostrum 
regem  per  literaa  vel  nuncios  vestros  clare  infonnatam,  et  ipse  habita  desuper  deJibera- 
cione  matura  dominorum  electorum  et  aliorum  principum  ceterorumque  suorum  et  imperii  » 
ädelium  renunciabit  super  bis  sancütati  vestre,  quanto  reverenciua  poterit,  suam  meutern. 

[5\  Item  quod  dominus  rex  deliberavit  committere  micbi  epiacopo  Verdcnsi,  quod 
in  curia  permaneam  pro  aollicitandis  premiasis  et  circa' bec  occuirentibuB  et  ut  per  me 
tamquam  mediam  persouam  singula  inter  aanctifatem  vestram  et  dominum  regem  secro- 
ciuB  tractari  et  vestrorum  hinc  inde  mutuo  patefieri  valeant  voluntates.  '^ 

F.   Sendung  des  Bischöfe  Konrad  ron  Terden  darch  F.  BonlflielDs  IX  an  K. 
Ruprecht,  1403  Okt.  16,  nr.  77"- 78. 

t4ea  77»,  Brieflicher  Beriehi   der  Florentiner  Gesandten   aus   Rom  an    ^ie 


Bft.  IS 


über   Verhandlungen  K.  Ruprechis   mit    dem  Pabst,    die  sie  vom  Bischof  Konrad 
von   Verden  erfahren  haben.    14.02^  Sept.  15  Rom.  t 

Aus  Florette  St.A.   Eonvolnt  in  4"  von  Konzepten   der  Florentiner  Gcaandtschaftsbriefe 
an  die  Slgnorie  u.  a.  vom  Jahre  1402  fol.  7^-8^  conc.  eh.  coaev. 

a)  tod.  miidieia,  ■'»  dir  OlitTtiliimg  lil. 


'  Das  Jahr  ergibt  »ich  aus  den  Daten  mehrerer  dazugeltöriger  Briefe  desselben  Konpdut». 
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P.  Sendnng  d.  Bischofs  Konr.  v.  Verden  durch  P.  Bonif.  IX  an  K.  ßnpr.,  1402  Okt.  16,  nr.  77«-7e.    87 

Signori  nostri.        [zunächst  anderweitiges,  namentl,  «J.  d.  Gefangennahme  des  Boten  '*** 
mit  der  erwarteten  Antwort  der  Signorie  auf  den  Brief  vom  6  Sept.  1402,  s.  RTA.  5, 
dann:]  apresao',  il  vescovo  Verdense,  ambaeciadore  del  nuovo  imperadore  col  guale  tog- 
namo  singularisBima  dimestichc^a ,   m  quästi  di  a'  avuto  fante  proprio  e  lettere  al  papa, 

6  per  le  quali  lomperadore  per  altro  che  per  parole  vuole  aapere  di  Bua  intentione,  dicendo 
al  papa  che  tutta  TAmagna  il  seguita  e  che  a  tempo  duovo  passera  di  qua  forte,  el 
Baoto  padre,  secondo  che  dal  veschovo  dctto  abbiamo  avuto,  gli  rispose,  chegl'era  cd  e 
presto  coronarlo  e  fare  cio  che  debba  dalla  parte  sua  e  di  queato  £^"10  cbiaro.  o  BoUe- 
citando  Tambaaciadore  la  risposta  per  modo    chiaro,    il    papa   gl'entro   in  ragionamento 

10  della  praticha  teiieva  coii  noi  dicendogli  che  la  risposta  da  noi  Bopra  certi  capitoli  s'at- 
teodeva  ieri  o  l'altro,  e  che  avuta  quella  inangi  sabato,  ch'e  domaiie'',  avrebbe  conchiuB0  4>'- '^ 
con  noi  e  allu!   potrebbe   rispondere  piu  certo.     e  qui  ai  distese  a  dirgli,   come  il  corpo 
della  lega  fra  la  santita  Bua  e  voi  Berebbe  3500  lance,  e  con  altri  verrebbono,  eontando 
il  re  il  signoro  di  Padova  e  Vinitiani",    anche    serebbono  forBe  circa  6000  lance,   e  che 

16  voleva,  lomperadore  ne  menasse  il  meno  tremila  bene  in  punto;  e  con  questa  for§a  bi 
verrebbe  Ben9a  dubbio  allo  cxterminio  del  tiranno;  e  che  la  eantita  Bua  voleva,  conchinsa 
la  l^ha,  mandare  buo!  ambasciadori  e  voi  i  vostri  el  signore  di  Padova  i  Buoi  e  i  Vini- 
9iam  i  suoi  insieme  col  detto  vescovo  Verdenee  allomperadore  detto  a  dare  ordine  a  quelle 
bisogne.       tutte  queste  coae,  signori,  abbiamo  di  boccha  del  detto  ambaBciadore,  che  con  noi 

*«  s'allargha  d'ogni  coBa  e  del  nostro  comime  si  loda  molto,  percbe  da  voi  die«  fti  somma- 
mente  honorato.  e  pero  crediamo  Bia  bene  questi  ra^onamcnti  tenere  a  voi^  per  honore 
auo,  e  di  qiianto  aeguira^  aentiremo  da  lui  e  avisercnne  la  vostra  Bignoria.  [folyt  noch 
einiges,  was  uns  nicht  angeht.]    datum  Rome  16  aeptembriB. 


77''.  Brieflicher  Bericlit  der  Florentiner  Gesandten   aus  Bom  an    die   Signorie,   u.  a.  uoe 
,  namentlich  über   die  Antwort  des   Pabstes  an  K.  Ruprechts   Gesandtschaft.     1402^'-^' 

Sept.  22  Bom. 

Aus  Florenz  StA.  Konrolut  in  4"  TOn  Konzepten  der  Florciitiner  Gesandtschaftabriefc 
an  clio  Sigiioric  u.  a.  yom  Jahre  1402  fol.  8''-!))'  eonc.  eh.  coaev.,  stark  verkorrigiert 
itnd  daewischengesehrieben. 

<  Signori  nostri.         a  di  15  di  questo  per  Antonio  corriere   di  papa  vi   scrivemmo  i*os 

quanto  era  aequito  per  noi  col  aanto  padre  sopra  le  differentie  nate  sopra  certi  de  nostri 
capitoli.  [nach  einigen  anderen  Nachrichten  wird  hier  tvider  angeknüpft:]  rcstano  due 
capitoli^  Bopra  i  quali  la  dubitatione  riraane :  il  primo  che  parla,  che,  ao  alcuno  de  coUe- 
gati  fosse  offcsso  da  alcuno  signore  etc.  delle  parti  d'Italia,   gl'altri  collcgati  sieno  tenuti 

'  a  dÜ'enderlo,  aggiugne  „et  etiandio  da  qualunche  eignere  etc.  veniaae  fiiori  d'Italia  e 
nelle  parti  d'Italia  offendesse";  e  queato  dice  per  lo  duca  d'Orlientc,  e  ora  maggiormente 
che  ai  dice  avere  il  govemo  de  figluoli  del  duca.  l'altro  capitolo  e  quello,  che  diapone, 
che  per  vigore  della  lega  il  nostro  comune  non  Bia  obligato  ad  alcuna  coaa  contro  al 
serenissimo  principe  mesaer  Ruperto  re  de  Komani,  ovo  agiugne,  che  etiandio  contro  allui 


■)  eod.  iiir/litiifr  Selia/l,  k 


'  Hier  Adverb,  pottea,    s.   MtntuMi    Vocabo-  *  Bei  euch  behalleu,  geheim  hatten,  s.  Manuai 

lario.  Vocabolario. 
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'^^  dobbiate  difender«  lo  stato  del  papa.  peDsiamo  che  aopra  cio  Kvrete  preea  buona 
diliberatione  e  a  Qoi  mpoeto  qnanto  iibbtamo  a  faxe,  e  coai  seguiremo,  apresso, 
Bignori ,  per  Antonio  detto  vi  Bcrivemmo ,  quaiito  avamo  *  sentito  dallambaeciadore 
veBCoro  Verdense,  ch'e  qua,  della  inteotione  del  santo  padre  verso  lomperadore 
nuovo,  G  come  ^11  domandava  questa  intentione,  cioe  l'approvatioiie  aua,  averla  certa 
per  bolla.  dipoi  e  aeguito  cbegl'e  stato  col  papa.  aott*  jeri  l'altro  e  rimaso  d'acordo 
con  tui^.  e  pare  dispoBto  il  papa  a  fario.  e  crede  partire  di  qua  limedi  o  martedi  e 
COQ  secho  menare  ubo  mandato  dal  papa.  e  vero,  perche  aappiate  tutto,  che  ove  altn 
volta  gli  disee  volare  concludere  con  noi,  ora  dice  j^'a  detto,  che,  poi  il  duca  e  morto, 
la  lega  qod  e  dt  bisogno.  qtiesto  c'e  dispiaduto  e  per  che  domane  egli  a  riessere  con  i 
la  santita  sua  ci  a  detto  con  le  ragioni  ci  sono  indurlo  a  farla  per  contentameato  c 
forte^a  del  nuovo  electo  e  per  l'afiTettione  che  questo  ambaBciadore  porta  al  nostro 
eomnne.  quantunche  questo  gli  foese  posto  in  grande  eegreto,  tutto  ci  a  riferito  con 
pregare  voi  siinileiiiente  gli  tegnate  segreto  per  honore  suo.  ee  altro  Begnira  prima  che 
parte,  anchora  il  significhercmo,  ricordandovi  che  dice  ae  potra  comodamente  fare  la  via  < 
di  coBta  il  fara.     [tveiier  über  die  Angelegenheit  mit  Bologna  und  eitlen  von  der  Signorie 

uos  nachträglich  erhaltenen  Brief ,  der  auf  Abschlu/S  dringt.]    datum  Rome  die  22  Beptembris 
*'■  »e  a  nona*  1402. 


ues  77«.  Brieflicher  Bericht  der  Florentiner  Gesandten  aus  Rom  an  die  Signorie,  nament- 
lich über  den  Stand  des  Verhältnisses  stoischen  dem  Fabst  und  K.  Buprecht  und  n 
des  letzteren  Pläne.    1402  Sept.  25  Born. 

Aus  FloTMB  StA.   KoDvolnt  in  4*  von   Konzepten  der  Florentiner  Oesandtschaftsbri^ 
aoB  Bom  an  die  Signorie  u.  a.  vom  Jahre  1402  fol,  9>>.iok  conc.  A.  coaev. 

Sft.  M  Signori  noBtri         per  Martine  Grappetta  a   di   22  di   questo   vi    Bcrivemmo    della 

apL  irricevuta  del  voBtro  brieve   data  a  di  17  di  questo,   che  inteso  quanto  scrivavate'  ßegui-  u 
remmo  quanto  ne  comandatc.     e  dl  subito  iumo  col  santo  padre,   eollicitando  lo  spaccio 
quanto  fu  possibile,  e  dichiarando  la  sautita  sua  delle  rispose  voatre  sopra  le  dubitationi 
fatte  a  vostri  capitolL     e  di  tutto  limase  contento   salvo    che    al    capitolo  dello  cxcepto 
del  re  de  Rotnani,    el  qtiale  in  niuno   modo    potemmo    fare  couseatiaBe    che    rimancsBc. 
voleva   nella    promessa   generale    del    cootratto    nominamente   voi  prometteaae   la   difes»  jo 
dallui.     noi  gli  dicemmo    quanto  bisogno   in  forma  chel  di   scguente  se  ne  levo*.     dipoi 
voleva  che  noi  mettesBimo  altre  parole  che  erano  a  dire  quel  medesimo.     non  l'abbiamo 
voluto  consentire,   e  in  fare  rimane  contento   che  nella  clausula  drieto  si  metta  che  noi 
promettiamo  la    difesBa  in    genere    ab  omnibus   et   aingulis  principibua    regibua    dominis 
ducibus  intendendo  la  prumcBsa  commune  coai  egli  a  voi  come  voi  allui.     questo  abbiamo  ss 
conaentito  per  che  ne  capitoli  datici  circa  il  principio   vi    aono    queste    parole    generali  ^ 
disseci  jeri,   ne  vuole  avere  consiglio,   s'egli  basta  di  ragiooe  o  no  pe  capitoli  e  oblighi 
sa  che  voi  avete  col  nuovo  eletto,  di  cbui  pare  molto  dubitare.     e  vero  l'abbiamo  molto 

■)  mt;  no  mit  ÜbcntrM.    b)  cod.  add,  mugitMeMin  tl  pspi  tl'i  piomMiD,  «d  «ffli  ■  doiuBdftta  ftl  j/ft  qnula 


'  Iv^erfektvm,  avevamo,  s.  Slanc  Grammatik  *  levarn  in  der  Bedevtwug  „äbgdien  von"  s. 

pag.  391.  ManuiH  Vocabolario  «.  v.  Uvare  §  87. 

*  sn7.  ora.  '  Der  art.  1   der  Urkunde  com  19  Okt.  1403 

■  «c/  wol    Vvlgärform,    wie   die  erste   Person  enthält    ein    allgemeines   gegenseitiges   Sehutcver- 

KwroJw  auf  -avamo,  s.  Blanc  Orammatik  p.  346.  sprechen,  s.  STA.  S. 
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rasaicurato,  dicendogli  voi  serete  buoni  me9i';    benche    come  vi  dicemmo   per  altra  yia  '*"' 
a'accordcra  coUui,  e  come  vi  dircmo  apreseo  BoUiciteremo  o^  la  risposta  del  papa,  e  se 
rimaBe  conboifo,    non  ci    Bappiamo    altro   il    per   che  non   dobbiamo  coccludere  percbe 
replicato    Bopra    tutte   le    parti    pratichate  d'ogni   cosa  e  limaao  contento,   aalvo  se  con 

s  altro  riuscisBe  di  nuovo,  come  a  fatto  altre  volte.  di  questo  non  vi  poasiamo  aasi- 
corare  die  delle  mutationi  e  varieta  di  qua  noi  ne  tenemmo  iI  primo  di  e 
tegnamo  quelle  che  voi ,  e  queeto  medesimo  ae  tiene  chiunche*  ci  praticha. 
come  seguira  v'avieercmmo.  [weücr  über  die  Verhandlungen  wegen  Bologna,  dann:\ 
apreeso    vi   dicemmo    quanto   eentavamo  dallambaaciadore  del  re   de  Romani   che  e  qui, 

10  el  quäle  ci  a  commeseo  per  queBto  vi  ealutiamo  per  eua  parte,  e  in  queefora  siamo 
atati  con  lui  e  s^iiito  col  papa  i  ragionamentj,  ci  dice  chel  papa  a  deliberato  del  tutto 
fare  quello^  chel  re  domanda  e  di  (üo  a  certe^a  fargU  boUa  patente,  e  pia  vuole  il 
papa,  egli  ritorni  in  queeti  di  al  re  e  con  lui  mandare  auo  ambasciadore.  e  dilibera 
anche,   che  voi  e  Vim9iani  e'l  Padovano  maudiate.     questo  per  die   vi  priegha  tegnate 

it  s^reto.  aviseremo'  che  seguira.  oltra  cio  il  noatro*  cardinale  di  Firen9e  jeri  ebbe  lettre 
di  luogo  degnisdmo  di  fede  (onde,  tacciamo  per  honesta  delle  scrittore),  chel  re  a  vinto 
quasi  tutta  Boemta  e  nominamente  il  castello,  ov'  eraoo  le  reliquie  imperiali  e  t«soro  del 
veccliio,  e  che  tutta  l'Ämagna  l'ubidlsce,  e  che  la  passata  sua  a  pnmavera  e  diliberata 
con  forte  braccio  e  dato   modo   alla   gente  e  alla  spesa,    si   che    per  la  gratia  di  dio  le 

10  cose  si  dispongono  in  buono  ordina  per  la  noetra  citta,  ac  costoro  voleasono  conoacere 
il  bene  loro.  ma  diiiicile  coaa  e  mutare  natura,  per  alcuni  c'e  detto  stamane,  chel  papa 
a  eentito  di  fianclio,  altri  chegl'a  preso  medicina.  oggi  sentircmo  il  vero.  datum  Korne 
die  25  aeptembris  in  nonis  1402.  "** 

77*.  Brieflicher  Bericht  der  Florentiner  Gesandten  aus  Rom  an   die  Signorie,   w.  a.  '*"* 
as  namentlich  über  das   Verhältnis  K.  Ruprechts  zum  Pabsie,     1402  OH.  4  Rom, 

Aus  Florette  St.A.  Konvolut  in  4°  von  Konzepten  der  Florentiner  Gcsandtscbaftsbriefe 
an  die  Signorie  u.  a.  vom  Jahre  1402  fol.  10i>-lli>. 

Signori  noatri.         per   lo   scbasainato    corriere    vi    surivemo    l'utimo*  a   di   25  del  *'-  ^^ 
paasato  e  avisammovi,  quaato  era  seguito  delle  difGcuIta  messe  per  lo  santo  padre  sopra 

so  i  voBtri'  capitoli  e,come  di  tutto  savamo*  rimaai  d'acordo  con  la  aantita  aua  salvo  che 
aopra  la  clausula  che  ag^ugneva,  per  la  quäle  voleva  voi  gli  foesi  teuuto  alla  difesa  di 
ogni  priucipe  re  etc.  non  nominando  imperadore  come  si  contiene  circa  il  principio  de 
capitoli*.  abbiamo  disae,  come  allora  vi  acrivemmo,  voleva  conaiglo  s'^H  bastava  a 
ragione  per  la  dubitatione  che  a  del  nuovo   eletto,   che  e  si  grande   non  Vel  potremmo 

SB  scrivere,  e  non  8en5a  cagione.  di  poi  e  seguito  \daß  der  Pabst  durch  ewei  von  seirien 
savj  und  gwei  der  Florcnt.  Gesandtschaß  miigegehene  Kommissarien  die  Klausel  in 
eine  neue  Form  hat  bringen  lassen;  im  übrigen  ist  alles  zum  Abschluß  der  Ligue  in 
Ordnung;  sie  ersuchen  dringend,  der  Klausel  wegen  keine  Schwierigkeiten  eu  machen, 
da  sie  wenig  oder  nichts  bedeute.]     e  anche  e  da  fame  meno  etima,  perche  seguondo  la 

to  concordia  fra'l  papa  e'l  nuovo  electo  coioe  pensiamo,  aia  ferma  queata  lega  non  e  da 
dubitare.     [den   ihnen   befreundeten  Kardinälen  und  den  schreibenden  selbst  scheint  die 

%)  cod.  ohlDcha.     V)  kann  aaeli  qnslli  Hi^ßm.    e]  »iieniB  odtr  >TiHniil  niJ  Oitritridi,    nlm   itm   vnitnnait 

'  He^t  audt  VermittUr,  t.  Jlfant««.  *  Art.  1  der  VeriragBurhmde  vom  19  Okt.  1402 

<s       *  UlUmo,  8.  Manvzii  Vocahdlario.  f!nthäit  dies,  ».  BTA.  5. 

*  Nebenform  von  eravamo,   t.   BUmc  Gramm. 
der  Ital.  Spr.  pag.  380. 
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90    Zum  Wahltag:  Verhudl.  mit  der  Kurie  vegcn  Approbution  n.  KaifierkröD.  UOO  Dec.  U  bis  1403  Okt  1. 

'"^  Ligue  nöikig  und  nülzlick.]  e  questo  anchora  not  vi  diciamo  piu  confidentemente,  percbe 
ci  reodiamo  certi,  chenne  patti  del  nuovo  eletto  ua  excepto  la  cfaiesa  e'l  papa,  come 
sietfl  Bempre  usi  etiandio  ne  piccioU  fatti;  ma  come  bi  eia  col  ouovo  eletto,  beii  serete 
di  tutto  d'acordo.  [sie  tiiäen  um  schnelle  Antwort  und  Instruktion,  und  ersuchen,  da 
der  Pabst  die  Klausel  so  wörtlich  will,  sie  um  Gottcswillen  anzunehmen  und  ihnen  so  6 
eu  antworten,  daß  keine  Zeit  mit  EiicJcschreiben  verloren  gehe.]  noi  volavamo  sene  le- 
vasBono  certe  parole;  ncQna''  consentito  oientej  abbiamo  dito  Bopra  cio  qnanto  e  euto 
bisogno.  e  ee  ne  capitoli  dello  iinperadore  la  chiesa  e'l  papa  fosee  excepto  e  riprovato, 
mandatecelo  publieho  e  aera  molto  utile,  [sie  fürcJiten  übrigens  jeden  Tag  neue  Ver- 
wicklung; es  scheint  ihnen,  daß  sie  hingehalten  werden  bis  zur  Rückkehr  Karls  de  Ma-  lo 
latestis,  der  den  Vertrag  wegen  Bologna  und  Perugia  mit  dem  Herzog  betreibt  und  die 
Ligue  stören  will;  die  Bedingtoigen  des  Pahstes  sollen  6  sein,  die  sie  durch  rertrauUcke 
Mittheilung  eines  Ser  Nicolo  erfahren  haben  und  mittheilcn ;  weiteres  über  Bologna  und 
Kastell  Soriano;  schließlieh  ersuchen  sie  die  Signorie  dringend  um  eine  Antwort,  ent- 
weder abeusehHißen  oder  abzttbrechen,  damit  sie  zurückkehren  können,  da  sie  statt  1Ö-20  it 
Tagen  schon  2j  Monate  da  sind.]  rambasciadore  dello  imperadore,  che  doveva  partire 
oggi  fa  15  di,  anchora  c'e,  e  a  avuto  parole  da  novembre  paaso  in  qua.  pur  ci  dice 
che  il  papa  vuole  cbegli  vada  nella  forma  che  per  altri  vi  scrivemmo.  crediamo,  se  ä 
Gonchiude  qiiesta  lega,  incontanente  eeguira  lo  epaccio  buo,  e  pensiamo  ffu^a  la  via  di 
coata  e  dallui  eentdrete  tutto.  [Herr  Antonio  da  Montccatino  ist  vom  Mkgf.  von  Ferrara  » 
beauftragt,  den  Pabst  in  der  Angelegenheit  Bolognas  eu  bestärken;  die  Klausel  schreiben 
sie  in  wörtlicher  Kopie  an  den  Rand   der  Kapitel  ndtst   den  Abänderungsversuchen.] 

,  ^  datum  Rome  die  i  ottobris  11  ind.  140^. 

[Nachschriß  T]  La  copia  della  clausula  di  che  di  Bopra  diciamo  e  quoata  a  littera. 
oltra  cio  a  infommtione  voBtra  ci  dice  meBeer  Antonio  da  Montecatino,  che,  qoando  fii  *» 
mandato  per  lo  papa  al  nuovo  eletto,  (r&  principali  capitoli,  che  easo  eletto  conBend,  fu 
di  difendere  la  parte  del  papa  lo  stato  buo  e  U  chieaa  da  ogni  parte,  si  che  e  verisimile 
che  della  suprascnpta  dauaula  etiandio  Bappiondola  non  avrobbe  turbatione  ne  admiratione 
alcuna.         datum  ut  Bupra. 

[Nachschriß  11]  La  copia  della  clausula,  di  che  Bopra  diciamo,  e  questa  a  littera;  >o 
et  ponatur  tenor  clauBule*. 


>}  tnil  nMi  Bonu. 


'  Trotz  der  widerhölten  Anführung  findet  sich 
hier  in  umerem  Stück  der  Wortlaut  der  KUnuel 
nicht;  tnahrscheinüch  deckt  sich  dietelbe  mit  dem 
JPaseuB  im  tsorUtzten  art.  einet  Vertragsentvrurfes 
vom  19  Okt.  U02,  wi  Fiorem  St.Ä.  Riformafpoui. 
Atti  pablici,  wo  es  heißt,  daß  kein  Vertrag  irgend 
welcher  Art  mit  irgend  teelelien  Gemtinechaflen 
oder  Serren,  geistliehen  oder  vxülichen,  Grafen, 
Baronen  u.  s.  tc.  regibua  reginiH  vel  ad  Bomanom 
vel  aliqnod  aliud  electifl  imperinm  vel  impcraMri- 


bua  qnibnsUbet  nemiDe  pioraua  excepto  gegen 
diese  Ligue  Geltung  haben  solle;  tmd  ferner: 
FTomiBerniit  et  convencnuit  partes,  ihren  Staat  s& 
wtd  Stand  zu  schätzen  und  eu  vertheidigen  ab 
onmibns  et  Biugulis  comunitatibua  luiiversitatibna 
et  eingularibue  qoibuscnnqne  personiB  c^juscuoque 
dignltatis  statna  bonoris  gradns  rel  preeminentie, 
etiamai  imperial!  reg&li  reginali  ducali  vel  alia  to 
quavis  spirituali  vel  tempoiaü  dignitat«  fulgercut, 
u.  t.  v>.,  s.  auch  das  Regest  davon  in  RTA.  5, 
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Q-  Vorl.  Bescheid  E.  Bopr.  m  P.  Bonif.  IX  auf  die  gem.  Ereffii.,  1402  Dec.  30,  1403  Jan.  18,  la.  79-80.  9 1 


78.  Geleit   des  P.  Bomfacius  IX  für  den  gen.  Deutschen  Gesandten.    1402  OU.  16  i 
Hom.  "* 

Aus  Vatik.  Areix.  Bonif.  IX.  reg.  lib.  IX.  f.  38«  cop.  <3iart.  coaev. 

Conradiu  epüet^us  Verdentis  ad  AlmanU^  et  noHnvUat  eüia» parte»  pro  nonnuSis noatrü 

et  Somatie  ecdeaie  negociü  pre*eneialiter  (deslinatw«).    datum  Borne  apwd  S.  Petrutn 

17  ha.  nov.  a.  poiU.  13. 


q.  TorlSuflger  Beseheid  K.  Bnpreelits  an  F.  BonUkclns  IX  auf  die  Ihm  von 

diesem    dnreh  Bischof  Konrad   Ton   Terden   gemachten   ErCfftaungen,   144)S 

Dec.  30,  1403  Jan.  18,  nr.  79-80. 

I  79.  K.  Bi^echt  an  P.  Bonifacius  IX:  auf  die  ihm  von  p^stlicher  Seite  durch  Bischof  ""« 
Konrad  von  Verden  gemachten  Eröffnungen  werde  er  antworten  nach  Serathung  "'  *" 
mit  seinen  schon  einberufenen  Fürsten  und  Bäfhen.    1402  Dec.  30  Nürnberg. 

Aw  Sarhr.  GX.A.  POIz.  Eop.B.  115  pog.  300  cop.  cA.  coaev.,  Adresse  als  Ühentlmfl. 
Stgest  Jatusen  Drmkf.  B.K.  1,  719  nr.  U41  ebendaher. 

■  BeatiBBime  pater  et  domine  precipue.    cum  roverenda  dobita  et  devota  pedom 

oscuk  beatoruüL  Uteris  credenclalibos  veBtre  sanctitatia  per  TcnerabUem  Conradum 
episcopiim  Verdensem  principem  et  fidelem  nostnim  dilectum  nobia  preeeutatis  et  cum 
debita  reverencia  receptis,  sane  intelleximua  ea,  que  eadem  vestra  sanctita«  eidem  con- 
mieit  nobiB  refarenda.     super  quibuB,  habita  deliberacione  cum  principibus  et  connlJaiiis 

'  nostriB  propter  varia  negocia   aacri  imperii  et   saa  pro  nunc  absentibus  sed  jam  ad  noB 

Yocatifl,    sanctitati    vestre    curabimus   reepondere.     quam   altisaimus   tuen    et  conserrare 

dignetur   eccleaie    sue   sanct«    ealutaribus  incrementiB  in  prolixunL         datum  in  civitat« 

noBtra  imperiali  Kurembei^  die  penultima  mensie  decembris  anno  domini  millesimo  qua- 1^\„ 

dringcnteBÜno  »ecimdo,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

I  £,      1.   .       .     rti Sanctitatis  veatre  devotus  ölius  Rupertus 

sanctisamio  in  Christo  patn  et  -.  ■  ■    n 

,      .       ,      .       1,     .,    .       ,  aei  eracia  Komanorum  rex  Bemper  etc. 

donuno  dommo  lionifacio  etc.  °  .  ,  ,  ,        ,     .  . 

Ad  mandatum  dommi  regia 

UlricuB  de  Älbeck  etc. 

80.  X.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX,  mit  Beziehung  auf  sein  eignes  Schreiben  vom  wt 
I  30  Dec.  1402  nr.  79:  er  werde  nach  angestelller  Berathung  nunmehr  die  Gesandt-'''"'  " 

schaß  schicken.     1403  Jan.  18  Nürnberg. 

Au»  Karür.  GX.Ä.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.   301   cop.  <Aart.   coaev.,    Mreue  <äs  Über- 

Schrift. 
Hegest  Janssen  Frankf.  RK.  1,  724  nr.  UiS  ebendaher. 

BeatiBBime  pater  et  domine  precipue.  cum  reverencia  debita  et  devota  pedum 
oBGula  beatorum.  venerabilem  Cuoradum  epiBcopum  Verdensem  principem  et  fidelem 
nOBtmm  dilectum  pridem  de   curia  Romana  cum   literie  credencialibus*  aanctilatiB  vestre 


■  Vidleieht  hatte  mit  diesen  Dingen  auch  der      17  tat.  jul.  pontif.  a.  13  [1403  Jim.  15J,  im  Fofft. 
soIfiM  conductw  von  P.  Bonif.  IX  für  Johannes      Arch.  Bonif.  IX.  reg,  lib.  IX.  fol.  12k-13>. 
0   Schele    apostolicarum    Jiterarvm    alAreviator    ad  '  Gemeint  ist  die  Sendting  Konrads  von  Verde* 

nonMMUas  Italie  et  Alamanie  partes  preaencialiter      von  1403  Okt.  16  nr.  78,  wo  aber  der  Gtaubfimef 
aceeuwnta  <u  (htm,  dat.  Ibmte  apad  S.  Petrum      fMt. 
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92    Znm  Wählt!«:  VerbuidL  mit  der  Knrie  wegen  Approbation  d.  EftiBerkita.  1400  Deo.  14  bia  1403  OU.  1. 

jm"»^^  noB  reTersum  saue  iDtelleximna  super  hüa  que  eadem  veBtra  eanctitas  eidem  mjimxit 
nobis  referenda.     et  aicut  tuno  sanctitati  veatre  eub  data  diel  penultima  meaBia  decembtis 

j^  ^scripsimuB*,  quod  BUper  propositiB  per  eimdem  Conradum  episcopum  Verdenaem  habita 
deliberacione  com  priacipibiiB  et  coneiliariis  nostnB  propter  varia  tunc  aacri  imperii  et 
8ua  uegocia  abaentibus  aet  ad  nos  accerattia  eidem  curaremuB  reepondere:  ita  nunc  pre-  s 
conailiati  deliberavimuB  noatram  honorabilem  ex  intiiiiiB  nostris  abeque  more  dispendio 
ambaBiatam  de  mente  noatra  plene  informatam  cum  auf&cienti  mandato  ad  Bsoctitatia 
veatre  presenciam  dcatiiiare.  cujua  personam  bonorum  omnium  elai^tor  coDBervare 
dignetur  regimini  eccleaie  aacroBancte  cum  dierum  fclicitate  longeva.         datum  in  civitate 

Jan  18^°^*^^  imperiali  Niu^mberg  die  18  mensis  jannarü  anno  domini  1403,  re^  vero  noatri  » 

anno  tercio. 

,,      ...       .     /ii  .  ,        ,  -    .  SanctitatiB  veatre  devotus  filina 

banctiaeimo  m  Clmsto  patn  et  »,        ,        . 

,      .        ,      .       n    ;'    ■  KupertuB  et«. 

dommo  donuno  Honiiacio.  \ ,  ,  ,        ,      .  . 

Ad  mandatum  donuni  regia 

UlricuB  de  Albeck  etc.       « 


R.  ßeBandtscbsft  des  Bischöfe  Raban  tod  Speier  und  HattbSns  Ton  Cbrochow 

nnd   dazu   des  Ulrich  ron  Albeck  und  Eberhard  tos  Megzlngen  nach  Rom 

1403  Herz  5-8,  und  Gevlnnang  der  Approbation  des  gew&hlten  K.  Raprecht 

durch  sie  1403  Okt.  1;  nr.  81 -lU. 

11403  81.  Amoeisung  K.  Ruprechts  für  zwei  gen.  Gesandte  an  P.  Bonifacius  IX,  hetr.  Appro-  i 
^'gj  hation  der  Person  des  Königs,   den  von   der  Kurie   als  Bedingung  vorgeschlagenen 

zweiten  Ilalimischen  Zug,  die  pabsÜiche  Forderung  wegen  des  Verhaltens  Ruprechts 
Bum  Schisma  und  eu  den  Kindern  des  Johann  Galeiizzo  von  Mailand  sowie  wegen 
seines  Beitritts  m  der  Römisch -Florentinischen  Liga,  die  königliche  Forderung  in 
Betreff  der  zwei  Zehnten  etc.    [Ii03  Merz  5-8*.]  i 

Am  KarUr.  G.L.A.  Pfölz.  Kop.B.  115  pag.  31&-323  cop.  eh.  coaev. 
aedr%ida  Jaiuten  RK.  1,  728-733  nr.  1158  ebendaher. 

Werbunge  mina  herren  von  Spire  und  meiater  Matheua  an  den  babiai 

[1]  Itera  eollent  ir  unserm  heiligen  vatter  dem  babste  sagen  uusers  herren  des  kuniga 
BODÜch  undortenikeit  und  gehorsam  etc.  i 

[0\  Item  darnach,  ala  sin  heüikeit  den  biachof  von  Verden  wieder  gefertig«t  hat* 
zu  unserm  herren  dem  kunige  mit  etlichen  artikeln,  die  unser  horre  versichern 
BoUe  etc. 

[3]  Item  alao  hat  uns  unser  herre  der  kunig  zu  Biiier  heilikett  geschicket  in  den 
Bachen  zu  bealießen  mit  voller  macht  t 

[4]  Item  und  wann  aich  unser  hcrre  der  kunig  also  erbfttet  und  d&n  wil,  daz  er 
hodet  uwer  heüikeit  solle  ein  benfigen  haben,  herumbe  so  bitdcn  wir  uwer  heüikeit,  daz 
si  sin  perBone  als  einen  Romischen  knng  oflfenlich  approbieren  in  publice  conaistorio  ane 
alles  verziehen  und  darüber  brief  geben  wolle,  ala  er  uwer  heüikeit  bi  üner  botschaft 
vor  gebeten  und  auch  dez  eine  ganze  Zuversicht  zu  uch  hai  4 


'  nr.  79.  Inhtät  noch  aMCh  gehört.    Dtf#  ihm  UfitMl(«{ftar 

*  Dm  Stück  tteht  m  Kodex  nach  der  Kredenz  vorausgeht  ein  Stüdt  von  1404,  mit  atuher  TüUe 

•Md  VoUmaiAt  nom  8  und  €  Merz  nr.  SS  mtd  86  und  woi  awA  andrer  ifand,  hat  nidttt  tu  eagen. 

und  den  köiMgliiAen  Schreiben  an  den  P^et  vom  *  Vgl.  dat  prifrirth'cA«  Geleite  für  ihn  HOS  Okt. 

5  Men  nr.  88.  89.  91.  93.  95.  97,  wosu  es  dem  16  nr.  78.  i 
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B.  DentKbe  QeflondtBcb.  v.  4  gen.  bmIi  Rom  14(e  Hen  5-8  nnd  Approbation  Okt.  1,  nr.  81-111.      98 

[5\  Nu  hat  der  bifichof  von  Verden   of  ower  h«ilikeit   gkubebrief  geworben,    das  ^""^ 
unser  herre  in  diesem  glenze*  bo  er  erste  mOge  gein   Italien   wolle   komtn^i  und  eins  u,'gj 
""^  gein  Rome  ziehen,    bo   wolle  in  uwer  beilickeit  approbereu  in  publico  consiBtorio, 
wuin  er  gein  Padsaw  komme,    und    dabin  einen  eardinal   schicken  der  im   sine  ander 

>  cr&nunge  gebe  daselbs  oder  wo  unser  herre  der  kunig  wolle  etc.  daruf  laßet  unser  herre 
der  kunig  uwer  heilickeit  wissen,  daz  er  sich  uwerm  willen  gern  geenlichet  nnd  gefolget 
bette  und  allzit  gerne  dete.  nu  meint  er:  ir  wissent  wol,  und,  ob  ir  ez  nit  wißent,  bo 
hat  er  imB  b«yolhen  «wer  heilickeit  zu  sagen,  da»  unser  herre  mangerlm  wiederBachen 
hat,   den  er  wiedersten  mftße    mit  kriegen,  gein  den  kunigen  von  Ungern  und  Beheim 

10  und  iren  helfem,  den  er  stetiges  tribet  eo  versieht  er  sich  auch  nlt  anders  dann  das 
er  auch  zu  kriege  mit  dem  herzogen  von  Orlions  und  den  Einen  kommen  werde,  das 
einsteÜB  von  der  kirchen  nnd  des  wiederbabBtes  wegen  zugeet,  dez  unser  herre  große 
Urkunde  hat 

[&\  Und  herumbe  bo  mag  unser  herre  zu  dieser  zit  die  fart  herin  gein  Italien  nicht 

»  getftn,  ala  uwer  heilikeit  imd  menglich  veratan  mag.  davon  bitd  er  uwer  heUikeit  mit 
Bonlicher  demutikeit,  daz  ir  üner  persone  bestetigunge  nit  wollent  verziehen  durch  der 
oder  ander  Bache  willen,  sunder  ane  verzog  gnediciichen  bestetigen;  bo  mag  er  sich 
dester  baß  und  ee  zu  der  fart  schicken  und  uwem  willen  voilebringen,  als  er  das  ganze 
begeningc  haf.     und  wil  auch  allen  ränen  fliße  darz&  dfln,  wann  er  nit  liebers  dete  dann 

N  das  er  uwer  heilikeit  gefallen  und  sinB  stata  ere  follefuren  mdchte,  und  wer*  im  gar  ein 
besunder  freudc  uwer  heilickeit  zu  sehen  etc. 

[7]  Item  nfl  wolle  uwer  heilikeit  ansehen,  was  großes  nutees  ere  imd  furdernnge 
uwer  heilikeit  der  heiligen  kirchen  unserm  herren  dem  kunige  dem  riebe  und  der  ge- 
meinen cristenheit  davon  kommen  wurde,  imd  droste    allen  den   uwem  und  den  sinen, 

n  und  nntrost  und  erschrecken  allen  den  die  wieder  &ch  und  in  sin.  und  hinwieder  sehe 
uwer  heihkeit  an,  was  undrosteB  schrecken  und  schaden  allen  den  uwem  und  ainen 
kommen  mögen  und  tröste  nnd  sterkunge  awem  nnd  sinen  Wiedersachen,  wo  des  nlt 
gescbecbe,  da  gott  vor  si,  und  wir  auch  uwer  heilikeit  nit  getrflwen,  of  das  auch  wir 
von  imserm  herren  zu  uwer  heilickeit  geschickt  und  kommen  sin. 

so  [8]  Item  zum  ersten  mit  nnserm  heiligen  vatter  dem  babst  zu  reden  von  unBerB 

herren  des  kunigs  wegen  als  von  dem  ersten  artikel,  in  dem  uwer  heilickeit  gefordert 
bat  daz  sich  unser  herre  der  kftnig  mit  niemand  vereinen  sal  umbe  dn  üntrechtigung* 
der  heiligen  kirchen  etc.  ane  uwer  willen  und  wißen  etc.  daruf  entwurten  wir  von 
unsers  herren  des  kunigs  wegen   also;   das,   wiewol  vil  gelerter  pfaffen  meinen  das  der 

s>  Artikel  etwaz  zu  berte  si,  doch,  sintdemmale  das  unser  herre  der  kunig  uch  fiir  einen 
babst  hat  gehabt  und  hat  und  haben  wil  fiirbaz  und  er  uwer  heilikeit  genzlichen  gatruwet 
daz  ir  sine  gewißen  und  sinen  Iftmflnde  versehet  und  bewaret  und  daz  ir  dez  nit  fordem 
woltef*  wo  es  imbillich  were,  so  wil  er  in  eim  Beliehen  ganzen  getmwen  nit  sim  sinne 
folgen,  Bimder  wolle  daz  zu  uwerm  orteil  und  uwer  bescheidimge  luter  setzen,  und  be- 

*■>  filhet  sich  darinne  uwer  heilikeit 

[9]  Item  ob  imser  heiliger  vatter  der  babst  sprechen  wirt  „  so  ferre  nnd  er  ietzond 
nit  kommen  mag,  wann  meinet  er  doch  zu  kommen?",  daruf  ist  im  zu  antwurten,  das 
er  das  wolle  t&n  so  er  allererste  mAge  mit  siner  hilf,  und  ob  er  ivolte  wißen  of  weliche 
zit,  Bollen  wir  antworten:  unser  herre  wolle  in  drin  jaren  kommen,  also  das  uwer  heili- 

u  keit  im  zu  hilf  komme  mit  zwein  zehenden,  wolte  der  babst  sich  nit  laßen  benflgen 
mit  drin  oder  zwein  jaren,   so  si  über  ein  jare,  doch  daz  die  zehende  beide  oder  zum 

ti  CDd.  tintrtclitig.    b)  cmL  voll«. 
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"""  minatan  einer  voi^een  und  der  ander  nach,     mochte  aber  daz   auch   nit   gemn,    das  er 
ü,  sj  dann  tmeerm  herrcn  einen  gebe  der  jo*  lurgee. 

[10]  Item  ob  der  babste  wolte  zwen  zebeoden  oder  einen  geben,  doch  also  daz  er 
versichert  würde  daz  er  nit  umbgef&ret  wfirde,  ala  vor  geechiieben  ist,  und  das  daz 
gelte  zu  dem  z(^  qaeme  etc.:  so  m(^en  wir  reden,  das  imsenn  berren  wotgefalle,  daz  b 
das  gelte  Beliehen  lnt«n  berolhen  weide  die  es  za  den  sachen  bebalten,  und  daz  es  nit 
andere  dann  zu  dem  zöge  komme  und  gekert  weide,  und  unser  herie  benenne  die  per- 
Bonen  die  im  darzu  gefellig  tan.  und  ob  der  babste  die  sinen  auch  darzu  geben  wolte, 
wie  wir  nns  dann  halten  sollen. 

[11]  Item  wolto  der  babste  ie  daz  mine  herre  in  drien  zweien  oder  in  einem  jare  ><> 
kommen  solte,  tmd  wolte  im  doch  deheinen  zehenden  geben,  so  sollen  wir  die  sacbe  nit 
othemen,  wann  onser  herre  den  zog  anders  nit  mag  zuwegebringen. 

[12]  Item  ob  der   babst  wolt  einen  zehenden  nach  und  nit   vor   geben,  daz  sollen 
wir  auch  nit  ofnemon. 

[13]  Item  ob  der  babste  wolte  ein  sicherheid  haben   von  unsenn  berren  of  die  2dt  ^ 
zu  kommen  als  wir  mit  im  uberonwnrden,  sollen  wir  gewi^eit  dftn  mit  briefen  glubden 
oder  eiden,  und  auch  daruf  gewaltsbrief  und  anders  nemen  von  uneerm  herren  daz  wir 
des  macht  haben. 

[14]  Item  als  der  bischof  von  Verden  in  den  artikeln   bescbriben  geben  hat,   daz 
unser  heiliger  vatter  der    babiat    die   lege    mit   den  Florentzem  etc.   zu  furdemißc  und  ■" 
frfintBcliafl  unsenn  berren  dem  kfinge  gemacht  habe,   also   daz   er   und   die  Florentzer 
dratusent  und  ^rnfbundert  gleven  haben  und  halten  sollen,  ußgcnommen  des  von  Padaw 
des  von  Ferrere  etc.,   und  daz   unsenn  heiligen   vattcr   dem   babiat  ein  sunderlich  wol- 
gefallen  ä  daz  unser  herre  der  kunig  auch  in  die  lege  komme  etc.:    item    darof  ist  zu 
sagen,  daz  unser  heiliger  vatter  der  babst  wol  wisse,  nach  dem  als  im  auch  vor  eigent-  * 
liehen  erzelet  ü,  daz  unser  berre  der  knnig  in  Dutschen  landen  große  kriege  habe  gein 
den  klingen   von  Beheim  und   von  Ungern  of  ein  orte  und  dem  herzogen   von  Orliens 
und  den  Frantzosen  of  das  ander  orte  und  sust  iren  zulegem  umbe  and  tunbe  die  in 
dann  zulegen  und  beholfen  sin  wollen,  also  daz  unserm  herren  dem  kbnge  zu  dieser  zit 
nit  wol  fuglichen  si  in  die  lege  zu   kommen,    als   unser  hdligw   vatter   der    babst   das  *<> 
selber  wol  versten  m(^. 

[1S\  Item  wolte  der  babste  an  der  entw^  kein  gnugen  han  und  wotte  die  sacbe 
baß  ergrunden  und  meinte  te  das  unser  herre  der  kunig  in  die  lege  kommen  solte,  so 
sollont  ir  ime  sagen:  „heiliger  vatter.  wir  han  uwer  heilikeit  erzelt,  als  ez  auch  in  der 
warbeit  iat^  das  unser  herre  der  kunige  von  des  richs  wegen  große  und  trefflich  kriege  3t 
habe  in  Dutschen  landen,  die  er  auch  in  der  warheit  von  den  renten,  die  im  in  Dutscheo 
landen  von  dem  riebe  ge&llen,  nit  gehalten  noch  getnben  mag.  so  weiß  nwer  heilikeit 
wol,  das  im  in  Lamperten  und  in  allen  Welschen  landen  von  des  richs  feilen  und  renten 
nichts  gefellet  noch  wirL  das  nft  uwer  heilikeit  sehe,  daz  unser  herre  der  kunig  gern 
dun  wil  nach  uwer  begerflnge  und  willen,  so  wil  er  nach  uwere  begerunge  gerne  in  die  ^ 
lege  kommen  und  darinne  sin,  doch  also  daz  er  nit  pflichtig  noch  verbunden  si  volke 
darzu  zu  schicken  oder  darzu  zu  dienen,  als  lange  biß  daz  er  in  Welsche  land  kommet 
sine  keiserlich  cronunge  zu  enphaen,  oder  das  im  von  des  richs  renten  und  feilen  in 
Welischen  landen  als  vil  gefeilet  und  wirdet  das  er  davon  zft  der  obgenanten  l^;e  ge- 
dienen und  Volke  davon  gehalten  möge,  alsbalde  daz  beechicht,  so  wil  er  auch  gerne  " 
zu  derselben  lege  dienen  und  sin  folke  darzu  schicken,  als  sich  dann  heischet  und  ge- 
boren wirdet 
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[16]  Item  und  sagent  auch  unserra  heiligen  vatter  dem  babst,  daz  unsör  herre  der  z^' 
kunig  üner  heilikeit  wol  getniwe   das  er  darüber  7on  im  ia  den   Bachen  nicht  begere,  a,  s/ 
diewile  er  doch  wol  verstee,  nach  dem  im  eigentlichen  eraelet  8i  als  vor  geachriben  stet, 
das  unser  herre  der  kunig  zu  dieser  zit  uit  baß  vermöge. 

6  [17]  Item  und  wolle  unser  heiliger  vatter  der   babst  nit   dn    gn&gen    daran  bann 

und  unsem  herren  den  kunig  von  des  artlkelB  wegen  ie  hoher  and  feiTer  verbinden,  so 
ist  imseFa*  herreu  dos  knnigs  nieinunge  und  hat  auch  mit  einen  reten  bealoßen,  das  man 
die  Sache  an  dem  artikel  ee  laße  zustoßen  dann  äae  man  in  ferrer  und  hoher  verbünde, 
des  er  doch  nit  foUenfuren  und  halten  mochte. 

10  [18]  Item  und  als  der  bischof  von  Verden  in  den  artikeln   beschriben  geben  hat, 

das  unser  heiliger  vatter  der  babist  begere  daz  sich  unser  herre  der  kunig  gein  im  vor- 
echribeD  und  verbinden  solle  kein  rachtfingo  sune  oder  turworte  mit  des  von  Meilan 
kinden  oizftnemen  in  deheine  wise  ane  sunderliche  gunste  und  willen  nnsers  heiligen 
vattere  des  babista,    uud    im   und   der  heiligen**  kirchen  si  dann  auch  bevor  alle  stete 

16  sloße  lande  und  Mte,  die  zu  der  heiligen  kirchen  geboren,  die  die  obgenanten  von  Mey- 
lan  etc.  innehan,  wider  ingeben  und  geantwfirt  worden  etc.:  item  darof  ist  unsere  herren 
des  kunigs  meinunge,  daz  er  sich  gerne  zt  unserm  heiligen  vatter  dem  babste  verschriben 
und  verbinden  wMe'  keine  s&ne  furworte  oder  friede  mit  des  von  Meylan  kinden  etc. 
otz&nemen,  er  nemo  dann  unsem  heiligen  vatter  den  babst  und  die  kirchen  gein  in  uß, 

w)  also  daz  er  in  wider  des  obgenanten  von  Meylan  kinde  etc.  beholfen  sin  mSge,  ob  sie 
sie  verunrecbfen  wfilten  und  er  von  nnsenn  heiligen  vatter  dem  babst  darüber  ermant 
wflrde  etc. 

[19]  Item  wAlt  der  babst  an  der  antwfirt  kein  genügen  han,  so  sagent  ime:  unser 
herre  der  kung  wolle  sich  im  gerne   verschriben   und  verbinde»  daz   er  keinen  frieden 

J5  furworte  oder  sftne  mit  des  von  Mejlan  kinden  etc.  ofiiemen  wolle,  da  si  dann  eigent- 
lichen darinne  begriffen  und  wol  versichert,  was  die  obgenanten  des  von  Meilan  liinde  etc. 
sloße  stete  lande  und  Mte  innhabcn  die  zu  der  heiligen  kirchen  geb&ren,  daz  die  alle 
unserm  heiligen  vatter  dem  habet  und  der  kirchen  wider  inngeben  und  geantw&rt  wer- 
den sollen. 

SB  [HO]  Item  wolt  der  habet  daran  auch  kein  genügen  han,   und  meinte  ie  daz  sich 

unser  herre  der  kunig  verschriben  und  verbinden  aolte  keinen  frieden  furworte  s&ne 
oder  richtunge  mit  des  von  Meylan  kinden  oizunemen  dann  in  der  forme  als  der  babste 
des  begert  hat:  darof  aollent  ir  of  daz  leete  antworten:  diewile  unser  heiliger  vatter  der 
babst  dee  ie  von  unserm  herren  dem  kunige  begerende  ei,  so  wolle  er  daz  auch  gerne 
'  X  dtin,  doch  also  daz  eich  unser  heiliger  vatter  der  habet  unaerm  herren  dem  kunige 
wiederumbe  verschribe  und  verbinde  daz  er  auch  keinen  frieden  ftirworte  oder  eftne  mit 
dee  von  Meylan  kinden  etc.  ofneme  oder  halte  in  deheine  wise  ane  unsere  herren  dee 
kunigs  sunderliche  gunste  wissen  und  willen,  und  imsenu  herren  dem  kunige  ei  dann 
auch  bevor  aUe  stete  eloße  lande  und   Iiite,    die    des   von  Meylan  kinde  etc.  innehaben, 

10  inngegeben  und  genzlicb  in  ein  gewalt  geantwert  worden. 

[31]  Item  und  wer*  ee  daz  uneer  heiliger  vatter  der  babst  sich  gein  unserm  herren 
dem  kunige  in  solicher  maßen  nit  widerumbe  meinte  zä  verschriben,  und  daz  «ch  doch 
unser  herre  der  kunig  nach  des  babstes  begerunge  des  artikels  wegen  verschriben  s61t^ 
so  ist  unaers  herren  dee  kunigs  meinunge  and  hat  auch   mit  ünen   retden  darumb  be- 

4G  eloßen,  daz  ir  die  aache  dann  von  des  artickels  wef;en  ee  eoUent  Uülen  zustoßen  ee  ir 
sie  also  o&ement  von  einen  wegen. 
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[HOS  j_23]  Item  ob  der  babate    wolte    uneerB    hetreD    pereon    approberen    und  zehenden 

t,,  sj  geben,  wer  dann  solle  executores  sin. 

[23]  Item  und  daz  aach  der  babete  achribe  in  einer  bequemen  kurzen  formen  allen 
fursten  geistlichen  und  wemtlichcu  und  suhst  allen  herren  und  gemeiuscheftcn ,  wie  er 
uneers  herren  persono  spproberet  habe,  und  sie  requirero,  daz  sie  uneerra  herren  in  allen 
Bachen  als  einem  Boiniechcn  kunjge  gehorsam  sin,  und  auch  processe*  gebe  wieder 
rebelles. 


'*"■'  83.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifaeius  JX,   beglaubigt  vier  gen.  Gesandte.     1403  Mens  8 
Nürnberg. 

Aus  KarUr.  G.LÄ.  Pfölz.  Kop.B.  11&  pag.  310-317  cop.  Chart,  coav.  iD 

Begeul  hei  Jaiusen  Frankf.  R.K.  1,  72S  nr.  1157  ebendaher. 

Bentissime  pater  et  domine  precipue.  cum  rcverencia  debita  et  devota  pedum 
OBCiila  beatorura.  postquam  sanctitatis  vestre  mentem  per  venerabilem  Cunradum  epi- 
Bcopum  Vcrdensem  principem  coneiliarium  et  fidolem  noHtrum  dilectum  nobis  rescnttam 
Jm.  i«plene  intellexinius,  equum  ccnsuit  noetra  deliberacio,  prout  alias  sanctitati  vcstre  scripsi-  it 
mue,  ut  atiquoa  ex  intimis  noBtris  de  eingulie  informatos  ad  enndem  curaremus  dcstinarc. 
et  quia  venerabilis  RabanuB  cpiscopuB  BpirenBis  princeps  cancellarius  et  egrcgius  vir 
magistor  Matheus  de  Cracovia  sacre  theologie  profesBor  ot  confessor''  lideleB  nostii  dilecti 
per  prompte  voluntatis  indicia  merita  probitads  conBciencie  pnritatem  et  note  devocionia 
insignia  adeo  indefcssa  aollicitudine  fideles  86  nobie  exhibuerunt  ut  plenisBimam  et  indu-  m 
bitatam  de  ipsis  fiduciam  habeamus,  idcirco  eosdem  necnon  peritum  virum  Ulricum  de 
Albecke  deeretorum  doctorem  noBtrum  prothonotarium  et  strenuum  Eberhardum  de 
Mentzingen  militem  nostros  fideles  dilectos  ad  memoratam  vestram  sanctltatem  destinavi- 
mus,  supplicantes  intimius  ddem  quatenua  cunctis  ipBOrum  relatibua  in  noatro  negocio 
firmiter  credere  et  aasentire  desideratamque  patema  benignitate  expedicionem  nobis  tri-  u 
buere  dignetur  sanctitaB  vestra  prelibata.  quam  conaerrare  dignetur,  cujus  tiptun  in 
J^^'gterria  geritia,  votivis  flucceBaibuB  feliciter  in  longevum.  datum  in  opido  noatro  impe- 
riali  Nureinberg  die  octava  menaia  martii  anno  domini  millesimo  quadringeuteaimo  tercio, 
regni  vero  nostri  anno  tercio, 

SanctisBimo  in  Christo  patri  et  domino  Sanctitatia  vestre  devotua  filiua  Rupertus  dei  grada  "> 
domino  Bonifatio  digna  dei  providcncia  Romanorum  rex  scmper  augUBtua. 

sacrosancteRomaneacuniTorsaliacccIeBie  Ad  mandatum  domini  n^a 

surnmo  pontifici  domino  nostro  precipuo.  Johannes  Winheim. 


1409  83.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  etoei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifaeius  IX  wegen  Appro- 
"'  bcUion  seiner  Person  und  wegen  Zusage  der  Kaiserkrone  für  ihn.    1403  Merz  6  i 

Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  FMz.  KopiB.  115  pag.  303f.  cop.  <A.  coav. 
Siegest  bei  Jatusen  Frankf.  It.K.  1,  7S8  w.  11S3  ebendaher. 

Rupertus  [weiter  me  die  VoUmachi  1402  Jan.  1  nr.  30  (51)  mut.  mut.;  so  die 
Namen  venerabilis  Rabani   episcopi  Spirenais  noatre  regalia  aule   cancellarii  principia  et  4 
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egreffi    viri   ma^tri   Mathei  de  CracoTia'  sacre   theolog^e   profeBsoris   caaonici   ecciesie  '"" 
Spirenais  ädelium  nostrorum  dilectomm,  welche  als  presentes  iegeicJmet  w?erden;  doch  isi 
nach  n^ocioram  gestoree  weggelassen  et  nuncios  epecialee]  sc  per  Emericum  notariam 
noBtrum    publicum    Bubscriptum    [weiter  wie  l.  c.].         datum  et  actum   in  opido  uostro 

«  imperiali  Nurembei^,   die  Bexta  menBis  marcii,   hora  terciarum  vel  quasi,   indiciooe  un-  ^^^^^ 
decima,  anno  domini  milleBimo  quadringenteaimo  t^^o,  ponti£catus  BaucÜBBimi  in  Christo  Jfri.  s 
patris  ac  domini  noetri  domini  BonifatÜ  divina  providoucia  pape  predicti   anno  quarto- 
decimo,  regni  vero  nostri  anno  terdo,  presentibus  nobilibus  Ounthero  de  Swartzpurg,  et 
Emichone  de  Lyningen  nostre  cnrie  magistro  comitibnfi,  Engelhardo  de  Winsperg  barone, 

10  Btreunuo  Thammone  Ejiobel  milite,  XJlrico  de  Albeck  decretonim  doctore,  et  Johanne 
Winheim  nostria  pröthonotariis',  teslibaa  ad  premiaaa  yocatis  pariter  et  requisitis. 

[Zum  Schluß  das  Notariaisgeugnis  des  Emericus  de  Moeschela  MagnntinenBis  dio- 
cesia  publicus  imperiali  auctoritate  necnon  prefati  domini  mei  graciosisaimi  Komanorum 
re^  notariua  eigenhändigen  Schreibers  der   Urhtnde  und  bei  dem  Akte  persönlich  an- 

is  wesend\ 

84,  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  zwei  gen.   GesantUe  hei  P.  Bonifacius  IX  wegen  des  '*o^ 
Zehnten  ei*m  Bomeug,  der  Zeit  des  Eineugs  in  Italien,  und  dahin  geköriger  Dinge. 
1403  Merz  6  Nürnberg. 

Aus  Karlar.  Ö.L.A.  Pfalz,  Kop.B.  115  pag.  305f.  cop.  cÄ.  eoaeV. 
M  Hegest  bei  Janssen  Frankf.  B.K.  1,  728  nr.  ttSS  a>endaher. 

RupertuB  [weUer  wie  die  Vollmacht  liOO  Dec.  14  nr.  1  mui.  mut.,  so  die  Namen 
welche  gam  wie  in  der  Vollmacht  1403  Merz  6  nr.  83  lauten  und  aufgeführt  sind; 
worauf  sie  dann  als  presentes  bezeichnet  werden;  doch  ist  nach  ncgocionuD  geatores 
weggelassen' &t  nuncios  speciales;  nach  valeat  et  finire  unrd  fortgefahren:]   ad  impetran- 

ii  dum  et  obtinenduro  quoBComque  literos  apostolicas  graciam  vel  juBticiam  continentes,  ac 
eciam  petendum  a  prefato  sanctissimo  domiuo  noBtro  domino  Bonifatio,  ut  per  totam 
Alamaniam  duas  decimas  seu  dccimam  decimarum,  ab  omnibus  pcrsonis  eccleaiasticiB, 
cujuBcumque  dignitatis  gradoa  preominencie  sive  condicionis  ezistant,  exempÜB  et  non- 
exemptäs,    ob  noBtraB  et  aacri  imperii  evidentes  necessitates  exigere  et  in  nostros  et  im- 

M  perii  sacri  ubub  et  presertim  pro  nostro  ad  Italic  partes  introitu  convertere  valeamuB, 
nobia  indulgeri  et  graciose  concedi,  ad  tractandum  quoque  paciscendum  et  concludendum 
cum  eodem  domino  oostro  papa  de  et  super  certo  et  limitato  tempore  nostri  personalis 
introitus  ad  Italie  partes,  et  ad  faciendum  predicto  domino  DOstro  pape  quaacumque  obli- 
gaciones    stipulaciones   aseecuracioneB    seu   pollicitacionea    in    prcmissis    neccesaariaa    seu 

>>  racionabiliter  oportunas,  ac  ad  jurandimi  quecumque  juramenta  dictarum  obligaclommi 
stipulacionum  assecuracionum  seu  pollicitacitmum  roborativa,  necnon  omnia  alia  et  sin- 
gula  impetrandum  obtinendum  petendum  tractandum  paciacendum  concludendum  et 
&Glendum  nostro  nomine  que  in  premissia  et  circa  ea  vel  aliquod  eorum  [weiter  wie 
nr.  1,  doch    hinter  per  dictos   procuratores    ist  eingesetzt  vel   alterum    ipsorum]   ac  per 

40  ■)  Md.  f  «itkaiii>U>  mit  AlMmmg. 

'  Ai*»  dem  Pommeria<3ie»  edUn  GeacMechte  von  fum  Concil  von  Fita,  ib.  408  und  die  VoUmacht 

Chroiihove,  sonst  CracaiB;  iX  Bektor  der  Univer-  vom  ViFbr.     Vgl.  über  ihn  MaUinkrot  bei  Weneker 

titäUn  Prag  Paris  Heidelberg  gewesen,  seit  1405  coU.  areh.  et  e.  j.  515:   mnlta   BcripsisHe  traditur 

Bischof  von  Worms,  *.  Sduumat  hist.  ep.  Worm.  quoe  asBerrentur  et  ostendi  Boleant  in   Fnnkeu- 

u  1,  407  f.;  geht  1409  ak  Gesandter  K.  AwprecAl«  tbaleiuü  coenobio. 

D«Dt*ak*  Beiskatiga-Akt*B  IT.  13 
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98    Zum  Wahltag:  VerbandLinitdeTKiirie  wegen  ApprDlwüoDn.EuMrkT6a  1400t)eo.l4bU11030kt.  1. 

iAf>  Emericum  DOtarium  nostrum  pnblicum  subscriptuin  [weiter  wie  l.  c.].         datum  et  actum 
**  '  [me  in  der  VoümadU  1403  Mere  6  nr.  83  bis  Endwort  requiBitia]. 

[Zum  Schluß   das  Notartatseeugnts  des  Emericus  abgekürgt  und  mii  Verweisung 
auf  i.  c] 

1401  86.  K.  Ruprecht   bevolhiächtigt  zwei  .gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  wegen  Ab-    b 
'"■  *  Schließung  von   Verträgen  aller  Art  mii  ihm.     3403  Mere  6  Nürnberg. 

Am  KarUr.  G.L.A.  PtSiz.  Koip.B.  116  pag.  306-308  cop-  eh.  coaev. 
Segesl  bei  Janssen  f^ankf.  R.K.  i,  728  nr.  UM  ebendaher. 

RupertuB  [tceUer  wie  die  Voilmachi  1402  Jan.  22  nr,  52  mui,  nnd.,  so  die  2famen 
welche  gans  wie  in  der  Vollmacht  1403  Mert  6  nr.  83  lauten  und  aufgeführt  sind;  ■<> 
worauf  sie  dann  als  presentea  bezeichne  werden;  nach  noetra  acicncia  wird  fortgefahren 
ganz  ahnlichi\  ad  obligacduin  hob  sanctiaabno  in  Christo  patri  ac  domino  nostro  domino 
Bonifatio  divins  providencia  pape  nono  ad  quecumque  necocssaria  ntilia  vel  oportona, 
ad  imenduin  quoque  concordandom  et  coDcludendum  vice  et  Domine  noBtris  ac  pro  nobis 
cum  eodem  domino  nostro  domiDo  Bonifatio  quascumque  et  qusleacumque  Btipulaciones  " 
pollicitaciones  coavenciones  pacta  et  obligaciones ,  vice  ot  nomine  nostris  ac  pro  nobis 
acceptandum  ratificandum  approbandum  consumandum  firmandum  stabiliendum  et  «cat 
dictiB  QostriB  procm-atoribus  vel  alteri  eormn  visum  fiierit  expediena  robontndum,  ad 
jurandum  quoqne  ad  sancta  dei  ewangelia  in  animam  nostram  quecumque  neccessaria 
seu  oportuna  juramenta  dictomm  roboraüva,  et  signanter  quod  attendemua  observabimus  *" 
et  fideliter  adimplebimus  omnee  et  singulas  stipulaciones  pollicitaciones  pacta  convenciones 
et  obligacionea  de  quibuB  Bupra  iit  mencio,  et  quod  contia  easdem  eou  eadem  non  ve- 
niemus  nee  faciemus  per  noB  vel  alium  seu  alioB  publice  vel  occulte  directe  yel  indirccte 
quoviB  ingenio  Bive  modo  sub  penis  formidabilibua  pccuniarüs  et  alüs  quibuscumque,  in- 
super  ad  renunciandum  quibuscumque  excepcionibuB  [weiter  wie  1402  Jan.  22  nr.  52  *« 
bis  oporteret  fieri  mencionem;  folgt  weUläuflges  bhß  Formelhaftes,  dann  die  Notarieds- 
ankündigung  in  quorum  omnium  —  appenaione  communiri  mit  denselben  Worten  wie 
HOS  f^f._  5^^  endlich:]  datum  et  actum  [ganz  wie  in  der  VoHmaeht  nr.  83  bis  Endwort 
reqniaitis,  nw  daß  aus   Versehen  comitibuB  weggelassen  is(\. 

[Zum  Schluß   das  Notariatszeugnis  des  Emericus  abgekürzt  und  mit    Verweisung  so 
auf  die  VoUmacht  wegen  des  Zehnten  1403  Merg  6  nr.  84.] 

1403  86.  K.  Ruprecht   hcvoUmäehtigt   zwei    gen.    Gesang    hei  P.  Bonifacius  IX   zu    allen 
""'  *  Verhandtangen  und   Verträgen  in  Italien  und  besonders  Tuscicn  und  der  Loni' 

bardeiK     1403  Merz  6  Nürnberg. 

Aus  Karür.  6J,.A.  PftUz.  Eop.B.  115  pig.  315f.  top.  <A.  eoaev.,  am  Rand«  vacat,  quin  ss 

daminnB  Spirensis  reportavit  Becnm. 
Begegt  bei  Janssen  Frankf.  B.K.  1,  738  nr.  1156  ebendaher. 

Rupertus  dei  gracia  Romanorum  rex  Bemper  augustus.  ad  noticiam  univerBorum 
Toluraus  teuere  presencium  pcrrenire:  quod  de  induBtria  fidei  conBtan<na  ac  rerum 
experiencia  [folgen  die  Namen  unc  Approbationsvollmacht  1403  Merz  6  nr.  63,  indem  to 
zwischen  SpirensiB  und  fidelium  noch  beigefügt  ist  consiliariorum  ac]  certam  et  indubi- 
tatam  gereutes  fiduciam  ipsos  couBtituimus  ordinamus  et  facimus  noBtros  et  sacri  Romani 
imperii  procuratores  nuncioB    factores  et    negociorum   gestores  ad  gerendnm  dirigeudum 


'  Siehe  dit  Bandnote  aus  der  QtteUett-Angabe. 
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fi.  Dentscbe  Gesandtech.  v.  i  gm.  naoh  Bom  llOS  Hen  6-8  und  Ap^bation  Obt.  I,  nr.  81-111.      99 

et  promovondum  noatrs  et  ipaius  imperii  negocia  per  Italiiua  et  maxime  Tuasiam  et  '"" 
Lumbardiam ,  dantes  predictie  Doetria  procnratoribus  conBiliarÜH  ac  fidelibus  dilectie  et 
cuilibet  eonun  plenam  totalem  et  omnimodam  poteetatem  vice  et  nomine  noBtris  regiis 
placitandi  tractandi  tractata  et  placita  consumandi  et  concludendi  firmandi  atabiliendi  et 
B  eicat  eis  vel  alten  eorum  expediens  visimi  tuerit  roborandi  cum  quibuBcamque  communitatibuB 
imjverailatibus  dominis  nobilibus  magnatibiis  proceribuB  officialibus  rectoribue  et  gubcmatori- 
bus  necnon  Bingularibus  et  privatia  personie  locorum  predictorum,  et  pro  nostra  majestate 
promissa  quecumque  faciendi,  et  ad  hujuamodi  et  alia,  que  dicti  procuratorea  aostri  in 
premifisis  et  eomm  quolibet   egerint   fecerint  seu    promtserint,    obaerranda  noa  prout  eis 

10  oportunum  videbitur  obligandi,  necnon  alia  omnia  et  eingula  faciendi  que  veri  et  legitjmi 
procuratorea  facere  posaunt  in  prenüssis  aeu  quolibet  premiaeorum,  eciamai  mandatum 
exigant  speciale  et  plenam  de  verbo  ad  verbum  in  preaenti  procuiatorio  nostro  aecundum 
leges  oporteret  fieti  mencionem,  promittentes  nicbilominus  tenore  presencium  bona  üdo 
latum  nostro  et  sacri  Imperii  nomine  noa  babituros  perpetuo  atque  gratum  quidquid  per 

>'  dictos  noatroB  procuratorea  conclusum  firmatum  atabilitum  factum  procuratum  Ordination 
fuerit  Bive  geatum  in  premissis  omnibus  seu  eorum  quolibet  et  contra  ea  vel  eorum 
aliquod  per  noB  vel  interpoaitaa  personas  quaviB  via  occasione  vel  modo  numquam  facore 
quomodolibet  vel  venire  aut  eciam  attemptare.  in  quorum  fidem  et  testimonium  pre- 
senteB  literaa  ficri  ac  per  Emcricum  notarium  nostrum  publicum  aubacriptum  in  publicam 

x*  formam  redigi  nostreque  regle  majeetatta  aigilli  jusaimus  appenaione  commoniii         datum 
et  actum    [wie  in   der  ApprdbatumsvoUmacht  1403  Mere  6  nr.  83];    preaentibuB   iUustri  ^*''* 
Johanne  coraite  Palatino  Reni  et   duce  Bavarie   filio  et   principe,   nobilibus  Gunthero  de 
Swartzpni^  comite,  Engolhardo  de  Winsperg  barone,  strennuo  Thammone  Knebel  nülite, 
Ulrico  de  Älbeck    decretorum    doctore,    et  Johanne  Winbeim  dicte  nostre  aule  protho- 

**  notarüs  conailiarüs  ac  fidelibus  nostris  dilectia,  teatibua  ad  premiaaa  vocatis  pariter  et 
requisitis. 

[Zum  Schluß  das  ahgekürete  Notariatszeugnis  des  Emertcus  de  Mosscheln  Mag. 
dioc.  publ  imp.  auct.  necnon  pr.  d.  m.  gr.  Rom.  regis  notarius.] 

87.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  zwei  gen.  Gesandte   bei  P.  Bonifadus  IX  eur  Über-  uoa 
M  reiehung  von  nr.  88  und   89    und   gu    eidlicher  Verpflichtung  des  Königs  darauf.  ""•  ' 

1403  Merg  6  Nürnberg. 

Aut  Koflsr.  GJj.Ä.  PßUa.  Kop.B.  116  pag.  309f.  eop.  eh.  eoaev.,  am  Band  bei  der  betr. 
SteUe  das  Zeichen    A       widerholt. 

Hegest  bei  Janssen  Frankf.  RK.  1,  728  nr.  1153  «^endfOter. 

SG  RupertuB  \bevoUmachiigt  Rdban  von  Speier  und  Matheus  von  Gracovia  als  procu- 

ratores  sindicos  rtegociorvm  gestores,  beide  als  presentes,  und  ewar  quemlibet  eorum  in 
solidum  ita  quod  non  ait  melier  condicio  occupantb  aed  quod  unus  eorum  inceperit  alter 
eorum  prosequi  mediare  valeat  et  finire]  ad  exhibendum  et  preaentandum  \ioeiier  wie  in 
der   Vollmacht  vom  22  Jan.  1402  nr.  53,  nur  mii  kleine-  formelle  Abweichung  certi 

*o  infraacripti  tenoria  literaa  manus  noatre  proprie  aubacripcione  roboratas,  bis  aliquo  eorun- 
dem].  in  quorum  fidem  et  teatimoniimi  presentes  literas  fieri  tcnoremque  literarum  nostra- 
rum  anpradictarum  eis  de  verbo  ad  verbum  inseri  ac  per  Emericum  notarium  noatrum 
publicum  subacriptum  in  publicam  formam  redigi  noatreque  r^e  majestatis  sigilli  jussi- 
muB    appenaione   communiii     teuorea    vero    aupradictarum    literarum    sequuntur   in  bec 

u  verba  „Rnpertoa  dei  gracia  Romanorum  rex  aemper  auguatua:  ad  serenandam  declaran- 
dam  et  plenarie  informandam"  etc.  totalit^',  „Rupertua  etc.   filiali  devocione  ac   r^ali 
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100  ZnmWkhltog:  Verband!,  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  n.  EaüerkröD.  1400  Des.  14  bu  1403  Okt.  1. 

""'  imperiali  recta  et  pura  fide"  etc.    totaliter*,    cum    illo   signo   signato  /\ — .         dahim  et 
actum  [wie  in  der   VoUmachi  1403  Merz  6  nr.  83  bis  Enäwort  requisiüs]. 

[Zum  Sddvß  das  Notariaiszeugnis  des  Emcncus  de  MosBcheln  abgeküret  und  mit 
Verweisung  ut  eupra,  was  schließlich  auf  die  Approbationsvollmacht  1403  Merz  6  gehi 
d.  A.  unsre  nr,  63.]  '  ' 

'*'"  88.  K.  Ruprecht  versichert  dem  P.  Bonifacius  IX,  daß  er  his  jetet  mit  keiner  geist- 
lichen oder  weltlichen  Macht  einen  bindenden  Vertrag  in  Setreff  des  Schisma's 
eingegangen  habe.    1403  Mert  5  Nürnberg. 

Äut  Karttr.  G.L.A.  Pßli.  Kop3.  116  pag.  311  oben,  eop.  <A.  coaev.;  am  Rand  beieiehnel 
äU  v4-~.  prima,  al»o  ttt  der  Völlmaeht  nr,  87  gehörig.    (coÜ.  mit  der  identitchen  nr.  71,    ■<> 
wddte  die  erste  EinsiAaUung  in  der  päbatlichen  Urkunde  vom  19  Merz  i40S  nr.  70 
iit;  uiAedeHtende  Yaaianten  dttrant  ateheti  dort  mit  dem  Zeichen  B.) 

Rupertua  [weiter  wie  in  nr.  71  vom  1  Jan.  1402,  ad  serenandam  beginnend,   die 
als  erste  Einschaltung  in   das  Schreiben   des  Pabsfes  vom  19  Merz  1402  nr,  70  einge- 
schlossen ist].         datum  in  opido   nostro   imperiali  Nuremberg  tDeneis  marcii  die  qiuDta  >' 
j^  g  auiio  domini  milleeimo  quadringenteBimo  tercio,  regni  rero  nostri  anno  tercio. 

No9  RupertuB  Romanorum  n3x  prescripta  recongnoBcimuB  manu  propria. 


"**  89.  K,  Ruprecht  verspricM  dem   P,   Bonifacius  IX,    daß  er,    außer   zu  vollständiger 
WiderVereinigung  unter   diesseitiger  Obedienz,    keinen   Versuch  zur  Beilegung  des 
Schisma's  machen  oder  dulden  wolle  ohne  Zustimmung  des  Pabstcs.    1403  Merz  5  *o 
Nürnberg. 

Ata  Karlmr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  311   unten,   eop.  eh.  coaev.;  am  Band  he- 
geidmet  als  i^f—.  secnnda,  also  «u  der  VoUmadit  nr.  87  gehörig.    (eoR.  mit  der  iden- 
tistAen  nr.  TU,  tcwlcfic  die  zweite  Eimchaltung  in  der  päbttliehen  Urkunde  vom  19 
Merx  liOänr.  70  ist;  unbedeutende  Varianten  daraus  riehen  dort  mit  dem  Zeichen  B.)  15 
Ohne  die  kön.  Bekognition  am  Schluß,  der  Kürze  wegen. 

RupertuB  [weiter  wie  in  nr.  72  vom  3  Jan.  1402,   filiali  devocione  beginnend,  die 
ab  zweite  Einschaltung   in   das  Schreiben   des  Pabstes  vom  19  Merz  1402  nr.  70  ein- 
geschlossen ist].         datum  in  opido  nostro  imperiali  Nuremberg  mensis  marcii  die  quiuta 
^  g  anno  domini  1000  quadringentesimo  tercio,  regni  vero  noetri  anno  tercio.  » 

uos  90.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  zwei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  zur  Über- 


Mn.  e 


reichung  von   nr.  91   und   zu    eidlicher   Verpflichtung  des  Königs   darauf.     1403 
Merz  6  Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  PiStx.  Kop.B.  115  pag.  310  nota  eh.  coaev.;  im  Sodex  geht  voraus 
die  Urkunde  vom  6  Merz  1403  (bei  uns  nr.  87),  diese  obo  üt  awMtmtlu.  ' 

Item  coneimile  instrumentum  cum  inBercione  tercie  litere  sequentiB. 


,,  Google 


R.  Dentache  0«sanatsch.  v.  4  gen.  tuusb  Bom  140S  Herz  5-8  mid  Approbation  Okt  1,  nr.  81-111.      101 

91.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  Pabst  Btmifacius  /X,  nichi  steh  gu  vertragen  mU  den  " 

Rechtsnachfolgern    des  Johann  Galeatzo    ohne  BeisHmmang   der  Kurie    oder    ohne 

Widerhersteltung  ihres  Besitzes,  sie  soll  in  den  Frieden  aufgenommen  werden,  der 

König  wiU  im  FaU  der  Einsdeung  eines  Generalvikars   in  Itiüien  eine  passende 

t  Person  zum  Schute  der  Kirche  und  des  Reichs  aufstelle».    1403  Mere  5  Nürnberg. 

Aus  Karim:  G.L.Ä.  Pfalz.  Kop.B.  115  psg.  312  cop.  eh.  coaev.;  am  Band  hszeüAnet  aia 
tercja,  also  xv  der  VoBmaeht  nr.  90  gehörig;  ohne  die  kön.  Belu>gniti<m  ant  Schluß, 
der  Kürne  wegen. 
Hegest  JanMen  Frankf.  B.K.  1,  738  nr.  ilSl  ebendaher;  daß  4   verschiedene  Aasferti- 
10  gungen  vorliegen,  ist  dabei  niätt  gesagt. 

Rupertus  etc.  ad  conservacioneni  Btatus  et  honoris  sancte  Romane  ecclesie  ac 
sanctiBsimi  in  Christo  patrie  et  domini  nostri  domini  Bonifatii  divina  providencia  p&pe 
noni  Buorumque  BuccesBonun  canonice  intrancium  ao  impeni  nostrique  pariter  totis  affec- 
tibus  intendentes,    filiali   devocione   ac  rcgali    imperiali    recta  et  pura  Mo  h&nim  serie 

IS  promittimus  et  pollicemur  sanctissimo  in  Chrieto  patri  et  domino  nostro  domino  Bonifalio 
pape  nono  ejueque  successoribuB  canonico  intraotibus,  quod  cum  filüs  heredibus  aut 
eorum  gubematoribuB  sea  conmiasariis  vel  executoHbus  testamenü  aut  alteriua  voluntatia 
quondam*  Johannis  Galeatz  de  VicecomitibuB  de  Mediolano  comitis  Virtutum  vel  aliquo 
corumdem  aut  aliis  quibuBcumque  pro  eis  seu  ipsorum  aliquo  vel  cum  aliquibuB  ciritatea 

10  tarras  caetra  vel  loca,  que  per  ipaum  Johannem  Oaleatz  tempore  ejus  obitus  seu  antea 
aut  ejuB  nomine  regebantor  poaeidebantur  vel  quaü  aut  de  facto  quomodolibet  detine- 
bantur,  regentibus  gubemantibuB  possidentibus  vel  detinontibus  conjunctim  Tel  seperatim 
treuguam  sufferenciam  concordiam  pacem  fedus  aut  pactum  aliquod  quoquo  modo  per 
nOB  Tel  alios  non    faciemus  vel   firmabitnus    absque    speciali    consensu  domini  nostri  et 

^  ecclesie  predictorum  necnon  efifectuali  restitucione  &cta  domino  nostro  et  ecclesie  prefatis 
de  Omnibus  civitatibus  terris  et  lociB  dicte  eccleBie  per  dictum  quondam  Johannem  Oalealz 
Tel  alioa  occupatis  et  de  üs  que  contra  dictum  dominum  nostrum  et  eccleaiam  predictos 
usque  in  diem  firmate  ac  concluse  pacis  occuparentur  in  postenim.  in  qua  concordia 
et  quolibet  premUisonuD,  ut  pace  ac  quiete  aimul  nobiBOimi  pociatur  ecclesia,  ymmo  veriua 

w  nos  cum  ea,  ingrediatur  et  Teniat  dominus  noster  profatua  cum  omnibuB  sequacibus  et 
aubditis  prefate  ecclesie  atque  suis,  insuper  ai  contingeret*  nos  de  Italie  partibua  recedere 
ac  Teile  aliquem  nostrum  et  pre&ti  imperii  vicarium  in  Italie  partibus  constiturae  ac 
dimittere  generalem,  similiter  promittimus  hujusmodi  vicarium  ecclesie  ac  domino  nostro 
prefatia  derotum  Bdelem  et  gratum  creare  atque  dimittere  in  cunctis  atatum  honoremque 

*>  domini  nostri  eccleBie  imperii  ac  nostrum   concementibus  dextera  domini  asaiatente  pro- 
picia  salubritcr  ac  pro  riribus  prorisurum.     et  ad  fidem  omnium  premissorum  ea  propria 
manu  Bubacripsimus  ac  miaoris  sigiUi  nostri  regii  juseimus  impressione  muniri.         datum 
in  opido  noatro  imperiali  Nuremberg  mensis  marcii    die    quinla   anno  domini  millemmo  ^ 
quadringenteaimo  tertio,  regni  vero  nostri  aimo  tercio. 


4  fad.  MsUiMtt. 


*  JohanMts  Qaleaiio  starb  1402  Sept.  3.     Wegen      von  Mailand  handelt,  detn  entsprechend  verändert 
diese»  Todesfalls  schon  mußte  die  Urkunde,  die      werden. 
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102  ZninWahlUg:  Verhudl.  mit  der  Kurie  wegen  ApprobaUDnn-KaiacrkiSD.  1400Dec.  Ubii  1403Okt  I. 


MOS  ^^  ^_  Ruprecht  hevoümöchtigt  zteei  gen.  Gesattdte  bei  P.  Bonifacius  JX  zur  Über- 
reichung  von  nr.  93  utid  zu  ci^tcher  Verp/lichlung  des  Königs  darauf.  1403 
Merz  6  Nürnberg. 

Aus  KarUr.  Q.L.A.  PfSlz.  Kop.B.  U5  pag.  31U  nota  cft.  coaev.;  im  Kodex  geht  toraut 
(tie  Urkunde  vom  6  Merz  1403  (bei  un«  nr.  87),  ditte  also  üt  anmmüiK. 

Item  cocBimile  instrumentum  cum  iosercione  quarto  litere  sequentü. 


'03  93.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifacius  IX  in  Betreff'  der  Reehisnaehfolger  des 
Johann  Galeazzo  dasselbe  wie  in  nr.  Ol,  mit  d4:m  Bcisale  der  Gegenseitigkeit  falls 
ein  Friedensschluß  mit  Mailand  von  der  Kurie  ausgeht.     1403  Mere  5  Nürnberg. 

Atu  Karlw.  O.L.A.  Pfül«.  Kop.B.  115  pag.  313  cop.  dt.  coaev.;  am  Rand  beieietmet  alt   -, 
quarta,   tüso  zu  der  VollmadU  nr.  93  gehörig;  ohne  die  Icän.  Sekognitüm  am  Sddufi, 
der  Kürze  wegen. 

RupertiiB   \lautet  gane  une  nr.  Ol,   nur   daß  zwischen   die   Worte  Bubditis  prefiite 
Gcclesie  atquo  suis  und  msupcr  ä  contingorot  der  Zusatz  eingeschoben  ist  ita  tBmen  quod 
dominus  noster  et  ccclesia  momorata  nobis  et  imperio  ad  obligacionem  plenarie  couformem   , 
o^  reciproce  emt  astrictij.         datum  in  opido  noetro  impcriali  Nurcmberg  meoBia  niarcii  die 
qninta  anno  domini  millesimo  qnadringontesimo  tercio,  regni  vero  noatri  anno  tercio. 


;««  94.  K.  Ruprecht   bevoUmäehtigt   ewei  gen.   Gesandte   bei  P.  Bonifacius  IX  zur   Über- 
**■  "  reiehung   von   nr.   95    und   zu   eidlicher   Verpflichtung    des  Königs   darauf.     1403 

Mere  6  Nürnberg.  i 

Aut  KarUr.  GX.A.  PfiÜE.  Kop.B.  115  pag.  310  nota  eh.  coaev.;  im  Kodex  geht  toratu 
die  Urhtnde  vom  6  Merz  1403  (bei  um  nr.  87),  diese  also  ist  amsimilis. 

Item  consimile  instrumentum  cum  insercione  quinto  litere  sequentiB. 


i4oa  96.  K.  Rt^recht  versprich  dem  P.  Bonifacius  IX  in  Betreff  der  Rechtsnachfolger  des 
""•  ^         Johann  Galeaeso  dasselbe  wie  in  nr.  91,  jedoch  mit  der  Wendung,   daß  er,  falls  ,c 
er  Frieden  oder  Bündnis  mit  Mailand  schloße,  sich  vorbehält  dem  Pabst  gegen 
Mailand  auf  dessen   Verlangen  gleichusol  zu  helfen.     1403  Mere  5  Nürnberg. 

Ana  KaH».  Q.L.A.  Pffils.  Kop.B.  115  pag.  314  cop.  eft.  coaev.;  am  Band  bezeichnft  als 
qninta,  aUo  tu  der  Vdlmachl  nr.  94  gehörig;  ohm  die  kän.  BekogmUon  am  Schluß, 
der  Kürze  toegen.  gg 

Rupeitus  \lautet  ganz  wie  nr,  Ol,  nur  daß  statt  der  Worte  absque  epeciali  cone^isu 
domini  noatri  —  aubditis  prefate  ecciesie  atqne  suis  der  andere  Passus  eingeschoben  ist 
quominus  domino  noatro  et  ecciesie  predictis  auxilio  cenailio  et  faTore  contra  eoadem, 
postquiun  super  hoc  requisiti  fuerimua,  assiatere  valeamus,  sed  in  hujusmodi  treuga  Buffe- 
reocia  concordia  pace  federe  sut  pacto,  ei  quam  forsan  qob  inire  continget,  prelibatum  u 
dotuinum  noatrum   cum   aubditis   ecciesie   atque    suis    cxcipi^nus   realiter    cum   effectu]. 

JUS  datum  in  opido  noatro  imperiali  Nurembei^  mensis  marcii  die  quinta  anno  domini  mille- 

"^  '  simo  quadringenteeimo  tercio,  re^ni  vero  nostri  anno  tercio. 
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96.  K.  Saprecht  bevollmächtieit  zwei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  eur  Über-  '*"» 
reichung  von  nr.  97  und  su  eidlicher  Verpflichtung  des  Königs  darauf.  1403  "  " 
Merz  ß  Nürnberg. 

Aus  Kar]ar.  G.L.A.  Pflili.  Kop.B.  115  pag,  310  «ota  eh.  eoaev.;  im  Kodex  geht  voraus 
'  die  Urkunde  vom  6  Merz  1403  (bei  una  nr.  87),  diete  aJio  ist  cormmdi». 

Item  mstnimentum  consimile  cum  inBerciooe  sexte  litere  sequentis. 

97.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  F.  Bonifacius  IX  in  Betreff  der  RecJUsnachfolger  des  ""» 
Johann  Galeaeio  dasselbe  wie  in  nr.  Sl,  jeiloch  mit  der  Wendung,   daß  er,    falls 

er  Frieden  oder  Bündnis  mit  Mailand  schloße,  dabei  atiSdrücklicJi  die   Widerher- 
10  Stellung  des  Besitzes  der  Kurie  einbedingen   soll,   ohne   die   Verpflichtung  auf  Zu- 

stimmung   oder   Einschließung    des    Pabstes    in    den    betreffenden   Friedens-    oder 
Bündnisvertrag.     1403  Merz  5  Nürnberg. 

Aus  Karltr.  G.L.A.  Pfölz.  Kop.B.  IIö  pag.  3Uf.  cop.  A.   coaev.;  am  Rand  bezeiehnet 
als  sexta,  dito  tu  der  Voümadtt  nr,  96  gehörig ;  ohne  die  kön.  Mekogtälütn  am  Sdäi^, 
">  der  Kürze  wegen, 

Ruperbaa  etc.  ad  conservacionem  status  et  honoris  sancte  Romane  eccleBie  etc. 
per  totum  ueque  ibi  „ret  finnabimua"  mcluHJTe:  quin,  ut  hujuemodi  civitates  terre  castra 
seu  loca  ad  prefatum  dotoinaiD  nostnim  et  eccleeiam  predictam  Bpectantee  eis  restitui  et 
de  eisdem  reintegrari  debeant  in  tali  treuga  sufferencia  concordia  pace  federe  et  pacto, 
*"  N  quam  forsan  nos  inire  continget,  realiter  et  cum  effcctu  condieatur  et  exprimatur. 
ineuper  ei  contingeret*  noa  de  Italie  partibue  recedere  ac  velle  etc.  totaliter  ut  supra  in 
proxima  forma*  et  sub  eodem  dato  etc.  ""' 

98.  Kard.  Franciscus  von  Monopolis  an  Kard.  Balthasar  Cossa,  über  das  Konsistorial-  uoa 
konklusum  betr.  K.  Ruprecht  vom   10   Juli  und   über   K.  Ladislaus  von    Ungarn.  ■'"'■ '" 

w  1403  Juli  10  Rom. 

Aus  Frankf.  StA.  Impcratores  1,    193  cop.   Chart,   coaev.,  mit   YerschidMngssdmitten, 

teäehe  letzteren  «o  auf  diejenigen  der  Briefe  vom  33.  33.  34  Juli  passen,  daß  man 

sdiließen  mtiS,  diese  vier  Kopien  seien  aüe  mit  einander  ab  Einsdüäaae  versduekt 

worden.    Die  Adresse  da  Stücks  $tdU  voran.    Danelbe  ist  tusammengeschri^en  mit 

f  dem  vom  33  Juli. 

Gedruckt  Janssen  Frank  f.  RK.  1,  740  f.  nr.  1168  ebendaher. 

KeTerendisaime  in  Christo  patcr  et  domine.  post  recoinmeudacionem.  de  inti- 
matis  QOTiB  referimuB  magnas  gratee.  et  optime  fecistis,  quia  dominus  noster'  satis 
anxie  desiderabat  a  vobia  nova  percipere.  nam  hie  mulü  plus  quam  BoEto  fiienint  iato 
M  Boma  tercianarii.  sed  omnes  convalescuni  et  ita  est  de  domino  marchione',  qui  graviter 
fnit  infirmus.  dominus  noetra:  benc  etat  de  persona,  et  isto  mane  eet  conclosum  factum 
Eovi  electi  in  magna  concordia.  dominus  rex  et  Florentinus  l^atus  sunt  Baroli  et  isto 
mense  trans&etabunt  mare  versus  Ungariam,  et  domina  Johanna  ibit  cum  domino  rege, 

m]  eoi.  cDotiEerat. 

10       *  Unmittelbar  geht  im  Kodex  voraus  nr.  9S.  vgl.  Rayn.  atwi.  J394.  31  imd  Mvratori  anti^tä 

■  Fta>8t  Bonifacius  IX.  Estensi  3,  168. 

'  Wol  Nikolaus  III  Markgraf  von   Ferrara, 
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""^  quam  credimus  receeusse  et  ivisae  Barolum.     et  dictug  domisua  rex  receaauaet  jam,  oiai 

qoia  prestolatur  dictam  dominam  JohaDDam.     multi  domioi  de  Ungaria  sunt  Baroli'  ve- 

Dientes  pro  acceaeu  re^ia,  et  TheutoDici  pro   aocietate  domine  Johanne,     alia  non  occur- 

j^  igHint  intimauda  ad  presena.         Roma  10  jtdü  11  indicdone. 

ReTeretvüssiino  in  Christo  patri  et  domino  „  ,      .      .     . 

donünoBoZ^asarBanctiEuBtachü^diaconocardiaali  „        ■  i.    >•  ..         i..        . 

...         ...       ...       ...       .      .  l<ranctseuscardinaliaMonopolitanua*. 

apostoiice  aedia  l^;ato  etc.  singularuaimo  donuno  meo.  *^ 


tnosi^^  Girardm  de  Botardis  und  Matthäus  Trompeta  an  Fram  von  Carrara,   lu^iclcen 
im  Auftrag  des  Kard.  Balthasar  Cossa   den  Brief  vom  10  Juli  über   das  Konsi- 
alorialkonklttsum  gleichen  Tags  betr.  K.  Ruprecht.     [1403]  Juli  22  im  Lager  bei  >■> 
PegoUt. 

Aiu  Frankf.  StA.  ImperatoreB  1,  193^  cop.  ehart.  ooaev.,  mit  VertehickungudmiltiM, 
die  Adre$ie  des  Stüda  ateftf  voran,  daaadbe  itt  tuaammengeachrieben  mit  dem  com 
10  /wK. 

Gedntda  fatt  gam  bei  Jaiuten  Frmikf.  RK.  i,  741  nr.  U69  ebettdaher.  is 

Magnifice  et  excelae  domine  domine  noater.  per  dictum  et  commisaionem  domini 
noatri*  vobia  mittimue  prcaentibus  incluaam  copiam  uniua  brevia'  quod  ipee  recepit  no- 
viter  de  Roma  a  cardinalo  de  Monopoli,  in  quo  contiuetur  prout  Tolet*  dominacio  yeatra, 
j-d.  10  quomodo  die  10  hujus  fuit  publicatua  in  conaietorio  novua  electua  imperator*.  et  diiit 
dictuB  dominua  noater,  quod,  non  obatsnte  quod  habuiaset  ita  de  Roma  a  dicto  cardinale,  >* 
quod  intelloxerat  boc  de  alio  loco.  precor  ego  GirhaiduB,  vobia  placeat  notificare 
aliquid  novi  de  Lombardia  quod  yobis  appareat  audiendum  pro  mea  conaolacione.  in 
""»  campo  juxta  Pegelam'  22  juÜi  1403. 

Magnifico  et  excelso  domino  doinino  Verfrc*  dominadonis  Bcrvitores 

Franciaco  de  Carraria  Padue  etc.  domino     Girardus  de  Boiardia'  et  Mathcua  Trompeta  » 
nostro  singularisaimo.  com  recommendacione. 


Munlfri  18,  aiS  S. 

'  K.  Laditlaus  von  Neapd  ertheüt  am  26  Juni  appelUto  unanimes  sont  et  concoides  in  «loidiom 

1403  in  Castro  Baroli  eine  Voämacht,  lÄchnouiiky  V  atqae  citenniiiiiim  Bt&tuB  oostri  parati  alter  ec-  ** 

reg.  571.  clesie  alter  imperii  jura  reparare,  Yerci  Hot.  Triitig. 

*  Baithaaar  Cotaa,   der   nactunalige   Fahst  Jo-  18,  3017,  o.  J.,  aber  es  kommt  darin  ertoähnt  vor 
kann  XXIII,  ttieg  1402  vom  arehidiaconus  Bo-  qnod  a  die  —  preseDtü  mensis   augiuti,   beei«M 
noniensis  s»  der  oben  genantden  KardindUtoürde  sieh  also  attf  obigen  Vorgang.    Ebenso  Delayto 
auf,  Bayn.  UOS.  7;  im  Brief  vom  1  Merz  U03  on».  Est.  bei  Muratori  SS.   18,    987C:   aicut  «   *• 
nr.  64  jtommt  er  atidt  vor.  fama  publica  trsditum    fuit,    illustrisB.   princep« 

*  Praneitnu  Carbonus  episeopus  Monopolitantu  dorn.  Bop.  de  domo  Bavaiiae  alias  electns  rex 
pretiiyter  titvii  sanctae  Susannae,  ertüeü  das  Rom.  —  fuit  per  sanct.  dorn,  papom  decreto  apo- 
Kardinalat  im  Jahre  1385,  Ragn.  annal.  tcdes.  etolico  confirmatus  et  titnlom  ImperatoriB  adeptns 
1386.  3.  est.  « 

*  Des  Cardinalis  S.  Eustadtii  Biüthasar  Costa.  '  Fegola,  s.  Amati  dirionario   corografico  deW 
'  Das  S<Ar.  des  Card.  Monopoht.  vom  10  Jttli  IfaHa  Band  5;  es  wird   bei  Muratori   antichilä 

1403  nr.  98.  Estensi  3,  169  unter  den  Orten  aufgeführt,  weUAe 

*  Ahnli<A  JVoNf  von  Carrara  an  die  Herzogin  das  pähsiliche  Heer  im  Sommer  1403  nahm:  terra 
von  Mailand,  wo  non  Bomfadas  IX  gesagt  wird :  di  Medicina,  la  baslia  detla  Pegola,  Maneolitto  etc.,    *^ 
qui  cum  gereniseimo  principe  Roberto  rege  noviter  im  Bolognesischen  Gebiete. 

electo  et   nnper  a   S6   in   pnblico    coDaistorio    its 
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100.  Frane  von  Carrara  an  K.  JtupreiM,  aber  den  Stand  der  Dinge  bei  den  Unruhen  t'*^" 
in  der  Lotkbardei  und  die  Gegenmaßregeln,  sowie  über  die  Zustände  im  Kirchen- 
staat.    [1403]  JfUi  23  Padua. 

Aus  Fraittf.  St.Ä.  Imperatorea  1,  194  eop.  tAart.  coaee.,  tml  VeraMekangstdmitten,  die 
»  Sand  wie  die  vom  24  Jutt,  Adresne  auf  der  Bäekseite. 

Gedruckt  Jatuten  Frankf.  R.K.  1,  Ulf.  nr.  1170,  Ücpcst  %b.  1,  116  nr.  S78,   beidepud 
ebendaher. 

Glorioaiseime  ac  iavictissiine  piincepe  et  precariBsime  domine  mi.         misi  pluribua 
dieboB  elapais  majeetati  vestre  aJiquaa  copias  cootinentee   id  quod   habuoram  de  motibuB 

■0  tumultibus  et  rumoribuB  facüs  per  ciTitat«m  MedioUni  et  per  atiqnas  alias  civitatee  et 
terras  Lombardie.  modo  mgnifico  majeetati  vestre,  quod  dicte  novitates  in  civitatibus 
Mediolani  Cremone  Brixie  Cumarum  Pergami  et  Creme  staut  tantum*  sie,  et  omni  die 
se  cedicolant*  per  ü-ustra  ille  parcialitates,  se  expellimt  de  civitatibuB,  depredantur  et 
combtirunt,  non  OBtendentee  propterea  £acere  expresaam  rebellionem  ducisse  Mediolani  et 

'*  fiUis'.  et  sunt  tot  et  ita  varü  et  mutabües  isti  tumultus  et  nimoreB,  quod  Don  potest 
bene  videri  quomodo  res  procedent  sed  tamen  eorura  occadone  Btatus  ducisse  et  lilio- 
rum  fuit  et  est  in  magno  peiiculo.  quomodo  res  procedent  nesüo.  sed  id,  quod  seque- 
tur,  faciam  scire  serenitätem  vCBtriun,  quando  videbo  ubi  res  se  firmabnnt.  Rubei  de 
Parma,    qui   sunt   magni    castellani  in   Parmesana,    et   illi   de   Corigio  et  de  Rogllano, 

*"  babentes  magnam  partem  in  civitate,  expresse  rebellanint  ducisse  et  filüs,  et  fociunt 
gwerram  Farme  et  terris  predictorum.  campus  ecclesie  stetit  super  territorio  Bononiensi, 
de  quo  perdita  sunt  omnia  castella  quasi,  non  deficiunt  in  piano  nisi  eastnim  Francum 
et  caBtruni  saucti  Petri^.  et  per  ea,  qne  babeo,  totua  dictua  campus  vel  pars  est  tran- 
BituruB  Padum;    et  b!  pars  citra  veniet,  residuum  est  iturum  versus  Fannam  pro  dando 

w  spatulas  et  auxilium  dictis  Rubeis.  ecclesia  habuit  Äsaisiuin  civitatem,  et  habet  campum 
contra  Parusium,  et  creditur  quod  ante  finem  presentia  mensis  Perusini  se  accordabimt 
com  papa.  dominus'  Imole%  qui  erat  cum  ducissa,  est  accordatus  com  ecciesia.  in  ist« 
campo  sunt  cardinalis  pape  legatuB  tituli  sancti  Euatachii*,  marcbio  Ferrarie,  Carolus  de 
Malatestis,  et  Malatesta^  ejus  frater  et  magnus  comestabili8^  jL'/s 

so  Gloriosissimo  ac  invictissimo  principi  et  Franciscus  de  Carraria 

domino  domino  Ruperto  dei  gracia  Roma-     Padue  etc.   pro  imperial!  majestate  vestra 
norum   regi    semper   augusto    domino  Buo  vicarius  generalis, 

singularissimo.  ubi  datum  die  23  juliL 


it  ßbmtrick,    b)   Vorlagt  si 


.    i)  Tgiiage  UalatMt  w 


'  Cediculant  hat  die  HandsArift,  ohne  daß 
trtV  dag  Wort  aaa^  tmehguweiten  vermöchte». 

*  Katherina  mit  ihren  Söhnen  Johann  Maria 
und  PhiUpp  Maria  nach  Johann  GaJeaeeo'g  Tode. 

'  Ludovieo  degli  MidoH,  i.  JUurotori  antiehitä 
Eelensi  3,  169. 


*  Salthast»r  Costa. 

*  AJberiga  da  Barbiano  GroßconnelaMe  von 
Neapel,  mit  den  andern  obengenannten  diu  im 
Heer  annietend  erwähnt  bei  Muralori  anfichitä 
Ettenei  2,  168. 
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lOS    Znm  W&hltag:  Verhandl.  mit  der  Kurie  wegen  Approlwtion  u.  Kiiferkrtn.  1400  Deo.  14  bis  1403  Okt.  1. 


1  K.  Ruprecht,  schickt  Briefe  über  das  KimsistoriaOumUusum 
vom  10  Juli  hctr.  E.  BupreeJU.    1403  Juli  24  Padva. 

Au»  Frankf.  St.A.  Imperntores  1,  1!)2  eop   Aart.  coatv.,  mit  Venehickungudmitten,  die 

Hand  wie  die  vom  33  Juli,  Adrette  auf  der  RückteHe. 
Gedrwkt  Jawsen  Frankf.  KK.  1,  7i2  Nr.  1171  ebendaher.  G 

QlorioBissime  ac  invictissime  princepa  et  mi  dotnme  singulariHBinie.  post  scripta 
hodie'  vestre  ccsane  maJcBtati  super  habitis  a  qtiodam  canonico*  Citrcnsi  de  exj)edioione 
TotiTa  reverendi  patris  domini  episcopi  Spireosis*  oratoris  BerenitaÜB  vostre,  a  duinino 
nostro  papa  reccpi  breve  quoddam  cum  incluso  altero  breve  conclusioncm  felicem  per 
aiapliuB  factam  in  magna  concordia  continente*.  de  qua  quidem  re  .  tantam  Icticiara  et  lo 
coDBolacioneni  accepi  qiiod  tüc  posaet  lingua  rcterrc  et  calamua  scribere.  ipsum  autem 
breve  cum  incluso  buic  innodatura  serenitati  vestre  ad  gaudium  deBtinare  dccrevi.  datum 
j„'/j'^  Paduo  24  julii  1408. 

Rocepi  insuper  a  reTerendisainio  patre  donüno  cardinali  sancti  Eu&tschii  Icgato  etc. 
brove*  quoddam  premiaaa  continens  in  ef&ctu,  quod  et  in  hoc  mitto.  is 

GIoriosisBimo  ac  invictisHimo  principi  et  Franciaci»  de  Cairaria 

domino  domino  Rupert»  dei  grada  Koma-     Padue  et  districtus  pro  regia  majeatate  vestra 
norum   regi   seraper   augusto   domino  buo  '  vicariua. 

singulariBsimo. 

11403  103.  P.  Bonifacius  IX  an  K.  Ruprecht,  ApprobaitonsbuÜe.     Letzter  Enttottrf.     [1403  *» 
oij.  ;|  sine  mense  die  loco.J 

G<ddtMt  D^  h.  R.  Reidu  Keyrtr  K&nig  riid  Chwfärgten  Qmitituiion  Sef  Ordn.  emtd 
Außichr.  IGOT  pag.  142 f.'  hat  einen  Entwurf,  vnd  Liinig  Tefitaehe»  Reichsardüp  4, 
S34-S36  nr.  JS7  uttd  4,  236-237  nr.  WS  theilt  in  xwei  Abdrücken  hinter  einander 
den  gleichen  Entwurf  mit,  alle  drei  Abdrüdi-e  ntcftt  ohne  viele  Fehler  und  Auth  >' 
lauMtngen.  Der  tresetUHdte  Unterschied  twiachen  beiden  Ahdrüdttn  Lümgs  itt  nur, 
daß  im  zueilen  noch  Geschmack  ei»  icetüg  emendiert  ist  tmd  in  der  Itegel  die  Au»- 
lagtungen  nicht  einmal  durch  ein  etc.  angedeutet  werden,  aber  Auilasgungen  und 
anderes  stimmen  so,  d^  beide  Abdrücke  nur  auf  einer  und  derselben  Vorlage  oder 
Bearbeitttng  beruhen  tonnen,  lool  beide  auf  Goldatt.  Die  Auslassungen  diensn  zur  *^ 
Abkürtung,  die  Widerholung  desselben  Stücks  in  Einem  Athem  bei  Lünig  erklärt  »ich 
aus  der  bekannten  Nachlässigkeit  in  Abfassung  des  Werkes.  In  der  Überschrift  wer- 
den freilich  beide  Abdrücke  lAinigs  auch  eeillich  auseinandergeheUlen ,  das  eine  mal 
hat  sie  das  Jahr  1401,  das  andre  mal  1403;  aber  das  ist  gam  miükürlidi,  und 
widerspricht  dem  Wortlaut  in  der  urkundlichen  Datierung,  der  beidrnial  der  gUidte  ^ 
ist,  beiäeKol  inV  bei  Goldast  das  14  Pimtifikatsjahr  enthält,  und  trir  werden  also  für 
beide  Abdrücke  am  Jahre  1403  festhalten  müssen,  obwol  Goldast  das  Jahr  1401  dar- 


<  Der  Ürief  desselben  an  denseÜien  vom  23  Juli  '  Dertdbe  Abdrudi  owA  unter  dem  Titel  Gfidast 

enthält   nichts  vom  Speirer  Bisehof  und   dessen  DD.    NN.    Imperatorum    caeearum    augustorum  so 

Unternehmung.  regum  et  principum   electorum  S.  Som,  imperii 

'  Raban.  statuta  et  rescripta  imperialia  Frkf,  1G07  pag. 

'  Diese  zwei  Briefe  haben  wir  nidtt.  143  f.;  und  in  Ooldast  DD.  NN.  imp.  cact.  aug. 

*  Diesen  Brief  htAen  wir  aucA  nic&t,  wenn  nidtt  reg.  et  princ.  eUct.  S.  imperii  Somano-Theutonici 

das  Sdireß>en  vom  22  Juli  tu  verstehen  itt,  das  stat.  et  rescr.  imperialia  Frkf .  1713  lom.  4  elass.  1  is 

die  Absender  ja  imAuftrag  ihres  Herrn  des  Kard.  pag.  142f.;  und  ccAlectio  constil.  imp.  4,  1,  142f. 

Balthasar  Cossa  tit.  S.  Eustachii  an  Fram  ron  von  deHitelben. 
Cnrrara  abgehen  ließen,  und  das  auch  den  Brief 
vom  10  JuH  im  Einsd^iiß  enthielt. 
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B.  Deutsche  GewtadtBcb.  v.  4  gen.  Duh  Bom  1403  Herz  5-8  ivid  Approluitioa  ükt.  1,  nr.  81-llL     107 

über  i/tKelit  hat.  Der  Text  lautet  auch  schon  fast  goMiviie  derjemige  der  Autfertigung  l'*^^ 
vom  1  Ükt.  Ii03  nr.  104.  Und  doch  ist  er  tudil  von  dieser  selbM  genommen,  lienn  ™ 
nicht  Uofi  die  Strafandrohung  in  art.  7  und  das  Satutn  sind  unvollständig,  in  den 
drei  Äbdrücten:  tiulli  ergo  etc.  datum  Bomac  apud  Banctum  Petrum  pontificatUH 
DOBtri  atmo  qaarto  decimo,  wo  Monat  und  Tag  noch  fehlen,  sondern  es  ist  noch  etwas 
weiteres  zu  beadtten.  Die  tneitten  Abweichungen  dieser  Abdrücke  gegenüber  der  gen. 
Ausfertigttng  sind  iwar  gana  unwesentlich,  und  was  nur  irgendwie  davon  in  SetracM 
kommen  kann,  haben  wir  m  den  Varianten  gu  der  letzteren  notiert.  Aber  Eine  Stelle 
iai  von  größerer  Bedeutung.  Es  heißt  nemlich  in  Art.  S  statt  in  premisBis  Tel  aliquo 
premiaaorum  it]t«rv<'aerit  quovis  modo  bei  Goldast  und  beidemal  beiLünig  \a  elcctiono 
hujnsmodi  iDtervctiiret  quovis  modo.  (Es  steht  hier  actiouis  modiu  offenbar  nur  oer- 
lesen  statt  des  richtigen  quovie  modo.)  Das  in  electione  hnjuamodi  ist  aus  frUheren 
Entwürfen  stehen  geblieben,  und  hattet  in  ÄBD,  CESWZ,  P  (vgl.  nr.  16  und  nr.  21 
und  nr.  6)  ganz  gleichmäßig.  Ea  liegt  darin  ein  sachliches  Interesse.  Die  gen,  Aut- 
fertigung nr.  104  hat  gegenüber  von  den  gen.  andern  früheren  Entwürfen  überhaupt 
eine  gewisse  Voreicht  gebraucht,  die  offenhar  in  den  ihr  eigenthämlichen  Worten  liegt, 
wenn  sie  in  Art.  S  sagt  et  quecumque  inde  secuta,  in  Art.  6  de  omnibas  premisBli 
(et)  und  et  eleccioB6m  de  te  factam  et  quecnnqne  inde  secuta  rata  habent^  et  grata, 
und  wenn  sie  auch  noch  in  demselben  Artikel  sagt  an  unsrer  St^le  ia  prenÜMia  Tel 
aliquo  premissorum.  Damit  stimmen  Goldast  und  beide  Abdrücke  bei  Lünig,  außer 
gerade  in  dem  letzten  Fall,  dem  einzigen  wo  also  die  Verbesserung,  ttelleüAt  nur  aus 
Versehen,  noch  nicht  durchgedrungen  ist.  Es  kam  aber  offenbar  darauf  an,  Neuwahl 
und  Abseilung  und  idles,  was  darum  und  daran  hieng,  gleichmäßig  unter  die  pleni- 
tudo  potestafis  zu  stellen,  so  auch  bei  dem  sapplentes  ouuiem  defectum,  und  das  thun 
an  dieser  Einen  Stelle  nocA  nicht  die  Goldastischen  und  LünigisiAen  Abdrüdie,  son- 
dern erst  die  Ausfertigung  vom  1  Okt.  1403  nr.  104 '.  Es  ist  somit  sehr  wahrschein- 
lich, daß  wir  in  diesen  Abdrücken  den  letzten  Entwurf  haben,  aus  einer  Zeit  wo 
alles  schon  durch  Übereinkunft  feststand  außer  dem  Tag  und  nur  nofh  jene  Stelle 
zu  ändern  blieb.  Wenn  das  Stück  hier  eingereHU  wird,  so  soll  damit  weiter  nichts 
über  dessen  Geburtstag  behaiqitet  werden;  das  sage  ich  aus  Vorsicht;  steht  es  hier, 
so  ist  es  ein  ziemlich  neutraler  Ort.  Es  mag  mit  der  Gesandtschaft  von  1403  Merz 
5-8  zusammenhängen.  —  Die  Biegesten  bei  Georgisch  2,  862  nr.  118  und  tl9,  bei 
Chmel  Anhang  1  pag.  182  nr.  Sl,  bei  Würth-Paguet  table  chronol.  pag.  98  nr.  365 
sind  aus  Lünig.  Als  Quelle  seines  Abdrucks  gibt  Goldast  in  seinem  Pationtüe  eonstit. 
imp.  1607  pag.  104  Wolfenbüttel  an,  aber  dort  war  durchaus  nidas  mehr  zu  finden. 


103.  Eid  K.  Ruprechts,  vor  P.  Bonifacius  IX  abgelegt  dttrch  t 
[U03  Okt.  1  Rom\] 

V  aus   Vatik.  Arät.  cod.  (Aart.  in  fol.  Bon.  IX  de  caria  aa.  XIU   XIV  XV  Hb,  IX 

f.  183  ">. 

I  L  coli.  Lucca  Kapitularbibl.  cod.  ms.  546  fal.  402>'-403*  cop  cft.  coan.,  Übersdirift  nur 

Ponna  jiirsmenti. 

Gedruckt  Bayn.  owi.   eccfes,   14u3  §  8  aus  V,  nwr  Angabe  U.  7   unrichtig,   während 

pag.  183  stimmt;  Läntg  cod.  Jüal.  dipl  4,  133 f.  nr.  73  ohne  QuellenangcUx,  si<AiliiA 

aus  Rayn.  j.  c;  Theiner  Cod.  dipl.  dorn.  temp.  sanctae  sedis  3,  135  ad  nr.  68  aus 

•  untrer  Quelle.  —  Kegest  Georgisch  3,  874  nr.  61,  Chmel  nr,  1647,  beide  aus  Lünig  J.  c. 

Forma  juramenti  4)i-estiti  per  ambassiatoreB  reg^  Romanorum  nomine  ipsius. 
Tibi  aanctiBsiino  in  Chrieto  patri  et  domino  domino  Bonifacio  oacrosancte  Romane 
ac  universalis   ecclesie   pape   nono  Bereuissimus  princeps  dominus  Rupertua  Romanonmi 


'  Entspredtend  geschieht  es  auch  in  dem  Schrei-  darauf  folgt  die  Urk.  vom  Zdmten  nr.  107,  dess. 
ben  des  PtAstes  an  verschiedene  ReUAsstände  vom  Datums.  Ungefähr  auf  diese  Zeit  muß  der  vn- 
1  Okt.  1403  nr.  105  supplontes  —  iu  premissis.  datierte  Eid  faOen,   wol  auf  1  Okt.  seU>st,   un- 

*  Iblgt  im  cod.  gleich   hinter   der  Bestätigung      mittelbar  vor  den  Akt  der  Approbation. 
vom  1  Okt.  1403  und  gehört  mit  dieser  zusammen; 

14* 
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108    Zun  Wahltag:  Tahandl.  mit  der  Kurie  weg«DÄppR>UtioDti.Kuaerki6D.  1400  DecUlüi  1403  Oktl. 

^"^  rex  ot  devotuB  filius  veatre  sanctitatis  per  dos  Rabanitm  dei  et  apostolice  sedia  gracia 
epiacopum  Spirenaem  ac  Matheam  de  Crakovia*  in  sacra  pagina  profeeaorem,  ipeius 
domini  re^s  procuratoree  et  nimdoB  ad  pedes  vestre  sanctitatia  per  euDdem  dominum 
r^em  specialiter  destinatoa,  et  nos  EabanuB  episcopua  et  MatheuB  predicti,  procuratores 
et  nuncü  ipeiue  sä  lioc  speciale  et  BufGciene  mandatum  ab  ipao  domino  rc^  habentes,  ■ 
nomine  ipBiuB  domini  re^s  promittimua  et  juramus  in  animam  ipBiua  domini  regis  per 
patrem  et  filium  et  apiritum  sanctum  et  per  hoc  lignum  vivitice  crucia  et  per  haa  reli- 
quiaa  Banctorum,  quod,  ai  permittente  domino  prefatuB  Bereniaainius  princepa  Somam 
venerit,  sanctsm  ßomanam  ecclesiam  et  te  rectorem  ipaiua  exaltabit  aecundum  aaum 
posBc,  ef*  vituffl  nunqtiam  aut  membra  neque  ipeum  honorem  quem  liabea  aua  Toluntate  lo 
aut  BUG  conailio  aut  auo  conaenau  aut  Bua  exbortacione  perdaa,  et  in  Roma  nullum  plo- 
citum  aut  ordinacionem  faciet  do  onmibua  qua  ad  te  pertinent  aut  ad  Romanos'  sine 
tuo  conailio,  et  quidquid  de  terra  aancti  Petri  ad  auam  poteatatem  perrenerit,  tibi  reddet, 
et,  cuicunque  regnum  Italicum  commiserit,  illum  jurare  faciet  ut  adjutor  tni  ait  ad  do- 
fendendum  terram  aancti  Petii  aecundum  suum  poaae.  et  sie  deua  ipeum  adjuvet  et  hec  u 
aancta  dei  ewangelia*. 


CiL  I 


104-.  P.    Bonif actus   IX   an    K.    Iiu})recht,    ÄpprobaiionsbtUlc*.     Ausfertigung.     1403 
OU.  1  Born. 

V  avg  ßom  Vatik.  ÄrMv,  cod.  cÄort.  in  fol,  sign-  Bon.  IX  de  curia  an.  XIII  XIV  XV 
lib.  IX  /öl.  lai'-KS'  cop.  eoaev.    In  der  üntertdtrift  steht  über  Ja  und  ebento  aber  , 
P  die  Zahl  10000  (i  mit  ubergetetztem  M). 

X  eoU.  Lueea  mtpOelbibl.  cod.  ma.  646  fol.  400*-4O2>  cop.  chart.  »aec.  IS,  mit  Übendvrift 
Gonfirmatio  electionis  Rupert!  in  regem  Roman,  (et  ist  ein  SammeJband  FriviUgitn 
der  Fäbste  etc.,  meist  laee.  lf-18,  vom  «tnd  hittten  Fascäcel  soec  15  angämnden; 
vgl.  audt  Belhtnann  im  Archiv  i3,  707  f.)  i 

ü  coli,  chronieon  Ada«  de  Utk  a.  d.  1377-1404  ed.  Edward  Mauitde  Thoa^wm  ILondo» 
John  Afurroy  1876)  p.  76-80.  Die  Abschrift  leidet  an  zahlreichen  Kürtmtgen,  und 
ist  hier  ew  Varianten  benutzt  soweit  dieselben  irgend  einen  Werth  haben  können,  mit 
Beiaeitesettung  der  unwesentlichen  AbweiiAungen  die  unmäglith  oBe  Aufnahme  finden 
konnten.  Sie  ist  eingeführt  mit  den  Worten  Pro  dicta  confirmacioDG  impeiatorii 
iHtud  proponitur  thema  „p&ter  cAirifica  filinm  tunm"  \J6h.  17,  l\  et  per  papam  re- 
npondetur  ad  modam  coUscioniE  inntroqne  „manuB  mea  aniiliabitor  ei"  [Fa.  89,  32], 
et  ecce  confirmacionia  bolla,  worauf  die  Abschrift  folgt'. 

Die  Varianten  P,  ABD,  CEWZ  siehe  nr.  6.  16.  21. 

Gedruckt  Bagn.  arm.  ecd.  1403  art.  2-5  aus  V  (fals<A  aitgegOten  hb.   7  Statt  lA.  9),  die   , 
*  Slelle  od  ipsius  —  cottcotditer  proceBaeraut  ebenda  1400  art.  13  gleichfaüs  dorther; 
Theiner  cod.  dipl.  dorn.  temp.  sanctae  sedie  3,  134  f.  nr.  68  ^)endaher. 

■)  Lf^aA  CnboiU.  b)  ItagH.  tmd  I-tMa  it  it  A\  LV  tX,  tt  MC*  IMHfT.  (-IqmAmd  itr  öHifw  Fmml  M 
iVrb  M.  a.  LL.  t,  19.  c)  F  o&^jtilnl  Konu..  TfHönr  Banuun  «celMlkn,  Aa|m.  imd  Utiif  Bsbuh, 
ibttMO  L,  HHd  difß  <tiri  dwA  mtertlütit  dun*  Prrb  M.  Q.  LL.  £,  £9.  1 


'  Vgl.    Otto'»  I  Eid  Perts  M.  G.  LL.  3,  29  aolenipDes  tnuiniuBit  nnncios,  quam  obtinuit  ut 

und  Waitz  Verf.-Gesch.  6,  177.  181.  inft»,  und  p.  76  zum  Jahr  1403  folgt  dann  die 

■  Vgl.  die  Approbation  K.  Wenzels  RTA.  1  nr.  obige  Approbationswkmide    Das  mu^  aber  aSea 

93  und   diejenige   K.  Sigmunds  BTA.  7  nr.  13;  auf  die  GesandtsiAafi  von  1403  gdten,  daGaleatzo 

zum  Theü  toörtlich  glätihe  Entwürfe  zu  der  obigen  am  3  Sept.  1402  starb.     Von  früheren  Gesandt-   , 

Ausfertigung  sdten  wir  in  nr.  6.  16.  ZI.  102.  »Aaflen  Ruprechts  nadi  Som  berichtet  er  nidUs, 

'  Zum    Jahr    1403    ist  pag.    74    da    erzählt :  er  sef6ji(  kam  erst  1403  dahin,  he  did  not  artive 

Mcdiolanenai  dnc«  predicto  defoncto  Havarie  dnx  m  Soote  tUl  the  Sth  of  apriL 
in  imperatorcm  clcctus  ad  papam  pro  confirmatioue 
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B.  DentBobe  GesandtMh.  t.  4  gen.  aMb  Born  1408  Heiz  5-8  und  Approb»tioii  Okt  1,  or.  81-111.    lOft 

Bonifacius  epiecopus  serTus  serrorum  dei*  carissimo  in  Christo  fiiio  Ruperto''  in  ' 
r^em  RomaDorum  electo'  illustri'  BAlutem  et  apoatolicam  benediccionem'.  [i]  pater 
inmenBO  niajestatifi  altisaimuB  clementi  providencia  ciincta  disponens  terrarum  orbein 
diBpoBuit  Bub  disliiiccione  re^onim,  illaque  consulte  diiigi  voluit  et  salubri  r<^;iiiiiiie 
6  gubeniari,  ne  humane  creature  etatum,  que  sui  creatorie  ymaginem  et  Bimilitudinem  re- 
presentat*,  tempeetuose  fluctuaciones  mundi  confunderent  rel  ejus  quietia  duicedinem  im- 
pedjrent,  qulnjiarao  ut  omnes  sub  Juris  et  honestatis  regula  limitata  vita  pacifica  viverent, 
et  ab  oßensis  alterutrfim'  abstinerent,  ac  naturali  effectu  factorem  säum'  cognoecerent, 
cognitum  colerent,   et  suo   reverenter''  imperio  subjacerent.     demum  vero  pater  ipse,  ex 

10  alto  prospiciens  populura,  quem  ipse  creaverat,  damnacioms  Bentenciam  incurriss^  regem 
pacificum'  unigenitum  filium  Boom  dominum  noatrum  Jesum  Christum  misericorditer  in 
mundum  pro  ipsius  redempcione  populi  destioavit,  qui  eamem^  nostre  mortalitatis  in- 
dutus  populum  eundem  ab  eteme  craciatu  mortis  eripuit  et  suo  aangnine  precioso'  rede- 
mit     n09  igituT,  in  hac  terrestri  patria  gerentes  licet  inmeriti  vices  ejus,  levamus  vigilis 

IC  more  paatoris  tam  corporeos  quam  mentales  oculos  in  circuitu,  visuri  quid  gregi  nobis 
conmiaso  expediat  et  quid  operis  impendi  debeat  circa  ipsum,  ut  illius  üilti  presidio, 
eujuB  sunt  teire  cardine«*,  cui  co^taciones  hominimi  preparantur',  quique  actus  morta- 
lium"  Buperat  et  in&inoB  robore  potenter"  accingit',  partes  officü  aalubriter  et  utiliter 
exponamus  ad  ea  que  fidelibna  populis  necessarioi'  expedire  vidcrimus  et  noTerimus  pro- 

10  futura.  [2]  sane  dudum  felicis  recordaciouis  Urbanus  papa  VI  inmediatus  predecessur 
noster,  provida  meditaciouc  considerans  mundum  positum  peccatis  exigeutibas  in  maligno, 
et  quod  disponente  domino,  cui  obedinnt  univeiva,  Romana  mater  ecclesia  super  reges 
et  regna  tamquam  mater  omnium  et  magistra  supremum  obtinct  principatum,  ut  per  ejus 
ministerium  regatur  salubriter  catholice    fidei   firmamentum,   per  divcreos  nuncios  atquo 

u  literas  repetitie  vicibus  patemis  et  accuratis  affectibus  excitavit  carissimum  in  Christo 
filium  nostrum  Wentzesslaum  tnnc  Romanorum  et  Bohemia  regem,  ut  pro  defensionc 
militantis  eedesie  ac  honore  et  statu  sacri  imperii,  prout  ejus  exigebat  officium,  ad 
auscipiendum  impmale  dyadema  ad  Italic  partes  accederet  et  videna  eum  ad  hoc  per- 
ficicndum  nimia  tepere  desidia,  ejusdem  imperii  electores,  tamquam  ipaius  imperii  membra 

30  precipua,  sepentimero^,  interdum  literis,  nonnumquam  vero  nunciis  specialiboa,  instanlis- 
'  sime  requisivit,  ut  prefatum  Wentzeslaum  ad  deacendendum  premissorum  causa  in  Italiam 
oportunia  modis  atque  remedüs  hortarentur  ac  instancüa  et  monicionibus  debitis  propul- 
sarent  [3]  demum'  autem,  eodem  Urbano  predecessore  noatro  aicuti  domino  placuit 
ab  hac  luce  sobtracto,  noa,  divina  favente  clemencia  ad  apieem  summi  apostolatUB  aa- 
lt sumpti,  maximo  animi  fervore  flagrantes  ad  obriandum  jacturiB  et  Bcandalis  que  Romano 
eccleeie  sponse  nostre  et  ipsi  consequenter  imperio  cemebamus  ji^ter  exoriri,  nonnum- 
quam interposuimuB  tam  per  literas  quun  edam  per  nuncios  speciales  patemia  affectibua 
partes  noatras,  ut  prefotum  Wentzeslaum  ad  hujusmodi  descensum  diveraia  modis,  quoa 
oportimoa  putavimus,  nichil  possibilitatis  penitua  omittendo   quod  oxpediens  visum  fuerit, 

40  induccre  valeremus.  et  videntes  adbortaciones  inducdones  et  moniciones  prefati  prede- 
cessoris  nostri  nostrasque  nichil  omnino  proflcere,  ne  quid  intentatum  in  tam  gravi  tam- 
que  ponderOBo*  negocioprOTidenda  apoatolice  serritutia'  omittere^  venerabilibus  fratribus" 

i)  T  *te.  tt.  t.  ■.  (.  d.,  liUttra  am  V.    b)  D  ouIibIiiio  llls  noitn  RobBrtit  Binrie  duei.    et  um.  V.    d)  r  etc. 

•L  ai  k.  b.,  MitiTM  SM  f.    •)  ritprSHBtut,    IT  npRMoUt    f)  [r  offusione  ütaratnriiiii,    F  ftllantrnni. 

dB  g)  {TiiiBmiiBi.     k)  UirnntA».    IJ  rr«itlflnn,  [Tfieiflssn.     \]   y  owKin,  ZVS  cuat.    I)  IBD  ■prnlOH. 

\fofb  tint  LAdu,  tpätn  Band  add.  pro  t«mpDr*.  q)  Z  »p«  mlnli.  r)  CZ  dadao.  t)  V  e&nnft  poaderotfD'iDe 
tt.  tunina  pDBdarVM.  t)  V  «ria.  n)  dat  noitrU,  Mick»  *l>r  tUiisi  Bumflart  dtr  Kitevr/i  tokii,  M  Om- 
fi«»1t,  jidtitfat  «int  kWr  nbAt  du  XardtmäU  fnuAit. 

M       '  So  heißt  er  ihn  bis  daMn.  ■  1  Sam.  U,  3. 

*  1  Sam.  3,  8. 
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110    Zum  Wahltag:  VnfaandL  mit  der  Knrie  wegen  Approbation  iLKuMrbröa.  llOODec  UbU  t403  0kt.l. 

Il"'  et  dilecÜB  filiis  .  .  nobtlibuB  viris  sacri  impcrii  olcctoribiu  crcbro'  Bcripeisse  memitumus'', 
ut  attentiB  periculiB,  que  ex  tanta  BOcordia'  Wcntzeslai  prefati  Gcclesie  afajiie  imperio  et 
Christiane  religioni  jagiter  ingruebaat,  et  «gnantcr  cum  Oallici,  qima  aemper  animadTor- 
timuB  ad  asurpacioDem  vel  saltem  divigioiiGm  ecclcsie  et  imperii  totis  studüs  totisque 
conadbua  inhiare,  imperialem  civitatem  JimucnBem  in  ipeius  Itolie  faucibua  podtam  occu-  <^ 
paasent,  eundem  Wentzealaum  ad  venieodum  in  Italiam  more  divomm^  predcoeeaorum 
suorum,  ut  e  manibus  nostria  imperiale  dyadcma  reciperet,  et  ad  occurrendam  ne  pre- 
dicti  Gallici  pedem  in  eadem  Italia  firmioribuB  radicibua*  validarent,  necnon  occleaiam 
et  Imperium  ipaioaque  terras  et  bona  juxta  aui  atatus  debitum  defensaret,  debitia  modia 
et  oportunia  remediis  et  moniciombus  ezcitercnL  [4]  tandom  vero  elcctoree  ipai,  vi-  » 
dentoB  ulteriorem  moram  dicti  Wcnceslai'  iofinita  Bocum  dbpendia  trsbra-e  ac  quaacimque 
adboriacionea  excitacionea  induccioneB  et  monicioneB  prefati  predecesBoria  noBtri  noatraaque 
ac  ipBOrum  ctiam  prochdolor  tiiiatra  fore  et  aurcs  cjuadem  ad  baue  rem  tarn  aanctam 
taiD  piara  tamque  christiajiitati  utilein  et  aeeeeaariam  pcnitua  obdurataa  ipsumque  Wentzea- 
laom  ad  regimen  dicti  imperii  esse  omnino  inuülem  et  propterea  non  Bolum  atatum  >• 
UDiveraalia  eccleaie  atquo  imperii  aed  tociua  chriatiaue  religiunlB  turbari,  et  ne  bona  pro- 
&ti  imperii  desidia  ipaiua  Wentzealai  tendereut  irreparabilitcr  in  collapeum,  nobie  per 
eorum  proprium  nuncium  Bignificare'  curarunt',  quod,  profnü  Wentzealai  segnicie  dili- 
genter  inspecta  ex  qua**  dietim'  mundo  diacrimina  et  innumera  acandala  puliulabant,  et 
quod  predicta  erant  adoo  per  terrarum  orbem  notoria  quod  non  poterant  aliqua  tergi-  >o 
veraacione  celari*,  ipso  ammoto  ad  alteriuB  eleccionem,  qui  hujuamodi  diecrimlnibua  et 
Bcandalia  potenter  occurreret,  procedere  disposuenrnt  et  demum,  cum'  ejus  deposicio" 
ad  noB  dumtaxat  spcctaret",  ad  ipsiuB  Wentzealai  depoBicionem  aeu  amocionem  a  prefato 
regne  Komanorum  auctoritate  noatra  auffulti'  concorditcr  proccsacnmt  et  deindc  te 
cariBBimum  filium  noBtrum,  tunc  comitem  Palatinum  Rheni  Bavarie  ducem  eorumque  t6 
coelecterem",  in  regem  Romanorum  in  futurum  imperatorem  postmodum  promovendum 
concorditer  el^mnt.  \5\  tuque  super  hoc  digesba  meditacione  prehabita  ad  ipsorum 
electorum  et  multorum  aliorum  principum'  iustanciam  hujusmodi  eleccioni  consensum 
tuum  libere  probuisti.  postmodum  vero  per  aolempnes  ambaeeiatorea  et  nuncioa  tuos  pro 
pu^  toa  nobis  fiiit  bumiliter  supplicatum,  ut  hujusmodi  deposicionem  sive  amocionem  w 
Wcntzcslai  prefati  et  eleccionem    de   te    factam   ut    prefertiu-  et  quecumquo  inde  secuta 

■)  C  ikM.  loa.     b)  V  DHingnm».    c)   SkP  »oindlk,    CB  HiDnlia,    MWZ  TcendlL    d)    U  «oniminiB.     c)  0 
Iidicwi  tIaU  Irmiaiibu  ndiclba*.    f)  lUcU  W«mmU1  /Ml  in   dtn  »tlrür/ni  ABBCEVfPZ  tmd  m  BMait 

itf  k.  R  R.  K.K.  >.  Ck.  OotHt.  Kt/.  Ordn.  nmd  ii/Mtr.  imd  Uiätn  JMnid»  Mnigt.  g)  U  ilgDtllOHi. 
k)  iD  te  qnlK,  Hagm.  1400.  12  »  liol,  itn.  ItOS.  4  ZBa  qa>.  i)  m,  CBZWi  ilagt§m  P  *bI  dadsB.  k)  at  qiod  W 
pndisU  —  CKlul  /iMI  M  aMaat  iif  *.  K.R.  K.K.  >.  Ck.  Omil.  Bif.  (Mn.  iimd  J>(^u»r.  mid  Mätmal  bti 
lünit.  Olli'  m  Galäiul  l.  c  and  Lünig  /Mt  üöfl-Juupf  ifdfi.  I)  U  llcal  «.  et  dtuan  can.  m)  r  dinpoiicio, 
V  dflpoaLQlD-  m)  tf  md  hob  totaLiUr  npsdian  QOacattu-  vj  V  collafltorflm,  f/  «t  t«  kariaalnam  flUnm  BMtiDm 
Banria  doun  ronilUiu  paUtlDnn  Rtslcaniiiqut  cMlMtonn.  p)  M  in  limiem  KiwpJam  Ar  Sntrirfi 
gttlanim  und  kttr  obt*  Ktt  nur  i»/iUij  msgMitlmt.  f  f^lt  iH  T  tmd  L;  niuf  idof  dt  Utk  dir.  kat  niir  ad 
Ipaamm  «t  allfinia  iaatanclan.  40 

'  Vgl.    die  GeaandlMhaftMttiDmttng  von    liOO  tau  gemeint,  der  dann  in  K.  BMpreAU  Diensten 

um  Febr.  3  in  BTÄ.  3  nr.  114.  erscheint,  vgl.  die  Voämachl  vom  14  Dee.  1400.  — 

»  Eine  Spur  von  Unterhandlungen  schon  im  J.  Beiläofig:   im   J.   1399   Okt.  ä?  haben  wir  eine 

1399  gibt  vielleicht  das  auf  1  Jahr  gütige  Geleit  pähstlvAe  Oesandtedtaft  noch  Genua:  Sened.  abb. 

des   P.  Bonifacius    IX  für   Conradus  epiaeopug  monaat.  Vitienove  Tervieine  dioe.  apostolice  sedi»   ^ 

Verdenai»  ad  Mamanie  et  nonnvßas  alias  partes  nunt.  ad  civitatem  Januens.  et  alibipro  nonnuäi» 

pro  nonnuilis  nostris  et  tanete  Remane   ecdesie  et    nastris    et    Romane    ecdeaie    arduis    negotiie 

negotiis  presenciaiiter  accessurus,  dat.  Borne  apud  dua-erimus  deetinandum  (soU  mit  Geld  unterstützt 

s.  Fetruiu  3  kal.  oet.  pontif.  a.  10  [1399Sept.  39]  werden),  dat.  Born.  ap.  8.  Pet.  S  ktU.  nov.  a.  10 

im    Vatik.   Archiv   Bonif.   IX   lib.  V  /W.  249K  [1399  O«,  g7J,  änd.  fol.  375^K  ^ 

Unter  Conradus  ist  do<A  o.  Zw.  Conrad  von  3ol- 
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auctoritate  apostolica  approbare  et  personaiii  tuam  habilem  et  ydoneam  ad  suBcipiendam   ""^ 
prefatam    imperiaÜB    culminis    digmtatem  decemere    et    declarare*  de   benignitate   Bolita 
dignaremur.         [6]  noa  i^tur,   de  onmibuB  premisBia  et  de  bnjusmodi  depoeicioiie  facta 
necDon  de  concordi  eleccione  tua  fide  plenaria  nobis  facta,   et  de  persona  tua  quantuin 

&  tua''  paciebatur  absencia  de  tuia*  quoqae  moribus  et  condidonibuB  virtuo^  ac  sinceri- 
tate  et  devocione  quam  te  erga  hob  et  eandem^  occlesiam  gerere  comprobaris  et  aliis 
que  ad  hujusmodi  culmiois  apicem  requiruntur  diligeacius  iaquisito,  et  super  bÜB  omnibuB 
cum  prefatis*  fratribus  nostriB  sancte  Romane  ecclesie  cardinalibus  diligeuti  deliberacione 
prehabita,    bujuBmodi   tuis  Bupplicacionibus  inclinati,    de  jpsorum   &atrum  conailio",  ad 

10  laudem  et  gloriam  omtiipotends  dei  patris  et  filü  et  Bpiritus  sancti  et  beate  et  gloriose 
semper  virginis  Marie  et  beatonim  apostolorum  Petri  et  Pauli  ac  exaltadonem  et  hono- 
rem dicte  Romane  ecclesie  et>  orthodoxe  fidei  bonumque  et  promocionem  sacri  imperii 
et  proBpenim  etatum  mundi,  dlBcriminibus  et  periculis  ex  premissa  dicti  Wentzealai  ne- 
gtigencia  ecclesie    atque    imperio  veriBimilitcr  eventuris   attenta   consideracione  pensatis^, 

16  deposicionom  prefati  Wentzeslai  et,  eleccionem  de  te  factun  et  quecuoque  inde  Bocuta' 
rata  habentes  et  grata,  te  in  specialem  nostnim  et  dtcte  ecclesie  filium  suscipimus,  tibi 
nostros  favorem  et  graciam  concedentea  tnunque  pergünam  ydoneam  repatantes',  te  no- 
minamuB  pronunciaraus  et  in  regem  Romanorum  assumimus,  tuam  approbantee  personam 
teque  eufScientem  et  habilem  atque  ydoneum  declarantes  ad  susüpiendum  prefati^  impe- 

»0  rialis  culminia  dignitatcm  ac  decemenfea  tmccioaem  et  conBecracionem'  imperialem  nccnon 
ejusdem  sacri  imperii  dyadema  pcrmanus  nostras  tibi  oportunia  loco  et  tempore"  impen- 
denda;  supplentea  niehilominus  omncm  defectum,  ai  quis  aut  racione  forme  aut  racione 
persone  tue  aut  personarum  dictonim  electorum  seu  quavis"  alia  racione  rel  causa  in 
premissia  vel   aliquo   premiBSorum   intervenerit'  quovis  modo,    es   certa   sciencia  et  apo- 

ifi  Btolice  plenitudine  potestatis;  precipientee  quoque  omnibus  fidelibus  et  vasallis  imperii, 
cujuscunque  condicionis  exiatant,  eciam  si  n^li  vel  pontificali  dignitate  prefidgeant,  ut 
tibi  sicnt  r^  Romanorum  in  imperatorem  promovendo  pareant  efGcaciter  et  inteadani 
[7]  nulli  ergo  omnino  bomiuum  liceat  banc  pa^nam^  nostre  ratificacionia  reputacionis 
nominacionis  pronunciacionis  aaaumpcionis  declaracionia  decreti  supplecionia  prccepti  ac 

30  coHBtitucionis  iniringere  etc.  si  quis''  etc.  datum  Rome  apud  aanctura  Petrum  kalondis 
octobris  pontificatua  nostri  anno  quarto  decimo.  '^"^ 

Jacobus  de  Papia.  Frarmsctis  de  Montepoliciano. 

Zuccharua. 


■  JtBiiriir/,, 

.«.      gl    0». 

TVL;  Uhsl  *tn  aHtk  o.  f.  nlAI  («ccinil«  >t  kapnm  u  prcücniiiii  ncti  imptrlil.    h)  V  pFuuatai 

.        1)    /.äHV 

Mnn  mck 

inli.     0)  V 

\       '  Jaeopo  Sahiati  Chron.  in  Delikte  degh  erwliji      d'ottt^re  ftu  p^^ico  ooitcutnro,  ttel  quate  egU  etc., 
Totcani  IS,  äl5 ,  too  die  tlorent.  Gesandtschafl      bei  um«  in  nr.  111. 
ilen  Pabst  nieht  spreche»  kann,  toeil  er  il  pritno         '  Dat  ac  omnia  inde  secuta  fügt  auch  nr.  105 
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1403  IQ5,  p,  Bonifadus  IX  an  verschietifne ,  befiehlt  ihnen  den  von  ihm  am  gletcken 
lag  konfirmierten  und  approbierten  K.  Ruprecht  anguerkennen  und  demseiben 
behuflich  tu  sein;  mut.  mut.  an  K.  Heinrieh  IV  von  England.  1403  Okt.  1 
Rom. 

An  Sßln:  K  aus  Köln  8t.A.  oAm«  SigtMtur  or.  mib.   Ut.  pat.  e.  aig.  piumheo  pend.;  er-     6 
wäAnt  hä  FMntm  Geaek.  t.  K6ln  3,  145  nt.  3. 

An  negtniburg:  Ä  coü.  cod.  biblioth.  Findob.  32%  fol.  371*  (368'')-372»  (359»)  im  den 
Acta  conc.  Oontt.  de»  Aitdr.  Batidi.,  eop.  mb.  fere  eoaev.,  mit  der  Übertchrifi  Scriptam 
Boni&cii  noni  «d  lUtiaponenaei ,  nt  Kapertnm  ducem  Bftvari«  Buscipiant  io  regem 
UomsDorum;  ItJuxlt  mut.  mut.  vie  K,  Untertckrifi  vie  D.  lo 

An  ITlm  wtd  die  mit  ihm  verbündeten  Städte:  B  coU.  Stuttg.  Ißn.  A.  Schmid.  Sunml. 
1  97,  moderne  Abschrift  KoJineheiniieh  nach  dem  Ulmer  Archiv,  ohne  Üntertt^ri/t, 
sotut  Inhalt  mut.  mut.  wie  K  (tu  Anfang  opidi  UlmenBis  ceterisquc  opidU  confede- 
ratiR  cum  eisdem).  ~~  Deuisehe  ÜberMtMwng  im  Nürnb.  Kr.A.  Rotenb.  Repert.  tit.: 
1  Oenerolia  C  ITtUc.  BUcher-Numer  6  cod.  mb.  »ec.  XIV  XV  XVI  fol.  129*S  eop.  i6 
eoiev.;  in  die  Datierung  Komc  cn  sant  Peter  an  dei  heiligen  cratx  tag  als  es  erhöbet 
wart  den  man  nent  ealend  obtobris  de*  monden  in  dem  rienehenden  Jor  onser  bcbst- 
licher  luricbtung  tat  ktoK.  crwcu  (Sept.  14)  offenbar  irrthümUch  eingeschliehen. 

An  Dortmund:  D  ooO.  Fahne  ürk.B.  d.  fr.  RSt.  Dortmund  Abth.  3  p.  S17f.  wr.  483. 
Dat  diesem  AbdriKk  eu  Grund  liegende  Original  de»  Dortm.  St.A.  kM  ütA  dort  be-  m 
finden  in  Briefsch.  KKitgen  Nr.  16  nr.  10,  konnte  aber  nicht  gefunden  «erden.  Der 
Abdruck  nennt  ob  „dunere  Aufeehrift"  Dilectia  filüs  .  .  proconsoli  .  .  conanlibus  et 
BCtibiniB  ac  univeraitati  opidi  Tremonien,  Colon,  dioc.  Boman.  imperii  fidelibiu.  Inhalt 
mut.  mut.  vne  K.  UnUrschrift  De  curia  ]|  G.  Stotcr.  Dqfi  der  Brief  von  der  hän- 
fenen Schnur  der  Bvüe  nicht  bloß  durchstochen  mmdem  auch  gestMoisen  war,  i*t  u 
tool  nur  ein  Irrihum,  es  wird  dieses  Dortmunder  Original  ebensogut  Utera  patens 
nein  wie  das  Kötner  Original  K. 

An  K.  Heinrich  IV  von  England:  C  coü.  Lueca  bMioth.   mßjoris  eecL  cod.  m«.  nr.  646 
fol.  404*^  eop.  eh.   coxv.,   mit   der  Überschrift    littera  clausa,   beginnt  Carissimo  in 
Cbristo  filio  Henrico  regi  Anglic  Uliutri  ealutem  etc.  constituti  in  anprema,  lautet  bis   m 
continetnr  wie  die  andern  Schreiben,  dann  folgt  quocirca  screnitatcm  tuam  rogsmiu 
monemna  et  bortamnr  atteute,  qnat«utu  eidem  Baporto  in  regem  Romannm  clecto  et 
ad  Romani   culmen  imperii  promoTendo  super  hils,   qne  ad   regem  et  imperatorem 
spectare  ooacuntnr,    in  omnibua    oportnne    cihibeas   eidem  assiatentiain  auxilui  fttqoe 
consiliis  qoovii  casn  debitam  et  devotam,  ita  quod  mntna  inter  ejos  illuatrem  ceUitn-   se 
dinem  tuamque  serenitatem  grotia  gratos  sortiatnr  efiectiu,  et  nos  eandem  aerenitatem 
tnam  pOBsimoa  propter  hoc  in  domino  non  immerito  commcndare.     datum  Kom«  a.'gud 
sanctum   Tetrum  kalendis   octobris  anno   quortodecimo.    Ohne  weitere   Angabe  von 
Adresse  oder  Unterschrift.    ~    Gedruckt  Bolus,  misceä.   ed.  Manei  Lucae  1763  f.  2, 
128  ebendaher.    Falsch  ist  die   auf  pag.  XIII  f.  ausgesprodtne  Änsidit,   daß  der  m 
Brief  von  Pabst  Gregor  XI  sei. 

An  Venedig:   V  eoB.  Venedig  St.Ä.  Commemoriale  IX  fol.    ISO''  (_neue  FoHierung  157>>) 
eop.  MÖ.  eoav.,  mit  der  glehs.  Überschrift  C<^ia  literamm  sommi  pontificis  pro  con- 
finnatione  electioiiis  nori  imperatoria  ßomanornm,  die  Schrift  offenbar  der  de»  Original» 
nai^igeahmt,  beginnt  Bomfatjns  episcopns  semiB  Bcrrorum  dei  dilectJs  filüs  nobili  tvm  45 
Hicliaeli  Steno  dnci    ac  nniveraitati  Venetianim  CasteUaue  dioceüs  salutem  et  ftpo- 
atolicam  benedictionem,   lautet  bis  continetur  wie  die  andern  SehreS>en,  dann  folgt 
qnocirea  devotionem  veatram  pat«mi8  affisctibns  exhortamur  in  domino,  quatenns  pro 
nostra  et  apostolice  scdia  rererenlJa  ac  aepedicti  imperii,  eimdem  Bupertum  in  regem 
Romanonun  electum  et  ad  Bomanl  cnlmen  imperii  promorendmn  devote  snscipientea   u 
et  dehita  honoHficentia  proseqaenleB,  eidem  quibuscmiqne  conailüs  et  «tudlüs  profutnris 
casn  quolibet  iogmente  placeat  et  velitia,  prout  de  restre  sinceritstjs  integritate  plene 
confidimna,  assistentiam  qoamlibet  eihibere,  at  exinde  eadem  reatn  intcgritas   apnd 
noH  et  sedem  ac  imperinm  ipsa  posait  in  domino  non  immerito  comnwndari,  dat.  wie 
K,  da3U  A   tergif:  Dilecüa  filüs  nobili  viro  Hichseli   Steno  dnci  ac  .  .  uniycrsitati  w 
Vcnetianun  Castellsne  diocesia,  und  Begistrata  Bonine. 
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An  Frone  von  Goneaga:  Jkf  coü.  Mantua  arMvio  dei  Ofmtaga  E  25,  2  or.  mb.  Ut.  pat.  '*»' 
e.  »ig.  pend.  dep.,  beginnt  Bonifacins  episcopus  servus  eorvoTum  dei  dilecto  filio  nobili 
viro  Francisco  militi  de  Gouzaga  in  civitate  Mantoana  et  nounuUie  alüe  teiris  et  locis 
imperiali  vicario  salutem  et  HpOBtolicam  benedictionem,  lautet  big  continctnr  wie  die 
>  andern  Schreiben,  dann  schließend  qaocirca  devotioni  tne  p«r  apostolica  scripta  man- 

damtu,  quatinns,  eundeoi  Rnpertum  in  regem  Romauum  clectum  et  ad  Bonani  Colinen 
imperii  promovendum  devote  sascipiens  ac  dobita  honorificeutia  proscquens,  eidem 
fidclitatem  Bolitam  cec  non  consueta  scrvitia  a  te  ratione  regm  vel  imperii  prefatoruin 
aibi  debita  eihibere  iotegrc  atudcas,  nt  eiiode  tue  fidclitatis  intcgritas  apud  nos  et 
M  sedem  apostolicam   possit    in    domino    non    iomerito   commendari.     datnni  Borne  apud 

aanctum  Petrum  kalendis  octobrie  pontificatus  no«tri  anno  quartodecimo.  ||  JiAanne» 
de  Mercatello.  [in  verso]  Dilect«  filio  nobiÜ  viro  Francisco  militi  de  Gonsaga  in 
civitate  Mantuiina  et  nonntülis  aliis  tciriB  et  locis  tmperiali  ncario. 

Bonifacius  epiacopue  eervus  servorum   dei   dilectis  filiia  magiatris  civium  proconsu- 

"  libus  .  .  consulibiu  et  Bcabinis  .  .  ac  universitati  civitatis  Colonionsis  salutem  et  aposto- 
licam  b^ediccionem.  constituti  in  euprcma  militantiB  ecclesio  atacione,  per  quam 
ceaaree  imperaat  r^ea  r^;nant  et  principes  principantur,  ac  Dostre  considerat^onis  intuitum 
vigilia  pastorifi  more  benignis  adectibue  ad  Bomanum  Imperium  conTertenteB,  quod  pei' 
longa  temporum'  curricula,  id  quod  anxio  corde  referimua,   monarcba  quasi  caruit  salu- 

***  tari,  De  indefensum  maneat  in  futurmn  ac  ut  militans  in  tems  ecclceia  in  ejus  oportuoi- 
tatibuB  habere  voleat  sahitiferum  defoDBorom,  bodie  ex  certis  juatiB  racionabilibuB  causia 
animum  noatrum  movciitibuB  in  nostro  generali  coneiotorio  de  fraimm  nOBtrorum  sancte 
Romane  ecclesie  cardlnallum  conailio  et  plenitadine  anctoritatis  apoatolice,  ad  laudem  et 
gloriam  omoipotentia  dei  patris  et  filii  et  spiritus  aancti  ac  beate  et  ^orioae  aemper  vir- 

'*  ginia  Marie  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  ac  exsltacionem  et  honorem  dicte 
liomane  ecclesie  atque  noatrom,  orthodoxe  fidei  bonumque,  et  promocionem  dicti  imperii, 
et  prosperum  atatum  mundi,  nominacionem  et  eleccionem  per  dilectos  filioa  electores  im- 
perii Romani  prefati  de  persona  carissimi  in  Cliristo*'  filii  nostri  Ruperti  tunc  comitis 
I'alatini  Rcni  ducisque  Bavarie  in  regem  Romanonim  electi  illuatria  factaa  ac  omnia  indo 

^  accuta  auctoritate  apostolica  confirmanteB  et  approbantes,  ac  aupplentea  omnes'  defectus 
si  qui  interronissent'  quomodolibet  in  premiasia,  declaravimua  voluimua  atque  decrevi- 
mns*  ipsura  Rnpertum  in  hujuamodi  regem  electum  et  confirmatum  ut  supra  prefertur 
ad  culmen  Romani  imperii  assumendnm  et  tamquam  ydoneum  conaecrandum  inungcndnm 
imperialiqno  per  nos  dyademate  suis  loco  et  tempore  illustrandum   prout  in   aliie  noatria 

'^  Buperinde  confectis  Utt^is*  plenius  et  seriodus'  continetur.  qnodrca  universitati  vestre 
per  apoatolica  acripta'  mandamua,  quatbua  enndem  Rnpertum  in  regem  Romanoriun 
electum  et  ad  Romani  culmen  imperii  promovendum  devote  auacipientea  et  debita  honori- 
ficencia  proaequentea  eidem  fidelitatem  solitam'  necnon  consueta  servicia  a  vobis  racione 
regni  vel  imperii  profatonun   sibi   debita    exhibore    integre   studeatis,   ut   exinde    vestre 

***  üdelitatis  integritas  apud  nos  et  sedem  apostolicam   possit  in  domiao  non  immerito  com- 
mendari.        datum  Romo    apud    eanctum   Petrum    kalendis    octobria    pontificatus  noatri  uoa 
anno''  quuiodedmo.  ""' ' 

[in  verso]  Dilectis  fiiiis  magiatria  dvium  proconsulibus 
.  .  conaulibns  et  . .  scabinis  ac  univeraitati  civitatis  Colo-  Adolphus. 

"       niensia  Romani  imperii  fidelibus. 

B)  Urac  add.  tnoucU,  auch  fiotuifiu.    b)  S  odil.  piinelpEa.    o)  8  «jn*  ti.  omn«!.    d)  B  [iImtmIu«  dlgwuun- 
tnr.    a)  C  dscaninu,  muk  AohuAu.    f)  st  Krluina  «a.  C.  Omta  BoUiiM.    g)  an.  i.    h)  iB  add.  tta. 

'  In  der  Sulle  tum  gJeüAen  Tag  nr.  104.  *  Womit  der  vorliegende  Brief  selbH  gemeint 
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ruosi  jog^  Bisch.  Jtahan  von  Speier  und  MaWiäus  von  Chroehow  an  K.  Ruprecht:  P.  Boni- 
facius  IX.  hat  den  König  am  1  Okt.  in  feierlichem  Akte  approbiert.  [1403] 
Okt.  1  Rom. 

Au»  Frankf.  St.A.  Imperatores  1,  195  cop.  chart.  eoaev.,  ÄdrtMt  auf  der  Rüdaeite;  mit 
VeraehickvngKchnititn,  wache  tu  denen  de»  Icön.  Sehreß)en»  nn  Frankfurt  vom  30  Okt.     6 
1403  patten,  in  dem  der  Brief  einge»elUo»»en  war. 

Gedruckt  £um  größten  Theil  bei  Jantaen  Frankf.  R.E.  1,  117  nr.  379  ^mtäaker. 

AllerduTcbluchtigiater  hochgepomer  fiirste  gnedi^ster  hcrre.     unser  willig  schuldig 
dienste  ei  uwem  gnaden  zu  allen  ziten   bereit.         als  wir  uwem  gnaden  of  den  23  tag 
.ipt.  £s  septembrie  Torschrieben  haben  wie  unser  heiliger  vatter  der  babiat  uns  zugesaget  habe  lo 
Okt.  I  daz  er  daz  loete  consistorium   haldea   wolte   of  den  ersten   tag  ottobris  etc.,    laßen  wir 
uwere  gnade  wißen,   daz  of  hude  unser  heiliger   vatter  der  babist  mit  grosser  gezierde 
und  solempnitet  und  in  gegenwertikeid  ril   prelaten  herren  pfafFen  und  leien  uwere  per- 
Bone  offenlich  bewert  und  für  einen  Romiacben  kunig  verkündet  hat     des  vil  lüde,  als 
wir  bnifen,  erfrowet  sint,  wanne  sie   meinent  daz  das  ein  anfang  und  stcrkerunge  solle  i& 
sin  cristeulichcns  glauben  und  ein  wiederbringunge  der  kirchen  und  des  riebe,     und  haben 
im  zu  stunde  von  uwem  wegen  geaworn  oSenlicb   den  eide  nach  innehält  canonis  „tibi 
domiuo'".     und  wünschen  uwem  gnaden  vil  gluckes.     und  wollen  uns  arbeiten  daz  wir 
ußrichtunge  haben  von   der    briefe    wegen  so  wir   erste  mögen.         datum  Rome  prima 
Od.  i  die  otttibris.  lo 

Dem  allerdurcbluchtigisten  hochgebomen  Vestre  regte  laajestatts  devoti 

fursten  und  herren  hem  Ruprecht  Romiecbem     Rabanus  episcopus  Spirensis  cancellarius 
kunige  zu  allen  ziten  merer  des  richs  unserm  et 

gnedigisten  herren.  Matheus  etc. 

t40B  Xiyj,  p,  Bonifacius  IX  beßehU  den  Bisehöfen  von  Worms  Augsburg  Wireburg  Brixen  » 
und   Verden,    den  Zehnten    der   kirchlichen   Einkünfte    des    laufenden   Jahres  in 
Dei^chland  Brabant  und  Flandern   für  den  von  ihm  konfirmierten  K.  Ruprecht 
eum  Zweck  eines  Romzugs  eu  erheben.    1403  Okt.  1  Rom. 

A  aus  Vatik.  Arehit)  cod.  ehart.  cotev.  in  feil.  sign.  Bonif.  IX  de  cur»  an.  Xlil  XIV 
XV  lib.  IX  f.  183I--186I';  twiichen  Sdüuß  und  Oberschrift  SOOO  [floTeDi?*|.  so 

B  colt.  die  EinsehaJtung  der  Urkunde  in  dem  Vidimus  des  Biteh.  Eckhard  von  Worms 
[1403  nocÄ  Okt.  2]  nr.  109,  w.  m.  s.  die  Quellenangabe. 

C  eoa.  der  toesentlich  gleichlautende  Theü  der  ZehntetAuOe  P.  Bonif.  IX  von  1403 
Okt.  2  nr.  108,  u.  m.  s. 

J)  eotl.  der  wesentlidi  gleichlautende  Theü  der  Bulle  desseOen  Pabstes  von  1404  Aug.  4,   u 

Segeat  Karbr.  O.L.A.  PfSk.  Kop.B.  44  fol.  250». 

Erwähnung  Sagn.  ann.  eecU».  1403.  8  aus  Bonif.  K.  7  p.  184,  wa»  ne&er  unsre  Queäe 
A  ist. 

Bonifacius    episcopus    aervu»    servorum   dei"   venerabilibus    fratribus    .   .    Worma-  40 
cicnBi*  .  .  Augustensi*  .  .   HorbipoIeuBi ^  .  .   Brixincnai^   et   Verdensi^  episcopis   salutem 


'  e.  33  di»t.  63.  *  Burkhard  von  EUerhach  1373-1404. 

*  Löwenftld,    Muneh'»    Aufschlüsse    über    das  *  Johannes  I  von  Egloffstein  1400-1411. 

päbstliehe  Archiv,  in  Löher's  Archiv.  ZttiA.  4,  94.  *  Ulrich  I  am  Wien  1396-1417. 

'  EAhard  von  Deredt  1370-1405.  •  Konrad  III  von  SoUau  1400-1407. 
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et  apotttolicam  bencdictioncm  ^  ecciesiarum  onmium  et  ecclesiasticaruin  personarum,  j^ 
quibus  auctore  domino  preBidemua,  molee  gravaminum  ammoTere  ferventi  desiderio  cu- 
pimuB,  et,  cum  posaibüitas  oobie  conceditiir,  eciam  solerti  studio  procuramus.  sed  ubi 
de  occurrendo  gcneralibus  maximieque  damprus  ac  periculis,  potisaiine  cum  de  statu 
B  prospero  militantia  eccleeie  Bponee  nostre  ac  Romani  imperii  agitur,  ac  pacis  et  tran- 
quillitatis  promocio  procuratur,  et  laicorum  facultatea  non  Buppetunt:  dignum  censemus 
et  coDgruum,  ut  per  personas  easdem  de  bonie  eccleaiasticis  de  apoBtolice  sedis  licenda 
Tel  mandato  contpetens  subeidlum  tribuatur'',  sane  cum,  a  nostre  promocioms  ad  apicem 
summi    apoBtolatus*'  principio,    ad   providendum    pro    tiituro    r^imme^  Komani    imperÜ, 

10  patcme  conBlderacionis  intuitua  ex  debito  apostolice  eerritutiB  jugiter  extendeudo ,  expo- 
suerimus  perrigiles  noetras  eures,  attamen  ne  mora  in  providendo  prolixior  acerbissima 
sccum  emersura  dispendia  traheret  in  graviBBimum  periculnm  statuB  ccclosie  ac  imperii 
prefatorum  et  omnium  subditorum:  ad  gnbemacionem  salubenimam  dicti  imperii,  quod 
longis  retrolapsis  temporibuB  gravisaimam  pasaum  eat  in  hujoB  mmidi  turbine  moiiarclie* 

iB  fcrme  deBidia  tempestatem,  quantum  nobia  ex  alto  permittitur,  laborantes,  ut,  illo  qui 
man  et  ventis  imperat  facieote  euorumqae  fidelium  aBsistente  Bu&agio,  eidem  eccleaie  de 
defenaore  aalutifero  ac  ipsi  imperio  de  gubematore  utili  et  ydoneo,  qui  aciat  possit  et 
valeat  iadirecta  dirigere  et  aspera  in  viaa  plana»  vertere,  procuretur:  in  noatro  generali 
conaiBtorio,  de  fretrum  nostrorum   aancte  Romane  eccleaie   cardinaüum  conailio  ac  pleni- 

»  tadine  auctoritatis  apoatolice,  cariseimum  in  Cbriato  filium  nostrum  Rupertum,  in  regem 
Romanorum  per  düectoa  filios  .  .  electorea  ejuadem  hnperii  electimi,  tamquam  ydoneum 
reputantes  in  regem  hujusmodl  confinnaTimus,  et  declarando  decrevimuB'  ipaum  Ruper- 
tum in  regem  electum,  et  ut  supra  premittitur  confirmatum,  ad  culmen  prefati  imperii 
assumeadum  impcrialique  per  nos  dyademate  buIb  loco  et  tempore  coronandimi,  prout  in 

»s  aliia  noatris  literis  inde  confectiB*  plenina  et  tacius  continetur.  [i]  et  quoniam  per' 
ipsum  r^;em,  qui«  pro  votiva''  cooBumacione  tarn  aublimia  negocii  divina  faveute  clemen- 
cia  ad  preacnciam  noatram,  quam  celeriua'  ae  facultas  obtulerit,  ae  conferet  deo  dante^, 
pro  parte  ipaius  regia  nobia  fuit  bumiliter  supplicatum,  ut  eidem  pro  celeriori  ac  pociori 
expedicione  tanli  negocii  de   alicujua  subvencionis  auxilio  providere  de  benignitate  apo- 

M  atolica  dignaremur:  nos  (concementes ,  ad  tantum  opus  gerendum,  ut  feliüua  et  celeriua 
per  iucrementum  patemi  subaidii  dante  domino  compleatur,  opus  eaae  maximis  proSuvüa 
expensarum,  et  propterea  non  Bolum  rationabile  ac  utile  quin  ymmo  neceasarium  esti- 
mantes,  qaod,  ubi  nedum  prefatorum  ecctesie  regni  et  imperii  sed  aliorum  ecclesiarum 
et  monaateriorum  ceteroruraque  piorum  loconim  res  agitur,    ipaorum    debeat   infervenjre 

^  subsidium  et  juvamen,  dicti  reg^  supplicacionibus  inclinati)  decimam  omnium  fructuum 
reddituuin  et  prorentuum  ecclesiasticorum  presentis  anni,  ab  omnibus  archiepiscopis  et 
episcopis  cetoriaque  personia  eccleaiaBticiB  quibuBcunque  exemptis  et  non  exemptia  Äla- 
manie  Brabancie  ac  Flandrie,  quacunque*  preiulgeant  dignitate  seu  cujnacunque  sint 
preeminencie  condiäonia  aut  atatus  religionia  vel  ordinis",  quibus  vel  eorum  alicui  nulls 

*°  privilegia  vel  indulgencias  sub  quacunqae  verborum  forma  vel  expressionis"  conceptüone 
concesaa"  volumus  aufiragari  (preterquam  a  venerabilibus  fratribus  nostris  aancte  Romane 
eccleaie  cardinalibus,  monaateria  prioratua  dignitatea  personatus  officia  cacocicatus  et  pre- 
bendaa  ac  q^ecnnque  qualiacunque  et  quotcunque  beneficia  ecciesiastica  in  dictia  Alamania 

■)  A  etc.  tlaU  et  npart.  ben.,  irgätitl  mi  B.    V)  A  tiibButiir,  B  trlbutni.    e)  A  tritr  afSel»  gatiMtH.    d)  AB 
a  nglnäai.    *}  B  dacrsTliinB,  A  ittmiau».    f)  an.  AB.    g)  sm.  AB.    h)  A  docIti,   B  TotirE.    1)  B  lunto- 

oin».    k)  B  dnu.    I)  AB  quntaennqaa,  CD  qamcnBqas  (Z>  qu  i'h  Aonir).    m)  C  oild.  ulitaraBt.    n)  B  m- 
piMldoali  *1bM  nl  npr..  CD  teil  A.    a)  D  aid.  in  hoo. 

'  K.  Wensei.  *  Die  Bestättgungabuile  P.  Bomf.  TX  für  K. 

Buprecht  1403  Okt.  1  nr.  104. 
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o»'i  Bral)aocia  ac  Flandiia  obtinentibus  ac  impoBterum  obteuturiB,  qui  nobbcnm  assidue  inde- 
fessia  laboiibiis  onera  muTersaUa  ecclesie  sorciuntur,  et  a  dilectis  äliü  ma^strie  et  &a4ribiu 
bospitalis  Bancü  JobaimiB  Jeroaolimitiuu,  qui  cootra  hostee  fidei  chiistiane  exponuot  ju- 
giter  86  et  Baa,  nee  Bon  hÜs,  quomm  &cultates  ad  inte^am  Boluüonem  hujuBmodi  decime 
BUpportatiB  aliiB  oneribus  coliBaetis  non  Buppetunt,  ultra  quam  juxta*  Buaram  hujuBmodi  b 
&cultatuiii  exigenciam  conmode''  posBint,  ac  UUb,  qui  nicliil  poBsunt  Botvere  de  decima 
Bupradicta,  Buper  quorum  impoteiicia  vestraa  coDBcioociaa  oneramus,  qaos'  cardinales 
msgistros.^  et  fratreB  ac  impotentes  pro  parte  vel  toto  ab  ejuadem  prestacione  decime 
czemptos  et  libcroB  fore  decernimus  et  üomuneB),  exigeodam  et  colÜgeadam  per  tob  ot 
BinguloB  Testruin  in  BinguliB*  TestnB  et  alüs  provincÜB  civitatibuB  et  diocosibuB,  prout  in  )o 
dictis  Alamania  Brabancia  ac  Flandria  consistunf^  quOB  ad  boc'  coUectores  et  receptores 
auctontatc  preBCDcium  deputanms,  de  omnibus  fructibus  redditibuB  et  proTentibus''  Testrie 
et  dictarum  perBonanun  ecclesiaBticarum  exemptarum  et  non  exemptarum  secuodum 
modum  et  morem  ac  conBuetudinem  in  exaccione  et  coUeccione  bujusmodi  hactenuB  ob- 
serratos  exbibendam  de  prcfad  rcgie  ordinacione  et  mandato',  pro^  gentibus  aimigeria  <> 
secum  in  ejus  adTcotu'  profecturia  ac  pro  alÜB  oportunitatibus'°  proptcrea  emereuriB,  in 
earum  subsidiiim  expenoarum  aucturitate  apostolica  de  üatrum  noatrorum  consilio  iinpo- 
oiiDus,  BolTendam  yobis  vel  aliis,  quos  ad  hoc  dcputabiüs,  in  lociB  per  voa  ad  solucionem 
xn  ££  hujusmodi  assignandis,  in  fcsto  annunciacionia  beate  Marie  proxime  aecuturo.  [ä]  quo- 
circa  patemitatem"  Teatram  moncmuB  rogamus  et  hortamur  attcnte  Tobis  et  veBtrum  ^ 
BinguÜB  per  apoatolica  ecripta  districte  preüpicndo  mandantea,  quatcnus  tob  et  ainguÜ 
veatrum,  iu  singuÜB  TeatriB  et  alüs*  provincüs  civitatibue  et  dioccaibus  in  Alamania  et 
i^lüa  locifi'  predicüs  cooBiatentibuB,  per  voa  vel  alium  seu  aüos  a  quibualibeti  personiB 
eccieuastids  Becularibus  et  regularibus  excmptia  et  non  exemptia  ci\-itatum  et  diocesum  - 
predictanun  de  univeraiB  proTeoübus  et  rodditibus  ecclesiasticlB  beneäcionun  eccleäasti-  *a 
conmij  que  faabent  et  obtinent  in  proTincüs  ciTitatibus  et  diocesibua  vestria  et  aliis  pre- 
dictis  exiBtentibuB  dumtaxat  intra'  dictam*  Alamaniam  et  alia  loca  predicta*,  levetb  et 
eciam  exigatis  in  termino  prefato  decimam  aupradictam,  ad  eolucionem  ipsius  quoscunque 
exemptos  et  non  exemptoB  cjusdem  decime  debitores  in  eisdem  TeBtria  et  aliis  prorincüs 
civitatibuB  et  diocesibua  et  locis  predlctis"  dumtaxat  coDsistentes  per  cenauram  ecdcaia-  *o 
sticam  et  eciam  aequeatracioiicm  fruchium  reddituum  ot  prOTCntuum  ecclesiaaticorum 
suonun  consiBtencium  in  eiadem  vestris  et  alüa  proviaciis  ciTitatibus  diocesibus  et  loci» 
predictia*  u.t  premittitur,  si"  expediens  Tideretiur,  appellacione  poatpoBita  compellcndo,  ita 
quod  in*  fructus  feddltua  et  proyentus  ecclesiasticos  alios  eorumdem  extra  Teetras  et  alias 
provinciaB  ciTitatCB  et  dioccsBB  coosiatentes  hujuamodi  compulsionis  otBcium  nullatenua  u 
oxtandatia,  nee  ad  exaccionem  hujuamodi  faciendam  in  aliquo  casu  per  tos  Tel  alium 
aeu  aiioa  invocetis  auxilium  bracbü  secularis,  niai  predictorum  non  aolTencium  contumacia 
exigente''  aliud  cb-ca  hec*  per  aedem  apoatolicam  fuerit  ordinatum.  \3\  et  ne  de  mo- 
Qcta,  in  qua  decime  predicte  aolucio  fiet  et"  ficri  debebit,  Taleat  besitari,  et  ut  viteotur 
gravamina,  que  propfcr  hec  Tiri  eccleaiaBtici  pati  poaaent,  per  tob  et  Bingulos  vestrum  *" 
ac  alioB  succollectorcB  veatroa,  clericos  dumtaxat,  ipsa  decima  ad  monetam  cuirentem 
conmuniter  levetur  et  etiam  ezigatur  juxta  conatitucionem  super  hoc  editam  in  concilio''^ 
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S.  Dentsche  Gesuidtecb.  v.  4  gen.  nach  Born  1403  Uere  5-8  mi  Approbation  (At.  1,  dt.  61-11.1.      1 1 7 

VieimeiiBi,  ita  quod  pretoxtn  alicujtu  cambii  debitores  et  Bolutoree  dicte  dedme  non  gra-  ' 
ventur.  [i]  hujusmodi  vexo  decimam  exigetis  et  exigi  fiiciotia  aecundum  taxacionem 
fa)  yostris  et  aliis  provinciia  et  tocie  civitatiLaB  et  dioceeibuB  predictie'  hactenus  consuetam, 
Tel,  ubi  DuUa  hujneniodi  certa  taxacio  fuerit,  secundum  coosuctudincm  in  exaccionc  et 
B  Bolucione  decüne  faujuBmodi  hactenus  obHervattoD  (et  ubi  decima  dictorum  proventuuin 
olim  millateiius^  sit  soluta",  Bolvatur  legaliter  decima  pare  fructuum  reddituum  et  pro- 
ventuum  predictorum),  attenciua  proviauri*,  ut  voa  et  singuli  veati-um  per  voe  vel  alioB 
exaccionem  et  coUeccionem  hujusmodi  decime  in  singulis  vestria  et  aliis  provincÜB  civi> 
tatibuB  dioceaibuB  et  locia  predictia'  faciatia  absque  aüquo'  oncrc   expeDsarum  eorum,  a 

10  quibuB  hujusmodi  decima  exigetur,  nisi  forte,  eiB  deficientibuB  id  aolucione  dicte  decime 
in  terminis  supradictis,  ob  bujuBmodi  eorum  defectum  expensas'  Ben  oporteret,  ad  qua- 
rum  restitucionem  eos  teneri  volumua  et  astringi;  quodque  circa  hec,  conatitucionem 
ejusdem  Viennensia  concilii''  obserranteB,  calices  libroB  et  alia  ornamenta  ecdesiarum 
diviniB  ofEciis  deputala  ex  causa  piguoris  vel  diBtraccionia  capere  aeu  recipere  distrahere 

i>  aeu  quomodolibet  occupare  per  vos  t^'  alios  minime  presumatia.  [5\  vobis  tarnen  et 
singulis  veatrum,  contradictores  et  rebeUes,  si  qui  iuerint,  qui  ecclosiaaticiini  contempneudo 
censuiam  in  solucionc  dicte  decime  tucrint  contumaces,  citandi,  si  vobia  videbitur,  ex 
parte  nostra  peraonallter  ad  Romanam  curiam  et  certum  eia  peronptorium  temiinum 
prefigendi,    quo    peraonaliter  Be  apoetolico   conspoctui  representent  super  hüs  pro  meritb 

M  recepturi  justicie  complementum,  ac  dicm  citacionis  hujusmodi  et  prefixionia  termini  aupra* 
dicti  per  vestras  literaa  et  proprioa  DuncioB  rderendi,  plcnam  concedimus  facultatem  ** : 
Don  obstantihus,  ai  predictis  personis  eccIeaiasticiB  et  aliis  quibuBcunque  comnuniter  vel 
divisim  a  dicta  ait  aede  indultum ,  quod  ad  solucionem  alicujua  dedme  minime  teneantur 
et  ad  id  compelli  aut  quod  interdici  suspendi  vel  exconmunicari  non  possint,  per  literaa 

ib  apostolicaa  que  de  iudulto  faujuamodi  ac  toto  ejus  teuere  de  verbo  ad  verbum  ac  propriia 
eorum  ordinibus  ac  locorum  seu  peraonarum  oominibua  plenam  et  expreaeam  non  feconnt 
mencionem,  et  quibuslibet  privilegiis  indulgenciia  exempeionibus  et  Üteria  apostolicia 
quibuBCunque  dignitatibua  seu  ordinibus  eorumdem  et  apedaliter  Cistercienaibus  Premon- 
stratenaibuB  CluniacenaibuB  CarthusienaibuB  Qt-andimontenaibuB  vel  eorum  univeraitatibuB 

so  aut  personis  alngularibus  generallter  vel  apedaliter  sub  quacunque  foima  vel  concepcione 
verborum  a  memorata  sede  conccsBie,  de  quibus  quorumque  totia  tenoribua  de  verbo  ad 
vei'bum  in  nostris  literis  specialis  plena  et  expreesa  mencio  sit  habenda.  volumus  in- 
super,  quod  tob  et  dnguli  veatrum  bujuBmodi  decimam  omnium  reddituum  et  proventuum 
eccleeiaBticorom  vestrorum,  prout  continetur  superius,  fideliter  et  integre  persolvatia,  ita 

>B  quod  nullu^  vestrum  circa  hec'  aibi  indulgeat,  sed  in  hac  parte  agat  bona  fide,  acd  tali 
ofiGdo  in  extraneos  fungeretur.  [6]  Tolumoeque,  quod  unuaquiaquc  Testrum  in  scriptis 
rcdigi  (aciat,  quidquid  pro  dicta  decima  de  proventibuB  suis  eccleaiastids  aolverit  pro  üc 
ipso,  et,  quicunque  ex  Tobia  in  solTcndo  hujusmodi  decimam  fuerit  negtigena  quovis 
modo,  quod  per  quemlibet  coexecutorem "  auum  in  aolidum  ad  solvendum  ipsam  decimam 

*<>  ociam  per  cenauram  ecdesiaaticam ,  et  proui  de  aliis,  qui  in  Bolvendo  decimam  ipaam 
negligentes  extiterint,  superius  est  expreesum,  compelli  debeat,  prout  execucionem  fadentl 
videbitur  eitpedire.  [7]  ceterum  Tolumus  et  mandamua,  quod  monetam,  quam  recipietiB 
vel  redpi  facietis  et  solvetis  pro  dicta  decima,  fideliter  et  tute  conaervetis  aeu  conservari 
ac  solvi'  faciatis  ad  mandatum  et  ordinem"  dicti  regia,  prout  idem  rex  per  se  vel  suos 


S  prof .  cIt,  tt  d)roe.  et  lo«.  pr«d.,  C  (I>  TUtrii)  ciTlUUbu  at  dlssuibiu ,  D  prar.  eU.  dloe.  et  puVku 
{— t  jtrVbni  in  Ramr)  pndicUi.  b)  C  aM,  fandcBU.  t)  B  utUta,  i)  D  ml  fiOseh  fTOtUvntt  (IMan 
■plKopi).  <)  C  oiiiUtibui  et  dioceribm  tIaU  «t  »Uf>  —  predictia;  D  ru  AB.  doth  at  pulibu  th  Ku«r, 
,Ml  at  loc<>.  I)  S  allo,  JOD  aliqDo.  f)  O  aipanunm.  b)  J  con^ii,  BD  ooncUii.  it  B  edd.  gtr. 
t)  D  n«.  plen.  coaa.  fa«,  a«t  //ocUäaifiM  1)  B  boc.  m)  A  ntcMoiau,  B  con.  n}  C  sm.  u  aoM. 
0)  C  OTdluttoBam. 
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'***  procuratoreB  vobis  duxciit  ordinandum.  [8]  alioquln  in  personae  eonim  ex  vobia  et 
ftliorum  qaorumcunque ,  qui  de  mandato  predicto*  ad  colleccionem  et  exaccionem  hujos- 
modi  iiierint  deputati,  quique  defecerint  in  solucione  dictc  dooime  in  termino  supradicto 
Tel  in  colleccione  et  exaccione  aut  solucione  hujusmodi  fraudem  forsitan  vel  maliciam 
adhibucrint,  exconmunicaeionis  eentenciam  auctoritate  presencium  ■>  promulgamos.  [9]  ad  e 
hcc  volumuB  Tobisque  eadem  auctoritate  concedimus,  quod  voe  et  ainguli  Toatrum,  quos 
ex  defcctu  non  facte  solucionis  hujuBinodi  prerataa  sentenciae  incunisse  contigerit,  ab 
ciadfim  aentencüs  post  satiBfaccionom  debitam  per  aliquem  ex  vicinioribufi  epiecopis,  ex- 
conmimicacionia  scnteacia  non  ligatum  et  aliaa  graciam  et  conmunionem  dictc  aedia 
habentem,  facta  aibi  fide  de  satiafaccione  hujusmodi,  absolucionia  beneficium,  et  Bttper  lo 
irn^^ularitate,  ai  quam  forssn  aic  ligati,  non  tarnen  in  contemptum  clavium,  celebrando 
divina  vel  inmiecendo  tob  illis  contraxeritis,  diapenaacionia  graciam  obtinere,  aliiaque 
etiam,  quos  easdcm  acntonciaa  ex  defectu  aolucionis  hujuamodi  incurriaae  contigerit.  post 
aatisfaccionem  debitam,  facta  Tobis  Bimiliter  Me  de  illa,  aimilia  ab  eisdem  aentencüa  ab- 
Bolucionia  beneiicium  et  euper  irregularitate  contracta  diapcnaationiB  graciam  impendere  i» 
TaleatiB.  [10]  Tcrum*  quia  presontea  litere  nequircnt  forsan  propter  viarum  diserimina 
vel  alia  impedimenta  l^tima  vestram  cuilibet  conmode  presentari,  voIumuB,  quod  per 
te,  Irater  Wormaciensie  episcope,  dictarum  literarum  tranaumptum  mann  publica  scriptum 
tuoque  conmunitura  sigillo  vobia  predictis  episcopia  et  aliia  supra  comprehonsia  transmit- 
tatur,  cui  adhiberi  per  tob  et  alioa*  rolumuB  velut  originalibuB  plenamfidem',  datum  » 
Ott.  I  Rome  apud  aanctum  Petrum  kalondis  octobria  ponfiGcatua  noetri*  anno  quartodecimo. 

Francisetts  de  Montepoliciano. 
Jaco&tts  Angelus. 

""*  108.  P.  Bonifacius  IX  gibt   den  Bischofen   von    Worms  Augsburg    Wireburg   Brixen 

und   Verden,   indem  er   dem  in   der   Bulle  vom  1  Okt.  dem  K.  Ruprecht  für  das  u 
laufende  Jahr  zugestandenen  Zehnten  den  des  folgenden  Jahres  hinzufügt,  die  ent- 
^reckende   Vollmacht  zu  dessen  Erh^mng.     1403  Okt.  2  Rom. 

C  Mu  Valik.  Ärdiiv  cod.  charl.  eoxo.  in  foL  fign.   Bonif.    IX   de  curia  an.  XIII  XTV 
XV  lib.  IX  f.  186i''J89<',  im  Drvek  abfieküret  wegen  äer  otelm  Widerholungen  aus 
der  Zehntenbuüe  deSKlben  Ftd>Bte»  von  1403  Okt.  1,  w.  m.  e.  die  Varitutten  C;  iioisdien  go 
Schluß  und  UrUeraehriß  3000  [floreoi?]. 

L  coli.  Laeea  Kapitelbibliothek  cod.  ms.  nr.  bib  cop.   eh.  coaev.  foL    403>-404*  mit  der 
glchz.   Ohertchrift    CoDcessio   decimc  omnium   fractumn   ecclcBiaBticomm  pro   adventu 
regia  od  RomanBin  curi&m  pro  anno  nno;   ähnlich  ahgeküret  me  in   «wMrein  Abdrudc 
durch  Hinweis  auf  die  Quette  vom  1  Okt.  1403  nr.  107,   die   aBerdingt  tn  L  ttÜM  » 
steht;  ohne  die  Ontenchriflen. 

M  eott.  Saivi.  Miscellan.  Litcae  1763  ton.  3  p.  läl  ex  Ms.  cod.  biMioth.  eanonieor. 
major,  ecd.  Lucen.,  ähniich  geküret  wie  m  den  von  wne  gegebenen  AbärwA,  offenbar 
aus  L,  awA  ohne  die  Unterschriften. 

Bonifadua  etc.'   Venerabilibua   Iratribna  .  .  Wormacienai    Auguatenai    Herbipolened  m 
BrixinenBi  ac  Verdonai  episcopis*  aalutem  etc.         cum  nuper,  videlicet  kalendia  octobria 
f^  i  pontificatus  nostri  anno   quartodecimo,    pro  cariaaimo    in  Christo  filio  nostro  Ruperte  in 

*)  C  Bii*tr>.    b)  C  em.  mot.  pm.    s)  0  «t.    d)  C  «<■.  M  lU«.    «)  post.  b,  «yöiul  oHt  B.    l)  B  tte.  am.  LM. 

'  Zwei  solche   2\ran»siimpte,    wenn    owcÄ    ver-  '  Die  Namen  s.  in  der  Anm.  ru  der  ZehentbuOe 

stümmüt,   »nd  erhalten,   s.  Bisch.  Eckhard  von      com  1  Okt.  1403  nr.  107.  «6 

Worms  an  Bisch.   Feier  von  Kammerich  [1403 
nadt  Okt.  2]  nr.  109. 
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regem  ßomanorum  electo  iUustri  pro  ejus  adventu  ad    nostram    preseccism,    ad  hoc  at   ""^ 
coDsecracionem  unccionem  et  imperiale  dyadema  secundum  canonicas  sanccionoB  cesareo 
more  de  nostris  manibus  divinitate  propicia    celeriiu    aesequi   valeat,   in    subleracioneni 
expecsaram  et   onerum    que    pro    coDBummacione    premisBorum    ipeum    r^;em  propterea 

6  oportebit  de  neceaaitate  subire,  decimam  omnium  fructuum'  reddituum  et  proventuum 
ecclesiaeticortun  presentifi  anni  ab  onmibuB  archiepiscopis  et  epUcopie  ceterisque  peTBOnia 
eccleaiaBticia  quibuBcuiique  [weiter  wie  in  der  Zehnien-Sulk  desselben  Faistcs  von  1403 
Okt.  1  nr,  107,  nur  mit  den  nöthigen  Konstrv3dions-Veränderungen;  derselbe  Gleichlaut 
ist  auch  im   folgenden   durch  Gedankenstriche    ange!ieig{\    impoBuimua    Bolveodam  ^  in 

10  festo  annimciacioniB  beate  Marie  proxime   Becuturo:   vob  monnimiia  rogavimus  et  hortati  im* 
tuimuB  attente  vobisque  per  apostolica  scripta  mandavimue,  quateiius  —  levaretis  et  eciam  '"'  '^ 
exigeretis  in   termino    pretato    decimam    Bupradictiun  — .     [weiter  wie  in  der  genannten 
Bulle  his  eu  deren  ScMußworten  plenam  fidem,    auf  welche   dort  nur  noch  das  Datum 
folgt,  das  hier  weggelassen  ist;  dann  fährt  unsere  Urkunde  selb^ändig  fort:]  cum  autem, 

IS  dcut  fidedigna  informacioue  djdicimua,  hujuamodi  decima  unius  auoi  pro  relevaciono  et 
Bubvencione''  expensarum  circa  adventum  prefati  regia  ad  noBtram  prcBendam  imposita, 
exigenda  et  persolvenda  ut  Bupra  pretertur,  ad  cooBumacionem"  celerem  et  votivam  om- 
nium premisBorum  minime  euppetere  sicque  de  amplioria  Babveucionis  auxilüs  idem  rcx 
procul  dubio  indigere  noscatur,    et  propterea   pro    parte  dicti   r^B    Bobis  fuit  humiUtcr 

10  Bupplicatum  ut  eidcm  de  ampüoriB  subvencioms'  Bubsidüs  pro  execucione  tarn  ardui 
negocü  providero  de  benignitate  et  lai^tate  eedis  apostolice*  dignaremur:  hob,  qui  ex 
debito  paatoraÜB  officü  pro  statu  prospero  et  tranquillo  tam  ecclesie  quam  imperii  pre- 
fatorum  et  quorumcunque  fidelium  iutecsis  desiderÜB  aspiramus,  liberaliter  atque  pateme 
eidem  regi   circa  execucionem   plenariam  omnium   premiBBorum   Balubriter  providere  vo- 

u  l^itee,    prcmissis    et   nonnulliB    alüa  justis    ac   racionabilibua'  moä  cauBia  ac  dicti  regia 
BupplicacionibuB  inclinati,    hujusmodi    decimam    proxime    sequentia  a  fine  dicti  presentia 
anni  cxigendam  ac  ab  illia  et  per  iUoa  et  in  illia  partibua  in  festo  purificacionia  prefate  ugs 
Marie  solyendam  aub    illia    modis    coadicionibus  formia,    prout  et   sicut   vigore  aiiarum  '^^ ' 
noatrarum  literarum  preiatarum  vobia  et  aliis  compeüt,  de  eorumdem  Iratrum  nostrorum 

M  aancte  Romane  ecclcsie  cardinalium  consilio  auctoritate  prefata  imponimuB>  per  presentea, 
Tobis  nichilominuB  et  cullibet  yestnun  ac  illia,  quos  ad  boc  in  auccollectoreB,  clericos 
dumtaxat,  duxeritjs  deputandos,  dictam  decimam  pro  dicto  aequenti  anno  imponendi 
exigendi  recipiendi  et  aolvendi  et  alia  omnia  et  eingula  faciendi,  que  in  aupradictis  noatria 
literia  plenius  continentur,  et  prout  pro  preaenti  anno  competit,  plenam  concedentes  tenore 

u  presencium   facultatem'.         datum   Bome    apud    aanctum  Fetrum    sexto    nonaa   octobria  '*"' 
pontificatua  noatri''  anno  quartodecimo. 

Francisews  de  Moatepoliciano 

Zuccharua. 


a)  /'  «tc.  mqn«  in  flncn  ut  In  pToxIm»  piec«d«nt]  naqaa  ,«T«1at  ortglDstlbu  plmun  fid«m'^  fftdankenln  teäitr 
Vttiast  tuuhfticIiriibrH .  da  in  I.  iat  tnmhtiU  Stück  ttUht  Mrtnmt,'  goiu  Hadick  M.  Bit  mteJitirU  StilU 
jtndit  itck  At  or.  107  art.  10.  b)  Jf  Bupaiuign«.  c)  M  oeniuuutionmii.  d)  C  ui<lii>  fnJrMn,  flu.  LH. 
e)  LH  baBl(uUt«  kpHtoUw  Halt  b.  •.  I.  >.  ■.    t)  C  ncloBlbu ,    ML   nUsublDbu.    g)  ii 


'  Vgl.  v>eittr  den  tpäUren  Befehl  des  Pabstes  1404  Aug.  4  bei  v 
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[i4t>a  109^  Bischof  Eckhard  von  W&rms  an  Bischof  Peter   V  de  Aüiaco  von  Eammerich  und 

Ott,  g]  dessen  Diöcese  (ebenso  mut.  mui.  an  einen  unbekannten  andern  Bischof  and  dessen 

Biöcese),  schickt  als   Vollstrecker  der  päbsllicken  Zehntctibtdle  von  1403  Okt.  1  ein 

Yidinms  derselben  als  Einschaltung  und  beßeJdt  den  Zehnten  des  laufenden  Jahres 

an  gen.  Sttbkollektor  ahzuliefem.     [1403  nach  Okt.  Z   Worms^.J  s 

Alt  BxkA.  Peter  V  von  Kammtrich  tutd  seine  Diöeete:  P  ow  Parie.  Nat.  Bibt.  collect, 
dtt  Balnzc,  bulles  nr.  189  (inventaire  de«  ch&rtes  11  p.  743)  attf  Pergament, 
Schrift  vom  Anfang  des  15  Jahrh.,  Kohrach.  äai  Original,  aber  am  Sdätue 
verstümmelt,  die  Sdtrift  an  taehreren  Stellen  fast  erVuchen,  der  Seet  der  Urkunde 
ahgeeehnitte».  la 

An  einen  anderen  Bitekof  und  deaten  DiSeete:  K  eoU.  KarbriAe  QJj.A.  Pfäli.  Kop.B. 
149  nicht  zur  VoUeiehung  gelangte  Vrhtnde  auf  Pergament  ntan.  ooaer.,  aX»  UmtcUag 
des  Kopialbuches  veriuandt,  die  Schrift  auf  der  Innenseite,  so  dry3  das  Ende  des 
Texte»  im  ButArüekeH  «erschmndet ;  der  Obertheit  ist  wngeldappt  und  angeheftet, 
daher  der  Anfang  and  Adreaiat  nicht  ernchliich.  außerdem  ist  an  der  linken  Seite  la 
von  oben  nach  unien  ein  Streif  abges<Anitten ,  so  daß  an  jeder  Zeile  eitea  30  Worte 
fehlen;  wir  beieichnen  diese  Lücken  jedesmal  durch  Punkte.  Der  Text  wird  litAtbar 
mit  den  letzten  Worten  von  art.  ä  der  eingeschalteten  pabstUehen  Urkunde  und  stimmt 
weiter  wörtlich  mit  P  iü>erein  bis  oppoiitioDG  quibuBComque,  dann  folgt:  renerabilibus 
viris  dominiB  Johanni  Ungelter  .  .  .  eres  dcpatamiu,  coiiBigiietlH  et  cxhibeatiB,  Stquo  *■> 
de  hajnsmodi  decima,  prout  ad  vor  et  vestnim  siiigaloR  pertinet,  communitor  tcI  dirisim 
reapondeatia  .  .  .  HingnloBgencrklitATcujOHCnniqnBpreemineDciediguitatiB  statufi  gradus 
Hexus  ordiniB  vel  ctmdicioius  ertiterint  ne  prefatis  snocoUectoriboa  et  .  . .  tun  aliqnid 
prestetis  per  voe  vel  alinm  «en  alioe  directe  Tel  indirect«  publice  vcl  occolte  non* 
ipaOB  vel  eomm  altenun  impcdieutibtu  Bcienter  Tel  ig  .  .  .  eriot  fideliter  providere  >B 
curetis.  qnod  si  forte  in  solucioue  et  assiguacione  hujuBmodi  decimo  in  prefoto  ter- 
mino  defbeeritiB  snt  aliqnis  Teatrum  defecerit,  .  .  .  impedicntibaB  anziliinn  consilinm 
et  &ToreDi  prestiteritiB  aat  aliquts  yeHtnun  preBtiterit,  tob  oniDes  et  ^ngolos  sopm- 
dictoB  quibns  prescna  DOBter  procesaoa  dirigitur  .  .  .  ferimiia  et  promulgamuB.  Tobia 
Tero  domino  episcopo,  cni  ob  reTereneiam  pontificalis  dignitaÜB  deferre  Tolumus  sicnt  «> 
(4  debcmus  .  .  .  seqaentoB  diixcritia  tollerandum,  tob  BDapendimoH  a  divinis.  et  ai 
interdicti  et  suspenBloniB  ttnjuBmodi  Bentcuciaa  per  alioB  aez  diea  eitunc  immcdiatc 
Hoqnentes  .  .  .  exnonc  prout  eitnnc  eicomtniimcacioniB  aentcnciam  in  hiiB  acHptis 
fcrimuB  et  promulgamOB.  Terom  bi  hujusmodi  interdicti  BmpenBioniB  et  excommuni- 
cHcioniB  aentencias  per  decem  dies  .  .  .  os  diTinaa  timor  i  nialo  nea  reyocat,  tempo-  SG 
ralia  xsltem  pena  cohibeat  a  peccsto,  exnunc  prout  extunc  omnea  et  aioguioa  fructos 
rcdilitna  ...  et  prefatia  auccollectoribus  et  recept^ribua  Tel  eorum  alten  de  hujusmodi 
decima  eipcDBis  dampnis  interesee  et  BumptJbnB  ob  hujoamodi  negligenciam  .  .  .  meruerit 
obtinere.  mandanins  insoper  vobis  domino  epiacopo  nee  non  nniversiB  et  ainguÜs 
aliiB  ad  quos  presenteB  litere  perrenerint,  quod  statim  pOBtqnam  .  .  .  detencione,  le-  M 
tenta  tarnen  Tobis  ai  Tolneritis  copia,  veBtria  tarnen  eumptibiu  et  expcnBla.  alioquiu 
TOS  et  ipaos  infra  noTem  boranim  apacinm  ab  hojiumodi  .  .  .  excommunicocioniB  Ben- 
tenciaa  anctoritate  prcfata  incurrere  voltunoB  ipso,  taliter  premiaaiB  nosti-ia  immo 
Terius  apostolicis  cum  debita  deTocione  porentea  mandatis  [hier  wird  der  Text  niehl 
mehr  ersichtlich,  weil  der  JStM&rilcten  beginnt,  auf  der  anderen  Seite  de»  Buches  folgt  u 
dann  Hoch  einem  Spatium:]  .  .  .  literarum  apoBtolicamin  prenotacioni  transsumpcioni 
proceaBonni  decreto  monicioni  censnre  eccleataBtice  et  arroBtacionis  BeDtenciarum  fnlml- 
nacioni  succollectoris''  .  .  .  dum  sie  nt  premlttitur  coram  me  fierent  et  agerentnr, 
nna  cum  notario  BabBcripto  et  testibua  prenotstis  preseoB  intArfiii,  eaqoe  sie  fieri 
Tidi  ...  er  alium  alüa  prepeditiB°  negocü«  fideliter  Bcriptnm  aigno  et  nomine  meis   w 

t,}  n  mü  AiHmiHg.    fa)  iniieotlector  ntit  AlMmmg.     c)  pnpcdit  mä  JUdnwv- 

'  Das  Datum  fehlt  mit  dem  Schlüsse  der  Ur~      teten  Bulle,  und  nach  Okt.  3,  dem  Tag  der  Be- 
kunde, jedenfalls  fällt  sie   nach,   wol  bald  nach      voUmächtigung  des  Bisdtofs  von  Worms. 
1403  Okt.  1,  dem  Tag  der  in  derselben  eingeachal- 
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solitis  et  cOQSuetia  coneignaTi  rogatos  requiaitua  in  ...  .  periali  anctoritate  et  nota-  f "' 
rius',  qnia  predictb  onuübna  et  singnlia,  dum  sie  ut  premittitur  per  prefatum  dominum   *""* 
executorem  fierent  et  agerentur,  niia  com  .  ,  .  maDdato   dicti  domioi  executorie  poat 
Jobannem  menin  io  htic  parte  coDDotarium  presubscriptum  hie  me  propria  mca  mann 
b  aubacripsi  signoque  .  .  .  premisBorum. 

Reverendo  in  dirieto  patri  domino  et  da  gracia  episcopo  Cameracenei  *  necnon 
abbatibua  abbatissis  prioribua  decanis  prepositis  archidyaconis  srchipreabyteria  plebanis 
ofBcialibiiB  primiceriis  et  rectoribua  aliieque  eccleBiarum  et  monaBteriorum  capitulis  et 
coQventibuB  exemptis  et  qoq  exemptia  Cystercieneia  Climiacensia  PremoostrateiisiB  Cartu- 

)D  BieasiB  Grandimoatensia  Banctunini  Benedict!  et  Augustloi  et  aliurum  ordiuum  necoon 
domorum  et  hospitalimn  CalatraTenaiam  prioribus  et  preceptoribua  ccterisque  perBonis 
eccleaiasticiB  quibuBcutnque  in  civitate  et  dyoceai  couBtitutla,  quaiitacumque  prefulgeant 
dignitate  aeu  CDJUBCumque  aint  preemineDcie  coDdicionis  sexus  aut  statua  religionia  vel 
ordioiB  aut  quocumque  Domine  conaeantur,  ad  quoa  preaentea  littere  pervenerint,  Ecksrdiis 

a  eadem  gratia  epiecopua  Wormaeienais,  cxecutor  ad  infrascripta  ima  cum  infrascriptis 
Colitis  nostria  a  aede  apoatolica  cum  illa  clausa  „quateous  tos  et  ainguli  vestruiu"' 
specioliter  deputatus ,  salutem  in  domino  et  mandatis  nostria  ymo  veriua  apostolicis  tir- 
miter  obedire.  litteras  aaoctiBeiiiii  in  Cbriato  patria  et  domim  noatri  dotnini  Boniiacü 
divina  providencia  pape  noni,    per   venerabilem   et   peritum   virum  dominum  Jobannem 

10  Noet  decretorum  doctorem  excellentisaimi  et  invictiasimi  principis  et  domini  noatri  domini 
Ruprrd  Romanonim  regia  semper  augus^t  procuratorem,  de  ciijua  mandato  pleoa  nobia 
fuit  facta  fidea,  cum  filo  cannabino''  integraa  et  vera  btilla  plumbea  ipaiua  domini  noatri 
pape  bullataa  non  viciataa  non  cancellatas  non  abraaas  nee  in  aliqua  aui  parte  corruptaa 
sed  omni  proraus  ricio  et  suspicione  carentes,  nobis  coram  notariie  et  testibua  aubacriptia 

ib  presentataa  et  oatenaaa,  noa  cum  ea  qua  decuit  reverencia  recepisse  noveritisj  tbnnam 
que  sequitur  conidnentea  \folgt  die  ZehtUenhulle  F.  Bonifacius  IX  von  1403  Okt.  1,  w. 
m.  s.  Quelhnangt^e  B].  quibus  quidem  Utteris  recepüs  vims  et  diligenter  inspectis  ac 
coram  nobis  perlectia,  fuimus  per  prefatum  dominum  Jobannem  Noet  procuratorem  et 
procnratorio"  nomine    aereniaaimi    priocipia    et  domini  noatri  Somanorum  regia  prelibati 

so  cum  instancia  debita  requiaiti,  ut  predictum  mandatum  apoatoUcum  nobis  in  faac  parte 
directum  in  publicam  formam  tranaaumi  et  executiooi  debite  mandare  dignaremur.  nos 
igitur  Eckardua  epiacopua  Wormacienaia  executor  prefatua  predictum  mandatum  aposto- 
licum  tranaaumi  fecimua,  ut  eidem  transsumpto  tamquam  litteris  originalibus  plena  fides 
adhibeatur',  ac,  volentea  illud  idem  rererenter  exequi  nt  tenemur,  pre&taa  litteras  vobis 

3B  Omnibus  et  einguüs  aupradictis  inainuamua  notificamus  et  ad  veatram  et  cujuaUbet  veatrum 
Qoticiam  deducimus  vosque  dominum  episcopum  .ac  onmee  et  singuloa  alioa  aupradictoa 
civitatum  et  djoceaium  predictarum,  quibua  preaena  noater  dirigitur  proceasua,  auctoritate 
apoatolica,  qua  fungimur  in  bac  parte,  primo  aecundo  et  tercio  ac  perempl4>rte  requirimus 
et  monemua  communiter  et  diviaim,   ac  vobis  et  veatrum   cuÜibet  in  Tirtute  sancte  obe- 

40  diencie  et  anb  penia  infraacriptia  districte  precipieudo  mandamus,  quatenua  in&a  binc  et 
festum  annunciationis  beate  Marie  proxime  venturum,  quem  termiaum  vobia  omnibua  et  «« 
rängulia  pro  primo  aecundo  et  tercio  ac  peremptorio  termino  et  omoibus  dilacionibua  re- 
motia'  ac  monicione  canouica  assignamua,   dccimam   de  omnibua  fructibus  redditibua  et 

■)  BDtu  mit  itküftuai.    bj  P  euif«.    o)  f  pnciuaBBi  at  procuuio,    d)  «m.  FE. 

45      •  FetTM  V  de  Aüiaco  {d'AiUy),  Bv<Aof  von     Okt.  1  wr.  107  art.  3. 

Kammerich  seit  139S,  wird  1411  Em^ittal,  stirbt  '  Siehe  den  Befehl  des  P.  Sonif.  IX  in  deuen 

1415  Aug   9.  Zehnlenbulle  von  1403  Okt.  1  art.  10. 

■  In  der  ZehntenbuBe  F.  Bonif.  IX  von  1403 
DvBtiok*  K«lcli*U(*-Akten  IV.  16 
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n*»»  proventibuB  Teetris  ecclesiaeticis  presentie  snni,   secnDdnm  modnm  t&xscioiiem  et  morem 

otj,  jjac  coneuetadinem  in  exactione  et  collectione  hactenas  (i\iservatam,  yroiyi  in  nostris  littcris 

apostolicis  continetur,  in  moneta  currenti,  absque  dilficultato  contradictione  et  oppoeitione 

quibuflcumque,  vcncrabili  et  j^rito  viro  domino  Nicbolao  Betteuberg  cantori  eeclesie  aancti 

Paulini  extra  muroe  —  — 


uoa  jjo^  ^_  RupretJit  an  Frankfurt,  überschicH  abschriftlich  den  an  ihn  gerichteten  Brief 
des  Bisch.  Rabatt  von  Speier  und  des  Matthäus  von  Chrochow  vom  1  Okt.  1403 
fir.  106.         1403  Okt.  30  Heidelberg. 

Afta  Frankf.  St.A.  Imperatore«  I,  207  or.  duirt.  Ul.  dauea  c  aif.   m   r«rM  impr.,   auf 

Sückseite  gleickaitig  Uneer  herre  der  konig,  daz  in  der  habest  confinnert  hette.  )•> 

lUgeal  bei  Jatuten  Ftankf.  RK.  1,  117  nr.  SdO  tAendahtr. 

ßuprecbt  von  gots  gnaden  RonÜBcher  kunig  zu  allen  zijten  merer  des  richs. 
Lieben  getruwen.         wannt  wir  wol  wißen,  das  ir  sunderlichen  beerende  sint  von 
unsem   imd   des    heiligen    richs    sacben   und    leuffen  alle    zljt    gute    mere  zu  vememen, 
darumbe  so  schicken  wir  ucb  hie  inne  versloßen  abgeschrift    eins    briefes,    den  uns  der  » 
erwirdige  Rafan  biecboff  zu  Spire  unser  lieber  fiirete   canczler   und  getruwer  geschriben 
hat,  und  der  ans   erste  off  bfite   hie   zu  Heidelberg  geantwurt  worden  ist     und  so  der 
obgenant  unser  canczler  mit  der  gots   hulffe   kurczhcheit   selber  zu   uns  komet,    was  er 
uns  dann  mee  von  den  Sachen  zu    verstende    geben    wirdet,    das    wollen  wir  uch  auch 
tioa  laßen  wißen.         datum  Heidelberg  feria  tercia  ante  festum  omnium  sanctorum  anno  do-  ic 
"*'■ '"  mini  millesimo  quadringenteramo  tercio,  regni  vero  nostn  anno  qunrto. 

[in  ver8Ö\  Unsem  heben  getruwen  burgermeiBtem  Ad  nandatum  domini  regis 

und  rate  unser  und  des  heiligen  richs  stat  Franck-  Johannes  Winbeim. 

fürt. 


HOB  111.  Ai^eeichnung  des  Florentinischen  Gesandten  Jacopo  Salvtati  Ober  die  Approbation  *• 
*"'■  '  K.  Ruprechts  durch  P.  Bmifacius  IX  1403  Okt.  1. 

An»  Cronica  o  memone  di  Jacopo  Salviati  dall'  anno  1398  al  1411  htroMgegehen  von 
Fr.  IldefoDBO  di  aan  Luifp  m  Deliiie  degU  emdid  Toacani  tomo  18  wi  Firtmt  178i 
pag.  314  f 

HO»  Memoria:    che  a  dl  14  di  settembre  1403,    per  elettione  prima  fatta  per  i  nostri  so 

^'' '^  Bignori  e  loro  colle^,  io  andai  ambasciadore  a  Roma  a  papa  Bonifatio  nouo  nato  de' 
Tomacelli  da  Napoli,  in  compognia  di  measer  Maso  degli  Albizi  et  di  messer  Tommaao 
SacchettL  et  la  conchiuBione  della  nostra  ambaeciata  fu,  che  noi  facessimo  ogni  opera- 
tione  pOBsibile  a  noi,  perch^  il  papa  non  ratificasBe  alla  poce,  che  il  cardinale  di  santo 
Statio*  legato  in  Bologna  per  santa  chiesa  bavea  facto  in  nome  del  papa  con  ü  duca  u 
di  AElano  overo  con  la  duchessa  sua  madre  per  mezzanith  et  operatione  di  Carlo  de' 
Maiatesti.  partimmo  di  Firenze  Ü  suddetto  d\,  et  andammo  a  Piombino.  -et  entrando 
nella  galeotta  del-ägnore  di  11,  che  ci  prestb  la  fusta  et  noi  la  nole^ammo  (e  costocci 
il  Dolo  infino  a  Roma  scudi  153,  che  gli  pagb  il  comuno),  havenuno  tra  via  assai  peri- 
spu  28  eoli,  et  d'essere  presi  et  di  mare.  et  giugnemmo  in  Roma  a  ^  29  d!  settembre.  et  <a 
okL  1  non  potemmo  cosl  prestamente   parlare   al    papa,    perö  che  U  primo  d'ottobre  eseo  feco 


'  Diacotwi  cardinalU  %ancti  Euitatkü. 
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publice  concistoro,  nd  qualu  egll  approvb  la  elezioue'  di  Roberto  di  Baviera,  atata  faüa  '*"' 
per  gl!  elettori  della  Magna  ^  dell'  imperio,  eesere  vera  ragionevole  e  valida,  affennando 
lui  eaaere  efficacemente  e  con  debito  modo  eletto,  approvaado  ancora  lui  esaere  idooeo 
et  degno  a  detta  elettione,  et  promettendo  coronario  d'oro  quando  gti  piaceese  venire  per 
'  la  Corona,  et  appreaeo  confermando  il  detto  papa'  la  improbatioQe  et  annullatioiie  Buta 
fatta  per  li  detti  elettori  di  Vinzislao  di  Luzenborgo  re  di  Buemmia,  etato  infino  a  quoll' 
hora  imperadore,  al  come  huomo  non  degno  del  detto  imperio.  di  poi  passati  alquanti 
dl  parlammo  col  papa  diccndogli  Bopra  la  materia  uostra  quanto  ci  parve  utile. 


>       '  öettauer  vntrde  die  Perton  approbiert,    di«  minum  WcncesUum  regem  factam  mo  etiam  tuDC 

Absetztmg  und  RrvtäUung  ratifieierL    Doch  vir-  presente  in  coiuiBtorio  publice  upprobavit,  promit- 

tnischt  das  awA  Theod.  de  Niem  Jifc.  Ä  de  ichigmate  tt-na  quod  sibi  ftvores  aposttilicoa  vellet  impeadere. 

c.  14:  DOQ  diu  ante  obitum  Booiiacius  papa  electio-  Und  stAon  in  dem  SchreQ>en  nr.  205  wird  es  nicht 

Dem  de  domino  Hoberto  modemo  r^e  KomanoTum  mehr  auseinander  gehalten. 

•  per  arckiepiacopos  MoguntinenHein  Colorücnsem  et  *  Aianagna. 
Treviretwem  electorea  impetii  contn  dictum  do- 
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Zum  Wahltag:  Verhalten  der  Städte  zur  Thron- 
veränderung 

1400  Aug.  und  SepL 

Die  Ahseteung  K.  Wetieels  und  die  Ertoählung  K.  liujyrcchts  teuren  von  den 
Städten  nicht  begünstigt  worden.  Sie  werden  in  Wemel  doch  immer  noch  einen  wetm  b 
auch  nicht  euverlässigen  Gönner  gesehen  hahm.  Und  das  Urtheil  über  die  Folgen  der 
Neuwahl  wird  hei  ihnen  tem  anderes  gewesen  sein  als  das  von  dem  Straßburger  Stadt- 
schreiber Wemher  Spateinger  ausges]>rochene:  princijmm  procurabitur  exaüaiio,  RTA. 
3,  291,  5.  Sie  wurden  vor  der  Katastro)>he  von  den  Fiirsten  bearbeitet,  aie  hielten 
widerholi  Versammlungen.  Im  dritten  Sande  der  UTA.  ist  dVi-s  nähere  mitgeffteilt  lo 
worden.  Wie  sich  die  Städte  dann  nach  der  Erwählung  K.  Ruprechts  verhielten,  sieht 
man  an  den  verschiedenst  Zusammenkünften,  die  wir  in  diesem  Abschnitte  zusammen- 
gestellt haben. 

A.  Besprecbnng  K.  Bapreehts  mtt  Halnz  und  Frankfurt  zu  Alzel  auf  25  Aug. 

1400  DT.  113-114.  16 

Eine  Unternehmung  gegen  die  Burg  AUenwolfstein  beschäftigte  den  Kimig  und 
seinen  Sohn  Ludwig.  Jüan  gedenJct  die  Städte  Mains  und  Frankfurt  zur  Unterstäteung 
BU  gewinnen.  Ludwig  befand  sich  persönlich  vor  der  Feste.  Noch  eu  OberlaJmstein 
soll  mit  den  Gesandten  der  Bürgerschaften  angeknüpft  werden.  Dazu  ist  es  dort  wol 
nicht  mehr  gekommen.  Aber  schon  am  Tage  nach  der  Erwählung  schreibt  der  neue  « 
König  von  Bacherach  aus  an  Frankfurt,  sicher  auch  an  Maine,  und  bittet  um  mili- 
tärische Hilfe.  Außerdem  sollen  beide  eine  Unterredung  mit  ihm  in  AUei  auf  25  August 
h(Aen.  Dabei  handelte  es  sich  freilich  um  mehr  als  dieses  augenblickliche  Beispringen. 
Was  es  ist,  sieht  man  wol,  und  es  liegt  in  der  Natur  der  Dinge,  es  ist  das  Verhältnis 
der  Städte,  die  sich  ja  noch  nicht  entschieden  hatten,  eu  der  ThronrevoltUion.  Der  u 
Maineer  Slädtetag  vom  8  Sept.  schließt  sich  daran  an.  Deshalb  ist  auch  diese  Unier- 
redung  hier  aufgenommen  worden.  Der  andere  Gegenstand,  AUenwolfstein,  ist  dabei 
nur  von  untergeordneter  Bedeutung,  doch  auch  nicht  unwichtig.  Es  war  ein  Präjudiz, 
wie  sich  die  beiden  Städte  daeu  stellten.  Die  Geschichte  von  AUenwolfstein  eu  tmter- 
suchen  ist  hier  nicht  der  Ort.  Nur  weniges  hier  unmittelbar  zutreffende  mag  erwähnt  m 
werden.  Dieses  Altenwolfatein  kommt  als  Raubschhß  vor  bei  Göre  Kurtrier.  Regeren 
1397  Nov.  3  und  1398  Febr.  12.  Natürlich  kann  aber  hier  nicht  auf  die  ältere  Ge- 
schichte der  Burg  eingegangen  werden.  Ich  führe  nur  aus  jenen  Tagen  selbst  das  nach- 
folgende an.  Hereog  Karl  zu  Lotringen  und  Markgraf  urkundet  140Ö  Sa,  n.  Barthol. 
[Aug.  28]:  Johanne  Wolff  von  Spanheim  Ritter  hatte  Nyclas  Vogt  und  Herrn  zu  m 
HunoUstein  auf  dem  Schlosse  AUenwolffestein  wider  den  Herzog  enthaUen  und  war  mit 
seinem  Sohne  Conrat  des  Herzogs  Feind  geworden,    und   sie   haben  mit  ihren  Helfern 
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dem  Hereog  und  seinen  Landen  und  Leuten  großen  Schaden  gdhan  eu  und  von  dem 
SiAlosse;  da  hat  der  Hereog  dieses  belagert,  und  nun  ist  getedingt  worden,  daß  die 
dortigen  Gemeiner  dem  K.  HuprtcH  des  Hereogs  Vater  [Schciegervaier  durch  seine 
Tochter  MargaretheJ  und  dem  Hereog  und  deren  [im  Text  „unsem"  geht  leol  auf 
B  Beide,  ujie  auch  im  weiteren]  Erben  '/«  an  dem  Schlosse  gegeben  haben,  und  damit  Süne 
und  Verczieg  eingetrden  sei,  und  so  sollen  sie  und  „unser"  Erben  mit  „unsem"  Mit- 
gemeinem daselbst  allzeit  einen  guten  Bourgfriden  halten,-  und  soll  „unser"  dortiger 
Amtmann  denselben  allseit  sekundren.  Münch.  St.A.  äußere  Verhk  der  Kurp&lz  '"/gj 
or.  mb.  e.  sig.  pend.  (Mevers  der  Gemeiner  Karlsr.  G.L.A.  Viälz.  Kop.B.  61  f.  126''-129» 

w  und  45  f.  200"-202»).  —  Vom  gleiteten  Tag  ohne  Jahresangdbe  [1400]  ebenda  '>'/,»  or. 
mb.  c.  ß  sig.  pend.  (und  Earlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  45  fol.  202'-204'):  K.  Ruprecht, 
Heg.  von  Lothr.  und  Marhgr.  Karl,  Herman  Mulnstein  von  Grunbach,  Wolff  von  Spo«- 
heim,  Cunrad  und' Heinrich  Wolff  auch  von  Spanheim,  alle  Gemeiner  gu  Alienwolffstein, 
wollen  einen  Burgfrieden  in   dem  Schlosse  hauen;   der  Amtmann  Ruprechts  und  Karls 

»  daselbst  soU  alleeeit  einer  der  3  sein  die  darüber  gesetzt  sind  Minne  und  Rechts  Gewalt 
mt  haben,  und  wenn  die  3  nieht  einträchtig  werden  iönnen,  so  soU  es  an  den  Gemeinem 
gemeinlich  stehen,  u.  a.  m.  Vgl.  Remling  ürk.B.  e.  Gesch.  d.  Bisch,  v.  Speier  2,  38f. 
nr.  6,  und  daraus  bei  Töpfer  ürk.B.  f.  d.  Gesch.  d.  Vögte  v.  Hunolatein  2,  104 
nr.  116. 


1  B.   RhelDlscher  Stadtetag  zu  Mainz  Tom  8  Sept.  1400  nr.  115-131. 

Das  wichtigste  unter  diesen  Stücken  itber  den  eu  Aleci  wol  schon  vorbereitete» 
Maineer  Städtclag  ist  nr.  120.  Es  enthalt  ein  den  Stäben  eriheiUes  Gutachten,  das  eu 
Gunsten  des  neuen  Königs  latäete.  Als  Urheber  teerden  dort  in  ort.  II  e^che  wise 
gelerte  große  pliaSen  in  dem  rechten  genannt.  Man  wird  nicht  weit  irre  gehen,  wenn 
i  man  in  denselben  kurmaimische  Juristen  sieht,  die  natürlich  den  Standpunkt  der  Partei 
von  Obertahnstein  vertheidigten.  Auf  diesen  Ursprung  weist  der  Versammlungsort  Mains 
und  der  Inhalt  des  Gutachtens  gleichmäßig  hin.  In  nr.  129  sieht  man,  dt^  K.  Ruprecht 
sine  vr&nde  hier  gehabt  hat.  Biese  sind  doch  wol  kaum  identisch  mit  den  genannten 
phaffen. 

>         C.   Fr&nkIseheT  StBdtetag  zu  NOrnberg  TOr  13  Sept.  1400  nr.  123-133. 

Es  hatte  von  einer  größeren  Versammlung  der  Reichsstädte  in  Nürnberg  verlautet, 
nr.  122.  123.  163.  Eine  solche  fand  nicht  statt.  Nur  eu  einer  kleineren  Konferenz 
zwischen  Nürnberg  Rotenburg  Schweinfurt  Windsheim  Weißenburg  kam  es,  nr.  122  und 
nr.  123.     Was   sie    beschlossen    haben,    geht    aus   den  ewei  Briefen  nicht  hervor,   nicht 

s  einmal  das  genaue  Datum  der  Zusammenkunß.  Diese  Briefe  sind  aber  gldchwol  sehr 
interessant  durch  die  Nachrichten,  die  sie  von  Wenzel  bringen,  wie  er  sich  eu  den  neuen 
Ereignissen  verhielt.  Einige  Po^en  aus  den  Nürnberger  Proptnaitonen  um  diese  Zeit, 
welche  si^  zum  Theil  auf  diesen  Tag  beziehen ,  folgen  hier  im  Auszüge  aus  Nürnberg 
Kr.A.  nr.  489  Schenkbuch  1393-1422   fol.  58'-59''  cod    Chart,   cocev.:    [Achte  Bürger- 

»  meislerperiode  des  Rechnungsjahres,  1400  Aug.  11  bis  S^t.  8.]  Propinavimua  herzog 
Steüan  24  qr.,  summa  3  Ib,  12  eh.  hl.  propinavimus  dez  markgraren  von  Baden  rat 
6  qr.,  Bumma  18  sh.  hL  propinavimus  den  von  Winsbeim  4  qr.,  summa  5  &h.  4  hl. 
propinavimus  dem  statschreiber  von  Itotemburg  4  qr.,  summa  5  sh.  4  hl.  propinavimus 
des    herzogen    von   Prawnsweyg   diener   2  qr.,    sunmia  6  sh.  hl.         propinavimus   dem 

''  ptleger  von  Rotemberg  und  seinen  purkherren  6  qr.,  summa  ]  Ib.  4  sh.  hl.  propina- 
vimus dem  bischof  von  Eysteten  16  qr.,  summa  2  Ib.  8  sh.  hl.         propinavimuB  graven 
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Laävfig  von  Oetingem  16  qr.,  summa  3  Ib.  8  sh.  hL  propioavimuB  graveoi  J<^n 
von  WerÜi^m  und  hem  Alhrecht  von  E^lofatön  10  qr.,  summa  1  Ib.  10  sb.  hl.  pro- 
pinavimus  dez  von  Ocstcrriche  diener  6  qr.,  summa  16  ^  hl.  propmayimus  den  von 
Weiasemburg  4  qr-,  summa  19  sh.  hL  [Neunte  Bürgermeisterperiode  Sept.  8  bis 
Oit.  6.]  Propinavimus  dem  Btatschreiber  vod  Nördlingon  und  dem  Schaller  doselbst  > 
4  qr.,  summa  1 2  ah.  U.  propioavimuB  dem  Swcpffennau  dem  Rudeopucber  und  dem 
lantechreiber  von  Ämbei^  6  qr.,  summa  18  sh.  hl.  propinarimus  hern  Ste&n  von 
Woltäteyn  4  qr. ,  summa  12  sh.  hl.  propinavimoB  dem  Milloch  von  Tawst  4  qr., 
summa  12  sb.  fai.  propinavinius  graven  FridricA  burggrape»  16  qr.,  BUmma  2  ib.  8  sb.  hL 
propinavimna  den  von  Wiasheim  und  Swe^nfurt  6  qr.,  somma  18  sb.  hL  propinavirnus  lo 
den  von  Weissemburg  4  qr.,  summa  12  sb.  hl.  propinavünus  den  von  Rotemburg 
4  qr.,  summa  12  sh.  bL  propinarimus  hem  Fridrich  Haiden  4  qr.,  summa  13  sh.  hL 
propinavimus  iterum  den  von  W^ssemburg  4  qr.,  summa  12  ^  liL  propinavimus 
iterum  den  vonWinsheim  4  qr.,  summa  12  sh.  hi.  propinavimus  DietncA  Kraen  und 
Jobanoi  vonKircbeim  bofschreiber  6  qr.,  aununa  18  eb.  hl.  propinavimus  dem  Puch-  » 
perger  6  qr.,  summa  18  sh.  hL  propinavimus  zwein  vom  hof  4  qr.,  summa  13  eh.  hL 
propinavimus  dem  SwepSenuan  dem  lantschreiber  und  drien  von  Holmstat  8  qr.,  summa 
1  Ib.  4  sh.  bl.  propinavimus  dem  Zesmao  dez  kunigs  diener  4  qr.,  summa  12  sh.  bL 
propinavirnus  dem  von  Eberstain  6  qr.,  summa  18  sh.  hl.  propinavimus  bem  J&rgen 
and  Wigeleis  Schenken  von  Geym  4  qr.,  summa  8  eh.  4  bl.  propinavimus  den  zwein  >• 
Trewcbtlingem  4  qr.,  summa  8  sb.  bl.  propinavimus  bur^raven  Fridricbn  16  qr., 
summa  2  Ib.  8  sh.  hl.  propinavimus  dem  vom  HirBhom  vitztum  zu  Ambei^  6  qr., 
summa  12  sh.  hl.  propinavimus  dem  meister  Tewtach  Ordens  12  qr.,  summa  1  Ib. 
16  sh.  hl.  propinavirnus  bui^graven  Joban  16  qr.,  summa  3  Ib.  8  eh.  bL  propi- 
navimus dem  biscbof  von  Bamberg  16  qr.,  summa  3  Ib.  8*  sb.  hl.  propinavimus  u 
Fridrich  Grofenegker  4  qr.,  sunmia  8  sh.  hL  propinavimus  den  von  Win^eim  4  qr., 
summa  6  sh.  hL  propinavimus  den  von  Weissemburg  4  qr.,  summa  8  sh.  hL  pro- 
pinavimus dem  richter  von  Awrbacb  4  qr.,  summa  8  sh.  hL 


D.  ZDBammenkQnfte  der  BodeDsee-  and  der  SohwSblsohen  Stftdte  Im  Sept.  nnd 
Okt.  1400  nr.  134-137.  < 

Der  Tag  der  Sodenaeestädte  wird  in  nr.  124  auf  19  Sept.  Kottstane,  in  nr.  125 
auf  21  Sept.  Konsiam,  in  nr.  126  auf  14  Sqat.  ohne  Ortsnmnung  angegeben.  Offenbar 
ist  aber  immer  die  gleiche  Versammlung  gemeint.  Der  Eid  der  Bodenscestädie  vom 
folgenden  Jahr  ist  nr.  228  mitgetheiÜ,  und  zu  vergleichen  ist  die  Erzählung  von  einem 
Konstanzer  Tag  derselben  1401  Juli  31  u.  s.  f.  —  Die  Urkunde  Ruprechts  von  1401  i 
Aug.  10,  worin  er  18  Schwäbische  Städte  in  Huld  und  Schutz  nimmt,  beendigt  das 
schwat^^ende   Verhältnis  des  Königs  zu  diesen,  wie  es  noch  in  nr.  127  vorliegt. 


£.   BhetnlBeher  StBdtetag  zu  Xahu  rom  39  Sept.  1400  nr.  138-133. 

Über  die  Theilnehmer   der  Versammlung   gibt   nr.    1&7  AuskuwfL     Der  Beschluß 
der  Städte  über  die  dem  König  eu  gebende  Antwort  ist  nicht  crhaUen.     Aber  ihre  Anl-  m 
worf  seR)st  steht  in  nr.  157,  wie  sie  sie   dem  Kimige  galten.     Auch  die  Forderung,   die 
dieser  an  die  Städte  stellte,    wird   dort   mitgetheilt,    desgleichen  in  nr.  167.     Auffallend 
ist,    daß  Köln  allemal,    wenn  es   die  Neugier   der  Achener  eu  sfülen  hat,  nichts  we^i. 


*]  cod.  T  DifT  S  oAr  11>  tonigitri. 
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A.  Besprechnug  E.  Boprechts  mit  Hkiiu  n.  FrukAirt  za  Alad  uir  2Ö  Ang.  1400  or.  112-114.       127 

Mr.  128  und  131.  Im  ersten  Fall  ist  das  sicher  hlqß  Ausrede,  da  seit  der  Maimer 
Versammlung  vom  8  Sept.  Zeit  genug  bis  zum  20  Sept.  verflossen  war,  damit  die  Köhter 
Gesandten  wider  nach  Haus  kommen  und  ihre  Behörden  unterrvMen  hontUen;  und  im 
zweiten  Faü  liegt  dieselbe  Vermuthung  nahe.  Es  scheint  schon  damals  Spanmmg  ge- 
s  wesen  zu  sein  »wischen  diesen  beiden  Städten. 

Julius  Weiesäeker. 


k.  Besprechnns  E.  Baprecbta  mit  Mainz  nnd  Frankfart  zd  Alzel  aaf  25  Aug. 
1400  nr.  112-114. 

113.  Pfalzgr,    Ludwig    an  seinen    Vater    Ruprecht:    letzterer    soU    mU    den   in    Ober-  u*oo] 
10  lahnstein    anwesenden   Gesandten   von  Mainz  und  Frankfurt    um    Zuzug   zu    der*"^' 

Belagerung  von   AUenwolfstein^  handeln,    [1400]  Aug.   20  Feld  bei  AUenteolf- 
stein. 

Ä  aat  tVankf.  St.Ä.  Imperatores  1,  139  cop.  eh.  coatv.,   ron  K.  Svprtcht  an  FVankfurl 
geschickt  ah  EinscMvß  in  seinem  Briefe  vom  22  Avg.  1400  nr.  113. 
IB  B  coli.  ib.  WfthltagBacta  1  fol.  40''  nr.  130  cop.  eh.  cttaev.,  unvollständig,  nur  vorhanden 

bis  wolmogende  sin  etc.  unti  dann  vom  Datum  bi»  £h  Ende, 
Regest  bH  Janssen  Fravkf.  It.K.  1,  64  nr.  186  aw  Ä. 

UoBem  frontlichen  dinst  mit  steter  liebe  and  ganzen  trflwen  und  gehorsamkeit 
allzit  bevor  als  bilUch  ist     durchlucbtigcr  hochgebonier  tiirste,   lieber  herre  und  vatter. 

M  wir  laßen  uwer  üebe  wißen,  daz  wir  und  alle  die  awem,  die  bi  uns  fiir  Alteo-WolflBteiii 
«n,  geaund  und  wolmogende  sin.  und  sint  oucb  alle  uwer  Sachen  daaelbs  noch  wol 
und  redelichen  und  wolbeatalt  aueb  laßen  wir  uwer  liebe  wiBen,  daz  die  brostwere 
an  dem  furboff  und  aucb  ctlicbe  andere  were  an  dem  sloß  Alten- Wolflstein  &Bt  abc^e- 
Bchoßen  und  zuwerfen  sin,  daz  die  in  dem  sloß  zumale  bloß  zusehen  der  rechten  borge 

u>  und  dem  ^hoff  gein  dem  ende  z&  ale  uwer  buschen  ligcut  wehem'  mfißen.  und  sie 
getorren  sich  an  dem  ende  zu  nirgent  eigen',  wann  man  umhe  und  umbe  mit  arm- 
brosten  über  in  aiczet  und  in  die  helBse  abeachfiß  wo  sie  sich  cugiten*.  und  ist  ver- 
sehenhch,  daz  ez  kdn  wÜe  also  bliben  mc^,  man  werde  an  das  sloß  la&fen  und  daz 
stonnen.     und  uwere  trunde"  etellent    sich    auch    mit    schirmen    und    leitem   und   allem 

so  geznge  darzft.  nfi  meinent  uwere  rete,  daz  man  darzK,  nnd  so  man  stonnen  solle, 
wol  gutes  geschutzH  bedorfe'  und  daz  daz  nit  als  foUeclich  hie''  si,  wann  unsers  swagere 
Ton  Lotringen  fiftndc  nit  vile  guter  scbtltzen  bi  in  babent;  und  meinent,  ob  ez  anders 
flwer  liebe  wol  gefalle,  daz  ir  mit  den  von  Mencz  und  von  Pranclcenfurd ,  die  doch 
icznnt  ir  trunde  zu  Lainstein  han,  mit  denselben  der  zweier  stedte  frunden  wollend  reden 

'  Janssen  F)rankf.  jßJT.  1,  65  nr.  168  nt.*  bt-  '  Ongen,    Sagen,  Vor  Aitgen  bringen,  zeigen, 

merit,  daß  K.  Rttjirecht  sich  schon  1397  Nor.  3  Lexcr  mhd.  HWB.  3,  186, 

mit   ErA.    Werner    von    Trier    uTtd    dann   1398  *  IMsteibe. 

fhbr,  Jt9    mit    detaselhen    ufnd    dem  Eräi.  Johann  '  Gerhard  Wildgraf  at  KirdAerg   quittiert  K. 

40   von  Maim  rum  Kriegugug  gegen   das  Itaabsehloß  Ruprecht  500  ß. ,  die  er  demtelben  in  dem  Lmger 

AltentEolfstein  verinttiden    hatte   iattt   Goers  Re-  vor  Wolffsiein  gelielitn  tiat,  U03  Jan.  28  (So  n. 

gesten  der  Erzb.  zu  Trier  124.  123.  conv.  FHuli),   Karlar.    G.I4.A.  Pfalz.   Kop.B.  61 

*  Sich  hin   und  her   beteegen,   teandem,  mhd.  foL  201*. 
WB.  3,  612. 
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11400]  yn^  sie  bitden,  daz  uch  die  von  Meiicze  drißig  und  die  von  Pranckefiird  zwanzig  guter 
schützen  der  besten  die  sie  haben  lihon,  und  daz  die  auch  gute  armhrost  philo  und 
gerotschaft  haben,  und  die  z6  stund  unverzugelich  tur  Alten-Wolfiätein  schicken,  und 
uwer  reto  mdnent,  ob  der  von  Mentze  und  von  Franckefiird  frunde  die  iczunt  zft  Lun- 
stein  sin  ucb  wurden  antwerten  daz  sie  dea  nit  macht  betten  und  musten  daz  hinder  b 
ücb  an  ir  fi-unde  bringen,  daz  ir  dann  den  von  Mencze  und  von  Franckefurd  selber 
verachribend  und  sie  danunbe  bildend,  und  so  ce  so  beller.  auch,  lieber  herre  und 
vatter,  als  uns  uwer  liebe  vcrschriben  bat  daz  uch  unser  herre  von  Tricre  sin*  groß 
bflüo  wolle  lihen  und  die  für  Alten -Wolflätein  schicken,  dea  meinent  uwer  fr&nde,  daz 
ir  daran  bedacht  wollent  täa  und  die  bftsch  kurzlichen  komme  nnd  daz  sie  auch  pulver  lo 
und  stein  darzft  mit  in  bringen.  lieber  herre  und  vatter,  alle  uwer  &unde  mmnent, 
daz  ez  uch  gar  nuczlich  und  gut  were  daz  ir  selber  hie  werend  umbe  vile  schaden 
willen;  und  so  ir  ee  kommen  mögend,  so  uns  und  sie  alle  auch  beßer  dunkct  dn. 
[uooi  datum  in  campis  prope  Alten-Wolffstein  sexta  feria  post  festum  assumpcionis  beate  Marie 
*''■  *"  virginis  gloriose  under  des  edeln  unsers  neven  grave  GerhartB  von  Kirberg  ingesigcl.  »6 
[in  verso]  Dem  durchlucbtigen  hochgebomen 

furaten  und  berren  hem  Ruprecht  pfalczgraven  Lodewig  von  gota  gnaden  pfalcz- 

bi  Rine   des  heiligen  Komischen  ricbs  obirsten  grave    bi    Rine    und    herzog    in 

truchseßen  und  herzogen  in  Beyern  unserm  lie-  Beyern, 

ben  herren  und  vatter  debet  m 


noo  113,  K.  Ruprecht  an  Frankfurt,  begehrt  Gesang  der  Stadt  auf  25  Äug.  eu  sich  nach 

■*"*" "         Alsei,   und  ^enddhin   auf  26  Äug.    20  Schützen  nur  Unterslüteung  seines  Sohtuts 

Ludwig  bei  der  Belagerung  von  ÄUenwolfäein.    1400  Äug.  22  Bachcrach. 

A  au»  Frankf.  St.Ä.  Imperatoree  1,  173  or.  Chart.  Ht.  ct.  c.  üg.  in  verso  impr. 

B  coli.  ib.  Wahltag«acta  1  Fol.  40  ■  nr.  12tl  cop.  eh.  coaev.  u 

Begeat  bei  Jansen  Franltf.  R.K.  1,  65  nr.  188  aus  Ä. 

Ruprecht  von  gotca  gnaden  Römischer  konig  zu  allen  zijten  mcrer  des  richa 
Unser  und  des  ricbs  lieben  getruwen.         wir  begem  mit  ernst,  das  ir  uwer  treff- 

iug.  26  liebe  fi*undc  uß   uwrem    rate   off  mitwochen    nehstkumpt  zu    nacht   zu    uns  gen  Alczei 

wollent  schicken,   mit  den  wir  von  etlichen    trefflichen   Sachen  rede  haben  wollen*,  der  m 
wir  uch  zu  dieser  zijt  nit  verschriben  oder  enbictcu  mögen.         auch  hat  uns  unser  sone 
berczog  Ludwig  off  hüte  einen  brieff  gesant,  des  wir  ucb  abcschriofR'  berinn  versloßon 
senden,     herumb  b^;em  wir  und  biten  uch  mit  ernst,  daz  ir  uns  die  zwenzig  schützen 

Ja«.  fsDÜt  yrcn  armbrosten  und  gezuge  lihen   und  schicken   wollent,    daz  sie  off  donrstag  zu 
nacht  nehstktunpt  zu  Alczei  sin;  so  wollen  wir  bestellen,  daz  sie  furbaz  zu  unserm  son  u 
fiir  Alten  -  Wolfetein  komen   und  das  sie   do  mit  irem  schießen  uns  beholffen  sin  so  sie 


*  Anf  diesen  Brief  hier  oben  «*id   den  darin  dem  Brief  Ludwigs,   vnter  nr.   13 J.    Aber  erat 

eingeschioxtenen  des  Pfalzgr. Tjudicig  vom  20  Aug.  fol.  42*  folgt  die  Kredenz  K.  Ruprechts  für  aeitu 

nr.  112  folgt  in  den  Wahltctgsaeta   des  Fhinkf.  3  Bevotlmächtiglen  vom  ä8  August   und  darauf  ut 

St.A.  noch  Nota:  nf  den  vorgeschrieben  brief  und  die  Aufzeichnung  Über  die  Unterredung  vom  30 

Tkbodungc    als   die    von   Franckin/'urel    und    tod  Aug.  liOO,  unmitteRmr  dagegen  das  Sehr.  Frankf . 

Hencze  iie  erbem  frundea  gein  Alczey  achichten,  an  Maim  r.  38  Aug.,  Maine  an  FVankf.  v.  29 

ledte  hersog  RuprecM  der  nft  konig  mit  der  von  Aug.,  u.  a.  m.     Um  was  es  «icA  in  AJjei  handelt, 

¥randtinfurd  firätiden  ab   hernach   ludet  in  cre-  liehi  man  jedenfdüa.  U 

deuciea  und  andern  briefen,  auf  gleicher  Seite  mit  *  nr.  112. 
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B.  BheiniMhei  Städtetag  zd  Hains  vom  8  S«pt  1400  nr.  116-121.  129 

beste  mögen,     daran  erczelgeot   ir  uns   dancknemc  dinat  und   behegliclikeit     uwer  be-  ''"'' 
schriben  entwurt  laßt  ans  heroff  wider  wißen  mit  difjaem  boten.         datum  in  uavi  pope 
Bacheracb  in  octaya  aesumpcionis  bcate  Ihtaric   virgiuis  gloriose   nostro  sub  sigillo  comi- 
tatuB  palatini  Reoi  anno  domini  millesimu  quadringcntesimo. 
•  [in  verso]  Den  eraamen  wiaen  loten  Ad  relaeionem  domini  Johannie  Kamerarii 

dem    rate    unser    und    des    richs   stat  MatiiiaH  tiobcridieim. 

Franckfurt  unsern  lieben  getruwen. 

114.  Kosten  Frankfurts  bei  dem  Tag  zu  Alzet  vom  August  1400.         3400  Aug.  28.       noo 

Au»  Frankf.  St.Ä.  Kechnnneebucher  unter  der  EuMk  nsgebin  zemnge. 

I  Sabb.  poat  Bartholom. :    18  Ib.  vii-zcrtin   Erwin   Hartrad  und  Coniad  Wißc   m\h- a«3.  e« 

n&nde  4  tage  gcin  Alczoy  zt  herzog  ItuyrccM  von  Beicrii,  al»  er  sich  dua  rivhs  uuder- 
zoch  und  nach  des  rads  frunden  geaant  hatte.  ^  item  4}  Ib.  viinert  Erwin  llartrrtd 
solbdritte,  als  man  in  schichte  gein  Mciieze,  da  man  laiitgi^rlcht  zu  Meiicze  gehabt  solde 
ban  uf  suntag  nach  haitholoinci.  i«a  as 


i&  B.   Rheinischer  SUdtetag  zu  Mainz  Tom  8  Sept.  1400  nr.  115-131. 

115.  Frankfurt  an  Mainz:  in  Folgte  der  Zustimmettkünfte  zu  OherUihnstein  (auf  Aug.  11)  i 
und  eu  Alzd  (auf  Aug.  2ö)   soll  Maine  einen  Stä<Udag  nach  Mainz   beruftti  eu  ■*" 
gegenseitiger  Mittheilung  und  zur  Bcrathung  über  die  der  Thronveränderung  gegen- 
über einsunehncndc  HaÜung.     1400  Aug.  28  [Frankfurt]. 

V)  Am  Frankf.  St.A.  Wahllaguicta  1  fbl.  4U>'  nr.  132  cop.  ek.  ooaev.;  Ohendtrift  Meuczc. 

Begest  bei  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  66  nr.  l'Ji  ebenilalier. 

Unsern  fruntlichen  dinst  zftvor.  eraamen  wiaen,  benundern  lieben  fruude.  als 
uwere  anderer  stede  erbwe  frunde  und  buden  und  auch  die  unsern  z&neate  z&  Laiiatein, 
als  sie  von  ein  scheiden  wolden,   rat«lageten,    daz  aie  gut  dftchte,    obe  dhcine  stad  icht 

lA  in  disscn  leuften,  als  in  den  landen  sin,  erture  odir  angclangit  wurde,  daz  sie  daz  dmi 
andern  zä  viratende  sulde  geben  etc.,  und  nach  dem  als  uli  iozünt  uwere  und  unsere 
frunde  von  Alczei'  komeu  sin  uud  wol  vii-hort  han  die  rede  uud  sache  als  in  irzalt  ist, 
als  ucli  daz  uwere  frunde  wol  crzalt  mögen  han:  lieben  frftnde,  dos  beduchte  uns  ein 
grosse  notdorft  sin,  als  verre  iz  uch  wol  gefiele,  daz  ir  uiiverzogenlieb  den  andern  steden 

90  Torgnantcn  und  auch  uns  schribet  und  einen  tag  gein  Moucze  bi  ein  bescheidet  unsere 
frunde  daruf  zfl  schicken,  die  rede  vorgnant  und  auch  anders,  waz  dan  die  rede  in 
iglicher  stad  erfaren  betten,  undir  einandir  z&  ei'zelen  und  zu  ratslagun  waz  uns  steden 
daz  beste  in  den  saclien  v&rzukereiidc  si.  und  so  daz  ee  geschec,  so  uns  bessir  beduchte 
sin.     lieben  frunde,  waz  berumb  uwere  willen  si,  bidcn  wir  uch  uns  widir  zu  verschriben, 

»  uns  darnach  mögen  wissen  z&  richten,  daz  wollen  wir  gerne  virdienen,  datuni  sab- 
bato  ant«  decullacionis '  saueti  Johannis  baptiste  anno  14UU.  ^, 

Von   uns   dem   rade 
zu  Franekinfurd. 

%)  tei.  dewÜMOB  Ml  ÜitntTirh. 
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Zum  WAhlUg:  Verbalten  der  St&dte  rar  ThroDTer&ndenuig  1400  Aug.  o.  Sept. 


'""■"116.  Ächen  an  Frankfurt,   beehrt   Nachricht^  über   Frankfurts   Verhältnis  tum   neuet 
"*■  **         König.    [UOO]  Aug.  28  [AchenJ. 

Äua  Frankf.  St.A.  Beichsaachen  1  Acten  taae.  XI  nr.  640  or.  dk.  lit.  d.  c.  »g.  in  t 

coB.  ibid.  WaUtagBscta  1,  46*  nr.  148  cop.  ck.  eoaee. 

Hegest  bei  Jantteit  Frankf.  SJC.  1,  533  nr.  917  aut  Wahltagutcta  l  e. 


.  .  Sundcrlinge  gudc  vrandc.  wir  bain  vcmomcD,  dat  die  homechdge  herren 
die  kärfiirBtcn  eynen  anderen  RoemsBcben  koninck  gekoiren  baint,  ind  ir  meynunge  sij 
den  kortligen  zo  Franckenfort  zo  voeren.  so  begoren  wir  gätlicben  van  uch  zo  ver- 
neymen,  wie  ur  meynunge  da  ynne  a,  of  ir  yn  ynlaissen  wüt  of  wie  ir  ure  Sachen  i 
untgain  eme  mcjndt  anzestellen.  ind  begeren  des  ure  gütligc  beschreve»  antwerdc  ons 
>a  weder  zo  senden,     got  aij  mit  uch.         gescbrc^ve»  op  sent  Jobans  avcnt  decollatio. 

[in  vcrso]  .  .  Den  crsamen  wysen  luden  burger-  Biu^enneiBtere  scheffenn  ind 

meisteren  scheScnn  und  raidc  der  stat  van  Francken-  rait  der  stat  van  Aicbe. 

iurde  onsen  sunderlingen  guden  vründen. 


11400  117,  Notiz,  daß  Frankfurt  an  Achen  antwortet  auf  nr.  HG  mit  EinUtdung  tum  Mainzer 
A-T"/         Städtetag  auf  1400  Sept.  7  {beu?.  8J.         [1400  nach  Aug.  28  Frankfurt.] 

Avs  Frankf.  StA.  WahlUgsacta  1,  46>  nr.  149  not.  cA.  coaw. 
Oedruckt  bei  Janisen  tVankf.  R.K.  1,  533  nr.  917  Anm.  * 

Nota,     uf  den  vorgcschriben  bricf  bau  der   rad  von  Francken/urd  den  von  Aicbe  m 
widir  gescbriben,   ire  frunde  zu  der    stede    fnmden  gein  Meneze  of  unser  frauwen  tag 
114001  nativitatis  zfl  abinde  zfi  baben,  da  sie  wol  virboren  und  vimemen  sullen  gelegiubeit  der 
^''  '  sacbc  eigentlicbir,  dan  sie  in  gescbriben  können. 

luoo}  118.  Mainz  an  Frankfurt,   gemeinsame    Vorbereitung    iles   Städtetages   sm   Mainz  auf 
*"'■  *"  8  September.         [1400]  Aug.  29  Maine.  i» 

A  aus  Frankf.  StA.  Imperatoreg  1,  140  or.  eh.  lit-  cl.  c.  tig.  in  verso  impr. 
S  eoU.  ä>.  WahltageacU  1  fol.  41  •  nr.  138  cop.  eh.  coaev. 
Regest  bei  Jatuaen  Frankf.  R.K.  1,  66  nr.  195  au«  A. 

Unsem  fruntlichen  dienst  zuvor,     ersanten   wieen  lieben  ii-unde.         als  ir  uns  ge- 
scbriben baut,  daz  uwer  wisheid  wole  geviele,   daz  wir  ucb  und  den  andern  Bieten  als  ^ 


^  BottBeü  an  Slraßburg,  hat  von  der  Neuteahi  eines  neuen  Königs  erhalten  [wol  Bd.  3  nr.  207 

gehört  und  bittet  umgehend  um  genaue  Nachricht  und  310}  von  denen  hiermit  Abschrift  folgt,  war 

von  den  Ereignissen  und  uHe  sich  unner  Jlerre  selbst  zu  Lahnatein  nicht  und  kennt  keiner  Stadt 

der  Bömische  König  und   auch   der  neue  König  Meinung  noch  Anticort,  so  daß  Antwort  auf  solche 

und  andere  Fürsten  imdllerren  sowie  Straßburg  Briefe  derzeit  nicht  möglich  ist,  denkt  daß  auch   je 

und  auch  andere  Städte   in    und    eu    den  Ereig-  Straßburg  solche  Briefe  erhalten  habe,   bittet  um 

nissen  lialten  oder  halten   wollen  und  was   der  Bath  und  Meinung  was  es  derzeit  darauf  zu  thun 

Mähre  sei,  van  sich  auch  etlichermaßen  darnach  habe  und  was  Straßburg  darauf  zu  thun  meine, 

wissen  sm  richten;  dat.  fer.  4  post  Felagii  UOO  und  auch  was  für  Briefe  Straßburg  hienach  um 

[Sept.  Ij;  im  Str^ßb.  St.A.  an  der  Sau!  I  partle  solche  Sachen  gesandt  werden,  um  sich  auch  dar-   «o 

lad.  B  faac.  X  nr.  25  or.  eh,  lit.  el.  c.  S  »ig.  in  nach  wissen  eu  mögen  zu  richten;  dat.   vig.  tiat. 

verso  impr.  —  Basel  an  Straßbwg,  hat  von  den  Mar.  1400  [Sept.  7];  xb.  nr.  32  or.  mb.  lit.  d.  e. 

Kurfürsten  3  Briefe  von  wegen   der  Erwähnung  sig.  in  verso  impr. 
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a  IUi«iiiiBabei  Stidtetag  in  Uaiuz  vom  8  Sept  1400  nr.  115-131.  181 

die  iro  finmde  nu  zauest  zu  Lanstein'  gehabt    haut   einen   dag   bij    uns  in  unaor  stait  '''"*'" 
beBchciden,  and  umb  ire  fninde  darteu  zu  schicken  vorbot'jL.haffen  wollen  von   der  ver- 
anderunge  als  an  deme  heUgen  riebe  geacbeen  ist,  und   na^^b   den   reden  als  uwer  und 
oneer  frunde  zu  Alczei*  gebort  bant  sich  zu  undersprecheii  und  zu  ratelagen  waz  den 

s  steten  in  den  Sachen  zu  dun  und  Torczukeren   sij:    daz    han    wir   wol    verBtandon   und 
laßen  uch  wissen  daz  uns  uwer   meynunge  darane  wol   gevellet     und  ban   wir  darumb 
die  von  Collen  emstlicbe  bescbribeu ,  daz  sie  ire  frunde  uff  onser  franwcn  dag  nativitae  4>'-  s 
nestkonunet  zu   naicht  von    der    sacbe    wegen  bij  uns  in   unser  stait  haben  wollen,     so 
han  wir  aficb  daz  unaem  frunden  und  eitguoßen  den  von  WomiB  verscbriben  ire  frunde 

10  uff  die  czijt  auch  bij  uns  wollen  zu  haben,  und  daz  sie  daz  forbaOer  iren  unde  unaem 
eitgenoKen  den  von  Spire  verscbriben  und  yerboltschaffcn  wollen,  und  daz  die  von  Spire 
daz  forbafter  den  von  Straißbui^  verscbriben.  damaicb  wisBont  uch  mit  uwem  fruuden 
zu  deme  egoanten*  d^o  zu  schicken  zu  riecbten.  und  wollent  daz  auch  den  von  Friedo- 
bei^  forbaOer  verboitschaffen  fdch    mit   iren   irunden    darczu    zu  schicken  auch   mögen 

.  .  ,  .  [14001 

IS  wissen  zu  riecbten.         datum  in  die  decollatnonis  beati  Jobannis  bapÜHte.  Amg.  s» 

[tn  verso\  Dea  ersamen  wisen  buigermeiBtem  und  rado  Burgermeistere  und 

der  stait  zft  Franckfurt  unsem  besundem  guden  frunden.  rait  zu  Mencze. 

119.  KSin  an  Mainz,   wiU  den  Mamser  Städida^  auf  1400  Sept.  8  zur  Besprechung  inoo 
der  Tkronveränderung  beschicken.    [1400]  Sept.  3  [Köln].  *'■  ^' 

w  Am  K&n.  StA.  Hb.  copiAnim  anno    I39S.    99.    1400.  1401  fol.   104>  cop.  chart.  coaev.; 

Überschrift  civitati  Maguntinenai. 
Benutzt  bei  Ettnen  Gesch.  d.  St.  Köln  3,  131,  OMndaher. 

Unse   fruntlige  groisse  alzit  vurschreveo.     aunderlingc  guede  vrund.         as  ir  uns 
nh  nelingen  gescbreven  hait  under''  anderen  worden,  dat  ure  moinongo  ind  guetd&nken 

iB  fä  ind  wale  geveile,  daz  dieselve  stede,  die  ire  vrunde  nfl  nelingen  zo  Coevelencze*  ind 
zo  Laenateyn*  bi  ein  gebabt  hain,  euch  ire  vrunde  zo   uch  zo  Maenczc'  Bchickeden  up  ''*°'" 
unser  vrauwen  dach  nativitas  neistcomende  umb  van  den  leöfen  der  verandcrongen,  die 
overmicz  die  kuriurBten'  an  deme  heiigen  riebe  gescheit  is,   zo  sprechen  etc.:    hain  wir 
waile  verstanden,     ind  laissen  uch  darup  weder  wissen,   dat  wir  unse  vrund  zo  uch  up 

M  den  vurgenanten  dach  meinen  zo  schicken,  alremiüssen  ir  uns  gescbreven  bait.  mer, 
dat  wir  uren  beiden  bis  up  desen  b&digen  dach  bi  uns  verbalden  hain  ain  antworde 
iem  zo  geven,  dat  enwilt,  guede  vrund,  unz  gein  arch  haven,  want  uns  dat  ander  un- 
moisse  unser  stede  gedain  bat.  ind  were  oucb  sacbe  dat  die  dachfart  overmicz  die  atede 
vurgenant  niet  zo  -  enghienge,    dat  wilt  uns  bevorenz  wissen  laissen,   umb  uns  dama  zo 

»  richten.         datum  feria  sexta  post  decollacionis'  JohanniB.  spi.  s 

m)  A  agnuit'    b)  mf.  ODdeTei.    e)  cod.  kirfnrflinfain.    d)  cod.  dMollMon  tnil  ßbtntn'cli. 

'  Zu  OberldhtaMM  iei  den  Vorgängen  wmi  SO  beschlossen  worden  tmd  wie  sich  Frankfurt  gegen 

und  21  Aug.  1400.  den  neuen  König  stelle;   dat.  Lambert*  [Sept.  17] 

*  Die  Frankfurter  waren  von  K.  Ruprecht  da-  (Ane  Jahr.    Im   Köln.   St.A.  Städlebriefe  or.   cÄ, 
«0   hin  betteßt  auf  S5  Aug.,  a.  nr,  113.  lit.  clausa  c.  sig.  in  verso  impr.  delapso.    Auszug 

'  1400  Aug.  8  BTA.  3  nr.  171-174.  176-178.  bei  Ernten   Getdt.    d.  St.  Köln  3,  136,  aber  in 

*  1400  Aug.  11,  vgl.  BTA.  3  nr.  224  und  BTA.      unrichtigem  Zusammenhang  mit  den  älteren  Städte- 
4  nr.  205  ort.  1 1.  3.  tagen  vom  IJuii  und  5  Aug.  1400.     WetmEnnen 

'  Stadt  Achen  an  Stadt  Köln,  ineldet  dqß  ihr  dabei  sagt,  daß  Adien  widerhalt  an  den  Kölner 

45  von  Frankfurt  Kunde  geteorden  daß  die  Beichs-  Batk   das  Ansuchen   stellte,   ihm  Auskunft  über 

Städte  unter  Bet?teüigung  von  Kölner  FVeunden  die  gefassten  Beschlüsse  eu  gä>en,   so   sind  damit 

eine  Yersavmdung  in  Mainz  gehalten  ahnt  daß  uiol  die  Anfragen  gestellt,   loeldhe  den  Antworten 

sie  nodi  Zeil  getobt  hätte  ihre  Freunde  noch  nr.  138  und  131  vorausgegangen  «ein  müssen. 
Mainz  su  »(Säcken,  und  wünscht  ew  erfahren  was 
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Znm  Wahltag:  Terhalten  der  Städte  zux  ThronTenndernDg  1400  Ang.  n.  Sept 


/Noo  23o_  Aufzeichnung  über  ein  auf  dem  Mainzer  StäiUeUig  von  1400  Sepi.  8  voti  einigen 
yeUhrten  Ifaffen  den  Stadien  ertheiÜes  üutiiclUett  iUn-r  die  von  Hiiwn  anzunehmende 
Haliuty  gegen  den  alten  und  den  neuen  König.    [1400  c.  Sept.  8^J  Mains. 

F  atut  Frankf.  St.A.  ReicIisHocIicn  I  Act«u  fiuc.  XI  nr.  649  eu):  c/t.  coaev.,  uol  aus  der 
Vemanimlung  mügebraeht.  s 

A  coli.  ibi*d.  Wabltagsacta  1    fol.  4(i>-47*  nr.    I5U   cap.    ck.  coaev.,   vxA  lAgeachrieben 
aw  F. 

B  call.  Strßßb.  St.A.  an  der  Sant  I  i>Mlie  lodnla  B  fuc.  X  nr.  3  cop.  eh.  cöaet:. 

C  coli.  ibid.  nr.  4  vnp.  ehart.  ctmep. 

Gedruckt  bei  (fbrtcht  np/mr.  jur.  pwW.  H0-R3  ed.  1696,  Lermer  Frankf.  CItr.  1,  1,  S6f.,    lo 
Janwen  Frankf.  S.K.  1,  (S9-71  nr.   205   niM  A.    —   In  SenckenberjT Sammlung  von 
ungeitrucklen    und  raren  Schriften   1  Vnrr.  §  XI  frut   mlMändig  art.  II  2  Itcin  — 
pflichtig  »y  zu  dun  etc. 

[I\  7A  wissen  si.     als  ctzlicbcr  stete  frftnde  zft  diRsor  zit  zft  Mguczc  bi  ein  gcwcBt 
BJiit,  sich  von  der  viranderftngc  wegen  als   an   dem  heiigen  riclie  R<!BcIi(!eii  ist  und  umb   " 
disse  nacligenchribcn  st&cko  zfi  undiraprechen  und  zfi  mtslogctn,  wie;  sich  dieselben  stete 
darinno  gehalden  und  bewaren  mögen: 

[J]  Zum  ersten  umb  daz  stucke  als  die  kurfursten  uf  dem  Rine  den  steten  ge- 
Bcbribcn  hant,  daz  sie  den  hocligobom  fursten  bem  Wcntzelaw  konig  zft  Beheim  umb 
k&ntliche  bresten  der  heiigen  kirchen  der  gemeinen  eristenhcid  und  dez  heilgcn  RomBcfacn  *" 
richs  von  dem  riebe  gesetzt  haben  und  den  allird&rchlftchtigifiten  iurstcn  und  herren 
hern  RftprcÄ/  etc,  zft  einic  Romschen  konige  und  cime  z&kunt'tigcn  keiser  crwelt  haben, 
und  gesinnent  darumb  an  die  stete  und  ermanent  sie  bi  den  elden  die  sie  dem  heilgcn 
riebe  getan  haben,  daz  sie  den  hochgehom  hern  Wenczlauw  konig  zft  Beheim  vorgenant 
nit  me  vor  einen  Romschen  konig  halden  und  den  allerdurchluchtigisten  hern  RüpreW  m 
vor  einen  rechten  gewaren  Romschen  konig  und  zQk&nt'tigcn  keiser  mit  in  halten  ujid 
gehorsam  sin  etc.;  und  obc  derselbe  erwcite  konig  den  stedcn  schriben  wftrdc,  darzft 
sie  ime  in  iren  briefen  antwftrten  wurden,  wie  sie  ime  dan  auch'  schriben  mögen. 

\ä\  Item  obc  er,   in  ziden  als  er   den  leger  vor  Franckcnfurd  meinet  zft  tßn  und 
ee  er  zft  Aichc  gekronet  wordc,    an    dhcine  stad  dienst  odir  gehorsam  ime  zft  tAn  for-  so 
dem  werde. 

[■V]  Item  obe  der  hochgehom  ftirste  her  Wenczlauw  etc.  die  stete  in  disson  leufton 
umb  dienst  und  hülfe  beschriben  und  irc  eide  ermancn  wurde  imo  z&  helfen  und  bi- 
zftstecn  etc, 

[f/j  Item  umb  dissc  vorgeschriben  stucke  und  arükelc  sint  etzliche  wise  golerto  » 
groBc"  phaffen  in  dem  rechten,  die  den  steten  woil  gfttz  gönnen,  bi  der  stcdc  frftnde 
gewest,  und  hant  in  in  großer  fruntschaft  irc  meinungc  gr^igit,  wie  sich  die  stete  ane 
strafRlnge  ire  eide  seien  und  eren  in  dem  rechten  darinno  halten  mögen,  als  sie  mcinent 
daz  sie  daz  cterlichen"  wiscu  wullen  in  bebestlichem  und  keisertichem  rechte,  wo  man 
daz  beschriben  finde*.  « 

■)  C  du  nisli  ilulJ  dao  «acb.    Vi  an.  BC,  aU.  kF.    c)  C  erbarlicfam.    d)  F  torr.  aw  fSai«.  k  fsnds. 


'  Das  umlatierle  Stück  int  durch  seine  Stellung  gattg  obigen  Stückes  gemeint,   auch  ein  Mainzer 

tn  ifart,  Fratütf.   WTA.   ins  Jahr  1400   verwiesen,  Stadietag    zwischen    K.    Ruprecht»     W(M    (1400 

tBoniit    der  Inhalt  stimmt.    Die   Ardtivnote  von  Aug.  21)  und  Krönung  (1401  Jan.  6)   und  noch 

nr.  117  geht  dort  unmittelbar  vorher,  ein  Städte-  vor   dem  Einzug  in   Frankfurt  (1400  Okt.  36).   , 

tag  zu  Mainz  tat  darin  auf  1400  Sept.  8  in  Aus-  Vgl.  über  diesen  Maituer  Städtetag  nocA  nr.  118. 

eicht  genommen;  es  ist  offenbar  derselbe  im  Ein-  119.    Schon  Janssen  hat  so  datiert. 
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B.  BbdDiBchet  StädtetaK  eq  HaiDZ  vom  8  S«pt.  1400  nr.  115-121.  188 

[1]  Zftm  ersten  und  umb  den  ersten  artickil,  dovon  ist  ire  meiiinnge:  want  unser  ^'^'^ 
herren  die  k&rfiiretRa  den  aldcn   konig  umb    solichcr   artikil    willen   als  sie  hant  lassen 
Indem,   die  man  auch  gcmeinlicb  vor  wair  heldct,   von   dorn  hcilgcn  riebe  gesaczt  hant, 
und  in  darumb   etwiedicku   orauctit  und   crmant  hant  bi  sie  zft   komcn   das  zfl  wandiln 

fi  und  zu  virantwflrten ,  darzö  er  doch  nit  kommen  si,  und  einen  andern  zfi  dem  heiigen 
riebe  gekoren  hant  (dcz  dieselben  paffen  mcinent  daz  sie  dez  auch  wol  in  dem  rechten 
macht  gehabt  haben  z&  t&n:  want  daz  mercr  teil  der  k&rf&rstcn  die  viranderängc  getan 
haben  und  die  andern  kurfurstcn  virboit  und  z&  in  geladen  betten  zt  kommen  die 
viranderftnge  an  dem  riebe  mit  in  zft  tftn  und  einen  andern  zft  dem  riebe  mit  in  helfen 

10  zft  kiesen,  und  want  der  kurfurstcn  eins  teiles  zft  dem  tage  den  sie  doch  wol  gewist 
bant  nit  komen  sin,  so  haben  dieselben  kurfurstcn,  die  do  gewcst  sint,  in  dem  rechten 
wol  macht  gehabt  einen  andern  zft  dem  riebe  z&  kiesen;  und  als  unser  herre,  der  itzfint 
zft  eime  konige  erweit  ist,  sine  stimme  der  korc  unscnn  herren  von  Meneze  gegeben 
habe,  daz  meinent  dieselben  paffen  daz  er  dez  in  dem  rechten  wol  macht  gehabt  liabo 

la  zft  tftn):  und  ist  darumb  derselben  paffen  meinungc:  als  baide  als  der  hochgebom  her 
RuprcA^  vorgenant  von  den  kurfursten  also  zft  eime  Uomschen  konige  gekoren  wurde, 
daz  da  zft  atftnt  alle  fursten  graven  herren  stete  lande  und  lüde  ire  oide  gein  dem  alden 
konige,  die  sie  ime  von  des  richs  wegen  getan  hatten,  in  dem  rechten  gcnzlicb  ledig 
und  loia  gewest  sin  und  ime  vftrbaß  von  des  richs  wegen  nummc  virbuntlich  sin  suUen; 

HO  und  sollen  und  mögen  ime  auch  alle  fursten  graven  herren  stede  etc.  und  allirmenlieh, 
die  ime  von  des  richs  wegen  virbftnden  gewest  sint,  ane  alle  strafiftnge  irer  consciencien 
cidc  und  eren  in  dem  rechte^n  wol  abestecn,  und  sollen  dissen  erweiten  konig  vor  einen 
rechten  gewaren  Romschcn  konig  haldeu;  und  were  sache  daz  derselbe  erweite  konig 
den  steten  schriben  wurde,    darzft  sie  ime  in   iren  briefen  antworten  wurden,    so  sollen 

tB   und  mogont  sie  ime  schriben  als  eime  Romschcn  konige. 

[2]  Item  were  abir  saehc  daz  derselbe  erweite  konig  dinstcz  odir  ime  gehorsam 
zft  tftn,  in  ziden'  ee  er  den  legir  vor  Franckenfurd  volendet  bette  odir  zft  Aicho  go- 
krouet  wurde,  an  dbeine  stad  geaonne,  dovon  ist  derselben  paffen  meinunge,  daz  iglicbe 
stad,   der  dez  noit  gcschec,   darzft  antwurten  mochte,    daz    die   stete  in  solichcn  snchen 

so  allewege  herkommen  weren:  wanne  ein  Romschir  konig  sinen  leger  vor  Franckenfurd 
getan  bette  und  zft  Aiche  gekronet  worden  were  und  dan  der  stad  ire  friheiden''  aide 
herkommen  und  gewonheid  versii^lto  und  bostedigete,  so  wulde  ime  die  stad  aftch  dann 
dftn  waz  sie  ime,  nach  dem  als  sie  bi  dem  riebe  berkomen  weren',  biUich  tftn  solten, 
und  hofften  daz   sie    ime    keinen  dinst  odir  gehorsam  eo  plichtig   sin  zft  tftn;    und  mag 

»  igbche  stad  sich  des*  also  gelimplich  virantworten  und  auch  dftgcntlich  bieden  daz  man 
sie  des  daruf  gnedecUch  erUssen  wulle. 

[3]  Item  umb  den  dritten  artikil,  obc  der  aide  konig  die  stete  umb  hülfe  und  dinst 
beschriebe  und  sie  ire  eide  ermanete  ime  in  dissen  sachen  bistendig  und  beholfen  zft  sin 
und  dovon  eine  antworte  hieacbe,  dovon  ist  derselben    paffen    meinunge:    daz    man    die 

*"  briofe  nemen  und  entphaen  sulle  und  die  boden  dogcntlich  mit  Worten  von  in  wisen 
sollen  und  ime  doch  dovon  keine  antworte  schriben  suUe  und  in'  den  sachen  nit  anders 
achten  sulle  gein  dem  heiigen  Romschen  riche  want  in  glicbir  wiß  als  obe  er  doit  were. 

WH  il«;    SC  lniityt   wen.    atffirlOH  »1U 
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Zorn  Wahltag:  VerluLlten  der  Städte  ntr  ThroDraindetnng  1400  Aog.  n.  SepL 


MM^  121.  Kosten  Frankfurts  beim  Städtetag  eu  Maine  von  Sept.  in.  1400.         1400  Sept.  18. 

Aw  Fratikf.  St.A.  Bechuougsbüchcr  utOtr  der  Rubrik  lugebin  Eemnge. 

*'■  «  Sabb.  poat  Lampcrti:    15  Ib.  virzertin  Erwin  Hartrod   und  Conrad  Wiße  sclbaestc 

fuiif  dage  gein  Mentze  zft  dem  gespreche  mit  den  atoden. 

C.  FiVnklsolier  StSdtetag  za  Nflrnberg  ror  13  Sept.  1400  nr.  123-123.  > 

J|''^^ia3.  Bruder  PeHhoU,  d.  h.  ülman  Stromer  von  Nämierg,  an  Prior  Rcjfnhard  in  Köln, 
d.  h.  an  den  Frankfurter  Roth,  berichte  von  einer  Unterredung  Fränkischer  Städte 
zu  Nürnberg  und  von  den  Mq^egeln  K  Weneels.    [1400]  Sept.  13  [Nürnberg]. 

A  aue  Frankf.  StA.  Imperatores  1,  149  or.  dt.  lit.  clavaa  c.  gig.  in  verao  impr.,  eigen- 
händig geschrieben,  vgl.  FacmmUe  m  Si.Chr.  Band  1,  aueft   da«   datus   in   die   cracJB    lO 
auf  der  Säctgeite  ist  eigenhändig  und  bezieht   tieh  wol  auf  die  Übergabe  de»  Brieft 
an  den  Boten  die  am  Tag  nach  dem  Schreiben  deseelben  erfolgte. 

B  eoO.  i6.  Wahltagsacta  1  fol.  50i>-51>  nr.  IG2  cop.  chart.  coaev. 

Gedruckt  Janmen  Frankf.  S.K.  1,  73f.  nr.  211  am  A. 

Lieben  herren.     mein  unt^enigen  willigen  dinst  alle   zeit  bereit.         alz  mir  ewr  ^^ 
erberg  Weisheit  veracbribon  hat   von   den  convent  di  bey  mis  gcweaon  sein,   daz  waren 
di  von  Rotenbm-g  Winsheim  Weiaaenberg  Sweinfurt     di  haben  sich  unterrett,    ob   daz 
groBB  convent  von  B.^     heraus  mit  macht  kom,   wi  ay  sich   darzu   BtcUen  weiten,    und 
daz  doch  kain    verpftntnue   noch    kein   eynykeit*  do   niht   geeechen    ist   danne  daz  ein 
bruder  dez  andern  sin  eingenumen  hat         auch  wiaecnt,  daz  der  k.*  potechafl  zu  seim  *<> 
brudcr  von  Ungern   getan    hat,    daz   er  zu  im  gen  Prag  solt  kumen.     do  enpot  er  im: 
noo  ^"'^  ^^  ^"  "°  ^^  ^^  P^g'  kumen,   so  wolt  er   boeechen  ob  er  zu  im  kumen  m&cht, 
^1. 11  und  daz  solt  gcsecben  auf  den  vergangen   samtzdag.     und   ez  ist  vereechenleich  daz  ei 
zusammen  niht  kumen,   wanne  der  von  Ungern   im  land  niht  ist,    und    or  ist  auf  dem 
Ungeriesem  gemerk.     so  hat  der  k.'  potschaft  getan  zu    dem    pabet    und  zu  dem  von  » 
Maiion  ^  und    zu    dem    von  Osterreich    und    zu   markgrave  Wilhelm  von  Meyhsaen.     so 
wirt  Dietreich  Kro^  zu  stund  zu  ewcb  kumen   und   zu   dem   herczog  von  (Meiern  und 
gen  Bravant.     bo  reit  iezunt  Johannes  von  Kirchejfm  zu  den  Swebischen  steten  und  den 
1400  o^'''^  steten;   und  hab  vemumen,   er  achull  werben   daz  sich  di  stet  aufhalden  hie  und 
Ott.  IS  zwissen  14  tag  nach  sant  Michahels  dag,  so  wSIle  der  k.'  unverzogenleich  bey  im  sein.  >° 
und  man  gibt  fOr  wie  er  mit  gar  grossem  volk  herauskumen  w81L     aber  wiat  für  war, 
daz  sich  noch  nymant  in  B.^  darzu  stelt  und  auch   noch  nymant    geschriben   noch   solt 
geben  hat     und  der  k.^  ist  zu  den  Petlem.     item  so  hat   her  Borsawo  leicht  bey  400 
1  in  Bayern  zu  sein  Blossen  ligen,  und  er  ist  noch  in  B.^  und   het  gern  gelt,    so 
i  noch  keins  worden,    auch  wisaent,  daz  ein  bod  alz  gestern  zu  mittag  von  hinen  ■^ 

■)  A  aTHyktin,  B  ajBjrkelt.    b]  A  Kiil  mü  ObetttrM,  B  Mnilon. 


'  Beheim.    Die  Erklärung  der  Überschrift  und  '  Kunig. 

Unterschrift  ergQit  sich  aus  der  Nota  zu  nr.  163.  '  B«beini ;  w  schon  verstanden   i 

*  Kimig.  mit  Überstrich  »teht, 
'  Knttenberg.  '  Knnig. 

*  Knnlg.  •  Beheim. 

*  RTA.  3,  300  nt.  1. 
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C  FOaiJaam  BOdteta;  tu  Nfinib^  Tor  13  Sept  1400  nr.  133-188.  ISfi 

loff,  der  heiet  der  Ris,  der  lawft  von  B.',  den  vindet  ir  bey  uch,  den  last  fragen,  der'""*' 
sagt  wol  von  den  lewffen.     datum  wi^lia  exaltaoio  cnicifi. 

[in  vcrso]  Wenerabili  in  Christo  paby  domino  Bruder  Pertholt 

Beynhardo  pryory  in  Colonia  vylla'.  conventbnider''  etc. 

DatuB  in  die  cruciB.  spt.  u 


128.  NürtAerg  an  Frankfurt,  von  den  Qegemmßregeln  des  K.  Weneel  der  auf  13  Oki.  """ 
tmch  Deutschland  kommen  soU,   Mud  von  einer  kürelichen  Unterredung  der  Frän- 
hscJten  Städte  zu  Nürnberg.    1400  Sept.  18  [Nürnberg]. 

I  aus  Frankf.  St.A.  WahltagiÄCta  1  fol.  61»  nr.  163  atp.  ehart.  ooan. 
10  GedrtuAt  bei  Aidibach  Siffmand  1,  4S3  Beü.  III  und  bti  Jaitmen  f)rnnkf.  S.K.  1,  74  f. 

nr.  S13,  beidemal  ebendaher. 

Unaer  willig  frftntlich  dinst  sei  cwer  weißheit  allzit  von  uns  bernit.  craamen  und 
wiaen,  besunder  lieben  fr&nde.  als  ir  uns  virscbrieben  hat  bei  uwerm  boten  der  für- 
baß gein  Präge  laufen  wirdet  als  er  uns  gesagt  hat,  lassen  wir  uwir  ersamen  fruutschaft 

i(  wissen,  daz  Johans  Eircheim*  herußkomon  ist  von  unserm  herren  dem  Bomschen  konige 
und  reitet  fürbaß  mit  seinen  briefen  zft  den  Swcbischen  steten  und  auch  zfi  dem  berrcn 
von  Mayland.     und  der  sagt,  daz   unser  herre   der  konig  herabßkommen  aulle  virzebcn 
tag  nach  sant  Michelstag  achicrat    so   sagt  man  auch,   daz  unsor  herre  der  konig  nft""'  '• 
die  dritten  potschaft  getan  habe  z&  unserm  herren  dem  konig  von  Ungern  seinem  brftdir 

ao  dor  an  daz  gemerke  gen  dem  Lewtmflsschel  gezogen  waz,  und  der  sulle  z&  ime  komcn 
auf  den  perg  zÜ  den  Kfltten.  obe  daz  abir  geschee  odir  nicht,  des  können  wir  nicht 
gewissen.  auch  wissen  wir  nicht,  daz  des  richs  stete  ieczftnt  zft  uns  komen  suUcn ' ; 
und  sint  auch  iecznnt  als  kurzlich  bei  uns  nicht  gewesin,  danne  der  stete  Roteinb&i'g 
Sweynfurt  Winßheim  und  Weyssenb&rg  freunde,  und  haben  uns  mit  einandir  unterredt 

»•  von  den  leufen  waz  wir  dann  z&  den  zeiten  dovon  wisten.  auch  sagt  man  uns,  daz 
unser  herre  herzog  Buprecht,  den  unser  herren  die  kftrf&raten  am  Rein  ztt  Komscbcm 
konige  gekom  haben,  hie  oben  in  seinem  lande  volk  habe  bei  260U  pferden.  und  sagt 
man,  daz  die  als  gestern  gcvallen  sein  fbr  ein  stetlein  genant  Hirsaw,  daz  unsers  herren 
des  Romachen  kfinigs  ist     und  wie  sich   daz   fürbaß  machen   werde,    des   können   wir  ^^^^ 

30  nicht  gewissin.         datum  sabbato  ante  Mathei  apostoli  anno  etc.  1400.  ^'.  is 

Den  ei'samen  und  weisen  burgcrmeistem  und  rate  Von  dem  rate 

der   stad   zft  Franckenfurd   unsem   bcsundern   lieben  zft  Nftreinbei^. 

guten  frunden. 
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Zam  WaUUg:  Verhatten  dct  StUt«  snr  Thron Tenndening  1400  Ang.  n.  Sept. 


D.   ZuummenlcQnfte  der  Bodensee-  und  der  Schw&biwhen  Stttdte  Im  Sept.  und 
Okt.  1400  nr.  124-137. 

1400  J34^  Botweil    o«  Straßburg,    bittet   um  Nachrichten    Ober    den  Maineer  Städtetag  von 
'*'■'*  1400  Seilt.  8,    meldet    daß  K.  Ruprecht   die  Bodensee- SUitVe    »aeh  KonsUmz  auf 

1400  Seilt.  19  bestellt  habe  uml  diß  auch  Botweil  dahin  schicken  will     1400  Sept.  IS    e 
[Botweil]. 

F  aug  Straßb.  St.A.  aa  der  Saal  1   partic   ladula  B  fasc.  X  nr,  2ti  (dieae  nr.  eneheint 
hier  tum  zvxitenmale)  or.  chart.  lil.  dauta  c.  Ü  gig.  in  veno  itnpr. 

Unser   friintlich    willig    dienst    de   ilwer   guten    früntÄohaft   alle  zijt  voran  berait 
IxiHundern  lieben  und  guten  frände.         als  wir  äch  vormals   euch   vcrscluibcn  uiid  Acli   >* 
ernstlich  b&tend  uns  ze    wisseiiile   l&saeu  was   ir    ans   deniic   eöltint  oder  mÖlitint  lassen 
wissen  von  sölicber  16ffe  wegen  die  ictzo  uferatanden  sint  von  aina  niiwCQ  ktinigs  wegen, 
darinne  ir   Ana   dozom&l  gar  frilntlicb   antwortend   und   boKunder   mit  den  abgeselirillen 
Bolicher  bricf  die  dch  die  kürfürsten  gcschribcn  und  gcscbikt  band,  daran  oueh  wir  üwor 
iränÜichea  flirdruiig  und  fräntschatt  wol  erfinden  und  verstanden:  und  begercn  daz  umb   >^ 
üch  in  solichen  und  in  raerron  sachen  alle  zijt  ze  verdienende,     nu  verschribend  ir  6ns 
oueh  dozemäl  damit,   wie  daz  üwer  und  unser  guten   frände  von  Mentze  und  von  t^pir 
verschiiben  und  gebetten  hettint  üwer  erber   zd   iuen    und    andier    fryer   stette    erbei-n   . 
spi.  a  betten  gen  Mentz  ze  schikendc   uf  unser    frowen   tag   ze    naht   so   nebst«  hin  ist  dazc- 
sinde  sich  von  derselben  aacb  wegen  ze  underredende  etc.         und  darunib  so  bitten  wir  ^ 
aber  üwer  gäten  &t!intschaft  mit   gantzem  ernst  und    flisscclich,    daz    ir   uns   aber   vcr- 
schriben  wiBBcn  lassen  wellent  by  diseiu  botten,   waz  ir  ins  denue  s&Uent  oder  ni&gend 
lassen  wissen,   wie   oder  in  welher  mBaae  üwer    erber   botschaft   und    ander    fryer  stett 
botten  von  enander  goschaiden  sient  und  wes  si  sieb  darumb  undet-redt  haben  oder  nu- 
zem&l  ze  rät  sient  worden,  daz  wir  uns  in  ettlieher  mause   dester  bas  nach  disen  lÖffen   *^ 
gerihteu  kdnncn.     daz  welleut  wir  allezijt  in  den  und  in  andren  sachen  mit  willen  umb 
üch  gedienen.         euch  wissend,   lieben  irfmde,   daz  wir  von   der   I6ffe  wegen   noch  nit 
ander  märe  haben  wan  daz  die  kuriVirsten  ans  euch  vcrsclu'iben  band  in  der  niiUsc  als 
äwer  abgeschriften  wisent     sidmäls   so   hat   oueh  der   näw   känig  hertzog  liäprolit  von 
Baiem  gemainen  atetten  umb  den  Bodensew  ünsicn   nidgenossen    vcrscliriben ,    daz  si  ir  so 
'    ,g botten  von  Iren  raten  by  enander  habind  uf  tetzu  aunnentag  ze  nebste  ze  Cuätcntz,  da- 
hin er  sin  botschall  und  rate  oueh  z&  inen    schiken    und    da   haben    welle,     und  daliin 
wcUent  oucb  wir   doser   erber  botschaft  schiken.     und  so   dieselb   änscr  botachaft  wider 
ber  haine*  kompt,  iat  denne   daz  wir  dehainerlayge  märe   haben   da  ans  beduncket  die 
dch  notdurftig  sient  ze  wisaende,    die    wellent  wir    üeh    euch    lassen  wissen,     habent  ir  u 
oueh  Buß  dehainerlayge  \f>S  und  märe  by    ücli,    die    länd    uns    oueh   wissen   by    disem 
^(.  /gbottan.         datum  sabbato  post  exaltaeionem  sancte  crucis  anno  etc.  1400. 

[]'«  vcrso]  Den  fromen  fursicbtigen  und  wisen  dem  Von  uns  dem  rat  ze 

maister  und  dem  rate   der  stat   ze  StrB.ßburg  dnsem  Botwil. 

Bundem  gdten  frdnden.  u 
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D.  Ztuunortiiklnfta  d.  BtideiiB«»-  u.  A.  8«bwibiidm  StUte  im  8<|it.  ■.  (ttl  1«W  w.  124-127.     187 


135.  EreShhmg  von  einem  Tag  der  Bodenseestädie  mit  2  gen.  Gesandten  K.  RapretAts  '*'"' 
zu  Konstanz  1400  Sept.  21.  *''  *' 

Aw  Koiut.  StA.  Christof  SchnltheiB  historische  Collectaneen  tom.  1  fol.  19^20  m«.  gaee. 

16;  im   Druck   die  Zeichen  über  u  besser  meggelaiaen.    (Über  Schultheiß  und  seine 

&  ach&ändige  Sammlung  s.  der  Konst.  Stuna   im  J.  154S  wn  O.  VögeU,    mit  -~  Zu- 

iätien  aus  —  SehnltheijS,  Bellemie  bei  Congtatu  1848  Seite  IX.)    Der  sweite  Ab»eimiH 

der  ErzSa\htng  folgt  ipäier. 

Änno  1400  habend  die  churfurBten  gemeinlich  zu  Franckfiirt  den  Römischen  kuuig 
Wentzlaw  des  Rflmisclieii  reichs  entsetzt  und  an  sein  statt  erwdt  herzog  Ruprechten  zu 

10  der  zeit  pialtzgrave  bi  Rin  und  beizog  in  Payern  zu  einem  RSmischen  kunig.     Bollicha 
habend  die  churfursten  den  stetten  umb  den*  Sew  ze  wiesen  gethon  und  si  gebetten,  si 
wellent   gemelten    kunig    Ruprechten    für    ein    Römischen    kunig    erkennen   und    kunig 
Wentzlaw  nit;  datum  dia  biiefes  samstag  post  festum  beate  Marie  virginis  assumpcionis  ^_    2, 
anno  1400'. 

16  Uf  BoUichs  sind  die  stett  umb  den  Sew  zu  Costentz  znsammenkummen  zinstag  nach  Sft.  n 

esaltationis  crucis.  vor  denselbigen  sind  gemelten  kunig  Ruprechts  botten  und  gesanten 
herr  Engelhart  von  Winspei^  und  berr  Dieterich  von  Gemingen  erschinen,  und  haben 
den  botten  der  stett  erzelt  uss  was  Ursachen  kunig  Wentzlaw  abgesetzt  sie,  und  witer 
begert  das  die  stett  kunig  Ruprechten  huldung  tun  wellen,     daruf  die  gesanten  der  stett 

^0  antwurt  geben  haben:  ai  sient  mit  sollichem  bevelch  von  iren  herren  und  oberen  nit 
abgevertiget,  si  wellen  aber  die  sach  hindor  sich  bringen  und  lünach  antwurt  uf  ir  be- 
geren  geben  etc     daruf  sind  si  hinweggeritten. 


136.  Botweil    an  Straßburg,    herichiet    über   einen    Tag    der  Sodenseestädte    von    1400  j^m 
Sept.  14,    ai4  welchem  2   gen.  Gesandte  K.  Ruprechts  und   1   gen.  Gesandter  E."*'  ** 
»i  Wenzels  je  für  ihren  Auftraggeber  unrlden,  während  die  Städtehoten  mU  mangeln- 

der  Vollmacht  antworteten,   some   über  das  Bevorstekn   eines  Tags  der  obem  und 
der  untern  Städte  zu  Biberach  auf  1400  Okt.  6.         1400  Sept.  28  [Rotweil]. 

Am  Strußb.  Sl.A.  an  der  StuU  I  portie  ladnla  B  fasc.  X  nr.  80  or.  eh.  Ht.  clausa  e.  kg. 
Mt  vtriQ  tmpr. 

s«  Uinser  frünÜich   willig  dienst   sige  üwer  gflten  fnlntscliaft  alle  zit   von  uns  voran 

geschriben.  besundem  lieben  und  g&ten  frände.  als  ir  uns  widerumb  gcschriben 
h&nd  die  Ißf  und  mlre  so  ir  bind  von  änser  herren  der  könig  wegen  und  üna  damit 
ain  abgeschrifl  ains  briefa  gcschikt  liand  verslossen  in  üwerm  brief,  das  alles  habend 
wir  wol  verstanden  und  danken  üch  üwcr  iräntlichen  fr6ntschaft  mit  ernst  flisseclioli  so 

36  ir  uns  in  den  und  in  allen  andren  sachen'erzAgend''  und  untzher  getan  band,  und  be- 
geren  das  mit  gantzem  flis  umb  äcb  ze  verdienende,  won  wft  wir  wissen  ze  tänd  das 
üch  und  den  &wem  dienst  und  lieb  ist,  wellent  wir  alle  zit  willig  un.  und  des  aol  uns 
kün  kost  nit  beduren.  bcsunder  von  der  al^eschrift  wegen,  die  ir  uae  gcschikt  band, 
bedärSend  ir  kainen  zwifel  haben,   won  das  sy   in  gfiter  gehalmde  by  uns  beliben  aol. 

*o  was  ouch  wii-  uf  dJß  zit  Iflf  oder  m&r  haben  von  derselben  suche  wegen,  aol  äwer  gute 
fruntschafl  wissen,  das  unser  aidgenflssen  dci-  stett  erbem  botten  nmb  den  Bodemsew  bi 

t.)  am.  nd,    b)  «r.  tnSgnd. 


'  Siehe  STA.  3,  X08  n 
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188  Zum  WkhlUg:  Teriutltcn  der  Stidt«  snir  TbnmreiiDdenmg  1400  Ang.  n.  Sept. 

"00  emuider  geweaen  Bind  uf  den  nehsten  zinetag  nacli  änaer  &owen  tag  nativitatis'.  und 
dabin  ist  zu  inen  komen  her  Engelhart  herre  zä  Winaperg  und  herr  Dietriche  von 
Glemmigeti  ritter  yoq  unBera  faerren  dea  nüwen  künge  wegen,  und  die  band  d&  ge- 
mainer  stet  botten  unsere  bunds  aigentllcb  erzelt  von  etuk  ze  atuk,  wie  gar  dik  und 
vil  so  köstlich  die  kurfürsten  zfi  enander  geritten  syent  und  an  unsem  heiren  den  R&m-  a 
scheu  kling  Wentzlaw  ervordert  und  an  in  gesächt  habint  von  ainikiüt  wegen*  in  der 
haiÜgen  criatenhait  ze  machende  und  von  ander  Sachen  und  gebreeten  wegen**  so  dem 
hailigen  Rflmschen  rieh  notdärfitig  were,  darzö  er  aber  nie  gesehen  wAlt,  und  das  bj  im 
ie  z&  dem  letschen  m&I  verdagtind  zä  inen  ze  körnende,  ob  er  aber  des  nit  täti  so  mfih- 
tind  ai  das  fihx)  nit  verziehen  si  mftstind  ie  gedenken  das  ey  ain  andern  küng  erwallind  lo 
und  kuaind  der  der  hailigen  cnstenhüt  und  ouch  dem  hailigen  R£machen  rieh  nutzlicher 
und  troBÜIcber  were  und  baa  darzfi  sehe  denne  er  das  untzher  get&n  hette.  zö  demselben 
tag  er  aber  nit  kerne;  und  do  entsacztind  si  ouch  dozem&l  unsera  herren  den  Rflniachen 
käng  von  dem  riebe  und  kusind  den  vorgenanten  unsem  herren  bertzog  Ruprehten  zA 
aincm  ndwen  känig,  und  eizaltend  daruff  wol  süben  stuk,  daran  sich  änser  herre  der  n 
käng  äberseben  sol  haben,  und  erzaltend  euch  damit,  wie  das  die  dry  kuriVirston  das 
get&Q  bettind  mit  geswornen  ajden  niemend  ze  lieb  noch  ze  laide  noch  von  kainer  ander 
Sache  wegen  denn  durch  nutze  und  notduift  der  hailigen  cristenbait;  und  sye  ouch  das 
beschenhen'  offenlicfa  und  mit  urtul,  daby  ooch  vil  faerren  gaiatlicb  und  weltlich  ritter 
und  kneht  gewesen  syent.  und  bättend  daruf  gemainer  stet  botten,  das  si  abträtind  von  lo 
unserm  herren  dem  R&mschen  känig  und  dem  fdro  nit  gewärtig  noch  gehorsam  sin 
w&ltjnt,  und  das  wir  dem  näwen  künig  bertzog  Räpprehten  gehorsam  und  gewärtig 
werent  als  aiaem  Rfimschen  künig,  won  er  doch  mainte  mit  rät  und  helf  wner  frände 
und  ander  herren  ritter  und  kneht  und  mit  des  hailigen  Rfimscfaen  richs  atettcn  ainkait 
und  frid  und  gemache  ze  acbaffende.  und  erzalten  also  vil  gäter  ding  die  er  würken  te 
und  machen  wSlt.  und  nach  dem  do  kom  ouch  fär  gemainer  atet  botten  Johannes 
von  Eirchain  unsers  herren  küng  Weutzlaus  sciunber  und  der  rmt  wnig  und  ane  alle 
kneht^.  und  der  gab  ie  der  stat  botten  ainen  gelobsbrief  von  desselben  änsers  herren 
des  känigs  wegen,  was  er  mit  inen  redte  uf  die  mal,  das  sy  im  das  gelobtint  und  der 
erzalt  do  daruf  vor  der  atette  botten  etwievil  red  und  wie  gar  unfrüntlich  demselben  lo 
ünserm  herren  dem  künig  bcecheben  were.  und  batt  die  atet  emsÜich,  daa  sy  von  im 
nit  abtretint,  won  er  wdlte  lib  und  gut  daratrekken  und  sich  von  dem  rieh  nit  also 
lassen  triben,  und  ob  er  si  anr&Sen  wurde  umb  hilf,  das  sy  im  denne  darzä  gctrüwlich 
beraten  und  bcholfen  wärint  als  sy  im  des  verbunden  werint  und  do  nu  ay  beid  tail 
also  ir  rede  und  ir  mainung  aigentlich  vor  der  atet  botten  erzaltend  und  ain  antwort  u 
von  innen  m&tetand,  do  gabent  innen  der  stet  botten  ze  antwürt,  daa  sy  darumb  nit 
gewaltz  bettind;  sy  wfiltind  aber  das  hain  bringen  an  ir  rate",  und  also  echiedent  ay 
von  enander.  ander  16f  noch  märe  wissen  wir  nuzem&l  nit  von  der  aach  wegen,  wol 
werdent  gemainer  stett  botten  beide  der  nndren  und  der  obren  atett  zä  enander  komen 


'  Dieß  ttimmt  nicht  ganz  mit  dem  S<Ar.  der«,  melten  sieh  abnchtlich  einige  Tage  früher  daselbtt 

an  dies,  vom  18  Sept.  nr.  134,  v/omach  Rapredit  um  noch  vor  der  Ankunft  der  Botschaft  Euprediti 

die  Bodenseestädte  auf  den  19  Sept.   nach   Kon-  sich  vorher  ungestört  tmter  sich  zu  berathen,  »o- 

stam  besieUle.    Nach  obigem  Bericht  wären  sie  bei  amunehmen  toör«    daß  Boltoeil  in  dem  Sehr.   , 

adion  atn  14  Sept.  iusammengekommen,    doch  vjol  vom  18  Sept.  nr.  124  nicht  für  nöthig  gefunden 

eben  lu  Konstam;  so  läge  hier  eniioeder  ein  Irr-  habe    die    Straßburger    davon    in    Kenntnis    «« 

Ihum  im  Autdrudc  vor,  oder  die  Städte  cersam-  Mf^en. 
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d.  Bodenaee-  n.  i.  Solraülnflchen  Sl£dte  im  Sept.  d.  Okk  1400  nr.  124-127.      189 

gen  ffibrach  uf  den  nebatcn  gfitemtag*  nach  Micbafaelia,  von  der  und  ander  Bachen  we-  '*'>'> 
gen  sich  da  ze  underredende,  dahin  wir  änser  o-ber  botschafte  euch  achiken  wdlen. 
empfindent  wir  da  ätzdt  das  äch  ootdib'flig  sye  ze  wissende,  das  wellent  wir  äch  oacb 
unTerzogenlich  UUeen  wiaaen.  desBelben  gelicb  begeren  wir  ouch  von  äch,  ob  das  wer* 
6  daa  ir  furo  titzit  enpfundint  oder  innen  und  gewar  wurdint  das  mifl  notdÄrfÜg  were  ze 
wissende,  das  ir  uns  das  uf  unsem  kosten  ouch  unTerzogentlich'  l&ssend  wissen,  als  wir 
Ach  des  mit  sunderhait  wol  getn^wcu.  and  gebietend  uns  alle  zit  als  Awem  gäten 
frönden.  datum  in  vigiÜa  sancti  Micbabelis  anno  domini  millesimo  quadringentesimo.  apt.  m 
[in  verso]  Den  fromen  üärsihtigen  nnd  wisen  dem  Von  uns  dem  r&t  ze 

10       maister  und  dem  rate  der  statt  ze  Sti^burge  änsem  Rotwil. 

snndem  g&ten  fränden. 


127.  Soiweü  an  Strqßburg,  hericlU^  über  die  HaUung  der  Schwäbischen  Städte  gegen-  '""' 
üher  dem  neuen  König  und  von  dem  Bevorstehen  einer  abermaligen  Zusammenkunft 
derselben.    UOO  Okt.  14  [BotweÜJ. 

IS  Aus  Straßb.  SI.A.  an  der  Sani  I  partie  lad.  B  ßuc.  X  nr.  26  or.  cAart.  lil.  clauia  e.  3 

ng.  in  vergo  itapr. 

Den  färsibtigen  fromen  und  wisen  dem  maister  und  dem  rate  der  statt  ze  Stras- 
burg finsem  sundem  guten  fränden  embietten  wir  der  bui¥;ermaiBter  und  rftte  der  statt 
ze  Rotwil  unsem    willigen    undertänigen    dienst    mit    gantzem  fliß  alle  zit  voran  berait 

v>  lieben  fräude.  als  ir  ans  aber  geachriben  band  von  der  I3f  und  m&re  wegen  der 
künig,  habent  wir  wol  verstanden,  und  besonder  wie  das  äch  ain  erber  rittor,  der  fiwer 
gftt  fründe  Bje  und  dem  wir  wol  geträwint,  verschriben  habe  das  die  RiDScben  etette 
dem  niiwen  kibiig  gehüldet  s£llent  haben  und  darzfi  wie  daa  s&lich  mainung  und  mJlre 
indem  herelSffen  das  die  Swäbschen  stette  ouch   dem  näwen  känig  hälden  welleut     sol 

M  äwer  gäte  Mntschaft  wiBsen,  daa  wir  vonn&ls  von  der  sache  der  Rinschen  stette  wegen 
nätzit  gehflrt  haben  und  danunb  nit  wissen.  Bodenne  von  der  Swäbschen  stette  wegen, 
dammb  wiasent  wir  ouch  nit  anders  denne  als  wir  äch  vorm&ls  verschriben'  haben,  als 
der  edel  herr  Engelhart  von  Winsperg  von  des  näwen  känigs  empfelhenis''  wegen  by 
gemainer  stett  botten  änsers  bunds  umb  den  Bodemsew  gewesen  ist  und  an  die  ervor- 

*o  dert  und  si  gebetten  hat  dem  näwen  känig  ze  hälde^i  gewerdg  und  gehorsam  ze  sinde ; 
dem  aber  dozemäl»  von  der  stette  botten  nit  ta^em  geantwärt  wart  denne  das  si  darumb 
nit  gewaltz  hettmt,  wol  weltint  ai  das  wider  haioe*  an  ir  rÄte  bringen,  nit  andere  wissen 
wir,  von  der  aache  wegen  das  im  geantwärt  sye,  weder  von  den  stetten  des  obem  noch 
des  nidem  bundes.     wol  werdent  gemainer  atett  botten   ietzo  kurtzlich   aber   zesament- 

»  komen'  sich   von   der  sache  wegen  ze  underredende.     vememint  wir  da  före"  äozit  da 

m)  «r.  BnnnaKBseUBh  r    ti)  or.  «mjealMu.    c)  BT.  M»f 

'  tnnrigens    >cA<tnt    ä\^e    Zuaammmkunft    tu  Qenmingeit  ob  Gesandter  Supr.   genannt   wird, 

Biberadt  am  gen.  Tag  nicht  ett  Stande  gekommen  und  toeiter  auch  Jo.  von  Kircheim  aii  Bote  Wensselt 

ett  *etn,  da  Itotmeil  in  g.  Sehr,  vom  14  Okt.  nr.  endieint. 

10  127  offenbar  nur  von  der  September-VertamnUung  *  Die-  Versammlung    stu    Konstant    wm    1400 

m  Konttam  weifi  und  eine  teeitere  Zusammen-  Sept.  19,   s.  Botweil  an  Strqßburg  1400  Sept.  18 

hunfl  „gemeiner  statt  Botten"  (vxl  e.  obem  und  nr.  134  und  Sept.  28  nr.  126. 

nidem  Bund  von  denen  eben  die  Bede  vorher  war)  *  Haime,  heim. 

erst  in  Aussicht  sUm.  ■  SieAe  Botteeü  an  Straßbwg  UOO  Sept.  38 

*  In  dem  Sehr.  v.  28  Sept.  1400  nr.  136,   wo  nr.  136  Anm. 


neben  Engelhart  von  Winsperg  auch  Dietr.  < 
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i4t  Zu»  W^tag:  V«AaHei  d<r  StUto  nr  Titramiiitfaraiir  >^00  ^V-  «•  S^ 

"oo  tuu  bedüiiie  du  ücfa  ze  vencliribende  wAre,  das  wMtant  wir  Ach  uiiTerz<^nlich  so  tag 
so  naht  verBchribeii  l&aaen  wiBsen.     desselben  gelich  begeren  wir  tod  äch,  was  wir  äoch 
^Iß  zit  gern  tAten  und  ouch  tdn  wellent    was    äwer   gätem   trüiitachaft   dienst  und  lieb 
ou.  »ist'.         datum  feria  quinta  ante  Qalli  anno  domini  milleeimo  quadringmiteeiiiio. 

[in  verso]  Den  &omen  f&rsihtigen  und  wiseii  dem  • 

muster  und  dem  iftte  der  statt  eo  Str&Bburg  ünsem 
besundem  guten  fründen. 

E.  BhelnlBCher  StSdtetag  zu  Halnz  rom  39  Sept.  liOO  iir.  12S-13a. 

{i*ooj  i^gg.  Kokt  an  Ächen,  kann  von  der  Btädteversammlung  eu  JUaine  vom  8  Sept.  nichts 

entscheidendes  miUheilen,  meint  (ä>er  sie  werde  sich  dort  hald  widerholen.    [1400]  lo 
S^.  20  Köln. 

Au»  Köln.  StA.  üb.  cc^.  1398.  99.  1400-  1401  fol  107*  oop.  dmrt.  coaev.,  mit  dar  Über- 

Schrift  civitati  Aquenai. 
Auui\tg  bei  Entten  QetA.  d.  St.  K6ln  3,  ISlf.  titendvAtr. 

Sunderlinge  guede  vrunt  as  ir  ans  geechreven  hai^  wie  ir  haft  vemoimen,  dat  n 
eine  vei^aderonge  zo  Maeucz  geweiet  si  van  eindeils  des  richs  steden,  da  wir  oose 
vrunt  ouch  mit  bi  gehat  «dien  hain,  ind  begerd  under  aodwen  worden  van  uns  sso 
wissen,  wes  des  richs  stede  ap  die  zit  ussgedragen  baiveu  etc.,  hain  wir  wide  verstanden, 
ind  laisaen  nch  darup  weder  wissen,  dat  eczlige  steede  ire  vrunt  kurzligen  bi  einander 
^L  s  >o  Maenoz  gehat  haint,  da  unae  vrunt  mit  bi  wairen  omb  eczliger  sacbeu  wille,  davui  w 

wir  uch  doch  geine  sunderlinge  entadiaff  noch  geeohreven  können,  dann  wir  memen  dat 
[UM]  ^'^^^^  steed  sich  up  eime  kurcUgen  dage  sollen  anderworf  zo  Haenca  vergaderen  ind 
Bpi.  fffi  vorder    underBprecten.      got   d   mit   uch.  datum   vi^lia    beali    Mathei    (^ostoli    et 

ewangeliste. 

1400  |^g9^  Köln  an  Hains,  wiü  den  neuen  Mainzer  Städtdag  auf  29  Sept.  beschicken,  3  gen.  tt 
hon.  Gesandte   hohen  Antwort  geheiachen,   auch  Mains  sali  »ich  besmnen.    1400 
Sept.  21  [Köln]. 

K  atM  K&fi.  St.A.  lib.  oop.  1806.  99.  1400.  1401  fol.  107  h  eop.  cAart.   ooaev.,  mit  Über- 

aehrift  civitati  Magonteneiut. 
BenStit  bei  Ennm  Oetd^  d.  St.  Käln  3,  132  ebendafter.  m 

Sunderlinge  guode  vrunde.  as  ir  waile  wist,  dat  wir  nft  nelingcn  unse  vrunde 
bi  uch  zo  Macncze*  ind  andere  des  riebe  steede  vr&nde  geschickt  haddon,  mit  uch  ind 
den  anderen  zo  undersprecbcn*  ind  zo  raitslagen   umb   eine  antwerde  eindrechtUge  den 


'  Hier  itt  auch  ein  iScArcäwi  vo»  AfitM  v<m  bedenken  sei,  körnten  eie  durch  den  Öberhringer   i& 

Beremfels  Ritter  Biirgermeiater  und  Bat  au  Baui  de»  Strußburger  Briefei  (Are  Meiwufig  nocA  meU 

an  ihre  Eidgeruaeen  den  Meister  und  de»  Bat  gamhdt  aträek  eermelden;  tie  tpallm  fürderUchieti 

«u  Strc^ßbwg  xu  eneähnen,  S^aßb.  StA.  an  der  mt  guter  BedäxiUmtee  «l>er  die  Saeke  au  Bat 

Saul  I   Partie  lad.  B  fiuc.  X  nr.  S9  or.  mb.  Ut.  sitaen  vmd  mtbald   aie    köwun  Utre   SntaehHUm 

dauaa  c.  aig.  in  verao  impr.,  datiert  von  vd>.  anU  m»»en  iataen.    Sie  bitten  Straßburg,  die  Botsdtafl,   m 

i^.  et  Jude  [Okt.  33]  1400.    Inhalt :  di»  Baader  die  sie  bereUa  erieten  und  die  Strqßburger  icMci«* 

danken,  d^/S  die  Sirqßbtirger  tAnen  von  der  Sache  v>oHen,  nicht  zu  vergeaaen. 
wegen  des  neuen  Königs  gesiAriehen  haben.     Weil         '  nr.  tl5-lS0  a.  1400  Sepl.  7/8. 
diese  Sadte  sehr  groß  und  ematliiA  und  umI  au 
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E.  UntniBdier  atädteUg  m  Haini  TOB  29  Sept.  1400  nr.  128-1B2.  141 

funton  ind  Iierren  zo  geven,   so  haint  uns  unse  Trunde    ander   anderen  worden  laiaeon  ""^ 
TeTBtain,  wie  ure  meinonge  waile  were,  dat  iecklige  stat  ire  vrftnt  zo  desem  aeisten  zo- 
comendo   sente  Michaels   dagbe*  bi   uch  zo  Macncze   sclücken   wefilden.    also,   guede  ""* 
vr&ndej  begeren  wir  uch  zo  wisBon,  dat  wir  imae  vrflnde  zo  deme  e^nanten  daghe  umb 

>  eaelgen  Bachen  zo  «itachatl  zo  helpen  manen  zo  haven,  want  h&dietages  dee  nfiwen 
coeningB  vr&nde*,  mit  nainen  her  Johan  van  Daelbergh  her  Daem  Knebele  rittere  ind 
meister  Job  Vener,  bi  uns  geweist  sint  ind  einre  antwerden  gesonnen  baint  euelgor 
Sachen  as  sine  vründe  den  unsen  lestmails  bi  uch  zo  Maencz  vurgelaicht  haini  ind 
bc^eren  herumb  van  uch,   dat  ir  euch  hie  entuschen  mit  uren  vrunden  uch  besprechen 

)  wilt,  m  verre  dat  dese  sachen  zo  entscbaft  gehulpen  werde.         datum  ipso  beati  Mathei  '^oo 
apostoh  et  ewangeliste  die  anno  qoadringentesimo.  ^ 


130.  Die  Kölnischen  Abgeordneten  (einer  genannt)  an  ihre  Stadt,  berichten  vom  Mainzer  i'*""} 
Städtäag  auf  29  SeptenOier.        [UOO]  Okt.  1  [Maine].  °"' ' 

Aas  KöIh.  StA.  StildtebrioFe  ohne  weitere  Signattir,  or.  dtart.  lit.  d.  c.  ng.  in  v.  impr. 
iB  deltto. 

Auszug  bei  Etmen  Oesdi  d.  8t.  KSin  8,  133  ^Mtdaher. 

Lieben  herren.  wir  beeren  uch  zo  wissen,  daz  wir  stete,  wie  wir  vur  by 
enander  geweyst  syn,  nu  uf  den  donrestach  na  sent  Michaelis  dage  yrstwerf  uf  dement,  so 
raitbuys  zo  Mentze  uns  vergadert  hain,  usBgescheiden  dye  von  Straisburch  synt  noch 
*c  nyet  komen.  des  hatten  unse  gncdige  herreo  der  nuwe  coenyngh  ind  dye  ander  fursten 
yre  boytschaft  an  uns  geschickt,  begeiende  van  uns  eyner  guter  antworten,  also  faan 
wir  stete  -mrgnatU  uns  myt  eynander  undersprochgen ,  alz  ferre  daz  wir  meynen  alle 
unser  sacbgen  wail  eyndrechtich  zo  werden,  euch  hain  wir  moynonge  vertan  zo  zyen, 
wie  wir  van  uch  gevertiget  syn.  ind,  lieben  hem,  willent  alle  sacbgen  in  vaster  hailen' 
>^  halten,  alz  ir  wyst  datz  noyt  is.  got  sy  myt  uch  allen.  geschr^m  under  segel  hern  ii4ooj 
Goedertz  vam  Hirtze  ritters  uf  sent  Remeys  dach*  des  morgens  sere  vrue.  "**■ ' 

[in  verso]  An  unse  lieve  herren  vamme  rayde         Goedert  vam  Hirtze  ritter  und 
zo  Coelne.  ander  ure  vrunt  hoyrre  geschickt. 


131.  Köln  an  Achen,  kann  von  der  Mainzer  Städteversammltaig  des  29  S^t.  noch  nicht  l'*ooj 
berichten.     [UOO]  Okt.  6  [Köln].  "'  " 

Aus  K^n.  SI.A.  Üb.  cop.  1398.  99,  1400.  1401  fol.  108»'  eop.  chart.   eoaev.,  mit  Über- 
echrift  ciTitati  Aquenri. 

Guede  vrunt         as  ir  uns  geschroven  halt  nmb  geczwat  meren  uch  zo  schreven, 
so  as  eindeils'  des  richs  stedo  n&  kurzÜgen  zo  Maencz  bi  «oander  geweist  sin  etc.', 


'  Ist  niütt  der  38  Sept.  wie  Ennen  Gesch.  d.  *  Nidtt  13  Okt.  wie  Ennen  GeaiA.  d.  Sl.  Köln 

St.  Köln  3,  133  berechnet.  3,  133  berechnet. 

»  Siehe  nr.  176.  '  Auf  1400  Sept.  39,  s.  W.  139. 

•  Haäe,  hole,  ist  Behh,  Eeiadichkeit,  StChr. 
'   13,  409. 
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II4Ö0I  laieseii  wir  ach  wisaen,  dfit  wir  uch  davan  g«me  mereD  geschreTen  können,  want  unae 
vniQt,  daheen  gescMckl:,  eneint  noch  neit  heimcomen.  datum  feria  qaarta  post 
Remigii. 


Aus  FVatiif.  St^.  KechtmngBbücber  UMtar  dtr  Snbrit  nzgebia  xemnge. 

»  Sabb.  ante  Qalli :  20  golden  han  virzert  Jacob  Weibe  Erwin  Hartrad  und  Conrad 

Wisse  gein  Mencze,    als  sie    bi   der  etede  frunden  ku  einer  ratalagun^  waren,    als  der 
konig  vor  der  atat  lag. 


,,  Google 


Tag  zu  Frankfurt 

im  Oktober  1400. 

Einen  R^ehstag  nehmen  hier  Lersner  (Franckf.  Chronica  1,  1,  90),  Wencker 
(appar.  d  instr.  !^1)  und  Lehmann  (Speyrer  Chronik  773°)  an.  Ob  man  diesen  Aus- 
6  dmck  gam  mit  Recht  gebraucht,  mU  ich  dakingestelU  sein  lassen.  Vorsichiig  nenne  ich 
hier  die  Versammlung  nur  Tag.  Daß  der  erste  Reichstag  nach  der  Goldnen  SuUe  eu 
Nürnberg  sein  soUte,  würde  nicht  gerade  hindern  einen  solchen  hier  schon  anzunehmen. 
Daß  hier  in  Frankfurt  eine  nicht  utAedeutende  Versammlung  war,  lehrt  die  Zahl  und 
Stellung  der  Anwesenden,  nr.  174.     Grund  eu  Verhandlungen  war  auch  genug  da,  wenn 

19  gleich  uns  keine  Protokolle  davon  erkalten  sind.  Aber  schon  der  Einzug  in  die  WahU 
stadt  war  von  besonderer  Bedetäung,  obgleich  die  Erwählung  anderswo  stattgefunden 
hatte.  Dazu  kam  die  Ceremonie,  durch  die  der  neue  König  in  der  Bartliolomäuskircke 
auf  deD  alt&r  erhaben  ward,  Ulman  Stromer  in  St.  Chr.  1,  53,  3  (vgL,  was  Wenzel 
und    den  gleichen    Vorgang    bei    ihm    betriß,    RTA.  1,    71,    16.   1,  81,  18.   1,  86,  39. 

1»  1,  23G,  15).  Darüber  handelt  Olenschlager  in  der  Vorrede  vor  dem  Krmungsdiario 
K.  Caroli  VII  und  m  der  Neuen  Erläuterung  der  Güldenen  BuUe  410.  Der  Hergang 
wird  beschrieben  im  Modus  regem  Romanorum  electum  Francofordie  introducendi  exal- 
landi  etc.  bei  Würdtwein  subsid.  dipl.  121.  122.  128f.  und  im  Latomus  Böhmcr-Huber 
forttes  4,  412  f.  (417).     At^erdeni  ist   sicher  hier   beratJien  worden  über    die  Krönung 

»  und  die  dabei  »ich  ergebende  Ortsfrage;  denn  schon  auf  dem  Felde  vor  Frankfurt  13 
Sept.  wurden  drei  kön.  Geheimeräthe  nach  Köln  geschickt,  «r,  176.  Auch  das  Verhält- 
nis zum  Fabst  wird  sicher  hier  schon  in  Betrachtung  gebogen  worden  sein.  —  Noch 
vor  dem  Einzug  in  die  Siadt  weist  K.  Ruprecht  sämmäiche  Juden  im  Reich  an,  den 
am  vergangenen  Jakobstag   fäüig   gewesenen   goldenen  Pfennig    den    von    ihm   bestellten 

»B  Erhcbem  desselben  Elyas  von  Winheim  tmd  Isaak  von  Oppenheim  eu  bezahlen,  in 
campis  prope  Franekfordiam  1400;  und  er  befiehlt,  diese  beiden,  denen  er  die  Ein- 
sammlung des  goldenen  Pfennigs  von  den  Juden  des  Reichs  bis  auf  Widern^  übertragen, 
überall  frei  passieren  zu  lassen,  sine  dato;  jenes  im  Karlsr.  G.LA.  PlUlz.  Kop.B.  149 
pag.  6  und  8}  fol.  7^  dieses  ebenda  149  pag.  7f.  und  8i  fol.  7'. 

so  Am  26  Okt.  1400  zog  K.  Ruprecht  in  die  Stadt  Frankfurt   ein,    nachdem  er  auf 

Anmuthen  dieselben  sein  Lager  6  Wochen  und  3  Tage  außerhalb  gehalten  hatte.  Das 
nämliche  Ansinnen  wegen  der  6  Wochen  und  3  Tage  war  schon  bei  K.  Günther  vor- 
gekommen (Latomus  bei  BÖhmer-Huber  fontes  4,  412);  aber  damals  bestritten  die  Fürsten 
die  RechtsgiUigkeU  dieser  Frislfordcrung   der   Stadt,    weil   eine    rüMige  Mehrheitswahl 

»  stettigefundcn  habe  und  es  nie  so  ausgeführt  tcorden  sei,  und  die  Frankfurter  lassen  von 
ihrer  Forderung  ab,  ohne  daß  man  sieht,  ob  sie  die  Gründe  der  Fürsten  gelten  lassen 
oder  nur  sonst  nachgiebig  sein  wollen;  wahrscheinlich  allem  nach  das  erstere.  Bei  K. 
Wenzel  unrd  dann  demnächst  die  Sache  wider  erwähnt:  er  wiU  kein  Lager  vor  Frank- 
furt halten  wan  man  noch  nit  weiß  tod  imaa  Bagen  der  wider  in  Bin  wolle.     Der  di^ 
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schrei  (RTA.  1,  82,  5),  ist  dabei  sicher  einem  Misverständnis  utiierlege»  oder  man 
hatte  überhaupt  von  der  Sache  nur  unklare  Kunde.  Denn  nicht  darauf  kam  es  ja  an, 
ob  überhat^  ein  Gegner  auftrat,  sondern,  wie  man  1349  sieht,  ob  ein  Gegenkandidat 
da  tvar  mit  den  nöthigen  WahlresuUaien,  um  sich  gegen  den  andern  Gewählten  auf 
diesen  Grund  hin  nun  auch  mit  Gewalt  zu  stellen.  Davon  konnte  aber  hei  Wened  ja  s 
gar  keine  Rede  sein.  Ernstlich  wird  es  aber  bei  K.  Ruprecht.  Bier  galt  es  in  der 
That  eine  ewicspäUige  Wahl,  sofern  als  solche  auch  die,  tcie  hier,  nachfolgende  Wahl 
eines  Gegenkönigs  gezählt  wurde.  Er  scheint  auch  die  Rechtmäßigkeit  der  Fordenmg 
der  Stadt  nicht  bestritten  au  haben.  Bei  Konfimitdlonen  wie  Chtnel  30.  31.  359  hat  er 
von  Vollendung  der  hagerfrist  in  der  Arenga  selbst  erzählt:  es  ist  wie  etwas  das  sich  lo 
von  seQ)^  versieht  wad  zur  Sache  gehört,  fast  wie  ein  Accedens  und  Zeichen  der  eigenen 
Rechtmäßigkeit,  und  wird  so  hier  neben  der  Erwählung  selbst  aufgcßhrt.  Aber  merk- 
würdig ist  nun,  daß  diese  Forderung  sich  gerade  bei  Ruprecht  nicht  auf  die  Ztmespäl- 
tigkeit  der  Wahl  stützt  und  somit  auf  solche  Fälle  überhat^it  nicht  beschränkt  erscheint. 
Die  Frankfurter  seihst  sagen  nr.  138,  sie  hätten  es  als  alten  Brauch  bezeichnen  hören,  is 
df^  bei  jeder  Erledigung  des  Reichs  die  6  Wochen  und  3  Tage  ausgelagert  werden. 
Und  so  erwähnt  auch  Ruprecht  die  Sache  als  allgemeine  Sitte,  indem  er  keiner  Be- 
schränkung auf  ewiespäUige  Wahlen  gedenkt,  so  gegcttüber  dem  Pabst  in  Rl'A.  3, 
283,  3  nr.  323,  so  gegenüber  den  Venetianem  in  RTA.  4  nr.  187,  so  gegetiüber 
K.  Martin  von  Aragonien  1401  Merz  7  in  unsrem  Bande  (praedeceBBoram  noatrorum  M 
more).  Und,  so  erscheint  sie  auch  in  dem  juristischen  Gutachten  nr.  120  II  2:  die 
Städte  sind  jedem  neuen  König  die  Huldigung  erst  schuldig  nach  Beendigung  jener 
Lagerfrisi,  und  wenn  noch  die  Achener  Krönung  und  die  Kortfirmation  ihrer  Freiheiten 
dasuhmtmt.  Auch  die  Forlsetzung  des  Königshoven  bei  Schilter  143  redet  dabei  von 
allgemeinem  Brauch  der  Könige,  ohne  die  Beschränkung  auf  zwiespältige  Wähten  hin-  h 
zuzufügen,  und  nicht  minder  die  bei  Mone  Quellensammlung  1,  254''  tmd  wider  1,  269'. 
Ebenso  Gobelinus  Persona  Meib.  1,  288.  Und  so  erscheint  die  Sache  auch  in  dem 
Berichte  des  Jacopo  Fantinelly,  den  wir  in  der  Anmerkung  zu  nr.  204  mittheilen.  Die 
Angdegenheit  kehrt  bei  K.  Sigmund  wider.  In  RTA.  7,  57,  34  nr.  39  und  7,  60,  10 
nr.  42  nach  seiner  zwiespältigen  eräcn  WtM  erklärt  er  sich  dazu  bereit.  Aber  nach  » 
der  zweiten  Wahl  begehren  die  Kurfürsten  von  der  Stadt,  daß  sie  den  König,  loenn  er 
komme,  sofort  einlasse,  da  es  des  Lagers  bei  ihm  nicht  bedürfe,  indem  er  einmüthig  jc- 
tvähU  sei;  die  Frankfurter  sind  damit  einverstmiden ,  daß  es  unnöthig  sei,  RTA.  7 
nr.  108.  Hier  tritt  also  deutUch  die  Beschränkung  auf  die  zwiespältige  Wahl  under 
hervor.  Sie  wird  auch  das  ursprüngliche  gewesen  sein,  aber  bei  Wenzel  ist  schon  Un-  n 
klarheit  da,  und  bei  Ruprecht  hat  eine  andere  Auffassung  Platz  gegriffen.  Aber  auch 
Sigmunds  Wähler  scheinen  zu  befürchten,  daß  die  Stadt  Frankfurt  sich  nicht  an  die 
un^mingliche  Beschränkung  binden  werde.  Man  sieht,  wie  schwankend  das  alles  ist, 
ja  wie  wenig  man  eigentlich  schon  damals  davon  wußte.  Ob  die  Sache  überhaupt  älter 
ist  als  ihr  erstes  erkennbares  Außreten  vom  Jahr  1349,  mag  man  billig  bezweifeln.  *o 
Danuüs  haben  die  Fürsten  sie  als  etwas  noch  nieht  vorgekommenes  bezeichne.  Daß  die 
Frfmkfurter  damit  etwas  neues  einführten,  isf  also  zweifellos,  und  man  gab  es  eben  de»- 
halb  für  etwas  altes  aus  um  es  zu  legitimieren^.  In  solchen  Fäüen  hat  man  es  mcA 
im  Mittelalter  bekanntlich  leicht  gemacht,  von  äUem  Herkommen  zu  sprechen.  Ich  will 
den  Gegenstand  hier  nicht  weiter  uniersuchen.     Senckenl>crg*  Sammlung  von  ungedntckt-  a 

'  Ein  FaJl  dieser  Art  gerade  in  Frankfurt  im  avch  vorkommt;  die  Äiugabe  de» KeyierretAti ntuA 

14  Jahrh.  bei  Kirchner  Oesck.  Frhf.  1,  398.  der  Uandsehrift  von  1372,  von  Endemamn,  Catad 

*  Er  ntacht  1.  e.  §  XII  aufmerkaam  auf  das  1846,  gibt  pag.  148  eine  Seihe  von  Part^dstellen 

Keyserrecht  Hb.  3  cap.  109,  wo  die  Frist  m>n  6  aus  anderen  RechtnqueHen. 
TPochm  iimi  3  Tagen,  tn  andrem  Ztuainmenhang,  u 
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und  raren  Schriften  Frankf.  1751  I  Vorrede  §  IX- XV  und  meist  sich  an  ihn  an- 
scJdießend  Orth  Dritte  Fortsetzung  der  Anmerk.  zur  Frankf.  Reformation  pag.  211-214 
geben  die  ältere  Liicnttur  des  Gegenstands  an,  am  besten  untersucht  Olenschlager  Neue 
Erläuterung  der  Güldenen  Bulle  411-414.  Auch  in  Betreff  Achens '  ist  von  ähnlicher 
E  Schein-Belagerung  die  Rede,  vgl.  Christian  Hecht  schedlasma  —  de  obsidione  Innarum  — 
civitatum  Francofurti  ac  Aquisgrani  in  dissidiosa  dtuyrum  imperatorum  electione  Frkf. 
1734.  In  der  Thai  htd  die  Stadt  die  6  Wochen  und  die  3  Tage  am  24  Bec.  1400 
nr.  204  gefordert.  Eine  Sjmr  von  der  Achener  Sache  kommt  1414  vor,  UTA.  7,  329,  14. 
Bei  Frankfurt  wissen  wir  wenigstens,  daß  das  Lager  von  6  Wochen  und  3  Tagen  ein- 

10  mal  wirklich  gehalten  worden  ist,  freilich  nur  Einmal,  damais  von  K.  Rujn-echt.  Wetm 
dieser  Vorgang,  wie  wir  sahen,  noch  einen  schwachen  Einflttfi  auf  den  Anfang  der 
folgenden  Regierung  ü)4,  so  wurgeU  er  seinerseits  in  dem  Vcrsttch  von  1349,  weiter 
vorh£r  und  weiter  nachher  weiß  num  nichts  davon.  Die  Vermuihung  mag  gewagt  wer- 
den,  daß   die  Frankfurier  im  Jahr  1349    das   angebliche  Herkommen   erfunden   hohen, 

16  aus  Furclit  sich  alizufrüh  g'-gen  Günther  zu  verpflichten,  in  der  Hoffnung  so  die  Ent- 
scheidung noch  hinnftsschi'beu  zu  können.  Was  ihnen  datnals  nicht  gelang,  das  hftbm 
sie  im  Jahr  1400  mit  mehr  Glück  gegenüljer  von  Ruprecht  durchgefäJtrt. 

A.  »rbereltnng  nr.  13ä-135. 

Sehr  rascft,  am  Tag  nach  des  neuen  Kimigs  Wahl,  meldet  sieh  der  Erzhischof 
M  von  K^n  an,  nr,  133.  Daß  es  ein  Luger  vor  d^:r  Stadt  gehen  wird,  weiß  man  schon, 
nr.  134.  Da  bei  dem  bereits  endgiUig  gewählten  König  an  ein  kurzes  Lager  wie  bei 
Waiden  nidä  zu  d^fnken  ist,  so  mästen  die  Frankfurter  bereits  ihr  Begehren  eines 
solchen  auf  6  Wochen  wul  3  Tage  gestellt  Jutben.  Das  stimmt  ganz  mit  dem  Umstände, 
(biß  kurz  nachher  in  dem  Gutaehlen  nr.  120  diiß  Begehren  als  unbestreitbare  Voraus- 
*a  Sitzung  außritt.  Am  10  Sepi.  lagerte  sich  Ruprecld  mit  den  Rheinischen  Kurfürsten 
vor  der  Stadt  (nr.  lf,2.  lG3j. 

B.   Unterhandlungen  betr.  K.  Baprechts  Etnlass  in  die  Stadt  nr.  136-142. 

Die  Stadt  Frankfwi  verhielt  sich  steif,  als  der  Konig  diu  sofortigen  Einlaß  be- 
gehrte,  wid  sie  hat   ihren   Willen   durchgesetzt.     Selbst  als  Kiiln  Mainz   Worms  Speier 

30  übergetriien  waren  (nr.  157  und  15H)  und  nun  zur  Vcrmittlutig  gerigwt  waren,  aticÄ 
diese  wirklich  übernahmen  (nr.  141j,  selbst  da  noch  blieb  Frankfurt  bei  seiner  Fri^, 
und  diese  FriiA  hat  der  König  wirklich  aushallen  müssen.  Die  beiden  Aufzeichnungen 
vom  11  Sejd.  nr.  138  und  139  ergänzen  einander,  der  Sinn  ist  immer  der  der  Ableh- 
nung bei  beiden;  in  nr.  13S  haben  wir  die   Verhandlung  mit  den  Gesandtisn  des  Königs 

S5  und  der  Fürsten,  ihnen  kann  man  unücrhlümi  sagen  daß  man  von  der  bc^immten  Frist 
nicht  abgefien  will;  nr.  139  giU  die  Antitxirt,  wie  man  wünscJUc  daß  sie  durch  sie  in 
artiger  Form  dem  König  zuk(ime,  und  da  ist  d^mn  von  der  bestimmten  Frist  nicht  die 
Bede,  es  wird  Hoffnung  gemofJd  auf  eine  mögliche  Wendung  der  Dinge  die  es  der 
Stadt  Gewissims  hallicr  sefum  erUiubi^  miM-lUe,  ubir  doch  verspricht  sie  nichts  bestimmtes, 

40  und  endlich  sucht  sie  durch  die  (Jistatfung  frr^ien  Marktes  sich  zuvoykotnmmd  zu  er- 
weisen, ohne  sieh  in  ibr  J/iiuptniii:he  rlwns  su  vergüten.  Eigentlich  im  Widerspruch 
stehen  daher  nr.  138  tmd  13'J  niclU  zu  einamUr. 


'  Die  Schrift  wm  ffeiAt  steht   mir   nkht   zu      und  51.    Die  Sache  tann  hier  nicht  weiter  utUtr- 
Gebote.     Für  Achat   findet    lich   eine    iiltere  An-       mtcht  tcerden. 
i   knüpfung   in  1S57,   (HentcUager  O.B.  ürk.JS.  49 

Daatacka  Salshitasi- Akt*m  IV.  19 
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C.   E.  RDprechts  Einzug  In  die  Stadt  1400  Okt.  36  nr.  143-145. 

In  der  Aufzeichnung  über  den  Einritt  nr.  146  ist  das  Schwören  des  Huldigungs- 
eides nichi  mehr  erwähnt,  sie  bricht  noch  vorher  ab.  Wie  Ulman  Stromer  Si.Chr.  1, 
53,  3  herichiet,  zog  man,  nach  der  Erhebung  auf  den  Altar,  ron  der  Bitrtholomäuskirche 
auf  den  Plate.  Hier,  auf  dem  Römerberg,  ojurde  gehuldigt  und  gesckimren.  Und  zwar  t 
IhcU  es  der  rat  zu  FraDkeufurt  ^  und  darzu  di  gcmain  di  dobei  Btunden.  IcJi  iiüer- 
ptmgiere  da:  do  waz  ein  gOBtul  gemacht,  darauf  der  kung  und  di  k&rfurBten  waren  und 
auch  mit  andern' fursteu  grafen  freien  und  berren;  und  der  rat  zu  FrankonfVirt  gingen 
dorauf  und  liulten  und  ewuren  im,  alz  si  eim  Romissen  kung  von  rechtz  wegen  tun 
schölten,  und  darzu  di  gemain,  di  dobei  etunden,  di  awären  und  hulten  im  auch.  Nicht  lo 
alle  Frankfurter  schwuren  ahtr  tlttmals,  s.  nr.  Ji>4*.  —  Janssen  Franhf.  B,.K.  1,  81 
ttr.  221  nt.  *  macht  aufmerksam  auf  den  Modus  regem  Romonorum  electum  Francofordie 
introducendi  exaltaodi  etc.  sumptuB  ex  libro  Baldmari  canonici  hujue  eccleaae  [Francof. 
ad  S.  Bartholom.J,  Würdtwein  subsid.  dipl.  1,  320-135.  In  diesem  Modtu  sind  freilich 
sehr  verschiedene  Aufzeichnungen  vereinigt.  Von  pag.  130  an  ist  alles  viel  später,  und  is 
gehört  zu  1474-1485.  Auch  das  vorausgehende,  pag.  120-130,  besteht  aus  sehr  versdiie- 
denen  Theilen,  die  nur  in  der  Edition  nicht  geschieden  sind.  Wir  unterscheiden  hier: 
1)  pag.  120-121  mutandia  allgemeine  Einzugs-  und  ExaUaiions- Ordnung,  2)  auf  pag. 
121,  mit  nota  situm  beginnend,  Sitzordnung  der  Kurfürsten  (offenbar  zw  WalilJ,  Er- 
wählung und  Exaltation  des  Königs,  3)  auf  pag.  123,  von  de  hija  an,  eine  Regelung  so 
der  Veriheilung  der  bei  solclter  Gelegenheit  vorkommerulcn  Messe-Oblationen,  wol  An- 
ordnung des  Kapitels  vom  h.  Bartholomaeus,  da  es  pag.  125  heißt  in  ecclesia  nostra  — 
statuimuB  et  ordinamue,  4)  pag.  126,  von  in  nomine  an,  eine  Ordnung  für  den  Einzug 
des  Königs  in  die  Stadt  und  seinen  Empfang  in  der  Barthohmacuskirche  und  die  Ele- 
vation  oder  Exaltation,  bis  pag.  130  Beculorum  amen.  Alk  diese  Stücke  haben  keine  u 
Daten,  aiißer  nr.  3.  Dieses  Stück  dürfte  wol  auf  K.  Sigmunds  Zeit  zu  beziehen  sein. 
Denn  pag.  124  vnrd,  um  die  Vertheilung  der  Messe- ObUUioncn  zu  ordne»,  auf  den 
Gebrauch  in  den  Tagen  Karls  IV  und  bei  Wahl  und  ExaUalion  Wenzels  zurück- 
gegangen, Ruprecht  wol  absichtlich  übergangen,  und  für  jenen  Gebrauch  das  am  1  August 
(vinc.  Ret.)  1411  abgegebene  Zeugnis  des  Magisters  Nycolaus  Gerstungen  Kustos  (an  m 
der  gen.  Kirche)  geltend  gemacht,  qui  ae  recolere  et  vidisse  aBacruit  Eine  solche  Fe^- 
stelltatg  des  Gebrauclis  gerade  um  die  Zeit  des  1  Aug.  1411  vorzunehmen,  war  ganz 
natürlich,  nachdem  am  21  Jtdi  1411  die  zweite  Wahl  Sigmunds  stattgefunden  hatte, 
und  also  dessen  Einzug,  da  ^  bei  der  Wahl  selbst  nichi  zugegen  war,  für  künftig  noch 
zu  erwarten  stund.  Sei  nr.  1  könnte  man  ebenfalls  an  Sigmund  denken,  da  pag.  121  »s 
die  regina  berücksichtigt  wird,  und  er  1414  mit  Gattin  in  Frankfurt  einzog;  aber  frei- 
lieh war  bei  einer  allgemeinen  Aufzeichnutig  der  Einzugsordnung  ohncdieß  auf  diesen 
Faü  Rücksicht  zu  nehmen.  Die  nrr.  1  und  4  scheinen  auf  Fälle  zu  gehn,  wo  der  König 
schon  gewählt  war  und  es  sich  nur  um  seinen  nachfolgenden  Empfang  in  Frankfurt 
handelte.  Bei  nr.  2  ist  für  beide  FäUe  gesorgt,  ob  er  sogleich,  unmitt€U>ar  an  den  *a 
Wahlakt  anschließend,  da  ist,  um  exaUiert  zu  werden,  oder  nicht.  Was  nun  etwa  auf 
unsem  Fall  von  1400  zu  beziehen  wäre,  bleibt  die  Frage.  Die  nrr.  1  und  4  passen 
dazu  nicht,  da  in  unsrer  Aufzeichnung  über  den  Einzug  nr.  145  durchaus  nicht  die 
Rede  wird  von  einem  Absteigen  des  Königs  vom  Pferde  vor  dem  Thor,  wie  dort  pag. 
120  und  pag.  126.     In  nr.   2    Jtandelt    es   sich   gar   nicht  um  Einzug  und  Empfang;  «e 

■  Vgl.    Gelnhmuen    ^nm.    zu    nr.    183;    dazu      1730,  pag.  76. 
Oerld-Sabener  digg.   hist.  de  rege  Som.,   lAps. 
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Sitzung  der  Kurfürsten  in  der  Sarthohmäuskirehe  und  Wahl  in  Frankfurt  können  nicht 
auf  Ruprecht  gehen,  und,  was  über  die  Exaltation  gesagt  tcird,  gibt  keinen  Anhalts- 
punkt. In  nr.  3  ist  ahsichtUch  auf  Ruprecht  keine  Rücksicht  genommen.  Somit  ergüd 
sich,  wenn  man  nach  der  AnwenMarkeit  der  verschiedenen  in  Würdiweins  Modus  zu~ 
B  sammengeschmiedeten  Stücke  auf  K.  Ruprecht  fragt,  kein  sehr  befriedigendes  ResuUai. 
In  Betreff  des  Einzugs  werden  wir  uns  mit  Sicherheit  nur-  an  unsere  Aufeeichnung 
nr.  145  anschließen  können,  die  uns  gUicMicherweise  erhalten  ist  und  uns  bis  in  den 
Chor  der  Kirche  führt.  Die  Vorgänge  in  der  Kirche  selbst,  besonders  die  ExaUati4m, 
werden  wir   uns   ungefähr    aus    den  Angaben   von   Würdtweins  Modus  nr.  1.  2.  4  eu- 

10  sammendenken  können.  Es  ist  doch  natürlich,  d(^  man  auch  in  diesem  Fall  das  Her- 
kommen befragte,  und  der  Klerus  hat  das  immer  eu  bev?ahren  gcwuß.  Aber  eines  der 
Stücke  Würdtweins  aufeunehmen,  fand  ich  keinen  Grund.  Die  nr.  1  des  Würdiweini- 
schen  Modus  erinnert  sehr  an  den  theilweis  wörtlich  übereinstimmenden  Ordo  bei  Laiomus 
in  BöhmerSuber  fontes  4,  412f.,  eu  wekJiem  zu  vgl.  isi  Böhmer-Euber  reg.  KaroU 

it  IV pag.  SOI*". 

D.  Absagen  Frankftirts  und  andrer  an  K.  Wenzel  nr.  146-165. 

Ich  habe  bei  nr.  150  das  at^oBende  Verfahren  eu  rechtfertigen,  dqfi  da  dem 
Abdrucke  die  Kopie  E  gu  Grund  gelegt  wurde,  während  doch  die  drei  Originale  ABC 
vorhanden  sind.     Die  Aufklärung  besteht  darin,  daß  ABC  den  Charakter  eines  Originals 

to  nur  eine  Zeit  lang  gehöht  haben,  ihn  aber  nachträglich  verloren,  so  daß  sie  jetzt  für 
den  Abdruck  nur  noch  den  Werth  von  Konzepten  haben  können.  Wir  tvissen  aus  nr. 
1Ö4,  daß  drei  Originale  der  Frankfurter  Absage  durch  drei  verschiedene  Boten  an  K. 
Wenzel  abgegangen  sind,  offetihar  de/r  Sicherheit  halber,  wie  es  auch  sonst  vorkommt. 
Da  nun  unsere  drei  Originale  ABC  sich    noch    heute   im  Frankfurter  Stadtarchiv  be- 

u  finden,  so  »ind  sie  nicht  die  drei  an  K.  Wenzel  abgegangenen  Originale.  Und  man 
darf  nicht  etwa  denken,  daß  die  drei  Boten  ihre  drei  Originale  eben  wider  mit  heim- 
gebracht hätten;  denn  wider  aus  nr.  154  wissen  unr,  daß  mindestens  zwei  dieser  Boten 
ihre  Briefe  wirklich  abgegeben  haben.  Also  sieht  die  Sache  so,  daß  drei  Originale  ab- 
geschickt, und  daß  danken  drei  Originale  in  Frankfurt  zurückbehalten  wurden.     Aber 

jo  atich  die  drei  letzteren  sind  ausgefertigt  und  besigelt,  und  waren  sicher  für  K.  Wenzel 
bestimmi.  Sie  waren  es  ohne  Zweifel  zuerst,  welche  durch  die  ^ei  bekantUen  Boten  an 
ihn  besorgt  werden  sollten,  bis  man  fand,  daß  noch  daran  zu  ändern  sei.  Daher  rüArcn 
die  in  ihnen  angebrachten  Korrekturen.  Wie  die  Stücke  selbst  sieh  unter  einander  ganz 
gleich  ^nd,    so    haben    sie   auch    die   gleichen  Korrekturen.     Denn  die  eine  der  beiden 

35  Korrekturen,  welche  hier  noch  vorgenommen  wurden,  steht  in  allen  dreien  ABC  (Ein- 
fügung der  Worte  mit  dieeem  brieffe),  und  die  and^e,  die  in  AC  mrklich  angebracld 
ist  (Einfügung  des  Wortes  königlichen),  wurde  gewiß  nur  zufällig  in  B  nicht  mehr 
ausgeführt.  Wahrscheinlich  gedachte  man  ABC  noch  abzuschicken,  in  korrigiertem 
Zustand;  indem  man  das  aber  während  der  Ausfährung  der  Korrektur  unpassend  fand, 

40  wurde  B  nur  an  der  einen  Stelle  korrigiert,  wäJirmd  die  andere  SteUe  unkorrigiert 
blieb,  nachdem  man  sich  anders  besonnen  hatte.  Irtdem  man  dann  drei  neue  Originale 
anfertigte,  welche  den  Boten  wirklich  mitgegeben  wurden,  vernichtete  man  doch  die  drei 
zurückgelegten  Originale  ABC  nicht,  aber  man  desoriginalisierte  sie  durch  Abkratzen 
der  Sigel,  und  in  diesem  Zustand  befmden  sie  sich  noch  im  FranJ^urter  Stadiarchiv.  — 

46  Was  ist  es  mm  aber  mit  E?  Antwort:  während  wir  natürlich  die  an  Wenzel  ab- 
gegangenen drei  Originale  nicht  mehr  in  Frankfurt  finden  können,  so  haben  wir  doch 
eine  Abschriß  dieser  drei  gleichlautenden  Stücke,  und  diese  Abschriß  ist  E.  Sie  steht 
in  den  Frankfurter   Wahltagsacta,  in  diese  wurdet  die  wirklich  expedierten  Stücke  ein- 
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ffdragen,  und  so  ist  «mcA  E  die  Abschrift  der  wirklich  exjKdiericn  Originale.  Daher 
sind  in  E  die  Korrekturen  von  ASC  nicht  mehr  als  solche  vorhanden  sondern  in  den 
Tta^  aufgenommen.  Da  nun  die  drei  ghichluuienden  Originale,  deren  Abschrift  E  ist, 
nichi  vorlagen,  und  da  doch  sie  eben  die  exj)edierten  sind,  so  war  für  unsem  Druck 
ihre  Abschrift  E  eu  Grunde  zu  legen.  —  Endlich  ist  noch  von  der  Vorlage  D  eu  reden,  t 
Komrj)t  ist  sie  nicht;  d<is  hätte  man  nicht  auf  Pergamod  geschrieben.  Auch  sonst  sieht 
D  den  ABC  äußerlich  ganz  ähnlich,  und  es  wäre  für  ein  ausgefertigtes  Original  eu 
erklären,  wenn  es  bestgclt  wäre.  Man  hai  also  eu  denken,  daß  D  ursprünglich  gttr 
Ausfertigung  und  Versendung  bestimmt  war,  daß  es  aber  dazu  nicht  harn,  weil  man 
auch  hier  schon  Änderungen  anzubringen  für  gut  fand.  Solche  Änderungen  finden  sich  lo 
in  D,  und  diese  Änderungen  oder  Fehler  kehren  als  solche  in  ABC  nicht  wider,  die 
Korrekturen  iwt  D  sind  in  ABC  bereits  in  den  Text  aufgenommen.  Die  Änderungen 
in  D  geschahen  noch  vor  der  Besigelung,  weil  man  ihre  Hothwcndtgkeit  entdeckte,  ehe 
die  Besigelung  eingetreten  war;  mit  den  Änderungen  d.  h.  Korrekturen  war  aber  D 
nicht  mehr  eur  Versendung  eu  brauchen,  und  deshalb  unterblieb  die  Besigelung.  —  « 
Seilen  wir  ab  von  dem  wol  niclit  mehr  vorhandenen  ur^>riinglichen  K</tizept,  so  holen 
wir  also  immer  noch  drei  Stufen  der  Entivickelung  dieses  Schreibens:  als  man  D  ver- 
warf, schrieb  man  ABC,  und  von  den  korrigierten  ABC  nahm  man  die  Abschrift  E.  Man 
kann  es  auch  so  ausdi-ücken:  D  ist  im  Verhältnis  «4  ABC,  und  ABC  sind  im  Ver- 
hältnis zu  den  abgeschickten  drei  Originalen,  also  auch  im  Verhältnis  zu  deren  Abschrift  w 
E,  als  Entwurf  snt  betrachten.  Jedenfalls  also  war  eben  E  beim  Druck  eu  Grunde  eu 
legen.  —  So  urdiedetäcnd  nun  attch  die  Veränderungen  sirttl,  wckhe  mit  D  und  dann 
mit  ABC  vorgenommen  wurden,  so  ist  doch  leicht  der  sehr  bestimmte  Sinn  der  meinen 
eu  erkennen.  Man  sieht  einerseits  die  Ängstlichkeit,  mit  welcher  in  einer  so  wichtigen 
Erage  auf  den  Worflaut  Bedacht  genommen  wurde,  andrerseits  die  Eile,  durch  welche  m 
die  ruhige  und  glatte  Erledigung  der  Sache  gestört  ward.  In  D  ist  die  Änderung  für 
gcnlagcn  UH>1  nur  eine  Müderurtg  des  Ausdrucks,  die  andere  für  als  —  ist  enthält  eine 
vorsichtige  Erweiterung.  In  ABC  sagt  die  Einsetzung  mit  dieeem  brieffe  besHmmter, 
daß  K.  Wenzel  die  vorliegende  Erklärung  der  Stadt  Frankfurt  als  eine  endgiUige  zu 
betrachten  und  keinen  weiteren  Brief  zu  erwarten  habe,  und  die  Einseki^mng  des  Wortes  k 
königlichen  t«  AC  (in  B,  wie  wir  sahen,  nur  zufällig  unterblieben)  zeigt,  wie  eorgf&Uig 
man  fiir  den  Augenblick  noch  darauf  hielt,  Wenzeln  als  dem  rechtmäßigen  König  noch 
(fe-K  königlichen  Titel  zu  geben,  da  man  ihn  ja  in  diesem  Augenblick  noch  anerkannte 
und  die  Absage  nur  eine  evetUuelle  war.  —  Die  Formel,  in  welcher  die  Städte  dem 
K.  Wenzel  absagen  sollten,  war  ihnen  von  Ruprecht  und  seinen  in  Frankfurt  anwesen-  35 
den  Wählern  vorgeschlagen  worden.  Ich  verweise  in  dieser  Hinsicht  nur  auf  nr.  läiS 
und  die  Anmerkung  dazu.  Auch  Frankfurt  wird  sich  in  nr.  150  darnach  gericht^ 
haben.  Natürlich  kommt  diAei  nur  derjenige  Theil  von  nr.  150  in  Betracht,  der  eben 
die  wirkliche  Absage  enthielt,  also  die  Worte  so  sagen  wir  udi  —  da  inne  wir  bliben 
wollen.  Ganz  ähnlich  lautet  in  der  entsprechenden  SteUe  das  Schreiben  der  Burg  Fried-  lo 
berg  1400  Okt.  13  nr.  151  und  sagen  uwir  peraonen  —  dem  riebe  han  getan,  während 
alles  übrige  nur  freie  Komposition  ist.  Den  Sinn  und  fast  den  Wortlaut  jener  vor- 
geschlagenen Formel  (Notul,  nr.  152)  können  mr  uns  aus  diesen  beiden  Briefen  nr,  150 
und  151  mit  zianlicher  Sicherheit  widerherstellen.  Am  unmittelbarsten  ist  sie  vielleicht 
in  nr.  148  erhalten,  die  auch  nacb  rade  der  kmfursten  verfertigt  ist;  sie  wurde  wol  u 
deshalb  in  die  Frankfurter  WiihUagsada  eingetragen,  weil  gerade  sie  als  Muster  für 
die  städtische  Absage  den  Städte»,  also  auch  Frankfurt,  übergeben  ward.  Übrigens 
ettthält  UTA.  3  nr.  146  am  Schluß  schon  im  wesentlichen  die  Weise,  nach  der  iSicr- 
haupt  die  Absagefiriefe  redigiert  wurden,  s.  BTA.  3,  173,  1-4.  Darf  man  die  Mit- 
theiluiig  der  Formel  an  die  Städte  etwa  auf  den  4  Okt.  setzen  (nr.  157),  so  hat  Franh-   eo 
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ßtrt,  indem  es  mcA  schon  am  7  Okt.  wr.  J60  derseRMM  hedtente,  doch  einen  recht  raschen 
Gebrauch  davon  gemacht,  und  es  ist,  irote  der  sonstigen  Haltung  der  Stadt,  einiger 
Schluß  auf  deren  gdheiÜe  Stimmtnig  um  diese  Zeit  wol  eu  ziehen.  Die  gri^e  Wichtig- 
keit, die  der  Sache  beigelegt  wurde,  gibt  sich  in  der  Aufzeichnung  über  die  Bestellung 
5  der  Absage  an  K.  Wensel  kund,  nr.  154.  —  Die  Aufkündigung  Nürnbergs  s.  beim 
nätiisten  Nürnberger  Seichstag  nr.  246, 

E.   Anfeelchmii^n  betr.  Anerkennnngen  K.  Rnprechtfl  1400  Sept.  33  bis  nach 
Okt.  39  DT.  156-161. 

Es  ist  hier  susammengestelÜ,  was  ungefähr  in  diese  Zeit  fäUt  und  gefunden  tßurdc. 

*"  Auf  VoUständigkeü  wird  dabei  kein  Anspruch  gemacht.  Das  mag  auch  für  die  Hbrtgen 
Tage  gelten,  unter  icelche  toir  solche  Äufe^hnmtgen  lArer  Zeitfolge  nach  einlegen.  Die 
Geschichte  der  Anerkennung  Ruprechts  l^t  sich  iAerdieß  oft  nur  durch  die  Eriheilung 
der  Privilegien  und  Belehnungen  bestimmen.  Daß  diese  dem  Plane  der  Sammlung  fem 
liegen,    versteht  sieh  von  selbst.    Man   mag    sich    daran   namentlich    bei    dem   Acheticr 

"  Krimungstag  erinnern,  tffo  derartiges  reichlich  Plate  gefunden  hätte.  Vgl.  UTA.  1, 
152,  17.  Es  genügt  hier,  auf  Gkmel  und  Stalin  gu  verweisen.  ~  Der  Aufenthalt  in 
Strqßburg  ist  kein  Reichstag,  hängt  nur  mit  der  Anerkennungsfrage  eusammen;  vgl.  über 
ihn  Mone  Quellen-Sammlung  1,  254f  259f  265  nr.  1.  3,  513f.,  SchiUer  Königshovm 
144,  Code  hi^.  et  dipl.  de  la  viUe  de  Strasbourg  1,  227 f.    Am  Cänlim-Tag  Nov.  22 

**  kam  der  König  dahin.  Am  11  Nov.  sollten  die  Elsößischen  Städte  mit  seinen  Räthen 
dort  susantmenkommen,  s.  nr.  172  mit  Anm. 

F.  Städtischer  Brlefireohgel  nr.  163-173. 

Sei  dem  großen  Interesse,   das  die  zum  Titeil  noch  unbckatuiliti  Stntßburgcr  Ge- 
sandtschaftsberichtc  erregen,    von  denen  keiner  übergangen  werden  kotmte,    ist  für  Auf- 
"^  nähme  der  Stücke  die  Zeit   des  Frankfurter  Tags  wesentlich  übersciiritten  worden.     Sic 
enthalten  Aufschlüsse  auch  über  K.   Weneel. 

Gl.   StödtlBche  Kosten  nr.  174-175. 

Die  Frankfurter  Stadtrechnungen  geben  allerlei  Nachrichten  über  die  Vorgänge 
bei  K.  Ruprechts  Anwesenheit  in  der  Stadt.  ^—  Nachrichten  über  Kosten  Strqßhurgs  in 

M  dieser  Zeit  während  des  Aufenthaltes  des  Königs  daselbst,  auf  dem  Tage  eu  Frankfurt 
u.  a.  m.  sind  enthaUen  in  einer  Aufzeichnung  im  Strqßburger  St.A.  AA6G  Briefbucli  B 
fol.  1''*  ccp.  mb.  saec.  15  mit  der  Überschrift  künig  R&prehtee  schenk  aJs  er  hie  gewesen 
ist  [1]  Anno  doQÜm  1400  feria  secnnda  que  «st  vigilia  stuicti  Andree  spostoli  [Nov.  29], 
als  känig  Räprecbt  hie  wae,  ist  im  geschenket:  drÄ  föder  wins  zehen  pfunde  wert  Tisch 

SS  ein  saline  nnd  hundert  vierteil  habem;  frowe  Adelheiten  der  künigin  zwei  fQder  wines 
zchen  pfunde  wert  visch  ein  salme  und  fän&ig  vi^teil  habem*,  den  vier  herzogen  iren 
B&nen  iegelicbem  ein  silherin  dach ;  den  drien  herzfigin  iren  dfihtem  iegelicher  ein  gäldin 
dach;  dem  herz(^en  von  Lothringen  irem  dohtemum  ein  f&der  wins  drü  pfunde  wert 
visch  ein  sahne   und    drissig   vierteil   habem;    item   hem  Raban  bischot'  zft  Spire  irem 

tv  obersten  canzler  ein  halp  f&der  wins  zwei  plunde  wert  visch  ein  salme  und  zwcnzig 
fiertcil  habem ;  it«m  iren  spilläten  und  Iflifem  wol  zwenzig  güldin ;  und  von  dem  dinge 
allen  zft  tragen  zfi  messen  z&  f&ren  und  in  alle  ander  wege;  das  ist  alles  z&sammen- 
geslagen,  und  dflt  die  summe  mit  einander  drühundert  sübenzig  güldin  28  Ib.  4  sh.  dn. 
[2]  Anno  domini  1400  feria  secunda  post  Martini  episcopi  [Nov.  15]:  item  zft  costen  gen 

«G  Mentzo  gon  Franckfurt  und  gon  Heidelberg  z&   dem   nuwen  känige  nemlich  känig  R&- 
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l&O  Tag  ZQ  FranUart  im  Oktober  1400. 

prccht  42  Ib.  11  sh.  3  dn.  und  163  giildin;  item  her  Johanns  von  Mblnhcim  40  änze 
von  pferden;  item  her  Thoman  von  Endingen  tantum;  itcin  Uolrich  Bock  dem  jungen 
tantum;  item  her  KtUin  Barpfcnmg  tantum;  item  her  Wcmhor  Spatzinger  tantum;  item 
dem  Koch  1  Ib.  do  aquo.  [Nachhcjiierkung.]  Uf  die  zit  hat  künig  Rfipreht  der  stat 
ir  triheit  beatetigct;  und  stet  im  custböch  nit  gcscbribcn,  Aas  ätzit  umb  die  &ihcit  geben 
Bi;  doch  meint  man,  ca  ai  in  die  egemelt  summe  des  coatena  gerechont  —  Gedrvckt 
Si.  Chr.  9,  1049  f.  ehemJalter;  nur  art.  1. 

Julius   Weizsäcker. 


k.   VorbereltoBg  nr.  133-135. 

^""'133.  Ersb.  Friilcrich  III  von  Köln  an   Frankfurt,   bcglattbigl  Jolutnn  Säle  zu  münd-   lo 
*'^'  ^*  lickcm  Auftrag.     [UOO  '7  Aug.  23  Bonn. 

Aus  Frankf.  St.A.  Reichssacbcn  I  Acten  ftisc.  XI    nr.  661  or.  eh.  lit.  d.  e.  aig.  in  verao 

Aiich  ibid.  Wahltagsacta  1,  41»  nr,   134  cop.  Chart,  cwiev. 

Regest  bei  Janssen  iVatücf.  B.K.  1,  €5  nr.  190  «iw  Wabitagsacla  l  c.  IB 

Friderictis  archiepiacopus  Colonienaia 
dux  Weatfalie  etc. 
Erbere  gudo  vnmde.         wir  aendeti  zo  uch  Johan  Salen*  bewisore  diss  briels  unaea 
amptman  zo  Kcnae  ind  lieven    getruwcn,    umb    Sachen  wiUen   de   wir  zo  acbaffen  hain. 
ind  begeren  van  uch,    dat  ir  demeaelben  Johanne   gclouven   wilt,    wat  he   uch  da  ynne  » 
van  unsen  weigen  sagende  wirt,  ind  uch   da  ynno   ouch   bewijacn    as    wir  uch  des  zo- 
iü?.  ee  getruwen.         datum  Bunne   dominica    in    octava*  a^aumptionia   virginis    glorioae    noatro 
sab  fiigneto. 

[in  verso]  An  die  erbere  wiae  lüde  burgormeiatere  rait 
ind  bürgere  der  stat  zo  Franckenfort  unsen  guden  vrunden.  tt 

11400  134,  Begehren  des  Johann  Sah  ereh.  Köln.  Beauftragten  an  Frankfurt.    [1400  naeh 
A^ts/        -A^-  ^^  FranTcfuH\] 

A  aus  Frankf.  St.A.  WahltagsacU  1,  12«»  nr.  2(}3  «mc.  chart.  coaev. 

B  coli.  ibid.  1,  41»  nr.  13&  eop.  chart.  coaev. 

Gedntekt  bei  Janssen  Frankf.  RK.  1,  65  nr.  191  aus  B.  ^ 

Nota.  Johann  Säle  obgeschriben*  hat  gebedin  und  von  unacra  hcrrcn  von  Coln 
wegin  begert,  daz  man  in  da  zfi  fcldo  wulle  lassen  herberge'*  beslahin,  und  ime  uz 
Francktw/urd  apiaunge  tfln  und  gönnen  umb  sin  gelt,  und  die  dibe  von  dorn  galgin  t6n 
odir  den  galgin  mit  brcder'  und  borten^  bcalahin. 

■)  DT.  ocUd  mit  Kitratridi.    b)  B  borbSrge,  A  wiArscA.  liarbergr.    e)  AB  abpikärit.  ml  iuc*l  bnln.    i)  A  bor-    ^5 


'  Das  fehlende  Jahr  ergOit  sich  aus  der  Stel-  '  Dieses  Datum  ergibt  sidt  aus  nr.  133. 

lung  in  den   WaMtagsaklen.  '  Ebenda  nr.  133. 

'  Ein    Joluitm    Säle    erscheint    als    KiAlenzer 
Schöffe  liOa  Apr.  Gärz  Hegest,  p.  131. 
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A..  Torbenitnng  nr.  133-135.    B.  ÜDtorbADdliingen  über  E.  Ropt.  EinlaS  In  die  Stadt  or.  186-142.     151 


185.  K.  Ruprecht  an  den  gen.  Burggrafen  und  die  Saumeister  zu  Friedberg:  sie  sollen  '*"" 
nebst  etlichen  Burgmannen    auf  Sept.   12    eu    ihm    vor  Frankfurt   kommen.     1400 
Sept.  10  vor  Frankfurt  im  Lager. 

D  aui  Darmet.  großh.  Hess.  Staalsarchit  Stadt  und  Burg  Friedberg  Prothocollum  iinti- 
'  quitatum  ab  annie  1400  usqne   ad  an.    !44'iJ  fol.  5»  cop.  ehart.   coaev.,   Adresse  oi« 

Überschrift. 
Gedruckt  Mader  Sichere  NaiArr.  von  der  Burg  Friedberg  1,  229,  o.  Zw.  aus  D. 

Rftprecht    von    godes    gnaden  Romischor    konig    z&   allen    ziten  merer   des    richs. 
Lieben  getmwen.  wir  begcrcn  mit    ernst,    daz    ir    uf  BOntag  nestckompt  zfi  uns  \&rSfi.  is 

>  Franckenfurd  komment  und    mit   uch  brengent  Johan   von  Stogheim  Qilbrecht  Weisen 
und  etliche  me  von  den  bui'gmaun  zfi  Fritdeberg,    wann    wir   mit   uch  von    nwer  aller 
der  bm-gmann  wegen  cmatlich  zfi  reden  han.         datuni  In  campis  prope  Franckt'ordiam  moo 
sextu  feria  post  nativitatem  beate  Marie  Virginia  gloriose  anno  domini  1400.  "''    '" 

Unscm  lieben  getruwen  Eberhard  Lewen  burggraven 
'       unde  den  bfiineistern  zft  Fritdeberg. 


B.   Unterhandlaiigen  Ober  S.  Rnpreehts  ElnUss  In  die  Stadt  nr.  136-143. 

136.  Aufzeichnung  über  eine  Unterredung  drei  gen.  Bevollmächtigter  K.  Ruprechts  mit  uoo 
dem  Frankfurter  Rath:  jene  bitten,   mit    Vorlesung  mehrerer  Aktenstücke,  um  so-  "^ 
forligen  Einhiß  des  einstimmig  gewählten  Königs  und  der  Fürsf-en,   sowie  um  Ge- 
rn Stauung  feilen  Kaufs:    dieser   biüet  um  Bedenkzeit  bis  8  Sept.,    was   zugestanden 
wird.     1400  Aug.  30  [Frankfurt], 

Aus  Frankf.  StA.  Wahltagsacta  1  fol.  42>'-43-  nr.  139  cop.  eh. 

Gedruckt  hei  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  634  f.  nr.  9t8,  Regest  ib.  66  nr.  196,  ebendalier. 

Notandum. 

»"  [1]  Der  probst  von  sant  Paulin,    her  Hennann   von  Rodenstein,    und    her  Diethir 

von  Hcntschuaslieim ,    mit  biwcsen  hem  Fridcrichs  von  Sassinhusen,    ban   dem  rade  die 
nesten  zwene  vorgcachriben    der   kfirfurston    briefe'  uf  hude    mnntag    des  .indem  tagcs  """ 
nach  decoUacionis  Johaniiis  anno    1400   allrerat   gcentwort   und  darzft   von  herzog  Ru- 
prechtes wegen  des  nuwen  koniges  geworbin  uf  sinen    credencienbrief   als  hernach  ge- 

">  schriben  ateet':  [2]  zfini  ersten,  daz  man  in  und  die  tursten  mit  den  iren  wulle  zfi 
Franckinfurd  zfi  stfint  inlassen  und  da  inne  ligen  umb  grosses  schaden  und  z&griffens 
willen  uzwendig  der  stad  zu  venniden,  und  wulle  ansehen  daz  er  eiumfidcciich  von  den 
kürfürsten  crkom  si  und  dammb  sohch  spann  nit  si  als  obc  die  kfirf'ursten  ein  teil  einen 
konig  gekom  betten  und   die   andern   einen  andern    etc.;    [3]    item   daz  man   in   teilen 

**  kafif  umb  ire  phennige  geben  wulle  etc. 


'  Vom  äO  Aiig.  1400  über  die  Absetzung  und  als  die  FVanlfurter  Freunde  jetzt   bei  ihm  zw 

rom  2t  Aug.   liuO   über   die  Neuicaid,    ailes   in  Alczei  geiceiien  sind,  zu  ihnen  sendet,   für  münd- 

Band  3  nr.  207  und  älO.  ftc/ien  Auftrag  in  den  Sachen;   dat.  Alczeg  sabb. 

'  K.  Buprechl  anFrankfurt,  hegJaiibigt  bei  der  p.  Barthol.  1400  (Aug.  28);  unten  Ad  roandatum 

Vi   Stadt  seine  liebenheimlichen Frid. Schaffart Prvbgl  domini   regia   Mathias  Sobernhcim.     Aus  Frankf. 

zu  S.  Paulin  zu  Trier,  Herman  von  Eodtnstein  St.A.  ImperatoreB  1,  1?2  or.  ehart.    Eine  gleitA- 

seinen  Hofmeister,  Jüether    von  Bentschuaehein  zeitige  Abschrift  findet  sich  ebenda  in  Wahltags- 

Ritier  seinen  Marschalke  und    lieben   Getreuen,  acta  1  fol.  42^  nr.  138.    Regest  bei  Janssen  Frank  f. 

die  er  von  seinen  und  de»  Reichs  Sachen  vxgen,  Beichskorr.  1,  66  nr.  193  aus  dem  Original. 
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152  Ta«  EU  FmDkfDTt  im  Oktober  1400. 

1400  ^^j  Item  so  taden  sie  leseo,   wie  die  dri  erzbiachofe  von  Mencze   Triere   und  von 

Colne  der  palczgrave  vom  Rine  und  der  herzog  von  Sassea  sich  ire  lebetaga  z&  ein 
virltunden  han  von  des  babistums  wegen  von  Rome  des  liomschen  richs  und  irer  vor- 
genanten  furstentfun;  und  obe  sich  imant  des  richs  von  vicariates  wegen  odir  sust 
undirziehen  wulde  und  obe  des  an  ir  dheinon  rede  qweme,  daz  der  darzd  nit  antworten  6 
Buldc  Bundem  iz  an  die  andern  brengen;  und  obo  der  konjg  'taz  riebe  minneni  wolde, 
daz  sie  dann  darzft  Iren  coneenssum  nit  geben  sulden;  und  obe  er  daz  richo  geminnert 
hett«  als  mit  dem  lande  z&  Meylon  and  Favey  etc.,  daz  sie  auch  darzfl  iren  consenasum 
nit  geben  wollen;  und  daz  sie  sich  des  virbunds  unsern  berren  den  koiiig  odir  nimands 
anders  wuüen  noch  sullon  lassen  scheiden'.  [5]  item  sie  taden  auch  leeoa,  als  die  '• 
obgnanton  funf  kbrfuraten  sich'  virbutideu  han  mit  herzog  Stephan  und  herzig  Ludewig  von 
Beyern,  burggraven  Friederieh  von  Nftrenberg,  hem  Wilh^'lm  und  hem  Balthazar  gobnidem, 
liem  Wilhelm  bem  Priederich  und  bern  Qeoi^n  gebrudom  allen  marggravcn  zft  Missen 
und  lantgraven  von  Doringen,  dem  laiitgraven  von  Uesson  etc.,  einen  andern  konig  zft 
kiesen  nnd  üe  nit  lassen  und  lib  gut  sloB  lande  und  lüde  etc.  nit  von  ein  zA  scheiden*,  la 
[6]  item,  wie  die  obgnanten  furston  and  herren  den  <^anten  korfursten  des  virbunt- 
nisscB  auch  ein  rerers  gegeben  haben*.  [7]  item,  wie  die  obgnanten  drie  erzbisdiofe 
und  der  palczgrave  vom  Eine  unsem  berren  den  konig  virbot  ban  goin  Obera-Lanstein 
Xf«.  //gein  Rense  ubir  dos  andern  tages  nach  sant  LaurcntiuB  tage  zft  komen  und  gebresten 
des  richs  etc.  abezulegen  und  zu  bestellen  etc.:  geechec  des  nit,  so  sageten  sie  im  die  w 
cide  fif  die  sie  imc  von  des  richs  wegen  getan  betten,  mit  beheltniße  doch  irer  eide  die 
sie  dem  riebe  plichtig  sin,  und  wullen  ein  anderftnge  an  dem  riebe  tftn*.  [8]  item, 
wie  dieselben  vier  kftrfursten  den  herzogen  von  Sassen  auch  zft  dem  tage  virbodit  han : ' 
und  obe  er  nit  qwomc,  so  wulden  sie  doch  die  Sache  vollenden  als  sie  sieb  virbunden 
bettend  [9]  item  auch  han  sie  maiggraven  Jost  von  Mcrhem  verschriben^  als  eim  st 
kurfursten:  als  sie  in  vor  gein  Franckinfiird  zu  komen  virbodet  hettin  und  doch  nit 
komen  wcre,  des  besenten  sie  in,  als  verre  er  ir  midekarfurste  eolde  sin  von  der  marke 
w^en  von  Brandenbfti^,  daz  er  gein  I^nstein  qweme  odir  rin  procurator  mit  äme  in- 
gesigel  dar  sonte;  und  obe  er  des  nit  tede,  so  wulden  sie  in  des  gnftg  ersucht  haben  etc.* 
[10]  item  und  wie  der  crzbiscbof  von  Mencze  als  ein  dcchann  undir  den  andern  kfti--  so 
t'uTBten  uffinberlich  laß  und  virknndete,  wie  daz  unser  herre  der  konig  sich  gehalten 
hotte  und  sich  des  richs  unwirdig  gemacht,  darumb  sie  in  ciitseczit  han',  und  wie  dann 
die  küre  darnach  irgangen  ist  als  in  vorgeschribcn  Schriften"  wol  erludet  etc.* 

[li\  Des  han  die  von  Franchinfiird  sie  gebeden,  in  zft  gönnen  sieb  uf  die  o1)gnanten 
zwo  anmfidfinge  zft  bedenkin  und  in  des,    uf   das    sie   eide   und   eren   bewarcti  mögen,  u 

gl  g  trist  zft  geben  daruf  zft  antworten  biß  ftf  unser  frauwen  tag  nativitatis  nestkonipt.     des 
sie  in  also  g^onnet  han. 


'  Band  3  nr.  67  (58)  com  15  Stpl.  1399.  »  Band  3  nr.  150  imd  151. 

»  Band  3   nr.   60  vom    W  Sept.   i:i<J9.     Weg-  '  Band  3  nr.  14S  %md  149. 

gelnmcn  ist   hier  oben  nur  Mf.  Balthasars  Sohn  '  Band  3  nr.  204  und  305. 

Friedri<A.  '  Bund  3  nr.  309. 

»  Band  3  nr.  59  vom  19  Sept.  1399.  *  Vgl  das  VeriieiiAms  von  Urkunden  i 

*  Band  3  nr.  14G  itnd  147.  3  nr.  318. 
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1.  nDUrtaaodlangen  Ober  E.  Roprecbta  BinlaB  io  die  Stadt  nr.  136-142. 


137.  Hermann    von    Rodenstein    km.    Hofmeister   und   Probst    Fridericli    Schaffart   zu  uoo 
S.  Paulin  bei  Trier  an  Ritler  Friderivh  von  Sasscnhusen   Amtummi  eu  Koblenz:  *'■ " 
K.  Ruprecht    wiU   seine  Gesandten  auf  11   Sept.    beim    FranJcfnrter   Rath  hohen, 
1400  Sept.  6  Heidelberg. 

'  Aul  Frankf.  St.A.  Wahltagsacla  1  fol.  47^  nr.  161  cop.  chart.  eoaeo. 

Gedruckt  bei  Janiten  Fraftkf.  B.K.  1,  535  f.  nr.  919  ebendaher. 

Unsern  frimtlichen  grflz  bevor,     herre  Friederich,   lieber  besimdir  fr&nd.         als  ir 
uns  geechriben  baut  von  des  rades  von  Franckefurd  wegen,  dae   haa  wir   wo!  gesehen, 
und  waren  bereit  zft  ine  zft  riden  in   der  maißen    als    wir    von    in  gescheiden  waren'. 
10  wir  hau  auch  unsem   gnedigen    herren    den    konig    lassen   hören   uwem  brief.     und  ist 
dovon  eine  meinunge:   wan  er  doch  nft  uf  den  fritag  selbir  komen  werde  fbr  Fra.xigk-spi.io 
fiird  mit  andern  unBem  herren  den  kurfursten,   bo  wulle  er  uf  den  Bamßtag  nehat  frfihe^i.  ii 
sine  frftnde  bi  dem  rade  zt  Frangkefiird  haben  in  der  sclbir  maißen  als  sie  nft  doselbist 
geweat  solden  sin.     und  getruwet   unser*  egenanter  herre  in   wol,    daz   sie  ime  Boliche 
>B  antworte  geben,  daz  er  und  unsere  herren  die  k&rtiirsten  in  des  sftndlrlichen  und  fürbaß 
z&  danken    haben.         datuni  Heydilbei^   feria    secunda    ante    nativitatem    beate  Marie  ^""^ 
virginis  gloriose. 

Deme    vesten    strengen    herren         Hennan  von  Rodenstein  unsers  gnedigen  herren 
Friederiche  von  Sassenhusen  ritter    des  Romschen  konigca  hoSemeister  unde 
■0       amptman  zft  Covelenczen  unserra     Fridericb  probst  zft  sancte  Pauline  bi  Triere. 
besundem  guden  frunde. 

138.  Aufzeichnung  über  eine  Unterredung  zwiscken  den  Gesandten  Pfalzgr.  Ruprechts  I  imo 
des  neugewählten  Königs  und  der  Fürsten  einerseits  und  dem  Frankfurter  Roth  *'■  " 
anderseits,    letzterer  heruß    sich    auf  die   Jierkömmliche  Lagerfrist   von  6    Wochen 

ib  und  3  Tagen,  erstcre  beharren  auf  sofortigem  Einlaß,   der   Rath  bleibt  bei  seiner 

Ansicht.     1400  Sept.  11  [Frankfurt]. 

Aus  Frankf.  St.A.  Wahltagsacta  1  fol.  4T>>  nr.  läS  coj>.  eh.  coaev. 

Oedrudl  Janmn  Frankf.  R.K.  1,  536  nr.  920,  Regett  ib.  72  nr.  208,  ebendaher. 

Nota.  üf  die  vorgcschriben  botschaft  und  wcrbflnge*  han  der  rad  zft  Franckeu- 
so  furd  des  herzogen  Rupri?c/(^  dos  n&wen  gekom  koniges  und  der  andern  furstcn  frunden 
uf  den  samßtag  nach  nativitatis  Marie  anno  1400  zft  den  Wissenbrudern  zft  Francken-  ^,  ,, 
funt  muntlich  geantwort:  sie  haben  hören  sagen,  daz  von  aldir  gewest  si,  wann  daz 
riche  ledig  stee,  daz  dann  der  legir  vor  Franckenfurd  sin  sulle  sehs  wochen  imd  dri 
tage,  und  wan  nft  die  obgnante  zit  des  legers  ußkomme'*,  waz  in  dann  gebore  zQ  tfln, 
gs  daz  wolden  sie  tun°  als  verre  sie  eide  und  eren  bewaren  mögen.  da  han  sie  geant- 
wort: die  fursten  sin  glieder  des  richs  und  dem  riche  mit  eide  als  verre  und  verrer 
virbftnden  dan  die  von  Franckenfurd  und  wulden  als  ungeme    und  noidir'  ftbil  tftn  ab 

■}  cod.  hdhib.    b)  cod.  DÜkomeD.    c}  iu  ~  tns  om.   cot.;   Jaium  So. 
^  mit  nieäl  gtfragl  kaim.  m  iiRHriii  fWl  Kktint  mir  «lu  AaibaiiiHg  tt 

'  nr,  136.  137.    Daran  und  aa  die  Aufteichnung  vom  30 

*  7m  Kodex  geht  unmittühar  uorau»  der  Brief  Aug.  nr.  136  ist  aJm  hier  anzuknüpfen. 

Hermanna  eon  Rodenstein  imdFriderichSdtaff'arta  *  N6te,   noete,   odr.,  twthgedrimgen,  ungeme, 

an  Friderich   ron   Saasenhusen  vom  6  Sept.  nr.  ooin;>.  u&tcr,  mhd.  WB. 

D«mt(ch«  Bticbttaii-Aktan  IV.  20 
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1&4  Tug  10  Frankrart  im  Ohtober  1400. 

"  die  Tun  Franckeiifurd.  und  bcgei-ten  abir  als  vor  etc.  darzfi  die  tod  Franckenfurd 
abir  eotworten  als  vor,  und  bodcn  ir  Irunde  die  aotwoi-te  gnediclich  an  die  fiirsten  zu 
brengea,  daz  wuldcn  üe  allewege  gerne  virdicucn. 

1400  159,  Aufzeichnung    der  ÄiUioort    des  Frankfurter  liaHts    an  Pfalegr.   Ruprecht  I  den 


.vjii.  n 


neugetcählien  König  auf  sein  Begehren  sofortigen  Einlasses  und  feilen  Kaufs:  lehnt    » 
vorlau/ig  den  sofortigen  Einltiß  ab,  stellt  ihm  aber  oTtheim  einen  freien  Markt  aus- 
rufen zu  lassen.     1400  Sept.  11  f  Frankfurt]. 

Aus  Fraiücf.  St.A.  WahlUgsacU  1  fol.  53>  nr.  108  com.  diart. 

Gerlrvckt  Janmn  Frattkf.  R.K.  1,  53Gf.  »üb  nr.  920,  aber  nur  zum  Theil;  Regett  ib.  72 
tub  nr.  308,  auch  nur  tum  Theil;  beidemal  aua  ■untrer  Quelle.  •  lO 

'  Actum  sabbato   pi-oxiino  poat  festum    nativitatie  Marie  virginiB  anno  1400  etc.  iat 

Iierzoge  Ruprcc/t^s,  der  z&  Rumecliem  kunige  gekom  iüt,  Irundcn  geantwurt  uf  sin  be- 
gorunge,  dio*  waz  in  inzfliassin  und  im  den  tuiüten  und  iren  frunden  feilen  kauf  zu 
geben',  also:  „Ueben  herren,  als  ir  von  des  inlaSHins  wegen  geworben  hat,  daruinbe 
ist  unser  meinunge:  nach  dem  als''  die  sache  gcstalt  sin  und  wir  mit  eiden  und  tniwen  '^ 
vor  virhaft  sin,  danimbe  uns  not  ist  unser  ere  und  gellmph  in  den°  sach  zt  verwaren^, 
wer'  iz  daz  wir  vurwerter  nach  rade  unser  herren  und  frunde  it  zft  rade  worden  oder 
solich  leufe  und  sache  irfuren  darumbe  uns  beduchte  daz  wir  unser  eide  und  ere  inne 
bcwaren  mochten,  wer'  iz  danne  daz  des  obgcnanten  unsers  herren  gnade  oder  sin 
frunde  von  des  inlassenB  wegen  vurwerter  gesonnen,  da  hoölen  wir  dan  aber  als  er-  m 
bcrelich  und  bescheidinlich  zft  zu  antwurten  als  wir  dan  billich  solden  und  auch  in 
siuen  gnaden  hofTten  z&  bliben.  auch,  lieben  herren,  als  ir  gemfidet  hat  von  der  koste 
und  des  feilen  kaufes  wegen,  darumbe  ist  unser  meinunge:  ob  ez  dem  obgenantcn  unserm 
gnedigen  herren*  gefuglich  wcre,  daz  dann  sin  gnade  einen  frihen  markt  walle  tftn 
ruffen ;  und  wann  daz  geschieht,  so  meinen  wir,  daz  dan  dem  obgonanten  unserm  herren  » 
und  unsern  herren  den  korfursten  und  den  iren  dan  kost  und  feilen  kaufes  gnung  zu- 
gefurt  solle  werden,  und  bidden  uch,  lieben  herren,  daz  ir  diese  unuer  eiitwurt  guediclicli 
und  gunstlich  vfti-  den  obgc-nantcn  unsem  hen-eii  brengen  wullet,  und  daz  sin  gnade 
solich  unser  cntwurt  in  gnaden  und  in  dem  besten  veraten  und  von  uns  ufncmini  wulle, 
alse  \vi]'  uns  des  genzlich  zft  sincn  gnaden  verseben",  » 

"  140,  Aufzeichnung  über  das  Gelölmis,  welches  diejenigen  ablegen  sollen,  die  walirend 
1^  des  Lagers  vor  Frankfurt  in  die  Stadt  eingelnssm  werden.  [1400  nnrh  lOjll  Se}>l.* 
II  Frankfurt.] 

Am  Fraukf.  St.A.  WuhlfagBacta  1    fiil.   51''  nr     IGi ,   avfgtlkhter  Fiij.icrsetlH,  gleich- 
zeitige Hand.  » 
GeOnicIH  Jaiisaen  Frankf.  R.K.  1,  5.38  nr.  025  ebendaher. 

Nota.         die  man  zä  disser  zid,  als  der  leger  vor  Franckenfurd  ist,  iuleßit,  sollin 
mit  guten  truwen  an  eids  stat  globin  vftr  sie   irc  dienere   und  midridere   die  sie  mit  in 

&)  «a.  cod.    V)  lt.  Mch  ir-m  %U  —  xa  Temren  liitß  diiSliOt  fwnl  (iaHH  tnrriulrrl)  t  nuh  ilrm  (In  wir  niia  iIch 

irfim  hin  and  rmt  ingmninn  u   uixirn  harriin   und    frunili-n     H«    r.nr.li    dem    hcirgan  riotl«   •irlHIi.tlicIl  «>.      tO 
dai  um  tlssu  nolich  luhs  lü  dieBsr  lit  hwit  und  Bit  beqDDmlieli   Ut,  wir  liuben  um  dsi  Tor  biUI  Ttmrt 
unil  ns»r  nlda  nud  m  verBorEot.     c)  cod.  int    d)  (.irr  dünn  im  cod.  irnlinclMAiI/ät  axi  Firmbiw  niektam- 


V.  136.  den  Verhandlungen  rtm  11  Sept.,  jedenfaU»  nodt 

Mich    10  Sept.   1400,    tco  RiipreiAt   da»      im  Sei>fembrr.  t 


Lager  vor  Fravlfari  be:og,    lefil   o«<A    erst  nach 
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B.  Uiitorhandlongvn  Bbcr  K.  Bapncbta  EinlaB  in  die  Stadt  iir.  136-142.  165 

brengcu:  da»  sie  hie  nicht  werbin  oder  tun  daz  widder  den  rad  und  stad  zd  Fraiickcn-   '** 
fiird  Bi,  noch  auch  nit  melden  odir  vurbrengen  waz  sie  hie  inne  hören  oder  sehin  davou  «,(,  /(, 
dem  rade  und  der  stad  Franckenfiird  schadin  entateou   mochte;    und    obe    die  stad  uot'^''" 
anginge  odir  undiretanden  wfirde  zu  nodigen  oder  s&st  hie  inne  kein  uäafif  w&rde,  daz 
>  sie  dan  den  bui^friden  bie  sbllen  dem  rado  und  b&rgem  getruwclich  hel&n  wereu'  and 
hp  und  gftt  bi  den   rad  und    bürgere    und    stad  z&  Franckenfurd  stellen,     auch*  Bollen 
Bie  keinen  onaerr  fiende  odir  keinen  virechten  oder  virlantfridten  oder  keinen  rechtlosen 
man  mit  in  herinbrengin. 

141,  Aufzeichnung  über  die  von  Köln  Mains  Worms  Speier  übernommene  Vermitilung  '** 
tu  des  kön.   Verlangens   sofortigen  Einlasses  zu  Frai^furt,    und   die    dem  Köttig  von   ^ 

Seiten  Frankfurts  gegebene  Antwort  auf  FestliaUen  an  den  6  Wodten  und  3  Tagen.  "*'  " 
UOO  Okt.  7  und  Okt.  11  bew.  12  [Frankfurt].  ""■  "' 

Am  Frankf.  St.A.  WahlWgeacta  1  fol.  58'-ß4»  nr.  169-171  cop.  eft.  coaev. 
Gedruckt  Böhmer  cod.  dipl.  Moenofrancf.  1,   78ä-784  ebettdaJieT;  und  Janssen  Frankf. 
i>  R.K.  1,  539  nr.  927,  ohne  unsem  ort.  4,  aus  derselben  Qu^. 

Nota.         [1]  des   nesten    dourstages    darnach^,    daz    waz    der    donretag   vor   sand   '■">^ 
Dyonisien  dage    anno    1400,    qwamen    der  von  Coln  Mencze  Wormlie  und  von  Spire* 
fr&ndo  vftr   den   rad    zft  Franckenfurd  zfi    den  Wißenbrudem,    und    forderten  von  des 
nftwen  kuniges  wegin  wie  aere  and  ernstlich  er  an  sie  w&rbe   forderte  und  begerte  daz 

^  man  in  faie  inließe  etc.         darzfi  entwerten  die   rede:    sie  wulden    sich  besprechen  und 
entsinnen  und  sinen  gnaden  selber  ein   antworte  tun  zusehen  der  zid  und    dem   nesten   i4oo 
mantage  odir  dinstage  darnach  ungeverlich. 

[2]  So  wa2  die  gemeinde,  mit  namen  i 
seibin  zid  von  des  rads  wegin  daraelbea   bi   ein  virbodet.     und  den  lachte   der  rad  die 

la  obgenant  anmud&nge  vfir  und  laß  in  auch  der  fursten  brief  also  sie  kunig  Wenczlaw 
vom  riebe  entseczet  han'  und  den  brief  alse  sie  herzog  Ruprecbten  zfl  Romischem  kunigo 
gekom  kan^  und  begerten  auch  darumb  und  auch  sOst  omb  den  leger  und  darz& 
andere  mancherlei  aiückele  und  underschüde  irea  getruwen  rads  und  willin  und  daz  sie 
daz  in  eids  wise  bi  in  heßen  blibin.     des  begerte  die  gemeinde  widder,  daz  sie  alle  und 

30  iglicher  besundem  dem  bui^ermeistere  haut  in  hant  globeten,  daz  bi  in  lassen  zft  blibin. 
des  in  der  rad  also  folgete.  und  uberqwam  darz&  die  gemeinde  einmudeclich,  daz  der 
rad  feste  bilde  und  den  leger  nit  k&rzten,  daz  folge  lege  ie  dri  tage  und  seß  wochen 
ganz  vor  der  etat,  uf  daz  der  rad  und  stad  gemeinücb  eide  und  ere  von  des  richs  wegin 
deste  baß  besorgin,  und  daz  der  rad   ernsÜich   und  getruwelich  vorter   in    den    sachin 

3G  tedin  und  erbeidten,  als  üe  in  auch  genzlicb  getruweten,  und  bißher  auch  getan  bettln; 
dann  waz  der  rad  auch  in  den  sachin  tedc,  daz  wulden  sie  and  die  gemeinde  mit  dem 
rade  getan  han  und  lip  und  g&t  bi  den  rad  stellen. 

[5]  Nota.         also  bestalte  der   rad  mit  herm  Fridricben  von  Saasinhusen,   daz  er 
mit  dem  nuwen  knnige  redte,  daz  ime  der  rad  nit  bedorfte  entwurten  von  des  inlassens 

40  wegin  alse  die  obgenanten  vier  stede  geworbin  hatten,  und  daz  er  ime  ließe  begnOgen 
an  der  entwerte  also  der  rad  ime  und  den  forsten  vor  gegebin  und  geentwurt  battin'. 

'  Vgl.   die  üblichen    Geleitsverträge  der  Stadt  darf,  der  nicht  hierMnein  gehürl. 

bei  solchen  Getegenheiten,  t.  E.  die  Oeleitsgegen-  *  Diese  eigneten  sich  2ur  VermitÜung  seit  i/irem 

briefe  RTA.  2  nr.  254  (256)  und  38$.  Abkommen  mit   K.  Ruprecht   vom  4    Okt.   UOO 

«       *  Orth  Beichsmemn  95.  nr.  167. 

■  BesieM  sich  ewrück  auf  die  Aufzeichnung  vom  *  RTA.  3  nr.  307. 

4  Okt.  1400  »r.  157,  welche  ivi  Kodex  vorhergeht,  '  RTA.  3  nr.  310. 

da  man  den  Zwis<Aemettel  hier  mdit  rechnen  '  nr.  138.  139. 
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156  Tag  SD  Pnokfurt  im  Oktober  1400. 

1400  i^jj  Nota.     disBc  hemochgeschriboD  sin  die  von  der  gemeinde,  die  der  rsd  zun  WißcD- 

„ad  brudem  bi  sich  z&  raden  gebeischen  hatte,  als  zftnest  da  oben  geechriboa  steet: 

ilkt.  II 

hl«.  IS  Hertwin  Wiße 

Johan  von  Holczhueen 
Engel  Wiße 
Johan  Kempe 
Johan  Frosch  der  junger 
Henne  Marpui^ 
Rudiger  Kranich 
Concze  zum  Romer* 
Heinrieb  Scbiltknecht 
Engel  Hochh&ß 
Jekil  Straten  berg. 
Johan  Klobela&ch 
Adol£F  Wiße 
Godfrid  zti  Hanauwo 
Johannes  Appinheimcr 
Heincze  Wiße  zum  Wydol 
Peder  Heidenrich 
Jekil  Hfimb  recht. 

Conrad  Beaidnger 

Peder  Schelhom 

Crafft  zur  Alden  Wagen 

Peder  Scheffer 

Hans  Wannftnt 

Jekil  zft  Kodinatein 

Gipelheone 

Herburd  in  der  Clappergassen 

Wolff  z&  Lindenfeb 

Henne  zft  Rudinbacb 

Henne  Bencker 

Sifrid  Guldenschaff 

Henne  Bläme 

Ewalt  BortT" 

Johan  Kolin 

Herburd  Bencker" 

Clese  Krakauwer 

Hartmud  Moller 

Concze  Ungerech 

Henne  Prusae  der  aide 

Conrad  Eijp 

Wember  Voygt 

Peder  Holderbaum. 


B)  llitie  3  WtrU  nW,  glcKhttiUg  da  TmU  » 


.  dtn'  inil  üx/h  iMHtr  Jl 
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B.  ÜDteihudlDngen  Aber  K.  Rapechtfl  EinlaR  io  die  Stadt  nr.  136-142. 

Wobere 
Henne  Fledener* 
Henne  von  B&cbeo 
Madem  Anthonie 
Walther  von  CroneDberg 
Cleee  Ecke 

Walter  von  Cronenberg  der  junger 
Concze  von  Buczbach 
Herman  von  Ijafiffisdorff 
Henne  Wixhuser 
Henne  Eftcz 
Hdncze  Bomflecke 
Herte  von  Eescbebach 
Henne  von  Carbtn 
Henseln  von  Steden 
Beohtold  von  Eongestein 
Henne  von  Diepach 
Heincze  Wonecken 
Symon  von  Aldinstad 
Henne  von  Bybra  - 
Kleiobenne  von  Wonecken 
Qilbrecht  Krflg* 
Jekil  Ulner 
Jacob  Tbomas 
Claa  von  Bybra 
Henne  Oodebolt 
Henne  von  Lintbeim. 


Henne  Jadenspieß 
Concze  Not 
Henne  Eulen  <=  son 
Concze  Volprecht 
Madem  Cristans  son 
Peder  Gübrecht 
Heincze  BijOe 
Hemricb  Wixhuser 
-  Henne  dasenbach 
Äntbönige'  Moczeler 
Henne  voa  Gera 
Henne  Beier 
Sifrid  Enider. 


Madern  Holczschnwer 
Becbtold  Stoß 
Cylman  Speogeler 


ti  bOmtr  lUtlVltltn:  h  f>l  oWr  mi  irr  ni^Ktr,  Fladmtddur,  t.  mU.  WB.  :  *.  VUdar,  «  iMgtia  üt  ofdn 
FmH  nMI  «nxUirl  M.    k)  •igmtkimliclllt  JltiOm  Aitr  a.    c)  cod.  nAiMrUeli  Eftlu,  «f  lir(ltt  mck  Im  tnudl/. 
1400  Hannui  Köln  tti.    i]  etd.  g  mit  SMrlfi. 
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TBg  n  FVinknut  in  Oktober  14U0. 


Smalcz  Beyngcwender 

Heincze  von  Ortenbcrg 

Henne  Sporer 

Heincze  Ber 

Erpe  Koppersmidt 

Heincze  Holczschuwer 

Henne  ün  aon 

Blflm  nelemit' 

Concze  Beyer 

Bechtold  tneßeretnidt  von  Geilnhuscn 

Horman  Ealdersnoo 

Heincze  Holczschuwer  von  Nagheim 

Heincze  von  Schontem. 

Bcckero 
Concze  Gfttkum 
Peder  von  obem  Emße 
Heincze  von  Hocnberg 
Heincze  Macli&ff 
Henne  von  Diepurg. 
Schah 

Henne  Falke 
Peder  LftpoU. 

Schfimcche 
Henne  Mynczenherger 
Lyncke 

Heincze  von  Bi^;el 
Cla8  Oninewalt 
Dulde  Scheybelin 
Henne  Herhom 
Concze  von  Wertheim 
Peder  Beheim 
Peder  von  Birgel'' 
Claa  Wonderlich. 

Lower 
Cristan  von  Assinbeim 
Heile  von  Geilnhusen 
Henne  Hocnherger 
Thomas  von  Oeilnhascii. 


Herte  von  Erichach 
Heinrich  Mynczenhergcr 
Henne  Lietchin 
Peder  Kuwe' 
Heincze  von  Einsteden 
Ludewig  zum  Grftnen  Bafim 


H  ttfi  Blre*l.    E)  Böli,„tT  Ku1l>«,  ul  a 
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ß.  Unterhandlangctt  flboi  K.  ttnprecbbi  EinlaS  in  die  SUdt  nr.  186-143. 

Uerte  von  GiesBen 
Heincze  Stedefelder 
Henne  Er&g 
Cristan  König 
Heimrich*  MoTencmjd 
CoDCze  Isenbach 
Jekil  zftr  Britschon 
Heincze  von  Mildenberg. 


Peder  Jakil 
Peder  Menczer 
Cftne  FisBcber 
Ooiicze  von  Steinheiiu. 

Henne  von  Orbrficli*. 


143.  Aufzeichnung:  auf  Anfrage  Frankfurts,  antworten  die  drei  geistlichen  Kurfürsten,    '• 
doy?  die  Stadi  unter  gegebenen  Umständen  nach  der  Lagerzeit  von  3  Tagen  und 
6  Wochen  den  netten  König    einzulassen    und   ihm   zu  huldigen  befugt  sei.     1400 
Okt.  9  f Frankfurt]. 

I  Aus  Fnutkf.  St.Ä.  Wahltngsacta  1  fol.  54^  nr.  172  cop.  tA.  coaev. 

Oedr.  Sähmer  eod.  dipl.  Moenofrancf.  1,  784  ebendaher,  und  bei  Janaten  Frankf.  R.K. 
1,  540  nr.  MS  am  gleicher  Qa^. 

Nota,     dee  samstagea  uf  sant  Dyoniaientag  in   dem  1400  jar,   da  bat   der  rad  zft   ' 
Franckenfftrd  die  burgermciatOTe  und  andere  ires  rads  frunde   volleclich  geschieht  hinnz 

I  in  daz  here  zft  den  kfirfureten,  mit  namen  z&  den  erzbiacbofcu  von  Mcncze  von  Triurc 
und  von  Coelne,  und  ire  gnade  gebedin:  nach  dem  als  sich  die  saclio  n6  und  auch  vor- 
mals gemacht  habin  bißher  und  als  die  von  Fninckenl^rd  dem  riche  bewant  sin  und 
mit  eide  und  truwen  behaft,  ob  ez  sache  also  mecbfe  daz  der  nlwe  gekomc  kunig  und 
auch  sie  hie  vor  Franckenfftrd  bhben  vollen  uzligen  die  dri  dage  und  bgB  wochin,  waz 

I  dan  die  von  Franckenturd  durch  recht  tftn  sollin  ua<t  mögen,  nach  dem  als  sie  dem 
riebe  gewant  und  virbunden  sin,  daz  sie  eide  und  ere  bewaren  mögen  etc.  ?  des  lian 
die  obgeschriben  dri  kuriursten  mit  faste  herren  rittern  and  knechten  iren  reten  den 
von  Franckenfurd  geentwort  und  sie  gewiset:  nach  dem  als  die  suche  sich  vor  und  auch 
alsdan  ergangin  habin  und  ei-gcen,  daz  dan  die  von  Fmnckcnfurd  hei-zogen  Ruprcchten 

•  den  nbwen  gekorn  kftnig  dftrch  recht  inlasRcn  mögen  und  sullen  von  eids  und  erun 
wegin  und  in  enphahin  und  imc  huldunge  tftn  als  eim  Römischen  kiinige  irine  rechten 
herren  von  dea  richs  wegin. 


,,  Google 


1  so  T«g  zn  Fruikfort  im  Oktober  1400. 

C.  KSnlg  Bnprechts  Einzug  in  die  Stadt  1400  Okt.  36  nr.  143-145. 

[14001  X48.  Aufeeichnung  über  die  Ankanfl  Elisabeths  der  Gemahlin  K.  Ruprechts  im  Lager 
IB.  so  'oor  Frankfurt  und  die   sofort  für   sie  angestellten  Turniere.    {1400J  Okt.  18.  19. 

«• "  30.  22.  25  [FrankfuHJ. 

Aus  Frankf.  St.A.  WahltagsacU  1  fbl.  ÖH^  nr.  177  tingtfägUr  FapUrttttä  vcm  gldu.     6 

HoMdidinfl. 
ZiemUdi  genau  bei  Lermer  Chnn.  d.  St.  Wankf.  St,  a,  37*-38i   ettoaa  modemitUrt; 

nemtent  bei  Jamten  Frankf.  ILK.  1,  79 f  nr.  SSO;  afU  am  dertdben  QKtUe. 

I'*^>  Nota.         des  mantagee   nach  Galli   üt  die  kune^nne   mit  namen   kiuig  Ruprechta 

eliche  hnsfrauwe  mit  herzogen  Stephan  und  herzöge  Otten  iren  Boiien  mit  der  grafiniicn   w 
von  Cleven  irer  dochter  und  noch  einer  juagfrauwen   ircr  dochtcr  und  aitdem  frauwcn 
und  jungfrauwen  und  anders  iren  fursten  graven   herren  and  andern   den  iron  in  den 
leger  vftr  Franckinfiird  kommen. 

Item  hat  man  in  dem  felde  und  leger   vor  Franckinfurd  vor  der  kuniginnen  und 

"*'■  "iren  frauwen  und  jungfrauwen  geatochin  den  neaten   dinatag  mitwoehen   fritag  und  den  » 

,^  gs  mantag  darnach. 

^j*^J  144.  Anordnungen  Frankfurts  für  Eineiig  K.  Ruprechts  und  seiner   Gemahlin  Elisa- 
beth.    [1400]  Okt.  26  [Frankfurt]. 

Au»  Frankf.  St.A.  WahltagsacU  1  fbl,  26}   nr.   81  auf  MAmofem   langem   Hngektebten 

PapierietUl.  n 

Gedrudct  Jamten  Frankf.  B.K.  I,  640f.  nr.  929  ebendaher. 

GedechtniB  >. 
[Nooi  [i]  Item  uf  allen  stuben  gewapente  lüde  zu   bestellen    uf   dinstag,    so    der    konig 

berinkommet;  und  die  sollen  auch  alle  uf  b^n  stuben  bliben. 

[2]  Item  die  von  des  rades  w^en  gekom  sin   den   konig   zft    intphaben,    sollin  nf  ts 
den  egenantea  dinatag  fru  bi  ein  kommen  und  in  intphahiu  inwendig  der  Rcddclnlieimer 
porten  wo  sie  iz  alleigefuglichste  dunkt. 

[3]  Item  wer'  es  sache  daz  die  kotii^nne   auch  in  die   stat  qwemc,   die  sollin  sie 
auch  intpbahen  an  den  enden  da  iz  fiig  mag  gebaben. 

[4]  Item  sal  man  lüde  zu  des  koniges  luden  uf  den  pharkirchoff  bestellen,   da  zu  »» 
hehuden  daz  nimao  daruf  noch  in  die  kirchen  gee,  er  werde  dan  darz&  gebcischen. 

[5]  Item  daz  man  einen  schrei  durch  die  stat   tftn  sal  von  derselben  sache  wegen, 
daz  uf  den  vorgenanten  tag  niman  in  die   pharre    noch  uf   den  kirchoff  gen    solle,    er 
werde  dan  dar  geheischen,     und  sal  auch  mit  demselben   schrei  gen,   daz  alleFmenclich 
uf  den  vorgenanten  tag  uf  den  bei^  komen  sal,   uzgescheiden   die  uf  tom  und  uf  letze  u 
bescheiden  sin.     und  sollin  auch  alle,  die  in  den  rat  geen,  vor  aUin  dingen  da  sin, 

[6]  Item  uf  dinetag    voi^enant   sollin    alle   porten   jRigetan    sin,    uzgescheiden  die 
Keddelnheimer  porte. 

[7]  It«m  gedenkt,   uf  welche   zit  man    den    scbank    tun    solle,    und    wer    damide 
gen  solle.  «o 

*  Von  später  Hand,   toot  au«  17  Jahrhundert,  Stimmung  ist  tool  itnum  fu  bestneifeln.    Im  Kodex 

iAenchrieben  Actum  anno    1400;  dieseB>e  Sand  ist  das  Stück  swiichen  itoei  andern  vom  6  Febr. 

hat  bei  art.  1  at  dinatag  am  Band  beigeschrieben  1400  willkürlich  angebracht.    Die  richtige  Stellung 

vor  Simonie  et  Juilac.    Die  Richtigkeit  dieser  Be-  des  Stüdcs  ist  hier  vor  nr.  145. 
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C.  König  Bopreclits  Eineiig  in  die  Stadt  1400  Okt  26  nr.  143-145.  181 

[8]  Item  den  fuTBten  zu  eagen  von  der  gewapinten  lüde  wegen ;  und  auch  -  spräche  ^^"""^ 
von  in  zfk  nemen,  obe  kein  ufleuie  wurden,  daz  äe  dan  bi  den  rat  und  die  irea  treden 
daz  helfen  weren. 


145.  Außeichnang  über   den  Einritt   der  Königin  Elisabdh  und  des  Königs  BiupreiM   t*oo 
»  in  die  Stadt  Frankfurt.     1400  Okt.  26  [FrankfuHJ.  oii.  ts 

Am  Fraiütf.  St.A.  Wahltagsacta  1  fol.  ÖGj*.  661».  561''  nr.  179  anf  noei  eingeklebten 
Papiertettelrt  in  gleieh^ätiger  Sdirift,  etwas  verletzt,  daher  Vermuthnngen  und  Er- 
gäruangen  in  Kurnvdrvek. 

Gedruckt  Lermer  Chr.  tVanekf.  1,  a,  89  f.  etwas  modernisiert,  und  Janssen  Frankf.  R£, 
10  1,  80  f.  nr.  2Z1,  beidemal  aus  unserer  Quelle. 

Nota  uf  hftde   dinstag  vor  Simonis  et  Jude   anno  1400.         als  uf  geetem  mantag  '*'»' 
umb  complede  zit '  die  drie  dage  und  seß  wochin  des  legers  vor  Franckin/urd  uzwarcn,  oh,  «j 
und  er  der  stad  zu  Franckin/urd  ir  confirmatien*  gegeben  hatte,   und  auch  er  und  die 
kurfursten  einen  brief,  obe  sie  umb  die  sache  etc.  angelangit  w&rden  odir  gekriegit  etc., 

<^  daz  sie  neb  noch  lib  oder  g&t  dan  nommer  von  in  gescheiden*  wulden  noch  friden 
oder  sftne  oder  fiurede  hinder  in  nit  nemen  etc.*,  in  der  besten  forme  gegeben  hatten *■: 
da  ist  herzöge  Ruprecht  von  Beiem  der  nuwe  gekom  kflnig  und  die  kuniginne'  zfi 
Franckiniurd  ingeriden. 

Zflm  ersten  rit  herin  die  kAnginne  mit  iren  dienern  und  frauwen  und  jungfrauwen. 

*o  und  stunden  des  rads  frunde  wol  uf  16  oder  18  mit  eczwivil  der  stede  suldenem 
ungewapent  und  anders  iren  Bchribem  und  andern  dienern  inwendig  Redelnheimer  por- 
ten  wol  vier  huse  von  der  porten,  und  neigeten  uch  nider  uf  ire  knie',  und  enphingen 
die  kuniginne  daz  sie  gode  und  in  wilkum  were,  und  boden  ir  glucke  und  heile,  und 
sageten  ir  des  rada   und  burger  und    siede  z&  Franckm/ur<2  gemeinlich  willigen  dinst, 

»  und  fleheten  und  baden  ir  gnade  daz  sie  in  allin  iren  sachin  gein  unsers  berren  des 
kuoiges  gnaden  ire  gnedige  vursphrecberinne  ein  wHUda  da  dankte  sie  in  ser,  und 
sprach  sie  wulde  iz  gerne  tftn.  und  reit  in  die  stad  biz  yflr  den  pharrekircboff,  und 
saß  da  abe,  und  ging  hinin  uf  den  lettener  mit  iren  frauwen  und  jungfrauwen,  und 
bleib  darflf  biz  der  kunig'  herwider  uzreit'. 

>o  Und  nach  der  kuniginne   inriden  über  ein   halbe  stunde   da  qwam   der   kunig  in- 

geriden in  die  wise.  zftm  ersten  da  rieden  der  drier  erzbischofe  von  Mencz  von  Triere 
und  von  Coln  diener  zfiforderst.  darftf  rieden  alle  piffier  bosöner*  und  ander  spillude. 
darftf  gingen  des  koniges  baner  und  wfimpel  mit  allen  heralden  und  irer  gesellscHaft 
mit  iren  wapen  uf  daz  schönste  bereit  als  die  darzd  bescheiden  waren,     daruf  reit  der 

"  bischof  von  Triere  vor  dem  kftnige,  darnach  der  herzöge  von  Lutringen  der  dem  kunge*" 
daz  bloß  Bwert  vorfbrte,  darnach  der  kunig',  und  nebint  ime  zä  der  rechten  hant  der 
bischof  von  Mencze  und  zft  der  linkten  der  bischof  von  Coln,  und  mit  in  die  die  uf 
ire  libe  zft  warten  bescheiden  waren,   mit  namen   dem  kunige   vier  und  den  k&rfursten 

*    ir  Iglickem  zwene  und  nit  me.     daruf  riden  der  bischof  von  Wirczburg  und  die  jungen 

40  m)  man  tMt  j4Ut  nur  ggschndi-n,  r.(imr  tu  E«cli*;d«a  ,  •toua  JanäitH.    d)  gagebcn  itUaa  Hu.  H.    I)  /Ml 

Hu  Selia/I  dn  iitriUn  a.  d)  kitr  muf  wnil  M  Au  Ztidm  Mir  j  als  kolHmnUrla  c  im  ßnct  MhiiiiMJ  tai4 
an/  iit  2nli  kiraitailil  ■»nJm,  dufiiH»  UM  iLu  «fmlAdnlioki  Xticiun  Mir  j  tu  nrnpclchiu  ma&frdabiat- 
Ugi,    I)  UM.  kntalg.    f)  m$.   tafd  anpr.   dat  [leiidTaiagiitriektni  qir»B  iCull  nit.    g)  nu.  bMllnei,    h)  mt. 


'  Gleich  na4A  Sonnenuntergang.  '  Frivihgia  Frandtf.  1738  pag.  äSOf.,  Austug 

»  PrivOegia  FraniAf.  1738  pag.  251  f.,  weitere      bei  Lersner  Chr.  fhmckf.  1,  1,  88'-;  1400  Okt.  S6, 
Drucke  s.  bei  Chmü  nr.  12;  1400  Okt.  36.  bei  uns  sub  nr.  158. 
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162  Tag  zn  Frukfbrt  im  Oktober  1400. 

'*"*'  herzogen  des  kimigea  sone'  und  ander  Airsten  die  da  waren  %  und  mit  ir  iglieheat  ein 
ritter  der  tön  warte,  d&ruf  ^g  des  kun^es  ein  wompelcltin,  darftLr  nitnan  drang, 
und  nach  demselbin  wimpelchin  riden  des  kuuges  ritter  und  knechte,  darnach  zftleste 
riden  des  bischofea  von  Wirczburg,  des  herzogen  von  Lutringen,  und  andrer  furaten 
folg,  doch  also  daz  iedea  furaten  folg  bi  ein  reit,  ein  harst  nach  dem  andern,  und  des  > 
kuniges  marschalk  und  auch  der  andern  fursten  marschalke  waren  alle  bi  einander  uf 
dem  felde,  und  bestalten  daz  daz  iuzicbin  also  geordincrt''  und  gehalden  wurde'  und 
von  nimand  gebrochen  wurde,  und  als  der  kunig  in  die  Btat  qwam  an  daz  ende  da 
man  die  kuniginne  enpbangen'  hat,  da  filen  aber  des  rads  frimde  nider  of  ire  knie, 
und  enphingen  in  mit  den  worten  also:  „lieber  gnediger  kunig  furste  und  herre,  wir  >o 
fön  hie  von  der  armen  burger  und  stede  wegin  von  FnmAinfurd,  und  enphahen  uwer 
wirdige  gnade  daz  ir  gode  wilkmn  sit,  und  biden  got  uch  zft  gebin  vil  gluckes  und 
heiles;  anderwerbe,  gnediger  kung  furste  und  herre,  so  sin  wir  hie  von  des  radea  and 
bui^er  w^n  der  erbem  stede  zft  Francktn/urtl,  und  enphahin  uwer  gnade  als  einen 
Römischen  kunig  unsem  rechten  herren",  und  sehin  uch  gerne,  und  han  aucA*  diaaen  » 
dag  gerne  gelebit,  und  äehin  und  biden  uwer  kunigliche  gnade  demudedich  daz  ir  uns 
in  unsem  sachin  n&  und  auch  hernach  gnedig  tön  w&Ilet  zum  glichen,  daz  wotün'  wir 
allwege  gerne  verdinen".  da  sprach  der  kunig:  „daz  ist  billich,  und  wil  iz  auch  gerne 
ttki".  and  also  reit  er'  vollen  hinein  den  weg  als  die  kuneginne  getan  hatte,  mit 
namen  über  den  Roßmerckt  vor  sant  Kathrinen  hin  über  den  HaAmerckt'  vor  unser  *« 
liben  Frauwen  hinabe  und  vor  sant  Anthontgisen  hinabe  und  dan  in  die  Fargaaaen  vor 
sant  Johansen  hin  und  bi  Lumpenbom*  und  vorter  biz  an  Falkenstet'n*  an  den  platz, 
da  saB  er  abe  mit  den  kürfursten  und  andern  f&rsten.  and  gingen  zfi  der  obem  dor 
der  pharre  gein  sant  Michels  cappellen  wert  in  die  kirchin,  und  vorter  in  den  chor. 
auch  hatte  der  rad  des  andern  tagee  ufiSnlich  in  der  stad  allumb  t&n  virkunden,  daz  <t 
kein  burger  oder  biseager  oder  man  oder  &auwe  oder  oimand  anders  of  den^  kirchoff 
oder  in  die  kirchen  oder  kor  gen'. 


0  LtT$tur  add.  in ,  iti  äbtr  unflüig  in  itr  kt-  mnd  nur  tin  angtfangtnn  iDd.     b)  vi.  g aordaitrt  7    c)  Ltnaur 
add.  bj,  Janaatn  tof,  M  dbrr  tmffüUp  in  dtr  Jhi.  vnd  nur  tin  taiftfimftnta  und.    d)  mt.  espbujB.     b)  Janw" 
»«■■«...  [iwir*]]  nmtlUf.    t)  m:  vs(Uii>  wltüaf  wlOint  >1«/Ub  mUmiu.    g)  tm.  w.    b)  an.  wi.    : 
I)  Lirmtr  taid  Janani  irgänätn  aalte ;  ibtrßniiif,  da  dir  nmtat  f«a  mi  firtchlfirUgl  ül. 


'  Vgl.  was  eine  ZürvAer  Handtdirift  wm  den 
4  gen.  Söhnen  dei  König»  atti  der  Zeit  da  Lagers 
vor  Frankfurt  berichtet,  in  Mone  QweUensamm- 
hing  1,  331f. 

*  Vgl.  K.  BupredUs  Befehl  UOO  Dec.  10-  nr. 
184. 

'  Settmarkt  heißt  epäter  Neue  Eräme,  aber 
au<A  der  ganze  lAebfraueiiberg  uurde  der  Heu~ 
markt  genannt,  ».  die  Aiim.  Fidtards  bei  Battonn 


Örtl  Setchr.  d.   St.  Frankf.  a.  M.  ed.  EvUr  4, 
173. 

*  Brunnen    bei    der   Kannengießergaese ,   jettt 
veredelt    der  Landbrunnen  geheißen,  i.  Battonn  j 
l.  e.  3,  101  f. 

*  Bat  jetzige  Scharfiacke  Haut  an  der  »üdöat- 
liehen  Ecke  der  Fahr-  und  Predigergaas«,  gegen- 
iiher  der  Mehltoage.     Vgl.  auch  Battonn  l.  c.  3, 

4sr.  , 
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D.   Absagen  FrankfnrtB  und  andrer  an  E.  Wenzel  n 


D.  Absa^n  FrmnkAirts  nnd  andrer  »n  K.  Wenzel  nr.  146-155. 

146.  FranJcfuri  an  K.   Wenzel:  Pfalegr.  Ruprecht  III  und  Anhang   wollen   sich   cmf  '*^ 
e.  Sept.  10  vor  Frankfurt  lagern,  die  Stadt  Ttann  jetzt  das  Begehren  Boraiwois  nicht 
erfäUen  der  an  sie  und  andere  Wetterauische  Städte  von  des  K.  Wenzel  wegen 
"  um  100  mit  GJ^en  geschrieen  hat.    1400  Sept.  2  [Frankfurt]. 

Am  Frmnkf.  StA.  WahltagBaota  1  (ol.  43i>  nr.  WO  cop.  chart.  coaev.,  Aärase  ab  Über- 

Gedntdet  bei  Jansten  Frankf.  RK.  1,  67  f.  wr.  303  a>endtAer. 

Uwern  allirdurchlucbtigiBten  königlichen  gnaden  enbieden  wir  unsem  schuldigen' 
1«  willigen  undirtenigen  dinst  mit  ganzem   flisee   und  trdwen  zftvor.     allirdm'chluchtigigter 
funte,  lieb^  gnediger  konig  und  heire.         ala  wir  uwem  königlichen  gnaden  vormaU^ 
und  auch  nft  zftleste*  enboden  und  geschriben  han  von  der  virander&nge  w^;en  als  die 
foTBten  an  dem  riche  getan    han,    als  wir  aacfa  meinen    daz    uwem    gnaden  Diederich 
Era  uwir  sdienke  die  und  andere  lenAe  und  sache,  die  er  gesehen  tmd  gebort  bat  und 
it  unser  frnnde  auch  mit  im  geredt  han,  wol  eigentlichir  erzalt  habe:  gnediger  koni^,  des 
ist  uns  nther  abir  zfi  wissen  worden,   wie  daz  herzöge  Ruprecht  von  Beiem   mitsampt 
den  kflrfursten  andern  forsten  graven  und  herren  mit  groBsir  macht  uf  fritag  nach  unser  ,400 
&auwen  tage  nativitatis  nestkompt   odir  umb   die  zit  sich  vfir  Franckinfiird  ziehen  und  ^'-  '" 
legem  wollen,     so  han  die  fursten  eins  teils  ir  banere  uf  dem   felde  vor  Franckinfiird 
H  lassen  u^estecken  und  meinen  sich  da  zft  legem,     und  tfin  die  und  andere  sache  awem 
königlichen  wirdekeiden  zu   wissen,    uf   daz  sich    uwere   gnade    sich   darnach  wisse  zft 
richten  nnd  nne  in  den   Sachen  gnedeclich  zft  virsorgen.     dann   wir  großlich  bekomert 
und  in  forchten  sin.         auch,  lieber  gnediger  herre,  her  Borcziboy  hat  von  uwir  gns^e 
wegen  andern  Wedereubschen   steden  und   uns  geschriben   umb   hundirt  mit  gleven  im 
It  zft  schicken*,    münen  wir,  als  nwir  königliche  gnade   daz  wol  vireteen  mag  nach  ge- 
legenheid  solichir  lenfe   und   sache  die   leider  vorhAuden  und  uns  großlich  antreffende 
'  sin,  daz  wir  unsere  diener  und  der  unsem  bi  uns  wol  bedorfende  sin;  nnd  bidden  nnd 
getruwen  uwem  gnaden  genzlicb  wol  daz  gnedeclich  von  uns  zft   rirsten,    als    wir  uns 
des  genzlich    eft   uwem    königlichen   nüldekeiden    virsehen.         geben  uf  domstag  nach  ,^^ 
10  sant  Johans  tage  decollacionis  anno  1400.  SfL  s 

Dem  allerdurchluchtigisten  fursten  und 
herren  hem  Wenczelaw  von  gots  gnaden         Von  dem  rate  uwer  und  des  heiigen  richs 
Romschir  konig  zft  allen  ziten  merer  des    stad  Franckenfiu^  nf  dem  Meyne. 
riclis  und  konig  zft  Beheim  onserm  lieben 
IE       gnedigen  herren. 


■)  eed.  ishadiRM. 


■  Frankfurt  an  E.  Wetud  1400  Jiä.  30  m^A.         *  Frankfurt  an.  K.  TToud  UOO  Aug.  33  BTA. 
nr.  16L  3  nr.  327. 

»  BTA.  3,  30e.  39*. 
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Ifl4  T»g  n  Fnukfnit  im  Oktobei  1400. 

Hoo  j47_  Burg  Friedberg  an  K.  Wentd,  von  dem  Bevorstehen  des  Lagers  vor  fVankfurt. 
**■ "  1400  Sept.  8  [FHedberg  Burg}. 

D  au«  Darmat.  großh.  Heta.  Staatsarchiv  Stadt  und  Borg  Friedberg  Protbocollnm  aoti- 
quitstum  ab  annia  1400  nsquc  ad  an.  1442  fol.  4*^  cop.  Aarl.  eoaee.,  Adraue  ob 
Übersdtrift. 

Oedmek-t  Mader  Sidtere  Naehrr.  vm  B.  fWaft.  1,  SM7f.,  o.  Zu>.  aua  ß. 

Unsem   achuldigen    undortanen    dinat   uwem    koniglicheii  gnaden  willicben  bereid. 
allirdurchlucbtJgeBtor    furste,    lieber   gnediger    herre.         ale  wir  vor  uwem   gnaden  ge- 
scbriben  han ' ,  des  Bin  uns  gestemd  uf  unser  lieben  &guwen  abund  oativitatis  zft  vesper- 
Sft.  7  ^i  zwene  brive  *  mit  ein  worden,  der  wir  uwem  königlichen  gnaden  abeschrift  mit  den-   i 
selben  werten    herinne    senden    TirsloKen.         auch,    lieber   gnediger    herre,    so    sin  vftr 
Franckenftird  etliche  baner  in  dem  felde  ufgestoßen   und   gezelde   ufgeslagen.     so  hören 
Sft.  if>wir  auch  aogcn,   daz  sie   uf  fritag  nestekompt  vor  Franckenfurd  wollen  ziehen  und  üft 
felde  davor  ligen.     faemach  uwer   königlichen   fürstlichen    gnaden    sieb   mag  wiBen  zft 
riechten.     dann  weron  uns  soliche  brive  co  worden,   wir  helten's  uwer  gnaden  auch  ee  i 
ito«  lan  wißen,         datum  nostro  sub   sigillo  ipso   die   nativitatig   virginis  Marie  anno  domini 
"'"1400. 

Dem  allirdurchluchtigesten  fursten  und 
herren  hem  Wentzlawe  von  gotes  gnaden  Burggrave  bflmeiBter  und  burgmannc  des 

RomiBchem  konigo  zft  allen   ziten  merer     heiligen  richa  zftr  bürge  Fritdeberg  die  oft  ' 
des  ricba  und  konig  zft  Beheim  nnserme     bi  eine  waren  uwer  undertanen. 
lieben,  gnedigen  herren. 


Au»  Frankf.  St.A.  Wahltagaacta  1  fol.  52^'  nr.  165  nnd  166,  atu  jener  äta  enU,  aw 

dieser  das  tiaeite  Alinea,  eop.  tA.  coaev.;  die  Namen  der  Landherrtn  fehlen.  *^ 

Gedruckt  bei  Janssen  Frankf.  B.K.  1,  537  nr.  921  ebendaher. 

Dftrchlftchtigister  furste  und  herre,  her  Wenczlaw  kftnig  zu  Beheim.  ich  M. 
lasBen  uch  wissen:  eoliche  eide  und  virbuntniB  damide  ich  uwer  personen  als  von  des 
beiigen  richs  wegen  virbunden  waz,  in  welcher  massen  daz  gewesen  ist,  die  sagen  ich 
uch  uf  und  wil  uwer  personen  deahalbin  nit  me  virbunden  sin,  beheltniß  mir*  solicber  k 
eide  und  virbuntniß  damide  ich  dem  heilgon  riche  virbunden  bin,  da  inne  ich  virUben 
wil*.  mit  Urkunde  dis  briefes  virsiegelt  mit  mime  ingesiegel  unden  herangedruckt, 
t4oo  gegeben  da  man  zalte  vierzchenhundert  jar  uf  suntag  nest  nach  unser  frauwen  tage 
npi-  '^gnant  nativitas  zft  latinen. 

Item  in  vorgeschribener  forme   hant  diese    lantberren*  nach   rade    der   kurfuraten  m 
konig  Wenczlaw  von  Beheim  von  irer  «de  und  virbuntniß  wegen  ein  ufsage  getan  und 
ime  ir  offen  virsiegelten  briefe  gesant.        actum  anno  ut  supra. 


'  In  dem  Briefe   vom  23  Aug.   1400  BTA.  3  Briefe  vom  4  Juni  1400,  an  K.  Waaä,  angewendet 

nr.  238.  worden,  RTA.  3,  196,  5 ff.     V^.  atteh  hier  nr.  150.   lo 

*  nr.  307  und  210  in  BTA.  3.  *  Irre  ich  nicht,   fo   sind  B&mit^  xu  ver- 

•  Diex  Formel  iit  «Aon  in  dem  turAtraflüA«»  stehen. 
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D,    Abaagen  FnokAirte  und  andrer  an  K.  Wennl  nr.  146-165.  14t& 

149.  Frankfurt  an  K.   Wened:   die  Stadt,  tcelche  Briefe  von  den  4  Rheinischen  Kur-   '■""' 
fürsten  erhalten  hat,    und   vor    der   sich  nun   der  Ruprecktiscke  Anhang  gelagert, 
hitt^  um  Hufe   in   ihrer  Noth,   da   sie  sonst   nachgeben  mäße.    1400  Sept.  12 
[FrankfuH]. 

»  A  au»  Frankf.  St.A.  Im)>eratOTes  I,  144  cowc.  Aart.,  mit  der  ÜberatAriftDottünoWeam- 

lawe  regi  Romaoonrai  etc. 
S  coB.  ib.  Wahltagsocts  1  fol.  48*  nr.  153  eop.  Aarf.  eoam.,  mit  der  Überschrift  die  m 

der  Adresse  bei  uns  ettht. 
Qedmdit  hei  Jansstn  FrwtAf.  S.K.  t,  73  nr.  309  am  A. 

10  Uwem  allerdurchluchtigaten  kunigliclien  gnaden   embieden   wir  unsem   acbuldigeD 

undirtenjgen  willigen  demütigen  dinst  mit  ganzen  truwen  bereit  aßirdLarchluchtigster 
fante,  lieber  gnediger  herre.  ab  wir  uwern  kanglicben  gnaden  auch  vor  me  bot- 
Bcbaft  getan  han  von  eolicher  vcrsndeninge  wegiu  als  die  kurfursten  uf  dem  Rine  an 
dem  heiigen  riebe  getan  han,  als  biden  wir  uwer  kunigliche  wirdckoid  aber  wissin,  daz 
la  die  erzbiachofe  von  Mencze  von  Colne  und  von  Tiiere  und  herzöge  Ruprecht  von  Beiem 
uns  nuwollngen  zwene  briefe'  gesant  han,  der  wir  uwem  gnaden  abeschrt/Ie  hie  inne 
besloBsen  sendin.  bo  tön  auch  die  vorgenanten  furaten  uf  fritag  next  waz  und  uf  geatem  s^i.  to 
Bamstag  vor  Franck«i/Mfd  mit  graven  herren  rittem  knechten  und  andern  den  iren**- " 
gezogin,  und  han  «eh  darrör  gelegert  so  ist  uf  hfide  BfVntag  der  herzöge  von  Lotriugen  spt.  le 
10  mit  den  sinen  darvAr  kommen,  so  zuhet  der  egenanten  kurfftrsten  folg  noch  ie  me  v&r 
Franck^/ürtJ.  und  diß  verechribin  wir  uwem  kuniglichen  gnadin  in  Hchuldiger  under- 
teniger  dinstberkerd,  uf  daz  uwer  gnade  sich  darnach  wisse  zft  richten,  und  wann  nft 
die  vorgenanten  forsten  und  die  iren  von  iren  wegin  tegolichs  muntlich  an  uns  gesinncn 
unt  faefleclich  erfordern  und  ermanen  den  vorgeuanten  herzog  R&prec%/  als  einen  Ro- 
st mischen  kfknig  und  sie  mit  ime  inzfilassen,  davon  wir  groOlich  und  sweiüch  erschrockin 
und  beladen  du  als  daz  bilUcfa  ist,  imd  wir  zä  den  und  andern  grossen  sachin  und 
noiden*  uns  swerlich  anligende  nimacds  anders  nest  gode  dan  uwer  kunigliche  gnade 
anzftruffcn  wissen,  so  äehin  und  anrufieu  wir  uwer  angebom  kunigliche  mecbtige  gewalt^ 
daz  ir  gnedeclich  darvflr  sin  wullet  und  uns  solicher  grossen  not  und  amnftdtmge  etit- 
90  reden  und  entschuden  und  heizfl  also  tfin  als  wir  des  zft  uwem  kuniglichen  gnadin  und 
gewalt  ein  ganz  getruwin  han,  uf  das  wir  bi  uwem  kuniglichen  gnadin  und  wirden* 
blibin  mogin.  dann  wo  des  nit  geschee,  so  besorgic  wir,  wo  sie  dan  ire  ungnedt^ 
gewalt  und  beftecliche  noidegunge  an  uns  legen  wulden,  daz  wir  dan  darvftr  nit  wol 
behaldin  mochten.         datum  dominica  post  nativitatis  Marie  anno  1100-  ^  jj 

sc  Dem  ^lirdorchluchtigisten  forsten  und 

herren  hera  Wenczelauw  von  gots  gnaden  Von  dem  rate   uwer    und   des  heUgin 

Romschem  konige  zft  allen  ziten   merer  richs  stat  Francken/urd  uf  dem  Meyn. 

•  des  richs   und   konig  z&  Beheim  unserm 
Heben  gnedigeu  herren. 

M  »)  MM  Tltda  katU  A  arvT.  *»m  luDili  Heka. 


'  Die  Briefe  vom  SO  und  21  Angutt  BTA.  3  ■  FratJefttrt   tkut ,   ah  ob   es    enutlich  dNrcA 

nr.  307  und  210,  vgl  die  Werbung  der  Sapreeh-      nHitäritiAe  Oewalt  bedrängt  sei. 
tischen  Gesandtm  an  die  Stadt  Frankfurt  1400 
Aug.  30  BTA.  4  nr.  136. 


,y  Google 


Tag  zu  Frankftirt  im  Oktober  1400. 


"^  150.  Frankfurt  an  K.  Wenzel:  die  Stadt,  vor  welcher  sich  der  gewählte  K.  Ruprecht 
tnii  seinem  Anhang  gelagert  und  von  welcher  EirUaß  und  Huldigung  gefordert  wird, 
fl^  um  unvereügliche  Hilfe  innerhaib  der  6  Wochen  und  3  Tage  des  Lagers  vor 
Frankfurt,  widrigenfalls  sie  ihm  hiemit  Eid  und  Verbündnis  aufsagt^.  1400  Okt.  7 
[Frankfurt].  s 

E  atu  Frankf.  St.A.  WAhltagaacta  ],  55>  nr.  173  cop.  duirt.  maev. ;  den  vergleidutoeiae» 
Werth  lämmtUdier  Vorlage»  und  den  Grund  der  Bevonugung  mm  E  beim  Abdruck 
».  in  der  Einleitung  eu  dierntn  Tag. 

A  coU.  ibid.  Impentores  J,  152  or.  mb.  Ut.  pat.  e.  »ig.  in  veno  impr.  abraao. 

B  cdlt.  3>id.  Imperatores  1,  158  or.  mi.  Ut.  pat.  e.  rig.  in  verto  impr.  abrtuo,  i* 

C  eolt.  ibid.  Iraperatorei  1,  154  or.  nb.  lU.  pat.  c.  tig.  in  veno  iimpr.  abraeo. 

D  eoU.  ibid.  Iinpentorei  1,  151  or.  mib.  adhue  tine  »igiBo. 

Noch  ein  Exetnplar  aeheint  awA  in  der  jetit  aufgeldtten  Abtheilung  Varia  VI  befunden 
KU  tuAtn. 

Gedruckt  Lertner  Cbron.  Frandtf.  t,  a,  85,  Senckenberg  Samml.  r.  ungedr.  und  raren    ts 
Schriften  1,  9-11,  Jantten  Frankf.  B.K.  1,  76-78  nr.  217;  ein  Theü  auch  abgedrvdif 
im  Archiv  für  Frankfurt»  Getdt.  wnd  Kwut  Neue  Folge  Heft  1  pag.  90. 

Dem  allerdftrchlflchtigBteii  fArsten  und  berren  liem  Wencdaw  von  gote  gnaden 
RomGchem  konige  z&  allen  ziden  merer  des  richs  und  konige  z&  Beheim  enbieden  wir 
die  burgermeistere  scheöene  der  red  und  die  bürgere  gemeinlich  der  etad  zfl  Francken-  lo 
fflrt  üf  dem  Meyne  unaem  Bcbuldigen  undirtenigen  willigen  demftdigen  dinsi  allirdurcb- 
Incbtigster  furste,  lieber  gnediger  berre.  als  wir  uwcm  königlichen  gnaden  auch  vor 
eine  teils  virschrieben  und  botscbaft  getan  ban,  als  bidcn  wir  uwir  gnade  abir  wisaeD, 
daz  herzog  Buprecht  palzgrave  bi  Rine  und  herzog  in  Bejem,  den  die  kortiirsten  uf 
dem  Bine  zd  Romschem  konige  gekom  han,  mit  den  k&rfiirBten  vur  Franckenfiird  ge-  ts 
zogen  ist,  und  sich  da  gelegirt  hat  als  ein  Romschcr  konig  mit  fursten  graven  herren 
rittcm  und  knechten,  und  sich  tegelichs  aterken,  and  grosse  forderftnge  und  ennanunge 
'  an  uns  getan  han  und  t&n  den  obgnanten  herzog  Ruprecht  mit  den  knrfursten  und 
folke  iozftlaABen  und  imo  hftidftnge  als  eim  Rom  sehen  konige  zft  tdn  nach  dem  als  sie 
uns  auch  vor  in  iren  offen  besiegelten  briefen  geschreben  und  uns  ersucht  haben  als  m 
wir  derselben  irer  briefe  uwem  königlichen*  gnaden  vor  auch  abeschrifle*  gesant  han. 
gnedigir  konig  und  herre.  wanne  nft  eczliche  fursten  graven  herren  rittere  knechte  und 
auch  mächtige  grosse  stede  am  Rine  und  dabi  gelegen  sich  an  den  obgnanten  herzöge 
R&precht  als  einen  Romschen  konig''  g^ogen  und  gemacht  han,  und  noch  t^lichs  ie 
me  an  in  undirsteen  zft  komen  als  uns  gesagit  ist,  und  sich  auch  tegelichs  sere  nndir-  u 
steen  mit  folke  zft  mechtigen  und  z&  sterken  vflr  uns  zfi  ligen  und  tA  nodigen,  und  &f 
hnde  datum  dieais  briefs  eczlichir  der  Rinschen  stede  frunde  die  sich  an  herzog  Ru- 
frechien  vorgnant  als  an  einen  Romschen  konig  gelassen  und  gemacht  han  zA  uns  komen 

«)  AC  «hterr^rOri,  tm.  BD.    Vf  D  Uir  tin  Hijv«MBt«iui  (mUgeii. 


*  Da»  Btüde  BCheint  bei  Verfertigung  der  Er-  gewett  waren,  <M«r  bemndem  einiliagen  lugebin.  *• 

klärung  FrantfurU  von  fliOO  nadt  Okt.  30]  nr.  Don»  2^01  Hbb.postFnncisci  [OJ^S];  10groa««H 

US  wider  at  Grund  gelegt   worden  tu  Mut,  ~-  umb  uro  lerbosen  Peter  icbriber,  ala  er  vorndea 

Die  Frankf.  Stadtreehntmg  hat  1400   sabb.  ante  gein  Beheimen  zn  niuenn  herreii  dem  konige  ge- 

Hartini    [Nov.   6]:    30  gnldeo   hau   wir  TOnnala  riden  wai  vod  der  stede  wegen,   unter  beaundem 

Jungen  FroBcb  gegebtn  von  sinen  nnde  RuprecAts  eiiuillDgen  m^bin.                                                       U 

Buten  wegin  ifl  perdegeld,  als  sie  mit  andern  des  *  Vom  20  und  äl  Aug.  1400,   vgl.   aw^  da» 

lads  frnnden  gein  Beheim  gerieden  waren,  als  her  Sehreiben  FVatJtfurls  an    Wem^  vom  lü  Sept. 

Criatan  Blfimeirode  und  Johann««  Eircheim  hie  1400. 


lyGoogie 


D.  Abaagen  FrankAuti  and  uidiei  u  E.  Wenzel  nr.  146-155.  167 

sin  mid  von  desselben  herzöge*  R&prechte  wegen  an  uns  auch  gesonnen  und  geworben  '^'' 
han  in  z&  Franckenfurd  inzulassen,  und  wir  in  den  noden  and  Sachen  nest  gode  nimand 
anders  dan  uwir  königliche  macht  und  gewalt  mit  gnedigem  tröste  und  hülfe  uns  zu 
erlösen  und  zft  entschudden  anz&rftffen  wissen:  so  Sehen  und  anruffen  wir  uwer  konig- 
G  liehe  mechtige  gewalt,  daz  ir  uns  mit  gnedigem  tröste  und  hülfe  z&  etfire  komen  wuUit 
und  uns  von  solichir  gewalt  und  anlangtinge  gnedeclich  beschuden  und  beschirmen  und 
ane  merem  vorzug''  entledigen,  wand  wir  ane  uwir  hülfe  trost  und  mechtige  entschu- 
dAnge  vor  in  und  irer  gewalt  nit  truwen  z&  bohalden.  dann  wo  ir  in  den  drin  tagen 
und  sefas  Wochen,  als  sie  iczfint  eins  teils  vor  Franckenfurd  gelegen  han  und  noch  vollen 

10  ligen  werden,  als  wir  besorgen,  uns  nit  vor  in  entledigen  und  entschuden  wurdet,  so 
sagen  wir  ftch  iczunt  geinworticiichen  uf  mit  dissem  briefe"  sohche  eide  und  virbftntniB 
damide  wir  uwir  personen  als  von  des'  heiigen  richs  wegen  virbunden  sin  gowest  odir 
in  welchir  maße  odir  wie  wir  uch  virbunden  gewest  sin*,  und  wollen  dann  uwir  per- 
sonen dcshalbcn  nit  me  virbunden  sin,    doch    mit    bebcltniß   uns   soUcher  eide  und  vit^ 

u  buntniß  damide  wir  dem  hetlgen  riche  virbunden  sin,  da  inne  wir  bliben  wollen, 
datum  amio  domini  millesimo  quadringentesimo  feria  quinta  post  Francisci.  g^^^  j 

151.  Burg  Friedberg   an  K.   Wenzel:   lassen  die  Frankfurter  Ruprecht    ein,   so    könne  noo 
auch  sie  nicht  zögern  und  sage  ihm  ihre  Eide  eventuell  auf.     1400  Okt.  13  [Fried- 
berg  Burg]. 

ta  F  av6  Darmatadt  großh.  üea».  Staat»ardiiv  Stadt  und  Burg  Friedberg  ProUiocolluiii 

ADtiquitatum  ab  annis  1400  ueque  sd  an.  1442  fol.  8'>-9>  eop.  ehart.  coaev. 
Gedruckt  Mader  Sichere  Nadtrr.  t>.  Burg  Friedberg  1,  234-336,  o.  Zw.  aus  F. 

Dem  allirdurchluchtigesten  fursten  und  herren  hem  Wenczlawe  von  gotes  gnaden 
Romischem  konige  zd    allen    zieten    merer  des    riches  und   konige  z&  Beheim    unserme 

v>  lieben  gnedigen  herren  enbieten  wir  der  bur^rave  bumebter  und  burgmann  des  heiUgen 
riches  zOr  bürge  Fritdeberg  unsem  Bchuldigen  undirtanen  dinst  und  lan  uch  wisßen: 
als  wir  uwem  gnaden  vor  me  geachriben  han'  und  auch  abeachrifte  gesand  solichir 
brive  als  ims  unser  herren  die  korfursten  virmanet  han  hulde  zu  tunde  unserme  hen'en 
herzöge  Rflprechten  und  im  zu  gewartende  als  eime  Komischen  kouige,  beruf  uns  doch 

w  keine  antworte  noch  troBtunge  von  uch  worden  ist,  so  han  uns  dieselben  koriiirsten 
unser  herren  abir  virbodet  vor  Franckenfurd  und  uns  eintrechtlichen  muntlicben  bete- 
dinget' gewiset  geheißen  und  virmanet  dem  obgenanten  unserme  herren  herzöge  R&- 
prechten  buldo  zu  tftnde  mit  des  riches  b&rge  bi  uns  und  im  zu  gewartende  als  eime 
Römischen  konige,  als  sie  in  darzfi  erwelit  und  gekom  haben  ane  allerleihe  mitde*  liebe 

u  noch  keinerleie  sacken  dann  von  ganzer  gerechtikeid  wegen.  gnediger  herre.  laßen 
in  nft  die  von  Franckenf-urt^  inne  und  virsiecht'  uwir  gnade  daz  nit,  so  können  wir 
uns  vor  solicber  macht  der  fursten  herren  und  siede  nit  ufgehalden,  und  sagen  uwir 
personen  uusir  eide  die  wir  uch  von  des  riches  wegen  getan  han  uf,  und  wollen  doch 
bi  dem  riebe  bliben  mit  beheltniße  unsü-  eide  die  wir  dem  riche  han  getan,     darnach  sich 

•0  uwir  königlichen  gnaden  mag  wißen  zu  riechten.  datum*  nostro  aub  sigillo  quarta  feria 
proxima  que  fuit  ante  diem**  sancti  Calixti  pape  anno  domini  millesimo  quadringentesimo.     '*'"' 

■)  g  mil  SMtife.    b)  A  nicioi  d.  A.   Vtritg.    t)  B  an.  Bit  duiBB  brlafa,  in  ABC  tfulottitinL    d)  £  «■  diu 
WS  ir  Ui  jUükfr  (HbTtdiekni,    bm  Saud  im  NB  mh  (pötir  Oniil;   st  üi  Oilmtnidimg  tan  Ümr  JbimUrt 
»dir  gUckmlig  t>(,  üt  tcAirtr  in  lagtn ,  »aknetmlidi  irtttra.    t)  ß  mfiitiaUcli  ili  loi  d»  he[lf  an  ciski 
^  w*i*a  odOT  iSit  mbündaB  iId  gneit,  in  wUchu  wait  dii  gtaul  lil,  datm  tarritfiri  h  i«^  a  lauUt  ttit 

ABCE.    t)  F  ittttiicge^    e)  dod  nüAt  riiwlatit.    h)  f  Hwf  Jfodcr  diei   itaJJ   ul<    din;    nürt  put  diea 
n  bwH,  K  Adllm  mV  MI.  £0  alt  BntJdatM. 

'  1400  Sept.  -8  nr.  147.  '  Da»  Datum  achwankt  alm  rorläufig  guntcben 

*  Miete,  Lohn.  Okt.  13  und  HO,  a,  die  Var. 


,,  Google 


Tag  n  Fwikfort  im  Oktobv  1400. 


(»•101 163.  Köln  an  Marne,  schicki  eur  Einsicki  den  von  Köln  an  K.  Wengel  gerichteten 
Äbsagi^frief,  der  Kölnisch«  und  der  Maineische  Bote  soUen  guaammen  tceiiergehen. 
[1400J  Okt.  13  [Köln]. 

K  <M»  Köln.  StA.  lib.  copiarum  umo  1398.  9i).  1400.  1401  foL  110>  eop.  chart.  coaev., 

mit  Übendmß  civitati  Maguutioeiui.  s 

Äusxug  bei  Ennm  Geich.  d.  St.  Köln  3,  lüif.  ebendaAer. 

Snnderlinge  gude  vruni  &b  ir  uns  geBchreven  hut,  dat  uch  der'  b^rifi  der 
notulen',  aa  uch  ure  vnmt  van  Francfort  bracht  han,  also  wal  geCallen,  ind  ü  nre 
meinonge,  dat  ir  unaem  faerren  deme  knnigh  van  Beheim  uren  gehoirsain,  as  ir  iem  den 
van  des  hilligen  richs  wegen  getain  haft,  in  Bulcher  maissc,  as  dieoelve  notule  usswise,  lo 
upsagen  wilt,  ind  begert,  oft  uns  anders  wale  gcialle,  dat  wir  dan  nnsen  boiten  kurz- 
ligen  zo  uch  fertigen  willen  etc.,  hoin  wir  wail  verstanden,  ind  laissen  uch  darup  wissen, 
dat  wir  desem  unaem  boitan  unsem  offen  brief  versegelt  geveu  hain,  da  inne  wir  up- 
sagen fiulcbe  hulde  <xLer  eidc,  wie  wir  die  der^  personen  des  couings  van  Beheim  as 
van  des  hilligen  richa  weghen  getaen  hain,  as  ir  oucb  daz  in  demselbin  unserm"  brieve  >t 
wail  hoere  ind  sien  moget,  want  wir  nnserm^  boiten  bevolen  hain,  dat  he  uch  unsen 
brief  laisseu  beeren,  oft  ir  des  geünnet  ind  darnach,  lieben  frunde,  so  wiUet  uren  ind 
„^ggi  unaen  boiten  vertigen  ind  vorbaz  g^een  laissen  in '  der  maisaen  alz  unser  beider  vruut 
OK-  Mnelingen  von  einander  geacheidon  sinl         datum  feria  quarta  post  diem  beati  Goi 


s)  ranSinf    d)  X  w 


'  Birgermeüter  und  Bath  lu  Maint  hatten  an 
den  Kölner  Roth  einen  Brief  getchrieben,  d^ß 
Urnen  das  Formular  Über  die  Aufgagung  des  Qe- 
horawma  gegen  den  abgesetzten  König  Wemel, 
weUAee  den  ttädlisehen  Abgeordneten  im  Lager 
vor  I^ankfttrt  von  den  Kvrfüreten  und  dem  Neu- 
gCKiMten  übergehen  worden,  wol  anstehe,  und 
erewäien  die  Stadt  Köln  um  Nachricht,  ob  auch 
sie  gesonnen  sei  mit  dem  fraglichen  Formular  den 
Gehorsam  «o  kündigen;  dat.  Sexta  fer.  ante  beati 
Gereonis  s.  a.  [liOO  Okt.  8j.  So  im  Köln.  St.A. 
or.  eh.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  verso  impr.,  Mittheüung 
von  JCnnen.  Es  ist  dieß  ohne  Zweifel  dasselbe 
Stück,  von  welclum  Ennen  Ges<A.  d.  St.  Köln  3, 
I33f.  berichtet  als  unterm  9  Okt.  geschrieben  wtd 
unter  den  „Städtebriefen"  im  Stadtarchiv  befind- 
lich. Da  dasselbe  nickt  eu  finden  ist,  setze  ich 
hier  de»  l.  e.  gedruckten  Austug  awA  noch  her. 
Er  lautet:  „Da  euch  eure  ehrsamen  Freunde, 
schrieben  sie  [von  Bürgermeistern  und  Eath  zu 
Maine  ist  die  Bede]  unter  dem  9  Okt.,  die  mit 
etlichen  Freunden  anderer  Städte  und  auch  den 
unsem  bei  un«enn  gnädigen  Herrn  dem  Römisdien 
Könige  und  unsem  Herren  den  Kurfürsten,  die 
jetzumd  vor  Frankfurt  liegen,  gewesen  sind,  unter 
andern  Beden,  die  daselbst  swisehen  unserm  Herrn 
dem  Bömisehen  Könige  d«»  Kvrfürtten  und  den 
JiVeunden  der  Städte  gepflogen  vx>rden,  wöl  gesagt 
htAen  wie  wir  meinen,  daß  der  Städte  Freunde 
der  Meinung  gewesen  sind,  daß  jede  Stadt  unMnn 
Herrn  dem  Könige  von  Böhmen  ihren  Eid  Hul- 


digung und  Gehorsam  durch  thre  offenen  Briefe 
aufsage  nach  Laut  des  Schriftstücks  welche»  dar- 
iü>er  SU  Frankfurt  aufgesetzt  uiorden,  von  ttielchem 
Schriftstück  eure  Freunde  audt  eine  Absfhrifl 
euch  übergeben  haben,  icie  unr  von  unsem  Freun-  2E 
den  vernommen  haben:  so  lassen  wir  nun  eure 
ehrsame  Weisheit  wissen,  dr^ft  uns  der  Inhalt  des 
S<Ariftstücks  wol  gefallt,  und  es  ist  unsere  Mei- 
nung, duß  wir  ihm  unsem  Gehorsam,  den  wir 
ihm  von  des  Reiches  wegen  geleistet  haben,  in  all-  so 
solcher  Weise  wie  die  Note  au^meiset  aufsagen 
wollen.  Und  wäre  «ure  Meinung  ihm  auch  euren 
Gehorsam  oder  Huldigung  aufzusagen,  to  würde 
uns  da»  wol  gefdUen,  wetvn  anders  es  eure  Mei- 
nung ist.  Wenn  ihr  euren  Boten  mit  eurem  Briefe,  it, 
den  ihr  ehestens  abfertigen  wollet,  tu  ttns  in  unsere 
Stadt  schicket,  so  woÜet  demsellien  befehlen,  euren 
offenen  Brief  uns  sehen  und  hören  lesen  lu  lassen, 
damit  wir  sehen  ob  ihr  m  der  Note  etwas  geän- 
dert und  gebessert  Aab«(,  damit  u>ir  uns  danadt  to 
wissen  lu  richten.  Wir  wollen  dann  unsere  Boten 
zur  Stunde  fertigen,  mit  den  euem  weiter  nach 
Worms  und  nach  Speier  tu  laufen.  Wäre  ober 
eure  Meinung  anders,  so  wollet  uns  das  wissen 
lassen."  Wie  das  Absage formuiar ,  von  dem  da  46 
die  Rede  ist,  gelautet  hat,  wird  mit  Sicherheit 
die  Frankfurter  Absage  vom  7  Okt.  1400  ermessen 
lassen,  die  sich  gew^fi  im  wesentlichen  darnach 
gerichtet  hat,  und  ganz  ähvXich  hat  Köln  an 
Werne!  geschrieben,  wie  man  aus  ort.  4  des  Krö-  m 
nungsberidttea  sieht. 
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D,   Absagen  Frankftirta  und  «ndrer  an  K.  WenMÜ  nr.  146-155. 


153.  Köln  an  Achen,  hat  sich  mit  Mains   Worms  Speier  dem  K.  Ruprecht  eugctoatidt  l'*^"} 
M»rf  dem  K.   Wenzel  aufgesagt.     [UOO]  Okt.  13  [Köln]. 

Aus  Köln.  St.A.   über   copior.    anno    1308.  99.  14ll0.  1401  fol.  109''  cop.  <A.  cöatv.,   mit 
Überschrift  civitati  Aquensi. 
I  Auszug  bei  Bnnen  Gesch.  d.  St.  Köln  3,  135  ebendaher. 

Sunderliiigc  gucde  vruiit.  also  as  ir  uns  tut  eins  ind  anderwerf  ^  geschreven 
hnttet  bcgerende  van  uns  zo  wissen  under  anderen  worden,  wea  unse  vrunt  mit  den 
anderen  steden  zo  Mencze  oevcrkomon  weren,  darup  wir  uch  zo  den  ziden  niet  Bunder- 
lingc  geantworden  noch  geschreven  konden,   want  wir  stedc  unser  Sachen  nochtant  niet 

>  ganz  zo  ende  neverkomen  wairen,  ind  want  unae  vmnt  nft  van  Mencz  ind  Franckefort 
herweder  heimkomeii  aint,  so  laissen  wir  uch  up  ure  begerte  wissen,  dat  wir  uns  mit 
anderen  des  rifhs  sieden,  as  mit  namen  Maencz  Wurmcz  ind  Spyre,  also  as  wir  des 
underwist  sin,  so  unserm  gliedigen  herren  heni  Ruprichte  dem  Roempschen  coeningo 
ind  zo  den  kurfurBten  ergeven  hain,  ind  hain  darumb  unserm  herren  dem  coningb  van 

i  Belieim  unse  huldc  oder  eide,  wie  wir  die  siure  personen   von   des  heihgen  Roempschen 
richs  wegen  gcdain  tiain,  in  unscn  offenn  brieven  upgesacht.         datum  feria  quarta  post  [uooi 
diem  beatoiTim  Gereonis  et  sociorum  ejus.  ""■  '" 


154.  Aufzeichnung  über  die  Bestellung  des  Briefes  Frankfurts  an  K.  Wenzel  vom  7  moo 
Okt.  1400.         [1400  Okt.  25  Frankfurt.]  °"-^^' 

so  W  aus  Fratii-f.  St.A.  WaUtagsacta  1  fol.  55*  nr.  174.  175.  ITC  cop.  ckart.  coaev. 

GedrucU  bei  Janteen  Frankf.  JI.fi".  1,  78  nr.  318  am  W. 

Nota.  den  nesten  vorgeschriben  briof  *  hat  Ruprecht  Biße  der  burgermeister  von 
dos  rads  und  der  stede  wegin  gein  Beheim  unserm  herren  dem  kftnige  unverzogÜch  z& 
brengen  gefertiget  mit  Diederich  dem  boden.     und  hatte  Sipet  den  brief  gesciuiben  mit 

IG  der  hant.     actum  feria  sexta   proxima   post  Francisci   anno  1400.         der  egenante  Die-  on.  s 
derich  der  bode    ist    uf  hude '  mantag  vor  Simonis   et  Jude  zfir   nftnden  stunde  in  die  ou.  ss 
nncitt  kommen  herwidder,    und  hat  geseit:    er   habe  kunig  Wenczlaw  den  brief  bracht, 
dos  uf  denselbin  mantag  Iru  acht  dago  werc ,    und    gebe    in   eim   sime  schenken  der  in  ou.  is 
dem  kunige  da  z&  angesiecht  entworte  in  sime  hofe  z&  Präge  \ 

»  Item  in  derselbin  vorgeschriben    forme    und    dato    hat  Ruprecht  Biße   der  burger- 

meister aber    einen    soUchen    brief   hingefertiget    mit  Conczen  Saccifer,    auch   der  stede 
geswom  boden.     den   brief   hatte    auch  Sipel   geschriben.     und  wart   der  bode  gefertigt 
sa))bato  post  Francisci  anno  ut  supra.     und  dabi   waren  geinwortig  Arnold  zft  Lichten-  oki.  o 
stein,  Heinrich  Wiße  gesessen  zun  Wißen  burgermeister,   JohaiiB  Ebir  ein  reidemeister, 

16  und  Petrus  und  Heinrich  schribere.         Saccifer   cgenant  ist  auch   uf  hude   mantag  vor  «i,  si 


'  Erwävnt  in  nr.  128  nnd  131.  '  Hieraus  ergibt  sicA  das  Datum  für  diese  Auf- 

*  Her  vorausgehende  Brief  ist  in  den  Wahltags-  Zeichnung.    Zu  bemerken  ist,  daß  ste  am  Tag  v&r 

acta  des  Frankf.  St.A.   eben   der  Frankfurtische  Supreckts  Einzug  gemaiAt  icurde:  die  Stadt  wÜl 

40  Brief  an  K.   Weiuel  vom  7  Okt.  1400,  bei  uns  sich  sichern,  indem  sie  die  reehtseitige  BenacA- 

nr.  150.  richtigung  WenzHs  feststellt. 

Dantiob*  B<lch*Uca-Alit<m  IV.  22 
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170  Tag  m  Fnuikfort  im  Oktober  1400. 

[1400  gimonia  und  Jude  mit  Diederich  vorgenant  kommen,  und  eagetc :  daz  er,  de«  uf  goatem 
Oll.  r7suiidag  aclit  dagc  weren,    dem  k&nge  sinen    brief  in   ein  hant  gebe   z&  Prsgo   in   sime 

hofe  '. 
Dkl.  II  Item  uf  den  mantag  vor  Galli  anno   ut  supra  hat  Ruprecht  Biße   vorgenant  aber 

einen  solieben  brief  mit  Cloaen  cursoris  *"  Heinczcn  sclgin   aon    mit  dem  arm '  gefertiget,    t 
den  brief  gexchribcn  hatte  Matliias  Petrus  eeh&lcr.     und  bi  der  fertigunge  waren  Arnold 
zt  Liehtenatein,  Heinrich  Wiße  die  burgcnneiHtcre,  und  Heinrich  echriber  vorgenanf. 

/MM  155^  Erictiirung  der   Stadt  Frankfurt    (zunächst    an  Hagetiau*  gerichtet)   wegen    ihres 
oktani  Chirtriitn  von  Wenzel  zu  Rtiprccht.    [1400  nach  Okt.  SO  Frankfurt.] 

Farn  I-Vankf.  St.A.  Imperatorcs  1,  156  conc.  Chart.;  mit  tiarlen  Korrekturen,  Kelche  lo 
in  den  Variaiilen  bemerkt  find;  die  stehen  gebliebene  Überschrift  Ungenanwe  kündigt 
an,  daß  ein  an  diese  Stadt  gerichteter  Brief  folge,  und  der  ursprüngliche  erst  später 
reründerte  Eingang  hat  audt  irirkhch  die  Briefform,  an  Hagenau  mag  also  da» 
Schreiben  in  seiner  ursprSngliefien  Form,  itie  sie  sich  aiis  den  Varianten  ergibt,  ab- 
gegangen sein,  uiahrend  die  reründerte  Form,  wie  sie  unser  Text  selbst  bietet,  die  is 
einer  aJlgemeinen  Kundmachung  ist,  velehe  von  Frankfurt  zur  Rechtfertigung  seines 
Übergangs  von  Wemtl  zu  Rujiredtt  bestimmt  war. 

No<A  ein  Exemplar  siAeint  sich  in  der  jetzt  aufgeJösten  Abtheilung  Varia  VI  befunden 
ru  haben,  t.  Druckangabe. 

Gedruckt  Janiaen  Frankf.  R.K.  1,  82  nr.  222  aus  Frankf  St.A.  Varia  VI  und  untrer  vt 
Vorlage,  mit  der  der  Text  det  Druckes  KörtlüA  stimmt,  nur  daß  die  meisten  untrer 
Varianten  weggehlieben  tind. 

Zft  wiesen  ai:         ala^  der  hochgebom  furste  her  Wenczlawe  kunig  zft  Behetm  von 

^     PjUnsem  hcrrcn  den  kurfureten  des  Itomischen  ricbs  entseczet  ist  worden,  und  sie  damacb 

Am/,  ii  den  allirdurclJw?/i//(;&^;H  fursten  und  herren   hem  lluprt-cW  von  gotes  gnaden  nft  Roroi-  m 

schon  kunig  zft  allin  zitcn  merer  des  richs  unsem  liben  gnedigen  heiTen*  z&  Romischem 

kuoige  z&kunftigcm  keiser   gekom  und  erhaben   han,  und  dar&f  er  mit  den  kftrfurstcn 

Sri,  »vftr  Frunckcn/itni  gezogen  ist,    und  da  gelegen  han  dri   dagc  und  scß  wochin,    und  als 

wir  die  von  Franckenfurd   da  von   kunige  Wenczlawe  von  Behctm  noch'  niemand  von 

ainen  wegin  nit  entschudt    noch    entseczet    ün  worden,    wiewol  wir    ime  dicke  und  vil  « 

darumb  geschiiben  und   in  ersftcht   han    und    auch    vor    unser  muntliche  botsclui/7  mit 

unacm  glaubcsbriefcn  z&  ime  gesant  han,  und  ans  nb'  unser  herren  die  k&rfurstcn  gc- 

boden  und  ermant  han  daz  wir  unsem  herren  hem  Ruprcc'A/  Römischen  kunig  voi^ant 

■)  Siccirrr  «nnmit  —  hots  turjtJniglMt    HHgaci.<iAHi    ml  rm   gUelitr  Man4.    b)  IT  cSnsr  nH  I  Sd-bOOmluu. 
0  l-itr  ftUt  ito  iuc*(rn^>cAf  BaüUmgtiMitii.    d)  Statt  ZS  vluan  il  kti  lanliU  a  «npr.    Unitni  trenUichfia    Sfi 
disatiürgr.    Miui«n  Dlnn  tVuid«.    mla  ir  nsi  («Kluib«  hat.    luan    wir  üch   wiaien:    Buhdm  mia  — . 
e)  B.  1.  (B.  k  ist  Yirbnxrwj  auf  dar  Liitk  iriMrnuf  ifa  Sdiriibnu.    f)  vicwol  —  bÜ  rintumtitrl  am  BokJt 
Blatt  ttn  nrwpr.  nnd,  liiHit  fflbodan  BBd  «rnaDt  i^rrigiftt  statt  da  «rapr.  Bna  f»wiaH. 

'  Die  Kosten  für  alle  die  3  Bolen  scAei'nen  in  uwer  liebe  cAmal  Irdotlicb  mit  ernst«,  wie  derselbe 

den  uns    erhaltenen  Frankfurter  BechenbUchem  leger  hergangen  sie,  wie  ir  licb  daiyone  geb&lteD   m 

«tcft  nidit  tu  befinden.  habcnt  uff  daz  leste  heröiget,  und  was  ir  nnwer 

*  Darüber  S.  Quellen  und  Varianten.     Die  Stadt  ISifle  von  beiden   partien  wissent,   äax  ir  hob  dax 

Hagenau   halte   die  Veranlasaung  zu   der  Frank-  verschriben    wellent    in    heimlicher    truwen    und 

furler  Äußerung  gegeben  durdt  «ne«  Brief  an  frÜDtscbefte  w.  i.  tc.,  im  Frank  f.  St.A.  Impenttoiea 

Fivnkfurt  ron  sabb.  rig.  omn.  snnetor.  et  ciriiim  1,  157  or,  eh.  Ut.  cl.  e.  sig.  in  rerso  impr.,  und  «& 

aupemoTum   [1400    0kl.    30,     das    fehlende  Jahr  enrähnt    bei  Janssen  Frankf.  Äff.  1,  82  nr.  332 

durch  den  JnhoJt  umveifelhaß} :   als  nir  üch  mc  nt.*  —  Daraus  ergibt  sieh  aucA  das  Datum  des 

geschriben  und  gebeten  habent  von  der  Eweynnge  obigen  Stücks. 

des  lUmscben  ricbes  und  nfl  die  tit  und  tage  des  '  ^ter  ist  eigentlich  von  mderholl  £u  denken. 

legers  vor  nwer  etat  hergangen  aint,  bittcnt  wir  M 
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E.  Äufzeiebumigeii  betr.  AnerkenDungen  E.  Boprechta  UOO  Sept.  23  bis  nach  Okt.  29  nr.  ]5l>-161.    171 

billicb  und  durcli  recht  von   eida  und   eren  wegin   als  wir  dem  heOgcn  riche  virbunden  "''"' 
sin  inlaasen  sullea  und  mogin  und  ime  huldung«   t&n  als  cim  Romschen  kunige  unserm  ou.  aoj 
rechten  herren  von  des  richa  wt^in  als  sie  ima  auch  vor  in  iren  offenn  hoBiegilten  briefin 
geschribon  gebodJn  und  ermaiit'  habin,  und  nach  dem  als  vor  geschriben  steet  und  auch 

1  als  wir*  unser   bewarunge    und    ufwigc    dem    obgnanfen  kunige  Wenczlaice  vor  gesant   j^^g 
han:  so  han  wir  darnach  nach  uzgange  der  drier  dage  imd  seß  wochin  den  obgnantcn  oki.  7 
uneem  gnedigen  herren    kunig  Raprechi    ingelassen    und   enphan^n   und    ime  huldunge  et',  se 
getan  als  eim  Romschen  kunige  unsenn  rechten  herren  von  des  richs  wegen,  als  er  auch 
mit  etzlichen  fursten"  herren  und    grossen  mechtigen    steden    sin  wissen*  in    z&z&laseen 

10  vor  gehabt  hat,    als  wir  verstanden    han,    und    auch   n&   sit  der  zid  von  dos  richa  und 
andern  steden  a&ch  zfigehisacn  und  als  ein  Romscher  kunig  enphangen  ist  worden*. 


E.   Aufeetchnangen  betr.  Anerkennnngen  E.  Ruprechts  1400  Sept.  33  Ms  nacli 
Okt.  29  nr.  156-161. 

156.  Bisch.  ÄBreckt  von  Bamberg  vereint  sich  mit  drei  gen.  Bevollmächtigten  K.  B,u-  "*" 
'»  prechts  wegen  etwaiger  dem   letzteren  zu  leidender  Huldigung  und  dessen  Gegen- 

leistung.    1400  Sept.  23  o.  0. 

A  avt  Nürnb.  Kr.Ä.  cod.  673  {aifßeti  248)  fol.  108»t  secondo  eop.  eh.  coaee. 
B  eoti.  Karltr.  GX.A.  Pfalz.  Kop.B.  81  fol.  4*^  eop.  eh.  coaev.;  mit  Über»tArift  Als  sich 
her  Albrecht  bischof  zn  Bamberg  sich  vereinet  bat  mit  mim  herren  dem  k&nige. 
n  Z  coli.  Mon.  Zoll.  6,  87 f.  nr.  84  atM  Kopialbueh  des  Bttrggrafthums  NvrtUierij. 

Auszug  gedrwAt  in  (WiUckem)  Hist.  Norimb.  dipl.  513f. 

Wir  Albrcbt  von  gota  gnaden  bischof  zu  Bamberg  bekennen  offenlichen  mit  diaem 
brief:  daz  wir  una  vereint  und  beaamet  haben,  vereinen  und  besamen  uns  auch  mit 
kraft  dicz  briefe  mit  dem  hochgepom  forsten  und  hen-en  hem  Fridrichen  burgrafen  zu 

»  Nftremberg  unserm  lieben  8heim»  und  dem  erborgen^  hem  Cunraden  von  Eglofatcin 
meister  Tewtschs  ordens  in  Tewtschen  und  in  Welischen  landen  und  dem  erbem  und" 
Testen  Johann  vom  Hirßhom  ritter  vicztume  zu  Amberg  von  wegen  dez  allerdurchlewh- 
tigisten  f^&rsten  unaere  gnedigen  herren  bem  Ruprebta  dez  erweiten  RSmiachen  k&ngs, 
dez  gewalt  si  gehabte  haben,  in  der  maß  als  hcmach  geschriben  stet.         zum  ersten  ist 

M  geteidingt:  wenn  dem  egenanten  unserm  herren  dem  erweiten  kftnig  die  von  Frankfurt 
gehulden  einlaßen  und  sweren  als  einem  Römischen  kfinig,  so  sfillen  wir  in  dann  dar- 
nach haben  und  im  hulden  fßr  unsem  rehten  herren  als  einen  R&mischen  kfinig  und 
im  getrewhchen  ze  stund  helfen  beigesten  und  geraten  sein;  und  wenn  wir  in  dann  er- 
manen  daz  uns  dez  not  wirdet,  so  aol  er  uns  leiben  und  legen   in  unser  sloz  in  wetcha 

s*  wir  wollen,  do  uns  dez  notdurft  iat,  sibenzig  mit  glefen  zu  teglichem  krieg  auf  sein  selba 
koste  und  acbeden;  und  dieselben  aibcnzig  mit  glefen  a&Uen  uns  unserm  stifte  landen 
und  leuten  unschedlichen  ligen  »mgeverlicb  und  uns'  unserm  stifte  landen  und  lewten 
getrewtichen  beigestecn  geraten  und  beholfen  sein  on  geverde;  wer'  auch,  do  got  vorsei, 

■)  HT  der  KarriUHr  hiOl  "  grHlinbao  nnd  gebodin.    b)  hiir  iat  iridcT  avigtsinchm    Tomiila   dem  [f  den]  oge- 

iS  im«  gfuit  ku  nud    dunuh,    tiachdan  n  Diu  Itiaid  itHtarrigirrl  Kar,    c)  kür  tVI  gnTon  aiiS!/tttfieluK. 
d)  B  «nriHIgtua,  iZ  «tbei^in,    s)  an.  B,  add.  AZ.    t)  Z  sichcrlieh  falacli  vi>b  •(■  aa: 

'  Einverständnit.  '  Begteitete  K.  Ruprecht  von  Oberlalmstein  nach 

'  Dem  StücAe  scheint  der  Brief  Frankfurts  an  Frankfurt,  s.  FaMcenetein  ant.  et  mem.  Nordg.  3, 

u  K.  Wenxel  vom  7  Okt.  1400  £u  Grunde  geUgt  zu  191  §  3. 
sein  für  die  Anfertigung. 
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172  Tag  zD  Fnnkflut  in  Oktober  1400. 

'<w  dg^  -ffij  flbcnogen  wfirden  oder  daz  anserr  sloz  eins  oder  mer  beeezzen  oder  uns  an- 
gewumien  wftrde,  wenn  wir  dann  den  obgenanten  unsern  herren  k&nig  oder  die  adnan 
enuanteu,  ao  euUen  sie  unverzogeolicben  mit  aller  irer*  mäht  zuziehen,  uns  getreulich 
befaolfffli  und  geraten  Bein,  on  alles  geverde.  auch  ist  beredt  und  geteidingt  worden, 
fraz  uns  der  obgtnant  unser  herre  der  kftnig  umb  sfilch  dienst«  und  hilfen  ^,  di  wir  im  > 
also  tnn  werden,  tun  sol,  daz  wir  dez  bliben  sein  bei  dem  obgcnanten  uneerm  fiheiro 
hem  Fridricben  burggrafen  zu  Nürenbei^  und  bei  dem  edeln  Jubansen  grafen  zu  Wert- 
beim  unserm  lieben  prüder:  waz  di,  darnach  und  sich  die  sacb  ansieht,  sprechen  da/ 
noB  der  egcuant  unser  herre  der  kftnig  daf&r  tun  sfdl,  daz  sol  er  tun,  und  daran  sfillen 
wir  uns  auch  benugen  laßen,  od  alles  geverde.  und  das  uns  die  obgenanten  artikel  w 
und  Sache  genzlich  von  dem  c^enant«n  unserm  herren  künig  und  den  seinen  als  oben 
geechriben  stet  gehalten  werden,  dafflr  haben  uns  die  Torgenanten  drei,  unser  6hdm 
Fridrich  burggraf  zu  Nftmbet^  Cunrad  von  Eglofstein  meiater  Teutsches  ordena  in 
Tewtscben  und  in  Welacheu  landen  und  Johan«  vom  HirUhorn  ritter,  unverscbeideulichen 
gesprochen  on  alles  geverde.  und  des  alles  zu  eiiiein  waren  Urkunde  haben  wir  i> 
biscbof  Albreht  voi^nanter  unser  insigel  an   disen   brief  gehangen,    der   geben  bt  dez 

1*00  domstag  nach  sant  Matheua  tag  dez  zweifboten   nach  Cristi    gepnrt   in    dem    vicrzeben- 
hundertigisten  jar. 

1409  157.  Aufzeichnung  über  das  Abkommen  K.  Ruprechts  mit  Köln  Main:!   Worms  SjKier, 

ihn  eu  empfangen  und  ihm  lu  huldigen.     1400  Okt.  4  Lager  vor  Frankfurt.  « 

Aue  Frankf.  St.Ä.  Wahltagsacta  1  fol.  52^  nr.  ItiT  eop.  ek.  eoatv. 

Gedruckt  Janattn  Frankf.  R.K.  1,  538 f.  nr.  $26  und  Begegt  ib.  76  nr.  216  ebendaher. 

1400  Nota.         fcria  secunda  post  Micbahelis  anno  1400,  da  sin  der  von  Colne  ifencze 

'**'-  *  Wormß  und  von  Spiro  frftnde  zö  herzogen  Ruprecht  von  Beiem  dem  nuwen  gekom 
kftnige  in  daz  feit  vor  Franckenfurd  kommen,  ime  zö  antworten  uf  die  mudungo  als  er  u 
und  die  kfirfursten  an  sie  and  auch  an  die  von  Franckenüird  und  von  Frideberg,  ab 
die  auch  dabi  z&  Mencze  *  gewcet  waren,  hatten  tun  m&den  imd  fordern  in  z&  enphaben 
und  ime  z&  bulden  ab  eim  Römischen  kbnige  etc.  des  han  der  obgenanten  vier  st^e 
irunde  einmudeclicb  gecntwurt:  de  wullcn  in  enphaben  und  zulassen  und  ime  huldunge 
tfln  ab  eim  Römischen  kunige,  also  daz  er  in  auch  ire  gnade  und  friheid  conJirmere  etc.,  ^ 
und  er  auch  mit  den  fitreten  in  vcrscbribe,  obo  sie  danunb  gckrieget  angelanget  oder 
bcschcdiget  wurden  etc.,  daz  sie  in  dan  behuläichen  sin  sullen  und  sich  von  in  nit 
scheiden  etc.  daruf  der  kunig  antworte  und  auch  dio  kurfbrsten ,  daz  sie  daz  tän 
wulden.  da  tet  der  k&nig  iragin,  wann  daz  sie  ime  die  zfÜasaonge*  und  huld&nge 
t&n  wulden.  da  antworten  die  von  Colne:  daz  wulden  sie  vil  liebor  noch  t&n,  dann  >> 
sie  lenger  beiden  wulden.  so  antworten  die  von  Mencze:  der  leger  vor  Franckenfurd 
enwerete  doch  nit  lange  biz  er  uzqweme ;  wanne  er  dan  von  Franckenfurd  z&ge  und 
zft  in  heim  gein  Mencze  qweroe,  so  wulden  sie  ez  tfin.  doch  schichten  die  von  Mencze 
z&  stunt  ire  frunde  binder  sich  nach  iren  privUegien,  in  dio  zft  stunt  da  z&  confirmercn; 
und  auch  der  andern  stede  ein  dcil.  *o 


tüdUtage  zu  Mainz  sind  8  und  39  Sept.  1400,  s.  nr.  115-131  uiul  nr.  1S8-133. 
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158.  E.  Ruprecht  nimmt  verschiedene  genannte  Städte  und  Burgmannen,   die  sich  ihm  """ 
eu  Gehorsam  erboten  haben,  in  seinen  und  des  Eeichs  Schirm,  und  macht  deshalb  n„.  eo 
er  und  mit  ihm  die  drei  geistlichen  Kurfürsten  denselben  gewisse  Versprechungen.    ^^ 
UOO  OM.  5,  bew.  20  und  26,  vor  FrankfuH,  und  hsw.  31  o.  0. 

•  Für  Kältt;  A  aus  Köln.  St.A.  Urk.  Hauptarchiv  Caps,   roth  D   nr.  9   und  9   W.   «6.  lit.  "*'-  * 

pat.  c.  4  »ig.  pend.,  glchz.  Schrift  auf  Rückseite  Ijttera  domni  Ruperti  Romanorum 
regia  et  electorum  ejus  de  aseisteBcia  promissa.  —  D  ccil.  Koblenz.  Prov.Arch.  erzb. 
Trier.  Eop.B.  Ill>>  ar.  337,  am  Rande  wahrseheirilich  von  derselben  Hand  der  Zusatz 
Bimiles  literas  habent  FranckfordenseB ,   FriedebergenseB  et  caatellaul  ibidem,   Geilen- 

•*  hueen  et  (wstellani,  Wetflar,  MogontineDses,  Wonnacienses  et  SpirenseB.  —  Gedrtula 

Laetmhlet  Niederrhein.  Urk.B.  3,  956 f.  nr.  1079,  und  Regest  bei  Emte»  GesA.  d.  St. 
Köln  3,  136,  beidemal  aus  A. 
Für  Mains  Worms  Speier  zusammen:  B  cdU.  Slraßb.  SI.A.  m  der  Saul  I  parüe  laduls  Ott.  s 
C  fäac.    XIV  liaaae  II  nr.  12  E  1  cpp.   cft.  coaev.   —   C  eoB.  Karlsr.  G.L.A.  Pßlz. 

^  Kop.B.  149  pag.  1-2,  mit  dem  Zusatz  dieser  uachgescbrieben  atedte  bat  igliohe  einen 

brief  mit  minB  herren  des  kunigs  nod  der  drier  erzbiachofe  obgenant  ingesigcl  ver- 
sigelt, der  von  worte  m  worten  und  in  aller  maßen  stet  geschrieben  als  der  nehsta 
hievor  geschriebene  brief:  item  Franckfurd,  item  Frideberg,  item  Gejlnhiiscn,  item 
Wetfler,  item  Strasburg  die  statte,  it«m  die  bnrgmanne  zn  Frideberg,  item  die  burg- 

*"  manne  zu  Geilnhnsen,  und  mit  der  Oberschrifl  Ais  min  heire  der  knnig  und  die  kor- 

fursten  den  steten  Mentze  Wonnße  und  Spire  bigestendig  sin  sollen.  —  Ebenso  ib. 
Pfalz.  Kop.B.  8^  fol.  l«-2«.  —  Gedrvdct  Schaab  Gesch.  d.  großen  Rhein.  StädtänuuLs 
2,  361ff.  nr.  380  (aus  d.  Pergamentkodex  der  Stadt  Worms  /bl.  61),  ttndRegesl  dar- 
aus bei  Scriba  3,  335  nr.  3503  (der  irrthi^üieh  Schaabs  QtielU  als  Or.  versteht), 
■  **  beide  faladt  redueiert  1  Okt. 

Für  Fritdberg  Stadt:  L  eoB.  Ldnig  R.A.  13,  749  f.  nr.  46,    datiert   uf  den   mitwocben  Oki.  20 
nach  sant  Gallen  tag  nach  Christi  geburte  dusent  und  vierhundert  jare.  —  Gedruckt 
Gründtl  Bericht  d.  h.  R.Stadt  Friedberg  3,  37  nr.  45,  Beständiger  Gegenberidit  d.  k. 
Reichsburg  Friedberg  2,  37  nr.  45,  audt  M.  Mager  de  advocatia  armata  1635  cap. 

*"  JX  num.  709  pag.  406;  und  Regest  bei  Florian  Chronica  Franckf   contin.  pag.  160, 

Lerswr  1,  1,  88,  Georgisch  3,  848  nr.  53,  Chmel  11,  Scnba  3,  148  nr.  1898  (falsch 
Burg). 
iür  iriedberg  Burg:  Regest  bei  Mader  l.  c,  scheint  dieselbe  Urkunde,  datiert  von  dem  Okt.  2o 
gleidten  Tag  icie  die  für  Friedberg  Stadt. 

W  Für  Wetzlar:  Regest  Karlsr.  G.L.A.  Pfäb.  Kop3.  44  fol  ISa»*  eop.  CA.  saec.  15  ex.        q,,   ^g 

Für  fVankfurt:  F  coU.  Frankf  St.A.  Wahltagsacta  1  fol.  56*  nr.  181  cop.  eh.  coaev.,  Ott.  ss 
mut.  mui.,  dat.  Dinstag  vor  Simon,  nnd  Jud.  1400  a.  r.  1.   —    Gedruckt  Privill.  et 
pacta  Franckf.  ed.  1728  pag.  350 f.,  Lünig  R.A.  G,  1,  48  nr.  24,  Vumont  Corps  dipl. 
a,  1,  377  nr.  304;  und  Regest  Florian  l.  c,  Georgisch  3,  848  (falsch  dt.  Lünig  R.A. 

*u  13,  607  nr.  95),  Lersner  1,  1,  SS»,  Janssen  Frankf.  RK.  1,  81f.  nt.* 

Für  Siraßburg:  S  coli.  Würzb.  Kr.A.   Mainz- Aschaff.  Ingross.B.  13  fol.  212*i>,  Datum  Ott.  ai 
ohne  Ort  nur  uf   den    suntag   TOr    aller    heih'gen   tag   nach   Christi   geborte   als  man 
schribet  tuacnt  und  Tierhundert  jarc,  Überschrifl  als  der  konig  nnd  die  kuifursten  den 
von  StraBpurg   verachiiben   bau  sie  zu   schüren  etc.,   unter  dem  Stück  Adressen  die 

4S  burgmann  zu  Friedeberg,  die  burgmann  zu  Geilnhusen,  die  stete  Franckinfurd  Menczo 

Wonnfie  Spire  Friedeberg  Geilnhnsen  Wetflar. 

Wir  Ruprecht  von  gota  gnaden  BomiBcber  konig  zft  aüe»  zijten  merer  des  richa 
bekennen  und  d&n  kfint  allen  den  die  diesen  brieff  ymmer  gesehent  oder  borent  lesen; 
wannt  die  burgemeiatere  retc  und  bürgere  gemeynlicb  der  atat  zft  Collen  unser  und  des 
io  ricbs  lieben  getruwen  sich  mit  otmudigem  willen  ergeben  und  erbodten  hant  uns  als 
eyme  Römischem  konige  bygestendig  und  gehorsam  zu  sin  und  z&  werden  nach  altem 
herkommen  als  sie  by  unsem  furfaren  an  dem  heiligen  rieb  herkommen  sint ',  und  haben 

'  Xta  Mainz  Worms  und  Speier  jetzt  bei  ihm      ihm  den  herkömmliehen  Gehorsam  eugesagt  haben 
w  dem  Felde  vor  Frankfurt  gemesen  sind  und      uraer  Bedingung  der  Bestätigung  ihrer  Priritegien 
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100  ,rir  danimbe  die  burgermcietere  rete  und  bürgere  der  vorgcschriben  stat  und  die  yren 
«0  samCQÜichen  und  aunderlicb  in  unsern  und  des  heiligen  richs  Bchimic  gcnomen  enpbangen 

■*  und  geaeczt,  nemen  enpliaen  und  setzen  sie  aucb  darinne  mit  orkonde  und  crafil  diß 
brieffes,  also:  wer*  ez  sacbe  dazymandwer  der  were  die  burgemeiatere  rate  und  bürgere 
der  (genanten  stat  oder  die  yren  samentlicb  oder  sunderlicli  umbe  soliche  gcwilligc  ge- 
boreani,  als  sie  uns  getan  haben  dftn  sollen  und  werden,  oder  umbc  dlieine  sache,  die 
davon  ergen  oder  ersten*  mochte,  über  lang  oder  über  kurcz  argwenen  leidigen  sche- 
digen  angriffen  kriegen  oder  anders  anlangen  werde,  ez  were  mit  gericht  gebtlich  oder 
wemtlich  oder  ane  gericht  in  welche  wise  daz  geschee,  daz  wir  sie  darvor  und  wieder 
allermenclich  getrftwlich  schüren  schirmen  hanthalten  *"  und  versprechen  sollen  nach  allem  ' 
unscrm  vermögen,  ane  geverde.  und  uff  daz  die  vergcschribes  stat  yre  bürgere  und 
die  yren  bulffc  trost  und  schirmes  darwieder  deata  sicher'  gesin  mögen,  so  haben  vir 
und  mit  uns  unser  und    des    heiligen    richs  kuriursten   mit   namen  Johann  des  heiligen 

a)  F  uitaM,  L  Mtitaku.    b)  BDIF  huttabsn.    e)  D  •Jchntr. 


mit  dein  MajtttätitigA ,  versprüAt  ilmett  K.  Ru- 
prtcht  am  6  Okt.,  die  Briefe,  die  er  ihtun  jetit 
darüber  ttat  ingroitieren  lamett  uttd  jeder  derselben 
unvertigelt  gegeben  hat,  betigebi  eu  latien,  »obald 
sein  Mt^jettätsügd  gemacht  wird,  unil  zinar  vor 
dem  Eitü^ß  in  die  betr.  Stadt  und  ihrer  Gehor- 
lamierläärung ;  nocÄ  Empfang  der  gen.  Konfir- 
mation mit  dem  Majeitätssipel,  aollen  sie  ihm 
diesen  Brief  turückgebtn;  dat.  unter  dem  kön. 
kleinen  Ingesigel  vor  Ffankf.  auf  dem  Felde  Mi. 
A.  B,emig.  1400,  im  Straßb.  StA.  an  der  Sttul 
I  pnrtic  lad.  C  fasc.  XIV  liasse  II  ur.  12  E  2 
eop.  Chart,  eoaev.  —  Mit  Beaekung  auf  diese 
obengenannte  Urkunde  »rkundef  dann  K.  SuprecM 
am  36  Okt.:  meü  sein  Majestät» -Sigel  nicht  in 
ertoiinsehter  Zeitkvrxe  gemacht  werden  kann,  hat 
sich  Mainz  dazu  verstanden,  An  einzutasten  und 
ihm  Gehorsam  tu  thun  in  herkömmlicher  Weise, 
damit  er  in  andern  seinen  und  des  Reichs  Sachen 
niiAt  aufgehalten  icerde,  und  wen»  er  zu  ihnen 
kommt,  mit  dem  Vorbehalt:  wenn  er  den  Wbrmtem 
und  Speirem  SehvHerigkeil  mit  ihrer  Besigelung 
machen  würde  (kos  doch  nicht  sein  soll),  daß 
dann  Maim  sich  gegen  diese  xwei  Städte  ohne 
(dien  des  Königs  und  der  Seinigen  Zorn  Wider- 
stand oder  Hindernis  halten  möge  wie  sie  von 
Alters  unter  einander  hergekommen  sind;  und  vor 
dem  Einlaß  soU  er  den  Maineem  den  ingrossier- 
ten Brief  mit  seinem  kön.  Meinen  Ingesigel  ver- 
sigeln lassen,  bis  das  Majestäts-Sigel  fertig  ist; 
und  dann  soll  das  letztere,  want  es  in  Mainz 
selbst  gemacht  teird,  nicht  aus  der  Stadt  kommen 
und  zu  nichts  gebraucht  laerden,  ehe  der  den 
Mainzern  gegebene  ingrossierte  und  mit  dem  kön. 
kleinen  Ingesigel  versigelte  Brief  von  ihm  mit 
dem  Majestäts-Ingesigel  besigelt  ist;  dafür  hat  er 
ihnen,  mit  sich,  sprechen  lassen  Gf.  Fhüipps  su 
Nassau  und  zu  Sairbrucken,  Wypreeht  von  Helm- 
stat Ritter  den  alten,  Joh.  Kemmerer  von  DaH- 
bürg  und  Otte  S'neMn  Ritlere,   die  sich  zu  per- 


»Michem  Einlager  in  Mainz  als  Geiseln  erbieten    u 
für  den  Säumnisfall  und  auf  Mahnung  der  Stadt 
bis  lu  gänzlicher  Befriedigung  der  letzteren;  be- 
tigelt mit  dem  kleinen   kän.  Ingetigd  wid   den 
Ingesigeln   der  genannten;    dat.  Frankf.    Di.  vor 
Si/m.   und   Jude  1400   r.   1;  ibid.  F  a   eop.  eh.   to 
ooaev.  —  Die   Konfhmation   erfolgt   dann  am  30 
Okt.  für  alie  ihre  Privil.  von  Frid.  II  WiOi.  Rud. 
Ad^f  Albr.  Heinr.    Karl  und    Wenzel  und  den 
Mainzer  Erzbis<3iöfen,  wozu  aucft  er  sie  handk^ten 
schützen  und  schirmen  soÜ  und  wiU,  mit  Erbietung   u 
auiA  specieller  Versigetung  eines   oder  mehrerer 
dieser  kön.  Briefe  mit  dem  Majestäts-Sigel  auf 
Begehr;  da  das  Majestäts-Sigel  noch  nicht  fertig 
ist,  so  ist  dieser  Brief  mit  dem  kön.  kleinen  In- 
gesigel besigelt;   sobald  jenes  fertig  ist,   soll  der   lo 
den  Mainzern  geg^ene  ingrossierte  unversigelte 
Brief,  der  mit  gegenwärtigem  gleicMautet,  mit  dem 
Majestäts-Ingesigel  versigelt  werden,  worauf  Mainz 
ihm  den    gegenwärtigen  wider   zurückgeben   soU; 
dat.   auf  aller  Heiligen  Abend   1400   r.  1  s.  l.;   ss 
Mainz  Sl.Bibl.  Urk.  nr.  IT!)  or.  mb.  e.  tig.  pend., 
das  Wachssigd  hat  jedoch  kein  Gepräge  sondern 
nur  vide  wie  es  scheint  mit  dem  Messer  gemtuAte 
Schnitte.   —    Vom  gleichen    Tag  des  30  Okt.  ist 
dann   die   gleichlautende   Konfirmation    mit    dem   io 
Majestätssigel,  mit  Weglassung  der  Worte  die  in 
der  vorigen  Urkunde  vom  kleinen  kön.  Sigel  und 
dessen  künftiger  Ersetzung  durdt  das  Majestäts- 
Sigel  handeln.    Sie  kann  freilidt  nicht  auch  vom 
30  Okt.  sein,  wenn  doch  da  das  Majestäts-Sigd   a 
noch  gar  nicht  fertig  war,  aber  sie  wurde  dann 
eben  auf  diesen  Tag  zurückdatiert,   weil  an  Am 
die  Urk.  mit  dem  kl.  Sigel  ergieng  und  die  Kon- 
firmation  da   als   v(^endet    gelten    mußte.      Am 
Sdduß  heißt  es  natürlich  mit  orkundc  dieB  briefes   m 
versiegelt  mit  unBerm  Romschen  kouigiicb  maje- 
stad-ingesiegel  u.  s.  w.;  im  Straßb.  St.A.  An  der 
Saul  I  Partie  lad.  C  fasc.  XIV  liaase  U  or.  12  Fb 
eop.  cÄ.  coaev.,  Gtmel  19  falstA  Okt.  31  statt  30. 
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stula  zft  Mentze  Friderich  der  heiligen  kirchen   zft  Cktllen   und  Wemher  zu  Triere  ertz-  ""* 
bischoffe  des  heiligen  richs  in  Dutschen  in  Italien  und  in  Welschen  landen  erczkant^ler  »„.  so 
uns  gein   der   egenanten   atad  yren  bürgere  und  den  yren  eamentlich  und  sunderlicheu    ^^ 
versprochen  und  yn  gerett,  Tersprechen  und  reden  jn  auch  vesteclichen  in  diesem  brieff, 
B  daz  wir  yn*  samentlichen  und    sunderlichcn    wider ''  alle  und   igliche    dicjenen,    die   sie 
oder  die  yren  in  vorgeschribcner  maßen  besamet  oder  besunder  unibe   die  voi^escbriben 
Sache  oder  umbe  dheine  stftcke  die  davon  ruren   oder   enaten  mochten  angriÖen  leidigen 
Bchedigen  kriegen  oder  anders  anlangen  <=  worden  in  welche  wise  daz  geschee,  gctruwlich 
imd  lesteclich  bystendig  bcholfTen  und   beraden  z&   sin  mit  wiedersagen  und  hulffUcber 

10  fyentlicher  getade  und  uns  nit  von  yn  z&  sundem  noch  zß  scheiden  noch  sie  nit  zu 
laßen  und  yn  beholffen  zu  sin  nach  aller  unser  vermogde,  ane  geverde.  und  wer'  ez 
sache  daz  wir  oder  sie  von  der  furgeschriben  sache  wegin  mit  ymand  zu  aneprach 
iyentschallt  oder  krieg  kommen  worden,  so  sollen  wir  und  die  obgcnanten  unser  und 
des  richs  kurfursten  in  allem  frieden  furworten    aunen  und    racbt&nge,    die    wir   davon 

16  ufinemen  worden,  die  egenante  stat  glich  uns  selbs  versorgen,  und  sollen  wir  besamet 
noch  besunder  uns  gein  nyman  frieden  furworten  sunen*  noch  richten,  die  vorgeschriben 
stad  sij  dann  mit  uns  darinnc  begriffen  und  glich  uns  selber  versorget,  ane  alle  gererde, 
imd  wir  konig  Ruprecht  Johann  Friederich  und  Wemher  erczbischoff  obgenant  sprechen 
und  reden  alle  und  igliche   fiirgeschriben    stucke   getruwlich    feste  und    stete  zft   halten. 

to  und  des  z&  Urkunde  und  fester  steükeit  han  wir  konig  Ruprecht  Johann  Friderich  und 
Wemher  erczbiBchoffe  obgenant  unsei^e  ingesigete  an  diesen  brieff  dun  hencken,  geben 
off  dem  felde  für  Franckcfiird  uff  den  dinstag  nach  sant  Michaels  tag  des  heiligen  ercz- 
engels  nach  Cristi  geburt  dusent  und  vierhundert  jare.  tat.  6 

1&9.  K.  Jluprechi  will  äcm  Bisch.  Gerhard  von  Wirshurg,   für   die  Anerkennung  als  "^ 
n  König,  dessen  Privilegien  bestätigen,  und  verspricht  für  citvaigc  Hilfsleistung  gegen 

seine  Beichsmäersacher  Entschädigung  durch  Verschreibung  bis  zu  7000  fl.  auf 
Heidingsfeld  und  Bcmheim  und  sonstwie'.  liOO  Oht.  3Ö  auf  dem  FcMc  ror 
Frankfurt. 

Am  MätuA.  RA.  ürkk.  Würzburg  HocbErtift  IX  V  ^97  or.  mb.  lit.  pat.  e.  sig.  pend., 

so  auf  Rück»,  von  plchi.  Hand  hec  est  litera  novi  regia,  ffo»  andTtr  mol  tttra»  tpäterer 

Hand    Privilegium    Ruperti    regis    Homanomm    conceasum   derhardo  cpiecopo  Herbi- 

polenai  anper  confirmatione  omuiuni  jurium  libertatum  cccleeie  Herbipolcnaia  eXa. 

Begest  in  Eeg.  Boie.  11,  1S8;  erwähnt  dieter  und   der  JUeerrifrief  gleichen  Datwas  bei 

FViee  ed.  Ludewig  680. 

SB  Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  konig  zft   allen  czijtcn  merer  des  riclis 

bekennen  und  dim  kfint  utünbar  mit  diesem  brieff:  wann  der  erwirdige  unser  lieber 
furstc  und  getrftwer  Gerhart  bischoff  zft  Wurczpurg  uns  fiir  einen  rechten  Romischen 
konig  haben  halten  by  uns  bliben  uns  dun  und  gehorsam  sin  sal  und  wil  als  ein  bischoff 
von  Wurczbfti^  eyme  rechten  Romischen  konige  von  recht  und  bilUch  dun  sal  ane  ge- 


'  Am  G  Sept.  1400  bevollinaehtigt  S.  den  Burg^  »ig.  mit  dem  Pfahsigei,  da  das  kgl.  Miyettätuigd 

grafen  Friedrich   eu  Nürnberg  an    seiner  Statt  noch  nit  Tollen  bereit  bt.    Dat.  Heidelberg  2  {er. 

pon  de»  Stifls  tu  Winburg  ioegen  zu  diesen  Zeiten  ante  b.  Mar.  virg.  glor.  1400.    Ad  m.  d.  r.  Ma- 

46   ZU  ieidingen  tu  begreifen  und  aufzunehmen,  und  thia»  Dobernheim   [SobJ.     Gedrudit  Mon.   Zoll, 

wül  dag  auA  gämliiA  halten,  aU  ob  er  das  selber  VI,  86  f.  nr.  83  aus  Vertragsbüeher  des  Swggraf- 

gegenKÖrtig  teidingt  begreift  und  aufnimmt.     Ver-  ihums  Nürnberg. 
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1400  verde,  darambe  ao  Bollen  und  vollen  wir  ala  eyn  rechter  Römischer  konig  yme  auch 
beBtetJgea  alle  gnade  und  frihcit  die  er  und  sin  stiSt  von  uns  und  unsem  furfaren  Ro- 
mischen keysern  und  konigen  haut,  und  yme  und  syme  aüSt  dftn  als  an  Romiscbe 
konig  eyme  biscliofiF  von  Wurczpfii^  von  recht  und  billich  dun  aal,  ane  gevetde.  me 
ist  auch  zusehen  uns  und  yme  berette  und  getedingt:  [1]  wer*  ez  daz  wir  siner  hulfie  6 
bedorficn  worden  wieder  unser  wiedersachen  an  dem  hraligen  Romischen  rieh  und  die 
helffe  an  yn  turderten,  so  sal  er  uns  dann  mit  syme  obgenanten  stifll  sloßen  landen  und 
Iftten  getrÜLwlich  bygesten  belifen  und  raten  ane  geverde.  waa  dann  der  obgenant  bi- 
schoff  Gerhard  redelicher  und  mfigelicher  koste  und  ectwden  hette  und  neme  in  der 
hulfie  und  von  der  hiUfie  wegin,  der  sollen  und  wollen  wir  yme  und  einem  stifTt  uff  la 
übendusent  gülden  verBcbribon  und  bewiscn  uff  Hoidingsfelt  und  Bemheim,  als  verre 
wir  die  inue  gewynnen  oder  von  unsem  wegin  die  werden  ingewonnen,  von  wem  daz 
geschee,  als  yme  und  syme  atifft  dieselben  aloU  vormals  verpfendet  und  innegeseczt  ge- 
wGst  sint  und  waz  des  bboi'gen  solicbs  eins  kosten  und  scliaden  wcre,  denselben  schaden 
und  kosten  sollen  und  wollen  wir  und  daz  riebe  yme  imd  sinem  stifil  abelcgen  nach  is 
mügolielien  und  zijtlicben  dingen  mit  gcreidem  gelde  oder  mit  pbantechafft  uff  des  richs 
odtT  andern  aloßen  dem  stifft  zft  Wurczburg  gelegen,  ane  geverde.  [2]  auch  ist  geredt 
und  getedingt:  wer'  ez  daz  die  obgnanten  sloß  Heidingsfelt  und  Bemheim  dem'  obge- 
nanten bischoff  Gerhard  und  syme  stifil  inneworden  in  der  maß  als  fCir  gcschriben  stet, 
so  BoUent  dieselben  beide  sloß  uns  konig  Ruprecht  obgenant  und  unsem  nachkomen  *o 
an  dem  rieh  allczijt,  als  lange  er  und  sin  stifit  die  also  innc  haut,  uffen  stoß  sin  zft 
allen  unsem  noiden  wieder  allermenlich,  an  wieder  ein  bischoff  und  den  stifilt  zft  Wiu-cz- 
burg,  ane  alle  geverde  und  ai^elist  [3]  auch  wollen  wir,  so  wir  ein  königlich  majestat- 
ingesigel  gewynnen,  so  der  obgenant  bischoff  Gerhart  daz  dann  an  uns  tiirderte,  diesen 
brieff  und  besunder  den  besietigflngs-briefF  über  sin  und  sina  atjfiptcs  vorgenant  gnade  « 
und  friheit,  als  für  geschrihen  stet,  mit  derselben  unser  königlich  majestat  ingcsigel  ver- 
sigeln  laßen  ane  furczog  und  geverde.  und  zft  Urkunde  und  stetikeit  aller  furgcschriben 
dinge  han  wir  konig  Ruprecht  vorgcnant  unser  königlich  ingcsigel  an  diesen  brieff  dun 
hencken,  der  geben  ist  für  Franckefurd  uff  dem  fclde  uff  den  mantag  fur^  der  heiligen 

ueo  zwolffbodten  Symonis  und  Jude  tag   nach    Cristi   geburte  dusent  und    vierhundert  jare  so 
"*'■  **  unsers  richs  in  dem  ersten  jare. 

uoo  160.  Bisch.  Gerhard   von   Wireburg^  leistet   K.    Ruprecht    Gehorsam    und    erhäU   für 
***'■  ^*        etwaige   Hilftcistung   gegen   dessen   Reichsicidcrsachcr  Entschädigung   durch    Vcr- 
schrcibung  bis  zu  7000  fl.   auf  Heidingsfeld  und  Bemheim  und  sonstwie.    1400 
Okt.  25  vor  Frankfurt  auf  dem  Felde.  ss 

M  aus  Manch.  Staatsarchiv  SuRerc  Verhh  der  Kurpfiilz  -^1%  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  »ig.  penH., 

avf  Rückseite  rtm  gleichzeitiger  Hand  her  Gerhart  biEchof  2U  Wircxburg. 
Begest  im  KarUr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  nr.  44  fol.  ISil*"  cop.  eh.  vaec.  15  ex. 

Wir  Öerhart  von  gotes  gnaden  .  .  bischoff  zu  Wirtzburg  bekennen  und  dun  kunt 
offinbar  mit  diesem  brieff:  [Ij  das  wir  den  allerdurchlucbtigisten  hochgeborn  fursten  40 
und  herren  hem  Ruprecht  Romischen'  konige  zu  allen  zijten  merer  des  rijchs  unsem 
lieben  gncdigen  herren  für  einen  rechten  Römischen  konige  haben  halten  by  ym  beliben 
und  ym  dun  und  gehorsam  sin  sollen  und  wollen  ala  ein  bischoff  von  Wirtzburg  cim 
rechten  Romischen  konige  von  recht  und  billiche  dun  sal  one  alle  geverde,  darumb  der- 

ft)  «r.  dn.    k)  «r,  fSrf    c)  M  RamiMhFiii.  f^ 
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selbe  unser  lieber  gcedigcr  herre  als  ein  rechter  Bomischer  konige  uns  auch  gnedicUchcn  '*"" 
bestätigen  sal  und  wil  alle  gnade   und   üyheit  die  wir  und  unser   stieÖte  von  jme  und 
sinen  furfam  Komischen  keiaern  tuid  konigcn  hau  und   uns  und  unserm  stieffte  dun  als 
eine  Romischer  konige  ejrae  bischoff  von  Wirtzburg  von  recht  und  billiche  dun  sal  anc 

B  gererde.  [2]  me  ist  auch  zusehen  dem  obgnanten  unserm  gnedigen  herren  dem  konige 
und  uns  beredt  und  geteidingt:  wer"  ez  das  er  unser  hulfiFe  hedorflfen  worde  wider  sin 
widersachen  an  dem  heiligen  Römischen  rijche  und  die  huMe  an  uns  forderte,  so  sollen 
und  wollen  wir  yme  dann  mit  unserm  obgnanten  stieffle  sloßen  landen  und  luten  ge- 
truwlichen  bygesteen  heläen   und  raten   one  geverde.     waz'  dann   wir  Gerhart  bischoff 

10  obgnanter  redelicher  und  mugUcber  koste  und  schaden  beten  und  nemen  an  der  hulfie 
und  von  der  hulffe  wegin,  der  sal  und  wil  er  uns  und  unserm  obgnanten  stiefiFte  off 
sibendusent  gülden  verschrieben  und  bowijsen  off  Heitingsfelt''  und  Bernhemi,  als  ferro 
er  die  innegewinnet  oder  die  von  sinen  wegen  werdent  inn^ewonnen  von  wem  daz  ge- 
schieht,   als  uns  und  imaerm  stieflte    dieselben  sloße  furmals  verpfendet  und  inncgesetzt 

>&  gewest  sint  und  waz  des  ubei^eu  soUches  unsers  kosten  und  schaden  were,  denselben 
schaden  und  kosten  sallen  und"  wollen  er  und  daz  riohe  uns  und  unserm  stieffte  abelegen 
nach  muglichen  und  zijflicben  dingen  mit  gereidem  gelte  oder  mit  pfantschaift  off  des 
rychs  oder  andern  sloßen  unserm  stieffte  zu  Wirtzburg  gelegen  one  geverde.  [3]  auch 
ist  goredt  und  geteidingt:     wer'  ez   das  die  obguanten  sloft  Heidingsfelt  und  Bemheim 

lu  uns  obgnantem  biscboff  Qerhart  und  unserm  stieSle  innewurden  in  der  maßen  als  inr 
geschriben  stet,  so  sollent  dieselben  beyde  sloß  dem  obgnanten  unserm  gnedigen  herreo 
konig  Ruprecht  und  sinen  nacbkonien  an  dem  ryche,  alle  czijt  als  lang  wir  und  der 
stieffte  die  also  innehan,  offen  sloß  sin  zu  allen  iren  noden  wider  allermengliche ,  one 
wider  uns  bischoff  Gerhart   und    unsem    stiefiie   zu  Wirtzburg,    one    alle   geverde  und 

»  argeljste.  [4]  auch  wil  der  obgnante  unser  herre  der  konige,  so  er  ein  königliche 
majestat-ingesigele  gewynnet  und  so  wir  daz  an  ja  fordern,  diesen  brieff  und  besunder 
den  bestetigungsbrieff  über  unser  und  unsers  stieffls  vorgnanten  gnade  und  fiyheit  als 
lur  geschriben  stet  mit  derselben  siner  königlichen  majestat  ingedgele  versigeln  laßen 
one  furczoge  und  geverde.         [5]  und   wir   biscboff  Gerhart  obgnanter  han   alle  stucke, 

so  die  hie  vor  von  uns  geschriben  ßfent,  geredt  und  in  guten  truwen  globt,  reden  und 
globen  mit  krafft  dieß  brie&  getruwelich  feste  und  stete  zu  dun  und  zu  halten  anc  alle 
geverde.  und  han  des  zu  erkunde  und  fester  stctikeit  unser  ingesigele  an  diesen  brieff 
dun  hencken,  der  geben  ist  fiir  Franckfurt  off  dem  felde  off  den  montag  fiir  der  heiligen 
zwolffboten  Sjmonis  et  Jude  tag  nach  Christi  geburt  dusent  und  virhundert  jare  unsere  i4oo 

»  rycha  in  dem  ersten  jare.  '   * 


161.  Aufzeichnung  vber  den  ÜhertrUt   der  Burg  Friedberg    von    Wenzel   zu  Ruprecht,  luoo 
[1400  nach  OU.  29  Burg  Frie^erg.J  ^g^j 

F  aus  J)arm»t.  großh.  Hess.  St.A.  Stadt  und  Burg  Friedberg  Prothocollam  autiqnitatuni 
ab  annis  1400  luque  ad  au.  1442  cop.  <Aart.  conev.;  die  Artikeleintheüung  imAbdrutk 
unabhängig  vom  Sfattuskript ;  in  deti  Pergonen- Verteichtussen  wurde  eine  richtige 
Scheidung  der  Namen  versucht,  nach  jeder  eimelnen  Rrson  ist  deelialb  ein  Komma 
gesetzt  worden,  auch  viennmil  und  fortgefahrenwird  und  der  zu  dem Fersonen^Namen 
gehörige  Pamilien'Name  etwa  erst  später  kommt. 

In  Mader  Sichere  Nachrichten  von  der  kayserlichen  und  des  heiligen  Reichs  Burg  Fried- 
berg 1766  Lauterbach  1,  älS-üiS  ist  eine  Darstellung  der  betr.  Sergänge  aus  F  ge- 
geben, mit  Abdrudt  der  meisten  daselbst  eingeschalteten  Städce. 


■)  M  mit  OlmMcM    b)  V  HartlDEffalt.    c)  JT  sm.    d)  JT  odd.  mprainui  w 
■  B«leli>t»g>-Ak(SB  IT. 
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luee  Anno  domini  milleBimo  400.         hie   inne    findestfi,    wie   wir  'der  burggrave   und 

Ott. £!<; bui^mann  des  heiigen  richs  zfir  bfirge  Fritdeberg  getan  und  uns  gehalden  hau,  aht 
Römisch  konig  Wenczlawe  des  Koimechen  riebs  entsaßt  wart,  und  darnach  hiUdetcn 
Römischen  konige  Rupracbten*. 

[1]  Primo  BO  hatte  der  bur^^;rave  und  bfLmcistur  virbodet  diese  nachgeschriben  in    > 
Amg.  8  die  bui^  uf  sant  Ciriacus  tag:  hern  Eberhard  Leweii  bui^raven,  hero  Johan',  und  hem 
OotAetrid  von    Stogheim,    heni  Eberhafti*,    hem  Weisen*,    hem  Qi]hrrchi*,    GHbrechi^, 
und   Wilhehn*,    und  Ludowig  Weisen,    hem   Sybold',    hem   Qühreeht  juniorem  Lewen, 
her  Erwin',  und  Gcmand  von  SwalbacA,  Henne*,    und  Epchen   von  Clehoii,    Winthera 
von  Filmar,  hem  Johan  vom  Hayne    komptur    zfL  Franckenf'urrf,  HeinricA'",  und  Hart-  i« 
man  von  B&ches,  ConrW,  und  Henne  Beheim,  Wigand,  Ktiprecht,  und  Kbprrckt  von 
Garben",    Mengoß  von  Dudelnshetm    der   aide'*,    Henne   Thugeln",   und   Hennen    von 
Seibold.         [J"]  item  diese   obgescbriben  wftrden*  hude  z&  tage'*  alle  gcmanet  ire  eide 
in  die  bürg  bi  uns  zft.  kommen,  obc  uns  von  des  riches  w^cn  node  an  wurde  gen,  daz 
sie  dann  hie  z&  erste  gemant  weren,  und  auch  Uicher  von   stunt  zb   riden  in  die  bürg  u 
und  sich  anders    nimands    laßen    msnen  und   es   von    cids    wegen   bi  im    laßen  blJben. 
[i'']  item   der    burggrave   und    bbrneister    soln  zfL  unserme   geschfttze   sehen   und    nach 
b&ssen-schfttzen  senden. 
Auf.  21  \2\  Item'  darnach  quam  uns  botschaft  von  Lanstein  am  samßtage  vor  Bartholomei 

in  der  nacht,  wie  die  viere  korfursten,  der  herzöge  von  Beyem  und  die  dri  erzbischofe,  tu 
Ang.  SO  am  fritage  davor  konig  Wentzlawen  vom  riebe  abegesaßt    hetten  und  daz  den  luden  uf 
iHf.  Sfeime   stflle  vor  Lanstein  allen    laßen    sagen.         [2']  item  darnach  nf  den  sontag  quam 
uns  wäre  botschaft,  daz  dieselben  viere  korffirston  zÖ  Itensse  uf  dem  stulo  weren  gewest, 
und  herzöge  Rftprecht  den  drien  erzbischofen  sine  köre  hette  gegeben,  und  die  dri  erz- 
bischofe herzöge  Rdpreehten  da  zfi  eimc  Romischen  konige  hetten  gekorn  und  gesaßt,      m 
[3]  Item  daruf  diese  bui^mann  virbodet   wurden   abir    bi    ein    uf   den   mitwochea 
i«(,  es  nach  eante  Bartholomeus  tage :  her  Eberharrf  Lewe  burggrave,  her  Sybold,  her  GilbrecW 
der  jonge,  Eberhard,  und  Conrad  Lewen'*,   her  Eberharrf,  her  Weise*",   her  Qübrecht, 
GübrecW,   und  Wilhelm  Weisen^',  her  Johan",    und  h^r  Gotdeirid  von  Stogbe/m,    her 


'  D.  h.  von  Stogheim.  •'  D.  h.  von  Bfiches, 

'  D.  h.  Weisen.  "  D.  h.  Beheim.  j 

■  Ein  her  Weise,  nur  SO  bexeidmet  und  ganz         "  AUa  drei  tob  Carben. 

ahne  Vorwxmen,   htmmt  atteh  Zeile  38  und  pag.         "  Mengotvt  de  Dädelßheim  junior  kommt  vor 

183,  36  vor;  dieser  muß  also  unter  allen  Weisen  int  Nümb.  Anzeiger  lfi72  col.  11,  wo  nocA  mehr 

im  ausgeeeiehneten  Sinn  her  Weise  genannt  tcOT-  Namen. 

den  sein,   da  er  schon  dadurch   von  ihnen  unter-         "  Der  Ausdruck  kehrt  art.  3«  wider;  darf  man   , 

t^ied*nvieTdenkonnle;ererscheinfpag.l84,Jäuad  daraus  sdüießen,  daß  die  Aufzeichnung  fortlau- 

185,  37  als  Weise  Gilbrechts  son,  und  pag.  181,  6  fend    gleichieitig    mit    den   Ereignissen   gemacht 

zeigt  er  «cÄ  als  Sohn  von  GHbrecht  Weise  senior  wurde?    Das  lettte  im  Stück  vorkommende  Datum 

und  als  Bruder  von  Gebrecht   Weise  junior  (so  ist  1400  Okt.   39,   darnach  habe  ich  das  Game 

sind  dort  die   Worte  zu  verstehen  Gilbrecht,  her  datiert  in  der  Überschrift.  , 

Gilbrecht  Weisen  und  Weise  sine  sone).  "  Sis  daher  lauter  Lewen,  darunter  zicei  Eber- 

*  Gäbreeht  TFewe  senior.  harde. 

'  Gilbredtt  Weise  junior.  '•  Über  diesen  Namen  s.  Anm.  3. 

•  Natärlich  awA  ein  Weise.  "  Also  5  Weisen,  darunter  2  Gübrechte,  Vater 

'  D.  h.  Lewe.  und  Sohn.  i 

■  D.  h.  von  Swalbach.  '"  D.  h.  vou  Stogheim. 
'  D.  h.  von  Clehen. 
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Erwin,  Gernand,  und  Wiganä  von  Swalbach',  Fnederich,  und  Henne  von  Beldersheim,  ^""^ 
Henne  Thugel,  her  Conrad,  Henne,  und  Epchen  von  Clehen,  Henne  vom  WasBem,  Qet-okt,s9j 
lach  von  Redelnheym,  FriedericÄ  von  Echczel,  Qerlach  Schelme,  Henne  von  Stogheim 
hem  Gotdefrirfs  aon,  Henne  von  Selbold,  FriedertcÄ,  und  Wigand  von  Carben,  Erwin 
E  Lewe,  H^lman  von  Prumhejm,  Henne  von  Hobwißol,  Hartman,  und  Henne  Waltmenn, 
Henne  Behebn,  Henne  von  Hulahofen,  Mengoß  von  Dudelnsheim  der  aide,  Henne  sin 
flon,  Hennan  Friß,  Henne  Reißet,  Sybold  Lewe',  HeinricÄ  von  Swalbach,  HeinricÄ,  und 
Hartman  von  Buches,  Gerhard  von  Nuheyni,  Reinhard,  m»d  Wortwin  Korp',  Wemher 
Setzphand,  Marekel  Krug,  und  Henne  von  Prumbcym  den  man  nennet  von  Clettenberg. 

10  [^"J  item  diese  obgeschriben  sin  ubirkommen  bude  zfi  tBgC;  Als  sie  vor  in  reden  ein 
gewest  mit  dem  rade  zfi  Fritdebeig:  ob  ein  n&wer  konig  entetände,  daz  aie  dann  an 
uns  nit  enteden  und  wir  ane  sie  und  mit  eine  antwerte  geben,  uf  daz  una  von  beden 
Uten  kein  schade  davon  entstfinde,  als  wir  daz  uf  unaer  beider  ü-unde  solden  geben, 
des  hatten  wir  gemeinet,  daz  des  unser  burggrave  ein  ungerader  were,  ob  unser  frunde 

1«  nit  eine  wurden,  wo  dann  der  bui^rave  hienesluge,  daz  daz  sinen  gang  hette,  diewile 
he  obrister  amphnan  were  in  bürg  und  stad.  daz  wir  die  burger  doch  nit  ließen  wißen, 
dann  wir  redten  mit  dem  rade  zft  Fritdeberg:  als  die  leufle  itzund  weren  und  ein  ndwer 
konig  gesaßt,  daz  sie  dann  konig  Elbreehts  brief^  nachgingen  (dit  üe  uns  zftseiden,  me 
wolden's  t&n),    wir  wolden   auch   also    bi    eine    blibeu   und    mit   eine  antwerte  geben. 

10  [3'']  item  die  obgeechribcn  sin  hude  ubirkommen  einer  buighude  zu  tunde,  die  phorten 
z&zflsließen  binden  und  vorne,  und  die  z&  behfiden,  botden  oder  nimands  fromedes  inne- 
z&laßen,  geschfttze  pile  uod  steine  zft  bestellen,  und  wer  buaunge  in  der  bürg  bat  drfl 
malder  meles  darinne  z&  schicken  in  achtagen,  unde  ilicber  burgmann  ein  ambrust  in 
die  bürg  mit  im  brengen.     wer  des  nit  entede,  so  dicke  er's  gemant  w&rdet,  der  aal  es 

M  achtage  virbftßen.  [3']  item  sie  sin  auch  ubirkommen  13  burgmann:  die  sollen  macht 
ban  in  diesen  sachen  nßzöriechten  waz  die  bürg  anlanget,  ane  so  es  kommet  daz  sloß 
henwegzftgeben ;  des  soln  sie  nit  t&n,  dann  man  sal  darzft  virboden  alle  bui^;maDne  waz 
man  der  han  mag;  was  dann  die  meiste  menige  darumbe  ubirkommet,  Abz  sal  sinen 
gang  han.     und  sint  dif"  die  13:  der  bm^rave,  her  Sybold  Lewe,  her  Joban,  und  her 

»0  Gotdefrid  von  Stogheim,  ber  Eberhard  Weise,  her  Conrad  von  Clehen,  GilbrecAi  Weise, 
Mengoß  von  Dudelnsb^m  der  aide,  Henne  von  Clehen,  FriedericA  von  Beldersh^'m, 
Gemand  von  Swalbach,  FriedericA  von  Garben,  und  Wilhelm  Weise. 

[4]  Item  uf  dieselben  ztt  schrieben  wir  unserme  herren  dem  konige  als  diesir  brief 
hemachgeschriben  ußwiset   [folgt  das  Sehr,   der  Burg  Friedberg  an  K.   Wenzel  vom  23 

35  Atig.  1400  Bd.  3  nr.  228].        [4"]  item  diesin  brief  santen  wir  unserme  herren  dem  konige 
mit  Conczichon  von  Gißen  unserme  botden,   den  he  im   selbes  antwerte  gein  Karlestein 
in  sine   bui^  uf  den   samßtag   nach  sante  Egidien  tag.     und  bracht  im  von  der  stede  ^t.  4 
wegen    zft   Fritdeberg    auch    einen    brief,    wann    wir    die    botscbaft    mit   eine    taden. 
\4*']  item  daruf  uns  unser  herre  der  konig  keine  antwerte  nicht   ented,    dann    sie    dem 

w  botden  seiden,  he  wolde  ein  antwerte  tOn  mit  sime  botden;  des  wart  uns  doch  zftmale 
keine  antwerte. 

■)  F  K*rp  1    i)  Pml»H  fanr.  imi  die. 


'  Äüo  3  von  Swalbach.  für  die  Burg  Böhmer  l  c.  nr.  113  tmd  318,  für 

•  Also  ein  zweiter  Sjbold  Lewe,  da  tchonp.  178,  die  Stadt  ib.  nr.  133  tmd  134.    Die  unter  Böhmer 

)  37  im  gleichen  Verieidmit  ein  solcher  genannt  ist.  nr.  641  aufgeführte  regelt  das  Verhältnis  zvnschen 

'  Hier  ist  mol  gemeint  die  Urkunde  K.  Ä&rechts  I  Burg  und  Stadt.    Sie  ist  taider  erwähnt  in  wn- 

1306  Juli  31  Böhmer  Beg.  1346-1313  nr.  Hl,  vgl.  aerm  Stück  art.  8«  und  12'. 

Mader  1,  116.    Andre  Urkunden  K.  AJbrechts  I 
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11*90  [5]  Item  darnach  uf  unsir  frauwen  abund  natiTitatiA  »ft  vospcrzit  bracht  uns  heniugc 

DH.«s/It&prccht0  bode'  diese  nacbgeachriben  zwen  uffoa  brive  mit  eine,  die  aUtu  luden  \ffiigl 
*'■  '  das  Sehr,  der  4  Bheiniscken  Kurfür^en  an  Burg  Friedberg  vom  20  Aug.  Bd.  3  «r.  ÄW, 
worin  die  Absdeung  gemeldet  und  Anerienntmg  für  dai  künftigen  König  gefordert 
wird;  dann  das  Sehr,  der  3  geistlichen  Kurfürsten  an  Burg  Fricdbfrg  vom  ZI  Aug.  t, 
Bd.  3  nr.  210,  ujorin  die  neue  Wahl  verkündet  und  eum  Gehorsam  aufgefordert  irirrf). 
[5']  item  da  echrieben  wir  unaerme  herren  konig  Wcntzlawe  aU  dieeir  nacligcschribcD 
brief  ußwieet,  und  aanten  ime  darinnc  viraloßen  der  obgcschribcn  zweier  brive  ußBchriAe 
in  unsenne  brive  virßloßeii  \fo1gt  das  Sehr,  der  Burg  Friedherg  an  K.  Wenzel  Bd.  4  nr.  147 
""g  vom  8  Sept.  1400,  worin  sie  die  ihr  zugekommenen,  Ahsctgungs-Aneeige  vom  20  und  Wahl-  " 
anzeige  vom  21  Aug.,  an  ikn  abschriftlich  überschickt,  und  weiteres  berichtet],  [5*]  item 
dieBin  brief  bracht  Jeckel  Fogeler  mtser  botde  dem  konige  gein  Präge,  und  antworte 
Sft.  eoita  den  in  einen  hoif  daeelbcs  zft  siner  geinwortikeid  of  den  mantag  nach  Lamperti. 
daruf  uns  abir  nicht  antwerte  wart,  dann  sie  im  aoiden,  der  konig  bette  Bin  botsohaft 
hie  uß  und  woide  auch  mit  Bime  botdcn  Entwerten;  der  bofscbaft  oder  antwerte  keine  ■' 
z6  uns  qu&m.  auch  uneer  botde  Jeckel  der  atede  brive  von  Fritdeborg  drftg  und  ant- 
werte mit  unserme  brive,  want  wir  den  botden  von  beden  aiten  mit  eine  loiietcn. 
[5"]  und  riecbten  die  obgeschriboD  13  burgmann  diese  bota  haft  also  uß.  [5'']  so  ant- 
worten uns  die  von  Fritdeberg  alles,  daz  sie  bi  uns  bliben  wolden  und  im  nacligcn  als 
sie  vor  gcredt  hetten.  m 

*'-  '0  [6]  Item  uf  den  fritag  nach   unser  frauwen   tag  nativitatiB  da   lachte   sich  hcrzt^ 

Rftprecht  vftr  Franckenfurtj  zfi  felde  und  santc  uns  diesiu  brief  [folt^  das  Sehr.  K. 
Euprecht's  Bd.  4  nr.  135  an  die  Burg  Friedberg  vom  10  Sept.  1400,  woriri  er  bittet  ihm  Be- 
vollmächtigte zur  Unterhandlung  nach  Frankfurt  auf  12  Sept.  zu  schicknt].  [6']  item 
daruf  wir  gein  FranckenfurtI  Bcbichten  hem  Johan  von  Stoghet'm,  Oilbrecht  Weisen,  » 
und  Hennen  von  Clehcn,  die  darztL  namen  ander  burgmann  die  sie  da  tlinden,  imd  uf 
^(.  fsden  Boatag  quamen  v&r  herzöge  Rbprechten  und  die  dri  erzbis<;hüfc:  die  in  da  taden 
lesen'  alle  artikele  warumbe  sie  konig  Wentzlawen  abegcsaßt  betten  vom  riebe,  daz  sie 
darmitde  itzftnd  lange  hetten  tunbegegangen  licht  in  daz  virzeuste  jnre,  und  im  darumbe 
dicke  geschriben  und  muntlichen  betedinget  hetten,  daz  he  doch  nit  virantwerte  hette,  m 
und  n&  an  dem  leaten  im  abir  bescheiden  hetten  gein  Lanstein  daz  zfl  virantworten,  da 
sie  sin  uf  virzen  tage  gebieden  hetten  und  im  darmitde  geschriben  ob  he  nit  dar  en- 
qneme  so  seiden  sie  im  ire  eide  uf  die  sie  siner  persunen  getan  hetten  von  des  richs 
wegen  und  wolden  doch  bi  dem  riebe  bliben,  des  were  he  nit  kommen,  des  hetten  sie 
in  abegesaßt  vom  riebe  und  hetten  sie'  konig  Rüprechten  zft  eimo  Römischen  konige  » 
geBaßt  und  crwelit  als  sie  des  immc  rechten  macht  betten  z&  tfindc,  und  begorteu  und 
hießen  darumbe  uns  die  burgmann  mit  der  bürge  demselben  kom'g  RflprccWen  bulden 
und  vfir  einen  Römischen  konig  haben.  [6'']  item  daruf  unser  ärunde  dasolbes  in 
antworten:  sie  wolden  die  sacbe  gerne  hinder  sich  an  den  burg^raven  und  burgman 
brengen,  dann  sie  der  Bache  nit  me  gehont  enhetten;  und  hoflUon  sie  solden  bescheide-  w 
liehen ''  dann  darzd  antwertcn,  want  der  buipnann  auch  faste  weren  wit  geBcßen  die  sie 
darzb  mftsten  virboden  und  den  daz  auch  vflrlegen. 


0  F  hi*.    b)  F  bcMhedtlicIien. 


'  O,  Zw.  kieraua  erzöMt    bei  Mader   Sichere      berg  die»elhe   Politik  bei   der    ITiriMveränderung 
NcuATr.  1,  SSa.    JoMsen  Frkf.  B.K.  1,   C8  »r.      befolgten  me  *Va«t/Wl.  ^ 

302  nt.*  bemerkt,  daß  die  Burgmamnetmon Fried-  *  Moder  l  c.  230  richtig:  vorlesen  ließen. 
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[/]  Also  lieden  sie  berheimer,  und  worden  da  z&  rade  alle  bnrginann  zft  virboden,  ^"'^ 
daz  die  uf  sante  Michele  tag  bi  uns  in  der  biu^  weren.  des  quamen  uf  dazeelbe  vir-  oki  eoi 
bod  diese  nachgescliribeD,  mit  namen:  jongher  Ulrich  herre  zft  Hanawe,  her  Eberharrf*'*  *** 
Lewe   burggrave,    her  Conrad   von    Beldenilieym   kompt&re    zft   Mai^burg,    her  Johan 

"  vom  Hayne  komptur  zft  Franckenfttrd,  her  Eberhard",  her  Ydel  Weise,  Dolde,  Ludo- 
wig,  Wilhelm,  Eckard,  GilbrecÄ^,  her  GilbrecU  Weisen,  und  Weise  sine  sone*,  her  Gii- 
breciW',  QUhreckt,  und  Conrad  Lewen  sine  sone,  her  Sybold  Lewe,  Sybold,  und  Erwin 
ain  sone,  Erwin  Lewe*,  Eberhard  Lewe',  her  Conrad,  Henne,  und  Epchin  von  Clehen, 
FriedencA,  und  Henne  von  Beldereheynt  fratres,  Conrod,  and  HeinricA  de  Beldersheym, 

•"  HeinrtcÄ,  und  Hartmftd  von  Bftches,  Heilman,  und  Henne  von  Prümheym,  her  HeinricÄ', 
her  Erwin,  Oemand,  Wigand,  Reinhard,  und  Heinrich  von  Swalbach,  her  Rudolff,  und 
her  FriedcricA  von  Sassenhuscn,  her  Johan,  Henne,  und  Wigand  von  Stogbe^m,  her 
öotdefrid,  Henne,  und  Wcmher  von  Stogheym,  RftprccW,  Wigand,  und  RtpretJU  von 
Garben,    Henne    von    Garben    hem  Hennana   son,    Gerhard  von  Nuheym,    Henne  von 

•*  Selbold,  Wemher  Setzphand,  Gerlach  von  Redelnheym',  Reinhard,  und  Wortwin  Korp*, 
Conrad  Brendel,  Henne  Reiße!,  Henne  von  Huhhofen,  Harckel  Krßg,  Henne  von  Hob- 
wiBel,  Heinrich  Groschhig',  Johan,  und  FriedertcÄ  von  Ranberg,  Henne  vom  Waaaem^ 
Conrad  von  Hatzstein,  FriedencA  von  Echczel,  Burghard  Huaer,  Hartman,  und  Henne 
Waltmen,  Henne,  und  Conrad  Thftgel,  Eberhard  Rietesel,  Mengoß  von  Dudelnsheym  der 

**  aide,  Henne  von  Kebel,  Herman  Friße,  Johan  von  Buches,  Henne  von  Belderehe^m 
Wemhers  seligen  son,  Ortte  Kemerer,  Johan  Mertze  von  Crftfftel,  Conrad,  und  Henne 
Beheim,  Jorge  Rfiße,  Herman  von  Spale,  Henne  Czipper  von  Orttenberg,  Crafft  Halber, 
Wolff  von  Beldersheym ,  her  Albracht  von  Fischbftme.  Item  dieselben  wfirden  mit  so- 
lichen  briven  virbodet  als  hernach  geschriben  stet:  „Bur^;rave  und  bflmeister  (|  zftr  bürge 

*>  Pritdeberg.   [|  unsem    fnmtlichen   grbß.     liebir   hu^;enoße.     wir    sin    vftr   PranckenfMrd 
virbodet,  und  ist  uns  da   angemudet   ranstlicfaen   hulde  z&  tunde  mit  der  bürge,     herut' 
zfi  antworten  wir  eins  berades  gebeden  hau  an  die  burgmann  unser  huagenoßen,  der  dft 
auch  einer  bbt     dammbe   wir   dich    manen    diner   eide  die   ät  dem  heiigen  riebe  z6r  ^^^ 
bürge  bi  uns  getan   hast,   daz  d&  bi   uns  in   derselben  bürge  sist  uf  sante  Michela  tagnpi.  S9 

*(*  nestekompt  zft  mittage-zit,  beruf  daz  beste  uns  helfen  zft  ratslagen,  of  daz  wir  alle  unser 
ere  und  eide  m<^n  bewaren.     und  laß   dir  dit    andere   keine    sacke  benemen,    and  es 
anch  bi  denselben    eiden    heimelichen    bi    dir    bhben.     geben   tmder  unserme  secref  am 
mitwochen    nach    des    heiigen    cr&tzes   tag   als   es   erhaben  wart   anno    domini  1400"'.^.  ij 
[7*]  item  in  dem  rebengarten  den    obgeechriben    burgmann   allen   wir   erzalten  alle  vor- 

•*  geschriben  sache  und  auch  wie  wir  uns  vireiniget  betten  mit  den  von  Pritdeberg.  da 
Beide  uns  eine  buif;mann,  der  auch  in  der  forsten  rade  was:  als  ferro  als  he  es  wiste, 
80  berieden  sich  die  von  Fritdeberg  mit  den  andern  stcden  und  antworten  auch  mit  den 
und  drftgen  ire  sacbe  uß.  [7^]  item  die  obgeschriben  alle  han  13  buigmann  ubir- 
kommen  und  den  macht  gegeben  rede    und  antwerte    dem   konige  und    den  iursten  z& 

*o  geben  und  dem  konige  zft  hulden,  und  wie  sie  daz  in  dem  besten  konden  und  mochten 

■>)  ttlmnl  m  f  Rodalubdm,  *.  Mm  IMcInh.    b)  MfT  teul  E»rp  md   n^l  Esrp.   :  ton.    c)  F  mil  OniBhltg. 


'  D.  h.  Welse.  so  dafi  es  im  ganten  9  Lewen,  darunter  3  Eber- 

■  Abo  im  gmum  neun  Weüen.  tiarde,  sind. 

i       '  D.  h.  Lewe.  *  D.  h.  Ton  Sw&lbach,  deren  gMch  noch  5  folgen. 

*  Abo  2  Erwin  Lewe  hinter  einander,  wie  auch  '  Benutet  Mader  Sichere  Nachrichten  von  dtr 

3  Sybold  Lewen  und  S  Gilbrecbt  Lewen.  Sitrg   Ffiedherg  1,   330,   o.  Zw.   au»  dert^mt 

'  Also  im  gamen  acÄt  Lewen  hinter  einemder,  Quelle  fol.  6"*, 
AuH  fioeA  rom  her  Eberiiaid  Lewe  bnrggiSTe, 
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(^  vireoi^en,  doch  mit  virz<^  so  sie  lengste  mochten,     und  ubirquAmcn  des  cintrechtUcben, 

otiwane  her  QtlhtadU  Lewe  der  jonge,  her  Erwin  von  Swalbach,  Henne  von  Ecbel,  Hart- 
miin  von  Buches,  und  moer  von  Ranberg,  die  wolden  daz  die  13  nit  macht  solden  han 
die  bui^  benwegzflgeben  sie  teden  es  dann  mit  der  menige  aUer  bui^raann.  und  sin 
diese  nachgcschriben  die  13:  jonghcr  Ulrich  herro  z&  Hanawe,  her  Eberhard  Lewe  s 
burggrave,  her  Sybold  Lewe,  her  Johan*,  her  GotdefrMJ  von  Stogheim,  her  Eberhard 
Weise,  her  Conrad  von  Clehen,  her  RudolS*  von  SasBenhusen ,  Henne  von  Cleben,  Oil- 
bracht  Weise,  FriedericÄ  von  Beldershcym,  Gemand  von  Swalbach,  Henne  von  Belders- 
hejm  Wemhers  seligen  son. 

^1. 10  ^gj  Hßjn  darnach  of  den  donrstag  wir  unser  frunde  schlechten  zfi  den  Augstineren  lo 

zft  den  von  Fritdeberg,  die  mit  in  retden  ob  sie  bi  uns  bliben  wolden  als  vor  mit  eine 
z&  tun  und  z&  antwerten.  daz  sie  uns  abir  zfteciden  zft  tunde.  des  fraden  wir  sie  obe 
sie  nichts  herzöge  Rftprechten  noch  geantwort  betten,  da  sie  nein  zft  seiden,  da  fraden 
wir  sie  daz  sie  uns  dann  rieden  uf  bede  siten  zft  einer  antwerte.  desselben  sie  witder- 
umbe  unsere  radcs  beerten,  da  retden  wir  mit  in:  ob  wir  in  dann  unsem  willen  ig 
seiden  als  wir  meinten  zft  antwerten,  ob  sie  sich  dann  mit  imand  anders  virsprochen 
betten  oder  ob  sie  imands  virbfindcn  wcren  vftr  die  sie  daz  dann  vUlichte  brengen  wul- 
den  und  sich  mit  den  dann  beraden,  daz  dochte  uns  nicht,  want  wir  mit  nimand  anders 
virbunden  noch  virsprochen  weren.  dit  sie  uf  iren  rad  brachten  und  daselbes  ans  witder 
ließen  wißen:  üe  weren  in  phands  wise  den  herren  von  Swartzbui^  und  von  Hooastein  n 
virbunden ',  so  betten  sie  auch  einen  alden  virbftnd  mit  den  Wedrcftbechen  stedcn  daruß 
in  nit  endochto  zft  treden.  da  retden  diese  witder  mit  in:  des  betten  sie  nit  gewbt, 
dann  sie  wisten  wol  daz  sie  den  von  Swartzburg  ire  stftre  geben;  doch  daz  sie  üe 
solicher  virbftnd-briefe  üeßen  hören,  villichte  funden  sie  da  inne  daz  sie  die  baß  darzft 
geraden  und  geantwerten  mochten,  des  gaben  sie  ein  antwerte,  daz  in  daz  nit  ondochte  h 
zft  tunde  hinder  iren  herren  den  von  Swartzbui^  und  Hoenstein  und  auch  den  Wed- 
reftbschen  steden.  da  seiden  in  diese:  seiden  wir  uch  dann  unser  antwerte  die  wir 
meinen  zft  tunde,  woldet  ir  die  dann  auch  hinder  uch  an  dieselben  herren  und  stede 
brengen,  daz  dochte  uns  nicht,  want  ir  uns  solicben  uwer  virb&nd  billich  zfterste  an- 
geseid  bettet,  da  wir  mit  den  reden  zft  häuf  sin  kommen,  und  woln  dit  auch  vftr  die  m 
bui^mann  brengen.  und  waren  dit  unser  frunde,  die  daz  obgeschriben  mit  in  retden, 
mit  namen:  der  bur^rave,  her  Johan  von  Stoghejm,  her  Eberhard  Weise,  her  Conrad 
von  ClebCTi,  Gilbracht  Weise,  Gemand  von  Swalbach,  und  Henne  von  Clehen.  so  waren 
ire  frunde  Heilraan  Marckel,  Clas  Bern,  Clas  Engel,  Eigel  Sasse,  Gerlach  Fannensmid, 

"*'■ '  und  Henne  von  Asaenhejm.  [6']  item  uf  den  fritag  darnach  seide  in  her  Eberhard  w 
Weise  von  unsem  wegen,  daz  die  burgmann  dit  fromede  hette.  und  maneten  sie,  daz 
sie  bj  konig  Eibrechts  brief'  blieben  und  ane  der  sehs  bu]^;mann  rade  nit  huldunge 
teden.  also  schieden  wir  von  in.  darafter  üe  uns  nichts  fraden  und  doch  siedir  bul- 
deten  und  die  sehs  darumbe  bi  sich  nie  virbodeten  in  iren  rad  oder  sie  nichts  darumbe 
frageten.  w 

Ott  s  [9]  Item  an  samßtage  darnach,    daz  was  sabato  post  'Mchahelis,  die  obgeschriben 

13  alle  gein  Franckenfurd  quamen  und  da  ratalagten  umbe  ein  antwerte  zft  tunde  dem 

Ott.  8  herzogen,    und  tadeu  im  die  uf  den  sontag  darnach,  onde  baden  in,  (sie  betten  die  bui^- 
mann  bi  räne  virbodet,  die  doch  nit  alle  weren  kommen)    daz    he   in    ein    friste   wolde 
geben  biß  he    zft  Franckenfurd   innequeme    und    gecronet   wftrde    und   die    fursten   ire  ts 
vanen-lehon  enphingen  j  dazftscheu  wolden  sie  sich  baß  virbotden  und  sinen  gnaden  dann 

'  Wol  auch  von  Stogheim  wie  der  folgende,  go  *  Vgl   weiter  unten  ort.   13".    Datv  Böhmer- 

nennt  Um  Mader  l  e.  1,  231.  Hvber  Beg.  ÄiwI»  2V  5633. 

'  Vgl.  ort.  13^;  vnd  ort.  3«  nOat  Atun. 
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antwerten  und  tftn  als  aie  billich  toden,    want  sie   ie  bi   dem   riebe    wolden  blibeo  uod  ^"^ 
auch  am  &o  waren,     danif  he  antwerte,    die  korfursten  quemen  bi  in,    mit  den  wolde  ojtt.esy 
he  eich  besprechen,     und  gab  in  uf  den  sontag  z&  abund  ein  antwerte,  he  bede  sie  und  Ott  s 
beerte,    wann  he  zft  Franckenfwrd  innequeme,   daz  sie  in  auch  wolden  innelaßen,   des 
s  wolde  he  in  danken,  und  wolde  in  auch  ire   privilegia  confinniren.     des  namen  die  13 
einen  berad  biß  uf  den  mantag.         [9']  und  rieden  des  morgens  frfiwe  z&  dem  bischof  ou- ' 
von  Triere  uod  baden  in  darzft  raden,   und  darnach  z&   dem  bischof  von  Mencze   und 
zfi  dem  bischof  von  Cobie.     die  dri  fursten  ire  ilicher  besonder  in  antwerte  gaben,   de 
wolden  nach  eßen  alle  bi  eine  kommen  in  des  bischofes  here  von  Triere,  so  wolden  sie 

10  in  iren  rad  gerne  mitdeteilen.  des  quamen  die  fiiraten  also  bi  eine,  und  gaben  den  13 
bui^;mann  den  rad  und  die  antwerte:  sie  sehen  wole  waz  sie  selber  getan  betten,  dann 
sie  gar  lange  zit  damitde  umbe  betten  gegangen,  und  rieden  und  hießen  und  maneten 
sie  daz  sie  daz  auch  also  teden  und  herzöge  Kfiprechten  vär  einen  Bomischen  konig 
bilden*,     da  baden  die  burgman  die  fiirsten  in  raden:    (sie    wisten   wole  wie   sie  konig 

16  Wentzlawen  gcsworcn  hetten)  wie  sie  sich  gein  dem  bewaren  solden.  da  rieden  sie  in, 
»e  Bolden  im  schriben  und  im  ire  eide  ufsagen  die  sie  einer  pereoneu  getan  hetten  von 
des  riches  wegen  ^  und  wolden  doch  bi  dem  riebe  bliben,  wann  sie  daz  auch  also  getan 
hetten.  [9']  da  namen  sie  da  Herzoge  Rftprechten  bi  die  fursten.  und  gaben  die 
buigmann  im  da  ein  antwerte;  so  be  sm  zit  vor  Franckenfiird  ußgelege',  ließen  in  dann 

K  die  von  Franekenfurd  inne,  so  wolden  sie  in  auch  innelaßen,  also  daz  he  in  ire  privilegia 
confirmiret,  und  in  auch  mit  den  drin  korfursten  ire  brive  gebe<=  mit  iren'  allen  an- 
hangenden iageiigeln  daz  sie  in  bi  wolden  sten.  daz  herzöge  Rftprecht  und  die  fursten 
da  retden,  sie  wolden's  tftn,  als  sich  daz  auch  in  iren  hriefen*  wole  erfindet,  die  sie 
uns  gegeben  han. 

IS  [10]  Also  schieden  die  13  burgman  von  FranckenfurtJ  herheimer,    und    schrieben 

diesin  nacbgeschriben  brief,  und  saaten  den  konig  Wentzlawen,  der  alsus  ludet  [folgt 
der  Brief  der  Burg  Friedberg  an  K.  Wensel  vom  13  Okt.  1400  nr.  151,  worin  sie  ihm 
erklären,  wenn  die  Frankfurter  Ruprecht  einlassen,  so  können  auch  sie  nicht  zögern, 
und  ihm  ihre  Eide  aufsagen],         t^ö"]   item  diesir  briefe  zwene   in   dieair  selben  forme 

»0  geechriben  schiechten  die  burgmann  henweg  zfi  konig  Wentzlawen  mit  Jeckeln  Fugelir 
irme  boden,  obe  der  einen  virlore  oder  gnommen  wurde,  daz  he  den  andern  bette,  der 
in  truwen  globte  und  zftn  beugen  swftre  von  stunt  henwegz&laufen  sich  nichts  zft  sftmcn 
und  den  zft  antwerten  dem  konige  als  ferro  in  craft  und  macht  getragen  mochte,  und 
ging  also  von  stunt  henweg  als  es  erste  zwei  hatte  geslagen   nach   mittage  uf  denselben 

M  tag  als  datum  des  briÖes*  heldet.  [^^^]  diese  burgman  hemachgeschriben  hiebi  waren: 
her  Eberhard  Lewe  burggrave,  her  Eberhard  Weise,  her  Weise,  Mcngoß  von  Dudelns- 
heym  der  aide,  Gemand,  und  Beinhard  von  Swalbacb,  Henne  von  Seibold,  Hartman 
Waltman,  Hartman  von  Buches,  Henne,  tind  Epchen  von  Cleben,  Henne  Beheim,  und 
auch  anders  der  buigmann  die  dft  bi  waren,     und  baden  zft  in   zu  gezugen  hem  Jo- 

40  bannen'  Weisen  profaist  zft  Fritzlar  und  dumberre   zft  Mencze,  hem  Hildemar  phemer 

M  näkftHd  dtt  Bchttibttii  kitr  vidtr  auagatriektn  ix  bftdBD  duin  bI*  ala  it*  %ii%  »nofa  dK  \tA\t  a^-gtUm  di«  bIa 
lionlE.  b)  TOB  d.  r,  «.  HW  dar  UtHurm  ttani  naditTäglich  liKgatlil  ä&ir  dtr  ZtOt.  c)  F  gatMn.  d)  F  Irttt 
abfiUnt.  b)  MMI>  WJ  idh  gUMir  tMb  mm  dtr  Umtm  Hand  italt  da  urtpriitelidim  In  dst  bbSb  dar 
brl«r  bBHIgat  nad  du  ditnin  htliti.  »obi'  mir  ditam  lUkn  bUib.    t,  F  JohBim  imif  ÖbmiHek. 


;       '  Mader  Sichere  Nadtrichten  1,  333  bemerkt,  *  K.  Ruprecht  nimmt  vench,  gen.  Städte  und 

daß  also  damals  auiA  die  Bufgmannen  von FHed-  Burgmatmtn  in  sn'nm  Schirm,   Stadt  FVitdberg 

berg  von  der  Tradition  eingenommen  gewiesen,  als  am  30  Okt.   1400  und   am  gleichen   Tage  Burg 

sei  ein  neuer  Born.  König  die  6  Wochen  und  3  Friedberg,   t.  bei   der  Urkunde   für  Stadt  Köln 

Tage  schuldig.  nr.  iS8  vom  6  Okt.  1400  die  Quellenangaben. 


,,  Google 


1S4  Ta;  n  Fnnkfort  in  Oktober  1400. 

11400  nf  dem  berge*  zft  Nuheym,  hern  Claa  Schoring*  pherner  zft  Sternbacti,  und  hem  Racker 
0H,9;Frefilin    fruwe-herren    zft    Asaenheim.         [W]    item   deiuelbeii   brief    antwerte   Jeckd 
ou  SS  Fogfilir  gein  Frage  in  ünen  hoif,    da  der  kooig  geinwortig  was,    uf  den  maotag  nach 
der  eilfdueent  meide  iag. 

[11]  Item  darnach  virbodit   man    diese    burgmann    bernachgescbriben ,    die  in   die    s 
ou.  IS  biit^  quamen  uf  aant  GhJlen  tag;  her  Eberhard  Lewe  bur^;ravc,   her  SyboM,  her  QU' 
brecht  der  jonge^  Eberhard,   und  Conrad  Lewen*,    her  Eberhard*,    her  Qilbrecht,    Oil- 
hrechi,  Wilhelm,  Dolde  Weisen,  Henne,  und  Epchcn  Ton  Clehen,  Wemher  Setzphand^, 
und  Conrad  sinen  son,  Friedert«A,  and  Henne  von  BehJerehelm  gcbruder,    Hengoß  Ton 
Dudeinsheym,  Uengoßen,  und  Henne  üne  sone,  Wigand,  und  Rftprechten  von  Carben,   w 
Ocmand  von  Swalbach,  Henne  Thngel,  Reinhard  Korp,  Henne  von  Hobewißel,  Conrad 
und  Henne  Beheim  gebnider,  Henne  von  Solbold,   Weise  QilbrecUfi  son,  Heilman  von 
Prumheym,  Wolff  von  Beldersbe^m,  Hermaa  FriB,  Erwin  Lewe,  Henne  Reifiel,  Conrad 
Thugel,  Hartman  Waltman,  Henne  von  Hulahofen,  Heinrich   von  Baches,  her  Erwin, 
und  Reinhard  von  Swalbach,  her  Johan  von  Stogbeim,  her  Conrad  von  Clehen,  Conrad  u 
Brendel,  Gerhard  von  Nuheim,  und  Erwin  Lewe  hem  Sybolda  son-         [ü"]  item  die- 
selben burgmann  wurden    zt   rade   und    schichten  gein  Franckenfurd    den  burggraven, 
hem  Johan  von  Stogheim,   hem  Eberhard  Weisen,   und  Oilbrecht  Weisen,  und  flirten 
mit  in  dar  die  golden  bUlen*  und  ander  eins  teiles  onser   privilegia,    und   die  herzöge 
Kuprechten  zeftgeten  daz  he  uns  unser  privilegia  darnach  confirmirte,   wann   he  vor  be-  » 
geret  hatte  unser  privilegia  zu  sehen.         [12']  item  witder  dieselben   he  da    seide,    daz 
Ott.  £0  he  zft  Franckenfurd  inne  wolde  riden  uf  den  dienstag  vor  äymonia  und  Jude  tag,  und 
Okt.  S7  uf  den  mitwochen  darnach  zu  Geylnhusen  inne  wolde  riden,  and  darnach  uf  den  doms- 
ou.  ta  tag  daz  was  uf  den  tag  Symonis  und  Jude  hie  zft  Fritdeberg  inne  wolde  riden. 

[12]  Item  also  schieden  die  viere  bu^;raann  obgenant  von  Franckenfurd,  nnd  vir-  » 
bodeten  da  alle  burgmann  als    diese    nachgeschribeu   notel    ußwiset":    „Bui^;rave  und 
bftmeister  ||  zur   bürge  Fritdeberg.  ||   unsem    trantlichen   grftll.     liebir   husgenoße.     wir 
manen  dich  von  iuda  wegen  als  hohe  wir  mögen,    daz    dft  gerieden  mit  dime  hornesse 
erzugt  und   dinen  knechten  so  dft  beste  moget  bi  uns  sist  zft  Elwinstad  in  dem   dorfe 
ML  sa  uf  donrstag  nestekompt,  daz  ist  af  der  heiligen  Symonis  und  Jade  tag  frftwe  zft  prime*  *<■ 
114001  ^^  *"'*  ^"^  '"'^  andern  uneem  huegenoßen  zft  riden,  and  dir  düt  nichts  laßest  benemen 
mi.  ts  und  es  auch  heimeEchen  bi  dir  bhben.     geben  ander  unserme  secre^  am  fiitag  nach  der 
eilfdftsent  meide  tag"'.         l^^"]  i'^™  daaelbes  die   bui^mann  hienequamen  wole  sieben- 
meg  odir  achczieg  mit  gloiven,  und  zereten  da,  und  rieden  da  konig  Rftprechten  engen 
biß  gein  Heldebei^a,  nnd  hatten  sante  Georgen  banere  zftr   bui^  da  ufgeworfen  und  u 
an  allen  gleiven  wimpelcbin  roid  and  wiß  uf  ire  siton;   und  fürten  den  konig  also  hie 

•i  Mairr  l.  t.  M«T  faUtk  aebaliiag.    b)  f  Sttiphwd*  f    0  '' «■wIS. 


'  Nach  Mader  I.  c.  336  der  Jt^atmeAerg.  PTilz.  Kop.B.  1  fbl.  56i>  tmd  B^  fol.  9•^  Stgesl 

*  BiAer  lauter  Leweo.  Chmel  nr.  14;  die   der  Stadt   t>om  gleiehtn  Tag, 

*  Hiemit  beginnen  die  Weisen.  Chmel  nr.  15  too  noch  fehlt  die  Angabe  des  Ah-   40 

*  Die  duriA  Karl  JV  gegebene  und  mit  golde-  dntck»  im  Gründtlichen  Bericht  2,  ä8  nr.  46  und 
ner  BuOe  oerKAen«  Oeneralkonfirmation  wm  1376,  im  Beständigen  GegenberidU  2,  28  nr.  46  (auch  im 
wie  Kader  1,  338  weiß;  sie  i»t  vom  15  Jum,  ge-  KarUr.  Pfalz.  Kop.B.  4fol.lt' ihm!  149  pag.  lO-ll). 
druckt  in  Lünig  R.Ä.  12^,  110  nach  Suber  Heg.  Zum  Burgprivileg  vgl.  Mader  1,  241  und  343. 
Karl*  TV  5610,  Aussog  bei  Mader  1, 184  f.,  Original  *  Gedruckt  Mader  Sichere  NaiAri^hten  von  der  u 
im  Darmst.  Staatsarchiv  (nach  Soriba  reg.  3  nr.  Barg  triedherg  1,  239f.,  o.  Zw.  aus  gleidter 
1710  und  THeffenbaeh  Priedberg  103).  —  IHe  Be-  QtielU  fol.  10'.  Über  dasVorfHbensladt  s.  ibid. 
ttätigung  der  PrivHegiea  der  Burg  Friedberg  durch  343  ff. 

K.  RupredU  ist  vom  39  Okt.  1400,  Karlsr.  O.LjL 
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E.  Aa&eichDaiigeD  betr.  AoeTkeDtranKen  K.  Rupreehta  1400  Sept.  38  bis  nach  Okt.  29  nr.  166-161.     185 

mae,  der  bi  uqb  It^  in  der  bm^  in  hem  Johans  hfis  von  Stogbeim.         [^^'']  da  schangten  l^*"" 
wir  im  von  der  but^  dr6  reher»  und  sechzieg    stocke    fische   uft  dem  sehe,     die  rehexotigg} 
gap  uns  min  jongher  von  Hanaw ''.         [12 ']  item  darnach  uf  den  firitag  ta  morgen  horte  ou.  ea 
he  bi  nnB  in  unser  kirchen  eine  gesungen  messe,  und  reit  i&  henuß  in  die  stad  zfl  der 
5  pfaarre,  da  inne  im  die  burger  huldeten.     und  betten''  doch  gerne   gesehen   daz   wir  die 
bui^man  im  vor  betten  gehuldet,  daz  wir  nit  tun  enwolden.     und  globten  und   sw&ren 
die  burger  in  vftr  einen  rechten  herren  emen  Römischen  konig  zu  haben,   und  schieden 
uß'  solieben  virbflnd  ab  sie   betten  mit  den   herren  toq  Swarteburg  und  Hoenatctn  als 
von  ir  phantschaft  wegen.         [^•^''J  ^^^  darnach    konig  Rftprecht    witder    in    die    bürg 

10  reit  und  in  den  rebingarten  ging,  da  die  ^  burgmann  geinwortig  waren  die  auch  uf  dem 
felde  waren  gewest,  als  die  auch  hernach  geechriben  stent.  und  ir  ilicber  konig  RftprccW 
liplichen  in  sine  haut  globte  und  darnach  mit  ufgerachten  fingern  gein  der  sonnen  zun 
heiigen  sworen  konig  Ruprecht  vftr  einen  rechten  herren  einen  Romischen  konig  von 
des  riches   wegen  z&  haben "  und    im    sinen    schaden    zu   waren '.     auch  ee  sie  im  daz 

n  swftren,  so  seiden  sie  im,  daz  sie  fromde  bette*  daz  der  rad  und  burger  zß  Fritdebei^ 
in  iren  etd*  die  sie  im  getan  betten  auch  nit  uB  betten  gesaßt  und  ußgenommen  konig 
Eihrechts  brief  und  Boliche  virbunt-briefe  als  bürg  und  stad  mit  eine  betten,  wann  die 
burgman  es  willen  betten  ußzfisetzen;  doch  diewile  es  die  bui^r  nit  getan  hotten,  so 
enwolden  sie's  auch  nit  ttta.     daz  sie  dem   konige   und   aiocn   trunden  aucb  also  seiden 

in  und  undirschioden,  ee  dann  sie  sw&ren.  {^^"l  '^"^  ^'-  ^'^  ^  bui^mann,  die  konig 
RuprecA^  uf  den  tag  also  liplichen  globten  und  swftren  und  nach  eßens  ire  eins  teils  mit 
im  zftr  stad  auch  u&riedoi:  her  Eberhord  Lowe  burggrave,  jongber  Ulrich  herre  zft 
Hanawe,  her  Joban,  und  her  Gotdefrf(2  von  Stc^heim,  her  Älbracbt  von  Fiscbbum,  ber 
CraflFt*,  her  Wigand  von  Hatzfelt,  her  Eberhard*,  ber  Ydel  Weise,  Dolde,  und  Ludowig 

IS  Weisen,  Mengoß  von  Dudetnsbeim,  Meng^,  und  Henna  sino  sone,  her  Cktnrad,  Henne, 
und  Epcben  von  Clehen,  her  Erwin,  Cternand,  Wigand  von  Swalbach*,  her  Sybold 
licwe,  her  Rudolf  von  SasBenbusen,  Gilbrecht  Weise,  her  Wemhcr  von  Falckenbeig, 
Henne  von  Beldershei'm  Wemhera  son,  Winther  von  Filmar,  Conrad,  und  Henne  Bebeim, 
Gerhard  von  Huffteraheym,  Henne  vom ''  Wassem,  Wortwin,  und  Reinhard  Korp,  Wemher 

Kl  Setephand,  und  Conrad  sin  son,  Gotdefrid  von  Sweinabcrg,  Heilman  von  Prumheym, 
Heinrich,  und  Reinhard  von  Swalbacb,  QilbrccA^,  und  Conrad  Lewen,  ber  GübrecAf 
Weise,  Frieden'cA,  und  Henne  von  lioldersbeim  gebruder,  Conrad  Brendel,  Henne,  und 
Wigand  von  Stogheim,  Wemher  von  Stogheym,  Henne  von  Prumheym  den  man  nennet 
von  Clettenberg,   Hartman,    und  Henne  Waltmann,    Wolff  von  Belderebeim,    Burghard 

»  Huser,  Eberhard"  Lewe,  Conrad  von  Beldershetm,  FriedericA  von  Echczel,  Hartman  von 
Buches,  Henne,  und  Conrad  Thugel,  Henne  von  Hulshofen,  Erwin  Lewe,  Rudolff  Gey- 
ling,  Heinrich  von  Buches,  RuprecA^  von  Carben,  Henna  von  Seibold,  Weise  Qilbrcc^ 
son,  Sybold  Lewe,  Henne  Czypper,  Wiga»wi,  und  RuprecÄi  von  Carben,  Henne  von 
Carben  hem  Hermans  eon,  Herman  Friß,    Wilhelm  Weise,    Eckard   sin   son,    Marckel 

40  ■)  md  OittH,    nbmr  Madn  I,  S40   HrtMi  nurle, 


*  Ifehmen  tMs,  exeeperwtt;  dU  exceptio  itt  ge-  '  Vgl.  ort.  8";  mtd  art.  3"  ntibti  Anm. 
l   drwctt  bti  Mader  Sintert  Nachrr.  v.  B.  I\ritdberg         *  D.  h.  von  Hatxfelt  wie  der  folgende. 

i,  941,  Mttd  m  JavfeHden  Sande  der  RTÄ.  bei  *  D.  h.  Weise  tm«  die  drei  folgenden. 

dem  HuldigtHigaeiäe  der  Bürger  nt  fHdberg  vom         *  Älgo  drei  vod  Swatbacb,   von  denen  witer 

29  Okt.  1400.     Vgl  auch  oben  art.  8.  unten  noch  meÄr  kommen. 

*  Pltmüia  tu  ventdien. 


H 
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180  Tag  ta  Pnokfoit  im  Oktober  1400. 

II400  Krfig,  Gerlach  von  Redelnheim ,  Gerhard  von  Nubeiin,  Henne  Rdßel,  Conrad  von  Bel- 
on,sg}dersheim  der    lange,   Conrad  von    Erlebach,   her  (Conrad   von  Belderttheim   komptILr  z& 
Margburg,  her  Johaa  vom  Hayne  kompt&re  zft  Franckcnfurd ,    her  Heinrich  von  Swal- 
hach,  her  Gilbrecht  Lewe  der  jonge,  und  Jorge  RUte'. 


F.  StUtlseher  Briefireohscl  nr.  162-178. 

400  ig3_  Frankfurt   an  Kolmar*,  über  Ruprechts  Lager  vor  der  Stadt  u.   a.  m.    1400 
'■  '"         Sept.  10  Frankfurt. 

A  aus  FVankf.  8t.A.  ImpentoreB  1,  118  ctme.  ehart.;  die  uT»prvngUche  Fastung  de»  Con- 
ceptg  ist  durch  Autslreickimg  rerändert,  die  veränderte  Faetung  i*  die  WahlUgaact« 
übergegangen;  die  Untertchrifl  ist  aus  den  letzteren  und  fehlt  in   Imperatorcs ;   Cber-    I 
Schrift  Colmar ;  der  zedil  am  SchiuMe  ist  erst  von  derselben  Hand  beigefügt  trie  die 
Korrektur. 

B  coli  ib.  WiihltagBacta.  1  fol.  i8i'-49*  nr.    155    eop.    dt.    eoaev.,    die  Vnler/ichrifl  tu 
Unterst. 

Regest  bei  Janssen  Frankf  R£.  1,  71  nr.  207  au»  B.  i 

Uneem  willigen  fruntlicben  dinBt  zuvor,     ersamen  lieben  fntnde.         als  ir  nna  ge- 
schriben  hat',  lassen  wir  uwer  ersamen  wisheit  wiagin,  da«  unser  herren  die  kurfiiratcn'' 

f.  io  uf  fritag  nach  unser  lieben  &auwen  tage  aesumpcionis  nestrirgangen  unnem  herren  den 
RomBcben   konig   und  konig  zfi  Beh^m  von  dem  heiigen  Romeclien   riebe  intectzt  han, 

1.  si  und  uf  samBtag  darnach  herzt^  Ruprecht  von  Beiem  zft  RomBcbem*  konige  gekom  und  < 
uf  den   stul   zd  Renae  gesaczt'.         und   als  ir  schiibet  von  herzöge  Ruprechtes  wegen 
voi^nant,    wie   daz  der  gein  Aiche   gezogen   si  und   da  gecronet  solle  werden:    lieben 
frunde,   davon   ist  uns  nicht  wissentlich   dann   herzöge  Ruprecht  vorgenant   und  andere 
unser  herren  die  kurfureten  am  Rine  han  ire  gezetdo  vor  Franckenfurd  ufgeslagen  und 

t.  IQ  ziehin  uf  hude  fritag  vur  des  richs  und  unser  stat  und   meinen   sich   zä   legem.         und   i 
als  ir  r&ret,  was  unsere  gnedigen  herren  des  Romschen  kunigcs  gnade   meinuiige  darzä 
zft  tunde  ei  etc.:   lassen  wir  uch  wissen,  das  uns  iczunt  zfi  wissen  ist  worden,   wie  daz 
unaers  herren  des   koniges  gnade   egenant  uns  unverzogcnlich   meine   botschail  zä  t&n. 


<  J  tut  dm  Raiut  lApachHittiH,  B  h&t.    DK  urtprii^alM 

Vonlf  DfgAworfea  hHli«ii  etc.    b)  dir   nrtpriiiplicii4 
abjAiril.    d)  dii  unprUufbcki  I^itaHg  km  A  fügl  l 


*  Zum  Oamen  vgl.  STA.  7  ttr.  174  und  175.  das  BerlCommen   ist   uttd  einem  Sömisdun  iünf- 

•  Kolmar  an  Frankfurt  dorn,  ante  nat.  Mar.  tigen  KOnige  cugehört.  Darum  bitten  die  Kol- 
[Sept.  5]  1400,  Frankf.  St.A.  Imperatorea  1,  143  marer  um  Nachricht,  damit  sie  »ich  danwch  » 
or.  eh.  lit.  d.  c.  sig.  in  verso  impr.,  und  ib.  Wahl-  mssen  zu  richten,  da  sie  tu  dem  heiligen  Keiche 
tagsacta  1  fol.  48»*  nr.  154;  Regest  in  Janssen  gehören  und  auch  nocA  allem  ihrem  Vermögen 
B.K.  1,  68  nr.  203  aus  gen.  Original.  Inhalt:  dabei  su  bleiben  meinen,  icas  ihnen  auch  darum 
im  Elsaß  geht  die  Rede,  daß  die  Rheinischen  geschehen  mag.  Falls  die  Frank  furter  ifon  unserm 
Kurfürsten  küralich  bei  einander  gevxsen  sind  gnädigen  Herrn  K.  Wemel  etirat  wissen  oder  *o 
und  den  Pfaligr.  Ruprecht  mm  Römischen  König  irgend  eine  wahre  Mälire  oder  Botschaft  haben, 
dabei  getoahlt  und  aufgeu>orfen  haben,  der  auch  ob  er  eltcas  eu  den  Saclien  thun  oder  sich  wider 
gen  Achen  gebogen  sei  und  dort  von  den  gen.  den  künftigen  König  setzen  oder  beicerben  wcHe, 
Kurfürsten  gekrönt  werden  aoUe,  femer  daß  dieser  sollen  sie  es  ihnen  mittheilen.  S<Arifilich  eu  ant- 
Herzog  eitte   starke   Macht   versammle  und  n'cA  Worten  umgehend  dnreli  den  Überbringer.  *^ 


(  Felde  eu   schlagen   vor  Frankfurt  wie 
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was  aiu  gnade  aber  meine  darzfi  z&  t&n  odir  was  uns  die  botachatl  brengit^  daa  können  ' 
wir   noch   njt    wissen.         dstum    feria    sezta    post    natiritatia    Mario    virginiB    gloriose 
anno  1100*. 

Item   in   eim   zediln:    auct  hettin  wir  uwem  boden  gerne  zwo   stfinde  oder  drie 
•  lenger  bi    uns    behaldcn,    biß    wir  eigentlicher  erfaren   und   uns  besehin  hettin   wilcho 
Fürsten   und   wie   mecbteclich   sie  sieb   v&r   uns  geleert   hettin.     da   wolde   uwer   bodo 
nit  beiden. 

Von  ans  dem  ntde 
zfl  Frsnckinfurd. 


1**  163.  Frankfurt  an  Nürnberg    (ähnlich   an  Ulman  Stromer   daselbst),    berichtet  von  K.  ' 
Ruprechts  am  10  Sept.  erfolgter  Ankunft  vor  der  Stadt,  hütet  um  Nachrichten  be- 
sonders wegen    des    Gerüchts    von   einem    zu    Nürnberg    bevorstehenden    Städtetage. 
1400  Sept.  12  Frankfurt. 

A  au8  Frankf.  StA.  Imperatores  1,    147   oomc.  ehart.,    auf  der  RwAseite  Nota  —  stet, 
'■  dagegen  ah  Überschrift  Nflrenberg, 

B  cM.  ib.  Wahltagsacta  1  Ibl.  60>>  nr.  160  und  16t. 

Regegl  hei  Janssen  Frartkf.  RK.  1,  73  nr.  310  mt   KärttüAer  Stelle,   auch  abgedruckt 
Nota  —  stet,  aus  B. 

Unsem  willigen  frbntltcA^tt  dinst  zftvor.     ersamen   wisen    besundem    liben   frunde. 

»  ab  ir  ans  geschriben  hat,  lassen  wir  uch  wissen,  daz  der  hochgebom  Airste  herzöge  Rup- 
recM  von  Beiem,  den  unsere  berren  die  kurfursten  nf  dem'*  Rine  z&  Romschem  k&nige 
gekom  ban:  uf  fritag  zti   abinde    nestvergangen   mit  den    kurfiirsten  v&r  Francken/unI  ^ 
kommen  ist  und  sich  mit  irme   folke   darv&r  gelegert  han.     des   biden   wir   uch,  Hben 
£runde,  obe   ir  von  unsers  liben  gnedigen  herren  des  Romischen  k&niges  gnaden  oder 

tB  s&st  von  andern  nuwen   le&fm,   und  b<»undem  als   wir  iczunt  vernommen  ban  wie  daz 
vil  des  richs  siede  bi  uch  zä  Nurenbet^  mit   ein  zä  ratslagen  zäsamenkommen  werden, 
icht  wisset  oder  eifaret,  das  ir  uns  daz  verschriben  wuUet  als  verre  uch  daz  bequemlicb 
ist.     daz  wollen  wir  beBundem  gerne  verdinen.         datum  dominica  post  nativitatis  Marie  ,, 
vii^iniB  anno  14O0.  ^ 

10  Von  uns  dem  rade 

zfi  Francken^ird<=. 
Nota,     uf  deuselbin  sinn  hat  der  rad  zft  Francke»/Mrd  auch  geschriben  an  Ulman 
Stromcier  b&rger  zA  Nurenberg  und    in   gebodin  etc.,  der  herwidder  geschriben   hat  in 
verborgen  namen  und  Schriften  als  hernach  geschriben  stet'. 


A  Hfapr.  tlatt  hu  Ire  guelde  Mi 

MM  SeklHtf:  als 

Bf  llDd«  MUf    1 

'nr  d*B  ileha  tind  man  «tat  KU 

ih  g.l.e;flrt,    .1.  , 

ich    DWU   bot«    1 

.  gnedig«  heu. 

n  konig  Woneili 

iw  du  RomiiihaD  kDniga«,  ab«  si 

a»  •Mhiiii  Üb  gdH    ÜDta   widd 

ler  d«i   linpnig« 

i    koDlg    bowerbi 

■n  wnll«:  dunf  lauen  wir  n hu 

«iHlB,  du  wii  nsoh  k*ln  nr* 

msn  wiMln  »«  . 

sin  mdnnBg»  iE 

d«D  iKben  iS  tSn  >i  od«r    ob« 

wUdn  di<  »dl*  iMwarba  oder  > 

*ert«r  mwhan  oder    hudeln   wo 

■hI«  TligipU  [.te.n;    *<  yfOTt, 

<  uf  hide  MUg    ' 

ru  du   AttLt   E 

.nd    Butr  etet   läMn   mhm  am 

im  iMm.     b)  A  i 

A,-dmi./ois,i,nfld*.M<.ta. 

'  J&  Bruder  Perthott  13  Sept.  1400  nr.  123. 
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Ute  lu  FrwUait  im  Oktobei  140a 


Hoo  154,  Frankfurt  an  Kolmar,  desgl.  an  Hagenau:  Lager  vor  Frankfurt,  NaehrieM  von 
**■  *"         Dietrich  Kraa's  Bericht  über  K.  Weneels  Oegenmq^regeln.    1400  Sgrf.  20  [Frank- 
furt}. 

Am  Fratikf.  StA.  WaUtageacU  1  fol.  49>i-&0>  nr.  158  top.  <A.  coaev.,  mit  der  Ober- 
Schrift  Den  von  Colmar  [vttd  danutUr]  Hagenauw  iit  in  diaser  nachgeschriben  forme     ■ 
geschriben. 

GtdrMtt  bei  Jemuen  Frcmkf  RK.  I,  S37f  nr.  934  a>endaher. 

Unsem  willigen  fnmtlichen  dinet  zavor.  erBamen  und  besimdem  lieben  frunde. 
tde  ir  uns  widir  geschriben  hat*,  lassen  wir  uch  wissen,  als  wir  uch  eins  teils  auch  vor  ge- 
schriben han:  daz  die  dn  erzbischofe  von  Mencze  Colne  und  Triers  und  henoge  fiu-  m 
precht  von  Beyern,  den  sie  zft  Romsohem  konige  gekom  hau,  vor  Franckinlurd  ligen, 
und  mit  in  der  herzöge  von  Ijotringen  und  anders  graven  herren  rittere  und  knechte, 
und  sich  noch  tegelichs  ie  me  sterken  und  zftziehen.  auch  lassen  wir  acb  wiaae» :  daz 
^  unsers  gnedigen  herren  des  Romscten  kotüges  schenk*  nftwelings  von  Bebeim  kernen 
ist  und  uns  geaagit  hat,  wie  daz  nn  königliche  gnade  auch  grosse  Bamenunge*  tfin  wulle  ii 
von  forsten  graveu  berren  rittem  und  knechten,  abir  wie  sich  die  sache  vorwerter 
gg  mache,  des  können  wir  noch  nit  wissin.  datum  in  wi^a  Mathü  apostoli  et  ewan- 
geliste  anno  1400. 

Von  uns  dem  rade 
zft  Franckinfiird.  lo 


[I400J  155,  Heinrich  zum  Jungen  aus  Maine  an  Wilhdtn  Metziger  Ammei^er  eu  Strt^burg: 
Anerkennung  K.  Ruprechts  durch  Köln  Mains  Worms  Speier  nach  Verhandlungen, 
Empfang  von  Nachrichten  aus  Parts.     [1400]  Okt.  10  [Maine], 

S  mu  atruBb.  St.A.  an  der  Saul  I  partie  ladnla  fi  &ao.  X  nr.  16  or.  Ot.  Kt.  d.  e.  aijf. 
in  veno  impr.,    Verletitet  t»  Drud  mit  f^urnee   enetzt.   —    ThähotiM  Icojtiert  in  ' 
Wencktri  exe.  1  fol.  176'. 

Minen  fräntHcben  dinst  zftvor.  her  Wilhelm  Metziger,  bea&nder  fthat  als  ir 
mir  geschriben  hant  von  den  leMen  der  konnige,  da  laue  ich  uch  wißeu  daz  dy  stede 
bit  namen  CoUeu  Mentze  Wormiße  und  Spiro  blj  ionnig  Ruprecht  gewest  sint  und  hant 

w)  cod.  atuffairicheH  lube.  i 


'  Kolmar  an  Frankfurt  eaxtlt.  cruc.  [Sept.  14]  c.  tig.  in    vereo  impr.,   und  ib.  Wahltagsacta  1 

1400,  Frankf  St.A.  Imperatores   1,   146  w.   eh.,  toi  49''  nr.  157;  lügest  bei  Janssen  B.K.  J,  93S 

und  ib.  Wobltagsacta    1  toi.  49»  und  ^  nr.  156;  ebendaher.    Inhalt:  es  geht  dai  GerwAt,  daß  der 

Begest   in  Jantaen  RK.  1,  933  ^>endaher.    In-  neugekorene  König  vor  Frank  fürt  liege  mit  großem 

halt:  die  Anfragen  mm  SSept.  leerden  teider}u>lt,  Volke.    Darum  Utten   die  Hagenauer  um  Nach-   k 

ihren  Boten  hiAen    die   Kolmarer  sehr   emstlidt  rieht,  es  sei  über  den  alten  König  oder  den  neuen, 

bestraft,    weii  er  eine  genügende  Anttoort  MÜAt  stAriftluA    durch    ihren  Boten    eu    überbringenf 

hat  abuiarten  wollen,  sie  erbitten  umgehend  sdtrifl-  audi  «wnn  die  t^nnkfurter  fernerhin  etwas  von 

liehe  Antvjort;  jedenfalls   meinen  sie  tuxch  aUem  den  Sachen  erfahren,    mögen  sie  es  durch  ihre 

ihrem  Vermögen  bei  dem  BeüA  lu  bleiben,  als  sie  eigenen  Boten,  aber  auf  Hagenau's  Kosten,  mel-  «o 

des  herkommen  sind;  vgl.  den  Brief  vom  5  &p(.  den.    Dringliehe  Bitte  um  ArUwort. 
S.  186  Note  3.    —   Hagenau  an  Frankfurt  fer.  '  Dietrich  Kraa,   vgl.  Band  3  nr.   344  nebst 

4.  post.  exalt  cruc.  [Sept.  15]  s.  anno,  aber  twi-  den  Anmerkungen   datu;  hier  oben  ist  itxrf  ab- 

süten  3  Stücken  von  1400,  Frankf.  St.A.  Reichs-  sidMich  nicht  viel  von   dessen  Aussage  (Bd.  3 

Bachen  1  Acten  Faso.  XI  nr.  641  or.  eh.  lit.  el  nr.  3U)  mUgetheät.  u 
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F.  StUteh«  BrMmobKl  ii|.  16a-17S. 

eatptaheia  wegen:  was  Ay  obfpiB 

da  Bai  ine  koimig  Rnpreolit  imd  dy  dr^  k&rfCtrBtoti,   bit  namen  unser  herre  von  Collen 

unser  herre  von  T171«  und  unser    hetre    von  Mentse,  getrawelioh  beholfGn  nnd  bijbe- 

stendig  sin,  ez  treffe  an  wenn  da»  in  woUe ;  und  sulUnt  dabij  strecken  waß  ne  geleisten 

B  mogent.    und  daa  hat  ine  konnig  Rnpreoht  und  dy  drij  k&riureten  obguante  virschriben 

nnd  viraigelt  nach  dorne  als  ine  noit  ist     und  sullint  aflch  kejnen  raohtftnge  noch  eyniche 

Bone*  nit  nemen,  abe  iz  andirs  zfl  fientscha£fi  und  zt.  kryge  kerne,  bit  nyman,  dy  ob- 

gninten  siede  sin  dann  virsorget  glieh  ine  edbir.     aftoh  laß  ich  ficb  wiAen,   daz  konnig 

Rnpreoht  den  obgnanten  steden  all  ir  &ijheit  gewonheit  recht  und  herkommen,    dy   sie 

»  hant  von  bebisteu  keysera  konnigen  bischt^en  und  von  andern  herron,  bestediget  hat 

bit  brieffen  ab  ine  noit  ist     dy  brieffe  eint   vimottelt   und  sal  daz  datflm   werden  aton 

nach  deme  leher  so  er  von  Franckenfnrd  mehen  wirdet     und  wann  er  d<si  leher  vor 

Franckenüird  uzgelijt,  ao  viraehen  ich  mich  wol,  vor  welche  der  obgnanten  stede  eine  er 

dann«  komme,  daz  dyselbe  stat  ine  da  entphahe  uaob  ir  gewonheii    aftch  laß  ich  Ach 

■>  wiAen,  daz  mir  hrieffia  vom  Parijs  kommen  Bint,  dy  mir  her  Hfkwart  von  Eltir*-  geschicket 

bat.  da  er  mir  vaste  inne  geschriben  bat  von  leifFbn,  dy  mir  st  dieser  öjt  nit  gefbglicb 

Ünt  SU  scbriben,  wann  ich  nit  Eiweiß  obe  dy  also  ün  adir  nit     doch   virscbe  ich  mich 

ander  botsobaflfl  von  denselben  leu^n  von  Paris  zu  konun^.    wftrde  ich  da  it  gewar 

daz  ich  vor  war  geschriben  mochte  und  daz  uch  g&t  w^%,   daa  wulde  ich  uch  gerne 

te  laAen  wiBen.         datum  dominiea  die  post  Dyonisü  martyris  meo**  aub  aigillo.  01 

[m  veno]    Deme  vomemygen  wisen   her  Wilhelm  Metzigor  Heinrich  z&m 

ammeister  der  atede  zu  Straßbui^   myme    besundem    guten         Jungen  m  Mentz. 

frfinde  dari  debet 


166.   Vier  gen,  Siraßburger  GesancUe  an  Strasburg,  haben  in  Mainz  Nachrichten  ein-  '^^r 
ifi  gezogen,  die  sie  mOtheilen,  unä  wollen  andemiags  nach  Frankfurt  fahren  eu  Wasser. 

1400  OM.  25  [Maine]. 

S  atta  Strußb.  St.A.  an  der  Sani  I  partie  ladnU  C  fiwc.  XIV  tiasBe  U  ni.  12  B  or.  (A. 
lit.  d.  c.  »ig.  in  veno  »mpr. 

Lieben  faerren.  wir  embietent  äch  nnsem  gewiUigen  dienst  und  lossent  Ach 
H)  wiesen  das  wir  uS  mentag  zfl  obende*  gen  Mentza  kommen  mnt  und  m&btent  nit  e  dar 
kommen,  und  so  balde  wir  gen  Mentze  koment ,  do  gingont  wir  zfl  dem  borgenneister  ou.  es 
und  &ogetent  in  noch  dea  sachen  des  nuwen  k^ges  und  der  stette.  der  seite  ans, 
daz  also  hüte  uff  den  ymbiß  die  von  Mentze  sebs  erber  betten  gen  FranckAirt  zfl  dem 
nuwen  künige  geschicket  hettent,  und  daz  oucb  ander  Btette  erber  hotten  zfl  Franckliirt 
w  werent.  and  eeite  uns  under  andern  dingen,  daz  der  künig  mome  zfl  Franckenfiirt  wolte  ott.  se 
inriten  und  man  in  do  wolte  empfohen.  daz  was  uns  oucb  von  meieter  Reimbolt  von 
GemÄnde  unde  andern  vor  geseit.     bo  seite  uns  der  burgermeister   oucb,   daz   man   Bich 

■)  ffr.  •HD«'   b)  or,  ma. 

•  WttuOa  Gtmmdtat  auf  dtm  Frtntkf.  Tag  von  *  Im  Strußb,   StA.   Briefbuck  B   G6   foL  1>»: 
u  UOO  Mai-Juni,  t.  nr.  t3&.  140  tn  BTA.  3.               anBO  donüni  1400  feria  MCttiida  post  Hartini  epi- 

*  Et  wird  kavm  dit  Vigit  gemeint  sein;  der  Bcopi  [Jfoo.  15]  item  rf  aoetea  gon  Meatae  gon 
Montag  Abend  im  heutigen  Sinn  ist  xooi  nidit  su  '  Franckfdrt  und  gon  Heidelberg  e&  dem  nuweD 
■p«  /iJr  da»,  wu  noch  vor  der  Briefatmtde  dtt  kdnige  oemlich  künig  RSprecht  42  Ib.  1 1  sh. 
Monlagt,   an  dem  peaehriäien  itt,  vor  ncA  geht,      S  dn.  und  169  gäldin nf  die  tit  hat  kdnig 

it  denn  die  im  Datum  genannte  oetoi  wird  die  Mend-      RÜpreht  der  sttt  ir  friheit  besteti^ . 


TttohUeit  Kin. 
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190  Tag  tu  Fnwkftut  im  Oktober  1400. 

"^o  verseile  tmd  man  nit  andere  enwuste  danne  daz   der  känig  vor  aller  heiligen  tage  gen 
1490  Mentze  kommen  wolte,  und  man  in  do  wolte  empfohen  also  man   ein    känig  billich  cm- 
'^'^  '  pfohen  Bolte.     er  seite  uns  ouch,   daz  die   von  Fnmckfurt   also    hdte  aüben   g&ba  fdder 
wines  und*  B&ben  g^din  täche  zä  Mentze  gekAfl  hettcnt  und  noch  zweien  groaaen  ver- 
gAldetan  Bchowem  >  gefroget  betten^  die  grosten  die  man  finden  k&nde,  daz  sie  die  ouch    & 
kfiffen  woltent,  und  woltent  daz  dem  nuwen  känigc  schencken.   man  seit  ouch,  daz  der  k&nig 
abo  monie,  wetine  er  zft  FranckAirt  empfangen   und  ingelosflen  wurt,    daz  er  danne  z& 
Btunt  in  den  leger  wider  wil  riten  und  darinne  cesen  und  do  gar  vil  läteä   geladen  het, 
und  danne  zä  stunt  riten  wil  die  atette  innemmen  Wetpfiar  Fridebei^  und  Oeilnhosen^. 
Okt.  S6  darufF  hant  wir  uns  bestalt  daz  wir  mome  so  wir  Mge«te  mfigent  die  M&ne  uff  varent  >• 
gen  Franckfurt    do  dänt  wir  daz  beste,    und  was  wir  do  empfindcnt,  lont  wir  äch  ouch 
wissen,     wir  dotent  auch  zfi  Utenbeim  Thoman  den  botten  lOffen  gq^n  LHwclin  uwerme 
botten.     und  wer*  es  daz  er  by  in  keme,  so  solte  er  in  beisscn  zä  uns  konunon,   durch 
daz  wir  empfi'inden  was  üch  geantwurtet  würde  von  den  sacken  darumbc   er   hinabego- 
Bchicket  wart,   das  wir   uns   in  allen   sachen   deste  baß   wustent   damoch   ze    rihtende.   >* 
also  vant  Thoman  Läwelin,  und  koment  bede  zä  Oppenhetm  zK  uns,   und  brobte  Lau- 
welin  zwene  briefe.     die  brochent  wir  uff  und   öberloaent  sie   und   sendent  täe   äch  in 
1400  dieeme  briefe  versloBsen.     damoch   ribtent   wir  uns  ouch.         datum   feria  sccunda   poat 
""'  ^^  cenam  ante  diem  sanctonun  Sjmoma  et  Jude  apostolonun  anno  1400. 

[in  verso]  Den  vArsichtigen     Heinrich  von  MiUnbeim  Thoman  von  Endingen  ritterc  *> 
wisen  dem   meister   und  dem        Uolrich  Bock  und  R&lin  Barpfenning  altamnuuimeister 
rote  der  stette  ze  Stroßburg       awere  botten. 
unsem  lieben  herren. 

ueo  167,  Vier  gen.  Straßburger  Gesandte  an  Strafihurg,  von  den  Franl-furicr  Unterhand- 
271X8  lungen  der  Städte  Köln  Mains   Worms  Sjieier  mit  K.  Ruprecht,  üöh  der  Haltung  n 

Nürnbergs  und  der  Lage  K.  Wenzels  in  Böhmen,  vom  Bevorstehen  tceilerer  Unter- 
redung der  Absender  mit  kön.  Bäthen  auf  Okt,  30  zu  Maine,  1400  Okt.  27J28 
auf  detn  Main  beim  Höchster  Zollhaus. 

Ätu  SlruSb.  St.Ä.  an  der  Saul  I  partie  lad.  B,  jetzt  ÄA  art.  111 ,  etW.  5(t<dl:  ohnt  Bt- 

uicknung,  or.  m6.  lit.  d.  e.  tig.  in  veno  impr.  » 

Gedruckt  in  Weneker  eollecta  arch.  et  cancett.  jura  403-405,  um  StAluwe  unwiilsländig, 

1400  Lieben  berren.     wir  embieten  äch  unsem  gewilligen  dienst.         und  lant  lich  wissen, 

oiu  es  jjjg  ^ip  (jQ  zinstag  umbe  veaperzit  koment  gen  Franckenfurt,  da  was  der  k&nig  des 
tagea  z&  Franckenfurt  ingeritten  und  da  empfangen,  und  hettent  im  die  von  Fraucken- 
furt  gemeinlich  geawom  nach  ir  gewonheii  nnd  was  wider  uß  der  etat  in  den  u 
leger  geritten  essen,  und  da  wir  gen  Franckenfiirt  koment,  do  warent  hcm  Heinrich 
zäm  Jungen  und  ouch  fünf  orbere  botten  von  Mencze  in  dem  leger  by  dem  künig. 
nach  den  schicketen  wir  und  batent  sie  in  die  etat  z&  uns  zo  kommende,  das  datent  sie. 
und  da  wir  by  die  kommen,  da  frageten  wir  sie  in  welher  mossen  sie  do  wercnt  und 
wie  sie  und  ander  stette  ire  Sachen  mit  dem  kiuiig  ußgctragen  hettent.     da  seite  ims  her  « 

i4€o  Heinrich  in  g^enwurtikeit  der  andern:  alae  sie  und  der  andern  viere  stette  botten  (Jfiln 
Mencze  Wurmß  und  Spiro  uf  sant  Michela  tag  gen  Mencze  kommen  wercnt,  das  do  der 
künig  noch  in  allen  schickte  und  bat  sie  im  ze  huldende  und  gehorsam  ze  ainde.  do 
eprachent  die  stette  in  gegenwürtikeit  der  kurflireten :  wolte  er  in  ir  friheitcn  lierkommen 
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und  gfito  gewonheiten,  die  sie  hotten   von   keysem  and   känigen   und  iecze   von  knnig  '**• 
Wenczdaw*  bestetigen,  und  wolte  er  und  die   knifünten   dch   g^en  in  verbinden  und  t;»g 
Tonprechen  in  beholfen  ze  sinde  ob  sie  der  sachen  halb  dehein  fehte  gewünen,  so  wol- 
lent  sie  im  ein  gut   antwärt  geben,     do  wart  in  geuitwürtet  von   onserm  henen  dem 

B  künig  und  den  kärf&nten:  känig  Wenczlaw  hettent  sie  tos  dem  licbe  entsat  under  an- 
dern stücken  umbe  den  artikel  das  er  den  sinen  membr&nen  gegeben  hette,  daruf  were 
villibt  geschriben  das  dem  riebe  nit  erlich  noch  näczlich  were;  solte  er  das  bestetigen, 
das  künde  er  nit  get&n.  da  er  das  nit  t&n  wolte,  do  sprachen  die  stette,  so  kündent 
sie  yme  ouch  nit  anders  getan,     und  schicdent  also  alle  mit  gemeinem  munde  von  dem 

I«  künige  and  wonschtent  ym  nit  gluckes.  darnach  saute  der  künige  aber  noch  in  and 
bat  Bj  alse  e.  do  antivürtetent  sy  im  also  vor.  do  sprach  er:  er  wolte  es  t&n.  do  er 
das  gesprach,  do  vorderten  etteliche  andere  stette  danne  die  von  Mencze  etwas  me  ar- 
tikel danne  ir  friheit  beseite,  da  wart  in  geantwtürtet:  sit  vor  geretd  were  das  man  in 
solte  bestetigeo  ir  fHheite  harkommen  und  gewonheit  die  sie   hettent  von  keyseni   und 

u  kängen  und  besonder  von  kunig  Wenczlaw,  das  wolte  er  ouch  beetetigen,  und  künde 
im**  ze  disen  ziten  nach  rate  der  fürsten  nit  anders  getün;  weihe  stat  das  nemen  wolte, 
die  raShte  es  tun,  die  aber  das  nit  tun  wolte,  an  der  sehe  er  wol  daz  im  die  under- 
stfinde  irrunge  ze  machende,  und  vorderte  do  an  die  von  Mencze  allein:  sit  er  in  ir 
fiibeite   bestetigeo    wolte,   ob  sie  yme  danne  alleine  hulden  woltent?     do  sprachent  die 

»  von  Mencze:  neyn;  ein  stat  ander  uns  vieren  m&ß  also  wol  versorget  werden  alse  die 
andere;  und  was  ouch  einre  stat  gcBchibt,  das  sol  ouch  der  andern  geschehen,  do  liessent 
die  stette  ire  nuwen  artikel  abe  und  wurdent  alle  eins,  und  wart  den  statten  allen  vieren* 
i^ielicber  verbriefet  von  dem  künige  so  vil  tribeiten  barkommen  und  gewonheit  als  iede  stat 
hette.   und  ist  ir  keinre  nüczit  sunders  gegünnet  noch  besteiget,   darzü  seyte  er  uns,  das  der 

»  künig  in  das  besigelt  hette  mit  sime  kleinen  ingesigel,  wanne  syn^  majestst-ingeBigel  noch 
nit  volle  gegraben  ist;  und  daz  in  keine  stat  empfoben  sAllc,  inen  sy  danne  ir  brief  mit  der 
majestat  besigeli  darzft  so  ist  in  von  dem  künig  und  den  drien  kurfürsten  verbriefet 
and  versigelt  inen  beholfen  ze  sinde  wider  alle  die  die  üe  von  der  sacben  wegen  bc- 
kri^en  oder  beschedigen  weiten,  damit  sie  begnftgete   alse   her  Heinrich  «prach.     daruf 

u  woDBchteut  der  stette  botten  alle"  dem  küng  gelückes.  vürbasser  seite  uns  her  Heinrich 
in  gegenwürtikeyt  siner  gesellen,  das  by  drien  oder  by  vier  ta^n  VGt^;sngen  der  künig 
die  stat  ze  Mencze  bat  umbe  ire  erbem  botteu  zfl  irae  zä  eendende.  das  datent  sie  und  scliick- 
tent  die  vorgenanten  sehs  botten  z&  im.  da  bat  sie  der  künig,  daz  sie  in  empfingen,  er 
wolte  in  ir  stat  riten.     do  antwürtetent  sy  im,  daz  kündent   sie  nit  wol   getan,   ir  be- 

u  stetignißbriefe^  ire  friheit  werent  danne  besigelt.  do  sprach  er,  sie  wustent  doch  wol  das 
man  das  ingesigel  by  in  grflbe  und  noch  nit  gegraben  were.  und  gab  in  Sicherheit  das  sie 
damit  begnflgte,  aobalde  das  ingesigel  gegraben  würde,  dw  er  in  danne  den  brief  besigeln 
wolte,  wanne  der  briefe  und  andere  briefe,  die  man  damit  besigeln  solle,  alle  geschriben 
and  bereit  sint  bicz  an  das  ingeügel.     und  daruf  haut  sie  im  gegünnet  in  ir  etat  ze  ritende 

w  und  meynent  in  uf  disen  künftigen  samstage  ze  empfohende.         er  seit  uns  ouch :  nachdem  ou_  gg 
m  ir  gftt  iründe  von  Nüremberg  botschail  getan  betten,   hettent   sie  die  sach   noch  ze 
t&nde,   üe   gedehtent  fürderlichen    wie    sie    es   getettent.     da  iragtent  wir  sie  nach  der 
botschaft;  und  batent,  uns  die  botschafl  ze  sagende,  ob  sie  segelich  were.     do  seite  er  uns 
allez  in  gegenwürtikeit  sinre  gesellen:    das  die  von  Nftremberg  in  anen  irs  ratez,  dem 

a  beyde  die  von  Nfiremberg  und  eye  wol  getruwetent,  goschicket  hettent  mit  einem  glöbs- 
briefe';  der  hette  in  geseit,  das  der  küng  von  Ungern  were  mit  grossem  volke  komen 


h)  *<c  BT.  e)  er.  mitjrritrteltH  ti 
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'1^  gen  Kutten  uf  den  bei^,  bo  were  edn  marggrave  genant  Sygeniuat  kommen  gen  Swide- 
tma  iiicz  in  ein  closter  darby,  bo  werent  alle  landexherren  sft  Behem  och  daby  kommen,  so 
were  der  Behemiache  kAntg  oach  darb^  uf  ein  hiiaelin  kommen,  und  hette  der  künig 
Ton  Ungern  geaprochen  zfl  dem  Behemacben  künige:  er  und  die  andern  weren  alle  da 
Und  woltant  im  helfen  sin  ere  und  lant  ee  beachirmende,  alao  das  er  den  büttel  uldctn;  ■ 
wolte  er  das  tftn,  bo  woltent  aie  im  belfiBn ;  wolte  er  das  nit  tfin,  so  kundent  se  tm  nit 
geheißen,  do  wart  inen  von  dorn  B^iemschen  kAnig  geantwürtet,  daa  er  das  nit  meyade 
zc  t&nde.  do  wurdent  der  känige  von  Ungern  und  die  landesberren  Eomig.  und  meint 
man,  der  kAiuge  von  Ungern  mai^g$;Tafe  Sygemunt  und  die  landesberren  woltent  mit  irem 
Volke  ziehen  über  marggrafen  Prooobe  und  Jen  herexogen  von  Troppow,  und  woltent  i« 
danne  aber  den  Behcmscben  k&nige,  uud  wolte  der  kärdg  von  Ungero  den  Bebemschen 
känig  gefangen  I^en  und  Im  gnAg  geben  bicE  an  sinen  tod.  das  ist  die  ascbe  die 
wir  von  den  von  Mencae  empfunden,  denne  so  vil  me,  das  nns  her  Henrich  aeite,  das 
der  kAnige  äch  anderwerbe  wolte  geechriben  haben  decEMlben  tages  da  wir  koment,  und 
warent  die  briefe  gemäht,  und,  da  der  känig  empfant  daz  wir  koment,  da  lieü  er  es  ta 
underw^;en.  ouch  schicketent  wir  na<^  gr^fe  Frideriche  von  Lyningan.  der  kam  etk 
uns.  mit  dem  retdent  wir.  so  antwärtate  o-  uns  getruwelich  uud  früntlicbe.  und  hett 
jocb  Eberfaarten  von  Ratnbei^  z&  uns  geschicket  alsebalde  er  empfant  das  wir  gen 
Franckenfiirt  kommon  warent,  und  embott  uns  mit  dem  «Ise  wir  das  and  anders  ucb  wol 

Ott.  £7  sagen  BÜllen  so  wir  zfi  äcfa  kommen.  h6te  gar  frAge  Bchickete  der  künig  z&  uns  m 
dio  erbem  Herren  grafe  Gterhart  von  Kirberg  grefe  Priderieben  von  Lyningeu  und  bem 
KQdolfen  von  Zeißkeim.  die  batent  uns  glich  alse  grafe  Emiche  und  der  von  Hent- 
Bchächeshcim  üch  daheim  batent,  und  warent  gewaffent  und  aller  dinge  bereit  da  antwür- 
tetent  wir  in  alse  vil  alne  uns  bedubte  in  ze  antwürtende.  do  sprachest  sie  zä  uns:  lieben 
herren,  unser  herre  der  kunig  iat  ufgebrochen  und  wil  hinweg,  mit  dem  mfissent  wir  hin-  » 
nach  riten,  danne  uns  nit  wol  gefftglich  ist  allein  ze  rittende,  nnd  bitten  uch  das  ir  un- 

oti.  so  sere  herren  des  küniges  beyten  wellent  ze  Mencze  uflF  disen  nehstkänfligen  samstage,  da 
sol  er  ein  rete  zft  üch  schicken,  da  wellent  wir  une  m&sseklichen  mit  einander  under- 

(,1,  gj  reden,     das  habent  wir  gehollen  und  ^nt  hüfe  uf  diee  mitwoche   wider  gen  Mencze  ge- 
fam.         wir  habent  ouch  mit  bem  Gerhart  Harakart  und   hem  Amolt  von  Sircke  ge-  m 
retd  in  der  mosaen  alae  wir  üch  die  und   die  voi^enanten   Sachen  alle  flygenlichen   wol 
sagen  BÜllent  bo  wir  mit  der  gottes  heiß*  bi  üch  kommen.         bedgelt  mit  min  Thomana 
von  Endingen  ingesigel  von  unsere  aller  wegen.         geben  uff  dem  MAn  by  dem  zoll  zfi  ^ 
'^^  Hflchsle  nfF  dem  Wasser  an  der  mitwochen  vor  SymoniB  st  Jude  anno  domini  1400. 

Okt.  28  Doch   wart  der  botte  erst  von   uns  gevertiget   nf  Symonis  et  Jude  Ir&ge.     ouch,  u 

So:  4  lieben  herren,  beetellent ,   daz  wir  die  pferde  uf  disen    künftigen   dunrestag  z&  Wonaße 
haben. 

[t«  versö\  Den  fürsibtigen  Heinrich  von  Mülnbeim  Thoman  von  Endingen  rittere 
wiaen  dem  meister  und  dem  TJolricb  Bock  nnd  RfÜin  Barpfenning  altammnnmeyster 
rate  der   stette   zft  Strazbui^         uwer«  bottan  ete,  u 

unsem  lieben  herren. 
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168.  Ereh.  Friderich  III  von  Köln   an   Stadt   Köln,   über  K.  Utrechts  Einritt  in  nwoj 
FranJ^urt  und  Gelnhausen  u.  a.  m.     [1400]  Okt.  38  Beme.  "*■  " 

Äu»  Köln.  St.Ä.  Enbisch.  Briefe  ohne  wtitere  Signatur,  or.  eh.  Kl.  d.  e.  tig.  in  verao 
impr.  dtl. 

s  Frideriats  archiepiscopos  Colomenaia 

dux  Weatfolie  etc. 
Lieve  getniwen.         os  ir  uhb  geschreven  hait  ucb  zo  wiasen  Idssen  wa  ind  wilche 
QJt  niiae  genedigs  herro  der  ItoymBsciie  konyiig  mejne  syne  kröne  so  entüangen,  hain  wir 
Tnöl  Terstanden,  ind  lusaen  uch  wisBen,  dat  wir  des  zo  dieser  öjt  nyet  gedoin  enk&nnen. 
to  mer  wir  willen  ncfa  dat  na  diesen  eicht  dagen  wissen  laissen,  dat  ir  uch  dama  wisset  zo 
ricfatsn.     vortme    so    laissen  wir   uch   wissen,    dat  unse  genedige  herre  der  konyngh  en  luooj 
neigten  Torgaogen  dynstagh  was  zo  Francfort  yngereden ,   ind  liait  alda  van  den  van  ""'  ^ 
Francfort   huld&nge   ent&ngen.    ind   is  dama   des   neistm  gudestags  geraden   20  Gelen-  ott  si 
hosen  ind  denket  vort  in  andere  des  rijchs  stode  zo   rijden,   oucfa  van  yn   buldinge  zo  „j... 
\f>  ent&ngen.         datnm  Sense  die  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum.  (m.  bs 

[in  verw]  Pmdentibus  et  discretis  viris  judicibiu 
scabinis  coneolibna  ceterisqoe  civibas  nostris  Colo- 
meombne  dÜectis. 

169.  Die  Straßburger  Gesandten  an  Strqßburg:  Einritt  K.  Ruprechts  in  Mains  und  [noo 
w            Unterhandlung  daselbst  wegen  Bestätigung  der  Privilegien,  vorhergehende  Verhand-  "**' '"' 

lung  von  ewei  gen.  Sevollmäcktigten   des   Straßburger  Sisch.    Wilhelm  II  mit  K. 
B^precU  u.  a.  m.    [UOO  Okt.  30  Mains\J 

S  au»  Sirußb.  8t.A.  an  der  Saul  I  partie  lad.  C  taaa.  XIV  nr.  13  A,  jeUt  AA  art.  114, 

not.  Chart,  mit  Korr.  und  ohne  Sümitt  und  Sigel,  von  dertelben  Hand  wie  die  Ori- 

ts  giiuilechTeiben  vom  S5  Okt.  3  und  8  Nov.  1400,   aUo  von  den  dort   unteneidmeten 

Qesandlen  an  ihre  Stadt  gerichtet.    Mit  Zueäteen,   enthaltend  die  Anweisung  de» 

n&ehtten  Stüeka,  w.  m.  1.    Bechteehreibung  mweröMdert  gehuaen. 

[1\  Also  unser  berre  der  känig  uff  bäte  Bamstag  zä  Mentze  inreit,  in  demine  schih-  /^"^^ 
ten  des  ktiiiigefl  rete  noch  uns,  daz  wir  kernen  zä  den  Bredigem.  das  dotent  wir  und 
so  koinont  dar.  do  koment  her  Joban  von  Talberg  her  R&dolf  von  ZeiBsekeim  der  probest 
der  do  ist  des  küniges  p&ffe*  und  her  Mathis  des  käniges  oberster  schriber.  so  was 
oucb  do  her  Heinrich  z&m  Jungen,  den  hettent  des  käniges  rete  dar  gebetten,  do  bo- 
tent  wir  in  oucb.  und  vingent  die  an  und  rettent  mit  una  also  vor  an  Ach  und  uns 
ettewiedicke  gevordert  ist  worden,     daizä  antwurtetent  wir  und  eeiteut,  daz  wir  von  un- 


'  Datum  üutertchrift  und  Adresae  fehlen.    Daß  Die  Äufteichnung,  wie  sie  vorliegt,  war  vxtl  be- 

die  Sirußburger   Geaandten  hier  an  ihre  Stadt  gt»mn(  tur  Orundlage   eine»  Briefes  tn   dienen, 

»chreiben,  ergibt  die  Tergleiehung  de»  Inhalts  mit  Oder  aber  et  war  von  Anfang  an  nicht  ein  Brief 

den  Briefen  derselben  vom  S5  Okt.,   37/38  Okt.,  sondern  nur  eine  Art  Aufteiehmtng  bedbsiehtigL 

)  3  Nov.,  8  Nov.  alt  umweifeBiaft.    Damit  igt  auch  Aut  dem  Sdtr.  vom  8  Nov.  geht  hervor,  dufl  einer 

die  Zeit  ungefähr  hergeetelit.    Näher  sttiU  diese  der  4  Gesandten  Ulrieh  Bodc  wirklich  auf  eine 

sitA  folgendermaßen.    Laut  obigen  Briefs  ritt  der  Zeit  nach  Straßburg  turückgekehrt  war,   und  er 

J^hng  am  Samstag,   von  dem  der  Brief  datiert  hat  deshalb  den  Brief  vom  3  Nov.  m'iAt  milunter- 

ist,  in  Mains  ein;   dieser  Samstag  kann  aber,  schrieben.     Wir  dürfen  annehmen,   iaß  er  diese 

i  wenn  man  d«n  Brief  vom  37/38  Okt.  und  den  Aufseidmung  damals  mit  nocA  Straßburg  g^tracht 

vom  3  Nov.  herantieht,   nur  der  30  Okt.   sein.  hat. 
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l'**"'  Berme  herren  dem  känige  begertent,  das  er  una  uiiBer  iriheit  beetetigete,  nochdemme  wir 
die  TOD  keysem  und  känigen  und  ouch  ron  künig  Wentzelatu  hettent,  tmde  besonder 
also  wir  die  &iheit  in  ein  nottel  hettent  geton  zeichen,  do  frogetent  sie  uns,  obe  unser 
iriheit -briefe  fibene*  stilndent  also  die  nottel  wiaete,  tmd  abe  wir  ätzit  darz&geaeczet 
hettent  do  sprachent  wir:  „jo,  wir  hant  ettelicfae  wort  fürbasser  lossen  dorm  schriben,  > 
derselben  wort  wir  ouch  in  andern  briefen  gefiyet  stnt,  und  nmbe  eine  luterunge,  und 
onch  umbe  daz,  so  wir  hamoch  unser  Mheit  zAgende  wurden,  daz  wir  unser  iriheit  in 
eime  briefe  betten  und  nit  dArStent  vÜ  briefe  wider  and  fär  f&ien."  do  frogetent  ne  uns 
noch  den  zflgesetceten  Worten,  und  botent  uns  die  briefe  zfigen  die  wir  über  die  stäcke 
hettent  daz  dotent  wir  und  zt^fent  in  vidimtiB  derselben  briefe  unde  Insent  in  die.  do  lo 
verstunden  de  zfl  stunt,  daz  die  briefe  die  ati^cke  nit  also  luter  seitent  also  sie  in  der 
notteln  b^riffen  sint  und  rettent  uns  wider  die  stäcke  tu  nnde  Taste,  z&leste  spro- 
chent  sä,  sie  woltent  es  bringen  an  unsem  herren  den  k&nig.  und  botent  uns  in  uneers 
herren  des  k&nigea  herberge  noch  dem  ymbisse  tretten.  das  dotent  wir  nit  gerne,  do 
sprach  her  Heinrich  heimlich  zfi  uns,  er  wolte  uns  in  ein  suader  gemach  dfin,  do  die  » 
rete  würden  zä  uns  kommen,  und  also  koment  wir  noch  dem  ymbisse  in  hem  Hünriches 
huB,  do  der  künig  inne  zu  herberge  ist  do  schihto  der  künig  zu  ans  in  eine  kammer 
den  biscbof  von  Mentze  den  faertzogen  von  Lothringen  groüa  Philipaen  von  Nassowe 
und  hem  Johan  von  Talberg,  do  was  her  Heinrich  zürn  Jung^i  hj  uns.  die  braren 
Tordertent  aber  an  ims,  wir  saltent  dem  künige  gehorsam  dftn,  so  wolte  er  uns  unser  m 
fiyheit  bestetigen  was  wir  der  betten,  also  er  euch  den  andern  stetten  geton  hette. 
do  Tordertent  wir,  also  wir  Tor  z&  den  Bredigem  gefordert  hettent  do  sprochent  sie,  der 
künig  hette  sich  mit  den  ktufürsten  underre^  und  were  mit  den  zu  rote  worden  daz  er 
den  stetten  in  solicher  mossen  ir  fiibeit  bestetigen  solte  also  räe  sä  TOr  betten  und  anders 
nit  und  botent  uns  unsenne  herren  dem  künige  nit  TÜrbasser  anzemätende  oder  ze  '^ 
B&chende,  wanne,  wo  er  einer  stat  TÜrbasser  dete  danne  der  andern,  daz  brebte  ime  grossen 
gebresten  von  andern  stetten  und  Unwillen  g^;en  den  knriurtien.  und  sprochent,  wir 
soltont  unsenne  herren  dem  känige  glAben  und  geti-uwen,  wände  er  ein  biderber  fürste 
were;  wir  hettent  doch  dem  ersten  sime  briefe  ^Bbet  und  getruwet,  dem  doch  nit  also 
wol  ze  getruwende  ist  also  diseme ;  und  wenne  dise  sachen  verengen,  hettent  wir  danne  to 
k^e  gebresten,  den  sollen  wir  ime  vürlc^en,  wir  soltent  an  ime  empfinden  daz  wir  ein 
gnedigeu  fürsten  an  ime  hettent  wir  koment  abe'  unser  sachen  nit,  und  tribent  da^ 
wider  and  tut  bitz  in  die  naht  zfileste  babent  wir  es  darzfi  broht,  und  kundent  es  nit 
neher  gebringen  in  deban  weg  danne  daz  man  uns  den  brief,  also  ir  in  habent  geten 
machen,  beugein  wil  und  bestetigen,  uBgenommen  tou  des  zolles  w^en  daz  wort  „un-  u 
widerrftffeliche",  daz  kännent  noch  m&gent  wir  nit  darin  gebringen,  man  wil  uns  aber 
gerne  ein  snndem  brief  mit  der  majestat  über  den  zoll  geben,  und  sol  der  brief  ston 
daz  uns  unser  herre  der  künig  den  zoll  bestetiget,  und  sol  weder  „widerrbflich"  noch 
„unwiderr&fnich"  nit  darinne  eton.  es  sol  ouch  nit  do  inne  ston  also  die  ersten  brieie 
besagent.  domitte  meinet  her  Henrich  und  andere  daz  es  gnüg  tj.  darzd  hant  die  herren  u 
und  ander  des  künigea  rete  gesprochen  und  hohe  geretd,  daz  unser  herre  der  künig  selber 
gesprochen  habe,  daz  wir  den  zoll  blUicbe  haben,  er  wolte  in  uns  ouch  n5te  nemmen. 
und  weime  dise  zit  vergot,  so  sollent  wir  ime  wol  getruwen:  begeren  wir  dovon  ütüt 
an  in,  wir  sollen  in  gnedig  vinden. 

[2\  Sodanne  Ton  des  Übertrages  wegen  also   wir   mit  dem  bischofe    und   cappittel  4t 
übertragen  eint,  darüber  künne  er  uns  keinen  brief  geben  *>,  der  biscbof  und  daz  cappittel 

■)  8  it«r  mH  atugahiiAiiitm  i,  «ir  taam  höh  wumr  nelu  iHchi  Im,  ftraOttni  nt  »kU  n  Aub.    b]  B  laiakMi. 

'  oben  s.  V.  a.  eben,  adv.,  genan,  Ltxer  mhd.  WB. 
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betmit  in  dsnne  ouch  danimbe ;  wanne  in  die  dammbe  bittent,  es  sie  mäntlich  oder  mit  ^'*'"' 
briefen,  bo  welle  er  uns  gerne  ein  brief  darüber  geben,    daz  ist  uns  versprochen  ze  dÖnda 


s  oaab  koment  ingeritten.    und  wissent  wir  nit  anders  wanne  daz  üe  von   des  biscbofes 
w^en  by  dem  künige  worent    was  me  aber  by  ime  dotent  oder  was  äa  wnrbent,  wiasent 
wir  nit    me  seitent  »ms  ouch  nit,  wiewol  sie  by  uns  woren.    und  do  wir  also  hüte  ^'ottL 
den  Bredigem  mit  des  käniges  reten  in  gespreche  worent,  do  aeitent  üe  bem  Heinriche 
zfim  Jungen  und   uns,  das  der  bischof  dem  kdnige   gebuldet   hette  und  ime  geton  was 

10  er  solte  daz  den  känig  wol  nutte  be^figet  wir  yerstont  aber  nit  anders,  danne*  daz 
an  heimlich  holden  ans  gespan  und  binderooge  gebroht  bet  grfisliche,  und  das  unser 
Sache  gar  rihteklicbe  wexe  dai^;angen  wer*  nn  beimlicb  bulden  nit''  gewesen,  das  uns 
bicz  häte  verswigen  ist,  das  uns  allen  an  ime  raste  misserellet '.  „^^^ 

[i]  Wir  redent  oncb  mome  frfige  mit  dem  hertzogen  von  Lntringen  von  Erbart  <>«■  " 

IG  Hanses  und  sinH  sänes  wegen*. 


170.  Amoeisung  für  die  hei  K.  Muprecht  hefüidliehm  Strtyibttrger  Gesandten.    (1400  ^^ 
ewischen  Okt.  31  und  Nov.  8  Straßburg*.]  o«.  w 

8  aiu  Strafib.  StJL.  an  der  Saol  I  partie  lad.  C  üaa.  XIV  nr.  12  A,  jetzt  AA  art  114,  "«.  8/ 
not.  Chart.,  auf  demaüben  Blatte  mit  dem  vorigen  Stück  vom  [30  Ott.  UOOj,  ort.  1 
M  wol  noch  von  der»eB)en  Hand,  mit  art.  3  beginttt  eine  andere  Hand,  jedet^iät»  aber 

beginnt  tdion  mit  art.  1  die  ÄnKcitung  vnd  hat  die  ihr  vorhergehende  briefartige 
AufjxichMung  aufgehört.  Die  Worte  des  art.  4  ttehen  verkehrt  vmten  am  BoMde. 
Im  J&JfHd:  mc&t  aü  OriginaJ  behtmdat, 

[l]  Item  gedenkent  an  die  botschaft,   die  die  von  N&renbeig  den  von  Mentze  ge- 
u  ton  bant 

[2]  Gedenkent  ouch,  daz  ir  mit  den  botten  redent,  wae  b&  getihten  käonent  oder 

m&gent  durch  zwäer  oder  drier  tage,  die  sie  dann  dort'  deste  lenger  sient,  daz  sä  daz 

tänt     wer*  es  aber  daz  daz  nit  geein  mShte,  daz  sü  denne  einen  under  äcb  oder  zwene 

do  loßent  die  die  sache  vollendent,  durcb  daz  daz  wir  nit  anderwerbe  hinabe    bed&rfen 

30  senden,  und  nit  enaehent  an  100  gülden. 

[3]  Gedenkent  an  eia  steinb&ckin  vingerlin. 

[i\  Gedenkent  an  die  kfilb&te.     item  an  den  kleinen  rot 

d)  dis  —  dort  (Mk  a. 


'  Vgl,  nr.  1713  nt,  2.  Übrigen  Oegandten  nach  seinem  Straßburger  Zwi- 

i       *  fUr   die  Zeitdatierung  lasten  aicA  nur  die  a(Aevbeeuch  zurüdtgekehrt  war,    nunmehr  wider 

beiden  Gremen  angeben:  1)  nach    Okt.  30,  von  mitunterzeichnet.    Er  hat  ohne  Zweifel  die  obige 

weU^iem  Tag  die  vorhergehende  briefariige  Auf-  Anweisung,   die  man  vorläufig  auf  das  von  ihm 

eeiiAnung  ist ,  welche  wol  Ütridt  Bock  bei  seinem  mitgebrachte  Blatt  jener  briefartigen  Aufeeiehnung 

ZvAsäteribesueh  nach  Streßburg  mitbrachte,  und  anschrieb,  vxA  nodi  auf  besondrem  Zettai  mtMi«- 

)  Z)  vor  Nov.  8,   von  weltAMi  Tag  der  Brief  ist,  kommen,  als  er  wider  tu  seinen  drei  Mitgesandten 

webAen  Ulrich  Bodt,  der  jetxt  wider  zu  den  drei  eurü^reiste. 
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'  171.  Drei  gen.  Straßht^gcr  Oesandte  an  Strq/Iburg:  EinrUt  K.  Ruprechts  in  Worms, 
Verhälinis  K.  Sigmunds  su  K.  Wenzel,  verschiedener  Seichsatände  und  K.  Sig- 
munds eu  K.  Rupreehi.    1400  Nov.  3  [ Worms']. 

S  aut  Btrt^ßb.  St.A.  an  der  S&ul  I  putie  lad.  C  fiuo.  XIV  liaaw  II  nr.  12  C  or.  eh.  W. 

d.  c.  »ig.  in  veno  tmpr.  E 

Gedruckt  bei  Wetieker  ctXeeta  ar<A.  et  eanceU.  jura    i05  ein  BnuHutildc  do  Mshikte  der 

alte  kSnig  —  und  itit  hinireg  ete. 

Xjieben  herren.  wir  embieteo  üch  uneeni  gewilligoi  dienst  und  lont  Ach  wiB- 
Ben,  das  uneer  herre  der  känig  bäte  z&  WormeBae  ingeritten  und  do  empfangen  ia^  und 
das  ime  der  rot  zä  Wormesse  in  gegenwertikeit  der  gantsen  gem^nde  zd  Wonneeae  lo 
ßffenliche  vor  dem  mänster  geirom  het  noch  irer  gewonheit*.  und  alao  wir  oudi  ietse 
z&  Wonnesee  eint  vmd  vor  dem  m&nater  atunden,  do  aeiten  una  der  von  Spire  erbem 
botten,  die  oucb  aldo  worent,  das  in  ein  ir  wiasender  kneht  von  Präge  kommen  wäre 
indewendig  ahtc  tagen,  der  seile  in  mere  von  dem  alten  kdnige,  wie  daz  der  k&nig  von 
Ungern  by  dem  alten  känige  nnwelingen  were  gewesen,  und  were  mit  unliebe  von  dem  u 
alten  kdnige  gedtten  unde  geacbeiden.  do  sdiibte  der  alte -ktinig  wider  noeh  dem 
känige  von  Ungern  erbem  berren  ainre  reto,  und  bat  in  widerzekommende.  das 
wolte  der  känig  von  Ungern  nit  dftn.  do  echihte  er  anderwerbe  zd  dem  künige  von 
Ungern  den  patriarchen  ain  cantzeter  und  nocb  grosaer  herren.  und  die  botent  den  kii- 
nig  ron  Ungern  so  vaete,  daz  er  wider  zft  dem  alten  kAnige  kam.  und  do  äe  bi  » 
enander  koment,  do  bat  der  alte  künig  yon  Behem  den  von  Ungern  daz  er  ime  helfien 
aolte.  da  autwurtete  ime  der  von  Ungern,  d&z  wolte  er  gerne  d&n,  also:  wolte  er  ime 
darumbe  dfln  and  wolte  ime  geben  daz  lant  von  BoUanden  Luntzer  lant  und  andere 
lande  an  den  k&nig  von  Ungern  atoaaende  und  wolte  ime  daz  lant  zä  Behem  machen 
daz  ime  daz  nocb  kilnig  Wentzelaua  iode  wurde,  wolte  er  daz  dfln,  ao  wolte  er  ime  u 
hdSen.  do  kerte  aich  ki!mig  Wentzelaua  umbe  und  hieß  ime  ein  pfert  bringen  und  aaß 
zä  atunt  daruff  one  alle  antwurte  und  reit  in  die  badeetube.  der  känig  von  Ungern 
wüste  nit  wor  sin  brdder  künig  Wentzdan  geritten  was,  und  stunt  und  wartete  einre 
antwurte.  und  do  er  lange  gebeitete,  do  frogete  er  war  sin  br&der  geritten  were  und 
wo  er  were.  do  seile  man  ime,  der  k&nig  wer*  in  daz  bat  geritten,  do  wart  der  kdnig  u 
von  Ungern  zornig  und  saß  zft  etont  mit  den  einen  uff  und  vät  hinweg.  nodi  demme 
daz  uns  daz  geaeit  wart ,  do  etondent  her  Thoman  von  Endingen  und  Wemher  Spat- 
zinger*  bj  hem  Mathise'  des  nuwen  k&niges  oberster^  schribra'  und  bofemeiater",  spro- 
chelent  mit  demme  und  &ogetent  in  wo  unser  berre  der  ktbüg  ntxdi  hinnaht  ligeu  volle, 
do  seite  in  her  Matfaie,  ain  berre  wolle  noch  hinnaht  ligen  zA  Heidelberg,  und  sAgte  h 
den  ein  brief  und '  die  ondei^eechrül  daran ;  do  stunt  an  dem  briefe ,  das  maifx;rofe 
Wilhelm  von  Missen  und  burg^;rofe  Joban  von  K&renbei^  dem  künige  verschriben  bete- 
ten!, und  die  woltent  noch  hinnaht  zä  Heidelberg  ligen,  zfi  den  wolte  der  künig.  und 
zSgte  in  ein  brief,  den  ließ  her  Mathis  Wemher  Spatzinger  lesen,  und  der  laß  den  brief 
daz  in  her  Thoman  euch  horte,  der  brief  stunt^  das  herre  Friderich  i&  burggrofe  von  *o 
Nfirenberg  dem  nuwen  känige  v^w^hreip,  daz  der  biachof  von  Bobemberg  dem  alten  kü- 
nige widerseit  bette  und  mit  eim  großen  gezoge  z&  ime  zage,  und  herzöge  Ludewig  von 
Peyem  oucb  mit  eim  grossen  gezoge  zd  ime  züge,  und  er  selber  mit  eim  grossen  gezoge 

ft)  ifaH  dtr  Xamn  tttmd  mm  iat  aHtttttrictuat  nnHr  als  t«a    V)  S  DbanUn.    o]  9  »«t  hofa.    d)  mK.  3. 

*  Der  Ort  ergibt  eich  avg  den  errien  Zeilen.  in   der  BSiiothäc  de»  lit.   Vereine  tu  Stuttgart 

*  Empfang  Oeechenke  und  Hitldigung  «u  Worms      43,  151.  ^ 
4  Soe.  I.  Womuer  Chr.  v.  lY.  Zorn  ed.  Arnold          '  Matthiag  von  Sobemlteim. 
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tAt  Tambach  geEC^en  were,  und  das  er  nü  unden  vosts  danne  das  die  von  Eger  dem  "^ 
nnwen  känigo  holden  wolten^  and  daz  er  kdn  widenatz  me  Iiette  vor  dem  Bebemischen 
walde,  and  das  die  von  Nfiionberg  dem  nawen  klinige  groß  nutz  und  fArdenuge  detent 
gc^en  alkn  stetten,  item  das  der  känig  von  Ungern  nn  botschaft  oBggfertiget  bette  zd 
B  dem  nnwen  känige  e&  besekende  obe  der  nawe  känig  sich  zfl  ime  vereinigen  wolte; 
wolte  der  nuwe  kAnig  daz  dftn  und  wolte  ime  keU^  des  besten  zä  dem  lande  von  Be- 
bem  so  weite  er  ime  oach  kinwider  belffan  nnd  wolte  ime  beaunder  helfen  wider  den 
herren  von  Heyeion  etc.  dis  venchiiben  wir  Ach  dammbe  daZ  ir  wissen  was  wir  .v«..  a 
gehört  nnd  vernommen  hsni  beugelt  mit  hem  Tbomaos  von  Endingen  ingeeigel  feiia 
10  qaarta  post  dism  ieeti  omnium  sanctonun  anno  1400. 

[in  ver3Ö\  Den  f&rsihtigen         Heinrich  von  Mrtlnheim  Thomsn  von  Endingtm  rittere 
wisen  dem  meister  unde  dem     und  Rfllin  Barpfenning  etc.  awere  bott«n. 
rote    ze    StroBbui^   unsem 
lieben  herren. 


iB  173.  Vier  gen.  Strqßhurger  Gesandte  an  Straßburg:  Beendigung  der  Verhandlung  we-  uoo 
gen  BestäÜgtMg    der  Privilegien   und  Andiene  hei  K.  Ruprecht,    dessen  Bitte  an  ^"-  ^ 
Sirq/^rg  sich  auf  einem  daselbst  am  tl  Nov.  äbeuhaitenden  Tage  der  Elsäßischen 
Reichsstädte  für  ihn  eu  verwenden.    UOO  Nov.  8  [Heidelberg '/ 

3  aus  StruSb.  St.A.  an  d«r  Ssol  I  partie  ladtda  C  &m.  XIV  liasse  U  ni.  13  D  or.  eh. 
M  iit.  d.  c.  rig.  in  verto  toipr. 

Lieben  herren.  wir  embieten  äch  uoBem  gewüligen  dienst  also  ir  hem  Uolricb 
Bock  wider  zä  uns  gevertiget  hant,  der  het  uns  wol  geseit  wie  er  von  üch  gescb^dea 
ist.  ond  htuit  dovon  also  gestern  unde  bäte  mit  unsers  herren  des  kdniges  reten  geretd 
nnd  getedinget  so  vil,  daz  es  bUbet  noch  Qwer  nnd  onserme  willen  und   daz  uns  daz 

u  besigelt  und  bestetiget  wart  und  geschach  die  rede  und  tedinge  in  gegenwertikeit  des 
burggrofen  von  Nftrenberg  barggrofe  Friderichee,  hem  Bafen  des  biscbofes  von  Spiro,  grofe 
Emiches  von  Liningen,  des  grofen  von  Veldwitze,  des  von  Talbei^;,  und  ander,  und  do  unsere 
saoben  sieht  wurden^  do  fKrtent  uns  dieselben  rete  vtx  onsem  benen  den  Rftmschen  kAnig, 
und  wart  vor  demme  erzalt  alle  dinge  glich  also  es  uBgelr^ien  ist    do  hieß  ea  uns  un- 

H  ser  berre  der  kAnig  verbriefen  und  bemgebi,  also  wir  äch  das  and  anders  wol  voUek- 
licbe  sagen  unde  erzalen  soUent  und  wollent,  so  wir  by  Ach  kommen,  do  das  erging, 
do  wänscbet^i  wir  extAa  dem  kAnige  glückes.  und  häb  do  der  künig  uff  and  rette  mit 
uns:  er  were  geneyget  zA  fiiden  ond  bitt  uns  wir  soltent  ime  daizA  helfen  Mden  ma- 
chen, so  wolte  er  uns  ouch  helfen  daz  kein  nnfride'   in  dem  lande  were;    und  andere 

w  vil  gnediger  wort     und  under  andern  woHen  do  seite  er  uns,   daz  er  den  richesetetten  (aw 
in  Eylsaß  ein  tag  in  uwer  stat  beecbeiden  hotte  uff  diseo  nebesten  dunreetag,  dar  wolte  ''''>*■  " 
er  zA  in  sine  frAnde  und  rete  schicken  und  mit  nammen  sin  vitztAm  Hanneman  Jfller. 
und   bat    uns  Ach   ze  bittende,    uwere  wbem  hotten  mit  sinen  reten  z&  der  richesstette 
botten  ze  schickende  ond  uwerä  färderunge  und  emest  darzA  ze  kerende.     und   meinde 


u       ■  5teAe  dm  Sdihtfi  ätt  Brief«»  «nd  Chnel  reg.  getraue,  da  Om  dU  Straßbwger  avch  lugegagt 

ÜHp.  gO-sa.  haben  daß  m«  ihm  Qehoriam  Mhh  ttnd  gemartm 

*  Gkieh  am  8  Nov.  UOO  itAri^  K.  ÜHprceU  wollm  aU  sie  einem  Söm.  König  »dmldig  find  tu 

an  Hig.   Kari  mm  Lothringen,  er  aoBe  amom  ihttn;  dat.  Setfdelberg  Mo.  v.  Martini  UOO  r.  1. 

Maim  und  ZHener  Arnold  von  Sirck,  der  S  Strt^-  Ad  mandatvm  domni  regia  Johannei  Wf/nheim. 

u  burger  gefangen  genommen  hat,   tur  BetUtution  Im  Straßb.  St.A.   an  d«T  Sani   I  partie  lad.   B 

anhauen,  und  Hdt  darin  beteeieen  al»  er  Um  wol  (aac.  XI»  w.  1  cop.  thart.    Tgl.  fir.  169  ort  4, 
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'^00  äcb  danimbe  ze  scfaribende ' ,  und  bat  nna  äch  ouch  von  uns  daz  ze  schribende.  des ' 
antwurtetent  wir,  doz  wir  das  gerne  dän  woltent  und  also  bö  dnncket  an«  g&t  und 
1400  nütze  8in,  das  ir  daz  tfigent  und  danckent  dem  vicztäm  O&ler,  weone  er  sich  frändicbe 
^"^'  in  awer  sachon  bewiset  het  und  diae  sacbe  ist  uff  dieen  sonnentag  zä  nabt  e&  HmdcJ* 
jvw.  ts  hetg  geendiget  und  bofent  wir,  dais  off  mentag  *  uns  anaer  briefe  gerertiget  werdenL 
'""*  geben  an  dem  mentage  trAge  vor  Martini  anno  1400. 

[in  verso]   Den  fürsibtigen         Heinrich  von  Hülnbeün  Thoman  von  Endingen  rittere 
wisen  dem  meistcr  unde  dem    Uobicb  Bock  und  RAlin  Baipfenning  altammanm^ter  *> 
rote  der  stette  ze  Stroßbnrg    uwere  botten  etc. 
unsem  lieben  berren.  i 


11400J  |7g,  ^gi  gen.  Straßhurger  Gesandte  an  Sirqßburg:  vom  Einmg  K.  Hupr&^  in 
Speier  und  Unterhandlung  wegen  Nichtmiieii^uhnmg  der  Ächter  in  Strasburg  ieim 
bevorstehenden  Einzug  in  Sirqßburg.    [1400'J  Nov.  19  Speier. 

W  am  Sirq/ib.  Stadtbaoioth.  EzoerpU  Wenckeri  2,  376  >. 

Ukicb  Bock  der  junge  und  Kulin  Barpfenning  altanunanmeöster  an  Jre  obem,  be-  , 
richten  auß  Speir,  wie  der  kunig  daselbst  eingeritten  und  geschenket  wart,   datum  feria 


■  1400  Not.  7  K.  BifprecÄt  «n  Straßburg:  hat 
auf  Mittwoch  tu  Mend  [Nov.  10;  Abend  hier 
nicht  VigiiJ  die  EUäßiteheu  Städte  nach  Btr^' 
bürg  berufe»  um  om  Domnertiag  JtfortÜM  pfov.  U] 
Mit  MtMn  Bätheu  daaeVist  tusammeKndummeu, 
von  äieieu  teine  Meinung  in  seinen  und  des  Seieha 
Sachen  tu  vernehmen;  dieie  Versammlung  mQ 
auch  Straßburg  betehicken  und  der  vorgen.  Städte 
Freunde  daran  weisen,  daß  sie  m  den  Sachen 
ihm  KtUig  sind  und  ohne  Farcxog  und  Indrag 
thun  alt  sie  ihm  ak  einem  Böm.  K&nige  bHUg 
tkun  soBen.  Ad  mandaiwn  äomini  regia  Mathiaa 
Sobemheim.  Im  Straßb.  StA.  an  der  Saul  I  putis 
ladda  B  fosc.  XI<>  or.  lii  or.  chart.  \it.  d.  c.  sig. 
in  versa  impr.  Benutet  von  Stro&el  vatert  Qesch. 
des  EUaßes  3,  61. 

*  Damit  liann  doA  nicht  der  Montag  Nov.  8 
gemeint  sein,  an  dem  tibiger  Brief  ttübst  gesehrie- 
ben ist.  Also  der  folgende  Montag  Nov.  IS. 
Wurden  ihnen  die  PrivOegien  an  Nov.  IS  tuge- 
statt  (s.  vertigen  mhd.  BWS.  3,  359"),  so  konnten 
sie  ja  doch  ein  früheres  Datum  tragen,  wie  Chmel 
reg.  Hup.  SO  und  31  von  Nov.  7  und  8. 

'  Wencker  hat  das  Schreiben  noch  ins  14  Jahrh. 
versetit.  Brieftdweibtr  und  umstände  weisen  in 
unsere  Zeit.  Der  Auszug  ist  Obrigena  nicht  gans 
klar.  Das  Datum  feria  6  p.  Martini  würde  nun 
freilich  den  13  Nov.  ergeben,  aber  es  ist  doch  nur 
von  Wencker  überliefert  und  ein  Irrthum  leicht 
möglitA.  Die  feria  6  um  acht  Tage  später  eignet 
sitA  gans  gut,  da  an  diesem,  dem  IS  Nov.,  Itu- 
pr«eAt  t»  Speier  einzureiten  gedachte  und  an 
<Keseml^awAviirläichdorturh*ndet  (ChrndSS). 


Vgl.  bes.  das  Schreiben  K.  SupreiAts  an  Stru/B- 
bürg  aus  Beidelberg  So.  n.  Martini  [Nov.  li] 
1400  r.  1  im  Straßb.  8t~A.  an  der  Sani  I  partie    m 
lad.  C  fuc.  XIV  liaase  U  nr.  11  C  or.  eh.  lü.  ck 
c.  »ig.  in  verso  impr.    Da  stArnU  er,    daß  er 
meme  auf  Freitag  [Nov.  19]  tu  Speier   eimu- 
reiten  und  der  f^teirer  QehoTSamlceit  eintunehmen 
also  soU  Stadt  Straßburg  ihre  Freunde  bis  Frei-   u 
tag  eu  Morgen  tu   Speier  oder  bie  Freitag  tu 
NaiAt  bei  ihm  tu  QermerAeim  haben  mit   den 
Stroßburger    BcstätigungAriefen    (die    er    ihnen 
schon  mit  seinem  Ideinen  kSn.  Ingeiigel  für  ver- 
sigelt geg^ien  hat)  um  «ein  Majealätssigel  daran   » 
hängen  tu  lassen  Aas  nun  bereu  ist,  ihre  Freunde 
sollen  dieselben  am  gen.  Tag  tu  Speier  oder  0er- 
mersheim  erhalien,  und  auch  seinen  und  der  Kur- 
füraten  vertigüten  Beistand^>rief  [nr.  ISS,  jettt 
wol  auch  mit  dem  Mtyeatäta-Sigd] ,   darumb  ihre  ib 
Fieunde  für  mit  Am  geredt  haben  und  com  ihm 
geschieden  sind,     und  meint  also  von  Oermersheim 
färte  uff  hin  tu  reiten  und  uf  Mo.  von  morgen 
Mo.  aber  8  TbjK  [Nov.  33]  bei  Urnen  tu  Straß- 
burg  eimureiten  und  ihre  Gehorsamkeit  tu  em-   to 
pfahen.    Die   Stadt   soU  ihm  mit  diesem  Boten 
mittheüen,  oft  sie  ihre  Freunde  in  solcher  Meißen 
bei  ihm  tu  Speier   oder  tu   OermerAeim  hcAen 
wolle.  —   Was  man  ihm  in  Straßburg  geschenkt,     . 
a.  S.  149  Zk.  33  ff.   —  Am  [34  Nov.]   1400  fer.  v, 
4  a.  Katherine  schreibt   SotweÜ  an  Strafiburg: 
sie  hätten  erfeAren,  daß  der  neue  K6iäg  jettt  auf 
diese  Zeit  tu  ihnen  in  ihre  Stadt  Straßburg  ge- 
ritten sei,  und  daß  sie  ihn  auch  empfmitgen  haben 
und  Am  meinen  tu  hutden  und  für  einen  Bämi-   u 
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sexta  post  Hartini.     und  von  der  acht  w^^n,  wann  der  künig  audi  alhier  einraten  will,  ^'""'^ 
begeni  sie  befebl  in  zu  bittende  daß  er  uns  dar  keinen  bi   uns  införte,  wenne  es  in  ge- 
wonheiten  bi  uns  herkommen  were  daß  das  nit  sin  solte.     darzn   räch  aber  die  kimig- 
lichen  rate  nit  verstehen  weiten,     und  batent  uns  raste,  daß   wir  unserm*  herren  dem 

i  kfinige  gunden  die  echter  inzufiireude,  ^  das  sin  gnaden  zngebörte;  dann  alle  stette, 
do  er  empfangen  were,  es  ime  g^Unnet  hetteni  <laa  wart  endlich  bracht  vur  unsem 
herren  den  kunig,  do  wir  g^enwertig  worent  and  do  unser  herre  der  kunig  uwem 
und  unsem  emeet  ersacb,  do  antwortete  er  uns:  üt  es  nit  unser  gewonfaeit  were,  so 
wolte  er  ea  uns  erlossen.     daruf  dunket  uns  gut,  daß  ir  nit  enlossent  ir  dngent  an  sun- 

)  nentage  frng«  ein  gebot,  daß  kein  echter  in  uwer  stat  kome  noch  sie  nieman  halte  huse  g^  ^, 
noch  hofe,  nochdemme  uch  das  allerbest  danket     danne  er  meinde,  kerne  debein  echter 
ungeverliche  mit  ime  hinin,  den  solte  man  zu  stunt  beissen  wider  binwc^i^n  etc.  ^ 


Gr.   Städtische  Kosten  nr.  174-175. 

174.  Kosten  Frankfurts   bei   den  Feierlichkeiten  daseist  vom  Oktober  1400.        1400  '^ 
1«  Augusi  21  bis  1402  Febr.  IL  ^»*' 

Äut  Frartkf.  St.A.  Reclmmigsb5cher,  wr.  1.  Z.  3.  i.  S.  6.  1.  8.  9.  lOK  11.  12.  13.  14.  15  nr.  u 

wnter  der  RvbrOi  besundem  eiozliiigea  nzgcbin,  nr-  10'  unter  nzgebin  zeronge. 
Auezttg  out  ort.  10^  bei  Lermer  3,  1,  37''  etwai  modemiaiert;  seine  beiden  leteten  Po»ttn 
B.  bei  UM  nr.  SOI  Anm.,  uo  ea  vntere  beiden  ersten  Posten  sind.    In  ort.  3  3  Ib.  dem 
t»  nichtiget  —  legen  wolden  bei  Kriegk  Fratikf,  Bürgergioitte  349  nt.  4. 

[1\  Sabb.  ante  Barthölomet:   2  Ib.  minoB  6  hl.  virzertin  burgcrmeiater  reidemeister  iir- .£/ 
und  ander  des  rads  fr&nde,  als  sie  von  des  rads  befcihniße  wegin  bi  ein  waren.  —  item 
4  Ib.  minuB  3  hl.  virzertm  bfiigenneister  reidemeister  und  ander  des  rads  irflnde   und 
mit  namen  die  die  den  hamesch  besahin,  ab  sie  bi  ein  waren  von  der  bestellunge  wegin 
**  der  slad,  als  sich  die  fursten  darvftr  legen  woldin. 


b)  dai  ZneJMH  am  SMitl  tat  vgl  ifidm  3lna. 


sehen  König  zv.  Aalten;   es  wird  um  umgehenden  Brief  K.  BuprecUs  [sAeint  nicht  erhaltenj,  bittet 

Brief  gebeten,   ob  dem  dUo  sei  oder  nieU,    und,  dartu  nt  thun  nach  Brief  und  Begehr  des  Königs, 

ob  das  also  sei,  um  oder  in  wachen  Weg  sie  das  und  daß  ich  ihm  das  von  euch  zu  rüAmcn  habe 

so  gethan  haben,  und  datu  aüe  Läufe  und  Mähre  und  ich  beswider  um  eaeh  verdienen  wül;  sie  soll 

die  uns  denne  tu  versAriben  gient.    Straßb.  St.A.  Ar«  Meinung  achrifllich  wider  wissen  lasten;  dat. 

An  der  Saul  I  partie   lad.  B  ftuc.  X  tit.  S7  or.  Fr.  vor  Cecilien  1400  8.  l;  aus  Str.  St.A.  an  der 

eh.  lit.  cl.  e.  »ig.  in  verso  impr.  —  Vom  [37  Nov.]  Saul  I  partie  lad.  B  fuc.  VIII  nr.  78  or.  cÄ.  lit. 

1400  Samttag  proximo  post  diem  S.  Catharinae  elaiua  c.  tig.  in  verso  impr.  —   Ohne  Datum  ist 

S6  virginit    theUt    aus    einer    Antwort    an  Botweil  der  Brief,  von  dem  He<At  de  obtidione  15  ertähil, 

Wencker  appar.  273*  die  SteBe  mit:  da  sahen  SuprecM  habe  a*fStr^flburg  geschrieen:  dilectio- 

wir  an  die  biderbekeit  fndelidieit  und  gerecht!-  nem  veatnun  cupientea  non  latere,  qnod  inclitoram 

keit,  die  tuuer  hene  der  n«n«  kAuig  an  ime  het,  praedecessonun    nOBtronun    diTorum  Bomanorum 

von  der  wir  vil  nod  lange  gehfirt  haben.    Es  wird  regnm  soUto  moie  insigne    oppidnm  Fnnkefbrt 

10  aus  dem  Straflb.  St.A.  sein,  und  MtcM,  wie  man  prope  Mogenom  dioecesis  Mogunt.  sex  septimaniB 

vermuthen  ifymte,  aus  den  pag.  367  angekündig-  et  tribns  dieboa  nnmeross  principnm  magnatuoi 

ten    »chedie    Wernheri  Spattingeri  profhonotarU  et  proccnun  sacri  imperii  nobia  asaiatente  militia 

Argent.  —  Fom  gleichen  Tag  wie  der  oben  abgC'  fimia  obaidione  vallavimna;   qua  feliciter  peracta 

drudae  Brief  ist  ein  S^eiben  des  Dtetrich  von  m  prae&to  opindo  et  in  aliia  lu^jaoentibus  fortali- 

46  der    Witenmülen  Landvogt  in  Elsqß  an  Straß-  tiis  gloriose  aaaceptJ  aamas. 
bürg:  tendet  der  Stadt  den  an  sie  gerichteten 
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idO  Tag  m  nukfmt  Im  Oktobtt  1400. 

UO0  ^^j  Sdbb.  poit  Egidü :  3  Ib.  dem  mcbtiger  mit  knietditdD  tmd  omb  gesAg  den  gftlgflii 

zu  f^;eii  nnd  die  doden  xa  b^raben,  als  die  forsten  nicb  tut  die  etat  legen  wolden  >.  — 
item  4  gftlden  eim  beimlicben  dee  rads  firunde  geschenkt 

Sfi.  18  [3]  Sabb.  post  Lampeiti*:  37  sb.  3  hl.   vier  knechten,   diser  wochen  nachtes   am 

Mein   zft   baden.    —    item   2  Ib.  16  eb.    vier   tagewechlem ,   nf  den  vier  warten   diser    s 
wochin  sft  hftden.  —    item    3  Ib.  16  ab.    8  bL    6  tagewecfatem ,   nf  tomen  und  porten 
diaer  wocbin  zft  bilden.   —   item  14  Ib.  1  sb  knechten  diser  wochin  k&  Ion,   gewapent 
an  den  portan  zfl  ntzen,    als  die  ffirsten  vor  der  stad  Isgin.  —  item  9  Ib.  16  sb,  &  hL 
nm  b&ndertnndzehen  buden  kolen  uf  die  wochta 

£^t.  15  [i]  Sabb.  ante  Michabelis:    37  sh.  3  hL  vier  knechten,  dieer  wochen  nachte«  am  i« 

Mein  zfi  bilden.  —  item  3  Ib.  6  ab.  3  hl.  von  bondert  und  36  baden  kolen  nf  (ome 
nnd  porten  z&  tragin.  —  item  3  Ib.  16  ab.  vier  tagewecbtem  uf  den  vier  warten  diaer 
wochin.  —  item  3  Ib.  15  ab.  8  hL  seß  tagewecbtem  uf  tomen  und  porten  diaer 
wocbin.  —  item  11  Ib.  11  ah.  knechten,  diser  wochen  der  siege  und  porten  an  Redeln- 
heitner'  porten  Kederporten^  und  AfBnportcn  gewapent  zft  h&den.  —  item  14  Ib.  omb  » 
dusent  minner  29  awebelringo  zfi  fackiln.  —  item  9  Ib.  minner  30  U.  nmb  hundert  buden 
kolen.  —  item  3  golden  eim  des  rada  besondem  fhmde  in  bmmlichkmd  geschenkt 
OkLi  [S\  Sabb.  ante  Francisd:    37  sh.  3  hL  vier  knechten,  diaaer  wochin  nachtes   am 

Mein  ztl  h&den.  —  item  3  Ib.  15  ah.  3  bl.  6  tagewecbtem,   uf  tomen  tmd  porten  diaer 
Wochen  z&  huden.  ~-  item  2  tb.  16  ab.  vier  knechten,  uf  den  vier  warten  disser  wochin  ■■> 
z&  hftden.  —  item  9  Ib.  9  ab.  14  knechten,  diser  wochin  an  den  porten  gewapent  zft  hftden.  — 
item  3  Ib.  14  sh.  6  hL  zwein  knechten,  vier  und  zwenzig  tage  ander  der  storm  zft  hftden. 

Ott.  9  [^  Sabb.  ante  Ghdli:    2  Ib.   16  ah.   6  tagewecbtem    of  tomen  und   porten    disser 

wochen.  —  jttim  2  Ib.  16  ab.  vier  knechten  uf  den  vier  warten  diaaer  wocben.  —    item 
37  sh.  3  hL  4  knechten,  nachtes  an  dem  Mein  zu  wachen  disser  wocben.  —  item  9  Ib.  9  ah.  u 
14  knechten,  dieser  wochen  an  d«a  porten  gewapent  zu  huden.  —  item  16  ah.  umb  6  gleven 
uf  den  Goltstein  *.  —  item  1  Ib.  3  bl.  2  knechten,  onder  der  storm  diese  wochen  zu  buden. 

ou.  19  ['l  ^V^  ^^  Galli:  37  sh.  8  hl.  4  knechten,  diaer  wocbin  nachtes  am  Mein  zft  hft- 

den, —  ilem  9  Ib.  9  ah.  14  knechten,  disser  wochin  an  den  porten  gewapent  zft  huden.  — 
item  2  Ib.  16  sh.  vier  knechten,  an  den  warten  diser  wodiin  zft  huden.  —  item  1  Ib.  3  hL  h 
zwein  knechten,  diso-  wocbin  onda-  der  storm  z&  huden.  —  item  7  Ib.  10  ah.  6  hl.  den 
andern  tagewecbtem,  uf  den  tomen  diser  wocbin  und  auch  die  andern  vorvii^angen 
wochin  zft  hftden.  —  item  1  golden  den  dodengrebem  von  dee  bischofes  von  Cotn 
bochmeieter  zft  begraben. 

ru.  2S  yg^  Sabb.  post  Luce:  16  grosse  den  knechten,  ^e  kenen  zu  tragen  uf  fntag  nach  *> 

nndccim  müium  vii^;inum,  da  man  nneers  berren  licbnam  in  der  stat  umbdrug.  —  item 
37  sh.  3  h).  4  knechten,  dieser  wocben  nachtes  am  Mdn  zu  wachen.  —  item  2  Ib. 
.16  sh.  6  tagewecbtem  uf  tomen  und  porten  disser  wochen.  —  item  2  Ib.  16  ab.  4  knech- 
ten, dieser  wocben  of  den  warten  zu  huden.  —  item  4  ah.  von  der  atormglocken  zu  lu* 

OH.  ii  den,    als  man   unae»  berren  Uchnam  in  der  atat  umbdrftg  uf  firtag  nach  undecim   mi-  *o 

*  Boa  Oalgenfäd  bei  JPi-aTiJcfurt  war  das  WaM-  *  Auch  ÄUerheOigenthor  genannt,  jeltt  Banaiier- 
felä  (Krie^).  thor,  egl.  BatUmi^  a.  a.  0.  1,  lOß-loa. 

*  Bier  begimun  die    Tertheidigungimqfiregän  *  Gotdstein,  eitt  ehemab  itarkbefatigtea  SMoß 
der  SUfdt.    NatA  Ävaweit  der  Beekenbicher  wurde  imtdten  Niederrod  imd  Sehwanheim,  Stammhaua 
FVmtkfurt  in  gewdhnliclien  Zeiten  nur  durch  6  einea  adligen  OeaMedtie» ,   von   dieitem  IMO  on  U 
TageteädOer  auf  Pforten  und    Thünnen  und  4  die  Sfadt  verkauft,  vgl.  Baitmn  a.  a.  0. 1,  353  f.  -~ 
Knechte  auf  den  vier  Wartet^  beteadtt.  Auf  fol.  36«  heißt  ea   Wem  primo   sabbato  poat 

'  WahrscheitUich  identisch  mit  der  ottm  Bocken-      Bgidii  34  gülden  nmb  T  pnnEer  nnd    iftm  Oolt- 
heinterp forte ,  jettigem  Mainterthor,  vgl.  Baifonn      stein  qwamen  feie]. 


Beedtr.  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.  1,  llif. 
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Hmn  Tirginnm. —  item  9  Ib.  2  bL  13  knechten,  disser  wochen  an  den  porlen  gewapent    ''""' 
zu  huden.  —  item  18  eh.  6  bl.  2  knechten,  dieser  wochen  under  der  storm  za  huden.  — 
item  10  hl.  um  achaQbe '  uf  daz  rathfis. 

[9]  In  vigil.  omn.  sauet:  3f  Ib.  4  sh.  5  hl.  von  100  und  17  budden  kolen  uf  die  okt.  so 
b  tom  und  porten  zu  tragen  und  zu  schicken,  als  der  konig  und  forsten  vor  der  etat 
lagen.  —  item  26  eh.  6  bl.  von  15  nachten  an  dem  Mein  zu  wachen,  ^s  die  tursten  da 
lagen.  —  item  2  Ib.  16  sh.  6  tagewecbtern  disser  wochen  uf  tom  und  porten.  —  item 
2  Ib.  16  sh.  vier  knechten  diss^  wochen  uf  den  warten.  —  it«m  2  grosse  von  der 
stonnglocken  zu  luden,    als  unser  herre  der  konig  hie  innereit'.   —    item  8  gülden,  als 

10  man  bem  Johan  Heilgenstein  schenkte  zu  der  zit  da  der  konig  und  forsten  vor  der  stat 
lagen.  —  item  10  sh.  6  hl.  von  8  tagen  zwein  knechten,  under  der  storm  zu  huden.  — 
item  b^  Ib.  14  knechten  von  4  tagen,  an  den  porten  gewapent  zu  huden*. 

[iO']  Sabb.  ante  Martini:  Ifi  Ib.  12  sh,  virzereten  Jacob  Weybe  und  Erwin  Hart-  a'«.  s 
rad  gein  Mencze  z&  unserm  herren  dem   kunige  vier   dage   selbsiebinde   und   einen   dag 

1»  selbfunfle,  und  ein  maß  als  ein  bode  mit  in  aß.  —  [iOi-]  item  15  sh.  vinsertin  des  rads 
frunde  und  dienere,  ab  sie  daz  geschfttze  uf  allin  tomen  unde  leczen'  besahin.  —  item 
2  Ib.  7  sh.  4  hl.  den  knechten  z&  loae,  der  stede  fleschen  z&  dragen,  den  win  zd  schen- 
ken. —  item*"  *  unserm  herren  kunige  Haprecht  han  wir  geschenkt,  als  er  des  ersten 
nach  den  drin  dagin  und  seß  wochin  sins  legers  vor  Francke/urd  z&  Frauckefurd  inreit, 

10  ein  virgulte  fleschen  von  10  marken  und  6  loiden,  die  koste  hftndert  gftiden  7  gülden, 
und  einen  zwifeldigen  virgulten  koph,  der  weig"  6  marg  3  loit  und  koste  83  gülden 
6  hl.,  und  ein  fuder  nuwes  Rinschen  wins,  koste  22  gülden,  und  ein  fader  vims  Eisessers, 
koste  30  gülden,  und  hundert  achteil  habem,  kosten  40  Ib.  hL,  geschenkt  —  item  so  han  wir 
unser  frauwen  der  kuniginne  geschenkt  ein  vii^lto  kannen,   die   koste  78  gülden  und 

iB  weig'  uf  8  mai^,  und  einrirgulten  zwifeldigen  koph,  derweig'  6|  marg  ö  quentin  und  koste 
75  gülden  16  sh.,  und  ein  fuder  nCiwes  Rinschen  wine,  koste  22  gülden,  und  ein  fuder  fims 
Elseseers,  kosfo  30  gülden,  und  hundert  achteil  habem,  kosten  40  Ib.  hl.  —  item  33  sh.  3  hl. 
von  dem  voi^nanten  habern  zft  messen  imd  zä  dragin.  —  item  80  gülden  herzog  Ludewig 
herzog  Johan  herzöge  Stephan  und  hei'z<^  Otten  iren  soncn,  als  die  auch  geinwortlich  mit  in 

so  inriden,  umb  vier  silbern  d&che,  die  man  in  schenkte.  —  item  78  gülden  umb  drft  gülden 
däche  der  grefinne  von  Cleve  und  noch  einer  irer  swester  iren  kinden  und  irer  snor- 
chen  von  Spanheim  geschenkt.  —  item  66  gülden  umb  drfl  nftwe  Hinsehe  fuder.  wins 
den  erzbischofen  von  Mencze  von  Triere  und  von  Colne  geschenkt,  wand  man  in  vor 
uzgange  des  legers  nie  geschenkt  hatte.  —    item  lOO  gülden  20  gülden  umb  ander  win 

M  den  herren  und  stedcn  ete.  z&  verschenken,  der  noch  auch  vil  da  ligen  unvorschenket  — 
item  8  gülden  den  8  piffem  und  bosumem',  itefli  4  gülden  den  vier  innersten  dorhu- 
tem,  item  1  gülden  den  zwein  ußersten  dorhutem,  item  3  gülden  den  seß  leufem  unsers 
herren    des    kuniges    geschenkt.    —    summa    diser    vorgeschriben    schenke    600    gülden 

■)  am  Sandt  gUidaiälg  der  kooig  ist  imieritben.    b)  am  Randa  gltt'cliiiilig  g;eich«DC]it  (mft  nnmläatamiyuni  k}. 
10  e)  LeriKiT  wng.    d]  Ltrtmr  irnj.    ■)  LtrtHtr  mig.    f)  lic. 

'  Schübe,  langes  und  iceite«  Oberkleid,   Talar,  fol.    1^^  nr.   26ß  giebt    die  Oberschrift  lu   den 

Lexer  tuAd.  UWB.  S,  807  f.  Schenkungen  im  Sechenbuche:  In  dem  HOO  buche 

'  Mit  dieser  Woche  endigen  die  Vertheidigungs-  konig  Ruprecht  etc.   schenke   zu  sime  inriden.  — 

maßregeln;  in  der  nächsten  Wbehenrechnung  er-  Ebendaeelbit  Lade  Reichskriege  fiberhaapt  nr.  2 

li   »eheinen  nur   die  üblichen  4  Knechte   an   den  4  ein  Notixstreifen  von  Fapier,  enthaltend  eine  Zu- 

Warten  und  die  6  TageKöchter  auf  ThOrmen  und  sammensteHung  der  Oesehenke  und  Steuern  tVank- 

Pforten.                                                         '  fnrts  an  K.  BuprecAi    von  1400  bis  140S,   loaW 

'  D,   h.  Schufitoehr  a.  Lexer    mhd.  HWB.   i,  in  letzterm  Jahre  entstanden;  hier  findet  sieh  alt 

1891.  erster  Posten  Notandum  die  schenke  snm  inriden 

60       *  Eine  Notiz  im  Frankf.  St^.  Wahltagsacta  1  900  gülden  minna  10  gülden. 
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'*oo  j5  gülden  18  sh. '  —  item  44  Ib.  16  sh.  6  hL  han  in  der  zid  des  egenanten  legere 
but^ermeiatca-  reidemdster  imd  ander  des  rads  Erunde  virzert  zft  der  stede  noiden,  als  sie 
auch  etzliche  der  tiirBtan  rede  und  erber  lüde  **,  der  me  bedorAen,  bi  in  hattin.  —  item 
36  Ib.  3  Bb.  3  hL  han  dri  knechte  Tirzert  zfi  Redehihctm  in  der  zid  des  le^re;  nnd 
hat  der  rad  die  bestellui^  als  gar  folleclicb  darumb  getan,  daz  der  rad  und  stad  widder  c 
z&  irm  deil  und  inthaldunge  und  ofiennnge  komen  mt^n. 
Nof.  xo  [Ji]  Sabb.  poBt  Ebzabeth:   6  ab.  8  hL   umb  4   schefte   zfi  eim    dfich    über    unsem 

herren  den  kunig  zft  haben,  als  man  ime  uf  dem  Berge  '  hUte.  —  item  8  sb.  virzerte 
Gipeln  von  Ovenbach  pherd,  aU  er  daz  hem  Hamnan  von  Bitscb  in  des  richs  leger  vor 
Franoke/ürd  gnommen  hatte.  )o 

''"■  '^  [12]  Sabb.  ante  Thome:    120  golden  hem  FridricA  von  Saesinbusen   geschenkt  z& 

Bolichen  25  gultJen  geldes,  als  ime  der  lad  auch  schenkte  zft  der  zid  als  er  tedingete 
zusehen  unserm  herren  konige  RuprecU  and  dem  rade,  als  er  mit  den  korfnrsten  vor 
der  stad  lag. 

i4ot  ^-jßj  Sabb  ante  omn.  sanci:    30  eh.  Jekt2  Nuhuaen  haatrauwen,   als  Jekil  seiger  >' 

uzgegebin  iiat  knechten,  die  flescbin  zb  tragen,  fiirateu  und  herren  den  win  von  der 
stede  wegin  zä  schenken. 

ttoi  i^j^j  jp^  ^g  Elizabeth;    60  golden  Hennen  Sch&b  von  unsere  herren   von  Colne 

w^;in,  \md  28  guldoi  Hennen  Falken  von  unsers  herren  von  Triere  we^,   vftr  solich 
nngelt,  als  sie  an  brode  gessen  hatten,  als  de  mit  unserm  faerren  dem  kunige  vor  der  *« 
stad  lagin. 

i4oe  [25]  Sabb.  ante  Valentini:  item  4},  Ib.  2  eh.  Hennen  Salczbecher,   als  man  im  als 

' "  zum  halben  teil  von  den  finstera  in  der  pharre  unden  ußzubrechen  gab,  als  unser 
herre  der  konig  ingefiirt  wart,  und  daz  begerte,  und  der  buwe  daz  ander  balbtcil  sal 
geben.  *^ 

'*""  175.  Kosten  Augsbitrgs  hem  Tag  gu  Frankfurt  im  Oktober  1400.        1400  Aug.  15  bis 
■*""»"  [1401]  Febr.  2. 

iimi 

m.  X  Am  ÄagA.  SLA.  Baurechniuig  von  1400,  nemlich  ort.  1  und  3  »nter  der  itubrii  lega- 

ciones  nostre,  art.  3  und  i  unter  generalia. 

1*00  [ij  Dum  clamarem,  deus  in  loco  ante  Partholomei  bis  si  iniquitatea,  dicit  dominus:  **> 

^^'^^itcm  2{  guldin  dem  Späten  gen  Franckenüirt,  do  der  k&ng  davor  lag,  zfi  onsem  kauf- 
*«-  f  Iftten.  —  item  1  guldin  dez  Jäcklins  maiden  z&  Nördlingen,  die  er  verzart  do  der  Jftcklia 
"'      von  Franckeniui-t  rait  von  d^i  fftrsten.  —  item  10  Ib.  dn.  2  sh.  da.  dem  Späten  üb-  den 
Bchaimer  walde  und   gen   N&mberg  in  kuntscba/2wiBe,    und    lag   zft   N&mbei^  12  tag 
still.  —    item    1  guldin   dem    Sp&ten '   gen   Franckenfurt    —   item    l  guldin  1  Ib.  dn.  ** 
Henslin  dem  Tot  gen  Nfimberg,   do  der  kfing  dez  von  Oesterrich   r&ten   dahin  getagt 
bett.  —  item  6  guldin  und  1  Ib.  dem  langen  Efirsener  gen  Franckenfurt,  und  lag  still 
do  der  kfing  davor  lag. 
Xm.  7  ['S]  Si   iniquitates,    dicit   dominus  bis   memeoto:    item  22  sh.  dn.  dem  marscbalck 

^"'  "  Hupten,  dez  mauls  do  er   warbe    von  dez  newen  kflngs  wegen  post  Ändree.   —    item  «> 
Km.  30  22  sh.  dn.  schenkwein  WUhalm  von  Halle  und  dem  Älbeck,  do  si  hie  warend  von  der 
stett  wegen  daz  wir  zh  in  ch&men. 

■]  Dum  ItliU  Sein  ifiihl  kür  am  Saudi;  u  M  dii  »immi  dir  aämmaielm  PnUn  gumiKi  »»  Hirn  aniarni  hann 
kiiiilga  EifTKlt  bu  wii  gg«tiaBU,  ■!■  *r  d*B  «n(«i  »,  m  an  Randt  («chcBckt  iMI  iin  Diuwiflilm  dtß 
UiT  du  AtnJttiOmimt  dtr  Oackinlu  itgiunl;  diät  Itabn  auch  Kir  toOiUittdig  uffgtntmmtn.    b)  Ltrmut  grtu    *i 
l«iith.    c)  eei.  SUr  ■  üM  JSuOt. 

*  Auf  dem  Sömerberg. 
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[3]  Si  iniquitatee,  dicit  dominiiB  ' :  item  9  Ib.  8  bL  du.  dem  Späten  gen  Rotenburg  und  '   '^"^ 
von  Rotenbtirg  gen  Nfintberg  und  gen  Kamm  ^  und  zb.  den  Widen  in  kuntachaftwise.  —  item  n„,  ,4 
18^  goldin  dem  purgennueter  dem  Badawer  und  dem  H6mlin  pumaister  gen  N&rdliugen 
von  f&nf  tagen  mit  8  pfäritten  2&  den  atetton  memento.  —  item  1  guldln  herzog  Stephans  o„  's 

B  potten,  der  uns  ainen  farier  praht  von  Haldelberg.   —    item   2  Ib.  dn.  ainem  potten  von 
Kotenbui^  mit  priefen  circumdederunt  —    item    6  guldin  haben  wir  geben  dem  Sp&ten'"*'^ 
gen  Nftrnbei^  und  fllr  den  wslde  von  19  tagen  in  kuntachaftwise  primo.  —  item  6  gul- 
din aber  dem  Späten  gen  Kamme,  und  lag  stille  uf  den  newen  kfing.  —  item  3  goldin 
dem  Aelblin  gen  N&mberg  auch  in  kuntschaftwise.   —   item  6  guldin  aber  dem  Späten 

10  gen  Nftmberg  und  ffir  den  walde,  aber  in  kuntscbaftwiäe  von  dez  newen  k&ngs  wegen,  [iwij 

purificacio  Maria  "'■  * 

[^  Memeoto':   item  ä  guldin  dez  herzogen  pfiffem,  do  er  kam  von  Francken-  '^g^ 

rieh.  —  item  2  Ib.  und  14  sL  dn.  umb  weiugeschenk  dem  1^^,  do  er  von  Fraucken-  ''«■  '» 

reich   chome.  —  item  24  sh.  da    umb    wrän   geschenkt  Wilhalm   von   Halle    und    dem 

16  Proczzer,  do  si  von  gemainer  stett  wegen  hie  wauren,  circumcieio ".  j*^'\ 

n  ScMiuH  an/  <Ur  nbtrtH  XiUt^nilUU  an/- 


'  Die  unter  obigem  Saturn  stehende  Auegoiien-  '  AU  EndsUl  ist   gu  denken   der  Sciünß  de» 

Gruppe  ist  durxA  kein  als  Überschrift  stehendes  Bechnungyahrs ,  icelches   in   der  Begel  (Febr.  -) 

>  Datum  mehr  unterbrochen,   reicht   aiso  bis  mm  Jtfer^  abläuft.     Es  ist  der  letzte  Titel  der  Rubrik 

Schluß  des  Rechnungsjahrs,  die  neue  Jahresrech-  Geneialia  1400. 
nung  begirmt  mit  etto  mtcAt  d.  h.  1401  Febr.  13. 
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Reichstag  zu  Mainz 

im  December  1400. 

Die  Frage,  ob  hier  wirklich  ein  Reichstag  amunehmen  sei,  kötnUe  mnn  rrrsttcht 
sein  aus  Chmcl  reg.  Rup.  nr.  31  zu  erUsdieiden,  Diese  Urkund/'  der  Bestäligutig  der 
Privilegien  von  SchlettämU  ist  ausgestellt  mit  gutem  rate  unserer  und  des  riclis  kurfürBtcn  6 
und  vil  anderer  unserer  und  dee  ricliB  fUraten  edeln  und  getruwcn.  Allein  das  kntin 
formelhafte  Redensart  sein,  und  in  der  That  kommt  es  auch  hei  der  Konfirmation  von 
Kohrnr  vor,  Karlsr.  Q.L.A.  Pfölz.  Kop.B.  4  fol.  40»  (aus  Chmrh  hirxem  Regest  359 
sieht  man  hier  nichts),  tvo  dock  das  Datum,  Suhhach  31  April  1401,  keinen  Reichstag 
mläß.  Ebenso  ist  es  mit  Chmel  25.  27.  28  (Karlsr.  l.  e.  fol.  6'^).  Aber  wir  haben  i* 
noch  andre  Aushunß.  Die  Frankfurter  Steidtrcchnung  nr.  201  art.  1  berichtet  nrmltrh 
unter  1400  Dec.  11  von  einer  Gesandtschaft  dieser  Gemeinde  nach  Mainz,  als  er  [der 
honig]  und  der  tureten  ein  deil  da  bi  ein  waren.  Und  in  dem  Briefe  vom  7  Dec.  1400 
nr.  202  erzählt  der  König  ausdrücklich,  er  sei  jetzt  auf  einetn  Tage  zu  Mainz  getrcsen, 
und  seine  Kurfürsten  und  etliche  andere  Fürsten  seien  bei  ihm  daselbst  geiresen,  und  <* 
er  sei  mit  ihnen  eu  Sathe  worden  wegen  Zeit  und  Ort  der  Krönung.  Ferner  in  »r. 
185  schreibt  er  am  14  Dec.  1400,  er  sei  mit  seinen  Kurfürsten  zu  Rathe  worden  utid 
iUierkommen  wegen  Zeit  und  Ort  der  Krönung,  was  also  auch  wider  auf  die  Zusammen- 
kunft von  Mainz  geht.  Und  in  nr.  179  vom  5  Dec.  1400  sagt  er  in  Betreff"  desselben 
Gegenstandes,  er  sei  mit  seinen  Kurfürsten  zu  Rathe  worden,  off'nd>ar  auch  in  Mainz,  w 
von  wo  aus  der  Brief  datiert  ist.  Daß  also  dort  König  Kurfürsten  und  Fürsten  zu- 
sammetikamen ,  darüber  kann  kein  Zweifel  sein.  Daß  der  Tag  aber  ttuch  von  Städten 
beschickt  war,  sieht  man  aus  der  angeführten  nr.  201;  den»  wenn  Frankfurt  eine  nodi 
dazu  so  stattliche  Gesandtschaft  dort  hatte,  werden  auch  andere  Bürgerschaften  nicht 
unvertreten  gebliehen  sein;  von  Nürnberg  ist  es  wol  außer  Zweifel,  s.  nr.  201',  Wir  » 
wollen  es  also  wagen,  hier  von  einem  Reichstag  zu  sprechen,  wenn  gleich  der  erste 
Reiclistag  eines  neuen  Königs  nach  der  Goldnen  Bulle  in  Nürnberg  sein  sollte.  Dabei 
stelle  ich  jedem  geehrten  Leser,  dem  der  Reiclistag  niclU  beliebt,  völlig  frei,  etwas  anderes 
dafür  zu  setzen,  und  verbitte  mir  ergebcnst  alle  Vorwürfe.  Es  scheinen  freilich  nieJit 
allzu  viele  Fürsten  dagewesen  zu  sein,  und  zunächst  mag  man  ebensogut  von  einer  bloßen  «o 
Parteiversammlung  siyrechen,  es  war  ajjcr  auch  ein  R^chstag,  so  gtd  oder  sehleelU  er 
eben  damals  sein  konnte,  und  jedenfalls  sind  Reiclissaclien  herathai  worden.  —  Der 
König  befindet  sich  in  Mainz  am  1  Dec.  1400  (Climel  31),  aiicA  noch  am  5  Dec.  (hei 
uns  nr.  179);  am  7  Dec.  aber  ist  er  schon  wider  in  Heidelberg  (bei  uns  nr.  202). 

A.  Torbereltnng  des  ESlner  KrOnongstags  nr.  l?€-17d.  » 

/»  dem  Gutachten  von  e.  6  Sept.  1400  nr.  120  art.  II  2  ist  noch  vorausgesetzt, 
daß  die  Krönung  zu  Aehen  stattfinden  werde.  Die  Haltung  der  Stadt  machte  dieß 
cdfer  unmöglich  (ülman  Stromer  StClir.  1,  53,  16).     Auf  unsrcr  Mainzer  Versammlutig 
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tittrde  daher  hescHlossen,  daß  maa  unter  solchen  Umständen  den  Akt  in  Köln  vornehmen 
wolle  und  zwar  auf  6  Januar  1401  (s.  nr.  179.  185.  202).  Die  Stadt  Köln  zeigt  sich 
(Mtßerordentlich  hereit  (nr.  177).  Bei  der  Verlegung  der  Handlung  dahin  war  voraus- 
gesetzt, daß  Achen  si<^  nicht  fügen  werde;  aber  man  glatibte  fest  an  diese  Voraussetzung, 
ft  und  so  ist  die  Aufforderung  an  Achen  vom  5  Dec.  1400  nr.  179  wol  nur  der  Form 
halber  noch  geschehen,  denn  schon  zwei  Tage  darauf  nr.  202  erfolgt  die  Einladung  der 
Schwäbischen  Städte  nach  Köln,  zu  einer  Zeit  also  wo  man  unmöglich  schon  Antwort 
von  Achen  auf  die  letzte  Aufforderung  vom  5  Dec.  Itahen  konnte.  Der  allerletzte  Ver- 
such mit  Achen  ist  dann  von  städtischer  Seite  noch  kurz  vor  der  Krönung  selbst  gemacht 
le  worden,  aber  auch  ohne  Ergebnis  verlaufen/  s.  Eint,  zum  Kölner  Krönungstag  lit.  A 
und  unsre  nr.  201  art.  3  und  4.  —  Man  vgl.  auch  Ferd.  Walter,  das  alte  Erzstiß 
und  die  Reichsstadt  Oöln,  1866,  pag.  295. 

B.   FranzSslsclie  Anerbtetangeii  nr.  ISO-lSl. 

Die  Kurfürsten  hatten  Uzg.  Stefan  II  von  Baiem,  den  Vater  IsabeUens  der  Ge- 
is mahlin  K.  Karls   VI,  nach  Frankreich  geschickt,   um  den  König  zur  Anerkennung  K. 
Ruprechts   zu    bestimmen,    chron.  Kar.   VI  in  Doc.  inid.  serje  1  tom.  2  pag.  761-764, 
Windeck  bei  Mencken  1,   1083,   Rayn.  liOl  §  10.     Die  gleichzeitige  Gesandtschaft  K 
Wenzels  (RTA.  3  nr.  240-242)  hat  nur  heim  Heg.  von  Orlians  Erfolg,  ehr.  Kar.  ib., 
aber  dessen  militärisches   Unternehmen   bleibt   in    den   Anfängen   stecken,    dir,  Kar.  ib. 
so  766.     Stefan  sucU  unterwegs  auch  den  Bisch.  Jo.  von  Lüttich  zu  gewinnen,  ehr.  Comelii 
Zantfliet  bei  Marlene  ampliss.  coli.  5,  358.     In  Mainz  erschien  dann  eine  Französische 
Gesandtschaft,    ihre    Werbung   haben   wir   in    nr.    180;    vgl.   ehr.  Kar,  l.  c.  766.     Die 
Antwort  ist  aber  nur  eine   Verschiebung  auf  den  Krönungstag  zu  Köln,   nr.   181,   vgl. 
die  Anweisung  nr.  293  von  1401  [Mai  6]  art.  IP  (s.  Einl.  zum  Kölner  Krönungstag 
»6  vom).     Offenbar  wollte  Ruprecht  durch  seine  Krönung  eine  vollendete  T^atsache  schaffen, 
ehe  er  überhaupt  etwas  von   Vermittlung  mü   Wenzel  hören   mochte,   wie  sie  Frankreich 
vorsdilug.  —  Man  darf  mit  Sicherheit  annehmen,   d^  auf  diesem  Mainzer  Tag  auch 
das   Verhältnis  zum  Rwiischen  Stuhl  verhandelt  wurde;  denn  schon  wenige  Tage  nach- 
her,   am  14  Dec.  1400,    wird   die   kon.  Gesandtschaft  dahin   bevollmächtigt,  nr.  1.  — 
so  Endlich  ist  sehr  wahrscheinlich,  daß  damals  auch  die  Verhandlungen  mit  Herzog  Lupolf 
von  Österreich  vorbereitet  worden  sind;  denn  gleich  darauf,  am  10  Dec.  1400,  wird  eine 
Gesandtschaft  an  diesen  in  Gang  gesetzt,  s.  die  nt.  zu  der  Anuseisung  von  [1401  Mai  9] 
für  Hzg.  Ludwig  von  Baiern  zu  Verhandlangen  mit  Hzg.  Lupoli  von  Österreich. 

C.   Aafforderangen  zur  Anerkennung  In  Bentschland  nr.  182-186. 

»  Noch  lange  nicht  alle  Reichsstände  hatten  gehuldigt,  es  folgen  daher  mehrere  Auf- 

forderungen an  solche.  Es  schien  zweckmäßig,  derartige  Dinge  hier  zu  Anfang  der 
Regierungszeit  K.  Ruprechts  noch  in  vollständigem  Wortlaut  aufzunehmen;  später  kann 
ähnliches  auch  durch  Regesten  in  de»  Anmerkungen  abgemacht  werden.  Die  Aufforde- 
rung des  Königs  und  die  des  Pabstes  an  Lübeck  sirtd  erwähnt  im  cod.  dipl.  Lid>.  an 

40  verschiedenen  Stellen,  aber  nicht  erhalten.  Vgl.  weiterhin  über  Lübeck  den  Nümb.  BT. 
vom  Mai  1401  lit.  L. 


B.  Aufforderungen  zur  Anerkennung  In  Italien  nr.  187-189. 

Solche  Aufforderungen  folgen  hier  weiter  an  Venedig  und  in  die  Lombardei.    Be- 
sondres Interesse  erregt  das  Verzeü^nis  nr.  189;  es  sind  darin  die  Reichsstände  und 
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austcärtiifen  Mächte  aufgeeählt,  wdche  zur  Zeit  der  Abfassung  dc3S^>en  sich  bereits  für 
K.  Rupre(M  entschieden  hatten.  Leider  ist  aher  kein  Datum  heigefät/t,  und  doch  ist 
die  Zeitbestimmung  gerade  für  solche  Stücke  von  ausnehmender  Wichtigkeit.  Es  ist 
uns  nicht  einmal  gelungen,  das  vorliegende  handschriftlich  wider  aufzufinden;  teir  mu/UeH 
uns  beim  Abdruck  an  die  Ausgabe  von  Obre(^  halten,  und  holen  dabei  auch  deren  s 
Erneuerung  durch  Fischer  eu  Bathe  gezogen.  Aber  die  Stellung  am  Schlüsse  des  Appa- 
raius  von  Obrecht,  die  dasselbe  einnimmt,  ist  von  diesetn  wol  nur  deshalb  gewählt  worden, 
weil  er  selbst  keinen  Anh<ütspunkt  für  die  Datierung  besaß.  Denn  mit  dem  unmittelbar 
vorher  abgedruckten  Stück  vom  2  Mai  i402,  die  Acht  über  Adien  betr.,  hat  es  natürlich 
nicht  den  geringsten  Zusammenhang,  und  nachher  folgt  eben  nichts  mehr.  IcJi  glaube  lo 
der  riesigen  Spur  gefolgt  bu  Bein,  wenn  ich  mich  an  den  achten  Artikel  der  Anweisung 
für  die  Gesandtschaft  hielt,  die  in  die  Lombardei  bestimmt  war,  nr.  188,  wo  es  heifii: 
zu  dem  [iZuprecA/j  auch  die  genanten  Airsten  herron  und  atete  gcswom  und  sich  ver- 
bunden hant  und  imme  gehorsam  beraten  und  beholfeQ  ain  wollen  als  eime  Romiachon 
knnige.  und  dieselben  fursten  herren  und  stete  sollent  ir  in  nennen,  als  ir  üe  hernach  i» 
gezeichrat  hant,  so  diese  werbunge  ein  ende  hat.  In  unserem  vorliegenden  Kamdeibtich 
K.  BupredUa,  aus  dem  die  Anweisung  nr.  188  ist,  folgt  nun  leider  kein  solches  Ver- 
eeiehnis.  In  einem  anderen  Exemplar  mrd  es  gestanden  haben;  wir  wissen,  daß  man 
Dupla  geführt  hat.  Doch  kann  man  auch  so  mit  ziemlicher  Sicherheit  in  Obret^ts  Liste 
die  hier  in  nr.  188  versprochene  erkennen.  Denn  wenn  in  nr.  188  l.  c,  Fürsten  Herren  n 
und  Städte  getrennt  sind,  so  geschieht  dieß  auch  durch  die  Ahtheilungen  der  Liste,  und 
zwar  in  derselben  Reihenfolge,  indem  sie  mit  den  Fürsten  beginnt,  mit  den  Orafen 
fortfährt,  mit  den  Städten  schließt.  Oehören  nun  nr.  188  und  nr.  189  wirklich  zu- 
sammen, so  falten  sie  auch  in  dieselbe  Zeit,  und  diese  scheint  mir  bei  nr.  188  siemli^ 
sicher,  wenn  auch  nicht  auf  den  Tag.  Daß  der  König  bei  Aufzählung  seiner  Anhänger  » 
den  Mund  etwas  voU  nimnU,  erklärt  sieh  aus  der  Be^immvng  des  Schriftstücks.  Indem 
er  es  seiner  Qesandtsdiaft  in  die  Lombardei  mitgab,  wollte  er  dort  einen  starken  Ein- 
druck damit  hervorbringen.  Durch  diese  Ansicht  von  Zeit  und  Zweck  der  Liste  wird 
freilich  ihr  Werih  wesenäieh  heruntergedrückt. 

£.   Terliandlnngen  wegen  der  TOdtnng  H^s.   Frlderleh  Ton  Braonschwelg  w 
nr.  190. 
Diese  Angelegenheit  hat  uns  schon  in  Band  3  nr.   lh6-196  ieschäfUgt.    Lange 
Kämpfe  und  Verhandlungen  sind   die  Folgen  des  Ereignisses  gewesen.    Für  unseren 
Maineer  Tag  kommt  nur  die  hier  mitgetheilte  Urkunde  in  Betracht.    Ihr  schließen  sieh 
auf  späteren  VersamnUungen  noch  mdtrere  an.     Vgl.  zunächst  BT.  zu  Nämberg  1401  m 
Febr.  Merz  lit.  E. 


F.   Urhnnden  betr.  Anerkeimiing  in  Dentschland  nr.  191-193. 

Mit  Bischof  Qerhard  von  Würzburg  hatte  der  neue  König  stcÄ  freilich  schon  am 
25  Okt.  1400  in  dem  Lager  vor  Frankfurt  verständigt;  da  der  nun  aber  am  9  Nov. 
1400  gestorben  war,  handdte  es  sich  um  den  Nachfolger;  während  der  Sedisvakane,  die  u 
am  19  Nov.  gu  Ende  gieng,  verpflichtete  sich  Johann  von  Egloffstein,  der  darm  Bischof 
wurde,  noch  als  Domprobst  dem  König  in  ausführlicher  Urkunde,  nr.  191,  insbesondre 
für  den  Faü  daß  er  Bischof  würde,  vgl.  nt.  ibid.  —  Das  Schutzversprechen  für  Schleü- 
stadt  vom  1  Dec.  1400  fälU  gerade  auf  den  Tag  von  Mainz;  gleichlautende  ürhtnden 
waren  für  andre  Elsäßische  Städte  schon  euvor  oder  wurden  nachher  ausgestellt;  u 
nr.  192. 
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A.  Torbereitoiig  des  ETÖnnngBtBgs  nr.  176-179.  207 

G.  Urkniiden  betr.  Anerkennung  In  Italien  nr.  193-200. 

Die  verschiedene  Aufnahme,  welche  die  Thrtmveränderung  in  Italien  fand,  drückt 

sich  in  einer  ganzen  Reihe  von  Schreiben  aus,  die  fast  alle  an  die  Kurfürsten  gerichtet 

sind;    es  sind  wol  die  Antworten   auf  htrfürstliche  Briefe,    welche,    die  Nachricht  von 

i  Absetzung  und  Neuwahl  und   die    sich    dabei    ergebenden  Begehren    eiUhaUend,    den  in 

Deutschland  verbräteten  (RTA.  3  nr.  207  und  210)  entsprocbat  haben  werden. 

H.   StSdtlsehe  Kosten  nr.  301-301'. 

Es  sind  hier  dnige  Notizen  aus  der  FratJtfurter  Stadtrechnung  BusammcngestelÜ, 
welche  sich  auf  den  Mainzer  Tag   und    auf  den   nachfolgenden  Krönungstag  zu  Köln 
1  besiehcn. 

Gleich  nach  dem  Maineer  Tag  bevoUmächiigt  der  König  seine  Approbations- 
gesandten nach  .Rom.     Die  Sache   ist    ohne   Zweifel   hier   schon   besprochen    worden. 
Die  Stücke  eu  den  Verhandlungen  wegen  Approbation  und  Kaiserkrönung  sind  besonders 
eusammengestclU,  und  die  fragliche  Vollmacht  eröffnet  den  Band  als  nr.  1. 
k  Julius  Weizsäcker. 


A.  Torbereltnng  des  KrSnnngsti^  nr.  176-179. 

176.  K.  RuprecM  an  Köln,  heglaubifft  als  neuer  König  drei  gen.  Räthe  zu  mündlichem   i 
Auftrag  und  Nachachttmg.    1400  Sept.  13  auf  dem  Felde  bei  Frankfurt.  * 

K  aus  Köln.  St.Ä.  K^serbriefe  or.  eh.  lit.  d.  c.  tig.  in  veno  impr. 
*•  Austwg  bei  Ermen  Geich.  d.  St.  EÖIh  3,  i33f.  ebendaher. 

ErBamen  wisen  lieben  getröwen.         als    wir    und    unser   kuifursten    acb   (ur   ver- 

Bcliriben  und  verkündet  han,  daz  der  konig  von  Bcheim  von  Römischer  königlicher  wirde- 

keit  mit  ort^  öffentlich  abegesetzt  eij  umbe  manicberle^  sine  gebrechen  *  und  versumeniß 

an  dem  heiligen  rieh  und  wir  zfl  rechtem  Römischen  konige  gekoren   sin,  und  wir  uns 

'*  dcB  uff  unsers  herren  gots  gnade  und  helffe,  ob  wir  yme  darinne  gedynen  mögen  an  der 

heiligen  kirchen  der  gemein  cristenheid   und   dem  heiligen  rieh,   angenomen    han,    und 

wollen  uns  willeclich  darinne,  und  &iede  und  gnade  zu  machen,   arbeiden  so   wir  beste 

mögen :  und  senden  darumbe  z&  uch  unsere  lieben  rete  und  heimlichen  Johann  Eemmerer 

den  man  nennet  von  Dalb&rg  und  Tham  Enebil  schultfaeißen  zu  Oppinheim   rittere  und 

so  meister  Job  Yener  in  geistlichem  und  keyserlichem  rechte  licencieret,  und  begem,  waz 

sie  uch  in  den  Bachen  von  tmsem  wegin  zö   dieser  zijt  sagende    sin  ',    daz    ir   yn    des 

genezlich  gleubent  und  uch  darinne  gein  uns  bewisend  und  dtlnt  als  jr  eyme  Römischen 

konige    bilhch    dun    sollend,    als    wir   auch  ein   sundorlich  gut  getniwen  zfh  uch  haben. 

datum  in  campis  prope   civitatem  Franckfordensem  anno  domini  millesimo  quadringen-^ 

''  tesimo  secunda  feria  ante  exaltacionem  Btincte  crucis. 

[in    verso]     Unsern     lieben     getrQwen  Ad  mandatum  domini  regia 

biirgemeisteren   rad  und  anderen  bftrge-  Mathias  Sobemheim. 

ren  der  etat  Collen  debet ''. 


'  Ihren  Auftrag  »,  nr.  tS9. 
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/i«»7 177.  stadl  Köln  an  Erzb.  Friderieh  III  von  Köln:  er  sott  bei  dem  Widersland  Acheus 
mil  andern  Kurfürsten  die  Vornahme  der  Krönung  K.  Ruprechts  in  Köln  be- 
trcihm.     [1400]  Nov.  10  [Köln]. 

Ä  oM  Dütteld.  Pror.A.  KnikSlner  coremceiu  mioor  f>1.  51*6^  cop.  wib.  eoaev.,  die  Adrtate 
ob  Cbenehrift. 

B  coB.  Kün.  StJL  liber  copiunm  udo  ISfiS.  13W.  1400.  HOl  fi>L  113^  eop.  dmrt. 
OMi«r.,  die  Untenchrifl  fehlt,  die  Datiermtg  lautet  datDin  CTMtino  bcati  U*rtiiii  epi- 
•copi  [abo  Nor.  Ja]  tat*  rol  mir  ai«  Mitrerttändnis  de$  StAreibert  cm  erUären  itt. 

Aiiuvy  hH  ünnen  Getdt.  d.  Sl.  Küln  3,  137  aiu  B,  daher  m't  dem  Dattim  nm  Nov.  12. 

Unsero  willigeo  dienat  ind  wat  wir  guetz   veimogen.     erwitdiger  fiirstc,  Ueve   be-  i 
Blinder  hcire.         wir  hain  van  etzligen  guden  vrundea  verstandeii,  wie  die  van  Äiche  den 
alredurchluchtigsten  fursteo  hereo  Roprechtc  KuLmschcu  koningh  unsen  lieven  genedigen 
heiren    üne  *  kröne    bi    in    zu    entfaogen    zu    deecr  zit    na  siinc  gesinnen  nit  inlaisaen 
willent     oft  nft  sache  were  dat   id  ulren  genade  beveUich  werc,  so  were  wale  unse  be- 
gerte  ind  meinunge,  dat  ir  mit  anderen  uiren  mitkurfurstcn  ^  unseo  Lieven  hetren  darzu  > 
gehörende  so  weult '  doio  bestallen,  dat  die  kroningc  bi  ans  zu  Colne  geschegc     daran 
ir  ind   andere  *  unse    Herren    die   kurfursten  uns  sunderlinx  •  denklieb   deidt     ind   wul- 
den  des  alle  ät  uire  gcnaden  die  vorder  dankende  sin.     ind,    Uere   herre',    wmt  uiren 
genaden  bi-inne  gewerdige  ze  dein,  des  beeren  wir  uire  genedeliche  antworde   uns  mit 
lUifii  deaem  '  unaem  ^  bodon  wider  ze  schriven,    dama  wir  uns  richten  ni<^a.         datum  in  i 
Mm.  w  Tigiiia  beati  MartinL 

Bererendisämo  in  Cristo   patri  ac  do-  Burgermeistere  rait  ind  andere  bürgere 

mino  domino  Friderico  archiepiacopo  Co-     der  stat  zu  Culnc. 
lonienu  domino  notro  mncere  dilecto. 


tn«il  178.  Erzb.  Friderieh  III  ron  Köln  nn   S/ndt  Köln ,    tctijm   drr  Krönnng  des  Königs.  « 
.V«.  II        [UOO]  Nov.  11  Bonn. 

An»  Köln.  St.A.  Bischo&briefe  or.  th.  lil.  d.  c.  sig.  in  rfrTo  impr. 
AuMug  bei  Ennen  Geteh.  d.  St.  K<iln  3,  1.18  eUtvlaher. 

Archiepiscopus  .  .  Colonient^is 

dux  Westfalie  etc.  jo 

Lieve  getruwen.         as  ir  uns  van  der  cronyngc  unss  gncdigen  hcrren  des  Rorais- 
schcn  konyugs  gcschreven  hait,  also  willen  wir  mome  vro  unsc  vnmde  tusschcn  9  ind  lU 
uyren  zo  Virnbnrg  in  unsme  hoy^e  haven,  da  ir  asdan  ure  vrundc  uucli  haven   wilt,   »s 
rlT'/'i^*"  '^®"  Sachen  zo  sprechen.         datum  Bunnc  die  bcnti  Martini  cpiscopi. 

[t»  rerso]  Prudentibus  et  discretis  viria  judicibua  u 

scabinis  consulibos    ceterisque    civibus   nostris  Culo- 
nien^bos  dilectis. 

:)  B  wilL    i)   B   »dm.    J    udfnn.    c)  B  noinrKkt.    t,  licia  h«n  ml  B. 


'  Tgl.  Herwi.    de    Ltrbeke    dir.    Sdiaumib.    bei  magnifice  et  obseqnlosc  obnant  et  cuodem  Bolem- 

Meibom  RR.  GG.  T.  II,  530  iste  com  Äquisgikni  njter  introdoceutcs  rice  Aqucneium  coconant.     ad 

GOTOnari  debeiet,   Aqnensea   sibi    mtroitnm   dme-  pracdictam   rabcllioiicm   dui  G«klriae   eoe   dicitur 

gavenmt  portas  üritatis  raae  praccludcates.    Co-  animasse  et  iustipasse. 
louienB«s  vero  aoTum  ngem  bcmomc  volenles  sibi 
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A.  Vorbereitung  des  KrSuniigBtagB  oi.  176-179. 


179.  K.  Ruprecht  an  Achen:  die  Stadi  soU  ihm  gehorsam  loerden  und  ihn  eur  Krönung  '*'"> 
einlassen,  mU  Drohungen.    1400  Bee.  5  Maine. 

A  aus  Eiirlgr.  dJ^A.  Pföb.Kop.B.  146  fol.  21 ''-22'  cop.  <*.  coaev.  mit  der  Überschrift 

Als  min  herre  der  konig  den  Ton  Adten  geschriben  hat. 
e  B  00«.  Manch.  St.Ä.  &sc.  II  Reichs-  Kr«iB-  und  Beligionesachcu  von  1399-1499  nr.  13 

f.  10*,  bricht  ah  nach  den  Warten  gedeoken  fart  mee. 
Gedruckt  Janssen  Frankf.  RK.  1,  5U-545  nr.  939  aus  Kodex  Acta  et  Pacta  129  m 

eignem  Besitz;   Obrecht  appcw.  jur.  publ.  1696  p.  94-96;  moderne  latein.  Obersetzung 

Martine  et  Durand  antpl.  coU.  i,  28-39  (Janssen  l.  c  irrig  20-Sl)  nr.  15  vUl  der 
'0  irrigen  Angabe  im  Datum  post  festum  8.  Nicolai  [Dec.  ISJ.   —   Hegest  Chinel  p.  2 

nr.  ^5  uiwl  Georgisch  3,  850  nr.  74  aus  Martine  VMd  daher  irrig  svb  Dec.  12  (Chmel 

Moguntiae  mit  Fragieichtn).  —  EriDähnt  Ennen  Gesch,  d.  Stadt  Köln  3,  135  Note  5 

%md  (6.  137  Note  3  beidemaie  atts  Martine  l.  C. 

Ruprecht  etc.         imser  und  des  richs  liebe  getrftwen.         als   wir  fOr   unser  erber 

i&  firäade  z&  fleh  gesaut  han  fleh  laßen  zfl  verkflnden,  wie  der  hocfagebom  Wenczelawe 
konig  zfl  Beheim  nmb  mancherlei  yeraflmenisse  und  gebrechen  wegen,  die  er  lange  zit 
an  dem  heiligen  riebe  begangen  hat,  von  der  Römischen  königlichen  wirdekeit  ofientlich 
mit  orteil  abegeseczet  were  und  wir  zfl  rechtem  Römischen  konige  gekom  wem,  und 
aflch  mit  denselben  unsem  frflnden   an  fleh  fflrdem  und   sflchen,   daz  ir  uns   gehorsam 

io  werdeut  als  eime  Romischeii  konige  und  uns  in  unser  und  des  richs  stad  Achen  in- 
ließent  unser  Romische  königliche  cronflnge  da  zfl  enphahen,  darnach  der  erwirdige 
Fryderich  erzbiscbof  zfl  Collen  unser  lieber  nere  und  kflrfflrste  daz  aflch  mit  sinen  trfln- 
den  von  unsem  wegen  an  fleh  erfordert  hatte ,  zfl  solicher  unser  gehorsamkeit  und  jn- 
laßen  ir  fleh  noch  *  nit  geben  hant  und  wiederstendig  aint,   daz  uns  doch  unbillich  von 

tt  fleh  nimpt:  herumb  ersuchen  und  erfordern  wir  fleh  abir  emsÜichcn,  daz  ir  uns  noch 
gehorsam  wcrdent  und  inlaßent  in  voi^eschribener  maßen,  wer*  ez  abir  daz  ir  des  nit 
dön  und  uns  sohchen  wiederstant  bewisen  woltont,  daz  wir  fleh  doch  noch  nit  getrflwen, 
so  wißent,  daz  wir  meinen  solich  inlaßen  und**  cronflnge,  zfl  Achen  zfl  enphaen,  nit 
mc  an   flcb   zfl  fordern,     und  sin  mit  unsem  kflrf&rsten   zfl  rade  worden,   daz  wir  die 

»0  vorgenant  unser  cronunge  zfl  Collen  in  der  hohen  kirchen  fdr  den  heiligen  di-in  konigen  J^'^ 
von  den  gnaden  gota  enphaen  wollen,    wann  aflch   der  obgenant  erzbischof  Fryderich 
unser  lieber  neve  und  kflrfflrste  gflte  Privilegien  und  friheit  hat   daz  ein  erzbischof  von 
Collen  einen  Romischen  konig  cronen  möge  in  demselben  bistflmme  und  siner  provincien 
wo  er  wolle,     und  wir  sin  aflch  mit  unsem  kflrfflrsten  zfl  rade  worden  und  flbirkomen 

la  dann  zfl  machen  und  zfl  seczeu,  daz  nflmmer  eincher  Römischer  konig  fdrbaz  me  zfl  Achen 
gekronet  solle  werden,  und  daz  ir  derselben  wirdekeit  ewighch  beraflbet  sin  soUent,  und 
fleh  aflch  oller  ander  gnaden  friheiden  eren  und  wirdikeit,  die  ir  von  dem  h^ligen  riebe 
habent,  genzlichen  zfl  beraflben  und  zfl  entsetzen,  und  aflch  zfl  gedenken  fflrtme  darzfl 
zfl  dfln  als  sich  heischet  und  ims  und  unsem  kflrf&rsten  notdflrflig  u  umb  s&lche  unge- 

40  borsamckeit  und  wiederstant  die  ir  an  uns  unsem  kflrf&rsten  und  dem  heiligen  riebe  als  gar 
frevelichen  begangen  bettcut  und  schicken  darumbe  zfl  fleh  unsem  lieben  andechtigen 
und  getrflwen  Jacob  von  Laftdenburg  canonik  zftm  dflmme  zfl  Wormße  fleh  unser  mei- 
nflnge  in  vorgcBchribener  sacben  volleclicher  zfl  orzelen,  begemde  daz  ir  uns  mit  dem- 
selben Jacob  üwer  beschriben  entwert  unverzogelicben   wieder  laßont   wißent,    daz    wir 

u  und  unser  kflrf^ten  uns  in  den  sacken  danach  wißent  zfl  riechten.         geben  zfl  Mentze 
of  den  sontag  ffir  sant  Niclas  tag  nach  Kristi  gebflrte  d&sent  und  100  jare  unsera  richs  i4oo 
in  dein  ersten  jare.  *"■  * 


»]  B  DKli  lorr,  am  noch,     b)  B  Dniu  it.  nnil, 
eB<ickit>i>-Aktan  IV.  87 
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B.   FnuuSfllHhe  Anerbletiuigeii  nr.  180*181. 

1400  i8Q^  X.  Karl  VI  von  Frankreich  erbiäd  sich  äurck  zwei  gen.  Gesandte  vor  K.  äm- 
prccht  und  d/m  Kurfürsten  von  Maine  und  Köln  eur  Vermittlung  ewisehcn  Ruprecht 
und  Wenzel,  und  sucht  K.  Ruprecht  für  Beilegung  des  Schismas  durch  Cession 
beider  Päbste  zu  getvinncn,     1400  Dec.  2  Mainz.  > 

Au*  Karlsr.  G.L.A.  PfSIi.  Kop.B.  146  fol.  96*  cop.  eh.  coatv. 

Gedruckt  Marlene  theaaur.  tiovua  1,  1659,  Janssen  FratAf,  SJC.  1,  543f.  nr.  937  aus 

Kodex  eigenen  BesiUes  Acta  et  pacta  224-237.    —   Stgeat  bei  Chmet  reg.  Hup.  paff. 

181  nr.  7  aw  Martine  1.  e.  (Ckml  hat  Dec.  1). 

Seriea  ambaziate  rc^^B  Francie  expoaite  Magancie   feria   qninta*   post  Andrce  apo-   lo 
rw.  ?  stoli  anno  domiiii  etc.  400  per  revcrendum  patrcm  arcbicpiscopum  Auxitanuio',  asBiBtontc 
übi  prcpoBito  Insulenu,  coram  domiuo   r^;e  Romanorum  et   priucipibua   olectoribue  Ma- 
guntmenEÜ  videllcet  et  Coloniensi  etc. 

[I]  Pruno  facto  themate  et  prosecuto  videlioet  „inqoire  pacem  et  prosequere  cam" 
ex  parte  rega  Fnuici«  espoeuit,  quod  idem  rex  multum  doleret''  de  discordia  inter  do-  » 
minum  nostrum  et  regem  Bohemie  oocasionc  imperii  suborta,  pro  qua  eedanda  desidera- 
vit,  quod  certa  profigeretur  dieta  loco  et  tempore  congruis,  in  qaa  res  Francie  mediare 
vellct  inter  partes  predictas,  eperane  se  easdem  componere  velle  ealvo  utriusque  partis 
honoro.  doinde  petivit,  quod,  ai  et  in  quantum  r^  Bohemie  placeret,  dominus  noster 
vcllet  servare  treugas  ad  minus  annales.  tercio  petivit,  quod  dicte  diete  dominoa  noater  m 
rex  dignaretur  pereonaliter  intorcaee,  quia  ipse  rex  Francie  se  aperaret  effecturum  quod 
rox  Bohemie  eciam  personaliter  intereaset,  maxime  quia  idem  rex  Bohemie  se  ad  hoc 
exhibuit  quod  super  hujusmodi  dissensione  stare  vellet  dictamioi  et  ordinacioni  regia 
Francie.  ad  quam  eciam  dietam  idem  rex  Francie  poreomditer  venire  aat,  in  casu  quo 
impcditus  foret,  proximiores  de  auo  Bangwine*^  mittere  vellet  h 

[2]  Item  post  hec  recitavit  loogevam  duracionem  lamentabilis  sciBmatia  et  diügen- 
tiam  regis  Francie,  qua  idem  scisma  vüs  ad  hoc  principibua  pluries  propoütis  sedare 
conatuB  fujt,  desiderana  ut  ad  viam  ceasiouia  tamquam  inter  alias  convenienciorem  aanc- 
ciorcm  et  breviorem  dominum  papam'  dominuB  rex*  inducerc  vellet,  et,  si  papa  cedere 
nollet,  obedienciam  sibi  subtraheret  prout  Francigene  feceruot  Benedicto  *.  et  per  hanc'  m 
eo  faciliuH  posset  sedari  acisma,  quia  jam  plurcs  principca  de  obediencia  nostra  ad  illam 
viam  inclinati  sunt  et  est  intor  cetera«  magis  conscienciarum  quietacio  ^.  et  alias  vias 
subrogacionia  compromissi  et  coneilii  generalis  sucdncte  reprobavit  et  redarguii 


'  In  der  Anweieung    von  [UOl   Mai  6]:  ein  *  Bonif.  IK. 

btachof  und  ander  sine  hotten,  art.  W:    Die  Ge-  *  K.  Ruprecht,    dem  er  aiso  den  KötUgstitet 

sandten  waren  der  ErzbUchaf  von  Auch,  Taupin  dodt  nicht  versagt  su  haben  scheint,  faüs  dieser 

von  ChantemerU,  Johann  von  Montrevil,  ehr.  Kar.  nitAt   aus  der    Fassung  der  deittschen    Kamlei 

l  c.  766,  v<fi.  Höfler  K.  BwprecAf  30S.     Auf  diese  herrührt.                                                                               , 

Oesandtsc^ft  beliehen  sich  einige  Posten  m  den  *  Sened.  Xni. 

Ni^mberger  Propinatione»  nr.  201°.  '  k.  riam. 
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181.  Anttoort  für  die  fransöaischen  Gesandten   auf  ihre   Werbung   vom  2  Dcc.  1400.  '^^ 
[1400  kurg  nacÄ  Dec.  3.J  uack 

Dte.SJ 

Am  KarUr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol  95>  cop.  eh.  ooaev. 

Geärvckt  Marlene  thesaur.  norw  1,  1659f.,  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  544  nr.  938  aus 

Kodex  eigenen  Besitzes  Acta  et  pacta  224-237.  —  Regest  bei  Chmel  reg.   Hup.  pag. 

181  M&  nr.  7  otM  Martine  I.  c. 

Memoriale  traditom  dictis  ambaalatoribus  Buper  responaione  eis  data  >. 

ReverendiBEiime    pater '.     memoriale  recesBus   vestri   abhiiic   a  dominia   nostris  tale 
est:    domini    nostri  deliberacionem   super  requieita  veatra  prorogavonint  ad  ftstum  epi-  '"" 
'  phaoie  domini  prozime  vontumm  ad   civitatem   Coloni^isem;    ibi    respondebitur    nunciis 
r^B  Francie,  si  qui  adveneriiit;   ün   autem,  tuoc   per  pn^iios   iiuaciOB  eidem   respon- 
debnnt 


C  Aafforderni^eii  znr  Anerkennang  in  Deatsolilaad  nr.  182-186. 

183.  K.  Ruprecht  befiehlt  der  Stadt  Seh,  Hanman  von  Sickingen  Vitetum  zu  Neustadt  itoo 
an  seiner  Statt  zu  huldigen,  mtwI  verspricht,  die  Stadt  falls  sie  diesem  Gäxite  nach'    "'  " 
komme  in  seinen  Schutz  zu  nehmen  und  ihre  Freiheiten  zu  bestätigen*.    1400 
Nov.  14  Heidelberg. 


A  au«  Karhr.  OS,.A.  PMz.  Kop.B.  8 

den  TOD  Selae  geBchrieben  ist,  daz 

herreo  stat 
B  coS.  ib.  Pfäh.  Eop.B.  149  p.  6  cop.  cA.  eoaev.,  mü  denetben  Überschrift. 


fi)L  Ö"»  cop.  eh.  coaev.,  mit  der  Überschrift  Als 
B  Hanman  von  Sickingen  hftldbuge  ddn  au  miiiB 


Wir  Kuprecbt  etc.  embieten  imsem   und  des  richs  lieben  getr^weD  meister  und  rad 
der   Blad   zu  Selse  unser  gnade  und  allez  gilt    lieben  getr&wea.        wir  heißen  und 


'  Hien»  «nrf  tm.  den  vorhergehenden  Stack  vgl. 

15   die  Amoeisimg  für  Magister  Albrecht  nach  Frank- 

rncft  vom  6  Mai  1401.    Jedenfalls  ist  obiges   die 

Anttoort  auf  die  fram.  Werbung  vom  ä  Dec.  1400 

nr.  180,  schon  nach  der  Steüwng  im  Kodex. 

*  Mit    dieser  Anrede    ist   der   Ergbischof  von 

SD  Auch  gemeint,  a.  das  vorhergehende  Stück. 

'  Derselbe  befiehlt  Gelnhausen  1400  Nov.  30, 
dem  Jo.  von  Isenburg  gu  huldigen  an  seiner  Statt 
(aus  Lünig  Teutsches  Beichsarchiv  J3,  SOä-^SOS", 
daraus  Regest  bei  Georgisch  2,  849  nr.  66  und 

3£  5«i  Chmel  34);  Wir  Ruprecht  von  gottea  gnaden 
RAnuBcher  kCnig  zu  allen  ziten  merer  dea  richs  etc. 
gebieten  ucb  unBeru  lieben  getruwcn  dem  burger- 
meiater  rad  und  bürgern  gemeiniglichen  unser 
und   des    reicha    statt  Geilhusen   unser  gnad  und 

40  alles  guts,  und  lassen  uch  wissen:  ab  vir  necbst 
daselbigat  zu  Geilcnhusen  waren  [1400  Okt.  28 
Chmel  13]  und  ala  ein  Römisch  kßnig  huldonge 
und  gehorsam  von  uch  innamen,  merkten  wier, 
wie  [em.  st.  weil]  daß  b  nit  alle  gcinwcrtig  wat«t 

n  of  die  at.  darum  hau  wier  dem  edlen  Johann 
von  Isenburg  berr  zu  B&dingen  unserm  lieben 
getreuen  befohlen,  gein  Gelenbuaen  zu  kommen, 
und  ime  ganze  macht  gegeben   und  geben  mit 


kraft  diS  bril&,  von  unsem  und  des  reichs  wegen 
und  an  unser  statt  von  euch  und  der  ganzen  ge- 
meinde zn  Geilhuaen  obgcnand  euer  geUbt  und 
eide  zu  nemen  und  zn  empfahen.  und  beisBcn 
uch  die  ganze  gemeinde  gemeiniglich  und  Bundcr- 
lieh,  daß  ir  dem  obgcdachten  von  laenbnrg,  ao  er 
also  gain  Gelnhuaen  kommet  und  das  fordert,  an 
unacr  atatt  und  von  unsert  wegen  unverzOglichen 
huldut  und  achweret,  uns  f&r  euren  rechten  herm 
zu  halten  getreu  und  hold  zu  sein,  vor  unsem 
schaden  zu  warnen  und  unser  bestes  zu  werben, 
und  zu  dienen  als  ir  eim  lUmiBchen  k{lnig  schul- 
dig aidt  als  der  eid  steet,  ala  ir  von  dem  rade 
uns  vor  geschworen  habend,  und  heiBen  uch  die 
burgermeister  und  rade  vorgenaut,  daB  ir  auch 
das  von  unsert  wegen  also  gebietet  und  befehlet 
and  wartunge  daruf  habend:  welcher  von  der  ob- 
genante  gemeinde  uns  in  hand  des  obgenanlen 
von  laenburg  an  unserer  atatt  nit  gelobte  und 
schweren  und  das  flberf&ren  in  der  masse  als  vor 
geschrieben  steet,  daS  ir  uns  den  f&rbringet  und 
kündend  [em.  st.  mugend]  und  una  der  keine  ver- 
schweiget, bei  dem  geUtebt«n  und  eide,  die  iruns 
getan  habend,  irir  beissen:  wer'  [ent.  st.  waim] 
imand  von  der  gemeinde  obgedacbteu  uf  die  zit. 
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BelclHtd^  sn  Hkini  Im  Deoember  1400. 


'""'  gebieten  ßch  veateclieh  mit  diesem  nnserm  offen  briefe,  daz  ir  soliche  gltkbde  eide  tmd 
huldflnge  als  ir  eime  Romiacben  knnigo  *  Bch&ldig  aint  k&  d&n  und  gehorsam  zH  ünde, 
an  nnsor  stad  und  von  uneerntwc^n  Hanman ''  von  Sickingen  unsenn  vitzt&m  z&r 
NQwenstad  nnd  Leben  getrftwen  nnverzogelicb  d&ot  und  des  nit  laßent  als  liep  ftch  unser 
und  des  ricbs  gnade  si  und  swero  Ungnade  zft  vermiden.  so  wollent  wir  &ch  ftwere  fn- 
bcite  und  gnade  von  dem  heiligen  riebe  bestetigen  und  &cb  hanthaben  und  schirmen  als 
andere  unsere  und  des  ricbs  stete.  orkund  dis  briefs  versiegelt  mit  imserm  ofgedrfick- 
tem  ingGsiegol,  geben  zft  Heidelberg  of  den  Bontog  nach  sant  Martins  tag  nach  Cristi 
Sm.  u  gebfirte  dösent  nnd  vierhundert  jare  unsers  richs  in  dem  ersten  jare  etc. 


Hoo  jgg^  ^  Ruprecht  wci^  Stadt  Wetzlar '  an,  seinem  BevoUmächiigfen  Graf  Philipp  von  "i 
Nassau  und  Saarbrücken  an  seiner  Statt  eu  huldigen.    1400  Dec  3  Maine. 
Aus  KarUr.  G.L.A.  Pfltlz.  Kop.B.  81  fol.  6»  cop.  eh.  eoaev.,  itt  durchttritAen. 

Wir  Rtkprecht  etc.  enbicten  unsom  und  des  ricbs  lieben  getrftwen  b&rgermeistcm 
rade  und  bftrgem  gcmclnlich  zft  unser  stat  Wetflor  unser  gnade  und  allez  gftt  lieben 
gctr&won.  wir  han  dem  edeln  unserm  lieben  nevcn  und  geträwen  Phylipa  graven  zfi  is 
KassatV  und  zft  Sarbr&cken  bcfolhen  und  ganze  maclit  gelben  und  geben  mit  craft 
dis  briefs,  daz  er  an  unser  stat  und  von  unsem  wegen  ftwer  glftbde  böldftnge  und  eide  von 
fich  nemen  and  enphaben  solle,  hcmmbe  heißen  und  gebieten  wir  ftch  vesteclich  mit 
craft  dis  briefs,  daz  ir  der  rad  und  die  gemeinde  gemeinlich  dem  vorgnantcn  unserm 
nevon  grave  Phylipe  solicbe  gl&bdo  h&Id&nge  und  eide  an  unser  stat  und  von  unsom  m 
wogen  unverzogelich  so  er  daz  an  fich  fordert  dftnt  in  aller  maßen  als  ir  uns  daz  von 
des  riebe  w^;en  als  eime  Römischen  k&nige  von  rechte  und  billicb  dfin  soUent  und 
schfildig  sint  ane  gevcrde.  orkund  dis  briefs  versigclt  mit  unsenn  ofgedrficktem  in- 
gesigel,  geben  zh  Mentze  of  den  fritag  vor  sant  Barbem  der  heiligen  jfinffirafiwen  tag 
Die.  a  nach  Christi  geborte  däsent  and  vierhftndert  jare  onsers  richs  in  dem  ersten  jara  » 

Äd  mandatum  domini  re^ 
TAaihias  Sobemheim. 


als  ir  Jolmnn  von  Yscnburg  obgedacht  an  unser 
statt  gelobet  und  ecbwerct  aU  obgcHclirieben  stcct, 
nit  daheime  an  gevcrde,  daß  der  dann,  alabalde 
ci  in  die  statt  Gelhuscn  kommt,  dem  burgenneistor 
nnd  dem  rade  an  unser  statt  geloben  und  schwe- 
ren, uns  fftr  sinen  rechten  hcrm  eu  halten  nnd 
in  allir  massen  als  vor  geschrieben  steet.  wir 
heiBcD  auch,  daß  ir  von  dem  rade  obgedacht  von 
eim  iglichen  von  der  gemeinde  zu  GciUiusea,  der 
uns  dann  nit  gelobet  nnd  geschworen  hat  als  vor 
geschrieben  stet,  der  ftber  sin  zwölf  jar  ist,  sin 
gelobde  und  eide  an  unser  stad  nemet  nnd  ge- 
loben und  schweren  taent,  uns  fbr  sinen  rechten 
hcrm  zu  halten  nnd  zu  dienen  in  aller  massen  als 
obegcscbrieben  stet,  und  das  f&rbaß  allezit  also 
duent  nnd   haltent,    odc   alle   gcvärte.    und  wir 


hcissen  uch,  gebieten  vestegllcb,   mit  craüt  di& 

briffs,  nch  dem  rade  vorgcdaclit,  alles,  das  hievor  w 
von  [«m.  st.  gan]    uch,   nnd   uch  der  gemeinde, 
alles,  das  hiervor  von  uch  geschriben  steet,  allezit 
genzlichen  zu  don   und   fest«  zu  halten  in  aller 
masse  als  vor  geschrieben  stehet,    und  wer  das 
unter  uch  Aberfdrc  von  dem  rade  oder   von  der  » 
gemeinde  und  nit  tede,  der  wisse,  daß  er  schwer- 
lich in  unser  und  des  reichs  Ungnade  verfallco  sin 
soll,     nrknnt  diß  briefs   versiegelt  mit  unserm  nf- 
gctrucktCD   insiegel,   geben   zn  Germersheimh   uf 
den  sambstag  nach   sanct  Eilizabcten  tag  nach  u 
Christi  geburte  dusent  und  virbondert  jar  unsers 
ricbs  in  dem  ersten  jar.  ||  Ad  mandatum  domini 
regis  [|  Mathias  Sobemheim.    (L.  S.) 
'  Vgi.  UOO  Okt.  SO  nr.  158. 


,y  Google 


C.  Anffordemng«!!  zoj  Äiierkeiiiiiing  in  DeatscUuid  e 


184.  K.  Ruprecht  befiehlt  denjenigen  Bürgern  und  Beisassen  von  Frankfurt,   die  ihm  ' 
bei  seiner  Anweset^teit  daselbst   nicM  gehuldigt   hohen,   in  Gegenwart  des  Ritters 
Tham  Knebel  Schultheißen  ßu  Oppenheim  die  Huldigung  eu  leisten.    1400  JDec.  10 
Heidelberg '. 

S  A  av»  Karlar.  G.L.A.  Pfalz.  Kop£.  119  p.  7  cop.  ch,  coan.,  mit  der  Obtrschrift  Als 

min  heire  gebotten  hat  den  bui^m  biseBen  et«,  eft  Fr&iickfiird  die  im  fur  in  iiincr 

geinncrtikeit    nit    gebuldet   haut ,    daz    sie   in   geinwertikeit  Thamme   Knebel   ritters 

B  coli  Karlsr.  GJ-.A.  Pflilz.  Kop.B.  8}  fol.  fi"  cop.  cA.  eoaev.,  mit  gleicher  Überschrift; 
u  dasselbe  Stück  ist  fol.  6  <*  bereits  angefangen  aber  durchetrüAen. 

Gedrudet  Mchard  FVatOcf.  Archiv  2,  112-113.   —  Daraus  «wöAnt  bei  Janssen  Frankf. 
S.K.  1,  82  nr.  221  Note'. 

Wir  Raprecht  etc.  ombieten  allen  bui^ern  and  biseßen  und  der  gemeinde  gemein- 
lieb  zu  Franckfurt  UDsem  und  des  ticIib  lieben  getruwen  unser  gnade  und  alles  gut.        mid 

15  heißen  und  gebieten  uch  allen  imd  uwer  iglichem  besunder,  die  una  vor  in  unser  gein- 
wurtikeit  nit  gehuldet  und  gcswom  bau,  bi  iinsem  und  des  richs  hulden,  daz  ir  in 
geinwertikeit  Thamme  Knebel  ritters  unsers  scbultheilten  zu  Oppenheim  und  lieben  ge- 
truwen huldet  und  sweret,  uns  getruwe  und  holt  und  gehorsam  zu  sin  als  eime  Römi- 
schen kunige  uwcrm  rechten  herren   von   des   richs  wegen,   ane   ai^elisto  und  geverdo, 

10  als  auch  die  gemeinschall  zu  Franckfurt  eine  teils  vormals  in  unser  geinwertikeit  getan 
hat.         orkund  diß  briefs  versigclt  mit  unscrm  kuniglicheu  ufgedmckten  ingesigel,  geben 
zu  Heidelbei^  nach  Christi  geburte  dusent  und  vierhundert  jare  uf  den  fritag  nach  sant  / 
NiclauB  tag  unsers  richs  in  dem  ersten  jare.  '^ 

Ad  mandatum  domini  regis 

s*  Johannes  Winheim. 


185.  K.  Ruprecht  an  Sirqßhurg:  die  Stadt  soU  den  SchwöMschen  Städten,  welche  auf  '*oo 
einem  Tag  eu  Heilbronn  seinen  ewei  gen.  Gesandten  auaweiehend  geantwortet,  eum   "' 
Gehorsam  gegen  ihn  rathen,  auch  auf  Basel  Kolmar  und  andere  rückständige  Städte 
wirken;    Nachschriß  von  Ächens   Widerstand   und   desfaUsiger  Krönung  eu  Köln 
,  auf  1401  Jan.  6.         1400  Jhc.  14  HeideBmg. 

S  aus  Straßb.  St.A.  an   der  Sani  I  partie  ladula  C  fa«c.  XIV  liaeao  II  nr.  11  >  or.  dt. 

lit.  cl.  e.  »ig.  in  veno  itnpr;  die  Nachgchrift   auf  einer  eimelnen  Cedula  und.  nr.  11 

ad  a,  deren  Schnitte  mit  dem  Sauptbrief  stimmen. 

Gedruckt  bei  Obrecht  appar.  jur.  pwbl.  1G96  pag.   92 -9i   aus  S  ohne   die  Cedula,   bei 

i  Janssen  Frankf.  S.K.  1,  546f.  nr.  9i3  aus  hs.  im  eigenen  Besitz  Acta  et  Pacta  131 

ohne  die  Ceduta. 

Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zft  allen  tzijten  merer  dee  richs. 
Ersamen  unsem  und  des  richs  lieben  getruwen.         wir  laßen  uch  wißcn,  daz  wir 
kurczliche  nach  unser  erwcl&nge  den  edeln  unsem  lieben  getruwen  Engelhart  faerren  z& 


.       '  Unter  demseOen  Datum  befiehlt  K.  Ruprecht  Karlsr.  G.L.Ä.PßHz.  Kop.B.  4  fol.  7\  und  Wien 

den  Frankfurtern,   daß  sie  den  Bürgermeistern  Ä  J.  S(.j*.  Reglstr.  Buch  C  foL  S^;  Frivilegia  et 

Schöffen  und  Bat  tu  Frankfurt,  So  oft  diese  das  pacta  tVancf.  ed.  1728  pag.  353,    und  Joh.  Joe. 

nothdürftig  xu   sein  dünkt,    schKören,   denselben  Moser  Beidtsstättisches  Handbuch  1,  506  nr.  33; 

verbunden  beiständig  und  gehorsam  zu  »ein  von  Begest  Chmel  33.  —  Vgl.  ülman  Stromer  St.Chr, 

i   des  Beicks  und   der  Stadt  tu  Frankfurt  wegen,  1,  52  f.;  früheres  in  Kirchner  Gesch.  FVkf.  1,  408. 


dat.    Heidelberg    1400    fritag    nach    S.    Nicolas, 
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214  Bekhati«  in  Mainz  im  Deoember  140a 

Moo  Winsperg  unde  Diether  von  Gemyngen  ritter  unsere  rete  und  lieben  getr&wen  gesaot 
hatten'  zu  den  Swebischen  stodten  sie  zu  underwisen  wie  der  dnrcblfichtige  Weoczlauwe 
kunig  SU  Boheim  offintlicb  mit  urteii  von  der  Romiachen  kuuiglichen  wirdekeit  abi^eaetzt 
were  und  wie  wir  darnach  zu  rechtem  Bomiachen  kunige  gekome  weren  und  wie  die 
kurfursten  die  sachen  gotUche  und  redelich  und  mit  rade  vUe  unser  unde  dos  richs  tiirsten  g 
gehandelt  hetten  und  Zugängen  were  umbe  groß  nodtftrfit  der  heiligen  kirchen  des  hei- 
ligen richs  und  der  gantzen  Cristenheit.  und  furderten  die  obgenanten  unsere  rete  an 
die  Swebischen  stedte,  daz  sie  uns  gehorsam  worden  und  detan  als  sie  eyme  Komischen 
kunige  billich  dun  solten,  so  wolteu  wir  jn  auch  gern  jre  gnade  und  frijhoid  beatetigen 
und  gein  yn  dfin  als  an  Römischer  kunig  billich  snlto.  des  enbodten  die  Swebischen  lo 
stedte  darnach  über  lang  den  obgenanten  unsem  reten,  daz  sie  off  einen  tag  gein  Heil- 
pronn  qftemen,  so  weiten  sie  yre  trftnde  zn  yn  dahin  schicken  irc  entwert  off  die  vor- 
genant Sache  z&  geben,  und  also  schickten  wir  die  obgenanten  und  etliche  me  unsere 
rete  g^  Heilpronn.  und  der  Swebischen  stedte  fr&nde  quamen  z&  yn  dahin  und  entwerten; 
sie  verstunden  sich  der  Sachen  nit,  und  hetten  dem  konige  von  Beheim  als  eyme  Komischen  >& 
kunige  geswom;  und  wer*  ez  das  sie  der  hieß  uns  h&lden  und  undertcnig  werden,  so 
wollen  si  ez  gern  d&n.  die  entwert  duncket  uns  unbillich  von  yn  nn.  und  weiten  sie 
die  Bache  recht  erkennen,  so  mochten  sie  wol  vcrsten,  daz  sie  uns  billich  gehorsam 
worden,  und  daz  sie  dem  kunige  von  Beheim  nit  anders  geswom  hatten  dann  als  eyme 
Bomischen  konige  und  or  n&  numme  Bomischer  konig  und  redelichen  abogesetzt  ist  und  ^ 
daz  in  manichon  Sachen  an  dem  rieh  und  sinrai  nudertanen  großhch  und  kfindichen 
verschuldet  hat,  daz  sie  dann  ire  cide  gein  sinar  personen  nichtes  verbinden,  und  wer 
ez  daz  die  Swebischen  stedte  meynten  daz  der  konig  von  Beheim  zu  eyme  Romi 
sehen  konige  gut  und  bequeme  were,  darumbe,  ob  er  yn  nit  vile  frieden  und  n&cz 
schbffe,  so  dete  er  yn  aftch  kein  beswemiß  und  ließ  sie  nach  yrem  willen  verhben :  so  >b 
duncket  uns  daz  sie  daz  nit  allein  Bunder  groß  nodtfirfft  der  gemeynen  Cristenheit  der 
heiligen  kirchen  and  des  heiligen  richs  billich  ansehen  solten.  herumbe  begem  wir 
frftntlich  und  ernstliche  an  uch,  daz  ir  uwer  botschafil,  als  uch  duncket  zfim  besten  sin, 
IUI  die  Swebischen  stedte  wollent  dfln,  sie  als  von  uch  selbst  zu  underrichten  und  yn  zu 
raden,  daz  sie  uns  gehorsam  und  undertenig  werden  als  eyme  Bomischen  kunige,  als  *> 
sie  doch  billich  dun  sollen,  daran  erczeugcnt  ir  uns  geneme  ftamtachafß  der  wir  uch 
Bundcrlichen  gern  dancken  wollen,  unde  waz  ir  de^lichen  getun  mochtent  fui  die  von 
Basel'  und  die  von  Colmar',  die  uns  noch  nit  folleclich  entwert  von  ir  gohorsamkeit 
geben  hant,  unde  an  ander  stedte,  die  uns  noch  nit  gehorsam  worden  sint,  do  detent  ir 
uns  zumale  liebe  an.  und  waz  uch  von  den  Swebischen  oder  den  andern  stedten  wieder-  u 
f^ret  und  von  yre  meynung  vemement,  daz  wolte  uns  dann  auch  laßen  wißen  und  uch 
in   diesen   und   andern  unsem  und  des  richs  sachen  bewisen  als  wir  dn  besunder  gantz 

Hoo  getniwen  zu  uch  han.        datum  Heidelberg  tercia  feria  post  beate  Lucie  virg^nis  anno  do- 
Bec.  14  xsäm  miUesimo  quadringentesimo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

[in  cerw]   Den  ersamen  imsem   und  des  Ad  mcmdatum  domint  regia       k 

richs  lieben  getrftweo  moister  unde  rade  z&  Mathias  Siohemheim. 

Straßbui^  debet. 

'  Vgl.  über  die  Statur^  der  Schtoähitchen  Städte  (ntü  Überstrieh  durch  1)  der  Singcrin  dea  nanea 

St^in  3,   373ff.;  epecieü  HeSbronn   durch  Kur-  kuDgs  hotten.    Auch  ein  Bote  von  Wenxel  kam, 

maitui  and  Kurkälrt  bearbeitet  8.  Jäger  Gesch.  von  durch  den  er  zw  Treue  mahnte,  Jäger  l.  c.             a 

Heilbronn  1,  167  f.  nach  der  BeiJbronner  Stadt-  *  Vgl.  den  Brief  von  Botel  an  Straßbwrg  dat. 

reehnung.    fTter  feria  sextaproxima  ante  Michaelia  1400  Okt.33  S.  liOnt.  1;  und  Baseü  Htüdigung 

(Sept.  24]:  item  5  gülden  verzertcn  miiier  herreu  1401  Sept.  36  im  nächsten  Band. 

des  bischois  roaMencz  nnd  desbiachofs  vonEähi  '  Vgl.  nr.  192. 

reite  in  Cttuz  Meigeca   hos,  und   item  ti  sh.  mal  eo 
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[Nachachriß  auf  Cedula.]     Auch    Uten   wir  nch  wißen,    ä»x  die    von   Ächealch  '"''' 
wieder    uns    setzent     und   dunt  daz  dem  berczogen  von  öelro  zu  liebe,    der  uns  aach 
gern  etwaz  abetringen  vind  sin  fiirdel  gein  uns  suchen  wolte  ala  wir  verstanden  han.     nft 
bftt  der  erwerdige  unser  lieber  neve  und  kurfiirste  Friderich  erczbischoff  zft  Colne   gute 

»  prtvilegia  daz   ein  erczbischoff  zfi  Colne  einen  Roroiscben  kunig  in  demselben  biatum 
(ind  siner  provincien  cronen  mag  wo  er  wil.     darumbe   sin  wir   mit  unsem  kuriuraten 
zu  rade  worden  und  überkommen,   daz   wir   unser  Romiache    kunigliche    cronunge    von 
den  gnaden  gots  ufiT  der  bciligen  drier  kftnige  tag  epipbaiiia  domini  zu  latine  nestkftmpt  j,^  ^ 
zu  Collen  enphaen  wollen,     doch  ban  wir  den  von  Acben  aber  unser  botschaffl:  getan": 

10  wollen  sie  uns  gehorsam  werden  nnd  innelaßen  als  sie  biUich  sollen,  so  wollen  wir  die  gern 
da  enphaen ;  wollen  äo  aber  das*  nit  dun,  so  wollen  wir  die  zft  Collen  enphaen  als  für 
gesehriben  stet;  und  daz  sie  auch  wißen  sollen,  daz  wir  sin  mit  unsem  kurfiirsten  uber- 
komcn*',  daz  wir  alsdann  setzen  und  machen  wollen,  daz  nnmmer  eincher  Römische  ko- 
nig zn  Ache  gekronet  werden  soll^  and  sollen  der  und  aller  ander  ir  gnade  und  ßiheit 

16  von  dem  heiligen  rieh  ewiclicb  bera&bet  sin.  die  stedte  Menczo  Wormiß  Spire  und 
Franckefurd  faant  auch  ir  erber  botschafil  zu  den  von  Ache  getan,  daz  sie  sie  gern 
wolten  underwisen  uns  gehorsam  zu  werdoa. 

186.  K.  Ruprecht  an  das  Land  Niederbaiem,  man  möge  seinem  VctUt  Herzog  Stephan  um 
beisiehn,  wenn  dieser  von  des  Königs  wegen  dazu  auffordere.    1400  Dee.  57  Heidel-  "'^  " 
10  herg. 

A  aits  MümA.  R.A.  Gemeiners  Materialien  zur  Chr.  der  St.  Begensb.  III*  B  1112  cop. 
Chart,  eoaec.,  wahrtch.  früher  lose  im  Regenahurgtr  Btuidpuck  laut  Index  äes  ietzlereu 
im  Münch.  S.A.;  das  jetsi  in  der  Donauesch.  HofbOtl.  beßndlidie  Stgenabwger  Bund- 
puck enthält  daher  das  Stück  fUtAt  mehr. 
*•  B  COU.  Lehmann  Speyr.  Chr.  ed.  Fuchs  1711  pag.  756"'  6}ine  Quellenangabe. 

S  coli.  Sch^dt  bibl.  hisl.  Götting.  ISSf. 

Segelt  Gemeiner  Begenä».  Chr.  2,  345  atu  Ä,  Chmel  nr.  46  aus  Gemeiner. 

Rupprecht  von  gotez  genaden  Boniischcr  kunig  zu  allen  zeiten  merär  dcz  reiclis". 
Wir  enpicten  allen   und  iegleichem    grafcii    ü'cicn    dinstlaiVten    ridem^    chnechten 

so  steten  markcbten  in  der  hochgepom  der  herzogen  in  Bayern  unserer  lieben  vettern  und 
ffirsten  Und  zu  Nydem- Bayern  unser  genad  mid  allez  gut  lieben  getrewen.  als 
wir  von  genaden  des  abnachtigen  gotes  zu  dem  heiligen  Römischen"  reich  chomcn  sein 
und  uns  dez  auch  auf  sein  genad  und  unsrer  &ewnt  und  mag'  rat  und  hilf  ongenomen 
haben,  und  dazselb  heilig   reich  ab  vil^  und  vast  entrcnt'',  und  sein  gut  und  zugeh&rui^ 

B6  als  manigvaltichlich  dovon  entpfremdet  sein  worden,  daz'  wir  an  der  obgenanten  unsrer 
vettern  und  ander  unsrer  frewnt  und  des  reichs  f&rsten  undertan^  und  getrewen  hilf 
das  obgonant  heilig  reich  nicht  zu  rechten  gestanden*  und  wesen  pringen  und  setzen 
m&gen,  ab  wir  doch  schuldig  sein  und  auch  mit  der  gotz  hilf  mainen  zu  tun  als  verre 
wir  vermftgen,  und  wolten  auch  daran  unsem  leib  und  gut  nicht  sparn  ansorm  herregot 

u  zu  lob  und  dem  heiligen  Römischen  reich  dem  gemainem  Und  und  der  ganzen  Cristenhait 
zu  em  und  notdurft:  und  hierumb  so  pitten  und  bc^m  wu'  ew  all  und  ew'  ieglichen 
beBundcr  und  "  vleizzichUch  mit  ganzem  enis^  wann  daz  sei  das  ew  unser  lieber  vetter 

m)SdHr    b)  SAbarkamHir    c)  BS  add.  tlt.    i)  A  riAera.  SS  riüm;  BS  a».  a[BiÜ*tlm.    t)  am,  BS.    Ti  BS 
Hl  leiEcr  gn.  u.  n.  fr.  u.  miigcD.    g)  ta  a.  Zh.,  ttitai  in  BaiHn   BS -ria.    1i)  BS  niinat.    II  CS  (1h  n. 
4B  d.  B.  w.  «.  dtl  «ti.  i  Uli  leiiJJ  dti.    k}  BS  nDtcrthnao.    1)  B  nchtem  lUod,    S  rachtvii  rtniid.    d)  BS 

elMn.    n)  BS  om.  nad. 

■  r^.  1400  Dee.  6  K.  RupreiAt  an  Ächen,  nr.  179. 
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"""  und  'fimt  herzog  Stephan  von  nnsem  w^en  anrewfen  ■  und  erfodem  wirdet,  das  ir  im 
dann  furderlich  ^  beigeatendig  und  geholfen  seit,  als  wir  ew  wal  °  getrawen  und  uns  des 
auch  ganzlich  zu  ewch  versehen,  des'  wellen  wir  mit  dem  obgenanten  unsenn  forsten 
gein  GW  auch  mit  besundem  g&nsten   genadichlich   erchennen.         datum   Hüdelberg   in 

J400  die  beati  Johannie  ewangeliste  anno  etc.  quadiingentesimo  \  regni  vcro  noetri  anno  primo  *,    g 
''"■'^sub  ügillo  ttostro  presentibus  teigotenus  affixo. 

D.  Auffordeniiigen  znr  Anerkennimg  In  Italien  nr.  1$7-189. 

1*00  187.  K.  Ruprecht  an  Venedig',  meldet  seine  Wahl,  seinen  Einzug  in  Frankfurt,  seine 
""'  •■''  ioeäerm  Fortschritte,  und  littet  um  Freundschaft.     1400  Nov.  23 "  Straßburg. 

Au*  Karltr.  G.L.A.  PfäLi.  Rop.B.  146  fol.  92>>>  eop.  ehart.  toaev.  lo 

Oedrwäct  Obrecht  appar.  jur.  pwbl.  ed.  1696  pag.  90-93;  Marthne  theMur.  n&o.  1,  1641  f. 
tvr.  10.  —  Segest  bei  Georgisch  3,  849  nr.  ß?  und  bti  Ckmet  26  au»  Martine  l.  c, 
endlidt  bei  Jantsen  Frankf.  RS.  1,  643  w.  934  atu  eignem  Kodex  Acta  et  Pacta. 

Magnifice  princops  et  amici  dilectl         prout  ad  vestram  intelligenciam  alias  potuit 
esse  deductum,  sacri  Romani  imperii  principcs  olcctorcs,  propter  multos  intoUentbiles  er-   is 
rorea  et  disseosioncs  in  sancta  matre  dei   eccieaia  ot  varios  quemloBos  notorioe  defcctus 
in  sacro  Romano  imperio  ex  illustris  principis  Wenczealiü  Bohcmie  regis   deaidia   et  nc- 
gliencia  subortos  et  adhuc  prochdolor  lamentabiliter  perdurantcs,  prefatum  Wenczeslaum 
diffinitiva    eorum    sentencia   mediante  a  predicto  Romanorum  rcgno  rite  depoBucrunt  et 
dcgradanint,  nostrainque  personam  in  verum  Romanonuu  r^em  divino  suSragante  auxilio  «> 
in  cesarem  promovondom  jusle  et  sanct«  elegerunt     cui  eleccioni  dlvine  pietatia   intuitu 
in  adjutorium  sancte  dei  ecclesie  et  sacri  imperii  consolacionem ,  totis  conatibus  altissimi 
presidio  cooperante  ad  sancte  unionem  ecclcsio  et   sacri  reformacioncm   imperii  diligcnti 
studio  laboratuH,  nostrum  adhibuimus  consensum,  dileccionem  vestram  cupientes  non  la- 
tore,  quod,  inclitorum  predecessorum  nostrorum  divorum  Romanorum  regum  sohto  more,  M 
insigne  opidum  Franckefiirdense  prope  Mogenum   diocesis  MaguntincnBis   sex   scptiinanis 
et  tribus  diebus  numerosa  principum   magnatum   et  procormn  sacri    imperii   nobis  aasi- 
stente  milieia  firma  obsidione  vallavirnus.     qua  fcliciter   peracta   in  pi-efato '   opido  et  in 
aliis  adjacentibus  fortalicüs  ad  Romannm  impcrium  spcctantibuB   et  deinde  in  civitatibua 
opidis  et  provincÜB  flumini  Reni  adjacentibus  fiiimus  gloriose  auscepti,  nostrorumque  ibidem  » 
civium  dcvotam  obedieneiam  lideliter  recepimus  et  »  juramcnla,  ot  iiisuper  tam  ^  ocelesia- 
sticorum  quam  secularium  principum  comitum  bnrounm  et  magnatimi  majoris  partde  tocius 
Gennanie  adherentiam  et  assistencism  sumus  adepti,  continue  feÜci  progrcssu  ad  ulteriora 

■)  BS  urnfTsn  a.  l.  nurdat.    b)  i  radfuHch ,    BS  fSiderUeb.    e)  Ä  wtlt    BS  wol.    i)  BS  du    wollen  irir  e«b 
euch  Bit  Duiarn  IS  unatrai]    gnaden  und  bainndua  gnDBUn  gBcIdiglieli  «ikeanaD;    A  den  wrllsn  wir  mit    U 
dar  obgarnntaD  nuami  galn  ew  ftDch  mit    bainndecn   gÜBiten   ganndlchlich    erehaimaii ;    ermj,  dem  obg.  n. 
fnrataD,  edtr  TettorE.    e)  BS  udd  ItOO  mtiminla  Tarn  noatri  pciDO.    t}  eod.  pnht>.    t)  am.  eed,    h)  0«. 


'  Bei  Gemeiner  1401,  toaa  nicht  möglich,  mxÜ  detm  auch  twiaehen  einem  StAreiben   Rupredita 

da  Ruprecht  in  Venedig  war;  Chmel  tetzle  auth  an  den  Pobst  und  einem  an  Florenz,    Der  Doge   «b 

<^me  weiterei  tmU  Gemeiner  1400.  Antonius  Veneria  starb  1400  Nov.  23,  Mich.  Steno 

'  Chmel  vnd  Janssen  meinen:  vermuMich  ency-  wurde  gewählt  liOO  Dec.  1. 

tiiisdi.    Aber  daiu  paßt  nicht  magnifice  piinceps  *  Martine    Georgisch    Chmel    lutben   Nov.    34, 

et  amici  dilectj  als  Anrede,  wol  aber  eu  Venedig,  Pfäli.  Kop.B.  nebst  Obrcdit  und  Janssen  habe» 

Kie  er  denn  schUeßUch  auch  nur  um  amicitiam  Nov.  33.    Die  Lesung  im  Kodex  ist  ganz  deut-  45 

veBtram  bittet,   nicht  aber  (wie  bei  Janssen)  Ge-  lüA. 
horsam  verlangt.    Das  StäiA  steht  im  Pfalz.  Kop.B. 
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Btunmi  imperatoris  clemencia  adjuvante   teadere   satageatea.     qtuxürca  amicitiam  vestram   ' 
aäectanter  rogamua,    quateaus,    si  que  contra  nostrum   et   sacri    imperii  Btatiun  tetnere 
attemptari  perceperitia,  eisdem  pro   viribuB  resiatere  et  obviare   nobisque  benivolo  favore 
assiBtere  et  uostra  ac  aacri  imperü  agenda  veütU  promovere,  nobia   vice  versa  condigne 
'  regio  moro  ad  deaideriis  vestris    bcnigtie   conplacendam    dispositis  et   paratis.         datum   , 
Ai-gcutorati  23  die  meneis  noTembrie  anno  domini  14<J0  r^ni  vero  nostri  anno  pritno.    "• 


188.  K.  Ruprechts  Änwciaunff  an  Älbrecht  von  Thanheim  zur  Werbung  an  die  Lom-  l'*"o 
bardischen  Herren  und  Städte:  Bericht  von  Absetzung  und  NeuwalU,  Auffordenmg  "^^ 
eur  Anerkennung  Ruprechis.    [1400  Dec.  —  1401  Jan.  o.  0.  '7  ■>"»-' 

10  Aus  KarUr.  G.L.A.  PfSlz.  Kop.B.  146  fol.  23»-24''  cop.  eh.  coaev.;  die  Absatte  de»  cod. 

lind  im  Drvek  beibehalten,  obschon  sie  nicht  ga/M  geschidit  nnd,  aber  die  Ziäüung 
ergcMen  eaunal  als  fesUtehend,  da  bei  art.  10  am  Battd  links  mit  andrer  Tinte  gleich- 
seitig beigefügt  ist  lO»"«  articulus,  vjas  HcA  berieht  auf  art.  1  der  Werbung  an  die 
Schweiier  von  C.  1400  Mai  in.,  w.  m.  s.     Am  Bande  redits  stehen  lu  art.  10  und  zu 

i&  art.  11  die  Bemerkungen,   die  ich  mit   der  Beieichnung  „am  Bande"  in   den  Text 

nach  den  betreffenden  Artikeln  aufgenommen  habe,  beide  sind  vielleidit  ton  der  Hand 
des  Textes  selbst. 
Goß.  Jantten  Frankf.  KK.  i,  S50-SS3  nr.  948  aw  einem  m  »eirtem  Privi^ietitr  befrnd- 
liehen  Kodex  Acta  et  Pacta  132-139. 

M  Moderne  lat.  Übersetsung  bei  Martene  amplw.  call.  4,  31-33  nr.  18. 

Hegest  Chmel  p.  3  nr.  47  aus  Martine  l.  c. 

Werbflnge  an   die  LamparBchen    herren    und   etette,    die  Albrecht  von  Thanheim 
cnpbolhen  ist. 

[2]  Item  das  ir  in  zu  dem  ersten   erzelent,    wie   unser  herren    die    kurfnreten  vor 

16  ziten  den  konig  von  Beheim,  ee  er  von  dem  riebe  abegesetzet  w&rde,  dicke  und  vi) 
hersucbt  und  bermanet  baut,  das  er  die*  gebrechen  der  Iieüigen  kirchen  und  des  heiligen 
richa,  die  groß  und  Bobedelich  weren,  als  sie  immc  die  auch  boschrieben  santen  und 
erzulen  ließen,  wolte  undorsten  zu  beßern  und  zu  wandeln,  darzft  sie  imme  auch  gerne 
helfen  und  raten  weiten  nach  irme  besten  verm<^n. 

M  [2]  Item  und  als  der  konig  von  Beheim  leate   zfL  Franckfurt  waß*,   da  schickten 

unser  herren  die  kurfursten  ir  erber  firunde  zu  imme,  und  ließen  imme  dieselben  ge- 
brechen^ und  irrunge  eigentlichen  in  siner  geinwurtikeit  erzelen,  und  gaben  imme  die 
auch  beschrieben',  und  baden  und  ersuchten  und  ermanten  in  aber  das  er  darzfi  t&n 
und  versten  wolte  daz  die  heilige  kircho  das   heilige  richc  und  die  ganze  Cristenhelt  nit 

»6  als  gar  jemerlicheu  verdürben,  diewile  imme  auch  zugeborte  darfur  zu  sin  und  zu  ver- 
stau, und  das  sie  imme  auch  gerne  darz&  wolten  helfen  und  raten  nach  allem  irme 
vermögen. 


'  Das  undatierte  Slilck  steht  im  Kodex  ziniiehen  fallt  fällt  es  vor  die  Krönung,  aber  tml  in  deren 

10  der  Erklärung  der  Stadt  Achen  roui  2i  Dec.  1400  Nähe.      Die  9  ersten  Artikel   joiderhoU  in   der 

and  dem&Areiben  desKttrf.  vonKölu  an  Meißen  Werbung  nr.    393   an  die  Schweizer  vom  Mai 

und  Hessen  vom  8  Jan.  1401.    Die  Gesandtschaft  1401.    In   letzterer  ist   bereits  vom  Bmmug  die 

an  den  Pabst,   w^ehe  freüieh  aus  anderen  Per-  Bede,  in  der  obigen  noch  nickt, 

tonen  bestand,   wurde  am  14  Dec.   1400  bevdl-  *  Beidutag  zu  Frankfurt   1397/8  Band  3  der 

U  mächtigt.     Von  der  Krönung  tu  Achen  wird  den  BTA. 

Lombarden  luteh  nicht  in  der  Werbung  berichtet,  '  Die  Fratiifurter  Artikel   vom  23  Dec.  1398 

teai  aber  von  dem  Einzug  in  Frankfurt.    Jeden-  nr.  9  im  3  Bande  der  BTA. 
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[Moo  ^5j  Itom  danif  künde  imserD  herren  den  kurfurstea  kein   entlich  antwnrt  werden, 

,'^1  dArinne  Bie  verstunden  das  er  darzfi  dfin  und  versten  wolle,    ala    der    heiligen    kirchen 
J«-}  dem  heiligen  rieh  and  der  ganzen  Cristenheit  notdurftig  gowest  wera 

[4]  Item  und  darnach  ain  unser  herren  die  kurfiireten  zb  vil  köstlichen  tagen  ge- 
ritten, ab  ir  auch  wol  veraomen  mogent  ban,  darzfi  äe  auch  ander  forsten  des  heiligen    t 
richs  verbotten  zu  kommen,    und    habent   sich  mit  den  von  den  obgenanten  gebreeten 
1400  underredet.     und  als  sie  uf  sant  Urbaua  tag  Air  pfingeten  nehstrergangen  uf  dem  lesten 
Mai  £s  tage  zfi  Franckturt  bi  einander  waren,  da  überkamen  sie  und  schrieben  dem  obgenanten 
kunige  von  Boheim  aber  als  eime  Romischen  kunige,  und  ersuchten  und  ermaneten  in 
als  sie  in  vor  dicke  ersuchet  und  ermanct  und  auch  selber  muntlich  erzelet  hatten,  das  lo 
er  darzft  dfin  und  verstau  wolte  das  solichc  große   irrunge   und  gebresten,    die   in  der 
heiligen  kirchen  dem  heiligen  riebe  und  der  ganzen  Cristenheit  weren,  gewandelt  wurden, 
das  da2  beilige  riebe  und  die  gemeinen  lande  nit  aise  gu-  jemerlichen  verdürben,   und 
1400  daz  er  uf  den  andern  tag    nach  sant  Laurencicn  tag    bi   in  zu  I^nstein  an  dem  Rine 
Aug.  11  ^oite  ain  und  mit  in  zu  rate  werden  wie  man  dem  widersten  mochte,  and,  dete  er  des  tt 
nit,  so  m&sten  sie  von  anrufiFimge  des  gemeinen  landes  und  auch  von  solicher  eide  we^n, 
damit  üe  dem  heiligen  riebe  verbunden  werent,  darzfi  gedenken  und  dfin  daz  das  heilig 
riebe  anders  versehen  und  bestalt  wfirda  ' 

1400  [^  '^™  ^  '^^^  obgnanten  den  andern  tag  nach  Laurencii  kament  die  kurtursten 

^s- 1'  also  gein  Lanstein  mit  andern  fiirsten  herren  und  steten  dez  heiligen  richs,  und  blieben  so 
da  bi  eine  uf  zehen  tage,  und  wartend  ob  der  voi^ant  kunig  Wentdauw  lebt  kommen 
wolte  diese  vorgnanten  gebrechen  abzuli^n  und  das  heilige  riebe  nützliche  zu  bestellen, 
und  ist  er  doch  umbe  allez  dis  nicht  zu  in  kommen,  und  hat*  auch  nieman  von  sinen 
wegen  einche  sache  in  fiirzulegen  zu  in  geaant. 

[6]  Item  und  wand  die  kurfnrstcn  den  konig  von  Beheim  umbe  diese  vorgnanten  u 
gebrechen  dicke  und  vil  allein  und  heimlich  in  gntlichkeit,  nnd,  als  daz  nit  geholfen 
hat,  fiir  fiirsten  herren  und  steten  dez  heiligen  richs  in  manicher  samenunge,  die  sie 
darumbe  kosÜich  gehabt  han^  ematlichen  horsucht  und  gestrafft  hant  (und  als  das  auch 
nit  verfangen  hat,  so  haben  sie  das  fürbaß  von  imme  an  den  heiligen  stule  von  Rome 
bracht),  nnd  er  des  alles  nit  geachtet  hat,  so  künden  und  mochten  die  kurfursten  nit  lo 
anders  darinne  gemerken  dann  das  er  der  heiligen  kirchen  und  Cristenheit  und  besunder 
des  heiligen  riches  kein  achte  und  soi^  haben  wolte. 

[7]  Item  und  wand  daz  sunder  verderplichen  schaden  der  ganzen  Cristenheit  nit 
lenger  zu  herten  noch  zu  liden  waz,  darumbe  und  umbe  andere  große  sumeniße  und 
entliedunge,  die  er  an  dem  riebe  getan  hat,  und  auch  vil  erschreckenlicher  und  un-  ss 
menBchlicher  misaetat,  die  er  begangen  hat,  als  das  lantkändig  ist,  hant  die  kurfuTBten 
mit  wolbedachtem  mfide  und  gutem  furrado,  den''  sie  darüber  gehabt  hant  mit  vil  an- 
deren großen  und  mechtigen  fursten  herren  und  steten  des  heiligen  richs,  und  mit  irme 
wißen  willen  und  bistande,  mit  rechtem  orteil  den  obgnanten  kunig  Wentzlauw  abege- 
setzet  von  dem  heiligen  Römischen  riebe  und  von  aller  wirdekwt  eren  und  berlichkeit  *» 
darzu  gehörende. 

[8]  Item  und  darnach  hant  die  kurfursten,  nach  dem  als  üe  darüber  einen  herten 
eid*  offenHichen  vor  allermenglichen  sworen,   der  hienach'  gezeichent   ist,    ^mutUcben 

■)  am.  JoNiMH.    b)  tB  Mr<iHi<<rl  aut  ilt  im  ciid, 

'  1400  Attg.   21  nr.   SOS  de»  Bandes  3  der  andrer  Tinie  eingefaßt;   die  beiden  ertien- Worte   u 

STA.  auch  töierstrichen,   der  Stridt  mit  einem  kwrgen 

'  Im  Kodex  nicht  rtaehher  sondern  vorher,  nem-  Häkchen  links  beginntnä,   von  derselben   andren 

lüA  fol.  9',  bei  uns  nr.  SOS.    Die  obigen  Worte  Tinte,  vgl.  die  folgende  Anmerkung. 
der  —  ist  sind  mit  einer  Art  Gänsefüßchen  von 
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reht  und  redelich  gekorn  den  aUerdurchlnchtigiateD  furstes  and  herren  bem  Rupredit  ^"^, 
zu  der  zit  pfalt^raveu   bi  Rine  und  herzogon  in   Beyern  miuen  gnedigen   herren  iren   jm/ 
mitkurüiraten  za  rechtem  und  gewarem  Romischen  kunige  und  z&kunftigen*  ketaer,  zu  ■'*"' 
dem  auch  die  egenaoteu  fursten  herreu  und  stete  geewom  und  sich  verbunden  htint  und 
t  imme  gehorsam  beraten  und  beholfen  sin  wollen  als  eime  Römischen  kunige.     und  die- 
selben forsten  herren  und  stete  sollent  ir  in  nennen,  als  ir  sie  hernach  gezeichent  haut ', 
so  diese  werbnnge  ein  ende  bat*. 

[9]  Item  und  wand  unser  herre  der  Römische  konig  dri  tage,  und  aebs  wocben  sin 
sdt  ganz  aß  für  Franckfurd  gelegen    hat   und    oft    daselbcs   und  in    ander  dez  heiligen 

>o  riches  stete  ingeritten  ist,  und  in  auch  die  von  Franckfurt  und  andere  dez  heiligen  richa 
stete  gehorsamclichen  enphangen  und  imme  geswom  und  gehuldet  haben  zu  gewarten 
und  gehorsam  zu  sinde  als  eime  Römischem  kunige,  und  demselben  unsenn  herren  dem 
konige  nü  auch  zugeb&ret^  alle  die  die  zu  dem  heiligen  riebe  geborent  zn  ersuchen  and 
zu  ermanen  daz  sie  imme  als  eime  Römischen  konige  gehorsam  dfln  und  gewarten: 

1^  [10]  Item  daruf  bat  mich  derselbe  min  gnediger  herre  der  Romische  kunig  zfl  uch 

gesant  und  uch  das  alleß  heißen  erzelen,  und  uch  auch  zu  bitten  und  zu  ermanen  das 
ir  imme  als  eime  Römischen  kunige  gehorsam  dftn  und  erzeugen  wollent,  das  er  mit 
uwrer  und  ander  die  zu  dem  heiligen  riebe  geborent  bilfe  solich  groß  irrunge  und  ge- 
breaten,  die  leider  lange  zit  m  der  heiligen  kirchen   dem   heiligen  Hebe  und  der  ganzen 

to  Cristenheit  gewest  sin°,  dester  baß  fui^esin  den  wiedersten  und  mit  der  gotshilfe  go- 
wandeln  und  za  gutem  wesen  und  stände  bringen  möge,  als  er  auch  genzlich  meint 
zu  ttln. 

[am  £(!»<£?]  Zu  merken,  daz  man  diese  zwene  artickeH  sol^  andern  g^en  den, 
die  nit  zu  dem  riebe  geborent,  nach  dez  herren  von  Padaw  rate  und  nnderwisunge  *. 

>B  [li\  Item  und  sagent'in  aach:  d  es  notdurftig  und  b\  in  von  andern  kfinigen  auch 

geschehen  bißher,  das  unser  herre  der  knnig  in  ir  fiihdt  und  privile^,  die  sie  von  dem 
rieh  haut,  auch  wolle  bestetigen  und  sich  gnedeclicben  gein  in  bewisen,  und  sie  schüren 
und  schirmen  nach  sinem  vermögen  und  in  d&n  als  in  eia  Romischer  kunig  billich 
dun  Bol. 

M  [am  Bande]  Diesen  artickel  aal  man  aach  gein  den,  die  dem  riebe  nit"  zugehorent, 

erzelen'  nach  dez  von  Padaw  rate. 

[12]  Item  und  so  ir  dis  alleß  also  erzelet  haut,  so  bittent  sie  dann  von  tmsers 
herren  dez  koniges  wegen,  daz  sie  imme  beruf  ü-  fruntlich  antwert  mit  uch  enbieten 
woUent, 

^  [13]  Item  noA  were  ez  daz  me  etwaß  fruntlich  entwurten  wordent,  so  redent  mit 

in,  daz  sie  dann  ir  firmde  trefflich  und  mit  macht  schicken  wollen'  of  einen  tag  zu 
unserm  herren  dem  konige  die   sacken  furbaz  zu  gntem  nßtrage  nnd   ende  zu  bringen 

I.)  cod.  —at  atgiUnt    b)  mä  diMUrrtr  Triitt  itfttiurt  flu  wgtitnl  i«  cei.,  yoiuHn  ingehont.     c)  M  wcOtt 
ml  ä»  «1.  HTimtrt  wtritn  oaf  ilat;    Janum  ilBt.     d]  nul.  H.  JiuuMi  u ;   M  Martine  fMoi   iU  Band- 
40  mlüm,    I]  mit.  cod.    f)  ctd.  «nelim. 

'  Hierher  gehört  wol  deu  VerteichMu  bei  Obrecht  einer  Art  Oätuefüßchen  eon  andrer  Tinte  einfie- 

appar.  jw.  publ  106-108,   dtu  in  dem  Kodex,  faßt,  vgl.  die  vorige  Anmerkung, 
aus  dem  obige»  Stüdc  stammt,  nicht,  wie  man  er-  *  D.  h.  so&oM  dieselbe  bis  tv,  Ende  vorgetra- 

warfen  soBte,  heniacli  gezeicbent  ist.    Nicht  wider  gen  ist. 

*B   aufgefunden,   daher  aach   bei  uns  aus  Obrecht.  '  Es  sind  die  art.  9  und  10  gemeint,  die  schon 

Die  Überschrift  des  gen.  Verzeichnisses  Dise  nach-  dunA  die  SiUzkonatruktion  lusammet^hßren;  der 

geschriben  eint  an   nnsemiB  heren  dem   k&ntge,  Jetztere  ist  der  eintige,  der  am  Sande  geeähU  ist, 

und  ime  gehorsam  und  bistendig  sint  stimmt  sefur  wegen  der  Verweisung  in  nr.  389  art.  1, 
mit   dem  obigen  zu  dem   auch  —  kunige.    Sie  *  Dieser  toU  also  erst  daritm  gefragt  werden. 

M   obigen    Worte   und   dieselben   —  haut  sind  mt  *  Vgl.  nr.  860  nr.  li>  und  ü". 
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luoo  ^„j  j  auch  zn  rate  eu  werden,  irio  man  onsera  herren  des  koniges  und  des  heiligen  riche 
üai  Bachen  foiiher  handel  und  bestelle  zu  dem  besten  und  nutzlichsten. 
jm.i  [ijj  Item  weiten  sie   aber  ir   frunde   nit  beruAechicken  zu   unserm   berren   dem 

kftnige,  so  redent  mit  in,  daz  doch  ein  dag  bcstalt  werde  gein  Venedigen  Bononie  oder 
anderswo  zu  Lamparten  da  ez  dann  dem  herren  von  Padaw  bequemlich  dachte  sin,  da- 
hin wolte  unser  herre  sine  rete  schicken,  und  das  sie  ir  &unde  auch  da  weiten  haben 
den  Bachen  nacbzugecn  und  zu  rate  zu  werden  ak  üir  geschrieben  stet 


'"*"**' 189.   Verzeielmis  von  Reichsstanden  und  auswärtigen  Mächten,   welche  jnt  K.  Rujtrecht 
fcD '  hatten,    [eu  der  kön.  Anweisung  liOO  Dee.  —  HOl  Jan.  >  o.  0.,  also  eum  vorigen 

'*o'  Stück.]  > 

Jan.]  -' 

0  Obreeht  apparatus  juris  publici  ed.  1696  paff.  106-108. 

F  dessetben  iweite  Autgabe  mn  Jo.  Christian  Fischer  1763  jntg.  84-86. 

Diso  nacbgeecbriben  eint  au  unserme  heren  dem  kfinige   und   ime  gehorsam  und 
bietandig  sint 

Zum  ersten  unser  herren  die  kurf&rsten  , 

der  kflnig  von  Arr^un 

item  der  kflnig  von  Sicilien 

der  konig  von  Sweden 

der  kftnig  von  Engelland 

item  herzog  Stepian  von  Beyern  , 

herzog  Älbrecht  von  Hollant 

herzog  Wilhelm  von  Beyern  grovo  zu  Ostervant' 

herzog  Ludewig  von  Beyern 

herzog  Heinrich  von  Beyern 

herzog  Karle  von  Luthringen 

herzog  Bemhart  \ 

herzog  Heinrich    l    von  Bruneswig 

herzog  Otte  | 

der  herzog  zu  Safaese  nnd  zu  L&nonburg 

der  herzog  von  Stetin 

der  herzog  von  Magnopel 

der  herzog  von  Slesewitze 

der  herzog  von  Rige 

der  herzog  von  Osterich 


'  Ist  die  Yermutlutitg  richtig,  Aoß  dteges  Fer-  der  ^Vn^rttcA  in  der  Ltymbardei.    Die  oben  on- 

«eicAnw  «u  dtr  Instruktion  Albrechts  von  Than-  geführten  drei,    der  König  eon  Schweden,    der 

heim  gehört,  so  erüärt  es  sich  leicht,  warum  das-  Herzog  von  Sachsen,  der  Graf  von  Schwareburg, 

selbe  ticb  nicht  gerade  auf  di^enigen  beschränkt,  nnd  in  dem  Briefe  vom  38  Jan,  1401  (Jo.  Kirch- 

die  ujirkUch  damals  sdion  anerkannt  oder  gehuL-  heim  an  Jo.  Holczhusen)  als  solche  angeführt,  die  to 

digt  Juttten.    Man  setute  soviele  Namen  hinein  dh  noch  nicht  gehuldigt  haben.    Man  nah»  es  damü 

irgend .  dienliclt  war  und   immer  noch  glaublich  nüAt  so  genau,  vgl  auch  üiendort  ort.  3. 


nAemen  tonnte;  je  mehr  es  loaren,  desto  grqßer 
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alle  mai^roTen  und  lantgroven  zu  Doringeu 


item  Baltasar  1      ,    , , 

m,a  Wüklm  )  '^•^^ 

Friderich 

Wilhelm  der  jftnger 

Jeorge 

Balthasar  der  junge 

lantgrave  Hermao  von  HesBen 

burggrave  Friderich  von  Mftrenberg 

der  priiiz  von  Anhalt 

der  margrave  von  Baden 

der  grave  von  Hennenberg 

item  der  erzbischof  von  Bremen 

item  d^  erzbischof  von  Megdebut^ 

item  der  erabiachof  von  Saltzburg 

item  biflcbof  von  Ludich 

der  biscbof  von  Straßbuj^ 

der  biachof  von  -Würtzburg 

der  biBcbof  von  Bamberg 

der  biscbof  von  Spire 

der  bischof  von  Wormßo 

der  bischof  von  Eysteten 

der  biscbof  von  M&nster 

der  biscbof  von  Hildütheim 

der  bischof  von  Halberstad 

der  biachof  von  Minden 

der  biachof  von  Verden 

der  von  Angspurg 

der  von  Costentz 

der  von  Kegenspurg 

Diß  sint  die  graven 
item  der  grave  von  Cleve  und  von  der  Marcko 
grave  Philippe  grave  zu  Naesauw  und  zu  Sarbruckon 
die  graven  von  Lyniugen* 
der  gr.  von  Veldeintz 
der  gr.  von  Wertheim 
die  wildegr.  von  Eirpurg 
die  Hinegraven 
die  graven  von  Eberstein 
der  gr.  von  Holstein 
der  gr.  von  Hoyn 
der  gr.  von  Hoinstoin 
die  gr,  von  Wemyngenrode 
der  grave  von  Begenstein 
der  grave  von  Swinfiirt 
der  gr.  von  Monsfett 
der  gr.  von  Tritpoln'' 
der  grave  von  Stalberg 
der  grave  von  Berbie 

■)  OF  LjnlfM.     b)  ift,  IH  IM.  Titpolt,  <i.  ».  DitpieSi  I 
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der  grave  von  Schauwenburg 

der  gravo  von  HaUennint 

der  gr.  von  Wonatorff 

der  gr.  von  Delmenhoret* 

die  gr.  von  Hennenberg 

gravo  Eniicb*  von  Swartambui^ 

die  graven  von  Otingen 

der  von  Helffenatein 

der  grave  von  Wirtenberg 

die  herzogen  von  Decke'' 

die  graven  von  Heiligcnbci^ 

die  graven  von  MonflFiirt 

die  von  Abspui^ 

die  von  Pregentz 

der  gr.  von  Luppftm 
Spanheim 
Catsenebibogon 
Diß  sind  die  stetto 

itom  Franckenfijrt 

Mentzo 

CAlne 

Triore 

StraBpurg 

Spiro 

Wormbß 

Priedeberg 

Oeilenhusen 

WetBar 

Hagenaaw 

Sletssstfttt 

Wißenpurg 

Selse 

Ehenbem 

Boßheim 

Winsperg 

Nörenberg 

Swinfurt 

Wimpfen 

Cobnar 

Kayserepeig 

Mftnster 

Dorinckeun 

Amerswilr 


Überlingen 
Lyndauwe 

»}  r  Dalnitnhont.  0  Dalnunliorir.     b}  0  DMk*.  F  DMka. 

■  Wol  ein  SehräbfehleT  für  HeimvA. 
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Ravensporg 

Santgallen 

Wangen 

Buchom 

AugBpurg 

Ulme 

Esaelingen 

Rittelingen 

Rotwile 

Qeniinde 

Heilpronne 

Wyie 

Nordelingen 

Alen 


Memmyngen 

Kempten 

Gingen 

Eanfbnren 

Biberach 

Iseny 

Liutkirche* 

Pfftülendorff 

Dinckelspftbel 

Basel 

Beme. 


E.  Terhandlangen  wegen   der  TMtung   Ezgs.  Friderioh  von  BraanschweU; 
nr.  190. 

190.  K.  Suprechi  sdzt  in  Gegenwart  der  Erzh.  Johann  II  von  Maine  und  Friderick  III  '*» 

,  von  Köln  auf  den  IG  Januar  1401  einen  Tag  zu  Marburg  an  tu   Verhan^ungen  ""'  * 

zwischen    den  Herzögen   von  Braunsehteeig   und  Lüneburg   und   Gf,  Heinrich  von 

Waldeck  mit  den  Seinen  wegen  der  Niederlage  und  Tödtung  Hegs.  Friderich  von 

Braunschweig  und  Lüneburg.     1400  Der.  4  Mainz, 

Aus  Hamtov.  8t.Ä.  Geller  Orig.  Arcb.    Deiign.  8  Schrank  4  H  caps.  SO  nr.  1  c  or.  charl. 

i  lit.  pat.  e.  tig.  in  veno  impr.    Die  ürk.  iet  jedoch  früh  eugefaXtet  worden,   denn  m 

vereo  auf  den  beiden  Bändern  recht»  und  linki  stehen  von  Hand  des  15  taec.  (coaev  ?) 
die  Worte  Btomac  ||  hu«  und  eine  Zeile  tiefer  bonnm  egse  [|  hominem,  der  Art  daß  me 
durdt  Öffnung  der  ürk.  out  einapder  geristen  worden  »ind.  Ein  VertMuß  aber  igt 
nicM  wtrlianden  geweten,  auch  keine  Sdmitte  ndUbar. 

I  Gedrutkt  bei  Svdendorf  Urkb.  der  Ezg.  von  Braunidm.  und  LOnA.  9,  139  nr.  92  auB 

deraeS>en  Vorlage. 

Wir  Ruprecht  von  gotB  gnaden  RomiBcber  knnig  zu  allen  räjten  merer  des  ricbs 

bekennen:        daz  wir  off  diesen  bntigen  tag  datnm  diOs  brieffes,   als  wir  and  die  er-  ^°^ 

wndigen  Jobann  zu  Meocze  and  Friderich  zu  Collen  erczbiscbofie  nnser  lieben  obeim 

,  nere  und  kurfdreten  hj  ans  da  sin,   einen  gutlicbcn  tag  gemacht  ban  zu  Marppni^  zu 

leisten   zusehen   den   hocfagebomen  Bemhart  und  Heinrich  berczc^n   za  Bnmßwig  und 


■)  OF  LiarUreka. 
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"0"  xa  LimenbAi^  unser  Heben  oheimen  und  fiirsten  ufT  ein  syte  nnd  dem  edehi  Heinrich 
graven  von  Waldecke  und  die  daz  mit  yme  angee^  mit  nameu  Friderich  von  Hcrtings- 
huBen  Cunczman  von  Falkenberg  und  Wcmher  von  Hanistein,  uff  die  ander  syte,  von 
der  geschieht,  als  der  hocbgebom  Friderich  herczog  von  Brunßwig  und  von  Lunenburg 
unser  lieber  ohram  und  furste  selige  dot  verliben  ist,  und  der  njderlage  w^n.  und 
/«.  it  sollent  die  beide  parÜen  uB  den  nehsten  samBtag  nach  dem  achczehenden  tage  octava* 

'*"'  epipbanie  domini  zu  latine  nohetk&mpt  off  den  abent  zfk  Marppuig  sin,  off  den  soutag 
des  tage«  da  zu  warten  und  den  zu  leisten,  und  sollent  bräde  partion  nnd  die  mit  yn 
zu  dem  tage  rytent  ane  geverde  eine  iur  der  andern  und  den  yren  ücber  sin  zu  dem 
tage  und  wieder  heim  ane  alle  geverde.  und  den  obgenantcn  tag  h&nt  also  oSgenomcn  ' 
unser  oheim  von  Mcnczc  obgenant  und  der  odel  unser  lieber  neve  und  getruwer  Philipps 
grave  zu  Naaaauw  und  zu  Sarbrucken  off  des  graven  von  Waldocke  und  der  andern 
zu  ym  vorgenanten  syte,  und  uff  unser  oheimen  von  Brunßwig  obgenant  syte  unser 
lieber  andechtiger  meister  Conrad  biscboff  zu  Verden  und  Heinrich  yr  cappellan.  und 
wir  meynen  selber  uff  dem  tage  z(L  sin  zu  Marppurg,  und  unser  obgenanter  ohoim  von  i 
Mencze  auch  alsdann  z&  Marppftrg  oder  uff  daz  nebst  daby  zu  sin.         datum  Maguntie 

Moo  in  die  beate  Barbare  vir^nis  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sub  ügillo  nostro 

"'    preaentibus  teigotenus  affixo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Ad  mandatum  domini  rcgis 

Matliias  Sobemheim.  > 


F.  Crknnden  betr.  Anerkennung  in  PeutseUand  nr.  191-193. 

'**'  191.  Johann  «oi»  Egloffstein '  Domprobst  des  Wirshurger  Slißs  vcrhinüpt  sich  mit  K. 
Buprecht  auf  Lebenseeii,  insbesondere  (fegen  den  König  von  Böhmen.  1400  Nov.  15 
[  Wireburg]. 

Am  MüniA.  Staattarehiv  VAk.  betr.  die  SoBeni  Vcrhh.  der  Karp&lz  j^  or.  mb.  Hl.  pat.  » 
c.  Z  aig.  pend.,  die  vertMedene»  fehlerhaften  Schreibweisen  sollten  l^er  »tetten  bleiben, 
nur  zwei  habe  ich  in  die  Textttoten  gebracht;  im  Druck  itt  immer  bje  «nrZ  eja  statt 
bije  und  aije  gegeben  teorden.  Auf  der  Bädcseile  gleichseitig  Johan  von  Egclfatcin 
tumbroBt  sft  Wirczbnrg,  und  auch  nodt  von  Hand  des  15  Jahrh.  buntnia  vom  rieh, 
daa  erster«  gldti.  nodt  einmal.  >B 

Regest  Karltr.  OJj.A.  Pfalz.  Kop.B.  44  fei.  189*  «ml  ^eop.  eh.  1. 15:  Ein  brief,  wie  Johann 
von  £glo&tt!in,  domprobst  ta  Wirczbnrg,  eich  sn  kouig  RnprecbtcD  Terbundcii  hat  mit 
allem  Binem  vermögen  »o  er  bctt  oder  überkommen  wurde,  es  wernbiatum  licirschaflen 
oder  ander  wirdigkeiten,  wjdder  den  konig  zu  Behcim  und  ander  die  sin  majcstat  am 
reich  inen  wollen  etc.  in  nrkande  iwder  anhangender  ingeaigel  geben  anno  1400  k 
mondaga  nach  Hartini. 

Ich  Johan  vom  Eglofbtem  dftmprobet  des  stieffls  z&  Wirtzb&rg  bekennen  und  d&n 
kfint  offenbar  mit  diesem  brieffe  allen  den  die  yn  ymmer  anschcnt  lesent  adcr  horent 
lesen:  daz  ich  vom  mym  irien  eigen  willen  und  mit  wolvorbcdachtcm  rafidc  und  rat 
myner  mage  und  g&ten  frftnde  mich   zft   dem  allerdftrchlftchtigBtem  hochgeboren  ffiraton  *o 

»)  «r.  ma  ßbirttrick  Ubir  dir  inleH  Süt: 

'  Versprechen  de»  Ott  vom  Eghffatein  Domher-  R.K.  1,  771  nr.  ISIS  ebendaher,  und  bei  uns  im 

rwt  tu  Wirdturg  an  K.  Buprecht ,   faUs  er  mit  näcitaten  Band.  —  Johannes  I  von  Egloffstein  ist 

desten  Hilfe  Fiitriareh  von  Aquüeja  toHrde,  Hey-  Bisehof  von  Wärsburg  UOO  Nov.  19  ~  Uli  Nov. 

delberg  1405  Apr.  37,  Hegest  im  Karlsr.  GJj.A.  23;  sein  Vorgänger  Graf  Gerhard  von  Sehtcari-   ** 

Pmiz.  Kop.B.  44  fol.  191»''  und  Janssen  Frankf  bürg  starb  1400  Nov.  9.     Vgt.  nr.  159.  im. 
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V.  Ürfcnml«  betr.  Anerkeniinng  in  Dentaehlud  or.  191-192.  32S 

und  hegron  hem  Rl^irecht  BomiBchem  kftnig  sft  allen  idjten  merer  des  lichs  m3rm  lieben  f'^ 
gnedigen  herren  und  einen  erben  pfklt^rnTen  bij  Bin,'  alltsüjt  als  lange  ich  gel«ben, 
verbonden  han  und  verbinden  mit  crafft  diß  briefis  in  aller  maßen  als  hemacb  gescreben 
stet,  umbe  s&nderiicb  gnade  liebe  tuid  ti-fintschadt  die  mir  derselbe  myn  gnediger  herrc 
s  der  RomiBcher  k&nig  alltzijt  gnediclicben  und  getr&Üchen  bewiset  hat  und  er  und  die 
Torgeecreben  sin  erben  pfaltzgraven  bij  Rin  mir  yn  Efik&nffligen*  zijten  wol  bewisen 
und  erzefigen  m(^n.  [2]  Zftm  ersten  aal  ich  Johan  obgenanter  mit  allem  dem  daz 
ich  itzftsg  vermag  ader  hernach  vermögen  wftrde,  iß  sin  bistftm  ader  ander  herschaßl 
nnd  wirdekeid  geisdichen  ader  werentlicben  sloBen  landen  und  Ifiden  da  mir  unser  horre 

10  got  zfi  hilffet*,  dem  obgenanten  mym  gnedigen  ht^ren  dem  Romschcn  k&nig  alltzijt  ge- 
warten,  ym  damit  getrblichen  byebestendig  gehoraflm  und  beholffen  z&  ein,  nementküch 
weder  den  kftnig  von  Bemhen^  und  alle  ran  helffer  die  mynen  obgenanten  gnedigen  herren 
den  Romischen  kfinige  hindern  ader  irren  weiten  an  dem  riebe  ader  waz  daz  riebe 
antriÜ^  bye  dem  ich  alltiüjt  getrftlieheu  verliben  wü  wieder  allermenlich  nicht  ußgenom- 

)G  men.  [3\  und  wil  aftch  yn  allen  andern  Sachen,  die  daz  riebe  nit  antreffent,  verüben, 
als  vor  gescreben  etet,  bye  mym  gnedigen  harren  obgenant  wieder  den  kfinig  von  Be- 
heim  und  alle  sin  helffer,  ab  ferre  der  egeuant  kftnig  von  Behein  ym  nit  wolte  laßen 
genfigen '  mit  recht,  noch  ußwißfinge  der  brieffe  die  zwsaem  der  cronen  von  Bemhem 
und  dem  stiEFte  von  Wirtzbfti^  vor  langen  zijten  gemacht  sint,  die  doch  mym  gnedigen 

10  herren  hem  Kftprecht  Romschem  k&nig  vorgenant  keyn  hindemiß  sollent  brengen  an 
des  richs  sachen,  aftnder  aal  ym  getrfilichen  byestan  alae  vor  gescreben  stet,  und  wider 
allermenlichen  gen  dem  er  daz  begert,  nyemant  ußgenommen,  doch  mit  beheltnyache 
gehorefimkeit  der  heiigen  kirchen  und  aftch  mit  beheltniß  des  stiäles  zfl  Wirtzbftrg  ader 
eyns  andern  stiSls  ader  prclaturen  darzft  ich  qweme   friheid   ader   recht  geistlichen  und 

u  werentlicben.  [3]  und  aal  aftch  yn,  alse  lange  er  gelebet,  vor  mynen  gnedigen  herren 
und  rechten  Romischen  kftnig,  alltzijt  als  lange  ich  gelebeo,  haben  und  lialten,  ußge- 
Bcheiden  alle  argolist  und  geverde.  [4]  ich  sal  aftch,  als  lange  icli  geleben,  mit  allem 
dem  daz  ich  vermag  oder  hernach  vermögen  wftrde  wieder  den  obgenanten  mynen  gne- 
digen herren  den  Romischen  konig   und   sin    erben    pfaltzgraven   bij  Rin    und  ir  erben 

30  und  herschafft  sementlichen  und  s&nderlichen  nfimmer  getftn  nach  schaffen  getan  werden 
noch  sin,  und  sal  daz  alltzijt  mit  mynen  ampÜfiden  bestellen  daz  sye  daz  also  halten 
und  daz  iß  also  gehalten  werde,  ane  alle  geverde,  ußgenommen,  ob  myn  hcrre  der  konig 
ader  ün  erben  dem  stiffie  von  Wirtzbfti^  mir  ader  den  mynen  sohfildig  wercn  ader 
wftrden  und  des  gfite  kfintschafil  betten  mit  brieffen  ader  anders,  daz  ich  ader  der  atifil 

M  zft  Wirtzbftrg  ader  unser  nochkununende  daz  mögen  mit  frflntlichem  recht  fordern,  und, 
wo  mir  ader  yn  daz  nit  ginge,  so  mag  ich  ader  sye  die  scholt  forderen  als  wir  iß  ge- 


'  Das  Kapitel  £u  Würzbwg  macht  sich  vor-  Johanne»    von    Eghffstein,    1401  Jan.   30  3f«r- 

bindliiA,  wenn  a  eur  Bischofitnaht  komnttninerde,  gentheim,   Marte«e  thesaur.  noe.  1,  1646  »r.  17, 

40   iHid  K.  ifu^nvcftt  au«  ztcHm  txm  ihnen,  Gf.  Eber-  Karlsr.  G.L.A.  PfUlz.  Kop.B.    146   fol  IIG-II?« 

hard   von   Wertheim  und  Johann  v.  Egloff stein,  (120i'-I2l>);    Hegest    Chmel    117    atis    Martine, 

einen  nominiere,    diesen   tum  Bischof  zu  toöWen  Jantsen  Frankf.  R.K.  1,  557  nr.   955   aus   eittfm 

und  ihm  die  SeMässer  und  Städte  des  Stifts  ein-  in  aeinent  Privalbeaite  befindlichen  Kodex   Acta 

tuffeben  eowiie  nach  Som  um  seine  Bestätigung  tu  et  Pacta  247.    —    Verleihung  der  Regalien   und 

4b  tehidcen,  dal.  1400  ind.  8  pontif.  Bonif.  13  Non.  Bekhtlehen  an  den  ertnähiten  Johann,  KarJsr.  l.  e. 

19  in  civitate  fferbipoJenti ,   aus  einem  Begesl  im  nr.  4  fol.  57"',   Hegest    Chmel   133,    ertäUt    von 

KarlsT.  GJ,.A.  Pfalz.  Kop.B.  U  fol.  190  <"  cop.  (Ä.  ülman  Stromer  St.Chr.  1,  59.  —  Beatät.  der  Privil. 

saee.  15  ex.    —    K.  Ruprecht   bittet   den   Pabst  w.  Freih.  d.  Bisch,  und  Klerus  im  Bisthum  Chmel 

Bonifaeius  IX  um  Konfirmation   de»  gewählten  130. 

Dvntiok«  BaUliita(>-Akt*n  IT.  29 
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22<  ßdcbiUg  iD  tUinz  im  December  1100. 

"^  trfiwoD  z&  veraotwerten.  [5]  nod  sal  aftcb  eye  und  ir  hirBchafft,  alltzijt  alse  lange 
idi  gdeben,  mit  rechten  guten  g&ntzen  tr&ven'  meynsen  und  faandclen,  uBgeBcfaciden 
abäjt  argelist  und  geverda  [ß]  a&ch  aal  ich,  ab  lange  ich  geleben,  nummer  eynicher- 
iey  Terbftntnysche  ader  Teraprochniß^  getftn  nach  angcn  daz  wider  den  obgenantcn 
mynen  gncdigcn  herren  den  RomiBchen  kftnig  und  sin  erben  pfattzgraven  bij  Ryn  und  » 
ir  berBchafil  were  ader  geain  mochte,  ano  al  gcverde.  [7]  ich  sal  atich  noch  nyemant 
von  mynen  wegen,  als  lange  ich  geleben,  dhoinerley  sachen  geistlich  ader  werentlicb 
ita  mich  nemen  ader  der  gebrftchen,  darumbe  ich  der  obgenanten  stucke  puncten  und 
nrtikil  eyns  ader  me  nit  halten  ader  foUentftren  Bolte,  ane  alle  geverde.  und  han 
aflch  daz  alliz  dem  obgenanten  myme  gnedigen  herren  hem  Ruprecht  Römischen)  kftnig  lo 
in  rechten  gftten  gantzen  trilwen  geretde  und  globt,  und  globen  daz  alles  mit  craäl  die 
briefis,  und  han  daz  a&ch  alles  lipplichen  off  dem  heiligen  gote  ewangelium  gesworon 
gentzlichen  und  getrfilichen  feste  und  stede,  als  lange  ich  gcIcLen,  z&  dEui  zfl  foUentüren 
und  z&  halten  und  yn  keyn  wijsse  z&  fiberüaren,  ußgescheidcn  allerley  argelist  und  go- 
verde.  und  han  des  alles  z&  warem  urk&nt  und  gantzer  stedikeid  myn  eygen  ingesigil  is 
an  diesen  briff  gehangen,  and  han  a&ch  gobetten  den  erwirdigen  herren  Conrad  vom 
Egloästein  meistor  Dfttscheß  ordens  in  Dfttschen  landen  mynen  Üben  brftder  daz  er  ün 
eigen  ingescgil  zfl  gezflgnyß  aller  Torgescrebcn  stficke  und  artikil  afich  an  diesen  brieff 
gehangen  hat  und  wir  Conrad  Eglo&t^  voi^escreben  bekennen,  daz  wir  umbe  fliß- 
ger  bede  willen  des  obgenanten  heru  Jobans  EgloÖBtcinis  °  unsere  brfiders  unser  eigen  «> 
ingeaigil  bye  daz  sine  gehangen  haben  an  diesen  brieff  zft  gezfignische  aller  TOigescreben 

t400  dinge.         geben  in  dem  jare  da  man   zalt  d&acnt  vierhundert  jare   des   mondages  nach 
*"'''"■  "  sant  Martins  tag. 

1*00  X53.  K.  Rupreekl  verspricht  »erscÄ.  Elsäßischen  Städten^  einzeln,   daß  er  sie  für  die 
gg  2j         geleitete  Huldigung  gegen  jeden  schützen  wolle,  der  sie  deshalb  angreifen  würde,  m 
»«^'  1400  Nov.  24  Hagenau,   Nov.  26  [Wqßenburg],    Nov.  27  [Weißenburg],  Dee.  1 

tf,_  g,  Mainz,  1401  Apr.  21  Sulzbach. 

j^gg  An  Hagenau :  H  eoä.  Hagenau  St.A.  AA.  40  bo'ite  IV  or.  md.  Ut.  pat.  e.  aig.  mm.  pmcl.  ; 

])„_  24  dat.  Hagenau  1400  r.  1   Mi.  vor  Katür.  [Nov.  SiJ;    Vntersdtrift  und  Begtttrata 

leieinS.  —  Karlar.  G.L.A.  TiÜlz.  Kop.B.  8}  fol.  ^''  eop.  cA.  coaev.  —  EarW.  ibid.  Pfnlz.   n 

""^  Kop.B.  149  pftg.  i  eop.  eh.  coaev.,  mit  der  Bemerkung,  daß  eb«H«D  a»  WeyßenbuTg  am  Freit. 

'y^  j*  tuKh  Kather.  [Nov.  S6}  und  an  Sek  am  Sa.  nach  Kalher.  [Nor.  27]  geschrieben  wurde. 

An  SdOeltstadt:  S  coli.  SchletUtadt  St.A.  AA.  37  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  mg.  pend.  delapao; 

"^^"i  dat.  Mains  liOO  r.  L  Mi.   nach   Andr.   [Bec.  IJ ;    Unterschrift  Ad  mandatum  domini 

regia    ||    Mathias  Sobemheim;  in  verto  R.  Nicolaua  BnmaD.   —  Karlsr.  GJLA.  PfHIz.    u 
Kop.B.  »1  fol.  5'>  cop.  eh.  coaev.,  mit  der  Bemerkung  unten,    daß   den  von  Keiner»- 
berg   Obemehenheim  und   Bossheim  ebenso  geschrieben  lourde.   —   Karlsr.  ib.  Pfalz. 
Kop.B.  149  pag.  G  cop.  eh.  coaev.,  mit  der  Bemerkung,  daß  außer  den  ebengenannten 
{,,(  i  auch  noch  an  die  von  Münster  an  demselben  Tage  [Dec.  1]  gesehrieben  wurde. 

An  Kolmar:   K  aus  Kolm.   St.A.    Privile^en  und  Freiheiten  der  Stadt  Kolmsr  Ser.  A   40 

j^uj  lad.  1  nr.  31  or.  mb.  lit,  pat.  c.  Hg.  majest.  min.  pend.;  dat.  Sulibach  1401  Do.  cor 

ipr.  gl  Georg.  [Apr.  21].  —  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  5op.B.  149  pag.  9   cop.   eh.   coaev.;  auf 

pag.  10  die  Notie,  dqß  ebenso  an  MOlhausen  und  Türkheim  geschrieben  wurde. 

j^gj  An  Mmhausen:  M  coÜ.  MiHhaus.  St.A.  lAden  4  ohne  besondere   Signatur,   orig.;  hat 

^pr.  Bi  Datierung,  Unterschrift  und  Segistrata  wie  K.  ig 

Wir  Röprecht  von  gota  gnaden  Romischer  kunig  tzft  allen  zijten  merer  des  rijchs 
bekennen  offenlichen  und  d&nt   kunt  menglichem   mit  diesem  briefe:         als  unsere  und 

»]  PaM  Hbtr  a.    b)  ar.  TtnpTO«liuil.    c)  adtr  BslaltMant 

'  Vgl.  die  Privilegien- Bestätigungen  Chmel  25.  27—31.  357-359. 


,y  Google 


F.  Orknitdeii  betr.  AnerkennoDK  Id  lUlien  nr.  199-200.  227 

doa  rijcbe  kfiTfurBten  une  zu  Römischem  kftnige  und  kunSFügeni  keyser  gokorn  habent, 
und  imsere  lieben  getr&wen  burgermeistere  rate  und  biii^;ore  gemeinlictieQ  der  stad  tzft 
Colmar'  uns  auch  dariur  enphaogen  und  gehuldet  haben:  dase,  were  ez  sacho  daz 
yemans,  were  der  wer*,  dieaelben  unsere   lieben   getrftwen  bargermeistere  rate  imd  biu> 

I  gere  von  boUcHb  enphahens  und  huldftnge  wegen  nötigen  ^  botedigen  oder  bekri^en  wolte ', 
daz  wir  dann  in  wieder  dieselben  beholffen  sin '  und  sie  dawieder  getrawelichen  schlitzen 
Bchftren  und  schirmen  wollent^,  und  gliche  unsem  eygin  luten.  mit  urk&nde  dijß 
brieSa  versi^It  mit  unserm  kfiniglichen  ingesi^el,  geben  tzft  Sflltzbach  uff  den  dbnrs- 
tag  vor  sant  Qeorien  tag  dez  heihgeo  mertelors  nach  Cristi  gebftrte    dusent   vierhundert 

)  und  ein  jare  unsers  rijchs  in  dem  ersten  jare. 

[in  verso]  R.  Bertboldus  Durlach.         Per  dominum  Roianum  episcopum  Spirenacm 
cancellanum  Nicolaws  Buman. 


Nor.  a* 
28.  27 
Die.  I 


F.   Urkunden  betr.  Anerkennnng  In  Italien  nr.  193-300. 

193.  Fraiie  von  Gonzaga  Reichsvikar  von  Mantua  an   die  Kurfür^en,   erJcennt   ihr  '4oo 
i  Verfaltren  gegen  K.  Weneel  nicM  an,   und  erMärt  an  diesem  stets  festhalten  eu  ""'  * 

w^len.    1400  Nov.  4  o.  0. 


(  avg  Martine  theiawr.  nov.  attecd.  1,  J 
cisci  de  Qonxaga  Hantnae  imperialis 
bus;  dann  Dedarat  se  a.  Winceslai  i. 


8  nr.  0,  mit  dar  Überschrift  Epiatola  V  Fttin- 
^aiii  eicelsia  et  veneraliilibnH  in  Christo  patri- 
eratoris  fide  narnquam  TCccssunun;  am  Schl^3 
10  Suprascriptio  ut  Bapra  nach  IllostribuB  —  dominie  (ohne  Beziehung). 

Begegt  bei  Janssen  FVankf.  B-K.  1,  541  nr.  930  aus  einem  Kodex  in  eigenem  Besitz  Acta 
et  Pacta  224-237,  6«  Georgisch  2,  849  und  Chmel  Beg.  Bwp.  181  nr.  S  au*  Mar- 
tine  l.  0. 

Illustres  et  revereodissimi  patres  et  domini.         ad  continentiam  vestrao  revercntiae 
»6  litterarum,  per  quas  innuitiB   sereiÜBsimain   prindpem  et  dominum  dominum  Wencelaum 


stM  Hickl  üLer  o  «mdeni  nbar  i 


'  Sotweil  an  Straßhwrg:  hat  gehört,  d^ß  jetzt 
auf  diese  Zeit  ein  groß  mächtig  Voik  von  des 

an  neueruiählten  Königs  wegen  den  Bhein  herauf 
gekommen  mtdgezogen  sei,  wtd  ihre  guten  tVeunde 
die  von  Kolmar  angriffen  und  sieh  vor  sie  ge- 
schlagen soBen  haben  sie  eu  bekriegen  von  Hul- 
dttng  wegen  zu  thun;  bittet  um  NachriiAt  darüber 

36  und  überhat^t;  dat.  Pfingsttag  1401  [Mai  20] ; 
au»  Straßb.  St.A.  An  der  Sani  I  partie  ladula  B 
feac.  X  nr.  19  or.  eh.  Ut.  clausa  c.  »ig.  in  verso 
impr.  —  Auch  am  9  Juni  (fer.  B  p.  Medardi) 
1401  sdtreibt  Bottoeü  an  Straßburg :  hat  gehört, 

40  daß  der  neue  König  einen  grqßen  Oewerb  habe 
da  nidnan  vvib  den  Eine  umb  euch.  Da  Batweil 
nun  etwas  in  Sorgen  ist,  so  bittet  e»  umgehend 
um  Nachricht,  ob  dem  also  sei  oder  nicht,  und 
wo  er  »ich   mit   dem  Volk  hin   meine  zu  richten 

4S  oder  was  sein»  Gevertes  sei,  und  dazu  was  Straß- 
burg sonst  für  Neuigkeiten  zu  sagen  habe ;  Straßb. 
St.A.  an  der  Sani  I  partie  lad.  B  fasc.  X  nr.  20 


or.  eh.  Ut.  d.  c  eig.  in  verso  tmpr. 

■  K.  Buprecht  an  die  BeicksstädU  im  EltqS 
Hagenau  C(^mar  Sleezstadt  WisgetAurg  Seite 
Ehenlteim  Bo»iheim  Münster  Durikeim  Keisers- 
berg  Mvihusen  und  die  Untertanen  insgesamml 
die  in  die  Landvogtei  Elsaß  gehören:  verkündet 
die  Ernennung  desSchwarcz  Beinhart  Bitters  von 
Sickingen  tum  kön.  Landvogt  daselbst,  1401  Merz  1 
Nürnberg,  so  Chmel  aus  WienR.K.ß}xehCiol.2a'>. 
Auch  imKarlsr.  G.L.A.  Fi&lt.  Kop.B.  4, 34  >.  Begett 
PerlbaiA  in  Z.  f  d.  Q.  d.  Oberrheins  1872  p.  183 
nr.  129  (vgl.  nr.  130  ibid.).  —  K.  Buprecht  theilt 
denselben  Elsaß.  Städten  de»  BeüAa  mit,  dqS  er 
Manman  von  Sickingen  zum  Ltmdvogt  in  Els^/S 
gesetzt  habe,  und  fordert  sie  auf  demselben  tu 
gehorsamen,  1401  Dec.  3  (Fr.  n.  Kathr.)  Wißen- 
burg,  Wien  B.  E.  St.A.  Kegistr.  B.  Ruprechto  C 
fol.  18\  aber  durchstrichen,  daher  nicht  im  Pfäh. 
Kop.B.  4  zu  Karlaruhe. 
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22S  It«icl»tag  in  Hüni  im  Decembec  1400. 

"<">  Romanorum  r^em  contrafeciBBe  eacri  imperü  raüonibus,  dico  hoc  mihi  mimme  (an 
Qotimi.  Bed  quatettus  per  quospiam,  ftd  quoe  legitime  res  ista  portineat,  certiäcatum  ter- 
minatumque  sie  foret*  qualiter  appareiet,  totum  id  sedulo  facere  prointus  essem  qood 
meo  debito  conveniret  uüque  servitor  fidelisaimuB  et  vauallus  eacri  Romaai  imperü  ante- 
dicti.  propterea  praefati  aermiBsiini  domini  m&  domini  WenceUi  Romanonun  re^,  a 
quo  mea  reci^oscit  derotio  et  cui  homagium  et  fidelitatem  jurari,  ddvotua  et  humilia 
eum  servitor  et  ad  ejus  ut  teneor  Bum  eseemque  somper  obediontiam^  maadatorum  pa- 

.v».  4  ratae.         datum  4  covembris  1400  iiid.  6. 

lUustribus  ac  i'CTerendiBBiinis  FranciscuB  de  Qonzaga 

patribuB  et  dominia.  Mantuae  imperialis  vicarioB  gen^alifl.        i 


1400  194.  Markgraf  Nikolaus  von  Este  Reichsvikar  in  Moäena  an  die  drei  geistlichen  Kur- 
sm.  1  fürsfen,    dankt   für    die  Anzeige   der  Tkronveränderung  und  wird  sich  gegen  ihr 

Ansinnen  in  Betreff  der  Anerkennung  derselben  verhalten  wie  andere  Vikare  und 

Getreuen  des  Keichs.     1400  Nov.  7  Ferrara. 

Au«  A'arlar.  G.L.A.  PAIe.  Kc^.B.  146  fot.  tl8i>  (121 1-)  eop.  Otart.  ccaev.  ^ 

Gedruckt  Martene  thetawr.  novvs  1,  1638f.  nr.  ff  Mnd  Jattum  Fratdtf.  R.K.  1,  Silf. 
nr.  931.  —  Itegat  bei  OeorgiatA  2,  849  aut  Martine,  bei  Chmti  p.  181  nr.  3  eben- 
daher. 

ReverendiBsimi  °  domini   et  patrea  IrnriMimi  literas  reTerendiBBÜBarum    patemi- 

tatnm  vestrarum  recepimuB  eSectualiter  contineDtfls  privacionem   iUuBtrissimi  principis  et  >■> 
domini    domini  Wencislü  Bohemie   re^  necnon   eleccionem   celobratam   de   ülustrisBimo 
principe  et  domino  domino  Ruperte  comite  Palatino  Rem  et  Bavarie  duce  in  Romanorum 
inperatorem  et  principem  etc.    (de  quorum    signiticacione   reverendifisimis  pateroitatibuB 
vestria  quanto  nobia  cat  poseibile   rc^aciamur  ex  corde),    noa    nedum    certos    reddentes 
verum  certiaaimoa'  premisBa  omnia  extitisae  per  revendissimarum  patemitatum  veatrarum  » 
pntdencias  cum  maximia  et   maturia   deliberadonibuB   ac    aolempnitatibaa    celebrata  non 
abeque  cvidentiaBimiB  cauaia  et  ad   finem  boni.     ceterum  ad   partem   qua  teverendissime 
patemitatea  vestre  noa  exhortantur  quod  velimus  eundem  dominum  Wencialaum  tamquam 
deetitutum  et  abjectum  ac  privatum  aacro  Romano  tmperio  indignom  et  inutilem  reputare 
et  antedictum  iUuatriaaimum  principem  et  dominum  Rupertum  pro  vero  Romanorum  rege  "> 
et  per  Aei  graciam  in  imperatorem  promovendo*  habere  et  teuere,  dlcimoB  respondentee 
quod  dispoaiü  erimuB  et  parati  fiwMre  et  aervare  allacri  vultu  et  animo  letabnndo,   que 
ceteri  vicarii  et  fidelea  aacri  Romani  imperü  fiocient  et   servabunt,   tamquam  atatuB  ejua- 
y^^  y  dem  imperii  fervidi  zelatorea.         datum  Ferarie  7  novembria  1400'. 

Suprascripcio  Nicolaua  marchio  Eateneia  civitatis  Mutinenaia  u 

ut  supra'.  et  diatrictuB  pro  aacro  Romano  imperio  vicariua  etc. 

■)  M  fon.    b)  M  ob«llndimi>.    e)  mm  Bmd  nn4  rbmimr,  iä  ^i  Met  tat  «ohh  rnAi.  im  iUm  KrtmusaptmU 
tat  Wort  P«nrl>  •«■  mirtr  stein.  Baoi.    d)  u,  eed.   «id  JiuauHi  Ibrtäu  diMUHloHw.    •)  an.  «il.  «to 
aarliM  HBd  Jaufm.    t)  cad.  1004.     V»itT  dtm  ZluixiH  <iH   B  ■»'1  lUm  ttOm   ich   mal  B  für  B<(i*tnta. 
g)  mmilltUm  m*itpilil  diu  ScI-t.  dir  Ora/m  foh  Monltilaliii  1400  Dwe,  11  nr.  ISS;  Janum  StTenndiuImii    ^ 
iB  Chi.  p.  at.  d.  d.  Jeb.  )Ug.  Fild.  Co),  et  Vsnili.  Tn>.  ■rcblajlmpli  niw. 
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F.  Urkunden  betr.  Anerkemumg  in  Italieii  tu.  : 


195.  Fraiis  von  Carrara  an  die  Kurfürsten,  erkennt  K.  Ruprecht,   dessen  Wahl  ihm   ' 
die  Kurfürsten  gemeldet  haben,    an,  und  verspricht  dem  neuen  König  durch  einen 
Bevollmächtigten  seine  Ergäienheit  su  erklären.    1400  Nov.  11  Fadua. 

Sw  MartiM  theaaur.  hoc.  anecd.  1,  lC4i  nr.  9  mt  der  Übenchrift  EpistoU  IX  Fnucisoi 
de  Carrera  ^lud  Padiuun  ricarii  imperatoris  ad  olcctorcs  aacri  imperü ;  danmler  Novo 
ünpemtori  exemplo  majorum  auorum  fidem  lutegrom  promittit. 

Segett  bei  Janssen  I\'ankf.  R.K.  1,  543  nr.  933  aus  einem  in  seinem  Piivatbesiti  befind- 
lichen Kodex  Act»  et  Pacta  224-^7,  bei  GwrgittA  Seg.  ä,  849  tmd  Chtnel  Beg.  üwp. 
181  nr.  i  oM  Martim  l.  c. 

I  RevereadisBimi  patres    et   domini    carisümL         scripta  v«strae  magnitudinis  nuper 

accepi,  quibuB'  novam  imperatoris  electionem  et  veteris  depoaitionem  signiäcare  dignati 
estis.  de  cujus  rei  benigna  participatioDe  vestrae  celsitudini  refero  diversas  grates,  signi- 
ficana,  quod,  secutua  vestigia  majorum  meorum  qui  in  benevolentia  et  äde  sacri  imperii 
conatantiBBiine  perstitenmt,   fidelia  et  promtus   servitor    eacro    imperio    semper    inveniar. 

>  inde  ad  mujestatcm  BeremsBimi  principis  domim  Roberti,  quem  vestria  litteriB  ountiatis 
electum  Romanorum  impcratorem,  ex  meis  aliqucm  deetinabo  de  mea  intentioiie  plenius 
intormatum ,  iiotificaiido  quod  majcatatis  imperialis  apici  cultum  et  reverentiam  velut 
progenitores  mü  hactenus  observabo.         datum  Paduac  11  noTembris  1400. 

Franciscufi  do  Catrera. 


*o   196.  Die  Florentiner  an  die  Kurfürsten,  hoffen,  daß  das  ihnen  gemeldde  Ereignis  (die  i 
Wahl  K.  Ruprechts)   eine  Besserung  der  Zustände  im  Beich  und  in   der  Kirche  ' ' 
herbeifuhren   tßerde,   und   versprechen   ihre   Mitwirkung  hierzu.     1400   Nov.   30 
Florene.  • 

M  aus  Martine  thetaur.  noe.  aneed.  1,  1639-1640  nr.  7,  mit  der  ÜberaOirift  Epistola  VH 

u  Florentinorum  ad  electores  aacri  imperü ;  dann  Faasta  omnia  imporio  Ventura  apenmt 

ei  nova  electioac  Superti  regia  Ramauorum  cui  se  auaque   oninia  oSerunt;   am  Ende 

Suprascriptio  ut  enpra  (ofme  Beeiehung). 

Segelt  bei  Janmen  J^ankf.  B-K.  1,  Si2  nr.  935  au*   einem  Kodex  in   eigenem  Begitz 

Acta  et  Pacta  224-237,  bei  Georgisch  Seg.  Z,  849  und  Chmel  Heg.  Bup.  181  nr.  5 

u)  aus  Martine  l.  c 

Vere  atque  pie  scribitis,  revereDdisBimi  in  Christo  patres  et  domini  metuendisaimi, 
dccus  imperü  nostris  temporibus  Tiimiiim  declinasse.  quod  quidem  ai  in  Bui  roboris  ma- 
jestate  perBisteret,  uec  BcisBuram  videremus  in  inconsutili  tunica  nee  abominationeB  in 
loco  sancto  nee   gregem    dominicum  in  geminoB^  caules  scfaismate  pestifero  distributum 

S5  nee  Clmatianitatia  corpus  unitum  in  petra  dissidere,  videlicet  in  Fetro,  nee,  quod  sine 
lacrymarum  efßuvio  rcminiBci  non  posBumus,  vidisset  haec  aetas  Saracenieam  pravita- 
tem'  iüBoItaase  ChriBtianiB  (sed  glorioaum  Chrisliculum  consultasse)  totque  duces  et  tantos 
exercituB  fractoa  et  civitatce  ädeliiim,  incolis  in  captivitatem  ductia  ac  Bpoliataa  opibus, 
ad  vaBtitatem  deäebilem  perrenisBa     quibuB  omnibus,  ai  Bacroaanctum  praesideret  impe- 

•o  rium,  vel  saluberrime  foret,  ne  contingerent,  obviatum,  vel  post^  eventum  celeria  appoeita 
medicina.  nee  dici  poteat,  quanto  desidcramus  deaiderio  videre,  necessariam  huic  mystico 
corpori  fidelium  veram  et  indiasolubilem  unitatem  tradi,  et  verum  ac  vividum*  caput, 
quod  evellat  et  plantet  diruat  et  aedificet,  Bicut  universae  reipublicae  tranquilÜtas  oxigit, 
sublimari,   ut  audiat  gemitus  compeditorum,  interemtorum  filios  aolvat,   confirmet  bonos, 


•)  Muiint  qu.    b)  11  gamlnu.     s)  M  aU.  tipiitmi  i  udd  uIum.    d)  X  piiai.    e]  Jf  In 
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280  lieichitag  eh  Hiüni  Im  Deeember  1400. 

"^  deponatque  potentes  de  sede  quam  ueurpatam  injuste  tenucrunt  injustjua*  et  injustiiwimo 
confirmatam  .  .  .  ,  sc  praesßiitant  pnctione  turpisaima  ee  fccissc^.  velitque  dcus  mtscri- 
cors  miBerator  ot  justus,  quod  Dova,  quoe*  nimtiatiB,  ecclcsiae  causa  sint'  et  occasio 
necessoriae  tranquillitatiB  et  pacis,  et  uniTersae  reipublicae  corpus,  cui  boIub  dcus  et 
principum*  unitas  ac  populoram  sccuritas  mcderi  potcrit,  et  impcrium,  quod  dudc  con- 
senuit,  veluti  reviviscens  in  anüqui  vigoris  status  nostris  tcmporibus  rcvirescat,  et  suLlJ- 
mitas,  immo  sapientia,  vestra  dicatur  salubre  romcdium  collapus  rebus  tamquam  profun- 
dis  vulneribus  posuisse.  cui  quidem  cffectui  affectu  nos,  et  quidquid  iste  populus  potest 
tarn  opere  et  Bcrmone,  non  soluni  offorünus,  sed  promtis  aninüs  poUiccmur.  hincquc 
enira  dici  non '  potent,  noe  rcparationi  spiritualis  ac  temporalis  status  et  capitis,  quac  '« 
vw^flö^  quaeratur  Ic^tima,  defiiisse.         datum  Florcntiac  ultimo  die  novembris  H0<). 

Priores  artium  et  populi  et  communis 
vcxillifer  justitiae  Florentiac. 


00  197.  Die  Herren  von  Corlona  an  die  drei  geistlichen  Kurfür/äni ,    anlworti-n    auf  div 
'"  '  Anzeige  der    Waid  K.  Ruprechta  mit  Anerbieten  zu  jeder  Ehrencrwäsung.     1400   ' 

Dec.  7'  Corlona. 

Aus  Karltr.  G.L.A.  PßUz.  Eop.B.  146  fol.  118>  (I21S  eop.  chart.  eoaet. 

Gedruckt  bei  Martine  theiaur.  novtu  1,  1043  nr.  12,  und  faxt  ganz  bei  Jang*en  tViaitf. 
£jr.  1,  545  nr.  940.  ~  Begett  bei  GeorgistA  2,  850  aaa  Marlene,  und  bei  Chmei 
p.  183  nr.  8  ebend<Aer.  j 

Reeepimuss  literas  Tcetrae,  reverendissimi  patres  et  domini  uostri,  quibus  nobis 
eloceionem  oovi  cesaris  intimastis.  ad  quas  cum  omni  reverencia  debite  rcspondemus, 
quod  prömpti  et  parati  sumns  in  istis  et  in  cunctis  conceroentilms  honorem  ccsarcc  ma- 
jeetatis  et  fideliter  et  derote  proccdere,  prout  et  nobis  dcbitum  est  et  verus  ordo  racioois 
exigit  et  requirit  etc.  parati  etc.  Cortone  die  7  mcosia  decembris  anno  domini  i 
.*'yl400,  8  indicäone. 

Reverendissimis  etc.  ut  supra^  dei  ot  apo- 
stoliee  sedis  gracia  arcbiepiscopis  ac  per  Ger-     Franciscus  et  Alovisius  de  Casalibus 
maniam    per  Ytaliam    et  per  Gtalliam   archi-  Cortonensea  domini  etc. 

cancellariis  et  electoribus  sacri  Bomani  impcrii  j 

dominis  singularissimis  etc. 


b)  M  JV  «OH  ■•  pr.  bti  r<cl>Be,  i 
«u,  Hiai  TOH  M,  Mir  «^  hütk. 
mdi  Kiatnmtr  fiat  üAcr   iat   ganu 


'  Martern,  Georgisdi  und  Ckmel  Dec.  G,  Pfals.  Kop.B.  und  Janssen  liec.  7. 
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F.   ürknnden  betr.  Aneikennung  in  Italien  n 


198.  Gen.  Grafen  von  Montedoglio  an  die  drei  geistlicJien  Kurfürsten,  freuen  sich  über  '*"" 
die  Königswdhl  und  versprechen  treue  Anhänglichkeit.     1400  Dcc.  11  Florenz. 

Am  KarUr.  G.L.A.  PfiiU.  KopB.  146  fol.  118  (121) •!>  cop.  chart.  eoaen. 
Gedruckt  bei  Martene  theeaur.  novue  1,  1643  f.  «r,  13  und  theiluieise  bei  .TaMseti  Frankf, 
i  SJ!.  1,  545f.  Kr.  941.  —  BegeH  Georgisdt  3,  850  aug  Martene,  und  bei  Chmel  p.  182 

mr.  9  eftenddAer. 

RevereodiBsimi  *  patres  et  domini  nostri  metucndiBBimL  recopimus  literas  venc- 
rabilium ''  patcrnitatum  veatraruin  per  JohaDnem  cursorem  vestrmn  preaentis  exhibitorem, 
COntJDCntes  quod  elcgistia "  et  promoviBtia  iUustnaaimuin  principem  et  dominum  dominum 

>  Rupertum  comitem  Palatinum  Kcni  et  Bavarie  ducem,  principem  devotum  probum  justum 
strenuum  moribua  et  vita  apud  deum  plocitum'  et  hominea,  concordi  asaenau  et  gracia 
saocti  apiritus  medionte  in  vemm  Romanorum  regem  et  ceaarem  et  per  dei  graciam  in 
impcratoiom  promovendum.  de  quibua  plurimum  anmua  lefati  et  exultavit  cor  noatrum, 
quinimo   tota  exultavit  et   letatur  Ytalia  sperana  quod    tam    poten^asimi    chriBtianiaaimi 

'  jiistissimi  ac  Tirtuoaiasimi  prineipia  cleccio  ejusque  prosecucio  cedat  ad  dei  laudem  et 
honorem  et  uoitatem  ccdesie  eancte  sue  et  Chriatianitatia  robur  et  exaltacionem''  et  Ytalie 
tranquillitatcm  et  ipaiua  electi  decuB  et  honorem  et  perpetuam  famam  et  gloriam.  et 
inter  aüca  Ytalicoa  deo  gaudent  ac  aperaot  magnifici  patres  et  domini  noatri  Florentini', 
nos  autem  fidelea  et  devoti  imperii,  prout  genitorea  noatri  semper  iiierunt,  eorum  vestigia 

'   imitando    circa  honorem  et   statum    predieti   domini  Romanorum    et   cesaris  intendcmus 
fideliter,  suplicantea '  quod  pedibua  eue  majeatatia  noa  reconmendare  digowitur  reveroncie 
veatre.     qua»  diu  et  felicitfir  conservet  omnipotena.         scriptum  Floroncie  nndecirao  mcnüa   ,^3 
decembris  anno  domini  1400.  "*'■  " 

Rovercndissimarum  paternitatuiu  et  dominacioniun  veatranim 

^       äuprascripcio  ut  aupra^.         devoti  atque  servitorcs  Teriua "  Jonchimus'  et  Pierci^'allua 
comites  de  Monte  Dalio'. 

199.  Lucca  an   die   drei  geistlichen  Kurfürsten,   dankt  für   die  Anzeige  der   Wahl  K.  '*"" 
Ruprechts  mit   Versicherung  seiner  Reichstreue.     1400  Dec.  16  Lucca. 

Aui  KarUr.  O.L.A.  Pfabi.  Kop.B.  116  fol.  118»  (121»)  cop.  tAart.coaeti.;  Über  dem  Stücke 

I  'ttdU  von  der  Hand  des  Schreibers  Sequatar  diverse  missive  a  partibua  Lambardie  et 

alÜB  ale  Überschrift,  vxun*  dann  avßvr  dem  obigenntxA  folgen  2)  Sehr,  der  Herren  von 

CorUma  1400  Dee.  7  nr.  197;  3)  Sehr,  der  ör.  von  Montedoglio  liOODec.  11  nr.  198; 

4)  Sehr,  des  Markgr.  Nicolaua  von  Este  1400  Nov.  7  nr.  199. 

Gedruckt  Martene  thesaur.  novu»  1,  1644  nr.  14  und   tm  uxgenäiehen  Janssen  Frankf, 

i  B.K.  1,  548  nr.  944.   —   Segest    bei  Georgisch  2,  850  aus  Martene,   und   bei  Chmel 

p.  ISS  nr.  10  äiendaher. 

b]  am  Smdt  Slammir  äbtr  linnt  Tlitil  in  SUckt  mit  dm  Wortni  comlt»  da  Uonto  Dglio  (tiej  am  andm  glfii. 

Hand,    b)  ced.   doniDubiUnni,  m  aw*  jrarJciw.    s)  tod.  allg.  itarr.   otu  alw.    d)  tl.  pUcitnm  hil  drr  ad. 

noch   itnmal    dgrolUPi,    ir<i   avck  MarliiH.    «)  Karliw  eialUtioDeni.    t)  ead,   iiippliuai.    gi  tiorlurgtlil  dai 

t  Sehr,  dir  Snrni  mh  OorUma  1*09  Dtc.  7  Hr.  Ig7.    li)  aehicirUck  TennBi    am.  Martäu   UHd  Jniuim.    1)  am 

Rand!  Hgnts  DoUo. 

'  MonU-DoKo  ist  Toskanischeg  Seichslehen  noch  pontif.  a.  15  [1403],    Vatik.  A.  Bonif.  IX  Begg. 

unier  K.  Rudolf  II,  a.  Länig  cod.  Ilal.  dipl.  1,  IIb.  IX  f.  192*     Denäbe  ah  alme  nrbls  aenAtor 

3428.  in  der  Vrh  dessMen,  dat.  Rome  apud  S.  Peirum 

i       *  Ein    nobilie    vir  Johachinns   de    Montcdolio  5  kal.  Jan.  [Dee.  28]  pontif.  a.  15  [1403],   ibirl. 

erscheint  als  comes  ac  electus  Senator  alme  nrbis  f.  201''-202»,  und  inderandem  Urkunde  gletdien 

i»  dem   Qeleit^irief  des  P.  Bonif.   IX  für   ihn,  Datums  ibid.  f.  202»''. 
dat.  Borne  apud  S.  Fetrum  4  id.  dec.  [Dee.  10] 
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282  Rfliehttag  eu  Mains  im  Deocmber  1400. 

'*^  ReverendiBBimi  *  patres  et  domini  donuni  et  patres  honorandi.         regraciamnr  dignA- 

cioni  restro  Bupcr  hiia,  quo  devodoni  nostre  feticiter''  nunciaatift.     nos  eoim  ucut  Bemper 

sacroaancto  Romano  imperio  fideles  extiümua  et  devoü,  sie  fiituns  temporibuB  esse  inten- 

nao  dimua  et  cunctm  nostris  affcctlbus  exoptamus.        datum  Luce  die  16  decembris  mille- 

"'  '   Bimo  quadringenteBiino. 

RcverendiBBliniB  in  Chrieto  patribus  et  PatcmUatis  vestre  filii  Pauliu  de  Ouini- 

dominia  domlnia  Johanni  Maguntinensi  giis°  civitstia  Lucaoe  domintu  andani  et 
Fridnrico  ColonicnBi  Vemhero  Trcverensi  vexiliifer  juaticiariuB^  populi  et  conmnnis 
archiepiscopis   arfhic^ncellarÜB  et  electo-     Lucane. 

ribus  imperii  dominia   et  patribuB  hono-  i 

randia. 


too  g0Q^  Graf  Konrad  von  Aitelbcrg  htetct  sich  dem  K.  Ruprecht  zum  VermHÜer  mit  dem 
Ilensog  Johann  Galcaeso  von  Mailand  an.     1400  Dec.  19  Pisa. 

Äu»  Martine  fAMOur.  hoc.  aneed.  1,  1644f.  nr.  15  m>(   der  Obenehrift  Epiatola  lA  Cor- 
radi  comitis  de  Autisberg  sereniuimo  prinolpi  et  ezoelloDtieBimo  domJDO  domino  Rn-    is 
pcrto  digna  dei  Providentia  Romanomm  re^  etBavariae  dnei,  imd  dann  Sna  ei  apnd 
dnccm  Hediolanensem  oftbrt  obsecjuia. 

Regest  bei  Georgisch  2,  850  nr.  78,  Chmd  183  nr.  11,  Janmen  Frankf.  RK.  1,  548  nr. 
945,  aUe  am  Martine  l  c. 

SereniBaime  prineipnm  et  ezcellentiasime  domine  domiDe.         de  majestatiB  veBtrae  m 
electa  aacri   imperii   Corona  at   ejusdem  maJestatiB   devotna  et  fidelis  gratulco:  in  immen- 
Bum.     et  quia  ignoro  atrom  pro  vestrao  majoBtatiB    bis    prosequendia  effectibuB  majestaa 
vcBtra  quidquam  habeat  praÜcare   cum  illustrisBinio  domino  noBtro   domino  duce  Uedio- 
lani,  ideo  *  eidem  majeatati  vestrae  per  praosenteB  duxi  cum  rererenläa  intimandum,  quod, 
ai  ad  aliqaa  majestatia  veatrae  ac  ejiudem  domiai  mei   honorem  concenientia  oognoscitia  u 
me  apud  praefatum  dominum  meum  in  praedictia  operari  debere,   mihi  mandare  digne- 
mioi.     et  oper^bor  in  omaibus   äde  bona,    notificana  rerercnter,    nt  teneor  aicut  veater 
tideÜB,   quod  ad  obtinendam   majeBtatJa  vestrae  in  partibus  iatia  intentionem  nihil  mclioB 
nihil  utiliuB  et  nihil  operia  exequendi  celeriua  invenire  poteritia,  quam  cum  praetato  do- 
mino nieo  duce  Mcdiolani  firmam  et  bonam  amicitiam  tenere  auumque  aalubre  con»lium  so 
..  )B  exeqtii  totaliter  in  agendia.         datum  Pisis  19  decembris  1400. 

MajestaÜB    restrae    devotns   et    fidelia  Conradua 
Cornea  de  Aytilberg  cum  huraili  recommendatione. 


H.  Städtische  Kosten  nr.  201-aOl». 

1400  201.  Kosten   Frankfurts   heim   Tag  eu  Mains   vom   Dec.   1400.        1400  Dec.  11  bis  ib 
"^^J'         1401  Jan.  15. 

j„„  jg  Aus  Frankf.  St.A.  Rechnnngsbllcher,  nr.  1.  3.  3  unter  der  Rubrik  azgcbin  zcruogc,  nr.  4 

«*i(er  uzgebia  pberdegeld. 

UBO  [2]  Sabb.  ante  Lucie:  25  Ib.  Jacob  Weihen  Erwin  Hartcad  Joban  Vimburg  WigU 

"'      Widenbusch  und  ein  achriber  von  fünf  tagen,  ala  aie  zu  unsenn  herren  dem  konige  ge-  «o 
Schicht  waren  gein  Mencze,  ala  er  und  der  furaten  ein  deil  da  bi  ein  waren. 


'n  GanDgllft,  fbfnvt  JlfiiTifm 
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H.  Stftdtiwbe  Kosten  nr.  201-201*.  238 

[3]  Sabb.  ante  Thome:   20  gtddon   virzerten   her  FridrtcA   von  Saeainhusen  Junge   '""' 
Frosch  und  Heinrich  acbriber  selbachte  mit  pberden  5  tage  gein  Heidelberg  zfl  unserm 
herren  dem  konige  als  von  der  gülden  monze  von  Jekt'i  ElobelancliB   und  ander  aacbe 
we^a.  —  item  16  grosse  unsers  b^ren  des  kunigs  dorwertem  gcBcbenkt 

[3]  Sabb.    po8t   epiphaa.    dom.:    36  Ib.  viizcrte  Erwin  Hartrad  selbdritte   24  dage  ""' 
gMn  Mcncze  und  vorter  gein  Coln  mit  der  von  Mencze  Wonnß  und  von  Spire  frfinden 
an  die  von  Aicbe  und  ire  frunde  zft  werben,   daz  sie  unaern  berren  kunig  RuprecA^  da 
inlassen  wulden  z&  krönen.  * 

[4]  Sabb.  ante  Änthonü:  6  tb.  Ruprecht  Bissen  dem  burgenneifiter  von  eim  pherde  '<"' 
I  von  24  dagen,   daz  Erwin  Hartrat  gein  Colue   reit  und  gein  Aicbe  geridden   Bolde  sin 
von  linaers  herren  konig  Ruprechts  wegen  in  inzulassen^. 


301".  Kosten  Nürnbergs  i 
bis  1401  Jan.  26. 


I  Maimer  Tag  t 


Ävs  Niintb.  Kreinarehiv  cod.  mn.  nr. 
Papierhdtchr. 


48S  Schenkbuch  1393-1422  fol.  60»-6l»,  gldut.  j,„_  ge 


\Elße  Bürgermeisterperiode   des  Rechnungsjahres   1400   feria   4   post   omn.   sanct. 
bis  feria  4  post  Andree.]         Propinavimus  einem  abt  von  Frankreich  dez  kunigs  diener 
4  qr.,  summa  10  sh.  8  hl.         item  einem  biachof  und   sust   zwein    mit   im   dez  kunigs  £ 
von  Frankreich  reten  8  qr.,  summa  1  Ib.  1  ah.  4  hl. 

»  [ZwGlßc  Bürgermeisterperiode    foria  4   post  Andree    bis   feria    4    in   die  Thome.]  b 

PropinavioiUB  dem  Nycolao  Qewitz  dez  kunigs  Schreiber  4  qr,  summa  12  sh.  4  hl. 

[£rste  Bürgermeisterperiode  des  Rechnungsjahres  1401  feria  3  post  Erhardi  bis  , 
feria  4  post  Pauli  converaionem.]  Propjnavimus  dem  bischof  von  Frankreich  10  qr,  •'' 
summa  1  Ib.  11  sh.  8  hl.         propinavimus   dem*  Nycolao  Pawman  dez  newen  kunigs 

M  Schreiber  8  qr,  summa  1  Ib.  4  sh.  4  hl. 


'  DU  Frankf.  St.Il.  hat  beim  Jahre  1400  unter 
der  Rvbrik    beaundeni    oimliDgen    uzgebio,    die 
dritte  TechnuDg«  unter  sabb.  ante  couvera.  Pauli 
»  [Jim.  22]  die  Ausgabe:  Item  13  tumoB  13  knech- 
ten die  kerzen  drogen  gein  unserm  benen  dem 
konige,  tue  man  in  cnpbahen   wolde;    und  dann 
nodt  unter  deradben  Bubrik  Item  sabb.  ante  Va- 
lentin!/}''br.  3S] :  11  gülden  nmbein  siden  belken, 
K  ala  man  anRem  herren  den  konig  enphangen  wolde 
han.    Bei  Lerstier  Franckf.  Chr.  2,  1,  ST-  stehen 
sie  unter  MOO  oAn«  näheres  Datum;  da  aber  in 
den  fVi/.  Bechnungsbüchem  die  dritte  Sechnung 
stets  die  beiden  ersten  Monate  des  jedesmal  fal- 
le  genden  Jahres  «ut  umfasst,  so  gehören  diese  Ahs- 
gaben  zu   1401,   w)  K.  Ruprecht   im  Jan.   nocA 
einmal  über  Frankfurt  kam.     Lersner  hat  beleckin 
gfalf  belcken,  auch  sonst  den  Text  ivngenauvAder- 
gegeben.    —    Dazu    gehört    noch  die  Notii    des 
U    Frankfurter   Sechnungsbuehea  sabb.   post   Mathic 
[Febr.  36] :  81  Ib.  14  sb.  4  hell,  nmb  ein  fodcr 


wins  nnd  dan  40  Ib.  umb  100  acbt«i7  faabcm  und 
33  sh.  3  hell,  davon  gein  äasBinhoBen  et  erbeidcn 
unsenn  herren  konige  RnprecAt  geschenkt,  a,1s  er 
nach  Biner  cronunge  zö  Colne  hie  z&  Prancken- 
furd  inreit  und  nber  nacht  hie  bleib ;  und  dann 
noch  item  12  gülden  9  ah.  umb  win  andern  fursten 
graven  herren  rittem  und  knechten  uf  die  ob- 
genant  zid  zA  schenken,  die  erster e  auszügUeh 
bei  Lersner  S,  1,  3S«  mit  dem  unriditigen  Jahr 
1400.  Endlich  in  Lade  Reichskriege  überhaupt 
nr.  2  m  der  Zusammenstellung  der  Steuern  und 
Geschenke  an  K.  Ruprecht  1400-1405  sieht:  Item 
73  libras  win  und  habcm,  als  nnser  herre  der 
konig  von  Colne  und  Margpurg  herqn'am  und  ubir 
nacht  hie  bleip.  Und  in  der  Stadtrechnung : 
Sabb.  ante  pnrific.  Marie:  2  golden  virzerte  Heia- 
rich  schriber  selbander  mit  zwdn  pherden  2  tage 
gein  Fridebeig  gein  unserm  herren  dem  kunige 
in  botschaft  z&  riden  [1401  Jan.  29]  unter  nzgebin 
zeronge. 
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Krönungstag  zu  Kftln 

im  Januar  1401. 

Ein   Verzeichnis  der  Anwesenden  ist  für  den  Krihiungsing  nicht  vorhanden.     Man 
muß  sich  die  Namen  selbst  sttsammenxjichm.     Ich  eritmere  dabei  nur  an  die  Vollmacht, 
wel<^e  der  König  und  sein  Sohn  Ludwig  criheihn  an  Johann  Kemmcrcr  sonst  genannt    s 
t'o»  Dalhurg,  Tham  Knrhel  SehuUheiJl  in  Oppenheim,  milite.i,  und  Thilmann  von  Smalen- 
horch  Bcchant    von  Maria    ad   gradus    zu  Köln  an  K.  Heinrich  IV  von  England  ztt 
Ahsehlipßung   einer  Ehe   ewischen  Ludwig   und  Blnnchin   der   Tochter  Heinriclts.     Da 
heißt  es  am  Schlüsse:    datum   et    actum  Colonie  in  domo    nuncupala    domus   ducis  pro 
tunc  hospitii  nostri  in  camera  paramenii  1401  ind.  9  pont.  Bonif.  IX  a.  12  r.  1  Jan.  9   lo 
kora  terciarum  vel  quasi  prescntihis  Fridcrico  arehiepiscopo  Colonicnsi  nostro  et  saeri 
imperii  per  Italiam   archicancellario ,   Stephano   comite  Palatino  Reni  et  Bavarie  duce, 
Karolo   duce  et    marchione  Lotharingie,    Fridcrico    burggravio    in  Nurenberg,    Rabano 
^scopo  Spirensi,  principibus,  Adolpho  de   Clivis  et  de   Marchia,  et   Philtppo  de   Nas- 
sauwe  et  Sarbrucicen,  comitibus,  aliisque  pluribus  militihus  et  nobilibus  tcstibus  ad  prc-   u 
missa  vocatis  et  rogatis.    Die  notarielle  Beglaubigung  ist  von  Emericus  de  Musschein 
publ.  imp.  auä.  nccnon  —  Euperti  —  notarius,  die  Unterschrift  lautet:  Ad  mandatum 
domini  regis  Jo6   Vener.     Gedruckt  Rymcr  foedera  3  cd.  tom.  3  p.  4  Seite  194   {Voll- 
macitt  für  Englische  Gesandte  ib.),  handschrifllich  in  Karlsr.  G.L.A.  Pfilz.  Kop.B.  149* 
fol  283*-284*,  unvollständig   und  durchstricJien  ib.  fol.  26'.     Über  anwesende  Fürsten  w 
ist  Sl.Chr.  13,  89,  13  und  13,  139,  10  nt.  3  (4)  gesprochen.     Die  Regesten  von  Gkmel 
geben  weitere  Auskunft.    —    Die  Anwesenheit    einer   französischen   Gesandtschaft  ergibt 
sich  aus  der  Anweisung  nr.  293  von  1401  [Mai  6]   art.  11';    auch    auf  dem    vorher- 
gehenden Mainzer  Tag   waren  schon  Franzosen  erschienen,  w.  m.  s.    Der  Erfolg  ist 
aber  hier  in  Köln,    wo  ci-si  Bescheid  ertheilt  tpird  auf  den   Vorschlag  der  Beseitigung  is 
des  Schisma  durch  die  via  cessionis,   daß  letztere  nicht  angenommen  wird,  ehr.  Kar,  in 
Doc.  ined.  1,  2,  766.     Der   andre   Vorschlag,    betr.   französische    Vermittlung   zwischen 
beiden  deutschen  Königen,  ist  ohne  Zweifel  schon  jetzt  als  undiskutierbar  behandelt  worden 
wie  im  folgenden  Mai  (Niimh.  BT.  vom  Mai  1401  Einl.   lit.  E).     Das  Personttl  der 
Gesandtschaft  ist  wahrscheinlich  das  gleiche  wie  zuvor  itn  December  zu  Mainz,  da  dieses  w 
erst  TUich  drei  Monaten  wider  heimkehrt,  ehr.  Kar.  t.  c.  766. 

k.   Einladung  and  Torbereltni^  nr.  303-304. 

In  dem  Schreiben  an  den  Pabst  vom  9  Nov.  1400  RTA.  3  nr.  223  gab  der  neue 
König  die  Absicht  kund,   sich   am   25  Nov.  krönen  zu  lassen.     Auf  dem  Mainzer  Tag 
vom  Dec.   1400   ist   mit    den  Kurfürsten  and   mit    etlichen    andern  Fürsten  beschlossen  »e 
worden,  das  am  6  Jan.  in  Köln  vorzunehmen.     Achen^  war  schwierig.     Daher  die  Ver- 

'  Hieß  kann  an  dieser  Sielte  rtiiAt  näher  ««(er-      anf  Ulman  Stromer  St.Ghr.   1,   53,  woran   sieh 
lucht  werden,  ich  renceige  hier  gelegentlich  nur      (^'öIekem)  hiiit.  Norimb.  dipl.  SU  hält. 
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Schiebung.  Die  Einladung  gum  Kölner  Krmungstag  nr.  302,  die  mir  vom  7  Dec.  1400 
haben,  geht  an  eine  ganze  Reihe  Sehwäb-iacher  Siääie.  Wir  dürfen  annehmen,  daß  an 
andre  Reichsstände  entsprechend  gesc/irieben  wurde.  Am  8  Dec.  1400  spricht  der  König 
sein  letztes  Wort  mit  der  Stadt  Köln  wegen  der  Vorbereitungen,  und  die  letzte  Erklä- 
B  rung  der  Stadt  Äcken  vom  24  Dec,  war  nicht  geeignet,  ihn  in  seinem  Vorgehen  irre 
zu  machen.  Wir  haben  noch  einen  Brief  von  Mainz  an  Frankfurt  s.  a.  [1401]  in 
vigil.  epiph.  domini  [Jan.  5]  im  Frankf.  St.A.  RoicIisBachen  I  Acten  fasc.  XI  nr,  647  * 
or.  eh.  lit.  cl.  c.  sig.  in  verso  impr.,  der  auf  weiteres  hinweist.  Er  lautet:  als  uwer  der 
von  Worms  von  Spire  und  unsere  frunde  ußgevertiget  waren,  von  Bache  wegen,  nnsem 

10  gnedigen  hcrren  den  Romschen  konig  antreffende  gein  Aiche  zu  rijden,  und  als  sie  von 
Collen  gein  Äiche  nit  geleide  haben  mochten  sicher  dahien  mögen  zu  rijden,  darumb 
sie  die  sachc,  darumb  sie  ußgesant  waren,  den  von  Aiche  mit  irem  brieve  eigentlich 
geschriben  und  ein  antworte  an  Bie  gefordert  hant,  als  ir  daz  von  deme  uwem  wol 
genczKch  verbort  hant  ab  wir  meynen:    darczu  die  von  Aiche    mit   irem  hrieÖe  geant- 

K  wortet  hant  in  soUcher  maße  als  ir  in  abeschriffl:  irs  brieffez,  die  wir  ucb  in  diesem 
unaerm  brieäe  versloßen  senden,  wol  sehen  mogent.  imd  ist  uns  ire  antworte  uff  den 
dinstag  als  gestern  [Jan.  4]  erst  worden,  und  han  wir  denselben  iren  brieff  mit  eymo 
rijdonden  boten  hendelingen  unserm  herren  deme  konige  in  unserm  bricvc  versloßen 
gein  Collen  gesant,  sich  damaich  mögen  wissen  zu  riechten.     Vgl.  Kosten  Frankfurts 

10  nr.  201  art.  3.  4. 


B.  KrSnnngsberlclit  nr.  305. 

Der  Krönungsbericht  der  Stadt  Köln  ist  freilich  beim  Akte  der  Krönung  sehä 
vom  6  Jan.  nur  sehr  kurz,  ausführlicher  über  das  zweimalige  Einreiten  Ruprechts  als 
ungekrönten  und  als  gekrönten  Königs  vom  5  und  7  Januar,  und  über  das  Verhältnis  der 

»  Stadt  zu  ihm  und  seinen  FestlichkeÜen.  Eingeleitet  wird  der  Bericht  von  einer  Erzählung 
über  die  vorhergegangene  Absetzung  und  Neuwahl,  sowie  über  die  dabei  befolgte  städtische 
Politik,  deren  Rechtfertigung  wol  die  Absicht  ist.  Zum  Akte  selbst  wurde  wahrscheinlich 
die  Krönungsordnung  verwendet,  die  Pertz  LL.  2,  384-392  abgedruckt  und  auf  die 
Krönung  Rudolfs  I  1273   Okt.  24   bezogen   hat.     Es  steht  nemlich    eine  Absckrifl  der- 

M  selben  in  den  Wahltagsacta  1  foL  64*-69'  in  Frankf  St.A.,  von  einer  Hand  die  dem 
Ausgang  des  14  oder  wahrscheinlicher  dem  Anfang  des  15  Jahrh.  angehört.  Die  Stel- 
lung im  Kodex  ist  für  die  Chronologie  nicht  ganz  entscheidend:  es  folgen  Stücke  von 
1410,  vorher  sfeÄ««  (außer  unfoliierten  von  1408  und  1409  und  wakrsch.  1372)  solche 
von  1400.     Man  darf  aber  doch    wol    annehmen,    daß   das  Stück  dorthin  abgeschrieben 

«  worden  ist,  weil  es  in  jenen  Zeiten,  also  bei  Wenzel  Ruprecht  Sigmund,  Anwendung 
gefunden  hat.  Was  die  Überschrift  „Capüvlum  XVIII"  bedeutet,  weiß  ich  nicht. 
Es  enthält  auch  den  Schluß,  den  Pertz  l.  c.  392 f.  nt.  2  abgedruckt  hat.  Schon  Römer- 
Büchner  die  Wahl  und  Krönung  der  deutschen  Kaiser  pag.  60  hat  auf  die  Absdtriß 
in  den   Wahltagsacta  hingewiesen.     Im  übrigen  kann  hier  nicht  weiter  davon  die  Rede 

49  sein,  ich  ^innere,  was  diese  Dinge  überhaupt  betrifß,  nur  an  Waitz  die  Formeln  der 
deutschen  Königs-  und  der  Römischen  Kaiserkrönung  vom  10-12  Jahrh.  in  den  Abhh. 
d.  k.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen  1873  Band  18.  Von  dem  Schicksal  der  Krone  Ru- 
prechts erfahren  wir  etwas  in  Karlsr.  G.L.A.  Pfillz.  Kop.B.  8i  fol,  156*',  wo  von  gleicJi- 
zeitiger  Hand   die  Notiz   steht   Item   anno   domini    1403    feria    eecunda   ante  Valentini 

45  [i^c&r.  12]  bat  die  Detzlin  geantwert  Fricze  Beheim  burger  zu  Nuremherg  mins  aller- 
gnedigisten  herren  dez  kunigs  crone  mit  11  liÜen  an  steinin  und  perUn  ganze  und  un- 
vermcket,  presentibus  domino  Ulrico  de  Albeck  decretorum  doctore,  Johanne  Elwanger 
cive  Nnrenbergensi,  et  B.  de  D&rlacL     Die  wirklichen  Reichsinsignien  konnten  bei  dieser 


,y  Google 


28(  Krönnngata?  la  K&ln  im  Jannar  1401. 

Krörrnng  nicht  angetoendet  werden;  »te  hUeben  in  Böhmischen  Händen,  bis  sie  1424 
nach  Nürnberg  kamen,  s.  (WÖkkem)  hist.  Norimb.  dipl.  514.  Vgl.  auch  bei  uns  Mr. 
340  art.  H. 


C.  D.  E.  F.   Beloliniiiig  der  drei  ^eistllehen  KnrfSrsten  nr.  806-907.  ^-310. 

3U-314.  315.  s 

Belohnungen  der  drei  geistlichen  Kurfürsten,  eusammen  und  eimeln,  namentlich 
Kurkölns,  sind  hier  eusammmgeslcUt ,  auch  wo,  wie  bei  Kurtrier,  es  gweifethafi  sein 
kann,  oh  von  einer  solchen  Belohnung  die  Bede  sei.  Weitere  Fürsten- Belehnungen 
utid  Privilegien-Bestätigungen  mitßten  natürlich  bei  Seite  gelassen  werden,  genug  daß 
sie  sahlreieh  hier  vorkommen  und  Nötigen  sich  bei  Chmel  finden.  Bei  Kurhöln  und  »« 
Kurmaine  ist  der  Ausdruck  Belohnung  gerechtfertigt,  da  in  den  Urhinden  eum  Theil 
von  ihren  Bemühungen  hei  Krönung  oder  Erwählung  die  Rede  ist.  Wo  des  näheren 
die  Lehen  empfangen  wurde»,  ist  StChr.  13,  89,  18 f.  erzählt.  Bine  weitere  Festlokalität 
wird  ib.  89,  23  und  139,  21  erwähnt.  Daß  die  Krönung  gemeinsam  von  den  Erx- 
biscMfcn  von  Köln  und  Mainz  ausgeßhrt  wurde,  berichten  StChr.  13,  89,  13-16.  ib 


C^.  TerlLandlanK  mit  den  Oaterrelohem  nx.  316-818. 

Die   Verhandlungen  mit  den  Österreichern  Wilhelm  Albrecht  Leopold  sind  natür- 
lich   hier    nicht    aufgenommen    der    blqßen  Ehe-  Werbung  halber.    Die  Gesandtschafts- 
Lnstruktüm  enthält  noch  viel  mehr  ah  dieß,   es  handeli  sich  da  um  das  VerhaUnis  eu 
den  Schwäbischen  Städten,  um  Mailand  Verona  Padua,  die  Schweizer,  die  Anerkennung  m 
des  Königs,   den  Ltalienischcn  Zug,    lauter   hochpolitische  Dinge.    Sie  sind  ohne  aUen 
Zweifel  schon  eu  Köln  besprochen  worden,  wenn  der  Ort  auch  noch  nicht  in  den  erhaltenen 
Akten  steht.    Der  Brief  vom  27  Febr.  1401  ist  merhivürdig  durch  seinen  Bericht  vom  Tag 
gu  S.  Veit,  und  wirft  Licht  auf  die  damalige  Haltung  der  Österreicher.     Wegen  der  lete- 
teren  kann  vo'wiesen  werden  auf  Stalin  3,  374  f.    Spätere  österreiehische  Verhandlungen  st 
B.  nr.  288-290.     Ein  Brief  Hermann  Ebners  in  Nürnberg  vom   Sa.  vor  Herren  Vaß- 
naht  [1401  am  Band  von  Wenckers  Hand;  der  Tag  ist  Febr.  12]  berichtet  nach  Strqß- 
burg   von    dem  Empfang    und   der  Ancrketmung  K.  Ruprechts    in  Nürnberg,    von    der 
Belohnung  geistlicher   und  wettlicher  Fürsten,  von   dem  Tag  eu  8.  Vät  in  Kämmten 
Jan.  30  [So.  vor  LichtmessJ;  vom  Anfang  wissen  wir  noch,   daß  die  Nürnberger  den  w 
König  an  Lichtmess  empfangen  haben  und  haben  ihm  gehuldet,  und  am  Schluß  heißt 
es,  daß  den  von  Österreich  groß   Vortail  g^en  wird  von   beiden  Parten  etc.;   aus  Exe. 
Wenekeri  1,  338'.    Die  Anknüpfung  in  Sachen  der  Englischen  Heirat  xmd  die  Bairisch- 
Clemsche  Hochzeit  können  hier  nur  heiläi^g  aufgeführt  werden.     Von  jener  war  bereits 
in  dieser  Einleitung  pag.  234  die  Bede,  wir  verweisen  nur  noch  auf  das  ehr.  Adae  de  » 
Usk  London  1876;   die  letztere  wird  St.Chr.  13,  89,  20ff.  und  139,  21  herichtti. 


H.   Anffordenuig  an  Helssen  und  Hessen  zur  Hnldlgong  nr.  319-330. 

Die  Aufforderungen  zur  Huldigung  gehen  ihren  Gang.    Hier  handeli  es  aicA  «m 
Meißen  und  Hessen,  gleichlautend,  die  geistlichen  Kurfürsten  von  Köln  und  Maine  neh- 
men die  Sache  in  die  Hand,  sie  gehen  von  dem  Umstand  aus  dqß  sie  selbst  auf  dem  ^ 
Krönungstag  ihre  Lehen  von  Ruprecht  genommen  haben.    Bald  nach  diesem  Tag  fordert 
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A.  Einleitmig  and  Toiberelbmg  nr.  202-304.  287 

dann  Et^echt  selbst  den  Markgrafen  Wilhelm  von  Meißen  auf  zur  Bekriegung  K. 
Wenzels.  Obgleich  in  den  Verhandlungen  mit  Österreich  ebenfaUs  von  der  Anerkennung 
Rupr&ihis  die  Bede  ist,  schien  es  doch  übersichtlicher  diese  gesondert  su  gä>en. 


I.  Formeln  des  HaldlgnDgBeldes  nr.  331-339. 

5  Belehnungen  und  Huldigungen  schlt^en  sich  an  die  Krönung  an.     Den  KurkÖl- 

nischen  Huldigungseid  (heilen  tcir  hier  mit,  nr.  321  von  1401  Jan.  7.  Der  der  Krönungs- 
stadt steht  im  Krönungsbericht  nr.  205  ort.  II  3.  Es  schien  angemessen,  noch  andere 
Formeln  des  Huldigungseids,  wenn  sie  auch  thctls  früher  theils  später  faUen,  der  Über- 
sieht hoBter  hier  anzuknüpfen. 

11  K.  Anhang:  die  KSlner  ErSniuig  Tom  6  Jan.  1401  und  Achen  als  ErOniuigs- 
Btadt,  spätere  Abmaclmngen  1407,  nr.  230-343. 

Der  Streit  mit  Ächen  geht  zwar  noch  länger  fort  (vgl.  den  nächsten  Tag).  Es 
schien  aber  dock  zweckmäßig,  die  ScMußahmachungen  über  das  Bechtsverhältnis  der 
Krönungsstadt  ais  solcher  gleich  hier  unter  den  Akten  des  Krönungslages  müzutlmlen. 
IS  Hier  wird  man  sie  suchen,  deshalb  sollen  sie  hier  stehen,  wenn  sie  auch  erst  ins  Jahr 
1407  faUen.  Die  Wahl  stund  frei,  da  sie  auf  keinen  Reichstag  ftdlcn.  Übergangen 
werden  durften  sie  nicht. 

Julius  Weizsäcker. 


A.    Einleitung  und  Torbereltnng  nr.  303-204. 

»0  308.  K.  Ruprecht  an  gen.  Schwäbische  Städte,   lädt  sie   ein  zu  der  so  eben  auf  dem  ■ 
Maineer  Tag  nach  Köln   auf  1401  Jan.   6   angesetzten  Krönung.    1400  Dec.  7 
Heidelberg. 

Aus  Münch.  St.Ä.  kurpfiUz.  RTA.  K.  103/2  sign.  &8C.  II  Reichs-  KreiB-  und  R«ligioiu- 
eacheii  von  1399-1499  foL  10i>  nr.  14  cop.  dtarl.  coaev.,  einedne  unkennäich  getcordene 
*"  Bitchttaben  sind  in  Kursive  gegeben. 

Rupertus  etc. 
Unser  und  des  heiligen  richa  lieben  getruwen.        wir  laßen  fielt   wißen,   d&s  wir 
itz&nt  of  eime  tage  zfl  Mointze  gewcst  sin.     und    iinser   kurfiireten    und   etliche    ander 
fursten  äut  bi  uns  daeelbs  geweat.     und  wir  sin  mit  in  zfi  rade  wurden,  das  wir  of  der 

w  heiligen  drier  kunige  tag  epiphania  domini  z&  latin  nebstkumpt  unser  cronfinge  zfi  Collen  j^ 
entphaen  wollen,   wann   auch   der  erzbiscbof  zfi  Collen  gfit  priyilegia   bat  das  er  einen 
Römischen  kunig  in  ünem   bistnm  und  provincien  cronen  mag  wo  er  wil     begeren  wir 
mit  ernste,   das  ir  uwer  erber  Jronde  of  der  o1;^nanten  der  heiligen  drier  kunige  tag 
zfi  uns  darselba  gein  Collen  wollent  schicken,     mit  den  wollen  wir  and  unser  kurfursten 

»  reden  of  sohcho  wege  die  wir  meinen  die  uch  be^gelichen  ün  und  auch  gerne  olnemcn 
Bollent    und  Jr  bewisent  uns  awcA  daran  besunder  dauknemekeid  und  dinste.        datum 


'  Üb«T  die  Zögentng  der  Schwäbischeti  Städte      Königshove»  bei  Mone  QiteUm  1,  260. 
fflit  der  Anerkennung  K.  Ruprechts  s.  ForU-  des 
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2S8  KrÖDongatai;;  ta  Köln  in  Jutur  HOL 

'""'  Heidelbei^  feria  torcia  poat  beati  Nicolay  cpiscopi  anno  domini  millcitimo  quadringcale- 
simo  r^iiii  vero  nostri  anno  primo. 

In  dieser  fonne  ist  gescbriben  den   etetdcn  zu  Swaben  mit  nainca  Ulmo  KutUngcn 
Gemunde  Nordclingen  Dinckelabobel  Bopphingcn  Alcn  EOlingcn  Wijle*. 

««>  303.  K.  RupreiM  an  Köln^,  toiü  sich  1401  Jan.  6  ilascibst  krihiett  lassrn  und  srhirkt 
Jakob  von  Laudcnhitrg  dahin  um  die  nöthigen  AnsfaUen  tu  treffen.  llOO  Div.  8 
Heidelberg. 

Au»  Köln.  St.Ä.  Kaiserbriefe  or.  chart.  Ut.  dausa  c.  »g.  in  rtrso  impr. 

ßuprecbt  von  gote  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijten  merer  dos  richs. 
Ersamen  unser   und    des    ricbs   lieben   getruwen.         wir  meyncn  unser  Römische  ' 

/4o/  kunigliche  cronunge  off  der  heiligen  drijer  kunig  tag  nchstkumpt  zu  Collen  zu  cntphaen, 
als  wir  des  mit  unscm  korfursten  zu  rat  worden  sin,  und  han  unncrm  lieben  andcchtigon 
Jacob  von  Laudenburg  dummeberren  zu  Wormßen  brengcr  diß  brießä  bevolhcn  uns 
und  unsem  frunden  herbergen  zft  gewynnen  und  andere  unsere  Sachen  dosclbs  sich 
darczft  heischend  zu  bestellen,  begern  wir  iruntlichcn  an  ucb,  daz  ir  demselben  Jacob  i 
unserm  lieben  getruwen  von  unsem  wt^n  in  den  eacbcn  furderlicli  und  behuLSlicfa  sin 
wollent,  als  uch  duncket  uns  und  unsem  frunden  zum  besten  sin,  als  wir  uch  wolgo- 
truwen.     daran  erzeigent  ir  uns   sunderlicb  danckncme  beheglichkoit         datum  Ileidel- 

H<w  berg  in  die  concepcionia  beate  Marie    vii^inis   gloriose   anno    domini  millesimo  quadrin- 


[in  verso]  Den  ersamen  unsem  und  des  ricbs  Ad  mandatum  domini  regis 

lieben  getruwen  burgermcistem  rat  und  andern  Mathias  Subcmheim. 

burgem  der  stat  zu  Collen. 

B^4  2^^*  '^''"^  Achen  an  K.  SuprecM,  kann  ihn   nur    unter   gen.  Bedingungen  cinlasseti'. 
[1400]  Bec.  24  [AckenJ.  > 

Ana  Karl».  G.L.A.PtSizKop.B.  146  fol.  22*''  cop.  eh.  coaee.,  dfe  Adresse  voran,  zuoberst 
mit  der  Obersehrift  Als  die  von  Achcn  mime  bcrrcn  dum  koDige  wieder  {ifcantwert 
haut. 

Geäruekt  ObreiM  appar.  jur.  publ  1696  pag.  96  f.,  Janssen  Franif.  B.K.  t,  54Sf.  nr. 
946  aus  Manuskript  im  eigenen  Besiti  Acta  et  Pacta  132;  nuxteme  lat.  Öher*et:ung  i 
Martin«  ampJiss.  eoU.  4,  29f.  nr.  16.  —  liegest  Georgisch  2,  850  nr.  79  und  Ckmel 
pag.  182  nr.  18  aus  Martine. 

Unsem  willigen  bereiten  dinst  und   was  wir  ercn  und  göts  vermögen  alzit  vorgo- 
Bchrieben''.     d&rchlftchtiger   fftrstc    und   gnediger    herre.         als    ftwcr"  bochcit    uns  n& 


'  Erib.  Werner  ton  Tarier  an  Stadt  KiSn,  er-  come   quessla  inattina  il   pnpa  ac  avuto  lettore 

sucht  sie,  dem  Arnold  Basiaur,  der  ihn  bei  der  cierto  dcllaroagna,   come    lo    novcllo   imperador«, 

Heise,  die  er  mit  dem  König  naeh  K&n  machen  cfao  dovea  andare  a  choronarai  a  Cobagna  la  mat- 

vierde,  begleiten  wxrde,  gicheres  Geleite  zu  geben;  tina   di    santa  CiiatcriDa    \Noi:  35],    Ini    non    v'u    < 

dat.    Bemiastel  crastina   innoeentum    [Dec.  29]  andato,  per  cagione  che  il  vecchio  impenuiore  con 

ohne  Jahr   [1400],     Im  Köln.   St.Ä.   Städtebriefo  molta  gento  d'   arme   ac   chavalcato   lo    paesc  del 


or.  eh.  lil.  pat.  c.  »ig.  in  verso  impr.  delapso.  nuovo,  et  per  tanto  e  convcnuto  toraarc  a  drieto. 

'  Jacopo  FantineUy  Gesandter    des  Paul    Gui-  e  diccsi    che   tutta   lamagna    e   ingarbugliata ,    e, 

nigi  Herrn  von  Lucca  siAreibt  an  diesen  aus  Bom  come  penso  aviate  aentito,  lo  novello   imperadore   ** 

1400  Dec.  39  tutter  anderm  folgendes:  notifichovi,  temie  il  primo  campo  &  Francholfort«,  e  obtenne 
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A.  Ginleitiug  <uid  VorbeTritmig  nr.  202-204.    B.  KlönDDgBbericbt  dt.  205.  289 

geschrieben  hat,  ao  wie  fiwer  gnaden  tta  ziten  uwere  erbere  &6nde  zft  uns  gesant  hait  '^""^^ 
uns  laßen  z&  verkAndigen,  wie  der  hochgeborn  Wentzelawe  konig  zfl  Beheim  umb 
mancherlei  vera&menisse  und  gebrechen  wegen,  die  he  lange  äi  an  dem  heiligen  riche 
begangen  hat,  von  der  Römischer  königlicher  wirdekeit  öffentlich  mit  ordel  a^esat  were 
G  ind  ir  zfl  rechten  Römischen  konige  gekom  weret,  mit  me  worden  in  demselben  uwenn 
brief  begriäea,  ind  ersoeket  ind  erfordert  ftwer  hocheit  ans  dammb  ernstlich,  dat  wir 
fich  noch  gehorsam  werden  und  inlaßen  wolden  fiwer  königliche  crone  zfl  enphangen  etc., 
ind  beger  fiwer  gnade  des  von  uns  ein  antwert:  darof  begem  wir  fiwer  hocheit  zfi 
wißen,  dat  wir  hfilde  und  eide  fOr  zidcn  gedan  han  dem  dfirchlfichtigen  Ifirsten  nnserm 

)o  gnedjgen  herren  Wentzeslao  dem  Romischen  konige  und  eme  dat  afich  verbriefet  und 
besigelt  han,  weder  die  hfilde  eide  imd  briefe  uns  nit  enstet  zfi  dfin  noch  fiwer  hocheit 
inzfilaßen,  ir  enhet  zfi  erste  sehs  wochen  und  dri  tage  vor  der  stad  von  Ache  gelegen. 
ind  as  wir  dann  mit  rechte  underwiset  wfirden  von  den  die  billich  nnd  von  rechte 
darfiber  zfi  wisen  hant,  dat  wir  fich  von  rechte  schfildig  weren  inzfilaßen,  so  wollen  wir 

i&  fiwer  hocheit  asdann  inlaßen  und  dfin  daz  wir  fiwem  gnaden  schfildig  rän  zfi  dfin,   als 
verre  uwer  hocheit   uns   dann  wiederumbe  dfit  das   sie  uns  scb&ldig  ie  zfi  dfin,  as  wir 
dit  afich  ffir  ziden    mit    unsen    Irfinden   fiwere   gnade   han  laßen  wißen.     and  getrfiwen 
dammb  fiwer  hocheit   eigen  Ungnade  an   uns  laßen  zfi  keren.    got  unae  herre  beware  .,^^. 
fich  allzit         geschrieben  of  den  heiligen  kriatavent  **.  hk.  ^4 

»0  Dem  hochgebomen  dfirchlfichtigcn  ffireten 

nnd  gncdigen  herren   hcm  Rfiprecht  herzog  Bftrgermebtere  schcffen  und  rad  des 

zfi  Beyern,  gekom  zfi  eime  Römischen  konige,  kfinglichens  stfila  der  stad  von  Ache. 

nnaerm  lieben  gnedigen  herren. 


B.   Erfinungsberlcht  nr.  305. 

»  306.  Kölnischer  KrÖnungshericM:  I  über  Absetming  Wemeh  ttnd  Wahl  'Ruprechts  und  f>*oi 
stätUische  Politik  dabei,  erstes  Einreiten  Ruprechts  ah  üngekrimten  zu  Köln  Jan.  5/™'  " 
und  Krönung  daselbst  1401  Jan.  6;    II  über    das   zweite   Einreiten   desselben  als 
Gekrönten,  Zug  in  den  Dom,  Huldigung  der  Stadt  Jan,  7,  Geschenke  und  Wachen. 
[1401  Jan.  7'  Köln.] 

10  Aus  K&n.  St.A.  Eid-  und  Statntenbncb  1  nr.  53  und  w.  59,  gleichzeitige  Eintragung 

auf  Pergament,  die  Oherechriften  der  beiden  Abtheilttngen  in  rother  Tinte  so  toie  je 
der  erste  BudisliAe;  bei  den  Zeichen  Ober  u  bUeb  nichts  übrig  ala  durchweg  das  & 
angumenden.  Über  den  Kodex  g.  St.Ühr.  13,  327 f.,  Ennen  Gesch.  3,  113 f.;  Cardauns 
in  St.Chr.  12,  336  bemerkt  noch,   daß  die  letzten  5  Zeilen  der  Seite  von  einer  Hand 

n  des  15  Jahrhunderts  ausgefüllt  sind  mit  einer  kurzen  Notiz  Ober  den  Einritt  Fried- 

richs  III  (1443). 
Oedruckt  SLChr.  13,  332-336  von  Cardauns  au»  derselben  Quelh.  —  SeniUzt  von  Ennen 
Gesch.  3,  13Sf. 

ft]  iarr.  mit  andnr  Haad  off  liatl  nmb.    b)  ted.  kireUltnt. 

10   la  gornata  naata,  e  quelli  li  fecieno  omag^o.    poi  337  f.)  gemäß  einer  zu  Anfang  Gehenden  Notiz 

ando  ad  AquiBgranis   come   uzanza,   quelti   nollo  im  Jahr  1407  begonnen,  und  die  obige  Aufzeich- 

acciettArono,  e  per  dctto  ragione  dovea  audare  a  nung    von    gleicher  Hand.     Diese   AufzeuAnung 

Cologna,  e  poi  e  segbnita  la  cosa  come  notata,  kann  aber  wsprünr/lich  doch  früher  abgefasstund 

che   idio  proveggha   al    meglio  della  Crisstianita.  erst  nachträglich  hier   eingetragen  sein,   sie  selbst 

IS   Aus  Lucca  St.A.  letterc  a  P.  Gninigi  or.  eh.  Ut.  hat  am  Schlüsse   das  ausdrüekliehe  Datum  des 

et  c.  »ig.  in  verso  impr.  deperd.  7  Jan.  1401. 
'  Der  Band  ist  (nuch   Cardauns  SLChr.  13, 
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240  ErSnnngatag  zd  KOIn  im  lamtx  1401. 

[1401  ^/|  j)jt  g^i  je  geschichte,  eo  we  de  geschagen,  doi  der  coenink  van  Behem  van 

deme  heiligen  Koemschen  riebe  untaat  wart,   ind  doi   der  nfiwe  coenink  Ropreicht  geaat 
wart  in  sine  stat 

[}]  Id  si  zo  wiaeen:  aU  vftnnailB  de  k&rtftrsten  ind  tmder  berren  amme  Ryne  iie 
vei^aderonge  d&ckewerf  zo  llaentze  zo  Franckenfort  ind  zo  Boparden  bi  einander  > 
hatten ',  aldar  ai  in  dat  leate  die  steide  bi  sich  zo  komen  beschreren  ind  beaanten  zo 
maenchen  ziden,  ind  ei  up  eine  zit  veretaen  liesseii  (ind  dat  was  in  deme  jaire  nae  goitz 
1400  gebftrt  vierzienhondert  jaire),  we  dat  ai  umb  notorft  ind  gebrechs  wille  des  bdiigen 
Roemechen  richs  ind  der  heiliger  Cristenheit  eine  veranderongbe  an  deme  riebe  mdnten 
zo  doin  ind  dat  si  ire  eide  ind  trftwe  de  ei  deme  riebe  gedaen  betten  darzo  droncge,  lo 
want  si  bcdoeehte  dat  dat  rieb  ind  de  gemeine  CriBtenfaeit  van  dome  Roenucben  coeninge 
de  zo  der  zit  was  as  mit  namen  coening  Wencealaftiv  van  Bebem  zomaile  unbesoi^ht 
ind  nnverwart  bleve  ind  unden  giencge,  ind  hotten  Bulchen  noit  ind  gebrech  o&eb  zo 
macnchen  ziden  deme  eelven  coeninge  van  Behem  als  eime  Roemschcn  cocninge  in  der 
zit  vfirbrajcht  untboiden  geechreven  ind  oöch  montligen  zfl  erkennen  gegeiven,  des  bee  le 
doch  allit  niet  enachte:  ind  danunb  bo  begerden  die  fursten  van  den  steiden,  dat  ä  bi 
deme,  den  ei  deme  heiligen  riebe  wurden  geiven  ind  zovoegden,  ind  vort  bi  in  ind 
anderen  l\iraten  ind  herren  zoi  deme  riebe  gehoerende  bliven  we&lden,  ind  dat  die  steide 
in  des  ire  antworde  geiven  weulden,  want  si  in  deme  selven  jare  aa  up  sentc  Laurenciua 
ixg.  rodach  zo  Laensteyne  sin  weftlden*.  m 

[2]  Ind  up  de  aelve  zit  so  Bchickde  de  etat  van  Coelne  ire  vr&int  aldar  zo  Laen- 
stejne  zo  den  funten,  dar  ouch  ander  steide  mit  namen  Straispui^h  Maentze  W&rmse 
Spyre  Franckenfort  Fredeberg  ind  GeylenbAsen  ire  vrüint  geschickt  hatten,  wilche  ateide 
alle  gemeinlich  den  furaten  eine  antworde  gaven  usser  einen  monde,  ind  was  de  ant- 
worde up  dcBon  sin  geleigen:  „ genedige  herren.  wir  sin  berkoraen  van  der  steide  weigen  u 
uren  genaiden  zo  antworden  up  ure  begerte  in  der  voigen'  we  wir  lestemails  zo  Francken- 
fort van  uch  gescheidcn  sin:  wir  de  steide  ün  unsme  genedigen  berren  heren  Wences- 
la&w,  deme  Koemschen  coeninghe  der  letzont  ist,  verbontlich  mit  eiden,  iecklige  etat  as 
ire  zogeboert;  darumb  so  enkonnen  wir  uren  genaiden  ind  wiidicheit  dese  zit  niet  voirder 
geantworden;  doch  so  wefilden  wir  die  steide  umher  ie  alleweige  gerne  doin  so  wat  w 
uns  mit  eren  ind  mit  bescheide  geboerde"*. 

[3]  Dama  zer  stont  als  die  steide  heimkomen  wairen,  so  schreven  de  kftrfiirsten, 
mit  namen  her  Friderich  zo  C3oelne  her  Johan  zo  Maentze  ind  her  Werner  zo  Triere 
erzebflschofe  her  Roprecht  van  Beyeren  her  Rodolff*  van  Sassen  herzofigen,  den  steiden 
einen  offenen  versegelden  brief:  dat  si  coenink  Weneeslafiw  van  Bebem  umb  kontlige  ss 
gebrech  ind  miaaedut,  daemit  hce  sich  des  heiligen  Boemscben  richs  unwirdich  gemacht 
bette,    afgedfun   ind    a%esat   betten   van  deme  Koemschen  riche'.         ind  schreven  o&ch 


'  Siehe  die  Pertammlvngetage  in  Sand  3.  der  Fümten  (Kurfürsten)  an  die  Städte  zn  Grunde 

*  Bieß  iot  der  Termin,   der  noA  in  der  Bede  liegt.     Vgl.  irrigen»  BTÄ.   3  nr.   143   und  nr. 

des  Sitters  Johann  von  TaBmrg  1400  Jun.  4  zu  156,                                                                              40 

FreuücfuH  bezeichnet  wurde,  w.  m.  *.  in  Band  3,  »  Vöge,  Art,  Weise,  Sitte,  mhd.  WB.  3,  440. 

189,  36.    Eingeladen  unirde  dann  auf  U  Aug.,  *  Diese    Äußerung    der  Städte    zu    Lahnstein 

ib.  nr.  H6~151.    Man  kann  woj  dazu  (zum  obigen  lernt  man  nur  aus  dieser  Stelle  kennen,  vgl.  RTA. 

Texte)  die  Anwieiturig  K.  Ruprechts  an  ABrecht  3,  SSO  rU.  3. 

von  Thanheim  für  Werbung  an  die  Lomhardisehen  '  Di^  i»t  ein  Irrthwm,  Budolf  fehlt  in  den  a 

Herren  und  StädU  [1400  Bee.  — 1401  Jan.]  ver-  Verkündigungen  der  Absetzung  vom  30  und  der 

Reichen,   mU  in  St.Chr.  13,   333  nt.  2  geschieht,  WaM  v.  21  August  1400,  vgl  RTA.  3  nr.  304ff. 

«M(r  darf  man  diese  kein  Schreiben  derKurfänten  Wit  lange  er  mitthat,  s.  RTA.  3,  173,  30  ff. 

nennen,  vne  dort  ebenfalU  gesdtieht.    Es  »dteint,  *  RTA.  3  nr.  307  wörüidt  benutzt, 

daß  hier  oben  ein  nicht  mehr  erhaltenes  Sehreüien  M 
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6.  Erttnoiigsbeiicht  nr.  206.  241 

deselve  k&rfurstcn,  Ufl^;eBcheiden  her  Roprocht  vurgmuit,  den  steiden  oineD  anderen  "^^' 
brief:  we  dat  si  den  alredurl&chtigBten  forsten  ind  heiren  hcren  Ruprecht  zo  der  zit 
pallantzgreven  bi  Rync  ind  herzougen  in  Beyeren  zo  eime  Roempechen  coeninge  van 
der  genaiden  goitz  zo  eime  zokonftigen  keiser  einmodencligen  gekoiren  hetten,  ind  be- 
5  gerden  van  den  steiden  ind  eimaenden  si  ouch  oevennitz  de  eide,  daemit  ai  deme  heiligen 
richo  verbondcn  weren,  dat  si  den  egnanten  hereo  Ruprecht  mit  in  vur  einen  reichten 
gerrureu  Roemechen  cocning  ind  zokonftigen  keiser  heilten  ind  lerne  gehoirsam  weren 
genzlich  mit  hulden  eiden  ind  mit  allen  ercn  nutzen  diensten  ind  gevellen  deme  heiligen 
liehe  zogehorende. 

10  [4]  Ind  nademe  sich   unse   herron    vamme  raide  doi  mit  iren  wisen  vr&inden  ind 

mit  der  gemeinden  up  desc  sachen  untsonnen  ind  bcraiden  hatten,  ind  coening  Ruprecht 
mit  den  fursten  ind  herren  dri  dage  ind  secBs  wechen  vur  Franckenfort  geleigen  hatte: 
BO  ei^^ven  sich  de  steide  nillenclich  zoi  sinen  genaidcn  mit  beheltenisse  irre  vrihcit 
ind  gewoendon,    we   si    de    van    aldere    herbraicht  hetten.         ind  schreven  danimb  die 

IS  Bteide  mit  raide  cocning  ßuprechtz  und  der  lurBten  coening  Wencesla&wc  van  Behcm 
np  Bulchen  gehoirsam  als  die  stat  van  Coclne  sinre  personcn  van  des  heiligen  richa 
weigon  gedaen  hetten*,  mit  beheltenisse  doch  sülcher  h&lde  ind  eide  als  ai  deme  heiligen 
riebe  gedaen  hetten,  want  ai  enweulden  sinrc  personen  van  des  heiligen  richa  weigen 
niet  me  verbondcn  ein.     darup    der    cocniDg    van  Behem  geine    antworde   noch    anders 

M  niet  me  enschreif. 

[5]  Ind  doi  aich  dit  allit  alsus  ergangen  hatte,  so  was  cocninga  Rftprechtz  begerde, 
dat  hee  aine  croeninge  zo  Coelne  vur  den  heiligen  drin  coeningen  gerne  uutfangen  weulde, 
want  de  van  Äiche  nochtant  mit  ieme  niet  genzlich  ocverdragen  hatten,  ind  geschach 
dat  also,  ind  der   coening  qwam  zo   perde  inriden   zo    scnt  Severyns   portzen'  mit  vele 

»6  anderen  herren,  ind  de  cocninginne  qwam  mit  iren  vrauwen  ind  joncirauwen  zer  aelver 
zit  zo  wagone  sent  Severyna  portzon  in.     ind  dat  waa  up   den   heiligen   druizien  avent  j^  ^ 
in  deme  jair  vierzienhondert  ind  ein  na  CristuB  geburt.     des  reden  die  bui^rmeißter  rent- 
meiater  ind    vele  burger    usaer  Coelne   untgaen'  den  cocning    ungewapent  ind  hieachen 
sine  genaide  willekome  sin.     ind  waa  aine  herberge  in  des  herzougen  huia  van  Brabant*, 

30  ind  der  cocninginnen  herberge  waa  dae  beneiven  in  deme  huiae  zoi  Valkenstejne.  ind 
alabalde  heo  afgeatanden  was,  so  hatten  unse  herren  ire  vrBint  dai^cschicket,  ind  hieschen 
aine  genaide  ind  de  coenin^ne  wilkome  sin,  ind  beiden  in  der  steido  dienst,  ind  daden 
ieme  ind  der  coeninginnen  ind  anderen  furaten  ind  herren  der  steide  win  schenken, 
ind  untfiengen  den  coening  doch  den  dach  niet  als  einen  Roemschen  coenink,  want  hee 

w  aine  croeninge  noch  niet  uutfangen  enhatte.     ind  des  anderen  dagea  als  np  den  drfüzieu  uoi 
dach  dea  morgens  vroe  so  untfienge  hee  eine  croeninghe  in  deme  doime  vür  aente  Peters "'""'  ° 
elter,  dae  b&achof  Fridcrich  van  Colne  de  miaae  sank,     ind  ala  aich  dat  ergangen  hatte 
as  dch  dat  geboert,   so  dede  hee  der  steide  ire   confirmacie   beaegellen  ind  gheiven  mit 


»HU  dnJB  /cUoufm  BmÄtlobm  ü 


'  STA.  3  nr.  310  wärtlich  benutzt.  stimmen  mit  obigen  Worten.    Kölns  Absagebrief 

*  EüÜM  Ablagebrief  an  K.  Wemd  luAen  wir  tdieint  in  der  entscheidenden  SteÜe   ähnlich  ge- 

nicht;  die  Stadt  scAretbl  an  Achen  UOO  Okt.  13  lautet  su  haben  wie  der  SYankfurtB  vom  7  Okt. 

daß  sie  abgesagt  habe,  nr.  155.     Den  entsprechen-  1400.     Über  daa  Absageformular  s.  Köln  an  Maint 

4S   den  Brief  FrankfwU  an  WemeJ  v.  7  Okt.  1400  Okt.  13  die  Anmerkung. 

haben  wir  nr.   150    mitgetheilt.      Vgl.  KiHn    an  '  Am  Süd-Ende  der  Stadt. 

Maim  v.  13  Okt.  nr.  152.    Die  beiden  Kölntschen  *  Am  Hof,  dem  Südportal  des  Doms  gegenüber 

Briefe,  an  Mainz  und  an  Achen  vom  13  Oktober,  (Cardauns  in  StChr.  13). 

»«Btioht  KalshiUgi-Alit«!!  IT. 
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342  Krihiiingftag  n  Kala  ia  Janur  1401. 

('*"'  der  tnajestait  as  eich  dat  geboert;  wilche  confirmacie  de  stat  «o  Bchriven  ind  20  segelleo 
coste  driseich  rynteche  gülden. 

[7/J  Dit  is  dat  untfenluüaae ,   eo  we  der  vurgnuit  coenink  Kftpreoht  doi  ysn  der 
stat  van  Coelne  antfangen  wart  etc. 
1*01  \1\  Dama  des  nieeten  dages  na*  dr&iziendage,  dat  was  up  ^nen  vridach',  so  reit    > 

'''"''  '  coeniDg  Kflprecht  mit  der  coeninginnen  usaer  Coelne  so  Wijer*,  ind  hoirten  da  misBe. 
ind  qwamen  doi  na  der  steidß  aldem  herkomen  ind  gewoenden  zer  Wjerportzea*  zo 
perde  inriden  in  eins  RoomBcben  coeninx  wise.  aldar  hatten  unn  herren  vamme  raide 
irre  mitzgeBellen  zwene  geschickt,  die  aldae  noimcn  des  coeaings  roaa  mit  deme  breidel, 
ind  düsBelven  geliche  zwene  irre  rtütgeselleu,  de  der  coeninginnen  roaa  naitnen  mit  deme  m 
breidel ;  ind  leiten  do  roeae  bis  np  de  stat,  da  der  coening  ind  de  coeninginne  sfetoendau 
vort  80  droigen  irre  viere  boiven  dea  eoeninx  hefifde  zwene  balkeo  zoaamen^  geneet, 
dat  wairen  zwene  van  unsen  herren  vamme  raide  ind  zwene  van  den  scheffenen';  dea- 
gcliche  bciven  der  coeninginnen  hefifdo  zwene  balken  geneet,  droigen  oucb  zwene  vamme 
raide  ind  zwene  vau  den  Bchedenen'.  vort  aoe  giencgcn  de  viere  orden*  mit  processien  » 
bis  zo  den  Wissen  vraftweu*  untgaen  den  coening  ind  coeninginne.  vort  so  reden  die 
zwene  bm'germeister  up  zwen  groiaeen  b'enxten  mit  iren  vr&inden  ungewapent  Ind  mit 
iren  trflmpen  vur*  deme  coening,  bis  hee  afstoint  vort  hatten  tmBe  herren  geschickt 
v&r  die  Wyerportze  hondert  scb&tze  gewapent,  da  der  coening  ind  coeninginne  in- 
q  warnen.  «» 

[,9]  Ind  coening  ind  ooenii^iinne  reden  vort  des  riebe  atraisse  heen  ind  atoinden 
af  in  der  Dranckgassen  v&r  aente  Marien  greden".  ind  coening  ind  coeninginne  giencgcn 
d&rch  aent  Marien  greden  in  den  doim.  vort  so  stoint  aldae  die  pafacbaf  zo  sente 
Marien  greden  mit  iren  crucen  ind  warden  des  coeninx. 

\S\  Ind  als  der  coening  doi  ueaer  deme  doime  qwam,  aaavort  gieok  hee  up  den  ^ 
sali  boiven  de  Hachtportze,  nmb  de  hfilde  van  der  eteide  weigen  zo  untfangen.  aldae 
Btoint  her  Ämolt  LosBcbart^  ind  spi-ach  de  hfllde.  doi  hee  de  aprach,  doi  stoint  hee 
deme  coeninge '  up  eine  aide  ind  mu  bfirgermdster  up  die  ander  side.  ind  der  ander 
burgermeister  hielte  up  aime  benxte  da  beneden  upnte  boive  bi  der  gemeinden,  int  dit 
aint  die  wort  der  b&lden,  de  hemae  gheschreven  steent:  „desen  dach  h&de  ind  deaen  ^ 
dach  all  ind  van  deaem  dage  vort  b&lden  wir  vrie  b&rger  van  Coelne  unsme  hcTren 
heren  Bftprecht  deme  Roemschen  coeninge  ho&lt  ind  getrftwe  zo  sin,  behelteniase  ans 
unser  etat  unaen  wiven  ind  unsen  kiuden  irre  vriheit  aonder  aigeliat,  so  uns  got  helfe 
ind  de  heiligen"^. 

>)  OH.  cnL    b)  cnf.  M.    n)  cod.  ti^etm  mä  Ol^rürick.    i\  AnuB.    a)*^*    f)  Mnligur  U 

'  Den  Tag  nach  der  Krönung  Itätten  viel  Für-  *  Ecdttia  S.  Mariae  ad  gradus. 

sten  ihre  Lehen  von  EupreiAt  empfangen,  berichtet  '  Tritt   eu  Johannis  1400   in  den  Bath  ein, 

Hist.  Nor.  dipl.  514  mit  Berufung  auf  das  Sehr.  liber  registr.  sen.  1,  13''  (üardauns). 

Jbtpr.  an  Martin  t>.  Arragon.  bei  Martine  Th.  n.  a.  '  Die  Formel  gteht  auch,  ohne  leexntliehe  Ab- 

1,  1651   (daraus  bei  uns)  1401  Merz  7.    ülman  teeichtmg,  in  Berlin  tän.  Bibl.  HU.  theot  l&t.  Fol.   m 

Stromer  St.Chr.  1,  63  darnach  dez  nehsten  tags  490  f.  ITS*;  der  kön.  Name  iet  durch  N  ersrtrt, 

do  cnpfiDgen  fOrBten  tmd   henen  ir  lechen.    iSSd  und    die  Avfgeichnung  geliört    in  K.   SigmMtde 

audt  sonst.  Zeit:   Vao  deme  Boimschen  ktwinge.    dit  ü  al- 

*  Kloster  vor  dem  Weiherthor  (Cardatuu).  solche  huldonge,  as  die  etad  Tan  Colne  cu  doin 

'  Jetzt  Weyer-Thor,  am  wsa.  Ende  der  Stadt,      pleit,   bo   wanne   an   newwe  gekoren  Kotmeclter  U 

*  Die  Beitelorden  (Cardauna).  konink  ient  za  Colne  ingeroirt  wirt,  aUns  Mdende : 
'  Der  Magdalenen-Konvent  Augustiner  Ordens      [folgt  die  Formel,  dann]  ind  darap  giSt  UDsehera 

„im  alten  Graben" ,  auf  der  heutigen  Bach,  an  der  Boimache  konink  der  stede  widdnnunb  täaß 
der  Einmündung  des  Perlengrabens,  St.Chr.  12,  confirmacie  alle  ire  preTilegien,  in  formen  as  dat 
HOS  nt.  SU  Hagen  V.  1304  (Cardauns).  sine  Turßireu  gcdain  hünt,    iud   dat   in  deme  re-   M 
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C.  BelohmiDg  der  drei  gelatliahcn  EnrfltrsteD  ■ 


[4\  Zer  Btont  damae  bo  trfLiinpde  man  ap  zo  hoive,  ind  der  coeoing  woulde  gaen  ''*^' 
essen,  dar  qwamen  de  zweae  rentitieister  der  steide  ind  prosentietden  de  gave  de  de 
Btat  van  Coelne  deme  coeninge  schenkde.  dat  was  mit  oamen  \folgt  ein  leerer  Saum 
von  mehreren  Zeüen  im  Kodex,  der  tvakrscheinlieh  noch  ausgefällt  werden  solUe].  vort 
s  Bo  schenkde  man  ieme  nftin  amen  goitz  wina,  wUcher  amen  umber  zwene  kneichte  eine 
droigen  an  eime  bo&me ;  ind  cino  ieder  ame  waaa  mit  eime  wiBsen  slaiflacheo  oeverdeckt 
[folgt  ein  Ideinertr  vielleieht  nur  ssufäüiger  leerer  Zißischenraum].  vort  so  prosentierdeti 
de  rentmeister  der  cocninginnen  de  gave  van  der  steide  wcgcD  in  ire  herbei^  dat 
was  mit  namen  \foigt   im  Kodex  wider    ein    leerer  Raum  voti  einigen  Zeilen  eur  Aus- 

«0  füUung]. 

[5]  Vort  dewile  der  coening  in  der  etat  waA,  so  leenden  ieme  unBe  herren  vamme 
raide  dach  ind  nacht  sch&tzeii,  mit  namen  [leerer  JtoMm  von  etwa  einer  halben  Zeile 
wol  mr  AnsfttUung],  de  ieme  sine  portzen  ind  dooren  bewEirden.  desselven  gelichs 
achickden  iinse  herren  ire  vrfiint  ind  sch&tzen  alle  aventz  gewapent  vür  de  doeren,   da 

iB  de  herren  danzden,  die  da  beatalten  ind  hewarden,  dat  die  heirechaf  nnverdrongen  bleve. 
Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  crastino  epiphanie  domini.  j„„.  7 


C.   Belohnang  der  drei  gelstUehen  Kurfltrsteii  zasammen  nr,  S06-207. 

306.  K.  Ruprecht  erfüllt  und  bekräftigt  den  drei  geistHehen  Kurfürsten  die  am  20  Aug. 
1400  in  Bd.  3  nr.  200  gemachien  VersprechungenK    1401  Jan.  7  Köln. 

ZD  D  aus  DüdkU.  Prov.A.  Urk.  KurkSln  A  III  nr.  1258  or.  mb.  c.  ng.  pend. 

K  wa.  Karlir.  G.L.,1.  Pfflla. Kop.B.  i  tbl.  Sil». 22»  eop.  eharf.  coaeo.  mit  der  Öbertchrift 
Als  uhmt  hflne  der  kanig  den  drien  enbiBchoffeu  kurfarstcn  logesaget  und  gelobt 
hat  etlich  pimte  von  avi  bestetigange  wegen  Ton  dea  landen  Meilan  und  Bravant,  • 
von  den  zoUea. 

16  C  coli.  Wim.  H.H.  St.A.  Begistraturbuch  C  fbl.  19«''  cop.  eh.  coaev.  mit  der  Überschrift 

Segelt  bei  Cfunel^74  atu  C. 

Wir  Ruprecht  Ton  goicz  gnaidon  Roimsecher  konig  zo  allen  zijten  merer  des  reichs 
bekennen  und  t&n  kunt  mit  diesem   brieve:         daa    wir   den    eirwirdigen  Friderich  zo 

so  Colne  Johan  zo  Mentze  und  Wemher  zo  Triere  ertzebusachovon  uneen  kurfursten  des 
hcilgen  rijchs  erczecancellem  unsem  lieben  neven  und  jrre  yclichem  beeunder  versprechen 
zosagen  und  globen  mit  craft  die  briefs  zo  halden  ane  eynche  Widerrede  alle  die  ponte 
und  artikele  hemageschreben.  [i]  zome  cirsten  comfirmeiren '  bestetigen  und  em&wen 
wir  in  und  yren  stiAen  und  jrem  yclichem  besunder  alle   yre  brieve,    sij   halden  ynne 

u  concessien  comfiimacien  promissien  oder  indulta  privilegia  freiheiden  und  herkomen,  na 
jmhalde  der  gülden  bullen,  und  sollen  und  wollen  sij  und  yrre  ychchen  da-ynne  nyet 
hinderen  van  eyncber  eygenscbaft  oder  anderen  sacben  weigen  die  wir  und  daz  rijche 
da -ane  hatten.         [2]  euch  aollen  und  wollen  wir  der  heiiger  kirchen  Sachen  uns  laissen 

10  gister,   da  der  atede  previlegien  iiwe  steint,   ge-  Artikel  hier  oben  vrtd   in  RTA.  3  nr.   200  iät 

Bchieven  begrifien  steit,   ind   uiz  deme  latine  in  wesentlich  der  gleiche,  dieFagsting  zeigt  aber  d^ch, 

doitschen  geeftt    is,    as    hema   geschreven   volcht  wegen    der   veränderten    Lage    der  Dinge,    solehe 

\folgt  die  Bestätigung  K.  SigTMtnds  für  aile  Pri-  Abweichungen  dqß  wir  lieber  das  ganze  hier  noch 

viiegien  der  Stadt  von  Königen  und  Erzbiachöfen,  eimtuü    auftischen.     Die    Artikeltählting    ist    in 

U  Köln  1414  Ntm.  äl].  beiden  Sliteken  die  gUiche. 
'  Der  Stnn  der  «musImh  «kA  entipredtmden 
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'  gentzlichen  bevoileD  Bijn,  und  suUen  und  wollen  die  ouch  bandeln  mit  gotlidten  rode- 
liehen  wcigcn  und  da-ynnc  t&n  mit  raide  ind  willen  der  rurscbreben  unsere  korfureten'. 
[3]  ouch  als  koning  Wenczlaw  zo  Beheim,  in  den  öjden  as  er  eyn  Roimsecher  koning 
geweiat  i»,  den  van  Meylann  uff  daz  lant  van  Mejiann  eynen  hcrtzougen  und  uff  daz 
lant  Paveye  eynen  greven  gewirdiget  und  gemaichet  hait,  daz  widorrouffen  und  ver-  * 
nichtigen  wir  gcntzlichen  van  Roimascher  koninglichcr  macht,  und  sullen  nnd  wnllen 
dieselben  lande  und  andere  des  hcilgcn  rijchs  lande  in  Lamparden  und  in  Welsscheo 
landen  na  aUer  unser  macht  ain  geverde  widder  an  daz  rijche  brengen  na  raide  der 
vurschreben  unser  kurfursten  und  die  dan  euch  bij  deme  rijche  getrnwlichen  bebalden; 
und  sulcho  kost,  die  damff  ghejm  werden  und  danimb  gescbien,  darumb  moigen  wir  >« 
an  dieselben  lande  grijffen  und  die  davan  uyssrichten  imd  wider  nemen  mit*  raide  der 
kurfurslen.  [4]  vort  wann  daz  land  van  Brabant  mit  sijnen  zogehoiren  van  doide  der 
hochgeboircn  Johanna  yczo  bcrczongynne  zo  Brabant  dorne  rijche  nn  ledlcb  wirdet  nnd 
vervellet,  so  sullen  und  wollen  wir  auch  na  alle  unser  macht  ungeverliche  dassdbe  lant 
mit  sijnen  zobehueren  weder  an  daz  rijche  brengen  deme  rijche  zobehalden;  und  sulche  " 
kost  und  schaidcn,  die  damff  gaende  wurden  und  darumb  gosebien,  darumb  muegen 
wir  an  dieselbe  lande  grijffen  und  die  davan  uyssrichten  und  weder  nemen  na  raido  der 
vurschreben  unser  kurfursten.  [5]  ouch  widderroiffen  wir  gentzligen  und  vemichtigen 
mit  craft  diss  briefs  alle  nuwe  zolle  und  tumose,  die  der  vurschreben  koning  Wentzlauw 
als-  ejTi  RoimBschcr  koning  und  van  des  rijchs  weigen  uff  deme  Rijne  yemande  wer  der  » 
si)  gegunnet  gegeivon  oder  verschreben  halt,  die  nyet  angangen  Bijnt,  und  sollen  noch 
cnwollen  democh  keyne  andere  nuwe  zolle  tumose  oder  wardzpennynge  uff  dorne  Rijne 
nyet  verlenen  geiven  noch  ufflegen  oder  ufflegen  laissen  ain  wissen  willen  und  rayde 
der  vurgenanten  kurfursten.  und  kette  keyser  Karll  oder  koning  Wentzlauw  vurschre- 
ben'' eynche  nftwe  zolle  uff  deme  Rijne  widerroiffen,  uysagcnomen  der  vurschreben  *» 
kurfursten  zolle,  dieselben  sullen  wir  ouch  vur'  wederrouffen  halden  und  der  nyet  van 
n&wes  verleenen  verschrijben  oder  comfirmeiren.  [6]  vort  sullen  und  wollen  wir  die 
Yurschrebon  kurfursten  und  yre  stiff^  semetlichen  und  besnnder  und  die  yrre  ain  ge- 
verde truwclichen  hantbaben  scharen  und  schirmen  und  yn  bystendicb  sijn  as  eyme 
Roimsschen  koninge  zogehoiret,  bcsunder  da  sij  reichte»  an  uns  faeident  und  blyben  » 
willent;  und  sullen  sij  ouch  gemeynlichon  und  besundcr  weder  reicht  nyet  drengen  ain 
geverde.  [7]  und  aollen  und  wollen  wir  ouch  diese  vurschreben  stucke  punte  und 
artikele  und  yrre  yclichem,  as  balde  wir  keyser  werden,  den  vurschreben  kurfursten 
und  yren  stifilen  emuwen  und  mit  unBcr  keyserlicher  majestat  insigel  verschreben  und 
versiegelen  in  der  bester  formen  niu  allen  yndrag  und  wederrede,  alle  vurschreben  bg 
stucke  ind  punte  und  articule  und  yrre  yclichen''  hain  wir  den  egenanten  kurfursten 
und  yrre  yclichem  gereidt  und  geloift  reden  und  gelouven  geenwerdich  in  craft  diss 
briefs  in  guden  truwen  stete  veste  und  unverbrüchlich  zo  halden  und  darweder  nyet  zo 
suchen  oder  zo  dein  geistlich  oder  werentlich,  wie  des  z<^;een  oder  gesijn  mochte,  in 
eyncher  wijse,  ain  alle  argeliste  und  geverde.  mit  Urkunde  diss  briefs  versiegelt  mit  « 
unserm  koninglicbeii  majestait  -  insigel,  gegeben  zo  Colne  an  deme  nehsten  &ijtdage  nach 
deme  zwelfdcn  dago  epyphania  domini  zo  latijne  genant  nach  Cristi  geburte  tusent  vier- 

7  hundert  und  eyn  jair  unsers  rijchs  in  deme  eirsten  jaire. 

.,  1  T.     ■_<    X    TT-    1        -n  Ad  mandatum  domini  r^s 

U»  verso\  K^omrata  Wicolaus  üuman.  ,.  ,i .      r,  .       .   . 

"■  ■■  MathiaB  Eäobemneun.  46 

>)  K  oicli.  C  mit  ton  dira^ittt  Band  Mir  amsalrMmti  nmcli  iUursnaiHtiin,  b]  IT  oneer  otfriürif .  Okiu 
Ziceifil  wrjc*n(tm  am  dim  abgimriUn  mnehtobBii  dir  forlagi,  C  TntaebnboB  mH  AMdmuif.  e)  am,  K. 
d)  D  jclielieni,  K  ^glichen  am  saiiff  radirt.  C  ;«gllotaeiii, 

'  Über  die  framöHsch-deutschen  Vo'liandluttgen      Köln  g,   die  Anioei«ttng  K.  ifuprechto  an  Meitter 
vxgen  der  Kirchemache  zur  Zeit  der  Krönung  in      Albreehf  com  6  Mai  1401.  so 
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C.  BelohnoDg  der  drei  geigtlicben  EarfOiEten  z 


307,  K,  Ruprecht  ÄcW  die  in  den  letzten  dreißig  Jakren  vom  Beichsoberhaupt  verliehe-   '*"_ 
nen  BkeimöUe  auf,  gebietet  die  v(m  Karl  IV  und  Weneel  widerrufenen  nie  mehr 
SU  erheben,  verspricht  keine  ohne  Willen   der   drei  geistlichen  Kurfürsten  eu  er- 
richten und  erklärt  die,   die  er  etwa  gegen  deren  Freiheiten  genehmigen  würde,  im 
■  voraus  für  nichtig.     1401  Jan.  7  Köln. 

A  aus  DäisOd.  Froti.Ä.  Urk.  Kurköbi  A  III  nt.  1259  or.  nib.  Ut.  pat.  c.  tig.  pend. 

B  coli.  Earür.  GX.-i.  PfiÜz.  Kop.B.  4  fol.  22«-28«  cop.  eh.  coaev.,  Überaehrift  Ala  unser 

herre  der  kimig  alle  nfiwe  zolle  niedeirufien  hat  and  keinen   nftwen  furbaz  an  der 

korforsten  rat  und  villen  ofeetzen  sal,  und,  ob  er  üdheit  gnade  oder  fariefe  gebe  die 

10  wider  der  korfonten  Mheide  ete.  ireren,  diu  die  Tcmichtet  und  widormffeit  ain  anllen. 

C  coü.  Wien.  B.B.  StA.  Regiatratnrbuch  C  fol.  i9b-S0*  cop.  eh.   eoaev.  mit  der»elbe* 

Überichrift  wie  B. 
Gedruckt  bei  Ckmd  pag.  190-193  nr.  i  am  C.  —  Begeal  bei  Fehel  Weneel  3,  435f.  mit 

QueUemmgabe  in  regestia  Rupert!  wat  vml  C  ist,  Chmel  76  atM  C,  Lacomblet  Nieder- 
>5  rhein.  Urk.B.  4,  1  nt.  1. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Roemscher  konyng  zu  allen  tzijten  merer  dea  njchs 
dun  kunt  öffentlich  myt  deeem  brieve  allen  die  yn  sehen  oder  hoiren  leeeen:  under 
anderen  manchfeldigen  suchen  die  unsem  konyngUchen  gedancke'  ankoment  daz  heilige 
Eocmsche  rijche  zo  besorgen,    nu   wir   von    gotz  versehen  kurtzlichen  zo  eyme  rechten 

10  werentUchen  Roymschcn  konyng  erweit  syn  und  erhaben,  ao  keren  wir  unsem  sin 
muegelich  darczu,  daz  wir  dem  gemejnen  kouönianne  und  yedermanne  vrede  geben  **  und 
gnade,  und  des  hejligen  Roeni  sehen  lijchs  undertanen  geistlich  und  werentlich  mancher- 
ley  beewernnge,  die  yu  kurtzen  jairen  ufferstanden  sint,  abedoen,  und  dax  ydennan  der 
die  straissen  zo  wandelen  und  zo  buwen  bait  von   uns  und   unser  konynclichen   nuwer 

w  zokundl  lichtnngo  erruele.  {i\  und  wan  wir  vemomen  haben,  dat  des  Rijna  strafim, 
der  yn  Duytschen  landen  de  gemeynste  kunynglicbste  straisse  is,  mit  as  vill  uogewon- 
lichen  nuwen  zullen,  die  kunyng  Wentzedauw  von  Beheim  etwan  Roemscher  konyng 
bynnen  sinen  zijden  zo  groissen  unTerwinÜiehe ''  verderfTniße  und  beswemiße  des  ge- 
meynen  landes  als  lichtlich  und  an«  rait  consenss  und  willen  der  kurfursten  amme  Rijne) 

30  die  des  mit  zn  doen  hatten,  und  unbedacht  verlenet  und  gegeven  hatte,  ab  gar  groiBslicb 
und  verderfflich  beswert  ist  und  degelich  besweret  werde*,  daz  der  gemeyne  kouffinan  und 
alle  des  heih'gen  rijcha  undertano  deshalben  zu  groissem  verderffniße  und  schaden  komcn 
sint  und  noch  furter  kernen  ob  des  mit  zidigem  raide  neit  verhört"  und  dem  gemeynen 
konffinanne  und  yedermanne  damit  neit  versehen   enwurde:  davon  so  haben  wir  durch 

3fi  gemeynen  nutzes  willen  als  eyn  Roymacher  konyng,  dem  daz  steet  zo  besorgen,  mit 
wolvurbedaichtem  muode  und  mit  raide  unser  und  des  heiligen  rijchs  kurfursten  und 
andere  unsere  furstcn  und  getruwen  und  mit  unserm  rechten  wissen  alle  und  yecklicbe 
zolle,  die  sin  kleyne  oder  groiß  viel  oder  wäiich,  die  syn  yczu  uffgelacht  oder  nyt,  die 
der  egnante  kunyg  Wentzeslaw    oder   sine   fiirfiiren  Roemecher  keysere  oder  kunynge 

*o  bynnen  driessich  jairen  neest  vergangen  yeman,  er  sij  fiirate  geistlich  oder  werentlich 
grave  vrehe  herro  dyenstman  ritter  knecht  oder  stat  oder  yemans  anders  wer  er  sij, 
u&osetzen  oder  zo  heben  verlecnt  geben  erleuil  oder  verbrievet  hant,  und  ouch  alle 
tomoße  und  wardspennynge,  der  sin  ouch  viel  oder  wenicb,  die  sin  itzu  uffgelacht  oder 
neyt,  yn  wilcherbande  wijse  die  bynnen  der  vurgenanten  zijt  yeman  wer  der  were  geben 

IS  verleent  u%elBcht  oder  verbrievet  sint  oder  die  yraan  sust  aen  unsem  oder  unserr '  fiir- 
faren  Roemschen  keysere  oder  kunynge  verhengniße  oder  anders  zo  onrechte  nyemet  uff 
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'  des  RijnB  straum  von  Basill  an  biz  yn  die  see  simderlingen  bjnnen  lijnpade  gelmde  und 
termijnen  unser*  und  des  rijcha  kuriursten  anime  Rijne,  an  welchen  enden  aoUche  znlle 
gelegen  oder  erleuäl  sin  zo  heben  gentzlich  zu  mail  und  aller  sachea  abegnomen  ver- 
nichtet und  wederroiäen  haben,  abenemon  abesetzeo  und  irederroiffeD  die  mit  kraäl  diß 
brieSs  und  mit  unser  Kojmsclier  kunynglicher  volkomener^  mcchta  [2]  waz  zulle  i 
euch  seliger  gedechtniße  keyser  Karll  oder  der  egenant  kunyg  Wentzealauw  unser  fiir- 
faren  bynnen  yren  zijten  hant  wederrolffen  und  yre  brievc  darüber  geben  haint,  die 
zolle  sollen  wir  ouch  vur  wederroiffen  halden  und  der  ncit  von  nuwes  erlienea"  geven 
oder  confirmeren,  und  meynen  setzen  wollen  und  gebeiten  daz  dieselbe  znlte  von  deser 
tzijt  Turbaßmer  von  nyman  nummerme  zo  eynchen  zijton  genomon  gehaben  oder  uff-  "> 
gelacht  werten  sunder  daz  die  gentzlichen  und  allersacben  abesin  solleo  und  abebliben. 
[3]  auch  80  haben  wir  den  erwerdigcn  Frideriche  zo  Colne  Johanne  zo  Mentze  und 
Wemher  zo  Triere  ertzebusschofle  des  heiligen  Roemachen  rijchs  ertzecancellem  und  kur- 
fiiTBten  gesackt  versprocbeD  und  globt  bij  uosem  kunynglicben  tniwen  und  eren,  daz 
wir  derglijche  noch  keyne  andere  nuwe  zulle  thomoße^  wartzpennynge  vorleben  geben  " 
erlenben  oder  ofßegen  sullen  laissen  ane  yren  wissen  willen  und  rut,  und  gebeiten 
darumb  allen  tmd  yglicben  tiirsten  geistlichen  und  werentlichen  graven  fiiben  herren 
dienatluten  rittern  knechten  amptluten  zuluem  gemeynbeidcn  der  steede  butf;om  oder 
sunderlichen  personen  und  allen  andern  unsera  und  des  njchs  undertanen  und  getruwen 
yn  wilcherley  adel  eren  wirden  oder  wesen  die  syn,  daz  sy  sulche  zulle  furbasmer  nyt  >o 
nemen  off*  uffbobcn  sullen  aunder  die  gontzliche  abedoin  und  abcnemen  und  aboein 
laissen,  als  lieb  als  yn  sij  unser  ungnade  zu  vermyden,  und  oucb  under  eyner  penen 
van  czeibendusent  marcken  lodiges  guldes  daryn  wir  dcngenen  der  berweder  dede  und 
alz  dicke  daz  gcschege  wullen  gentzliche  syn  erfaUen,  dieselbe  pene  halb  yn  unsere 
kunygliche  reatkamere  und  die  andere  heläle  dem  ertzbusscboff  von  in,  in  dos  lijnpade  *■ 
crcisen'  und  tcrmyne  der  zoll  gehaben  wurde,  sal  sin  ersehenen  und  gevallen.  und 
mach  derselbe  ertzbuHschoff  die  pene  von  imsem  und  sinen  weigen  von  den  h^sschen 
vordem  und  nemen,  darzu  wir  eme  bebulfen  syn  sullen  aen  alles  geverde.  [4]  vort 
wann  unsem  kunyngUch  begriff  und  gedechtenisse  yn  unsem  und  des  heiligen  rijchs 
Sachen  manchfeldichlichen  sint,  so  moychto  is  waü  geschicn,  daz  umb  dergener  ver-  **> 
drießlicheid  willen,  die  uns  biddende  weren,  unser  kunyglich  majestad  underwilen  un- 
wissens  erlenen>  geven  oder  verscliriven  moichten  brieve  Privilegien  oder  friheide  die 
weder  der^  egnanten  ertzbusachoffe  und  kurfursten  ammo  Rijne  Privilegien  friheide 
gnade  oder  herkomen  weren,  und  wann  unser  kunygljcho  majcatait  daz  wail  recht 
mirket  und  bedenket  und  steetlichs  in  unserm  sinne  begriffen,  daz  die  egnanten  kur-  u 
fursten  des  heiligen  Roymschen  rijchs  geleidere  und  vcstc  stecde  sule  sint  und  daz  heilige 
Roemsche  rijeh  buyssen  yren  rait  helffe  und  zodoin  nyt  woU  bestain  noch  cygcntlich 
gehanthabt  werden  mach,  also  daz  wir  yn  darumb  yre  Privilegien  friheide  gnaden  und 
herkomen,  die  sij  von  uDsem  furfaren  behalden  besessen  und  hcrbracbt  haint,  billichen 
haiu  zu  merren  und  nyt  zo  mynren:  wer'  ez  darumb,  daz  wir  in  der  vurgnanten  wijse  u 
in  zukomenden  zijden  yman,  wer  der  were,  eynche  pnvilegie  £ribeide  oder  gnade  deden 
oder  geven,  die  weder  der  tui^nanten  kurfursten  gnaden  privileigien  friheide  oder  her- 
komen weren,  in  wilcher  wijse  oder  mit  waz  kunnen'  worten  oder  brieven  die  gegeben 
verloent  oder  versebreben  wurden,  ob  auch  daz  die  neit  zu  wederroiffen  stoenden,  die 
allesament,  waz  der  were  oder  wem  die  also  gegeben  wurden,  wir  nu  als  eyn  Roem-  4s 
scher  kunyng  und  von   unser   volkomenor  Roemschcr  kunyglicher  mechte  gentzlich  und 


0  A  matra,  BC  uuti.  b)  C  TOlkonmih ,  nA  ObiTiMek  durOi  Au  h  oIi  AtMrtuHgtuidin. 
Inra.  i)  C  »U.  ititr.  <)  B  und.  f)  A  cnnm  od«'  «rusin .  BC  cnatis.  f)  fi  «In 
C  di».   i)  C  klnu. 
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alzomaUl  abeaetaen  und'  wedeiroffen,    und  wollen    daz   die  vur  wederroSen  abc^elncht  '"" 
und  TUT  nycht  gehalden  werden  Bollen,  glych  ala   üj   von  unser  konygUcber  majeataid 
nnwissens  und  somail  neyt  verleent  und  behalden  weren  worden,   und   setzen  die,  don 
als  na,  nu  as  dan,  gentzlicben  abe,  geyne  muege  macht  oder  werniße  oder  dumiße  **  me 

>  zo  behalden  oder  zu  haben.         mit  urkunt  dicza  brieves  versegelt  myt  unser  koynglicher 

majestat  ingesegel,  der  geben  ist  zu  Colne  an  dem  nehstcn  frijtdage  nach  dem  zwolfilen 

dage  epyphania  domini  zu  latin  genant,  nach  Cristi  geborte  tusent  vierhundert  und  ein  'mi 

iaire",  unsere  rijchs  in  dem  ersten  faire.  '"' 

,.  1  n    -VT.    I        Ti  Ad  mandatum  domini  ra;is 

tn  vcrsoi  K.  ^icolaus  iiuman.  .-    , .     „  ,       ,   . 

>  ^  '  Uathiaa  fsobemheim. 


D.  Belohnung  Ton  Enrmainz  nr.  SOS-210. 

208.  K.  Ruprecht  verpflichtet   skh  gegen  JCrsh.  Johann  II  von  Maine,    ihm  alle  seine   ' 
Privilegien  etc.  eu  bestäiigen  und  eu  lassen,   ihn   und  sein  Stiß  gegen  Angriff  eu 
heschüteen,   wegen    verschiedener  streitiger  Rechte  an  gen.  Orten  ein  Schiedsgericht 
I«  zu  bestellen,  eine  Fricdens-Einung  auf  beider  Lebeeitcn  eu  schließen^.     1400  Dec.  14 

Heidelberg. 

M  aua  MüniA.  k.  RA.  Urkk.  Mainz  Enatift  fasc.  143i>  VlI  '/■  or.  m6.  c.  n^.  pend. 
Auf  üüdtaft'f«  00»  ^ehz.  Hand  linJcs  6?  rechts  davon  ^>enfaB»  pleitAzeitig  AJs  konig 
Raprecht  erzbiscliof  Johann   Tcrschriben  h&it,  ime  alle  gnade  priväegia  und  zolle 

*V  za  confirmeieD ,   and  in  und  sincn  stieft  bi  allen  icchteu  gewonhciten   TerechnbtwijTm 

Terphandungcn  TerL'beu  laBen,  nnd  auch  von  Eentachcsliejm  und  Nuwenhejm  die 
wiltbenne,  und  ninbe  die  hoU  und  wiltpenne  za  Mockenstonn,  und  ambe  den  weschel 
der  eigen  Inte  nf  dem  Odenwald«  [eig.  Odcrenwalde  ?] ,  und  farter  nmbe  ander  puate, 
die  aje  alle  veranlaßt  haben  nf  gnff  Dicther  von  Katzenelnbogcn  und  den  alten  von 

•*  Westerburg;  dartinler  ebenfaü»  gleiehzeitig  Reponatur  ad  ladulam  dd  in  Hoeat;  rechts 

unten  in  der  Edce  von  gteichzeiliger  Jland  dd.    Bas  tiM  axugettAridime  pari.  perf. 

pOM.  geschribcn  icurde  immer  mt(  einfach  i  gegeben. 

£  coU.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B,   4   fol.    10'>-11",    Überschrift    als    unser   hcire   der 

konnig  verschrieben  hat  hcm  Johann  crzbiscbofc  zu  Mentzc  zu  halten  und  voUenzichcu 

*"  etliche  artikelc  und  punctcn. 

W  coli.   Wien.  H.H.  St.A.  Regiatratnrboeh   C    fol.    S«*   «ip.    eh.    coaev.    mit    Überschrift 

liegest  Chmd  37  aua  W. 

Wir  Ruprecht  von  got»  gnaden  Römischer  kuuig  zä^  aUen  zijten  merer  des  riclis 
»  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brieff;  daz  wir  angesehen  ban  manichfeltig  truwe  und 
dienst  die  der  erwirdige  Johann  crtzbiechoff  zu  Menczen  unser  lieber  oheim  und  kur- 
furste  unsem  forfam  an  dem  ricLe  Römischen  keysem  und  kunigen  und  auch  uns  seibor 
ofiFte  und  dieeke  getruwiichen  und  nutzlichen  getan  hat  und  fiirbaz  dun  mag  in  kunff- 
tigen  zijten.  darumbe  und  von  besundem  gnaden  so  verschriben  wir  una  als  ein  Ro- 
io  mischer  ktmig  ym  sinen  nachkomen  und  dem  stieSle  zu  Menczen  zu  halten  und  zu 
follen^hen  diese  hemachgeschriben  artikele.  [I]  zum  ersten,  daz  wir  ym  sinen  nach- 
komen nnd  dem  stiefft«  zu  Menczen  wollen  confirmiren  emuwen  und  beetctigen  alle  irc 
brieve  privilegia  gnade    iiijheit   rechte    und    gcwonheit  geistlich  und  wemtlicb,    wie  sie 

ft)  am.  C.    h}  B  doraoSa.    b]  i  Jmm,  C  Jin  etc.     d)  M  iegtn-  tdtr  heitvfirmifM  bidtm  Mn  <. 

a       '  DasseWe  hat   Ruprecht  schon    tüs  Pfahgraf      ehende  Urkunde  des  leteteren  1400  Aug.  20  Ober- 
[UOO   Aug.   20  Obei^ahmtetn]    dCTaselben   Enbi-       lähnstein  RTA.  3  nr,  301. 
schvf  gelobt  UTA.  3  nr.  SOS.     Vgl.   die   enlspre- 
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248  KrÖntiDgBtag  ra  Köln  im  3um»x  1401. 

1400  (ÜQ  7011  iinsem  heiligen   vettern   den  bebsten  dem  stule  von  Rome  dem  heiligen  Romi- 

Bcfaen  riche  Römischen  keysern  und  kuoigen  bant  oder  berbracbt  habeo,  und  sie  dabij 

getruwljchen  laßen  bliben,  ane  alle  gevorde  nnd  argelist        [1']  auch  waz  pfaotschafi^ 

unser  ohcim  nnd  kurfiirate  obgenant  und  der  stieffte  von  Mcncze  von  dem  heiligen  riche 

innehaben,  wo  die  gelegen  oder  wie  die  genant  sint,  dabij  wollen  wir  üe  auch  getruw-     b 

liehen  laßen  bliben    sieczen   und  daran   nit  hindern    oder    drengen,    ane    alle   geverde. 

[i*]  wolde  auch  yman   wer    der   were    den   TOi^enant«>n   uneem   oheim    und   kurfiiraten 

erczbiachoff  Johann  ün   nacbkomen  und   den   Btieffte  zu  Mencze    verunrechten  kri^;en 

beechedigen  oder  mit  gewel6ger  tede  ir  lande  atotde  oder  lüde  überziehen  wieder  rechte, 

des  cnsollen  wir  nit  goataden,  und  sollen  yn  darwieder  getruwhch  geraden  und  beholffen  lO 

^n  mit  aloßen  landen  lutden  und  aller  unser  ganczer  macht,  wann  yn  des  not  geschiecht, 

ane  alle  geverde  und  argelist     [weiter  tele  RTA.  3  nr.  201  art.  2-6,  mut.  mut.,    olme 

alle  sachlichen  Abweichungen,    und  so  daß  es  in  art.  5  stau  als  wir  unde   die  uuBem 

heißt  als  der  vorgeachnben  uDBor  oheim  and  ktufurete  und  die  sinen,  und  daß  es  ^tenda 

statt  dabij  sal  ez  der  vurgeschrebeii  unser  herre  und  oheim  der  herczoge  unde  auch  wir  la 

erczbischofF  Johann  und  die  imscm  hei/Jt  dabij  sollen  wir  und  der  vorgeschriben  unser 

oheim  und  kuririrste  und    die    einen  ez.]         orkunt   diß    bncSs    versiegelt   mit    unserm 

kunigklichem  majostat   ingemgel.    geben   zu    Heidelbeig  off    den    dinstag  nach    sant 

Lucien  tag  der  heiligen   jungfrauwen    nach  Cristi  geburt  dusent    und  vierhundert  jare 

ü«.  14  uosers  richs  in  dem  ersten  jare.  »o 

r-  1  „   VT-    1       ».  Ad  mandatum  domini  regia 

irt  versoi  K.  Nicolaua  Buman.  ,  ,  ,,,,  ,   .       " 

*-  -*  Johannes  Wmhemi. 
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'  309.  K.  Ruprecht  bestätigt,  da  Ereb.  Johann  II  ah  Kurfürst  ihm  isum  Thron  verholfcn 
hat,  alle  Privilegien^  der  Mainzer  Kirche,  unter  anderem  die  Erekanelerschaft. 
1400  Dec.  16  ReideWerg.  , 

K  au»  Karlsr.  G.L.Ä.  Pfalz.  Kop.B.  5  fol.  1><>  cop.  <A.  coaev.  mit  der  Über»dinft 
Littcis  confirmacioms  generalis  omniiun  pririlcgionim  et«,  domini  Johannis  archiepl- 
Bcopi  cleri  et  ecclesiarom  Magundnmsium. 

A  coU.  Wien.  E.H.  St.Ä.  Rogistiaturbuch  A  foL  1>^  cöp.  eh.  ooa«t>.  mit  derselben  Über- 
adirift.  i 

Gedrudit  Lünig  B.A.  16,  1,  58  nr.  75,  Falckemtein  civit.  Erffart.  Airt.  I,  367  f.  gekürzt; 
gldw.  Übersetswng  Würdtvxin  nova  mbnd.  dipl.  3,  366-368  nr.  54  und  ebenso  Noeft 
einmal  Oid.  S,  208-210  nr.  96  mit  faiacher  JakreazaU  1340  in  der  Datierung,  mit 
unbedeutender  AbkOreung  am  Ende.  ~-  Begeet  bei  Georgisch  2,  850  nr.  77  aus  Länig 
I.  c,  bei  Chmei  38  atu  Lanig  l.  c.  %md  Würdtviein  2  l.  c,  bei  Scriba  3,  235  nr.  3508  t 
aus  Lünig  1.  c.  und  beiden  Stellen  Wärdtieeins. 


'  K.  Suprecht  betätigt  am  gleichen  Tag  und  und  Ort  den  eingeschalteten  Brief  von  K.  Wemxl, 

Ort  das  eingeschaitete  Privileg  det  Maimer  Klerus  vxtrin  dieser  am  16  Okt.  1383  zu  Nürnberg  erklärt 

von  Karl  IV  1354  Jan.  10  (S&imer- Ruber  Be-  (PeUti  1,  141),  daß  ein  von  ihm  der  Stadt  Mainz 

gesten  Karls  IV  pag.   133  nr.   1748;   vgl.  1749)  am  13  April  1380  verliehener  Brief  (I^el  1,  94)  u 

LOnig  B.A.  16,  1,  68f.  nr.  76,  Würdtvxin  stAs.  die  Bechte  und   Freiheiten  des  Mainzer  Klerus 

dipl  4,   406-409  nr.  116,  glchz.  deutsche  Ober-  tdcht  beeinträchtigen  aolie;  Main»  StadtbOii.Xlrkk.. 

Setzung  Würdtvxin  nova  subs.  dipl.  2,  369-372  nr.  ITT  or.  mb.,  Karlsr.   G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 

nr.  55;  Regest  Soriba  3,  236  nr.  3507,  wndChmel  fol.  8    -10",  Wien  B..H.  St.A.   Regifltr.B.  C  fol. 

nr.   39.    ArchivaJisiA  tat.  Fassung:  Wien  B.  H.  T^i-g*;  gedruckt   Würdtvxin  nova  stAs.  dipl  3,  *S 

St.A.  Regbtr.B.  Rnpr.  A  fol.  l^-'i*,  und  Karlsr.  375-382  nr.  57,  Scndcenberg  Meditationea  fasc.  3 

QJj.A.  Pfölz.  Kop.B.   143  pag.  S  ohne  den  ver-  pag.   498-500    unvoBstmulig;  Begest  Chmel  40, 

Jorenen  Anfang,    und   ib.   Pfalz.    Kop£.  6  fol,  und  Scriba  3,  236  nr.  3510.  —  L^tefAestätigung 

lh.2K  —  K.  Bupredit  bestätigt  am  gleuAen  Tag  Jan.  8  Chmel  89. 
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D.  Belohnung  von  Enrnuinz  nr.  208-210.  24S 

Rupertus  dei  gracia  Romanorum  rex   semper  augustuB  imiv^^  sacri  imperii  fide-  ""^ 
libua  tarn  presentibuB   quam  futuris  presentes  audituris  Uteras  ac  viBuris  graciam  Buam 
et  omne  bonum.         decet   nostro   cclBitudinem   majestatis,    at  nos,    divorum    clariasime 
recordacionis    imperatorum   et   regum   Romanonim   predecesaorum    noatrorum    sequentcB 

E  vestigia,  cunctanim  eccleBianim  et  pociuB  eccleBie  Maguntmeneis ,  per  quaiB  et  nos  in 
persona  venerabilis  Joliannis  archiepiscopi  M^untinonaiB  consangwinei  et  principis  elec- 
torifi  nostri  cariseimi  ad  regale  fasdgium  promoü  magni  culmen  honoris  accepimuB,  cuocta 
privilegia  Bub  nostre  felicitaüs  evo  modis  omnibus  conBervcmns  *  illesa.  cuncta  itaque 
privilegia  munimenta    documenta  aeu    eciam    instrumenta    libertatum   ecclesinsticarum  et 

10  mundanamm,  eciam  super  non  trahcBdis  arcblGpiBcopia  epiacopia  coUcgiis  cenobiis  clericia 
personis  ecclesiaaticia  univcrab  civitatia  et  iioceseos  MaguntinenaiB  quomodoEbet  ad  Judi- 
cium seculare,  aupcr  dignitate  ntüitatc  et  Lonore  archicancellarie ',  super  comitatu  Bacha- 
chowie*',  super  opido  Selgeostad,  super  minlBterialibuB  fidelibua  caatronaibiis  hotninibus 
supradicte   eccleaie  Maguntinensis   anncxiB,    cujuscumque    vel    qualiscumque    debito    vel 

16  officio  servitutia  vel  eervicii,  ad  nostre  serenitatia  aeu  alteriua  judicia  nostri  examen  super 
causis  aliquibus  antea  non  trabendis,  quam°  archicpiacopus  Maguntmcnsis,  qui  pro  tem- 
pore luerit,  requiaituB  de  ipsia  in  rcddenda  justicia  n^ligens  fuerit  vel  remiBsuB,  necnou 
generaliter  et  universaliter  onmia  et  üogula  priT!I^;ia  et  literaa,  quae  archiepiacopis  epi- 
scopis    prelatis   ecclesüa    aeu  inonaaterüe  et  personia  eccleüaaticis   civitatis   et    dioccseos 

so  Maguntinenais  a  divis  noatria  predeceaaoribus  imperatoribus  et  Romanorum  rf^bus  et 
nominatim  a  pie  recordacionis  quondam  rege  Adulffo  predecesBore  noati'o  super  quibus- 
cumque  largicionibus  donacionibus  possesaionibuB  dominus  principatibuB  juribua  libertatibua 
honoribus  proprietatjbua  emuuitatibus  teniB  territonlB  provinciis  diatrictibua  caatria  civi- 
tatibus  villis  locia  mondbus  vallibua  plania  pascuia  ailvis   rubetis  aquis  aquarum  decursi- 

16  bua  piscaturis  piscinis  piacacionibuB  venacionibua  aucupacionibus  vasallis  vasaUagüs  feudia 
feudotariis  coUacionibus  juribua  patronatus  cccleaiarum  judicüs  tbeoloneis  vectigalibus 
conductiboa  daciis  gabellis  monetia  pignoribus  obvencionifaua  cenaibus  redditibua  ac  alüs 
quibuscumque  rebus  utilitatibua  et  emolimentia,  quibuacumque  eciam  designentur  voca- 
bulia,  hactenUB  sunt  concessa,  in  Omnibus  suis  articuüs  sentencüs  punctis  et  clauaulis  de 

to  verbo  ad  vcrbum,  prout  scripta  aeu  acripte  auat,  acsi  tenorea  omnium  forent  inaerti 
preaentibuB,  eciam  ai  de  hüa  jure  vel  conauetudine  deberet  fieri  mencio  specialis,  rata 
tenentea  et  grata,  quasi  tradita  de  noetris  manibua  auctoritate  regia  et  ex  certa  sciencia 
approbamua  innovamus  et  de  singularis  nostre  benignitatiB  gracia  ac  regalia  potcatatis 
plenitudine  tenore  preaencium    coofirmamus,    nolentea  ca  in   aliqua  parte  Bui  cujuaquam 

»  improbitate  convelli  aeu  novitate  mutari,  aed  illeaa  pocius  et  intacta  pcrpetuia  temporibus 
cuatodiri.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  nostre  approbacionis  ratificacionis 
innovacionis  et  confirmacionia  paginam  iu&ingere  vel  ei  quovia  auau  temerario  contraire 
si  quis  autem  contrarium  attcmptare  preaumpaerit,  gravem  nostre  indignacionia  offensam 
et  penam  centum  marcharum  auri  puri,  quarum  medietatem  rcgali  noatre    camere,    reli- 

10  quam  vero  partem  arcbiepiscopo  et  ecdesie  Maguntinensi  aut  injuriam  pasaonim  usibus 
applicaodum  decernimus,    se   noverit  incursurum.         presencinm    aub    noBtre    majestatia 

i)  Ar  cgnierTBntsc.    b)  Wii'dUnin  £  dW  di«  gnieBCbitt  inn  Buthmw«.  WSrdt»tiH  5  ibu  die  gnfftchafl  inn 
BachuwB.  Lümi  und  fUatmtln'n  lapat  eomititi  Buhiralu.    c)  ili4  Älkinunf  /Dr  qnem. 

'  JoAann  Ersb.  von  Maine  erneuert  dem  BUch.  in  rogtxeiottünis  [Mai  10];   or.  c.  sig.  im  Münch. 

4&  Friderich  von  EiiAstädt,   in  dessen  persöniüAer  S.A.   laut    Reg.  Boic.   11,   ZIO,   cop.   coaev.   ün 

Gegenwart  fim  demselben  gebeten,  ihm  und  seinen  Würzb.  Kreisarchiv  Mainz- Aschaff.  lugroas.B.  13 

Nachfolgern,  das  eiear  scAon  länger  ahg^ommene  fol.  230'>-23]»,  gedruckt  Guden.  cod.  dipl.  4,  4f. 

aber  bereits  von  Bonifacius  dem  Wülebald  ertheilte  nr.  3,  Begest  bei  Joannis  ad  Serariam  1,  717. 
E^dil  des  Mainsischen  Cancdlariats ,  liOl  fer.  3 

Dcntscha  Kclchatiii-iktan  IT.  82 
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2fiO  EiennngBtAg  in  Köln  im  Jmiqu  1401. 

'^^  Bigilli  appenaione  teslimonio  literarum  datum  in  caatro  nostro  Heydelbei^  feria  quinta 
pOBt  beato  Lude  yii^^is  anno  domini  millesimo  quadringenteBimo  regni  vero  noetri 
aono  primo. 

Ad  mandatum  domini  regia 
Job  Vener  licencto/us  etc.  t 

1400  3jQ^  ^  Rtiprecht  bestätigt  dem  Erzh.  Johann  II  von  Maine  aüe  seine  und  seines 
Stifts  Freikeiten,  so  dc^  keine  einem  andern  ertheiUe  Freiheit  densdben  schaden 
darf.     1400  Dec.  16  Seidelberg. 

Ä  atu  Wien  H.H.  StA.  Registratarbuch  C  fol.  ?>>'  cop.  eh.  coaev.   mit   der  ÜberBtArifi 
Beetedignngsbrief  geben  numme  heiren  rou  Meat^e  und  BJDcm  stifte  ubir  ire  priTÜegia    to 
und  fnheit  etc. 

K  eoB.  Earlsr.  Q.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4  fol.  e>t'  mit  dvnObcn  Übiirtchrift. 

Oedrwlt  Wlirdtioein  noea  lub».  äipl.  3,  373f.  nr.  56  und  wideHwU  ib.  S,  38S-38B  nr. 
58  und  385-387  nr.  59.    —  JUgett  Scriba  3,  336  nr.    3509  atu  dtn  ersten  beiden 
SteUen  Würdtwein»,  nnrithtig  auch  noch  au»  Würdtv.  3,  395  wo  andre»  ttdtt,  und    ib 
Chmel  41  aus  Ä  und  Würdtuxin  3,  373  und  385. 

Wir  Ruprecht  von    gota   gnaden  RonuBcher  kAnig   zu  allen  ziten  merer  des  riclw 
bekennen  und  tftn  kunt  öffentlich  mit  diesem   brief  allen  den   die  in  sehen  oder  hAren 
lesen:         das  wir  angesehen  haben  getniwe  geneme    und    unverdroßen    dinste,   die  uns 
unsern  vorfaren  und  dem  heiigen  Römischen  riebe  der  erwirdige  Johann  erzbiBchoife  zu  >o 
Mentze  des  heiligen  Romischen  richs  in  Dntschen  landen  erzcanceller  unser  lieber  oheim 
k&rforste   und    andehtiger   dicke    nfltzlicben    vestehchen    und    scfainbarlichen   getan  und 
erzeuget  bat  und  auch  fiirbaz  tun  sol  und  mag  in   kflnftigen   ziten.     darumb  so  haben 
wir  imme  sinen  nachkomeo  und    dem    stifte   zu  Meintee    mit   wolbedacfatem  m&te  und 
mit'  rechter  wiOen  alle  hantvesten   briefe   gnade  ftiheit  wirde  ere   herkommen  und  ge-  « 
wonheit,  die  er  und  der  vorgenant  atift    zft  Meintze  gehabt    und   herbracht  haben  und 
die  ime  oder  dem  stifte  zu  Mencze  von  uns  oder  von  unsem  vorfaren  Romischen  keieem 
und  kftnigen  g^ben  oder  verschriben  sin,   bestetiget  und   bestetigen  im  und  dem  stift 
zu  Mcntee  die  von  unser  kftniglicher  macht  und   gewalt  mit  craft  diK  briefs.     darumb 
gebieten  wir  von  unser  kftniglicher  macht  allen  tursten  graven  irien  faerren  stetten  rittem  "> 
und  knechten  und  allen  andern  unser  und  des  richs  getruwen  und  undertanen,   wo  die 
geaeßen  oder  wie  die  genant  sin,  hi  unsem  und  des  richs  bulden,  daz  sie  den  ohgenanten 
Johan  erzbischof  und  den  stift  zu  Mencze  und   alle   ire  undertanen  geistlich  und  wemt- 
lich  hi  solchen    hantfesten    briefen    gnaden   friheiden   wirden*"  eren  herkommen  und  gc- 
wonheiden,  wo  und  wie  si  die  uf  wafter  oder  uf  lande  gehabet   und   berbracht   haben,  se 
angehindert  ungeirret  unbesweret   und    ungedrflngen  beliben   laßen,     und  wer  dawieder 
tete  heimlich  oder  offenbar,  der  sol  in  unser  und  des    heiligen   richs    ungnade    sweriich 
verfallen  sin.     und  wer'  es  sache  daz   wir  als  ein  Römischer   kftnig  unsere  vorfam  Ro- 
mische keiser  oder°  kftnige  deheinen^  fursten  graven  herren  stetten  rittem  odir  knechten, 
wer  die  weron,    deheine  briefe  oder  hantfesten   gegeben  betten    oder   geben,    die  wider  lo 
solche  hantfesten  briefe  gnade  friheit  wirde   ere  herkommen  gute  gewonheit,  als  üe  die 
recht  und  redeUch  herbracht  haben,  des  obgenanten  Johans  erzbischo&  und  des  stifts  zu 
Meintze  weren  oder  geain  m&chten,  da  wollen  wir,  daz  rä  dem  obgenanten  Johann  ere- 
bischof  sinen  nachkomen  und  dem  stift  zu  Meintze  oder  iren  undertanen  geistlichen  oder 
wemtlichen  an  iren  hantfesten  briefen  gnaden  eren  friheiden  berkomen  und  gcwonheiden  i5 
keinen  schaden  bringen  sollen.         mit  Urkunde   difi  briefs   versi^elt   mit    unser   kftnig- 
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B.  Belohnnng  «on  Kiuköln  nr.  311-214.  2fil 

lieben  majeatat  iiigesi^;el,   der  gebea  ist  zu  Heidelberg  nacb  Criste  gebftrte  duaent  und  ' 
Tierb&ndert  jare  uf  den  necbBten  d&nretag  nacb  sant  Lucien  tag  der  beilig^i  j&ug&auwen 
unsere  richa  in  dem  ersten  jare. 

Ad  mandatum  domini  re^ 
Job  Vener  Ucenciatus  etc. 


E.   BelobnniiK  ron  EorkSln  nr.  311-214. 

211.  K.  Ruprecht  erklärt   Öffentlich,    daß   die  Bestätigung    der   städtischen   Privilegien   '*' 
Kültis  dem  Ersb.  Friderich  III  und  dem  Stifi  nicht  schädlich   sein  soU  u.  a.  m. 
liOl  Jan.  6  Köln. 

w  D  awi  DüanM.  Frov.A.  üi\.  Kurköln  A  III  nr.  1255  or.  mb.  lU.  pat.  c.  rig.  patd. 

C  eolL  Wien.  H.H.  St.A.  Registraturbnch  C  fol.  31  <>  eop.  eh.  coaev.  mit  der  Obertchrifl 

Ein  biief  gebea  mim  henen  herr  erzbiichoF  lu  Colne,   daz  &lle   die   brtefe  die   min 

herre  geben  hat  oder    geben  wurde  der   atat  zu  Colne  oder   icmant  anders,   die  wMcr 

denselben  henen  von  Colne  sinen  Btift  oder  sine  ptaffheit  weren  etc.,  daz  die  sollen 

W  vernichtet  sin. 

K  eoB.  EariiT.  G.L.Ä.  PfStz.  Kop.B.  4  fol  S4i>-35>  cpp.  cAort.  eoan. 
GedrwJa  Boatart  uewrit  Aufl.  3  pag.  315  nr.  131  und  Länig  S.A.  16,  1,  570.  ~  Regest 
bH  OeorgitiA  2,  851  wr.  1,  Chmd  51  aus  C. 

Wir  Ruprecbt  von   gots   gnaden  RonuBcber  kunig  zu  allen  zijten  meror  dos  richs 

10  bekennen  und  dun  kunt  oflFentlicb  mit  dieeem  briefF  allen  den  die  yn  aebent  oder  horcut 
lesen:  wiewol  wir  den  burgenneiBtern  rat  und  bürgern  gcmeinlichen  der  stat  zu 
Collen  unsem  und  des  heiligen  richs  lieben  getruwen  off  diesen  hudgen  tag  datum  diK 
bricffs  eine  bcstetigunge  ire  frijheit  rechte  und  brieve  gegeben  haben  *,  ydoch  wollen 
wir,  daz  die  genant  bestetigunge  und  andere  unsere  brieve   dem   erwirdigen  Friederich 

11  erczbifichoff  zfi  Collen  des  heiligen  richs  in  Italien  erczkanczler  unserm  heben  ncven  und 
kurtiirBten  und  sinen  nachkomen  und  stieSle  und  der  pfaffeschafit  zu  Collen  an  iren 
privile^eu  rechten  frijheiden  oder  brieven  dheinen  schaden  oder  faindemiß  hresgen  sollen, 
da2  die  mit  der  vurgenanten  bestetigunge  und  andern  unsem  brieven  in  eynichen  iren 
punckten  geswechet   oder  gekrencket  werden,   sonder   wir   seczen   und  wollen  von  Ro- 

»  mischer  kuniglicher  mechte,  das  alle  des  egeoanten  erczbiBcboffi  sinor  iur&m  und  sticffts 
privilegia  itijheit  rechte  und  brieve,  die  sie  oder  die  pfafiscbaffl  vorgenant  von  uns  oder 
unsem  furfam  seliger  gedechtniß  Römischen  keiseren  oder  kunigen  hant  behalten  oder 
sust  redlichen  herbracht,  in  yren  folkomen  ganczen  krefften  und  mechten  btiben  und 
sin  sollen,  als  die  waren  off  die  zijt   da  sie  yn  erste  gegeben   wurden,   und   ob   yn  die 

M  off  diesen  hutigen  tag  geben  weren  und  von  wort  zft  wort  geschribea  stunden  in  diesem 
brieff.  auch  bette  kunig  Wenczlaw  von  Beheim  etwann  Römischer  kunig  den  vor- 
genanten bui^ermeistem  rat  und  bürgern  gemeinlichen  der  stat  zfi  Colne  eyniche  privi- 
legia rechte  firijheit  oder  brieve  gegeben,  die  wieder  den  e^nanten  Friederich  erczbischoff 
sin  nachkomelinge  und  stioffte  und  die  ptaffichafil  von  Colne  weren,  die  sollen  maichtloß 

10  nnd  nicht  sin,  und  wiederruffen  die  in  crafil  diß  brieffis.  auch  geschee  ez,  daz  wir 
den  genanten  bui^ermeiBtem  rat  und  bürgern  gemeinlicfam  der  stat  zu  Colne  eyniche 
privilegia  rechte  Mjheit  oder  brieve  n&  oder  hemachmals  geben  oder*  verlijhen  wurden, 
die  wieder  die  vorgenanten  Friodericb  erczbiscboff  sin  nachkomeling  und  eticffle  und  die 
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""'  pfaffachaffte  zu  Colne  weren,  die  sollea  zu  stimt  nft  aU  dann  uiid  dann  als  nfi  gcncz- 
liclien  und  zCuuale  macbtloß  und  nicht  sin,  und  vernichten  die  auub  in  cndft  ditt 
briefis.         mit  urkunt  diß   biieffi  verüegelt  mit   unscrr  kuniglichcn   majcstat  ingcsigcl, 

"0'  datum  Colonie  in  die  epiplianie    domini  anno  ejuadcm  millcsimo  quadringontc&imo  primo 

n^ni  vero  nostri  anno  primo.  t 

f.  1  T.   -».T-    I        T.  Ad  mandatum  domini  recis 

Um  versoi  H.  CJicoiaua  Bomon.  ,  ,  ,,,,  ,    .       ° 

^  Johannes  Winhcim. 

i^"'  313.  K.  RuprecM  machi  dem  Ereb.  Friderick  III  von  KiH»  als  Belohnwig  für  drssm 
Verdienste  bei  seiner  Thronbesteigung  und  Krönung  gcivtsse  Gewährungen  und  hr- 
^äligungen^.    1401  Jan.  7  Köln.  lo 

B  aus  Berlin.  StA.  Kaiserurkiindeii   aus   dem  ErEstift  Köln   nr.   3G*i  or.   wib.   lit.  pal.  c 

aig.  pend.,  die  Untcnehnft  auf  dem  Vmachiagrmtdt. 
K  CQÜ.  Karlfir.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  5  fol.    4*-5''  cop.   eh.   eoaev.    mit  der  Übersehrift 

Confirmacio  domini orum  bonorum  etc.  domiui  Culonienais  cum  apccificacionc  coninxlcin. 
P  coa.  ib.  PfäU.  Kop.B.  143  p.  8-12  eop.  eh.  eoaec.  «dt   denelhen  Cbentehrift  (nur  an   i« 

iweifdhaften  Stellen  coli;. 
A  coli.  Wien.  H.H.  St.A.  BcgiBtraturbuch  A  fol.    4*-6*  cop.   A.  coaev.  m't   der$dben 

ÜberxArift. 
Begeit  Chmel  71  aus  A. 

Rupertus   divina  fevente  clomoncia  Romanomm  rex   scmpcr   aupistus  ..  univorais  m 
bonc    noBtrc  cobitudinis   pa^am  inepccturia  ad  perpctuam  rci   mcmoriam.         quoniam* 
gracianim  privile^orum  libertatum  lai^cionum  ac  bcncficiorum,  a  rctroactia  dudum  tem- 
poribus  ccclesie  Colonienfli*  divorum  principum   imperatonmt  w^iun  Roraanonun  nostro- 
rum  prcdcceeeorum  munificoncüs  impensorum,  ae  devotorum  obet-quiorum ,  ab   arohicpi- 
scopis  ColoniensibuB  nonnuUis  prodeceseoribuB  nostria  ac  imperio  et  rcgno  ccontra  utilitcr  u 
oxliibitorum,  pictate  regia  recordamur,   attentis   nichilominus  vcncrabüis  Fridcrici  archi- 
episcopi   Coloniensis  principis   et  conaanguinei    oostri    carisBinu   in  noatri   ad   Komanum 
regnum  cxaltacione  et  corone  ac  unctionis   repe  assecucione  obBcquio  et  laborc  cxhibitis 
et  impenaia  libcraiiter  hüs  diebus,  ea",   que   cjuadum   orchiepiscopi  devota  et  racionabiÜs 
Bupplicacio  a  nostra  sercnitate  desiderat  impotmre,  ai  ipsonun   prcdeccasorum  uoatrurum  m 
Tcsti^is  volumus  inherere,  arbitramur   aibi  ncquaquam  a  noatra  rcgali   cxccUcncia  denc- 
ganda.         \i\  ad  ipaiua  itaque  archiepiscopi  supplicaclonem  et  auc  intuitu  eccleaic,  vccü- 
galia  aeu  tbeolonea  in  Buis  opidis  Andemaco  Bunna  Nussia  et  Bcrcka,  olim  per  noatros 
prcdccessoraB  super  Reni  alveo  conceaaa  et  donata  archiepiacopia  pro  tempore  existentibus 
et  in  quonmi  posseasione   plures  ipaiua   archiepiacopi  prcdoccasorea  fuerunt  et  ipao  archi-  w 
cpiscopus  nunc  est  et  ea  tenct  et  posaidct,  eo  salvo  et  excepto  quod  Üieoloneum  Andcr- 
nacensG  ad  opidom  Lynaenae  et  theoloneum  Nusaiensc  ad  caatrum  Friczstroim'  per  dic- 

t.1KiPiaa.    b)  na.  iCrH  ColwilHiiii.    tH  BKPA  edd.  »i  nnpantnA !  iMU  ridUdiliata  itall  *i  t%!H  ttrliiHtn 
Unit    i)  B  —itium  ffmu  «Tl>bl,  J  torr.  — itrnitn   u«)   gtroeDf ,    K  — atresii.    f  — ilrosii  (r  lAtr  o  Mir- 

'  Die  Beitätigun{i  der  alteren  Ürlitmdew  selbst,  Pf/ih.  Kop.B.  5  froti  dar  Übemchrift  Confinnacio 

mit  voUständiger  Einschaltung  der  eimelnen  Pri-  et   iiinovacio    litcnmim    et    privilcgjonun   domini 

viiegien,  geschah  am  gleichen  Tagtmd  Ort,  Düsseld.  (JolonicDsiR  cum  iiiscrcioae  tolorum  tcnorum  comm- 

Proi>.A.  Urk.    Kurköln  A   III    nr.    1257    or.    mh.,  dem.     Clmd  70  (nug  k)  müßte  dns  sein,  aber  da 

ein  Buch  in  Folio  mit  37  Pergamenthliittem  und  acheinen  die  EinacJiaUungen   ausgeführt    iu   sein,   «5 

anhangendem  Sigel.    Absdirift  im  Karlsr.  G.L.A.  ihre    Zahl  wird  auf  48   angegeben,   dat  älteste 

Pffilz.  Kop.B.  5  fol.  3"-4»,  aber  mit  Weglasgung  davon  sei  von  973.    —   Die  Belehnung  Chmel  7ä 

der  Einschaltungen;  und  im  Wien.   H.H.  St.Ä.  gleichen  Tags,  auch  aus  Wien  A. 
Registrat urbuch  A   fol.    3'>-4»  ebenfalla  wie   im 
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tum  archiepiscopum  dudum  constnictum  et  erectum  vigorc  conceesionis  auctoritatis  et  ' 
indulgencio  imperiaÜB  et  r^e  juste  et  legitime  sunt  translata,  eidom  arcbiepiBCopo  suis* 
qae  succesaoribus  imperpetuum  ex  Dostra  certa  sciencla  auctoritat«  re^  confinnamus. 
et  de  aberiori  noatre  munificencie  gracia  motu  proprio  eadom  voctigalia  aeu  theoionca, 
fi  ab  eodem  arcbiepiscopo  et  suis  succesaoribuB  et  a  sua  ecclesia  possideuda  perpetuo  et 
tenenda,  ipd  archiepiscopo  et  suis  BuccesBoribus  et  eccleeie  Bue  ColonienBi  conferimas  et 
donamuB,  et,  quod  ipsa  et  eorum  nngnliim  sen  aliquod  vel  aliqtia  ex  eis  conmunit^  ot 
diviaim  Bimnl  ant  Bucceeeive  idem  archiepiscopus  et  sui  successoreB  et  quilibet  eorum,  in 
00  yalore  in  quo  sunt  et  erunt,  imposterum  ad  alia  loca  inter  predictum  Andemacense* 

10  et  KejBB  opida  sita  incluBiTO  transfeire  et  tranepODere  et  aliquando  ab  eis  locia,  ad  que 
trauBlata  seu  poBita  üieriat,  ipsa  vectigalia  seu  theolonea  aut  aliquod  seu  aliqua  ex  &a 
ad  pristiiia  loca  bou  alia  coumuuiter  et  divisim  aimul  et  BucceBsive  tranBforre  et  ponere 
posBint  libere,  ubicumque  et**  quocieuacumque  volaerint  ad  ipsorum  archiepiscopi  et  buc- 
ceBSorum  Buonim  et  eorum  cujufllibet  beneplacitum,   ddem  archiepiBCopo  et  Buia   imper- 

i&  pctuum  BucceBBoribus  sueque  ecclesie  libere  et  irreTOcabiliter  indulgemus ,  auUia  eciam 
utriuBque  Bexns  hominibua,  oujuscumque  Btatos  condicioniB  vel  preeminencie  exstitorint, 
in  hujusmodi  vectigaUbua  aeu  theoloneis  sie  tranalatia  seu  locia  ad  que  tranalata  fuerint, 
occaaioQe  mutacionis  aeu  tranalacioiua  hujusmodi  necuoD  consuetudinia  priTÜegii  vel  iu- 
dulti  ibidem  vel  inter  loca  talia  theolonei   non  aoluti,   quibusvis  competentibus  vel  con- 

«>  cesais  inmunitatibus  libertatibus  consuetudioibus  vel  indnltis  theolonea  non  aolvendi  aeu 
quovis  tytulo  vel  colore  in  parte  vel  in  toto  libere  tranaeundi  (quinymo  de  omnibuB  et 
BJnguIia  mercibuB  rebua  atque  bonis  ante  vel  ad  hujuamodi  loca  et  theolonea  aic  mutata 
vel  tranalata  deductia  integrum  et  in  quantitate  concessa  aolvatur  tbedonenm),  nullo  cu- 
juBCumque  privil^o  coDsuetudine  vel  indulto  in  contrarium   allegato  vel  servato  quomo- 

u  dolibet  suffiragante.  item  promittimue,  quod  nos  in  usus  nostros  proprioB  seu  imporii 
sivo  regni  per  nosfros  theolonarios  non  recipiemus  vel  pro  nobiB  recipi  faciemua;  et,  ne 
quiaquam,  cujuscumque  dignitatia  pot^tatis  condicionis  et  status  exiatat,  regali  nostra  aeu 
cajuBcumquc  alterius  auctoiitate  aeu  licencia<=  inter  predictoa  predictorum  opidorum  finea 
preter  ea  vectigalia  aeu  theolonea,  que  noatrorum  auctoiitate  predeccsBorum  posita  inter 

M  eosdem  terminos  jam  apparent,  nova  vectigalia  bcu  theolonea  in  rivia  aut  terris  ponere 
aut  exercere  de  cetero  audeat  de  quibuacuroque  rebua  bonis  aut  mercacionibuB,  penitus 
int«rdicimuB ;  qiiinymmo  de  nostra  mora  et  libera  voluntate  et  motu  proprio  promittimus, 
HOB  contra  boc  quidquam  per  nos  contrarium  non  facturoa  nee  cuicumque  noetro  aub- 
jecto  auper  ponendia  aeu  redpiendis   novia  vectigalibus  seu  tbeolon^  uno  vel  pluribus 

S5  inter  terminos  opidorum  predictorum  jam  dictos,  niai  prout  jam  est  dictum,  auctoritatem 
potestatem  licenciam  seu  connivenciam  aub  quocumque  colore  aliqualiter  concedemus  aut 
alias  promittemua,  ymo  contraniun  presumentes  prohibere  et  ipsi  archiepiscopo  et  suis 
Buccessoribua,  si  et  dum  quosquam  contrarium  prcaumentes  ad  hoc  artare  et  prohibere 
volucrint,  ai  super  hoc  ab  ipais   archiepiscopo   seu  suorum   successorum  aliquo  fiierimus 

'0  roquisiti,  nostre  potestatia  regio  adjutorium  atudebimua  et  debebimos  adhibere.  [S]  item 
concessionem  indulgenciam  pariter  et  donacionem  ac  jus  et  facultatem  habendi  et  tonendi 
unum  theoloneum  in  vüs  ac  Etratis  publicis  soli  et  terrarum  diatrictus  ecclesie  Coloniensis, 
idque  theolonetmi  auctoiitate  noatra  regali  in  locia  dicti  territorii,  ubi  eidem  archiepiacopo 
et  anis   suceaaoribus  expediens  videbitur,  indicendi   et  inatituendi  per  torram  et  aolum 

«  diatrictua  predicti,  quemadmodum  per  inclite  memorie  Earolum  quartum  prodeceasorem 
nostmm  quondam  Wilhelmo  archiepiacopo  Colonienai  conceaaum  fuit,  eciam  presentibua 
innovamua  concedimna  pariter  et  donamus.  [3]  item  cum  prefatus  archiepiscopua  et 
Bui  auccessoree  cudcndi  monetam  in  civitate  Colonienn  potestatem  a   sacro  Romano  im- 
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"<"  perio  habaentnt  ab  antiquo,  ac  intn  ipsorum  civitatem'  et  diocesim''  et  temtorionuD 
ColonieQBis  eccieae  terrae  preter  archiepisoopos  Colonieoses  pro  tempore  existentes  DulU, 
nisi  forte  psudssimi  imperiali  neu  rt^ali  super  hoc  mumti  privilegio,  moDetam  cudere 
non  poterant  nee  debebant:  luuTerBU  et  singnlis,  cujoBCumque  dignitatiB  status  et  oon* 
dicionie  ezistaQ^  auctoritate  regia  profaibemiu,  ne  intra  cTvitatem  et  dioceaim  Colomenaes  > 
et  ColoniensU  ecdede  tenitoriomm"  tertninos,  niai  super  hoc  ab  aatiquo  tegali  aut  im- 
periali privil^o  ränt  maniti,  monetam  aliquam  oudere  seu  cudi  &oere  audeant  seu  pre- 
sumant,  contrarium  fatuentes  eo  ipso  banno  regio  decemiiaus  sabjacere,  salvis  penis 
quibus  imperiales  l^es  et  aulique  consuetudines  laudabiles  mouetanun  t'alsarios  puniendos 
decreverunt  taliter  delinqaentibus  inäigeudis;  ipsi  eciam  archiepiscopo  suieque  succeesori-  to 
buB  cudendi  seu  cudifacieudi  monetam  seu  monetas  unam  vel  plure«,  similee  vel  diversas, 
equaJes  vel  iaequales,  enb  qoacumque  figura  vel  pondere,  figuris  seu  ponderibus,  de  auro 
vel  argento  pnro,  vel  cum  oupro  conmixtas  dum  tarnen  legalem  modum  secundum  va- 
lorem  debitom  alias  non  excedant,  in  quocumque  loco  seu  locis  suorum  territoriorum 
simul  et  Buccessive  semel  et  pluries,  quociens^  et  quandocumque  ipse  et  mcceBsoree  sui  '> 
voluerint,  auctoritate  regia  concedimos  potestatem.  [4]  item  ne  ipsitu  «rchiepiscopi 
subditi,  sive  sit  nobilis  üve  miniBterialiB  aut  castrensis  seu  cujoscumque  condicionis  al- 
terins,  nostra  aut  judicii*  curie  oostre  aut  aliorum  &  nostra  majestate  regia  del^atorum 
litentrum  aut  mandatorum  qaorumcumque  auctoritate,  in  quibuscumque  cauus  criminalibus 
aat  oiviliboB,  oriminaiiter  aut  civiliter  monendis  ad  Judicium  seu  duellnm,  de  cetero  va-  *" 
leant  evocari  et  de  ipsis  ipsius  arctüepiscopi  subditiB  conquerentibus  teneantur  aBqualita* ' 
rospondere,  et,  si  bujusmodi  subditi  taliter  faerint  evocati,  quod  ad  archiepiscopi  Colo- 
niensis  pro  tempore  existentis  examen  absque  difBcultate  qualibet  remittentur:  prefatos 
Bubditoe  duximus  consueta  nostra  clemencia  privilegiandos  et  epedaliter  eximendos,  nim 
in  eo  dumboat  caeu,  scilicet  si  conquerentes  contra  ipsius  archiepiscopi  subditoe  taliter  » 
evocatoB  proponant  et  dooeant  evidenter,  ipsis  conquerentibus  profatum  archiepiscopum 
aut  ejus  pro  tempore  sncoesBorem,  ut  contra  ipsos  aubditos  taliter  evocatos  sibi  justicia' 
per  ipsum  archiepiscopum  seu  ejus  pro  tempore  succ«saorem  existentem  fieret,  loco  tem- 
pore et  modo  debitis  interpellatum,  facere  justiciam  den^asse,  in  quo  casu  ipütts  archi- 
epücopi  subditi  taliter  evocati  coram  nobis  et  curie  nostre  et  aliis  auctoritate  nostra  con-  *<> 
edtuÜB  judicibna  tenebuntur  ipsi  sobditi  ipsis  conqnerentibuB  respondere.  [5]  item  quod 
idem  arcbiepiscopna  Coloniensis  et  eni  successores  pro  ecdeeia  sua  predicta  sibi  com- 
parare  et  conqairere  possint  quocumque  ^ulo  le^timo  castra  opida  municionos  terras 
et  dominia  possessiones  et  bona,  cujuBcmnquc  condicionis  existant,  absque  nostra  et  suc- 
cessorum  noBtrorum  requisicione,  nostntqne  et  eorumdem  successorum  nostromm  licencia  ** 
minime  petita  seu  obtanta,  non  obstante  si  taJia  aut  aliqua  ex  talibus  comparatis  et  con- 
queeitis  a  re^^o  vel  imperio  feuda  seu  alias  ab  ipsis  dependencia  inmediate  seu  mediate 
moneantor,  in  quo  tarnen  casu  archiepiscopus,  qui  pro  tempore  fiierit,  dum  bona  hujus- 
modi  sie  comparata  seu  oonqüesita  fuerint,  nobis  aut  successori  nostro  pro  tempore  exi- 
stenü  ea,  que  circa  hoc  acta  fuerint,  intimare  curabit  bona  hujusmodi  sie  comparata  seu  *" 
conqueeita  a  nobis  seu  successore  nostro  cum  aliie  bonis  suis  feudalibus''  ab  imperio  vel 
regno  dependentibus  in  feudam  recepturus  > :  auctoritate  re^  indulgemus.  [6]  insuper 
ducatum  Westfalie  et  Angarie,  cum  dominus  jurisdiccionibus,  cum  comitatibus  et  advo- 
caciis,  cum  conductibus  mansis  curtibus  beneficÜB  ministerialibus  mancipüs,  et  cum  Om- 
nibus od  eundem  ducatum  pertinentibus ,  prout  archiepiscopis  et  eoclesie  Colonienm  suis-  u 
que  successoribuB  legitimo  donacionis   tytulo  imperatoria  liberalitate  collata  sunt,   pr^to 


A  dTiUtnm.    b)  BjUCP  dlo«.  wH  »  »  (r^üum.    d)  £J>l«ri((irluD.    d)  X  qiiooitBManqM.    t)  ilCP  juiicum. 
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Friderico  et  suis  BuccessoribuB  et  ecdesie  predicte  imperpetuum  confirmamuB.         [7\    pre-  '*"' 
t«rea  comitatnm  de  Arnsberg,  qui  a  nobis  et  sacro  Romano  imperio  depoidet  in  feudum, 
cum    castria    opidis   muniüonibus  villie   bominibuB    Bubditie   juribns  meri    et  mixti   im- 
perii    ac    basai  juiiadicdoDibns    quibuscumque  necnon    posseseioiubuB    boma^a   comita- 

s  tibua  que  in  vulgari  freygrafBchafit*  nuncupajitur  bonoribiu  comnodis  bonia  feudis 
BÜvis  nemoriboB  venacionibnB*'  aucupacionibuB  pascuis  pratis  aquis  aquarumve  de- 
cm^bufl  piflcadonibuB  vallibus  agris  cultis  et  incultiB  et  geoeraliter  cum  omnibus  alÜB 
pertinenciie  .dicti  comitahu  Arnsberg,  quibuscumque  uominibuB  appellari  valeast,  tibi 
ecclesie  Coloniensi  et  BuccesBoribus  tuis  Colonieusibus  archiepiscopis  imperpetuum  feudum 

>o  nobile  dedimus  donarimuB  contulimus  eonccasimuB  damus  donamua  conferimus  concedimus 
et  lai^mur,  cum  omnibus  fructibus  redditibus  proventibus  ccnsibus  theoloneis  venti- 
gslüa  imposiciombus  honoribus  emolimentiB  et  alüs  quibuscumque  pertinenüis,  quibus- 
cumque nominibus  valeant  nuncupari'.  [8]  item  concessionea  et  donaciones  infeuda- 
ciones  et  gracias  quascumque   de  opido  Tremoniensi*   cum  territorio  suo   et  diatrictu  et 

»  comitatu  qui  vulgariter  dicitur  Treygrafscbafft*  necnon  Judeis  ac  jurisdiccione  temporali 
juribuB  pertinencüa  et  attinencüs  ac  acceBsionibus'  dicü  opidi  universis  necnon  reddi- 
tibuB  fructibus  et  proventibus  et  obyencionibna  in  eiadem  opido  t^ritorio  et  diatrictu  ad 
r^;num  et  imperium  pertinentibus  umiÜter  de  advocacia  Assindettü  cum  omnibus  juri- 
buB  suis  et  detructibuB  proventibus  ,et  utilitaübus  ex  predictia  bonis  proventuris,  per  pre- 

»  deceaaoreB  noBtros  r^eB  aeu  imperatoreB  Komauorum  arcblepiacopis  et  ecclesie  ColonienBi 
quomodolibet  factas,  ratas  et  gratas  babentes,  ipaas  auctoritate  regia  approbamus  rati- 
ficamua  et  confirmamua  ac  de  uberiori  dono  gratne  presentibuB  innovamua.  [.9]  item 
conceasiones  et  donaciones  Judeorum,  intra  civifatcm  et  dioceaim  Colonienses  consiaten- 
cium  et  qui  in  civitate  eadem  et  dioceei  ColonieuBibus  moram  trabant"  de  cetero,  a  non- 

!"■  nuUis  noBtria  predeeessoribus  ipsius  archiepiscopi  predecesBoribus  et  ecclesie  Coloniensi 
factas  et  confirmatae,  eadem  auctoritate  regsli  ex  certa  nostra  sciencia  confirmamus. 
[10]  item  bannum  ferarum  et  potestatem  banni  super  eaa  aecundum  certas  diBtmctiones 
limitum  inter  Mosam  et  Renum,  quemadmodum  per  felicia  tecordacionia  Ottonem  impe- 
ratorem  et  alioa  predeceasores  nostros  imperatorea  et  reges  Romanorum''  hujusmodi  ban- 

'<*  num  et  poteatas  sciÜcet'  arcbiepiBCopiB  Colonienföbus  et  eccleBie  sancti  Fetri  Coloniensi'' 
coDceesum  eBt  aeu  eciam  confirmata,  de  uberiori  dono  gracic  ac  regie  majestatis  pleni- 
tudine  presentibus  innovamns  et  ex  certa  sciencia  confirmamus.  [li]  similiter  et  do- 
nacionem  aeu  in  feudum  concesaionem  quarumdam  villarum  locomm  et  caatellomm  in 
partibus  Italic  sitorum,  Tidclicet  loci  de  Raga  et  villas  et  castella  in  circuitu  ejusdem 

M  loci  conatituta  ac  alia  in  literis  qnondam  Friderici  imperatoria  expressata,  prout  archi- 
episcopo  et  ecclesie  Coloniensi  concessa  sunt,  prefato  Fredcrico  et  auja  aucceaBoribua  et 
ecclesie  predictc  inperpetuum  confirmamus.  [12]  preterea  universaa  et  singulas  dona- 
ciones et  concesBiones  et  indnlta  privilegia  et  literas,  que  et  quas  super  juribus  libcr- 
tatibus  gracÜB   consuetudinibus  uBibua   observantiis    et   emmuiiitatibuB  nee  non    Bingulia 

*"  feudis  prediis  castria  opidis  Tillis  municionibus  jurisdiccionibua  altis  et  basBia  pignorum 
aeu  ypotbecarum  obL'gacionibua  judicüa  theoloneis  et  quibuscumque  dominus  et  portinen- 
cüs  suis  et  ecdeaie  predicte  a  nobis  et  clare  memorie  divis  Romanorum  imperatoribus 
dre  re^ibus  predeeessoribus'  nostris  obtinuisse  noscuntur,  in  omnibus  soia  tenoribus  sencten- 
tiia  punctis  et  clausulia  de  verbo  ad  verbum  prout  scripta  seu  Scripte  sunt,  ac  si  teueres 

«6  singuli  presentibus  inaerti  conatiterint*",  eciam  ai  de  hüa  in  presentibus  jure  vel  conaue- 
tudine  deberet*  fieri  mencio   specialis,   approbamus   ratificamos   et  de   aolita  benignitate 

»)  B  fnjinutliifl.    b)  B  TtBinuisnlbii.    c)  A  >pp«llul.    i}  JT  Tanaoiitul.    •)  B  mjgntti^n.    t)  B  M»- 
sionlbn*.  K  Meemionibnu.    e)  IlKP  tnhuit.     h)  BKP  Hamu  mü  OUrttridi.    i)  BKPA  lieft,    k)  tm.  tiatt 

Cdloalauii.    1)  nm.  idill  pndictli.    u)  K  couiitarent.  niu  coutltAriit  iBTHsirrt.  dPconalitcriiit'  aifAünt, 
Ul  kann  mtch  »nitltorant  gtUtm  itfritn.    b1  B  d^bcl. 
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2{ift  KröDnogatag  zu  KOln  im  Junuw  1401. 

'""  regia  confirni&muB  ex  certa  noatra  scieDcia  ac  edam  presentibas  iDnovamtu,  ipBumqae 
archiGpiacopum  et  cccloBiam  Colonicnaea  ecclesias  et  monaBteria  ac  ecclesiosticas  et  aecu- 
lares  perBonaa  sibi  aubjectas  ot  eubjecta  necnoD  opida  ciwtra  et  villaa  atque  tenitoria 
loca  et  districtuB  vasallos  et  Bubditoa  dicte  ecclesie  in  qnibiucumque  conceaüonibuB  et 
gracÜB  privilegiis  et  libertaübus  ipsi  archiepjscopo  et  ecciesio  ColonienBibus  predictis  quo-  t 
modolibet*  conceaÜB  vel  indulÜB  necnon  in  statutiB  et  bonis  consuetudmibus  suis  per  ipaos 
et  apud  ipBos  hactenus  habitia  et  observatiB  luanutencbimuB  et  conservabimus  et  efficie* 
mus  inviolabilitcr  observari.  et  adt*  bec  omnia  et  aingula  obaervanda  integre  Toiuntate 
libera  et  motu  proprio  nos  preaontibiia  obligamus,  inhibcnteB  univerBiB  et  singuÜB  princi- 
pibus  comitibua  baronibuB  nobilibuB  militibna  clientibuB  dvibus  et  universitatibus  ten«-  <« 
mm  diatrictmim  civitatuni  et  locorum  aacri  imperii  qui  pro  tempore  fueriat,  cujuBCumque 
eciam  dignitatis  preeminencie  aeu  etatoB  existant,  fidelibus  noatria,  ne  prefatum  archi- 
cpiscopum  aucceseores  auoa  et  eccleuam  ColonienBem  imperpetuum  advereus  preaentis 
noBtre  approbacionia  ratificacionia  et  confirmacioniB  necnon  innovacionis  indiUtum  im- 
pediant    aut   ainant   qaomodolibet  impediri.  presencium   Bub  regie  majestatia  noatre  is 

uoi  sigillo   testimonio   literanun,    datum   Colonie    Beptima  die    menaig   januarii  anno   domini 
Ja».  T  loiHesimo  quadringentesinio  prirao  r^;ni  vero  nuatri  anno  primo. 

,.  1  ^    ,,,    ,        _  Ad  mandatum  domini  rMria 

]m  versoi  U.  Tsicolaua  Buman.  i#  .<  ■      c,  ■,       i   • 

'-  '  MatniaB  »oitemneim. 


'*"  313.  K.  Ruprecht   verpflichtet  sich  gegenüber  Erzh.  Friderich  III  von  Köln  zu   einem  m 
bestimmten   Verhalicn  in  dessen   Verhältnis  su  Herzog    Wilhelm  I  von  Berg,  Graf 
Adolf  zu  Raven^erg  und  semen  Söhnen  Gerhard  und   WilJwlm,    Graf  Adolf  von 
Gleve  und  Mark.    1401  Jan,  7  Köln. 

Ji  aus  Düsseid.  Prov.A.  Urk.  Kurköln  A  III  nr.  12(>()  or.  «ib.  lil.  pat.  c.  eig.  pend. 

K  coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfjilz.  Kop.B.  4,  23»''  cop.  eh.  coaev.;   Überschrift   Ala  raip  hcrre    u 

mit  dem  bischof  von  Colne   uberkommeii   nnd  übertragen   ist  von   biBtande  negen  im 

tu  tun,  ob  er  mit  dem  herzogen   Ton  Berge  und   dem   grevcn  von  Clcve  oder  sie  mit 

iem  zu  zweinng  kernen. 
C  coli.  Wien.  H.H.  St.Ä.  C  fol.  SO«»  eop.  cA.  coaev.  mit  derselben  Überschrift  wie  in  K. 
Gedrw^t  Chmel  jxtg.  190  nr.  3  aus  C  tmd  Lacomblet  Niederrhein.  Urk.B.  4,  If.  nr.  1.  —    M 

Bögest  Chmel  73  aus  C. 

Wir  Roprecht  von  goitz  gnaden  Roymsacher  konyng  zo  allen  zijten  merer  des 
rijcha  bekennen  und  tun  kuut  öffentliche  myt  dcBen  briere  allen  den  die  in  sehen,  oder 
boren   leesen:  daz   wir  myt  dem   crwirdigen   Friderich   ertzbuaschotie  zo  Colne    dea 

heiligen  rijclis  in  Italien  ertzcanceller  unserm  lieben  neven   und   kurfuPBten   ocvcrkomen  ig 
und  oeverdragen  ßijn  in  der  maiBsen  as  hema  geachreben  steit         wer'tz  daz  die  hoich- 
gebom  Wilhelm  hertzoch  van  dem   Berge  oder  Ädolff  grave  zo  Eavenaberch  Gerhart 
und  Wilhelm  gebruedere  aijne  aoene  oeder  ouch  die   eidein  Adulff  graven  zo  CIe*e  und 
zo  der  Marcke  oder  eynich  der   vurgnanten   herren  bcBunder  oder  diejencn,  die  bynnen 
lebetagen  dea   obgenanten  ertzbusacboff  Fridericha  an  der  vurgnant   heT^chaäten  kemen  «« 
und  die  ynnc  betten,  aament  oder  beaunder  myt  demselben  ertzbuBachoff  Frideriche  tzo 
zweyunge  kemen,  und  ertzbuBschoff  Friderich  obgnant  umb  die  tzweyunge,  die  sij  oder 
ir  eynicher  myt  eme*  betten,  dea  rediten  an  uns  verliben  wolten  und  daz  wir  wjn  zum 
reechten  mechtige  aijn  Boilten,  und  wolten   dann  die  obgnanten  herren   sament  oder  be- 
fiunder  daz  neyt  o&emen  und  dea  rechten  nyt  an  uns  verüben  und  den  egnantcn  ertz-  «s 
busachoff  darüber  verunrechten  und  kriegen :  so  dann  der  obgnant  ertzbuBBchoff  una  daz 


.    b)  OM.  B.    c)  C  «i 
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Terkundet,  so  sollen  wir  one  vertrag  die  Turgnante   heiren  die  d&z  anginge  verbotden   "" 
und   erBoichen,  daz  sie    myt  deme  egnaaten  ertzbosschoff  daz  recbt   o&emen    in    der 
maißen  als  vor  gcBchriben  steit.      nnd   wotten  aie  daz  dann   neit  doyn  und   veralugen 
daz,   BO   Bollen   wir  dem   fui^nanten   ertzbnsachoff  Friderich  weder   dieselben   tiii^ante 

i>  borren,  die  yn  also  venrnrecbten  und  kriegen  wolten,  dann,  so  läe  mjt  eme  zo  kr^en 
keinen,  one  vortzoge  helffen  und  sin  belffer  sin  und  der  herren  ol^pumt  die  daz  an- 
geinge  fjnde  werden  und  dem  obgnanten  ertzbagachoff  weder  dieselben  getruwelicben 
helffen  als  lange  bis  daz  sie  ym  des  recbtoi  g^oirsam  wurden  und  des  rechten  oueb 
an  ans  Terliebai  *  on  geverte.         wer*   ez   aber  daz  der  obgnant  ertzbisschoff  myt  den 

la  egnanten  herren  samen  oder  besonder  zo  schaffen  gewannen  und  geprech  zo  yn  hette 
und  uns  verkündet  daz  wir  ayn  yn  den  sachen  zum  rechten  vur  uns  mechtig  sin  seilten: 
künden  wir  dann  dem  egnanten  ortzbuaschoff  nyt  gehelScn  daz  ym  von  den  obgnanten 
herren  die  daz  anginge  daz  recht  wederfnre  bynnen  tzwein  monden  nach  der  vurkun- 
dunge  furgnant,    so   ensoelen   wir  noch   die   unsen  van   unsem   wegen   den  furgnanten 

16  herren  sament  oder  besunder  weder  den  ol^nauten  ertzbuBSchoff  and  die  sijnen  neyt 
belffon  noch  yn  bijstoen  von  des  krieges  weigen  and  ans  des  krieges  neyt  kreiden  an 
geverde.  nnd  alles,  daz  hey  vur  geachreben  steit,  han  wir  dem  vui^nanten  ertzbusschoff 
Friderich  yn  gueten  truwen  gelobt  veste  und  steete  zo  halten  on  alle  geverte.  mit 
Urkunde  dicz  brieBs  versegelt  myt  unser  konynglicher  majestat  inge8^;ell,  der  geben  ist 

»<*  zo  Colne  an   dem   nechstcn  &ijtdDgo   nach  dem   zwolfften   tage,    ephyphania  domini   zu  m 

laljn  genant,  nach  Cristi  geburte  tusent  vyerhundert  und  ein  jaire  unsere  rijclis  in  dem 

Carsten  jare. 

r.  1  -n    ^T    ,        T>  ^^  mandatum  domini  rctn^ 

m  vcrso\  iL  Nicolaus  Buman.  -.r  .i  •      n  i       ■    • 

'  '  Mathias  Sobemheim. 


H  314.  K.  Buprccht  crthailt  Ersh.  Friderich  III  von  Köln,  der  ihn  kürglich  gekrönt,  das  j 
Recht  der  ersten  Bitte  nn  genannten  Kirchen  dieser  Diöccsc*.  1401  Jan.  17-''' 
Marburg. 

D  aus  Düsseid.  Froe.A.  Urk.  Kurköln  A  III  nr.  1361  or.  mi.  lit.  pat.  c.  sig.  pend. 
K  coa.  Karlsr.  G.L.A.  Pffilz  Kop.B.  5  fol.  131»«'  eop.  eh.  coaep.  mit  der  Obergchrifl  Con- 
to cessio  domno  Colonienai  facta   super   primariis  precibos  anctoritate  re^a  ad   certas 
cccIchIbb  et  collaciones  Coloniensis  diocesu  pomgcndis. 
P  coli.  ü>.  FfÄlz.  Kop.B.  143  fol.    354-355    cojt.    eh.  coatf;.  mit  der  Ohertdtrift   Conccssio 

primariarnm  precom  domino  Coloniensi  facta  (nur  an  aeeifelhaften  Stellen  coli.). 
W  coli.  Wien.  H.H.  St.A.  Registratrirbuch  A  fol.  126i>  mit  der  Übendinft  wie  K. 
u  Begegt  Chmel  113  «tu  W,  Lacomület  4,  1  tu.  1  zum  Theil  teörtlidi. 

RupertuB  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  venerabih  Friederico  archi- 

episcopo   Ck>lonienBi  sacri  imperii  per  Italiam   archicanccllario  principi   clectori   et   con- 

Bangwineo  noatro  dilecto  graciam  nostram  et  omne  bonum.         sineere  devocionis  affectus 

et  multiplicia  obBequia,   quibus   te   insigni  presidio  erga   nos  et  sacrum   Romanum   im- 

40  perium  indefesso  studio  promptum  exhibuisti  et  fidelcm,  nos  inducunt,  ut  ea,   que  regic 

'  K.  AuprecMa  Fed^trief  an  Johann  und  Ett-  *  Weitere  Bestätigttngen  für  Kurkäln  vom  6  Mai 

geibrecht   Grafen    von  Nassau    m    Gunsten    des  1401  s.  Chmel  385  aus  Wien  H.H.  St.A.  Kcgistr.B. 

Erzb.  Friderich  DOn  Köln,  nachdem  und  weil  die  A  fol.   25*-26'>    (dasselbe   Karlsr.    G.L.A.    Pßlz. 

Grafen   den   angebotenen  Entsehäd  nach  Minne  Kop.B.  ö  fol.  26*-2?i>  und  143  pag.  64-68]  und 

ib  und  Recht  nidit  angenommen  haben,  1401Jan.26  Chmel  H86 aus  Wien  l.  c.  C  fol.  36i>-37>  (dasselbe 

(Mi.  n.  Paui.  cmv.)  Seidelberg,    Karlsr.  GX.A.  Karlsr.  l.  c.  4  fol.  41  «•-43»). 
Pfäb.  Kop.B.  8J  toi  22k. 
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'*'>i  Bublimitati  aingulari  prerogativa  debeutur,  tibi  liberaliter  impardamnr,  tuia  commtmiter* 
forniliariboB,  quoa  eciam  in  noetris  et  sacri  imperii  agendis  solertee  inyeiiiinus,  commimi- 
cuida.     cum  itaque  de  antiqua  landabili  approbata  et  inviolabiliter   observata  conaueta- 

jan.  8  dine  ex  r^alis  Bnscepcione  dyadematifi,  quod  in  festo  epipbanje  domiai  prozime  pre- 
terito  ejuBdem  sufiEragante  auziüo  in  tua  Coloniensi  ecclesia  capiti  noHtro  tuls  ma-  s 
oibuB  fuit  iinpoaittmi,  per  sacri  Romani  imperii  terminoe  in  quibiulibet  eccleaüs  et  mo- 
nasteriJB  necnon  ad  quorumUbet  prelatorum  et  aliarum  qoarumcunque  tarn  ecclesiasti- 
carum  quam  aecularium  persoDamm  quacunque  dignitate  fiilgencium  presentacionem  eeu 
collacionem  divorum  predcceaaorum  nostronun  vestigÜB  inberendo  pro  unius  ydonee  per- 
sone  petere  babeamus  provisione  debeamuaque  cum  omni  promptitudine  juxta  bujuamodi  lo 
peticionis  tenorem  exaudiri:  noB,  BupplicacionibuB  tuia  &vorabiliter  indinati,  in  majori 
sancti.  GereoniB,  sancti  Andree,  sanctorum  apoetolorum,  aancti  Severini,  beata  Marie  ad 
graduB,  aancti  Cuniberti,  aancti  Georgii  ColonienBibuB,  aancti  Caaui  Bannenm,  aancti 
Victoria  Xanctenai'',  Eerpenm,  Werdenai,  Monaaterio-EyfHie ,  SuaanenBi°,  R^Bsenm,  et 
aeculari  Qcaekenai  tue  ColonicnaiB  dyoceseoa  ecclesüa  et  qualibet  earum,  necnon  ad  Co-  u 
lonienais  aancti  Gereonia  in  Colonia  BunnenaiB  et  Xanctenensis^-  dicte  tue  dioceeeoB  pre- 
poaitorum  et  cujualibot  eorum  coUacionem,  auctoritate  noatra,  pro  vmius  ydonee  persone 
quam  duxcna  nominandam  proviaioDe  ut  premittitnr  fienda,  hac  vice  petendi  tibi  tenore 
preBencium  tribuimuB  et  concedimua  potestatem,  volentea  et  afiectuose  demderantee,  qua- 
tenufi  dictarum  ecclesiarum  ac  cujuslibet  eanim  prcpoaiti  decani  et  capitula  et  quilibet  »> 
et"  qnodlibet  eorum  tuas  in  hac  parte  peticionca  aeu  precea  auctoritate  nostra  ut  pre- 
mittitnr facienda^  aeu  porrigendaa  veluti  noati-ae  omni  dilacione  poatpoüta  exaudiant  et 
studeant  eßicaciter  adimplerc,  ut  per  hoc'  noBtra  et  ascri  imperü  jura  promoventes  uber- 
iorem  noatre  celaitudinia  graciam  et  favorem  valeant  impetrare.  faarum  aub  noBtre 
uoi  '*^^  majeetatia  aigilli  appenaione   teatimonio    literaruro,   datum  Marppuig  17  die  mensiB  » 

Jim.  ;rjsn\iarü  anno  domini  milleaimo  quadringenteaimo  primo  regni  vero  noatri  anno  primo. 

{in  versö\  Ad  relacionem  domini  'Rabani  epiacopi  Spirenma  cancellarii 

R.  NicolauB  Human.  Job  Vener  in  utroque  jure  licenciatUB  etc. 


»)  V>Ke  conuqDsnUr. 
8bud«iI;  P  Sdbi 
«)  VKF  Ma.    t)  A' 
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F.  Belohnang  von  Enrtrier  m.  215.    Q.  Veibandltuig  mit  den  ÖBterreichem  dx.  S16-S18.        2ß9 


F.   Belohnmig  ron  Kortrler  nr.  315. 

215.  K.  BupretJU  ertheilt  Ereb.   Wernher  von  Trier  das  Becht  der  ersten  BtÜe  in  der  '*^' 
gansen  Provine  des  Erebischofs,  welches  Huprecht  gelegenilicJi  seiner  Erhebung  zum 
König   euateht,    und   verspricht    dasselbe    beeüglich    seiner   eu    erhoffenden  Kaiser- 
JcrönungK    Uöl  Jan.  10  Koblens. 

Wien  H£.  St.A.  Begistr.B.  Rnpr.  A  fol.  I9<>  oop.  eh.  eoaev.,  lAer  dtmAatrichen*  (fehü 

im  Karhr.  PtS.lt.  Kop^B.  5  wmiI  143,  ebenm  fehlt  es  in  Chm^  Itegetten):  mtegratam 

et  mriolabilem  toae  fidd  pnritatem  ac  derocionis  ftffbctnm,  quam  ad  nostre  s^jestatiB 

peraonam  et  aacnim  Bomaoum  regnum  et  imperinm  semper  habuisBe  dinosccm,  favo- 

<  rabiliter  attendeatea  — ;  Confiuentie  Trev.  dioe.  1401  die  10  meit».  jtm. 

et.   Terlundlnng  mit  den  OsteTreioliern  nr.  316-318. 

316.  K.  Ruprecht  hevoümäehtigt  4  gen.  Käthe,  mit  den  Herzogen  Wilhelm  AlhreclU  und   i*«' 
Leopold^  von  Österreich  oder  deren  Räihen  eu  unterhandeln  wegen  einer  Ehe  etffi-  ""' 
sehen  seiner  Tochter  Else  und  Herz.  Friedrich  IV  von  Österreich,  sowie  wegen  eines 
t  Freundscha/isbündnisses.    1401  Jan.  12  KMme. 

W  au»  Wien  H.H.  St.A.  RegistratiiTbiich  C  fol.  21t'-29*  eop.  eh.  comv.  mit  der  Ühtr- 

gchrift  Ein  gewaltsbrief  gegeben  minH    herren   reten  eu  dem  tage  gen  saute  Vite  gea 

den  herren  von  Oesterich,  autgestrichen  das  Game.  —  Karlsr.  G.L.A.  PfäU.  Kop.B. 

4  fol.  25 ■  steht  an  der  entsprechenden  Stelle  dieselbe  Überschrift,  aber  ausgestrichen 

I  und  danmter  vacat. 

Hegest  Chmd  104  aus  W  (das  Cilat  Marlene  coli.  4,  33  ist  wm<Atig,  dort  steM  die 
eugehörige  Jngtrvktion),  und  Janssen  Frankf.  B.K.  1,  554  nr.  950  aus  Handschrift 
im  eignen  Bestie  Acta  et  Pacta  132-139,  und  lAchnowaki  5  reg.  437  aus  Chmei  (und 
aus  Mmrtene  eoB.  4,  32,  «w  etwas  gane  anderes  steht). 

1  Wir  Ruprecht  von  gots  gnadea  BomiBclier  konig  zu  allen  ziten  merer  des  richa 

bekoonen  ofientlich  mit  diesem  brief:        das  wir  unsem  lieben  geträwec  dem  edeln 


'  K.  Supredtt    bestätigt  demseRen  die  Abtei  Sitten  von  Seiten  Euprechta   kommen  schon  am 

I'rüm  als  Seichslehen,  das  von  früher  her,  dwrcfc  7  Jan.  vor,  ».  Chmel. 

P.  Bonifacius  und  die  Vorfahren  RuprecfUs  Kai-  '  Am  10  Dec.    1400  fordert  K.  Ruprecht  aus 

10  ser  und  Könige,  ihm  vnd  seinem  Stifte  zugehört,  Heidelberg  die  Stadt  Slraßburg  auf,  seinen  Bälhen 

mit  gutem  Bathe   seiner  Fürsten  und  Getreuen;  beholfen  nein  at  den  Sachen,    die  sie,  jetxt  von 

dat.  Covelentze  1401  Di.  n.  epiph.  [Jan.  n]  a.  r.  1.  ihm  gesdtickt,  handeln  werden  auf  einem  Tag  gein 

Koblens  JVoo^.    C   a  162  or.,    Ka/rler.   GJj.A.  des  hochgeb.   Herzog  Lupolt»  Hersogen  su  Oste- 

PfSIz.  Kop.B.   5  fol.  20«''   und  143  pag.  50f,  rüA  etc.  seinea  lieben  Oheims  und  Fürsten  Ruthen; 

t6    Wien  HM.  StA.   B«^str.B.   Rnpr.  A  fol.  19*''.  jene  sind  die  edeln  Gf.  JEmich  von  Lyningen  sein 

Hegest  Chmel  99   aus  Wien  A.    —   DerseVie  be-  Hofmeister,  Engelart  Herr  eu  Winsperg,  Wiprecht 

alätigt  im  allgemeinen  die  Privilegien  des  Bis^iofs  von  Helmstat  der  alte,  Tham  Knebel  sein  SehvHheiß 

von  Trier  (mit  S^nschaXtung  von  nevnen  in  Lat.  2u  Oppenheim  Bittere,  und  Johannes  von  WitAeim 

und  Deutscher  Sprache),   die  demseV>en  von  Ru-  sein  Schreiber.    Strt^/Sb.  Stadtarchiv  an  der  Saul 

40  prechts  avunculug  Karl  IV  gegeben  worden  smd;  I  portie  lad.  B  faao.  Xl^  nr.  &*•  or.  cA.  lit.  clausa 

dat.  Confluencie  ISS  Jan.   1401  a.  r.  1.    Koblenz  c.  sig.  in  verso  impr.     Vgl.  nr.  175  ort.  1.     Wo 

Frov.A.  A   1045  or.,   und  Kopie  ÜI^  383-391,  der  Tag  sei»  soß,  ist  nichtgeeagt.  —  Amgletchen 

Karisr.  QJjJi.  Pfalz.  Kop.B.  5  fol.  10>-20*  und  Tag  (Heidelb.  6  fer.  a.  Lude  1400  r.  1)  bittet  K. 

143   pag.  24-50,    Wien  H.H.   St.A.   Kcgiatr.B.  A  Rf^predU    die    Stadt    Straßburg,    Beinhart    von 

U  M.  10^-19*.    Regest  Chmel  103  aus  Wien  A Windest  wider  in  die  Stadt  tu  lassen,   mit  Be- 

Lehenverleihung   gleidten   Titgs    Chmel    103    aus  glaubigung  für  die  genannten  Fünf,  laut  Ezceipta 

TTtm  B.  Wenckeri  2,    429'    m    der    ehemtdigen    Streißb. 

'  Mso  tucht   vdUiogen;   mehrere   SOlAe  eraten  StadtbAÜothek. 
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260  EidDimgatag  sa  EOIn  im  Jftniur  110t, 

"^'  grave  EnüclioD  von  Lyningen  unaerm  hofemeiBter,  Johaim  vom  Hirtzhorn,  Rudolff  von 
Zeißikoim  unBerm  kameimeiBter ,  rittem,  und  JoluumOB  toq  Wyiihoiln  unBerm  scfariber, 
unsern  rcten  und  heimlichen,  unser  volle  gewalt  und  ganz  macht  geben  haben  und 
geben  in  die  in  craft  diß  brieä,  mit  den  hochgebornen  Wilhelm  Albrecht  und  Lupolt 
herzogen  zu  Oest«rrich  etc  unsern  lieben  oheimen  und  iursten  oder  iren  reten  die  sie  s 
darzu  bescbeicten  werden  zu  teldingen  als  von  einer  ee  w^en  zusehen  unser  dochter 
Elsen  und  herzog  Fryderich  von  Oeaterrich  der  obgenanten  herzog  Wilhelms  und  herzog 
Lupolts  bruder,  und  auch  von  hüfe  bistands  und  ander  bflntniße  und  fruntachaft  we^n 
zuBcbeu  uns  und  den  obgcnantea  unsern  oheimen  zu  machen,  und  was  die  obgenanten 
unsere  rete  in  diesen  vorgeschriben  sachen  von  unsern  wegen  beslieBen  und  u&emen,  lo 
das  wollen  wir  auch  feste  und  stete  halten  tfln  und  genzlichen  vollenftkren  ane'  alle 
geverde.  orkunt  diß  briefe  versiegelt  mit  unsw  kuniglicben  raajestat  ingeeiegel,  geben 
zb  Oobelentz  of  mitwocb  nach  dem  zwölften  tag  epiphania  domini  zu  latin  nach  Cristi 
Jon.  li  geburto  dusont  vierhfindcrt  und  ein  jare  unsere  richs  in  dem  ersten  jare. 

Ad  relacionem  domini  üahani  episcopi  Spirensis       i> 
cancellant^  Job  Vener  licencioäis  etc. 


iiwt  317.  K.  Ruprechts  Anweisung  für  seine  Räihc,  die  auf  einem  Tage  eu  Sanld-Veit  in 
jaH.isi  Slämthen  SO  Janttar  1401  mit  den  Österreichischen  Herzögen  Wilhelm  AU»-echt  und 

Leopold  über  eine  Ehe  Herzog  Friedrichs  IV  von  österretdi  mit  Ruprechts  Toditer 
Else  und  vher  Bündnis  und  Freundscliaft  u.  a.  m.  verhandeln   soUerL     [1401  Ja-  *" 
nuar  12^  Koblenz], 

Am  KarliT.  O.L.A.  PfUlz.  Kop.B.  146  fol.  Sö>>-2e)'  cop.  diart.  eoaev. 

Coli.  Janaien  R.K.  1,  554-556  nr.  951  aus  einem  in  seinem  FrivalbeHU  be/indlidieH  Kodex 

ÄcU  et  PacU  132-139, 
Moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Marthte   amj]liis.  coO.  t,  33-35  nr.  19.    —    Begest  n 

Chmd  fehlt. 

Wcrb&nge  gen  den  von  Osteriche  tif  den  tag  zft  sant  Vite. 

Unser  gnediger  herre  der  konig  mit  sinen  reten  hat  geratachlagt  von  der  aache 
'*"'  wegen,   alz   er   Bine  rete  sol  schicken   of  den  aondag  vor  unser   frauwen  tag  liechtmeße 
purificacio  zu  latin  nechatkompt  gen  sant  Vite  zu  deu  berren  von  Oesterrich.  m 

[1]  Zum  ersten  sol  man  für  sich  nemen  von  der  hirat  wegen,  und  ob  sie  davon 
vorderen  werden,  daz  in  unser  herre  der  konig  die  lantvogtie  in  Swaben  ineetzc  v8r 
vierzigduaent  guldin  von  der  hirat  we^n:  daruf  eoUent  unsers  herren  des  konigs  rete 
entwurten  daz  er  zu  üner  docbter  wOUe  gerne  geben  vierzigtusent  guldin  und  dem  her- 
zogen von  Osterich,  der  die  dohter  haben  solte,  die  lantvogtie  zu  Swaben  darv&r  in-  ss 
setzen  mit  solcher  beschoidenhcit,  daz  er  im  jerlich  darzu  von  derselben  lantvogtie  woUc 
laßen  vaUen  drüduaent  oder  zum  meisten  viertusent  guldin,  und  daz  er  die  lantvogtie 
in  semlicber  maße  innehalde  also  lange  bitz  daz  er  im  vierzigtusent  guldin  bezale,  imd 
daz  das  uberig  von  derselben  lantvogtie,  an  welchen  vellen  daz  si,  unserm  herren  dem 
konigo  gewarten  zugeh&ren  und  gevallen  solle.  m 

[2]   Item  und  daz  das  die  kur&retcn,  die  an  unserm  herron  sint,  mit  im  vorheggen 
und  verschriben  sollen. 


>i  mä  AbkircuHtncliUi/i. 


'  Die  eu  dieser    Wertnmg  g^törende  KredenJi      Stück  eu  setzen  sein  wird. 
von  liOl  Januar  13,   loohin  also   auch  dieses 
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0.  VeriiaDdlnng  mit  dea  öftondcbem  nr.  216-218.  2<1 

[3]   Item  za  gedenken,  daz  sie  nnserB  herren  dee  konigs  dochter  in  z&geltea  auch^*^ 
bewieen  of  Rotenbnrg  Harwe  etc.  und  uf  der  grafeechaft  von  Hoembei^»,  wann  dieselben 
Bloße  unBerm  berren  dem  konige  und  einen  landen  aucb  wol  gelegen  ein. 

[4]    Item  Bol  man  reden,  ob  des  riebe  stetde  in  Swaben,  welche  die  wcron,  unBerm 

i  berren  dem  konige  nJt  wotten  gehorsam  ein,  daz  dann  die  herzogen  von  Osterich  un- 
Berm herren  getruwlicb  beholfen  sin  daz  im  die  inwerden,  daz  er  in  die  lantvt^e  möge 
dann  ingeseteen  in  vorgeschribener  maße. 

[5\  Item  ob  daz  wer*  daz  man  nit  kflnde  oiudrechtig  werden  von  der  lantvogtie 
wegen,  so  boI  man  damf  reden,  daz  unser  herre   der  konig  sine   eigin  slofle  Wyltperg 

10  Bulach  und  Verherbach  mit  iren  zfigeh&rden  den  von  Osterich  wolle  ingeben  von  der 
hirat  wegen  v&r  vierzigtusent  guldin  uf  ein  widerlosunge. 

[S]  Item  ob  ae  fordern  werden  ab  von  der  helfe  wegen  uneerm  herren  dem  konig 
zu  tftn,  und  mdnten,  daz  man  in  daz  erbe,  daz  herzog  Lupolt  und  sinen  bmdem  von 
dem  berren  von  Meilan  si  angestflrben,  solte  laßen  volgen  und  ien''   darzu   helfen,   und 

i&  dann  auch  meinen,  daz  Bern  und  Padauwe  ir  leben   ä  von  dem  riebe,   dez   sie  briofe 
haben,  daa  man  in  daz  auch  volgen  laß:   item  daruf  Bol  man  entwurten:   wie  daz  min  ' 
herre  der  koning  iem  gerne  volgen  laßen  wolle  etliche  eigin  gutere,   die  der  herre  von 
Mejlan  selige  gelaßen  habe  und  nit  zum  riebe  gehSren,  und   von  Beme  und  PadauwH 
w^n,  daz  m&ge  oder  kunne  er  nit  hinweggesehen  in  keinerlei  weg  Äne"  der  korfursten 

so  willen  und  verhengniße,  und  ob  sie  es  verhengen  wollen,  so  stfinde  ez  unsers  hemm 
glimpf  nit  wol,  als  er  dem  riebe  nft  Terbunden  ist  und  des  ein  merer  sin  sol  etc.,  als 
man  dann  das  zum  besten  erzelen  kan,  nnd  mit  namen  so  habe  unser  herre  solche 
glauben  und  getruwen  zu  ien,  das  er  meine,  rie  solten  ez  im  selber  nit  raten,  daz  er 
ichschit  anginge  das  im  verkerlich  were. 

«E  [7]   Item  wolten  sie  sich  an  dieser  entwurten  nit  laßen  benflgea,  daz  man  dann 

uberqueme  einer  sunmie  gelts  in  zu  versprechen  und  uf  ein  sloße  zweie  oder  drft  in 
Lamparten,  wann  daz  min  herre  ingewonne,  die  zum  riche  gehorten  oder  nit,  zu  slahen 
uf  ein  widerlos&nge. 

[8]    Item  ob  äe  vordem  wurden,  daz  ien*  unser  herre  solte  helfen  an  die  Switzer: 

M  item  daruf  ist  zu  entwurten:  diewile  daz  aie  gelt  und  gettiswert  vordem  imib  ire  helf 
unserm  herren  zu  tfln,  was  dann  unaerm  herren  umb*  die  egonante  helf  an  die  Switzer 
wiederumb  bescheen  solte? 

[9]  Item  mocht  man  nit  ftberkommen  von  der  helfe  w^en,  daz  man  dann  be- 
suche, daz  die  birat  ane  die  helfe  vor  üch  gee  in  vorg^chribener  maße,  doch  also,  das 

at  unserm  herren  dem  konige  alle  der  von  Ocsterich  Straßen  clusen  stetde  und  sloße,  die 
sie  in  Dutschen  oder  Welschen  landen  haben,  o6en  sien  dardurch  z&  ziehen  ungehin- 
dert, imd  ime  koste  da  werde  geben  umb  sin  gelte  in  glicbem  veilem  kauf  ungeverlich. 

[10]  Item  und  darzft  unsem  herren  vor  einen  Romischen  konig  halten  und  ir 
lehen  von  imme  entphahen. 

10  [ii]   Item  zu  gedenken  mit  den  reten  z&  reden  umb  etwaz   in  zu   schenken,   ob 

die  Sache  vor  eich  wurde  geen. 

[12]  Item  were  es  daz  die  obgenanten  Bachen  ie  nit  gen  machten  nach  unsera 
berren  wille  als  vor  geachriben  stet,  so  soUent  doch  sine  reta  darumb  nit  zÜüuale  fi,ne' 
endes  scheiden,  sunder  sprechen:   sie  w&llen  die  sachcn  an   unsem   berren   bringen  und 

u  einen  andern  tag  daran  machen. 

[13]  Nota.  Wßlten  die  herren  von  Oesterich  mime  herren  dem  konigo  helfen 
wieder  den  konig  von  Beheim  den  von  Meylan  und  alle  die  die  in  an  dem  riche  irreten. 
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2S2  Xransiigatag  ni  K&ln  im  Junar  1401. 

1'^'  alao  daz  min  hrare  in  wiedemmb  beholfen  were  wieder  die  Switzer,  das  aoUent  imaera 
herren  des  koniges  rete  u&emen,  alao  daz  in  min  hene  kein  gelte  umb  soUche  belfe 
gebe  etc. 

'""  218.  Hereog  Leopold  IV  von  Österreich  an  Straßburg,  berichtet  von  der  Zusammenkunfi 
'"         eu  Sankt-Veit.    1401  Febr.  27  Oreiffmbcrg.  s 

AiM  Stfti/fburg  St~A.  AA  126  pl6cc  retronvde    dans   lo  fouillü   or.   eh.  tit.   Oau«.  e.  »ig. 
in  veno  tn^.;  recftte  unten  an  der  SMle  der  VntervArifl  d.  d. 

Leapolt  von  gota  gnaden 
hertzog  ze  Osterrich  etc. 
Erbem  weisen  nnd  beeunder  lieben.         als  wir  uns   ze   tagen   gen   eand  Veit  ge-  »> 
fuget  haben  zu  onsern  prftdem,  nnaenn  vettern,  desselben  unsen  vettern  rftte  aber  mit» 
daeelbs  waren,  nnd  zn  andern  oneem  freunden   graven   und   hemm   unserer  lande  hie 
disbalb  des  Arels  von  der  leufi  und   sachen  w^en,   die   da  g^enwurtikleich  und  und 
von  des  heiligen  reichs  wegen:  also  lassen  wier^  ew  wissen,  dsz  wior  unser  prüder  und 
unser  vetter  uberun  worden  sein  von  der  obgmanten  kunig  wegen,  daz  wir  uns  darinne  >s 
muen  und  aribaiteu  wellen,  ob  wir  die  aacb  zwischen  in  mit  lieb  abertragen  mochten 
durch  des  wiUen  das  plfltvergiessen  und  scfaedigung  land  und  18ut  venniten  und  under- 
standen  wurde,     davon  bitten  wir  ew  mit  allem  fleizz  und  ernste,   daz  ir  ew  all   unser 
sach  lasset  empholhen  sein,  und,  ob  ewr  unser  prüder  hertzog   Fridreich  zu  icbte   be- 
dorffen  und  anruäen  wurde,  daz  ir  im  darinne  hilfleich   seit         geben  ze  OreifienbeFg  » 
1*01  an  suntag  als  man  singet  reminiscere  in  der  Tasten  anno   domini  etc.   qaadringeute«mo 
primo. 

[in  verso]  Den  erbem  weisen  unsem  besonder 
lieben  dem  meister  nnd  dem  rate  ze  Strasporg. 


H.  AnJCFordemiig  an  Helssen  nnd  Hessen  zor  Huldigung  nr.  219-3S0.  « 

1401  319,  Ereb.  Friderich  III  von  Köln,  bzw.  Ereb.  Johann  II  von  Maine,  an  die  •  Marh- 
™'  grafen   von  Meißen  und  Landgraf  Hermann  II  von  Hessen:    sollen   unvereüglich 

ihre  Lehen  von  K.  Ruprecht  annehmen.    1401  Jan.  8  Köln. 

Aus  Karlw.  G.L.A.  PfSIz.  Kop.B.  14G  fol.  24t>-25>  eop.  eh.  eoaev.,  mit  der  Obers<Arift 
Als  die  korfArsten  f^chriben  haut    den  marggnven   von  Mijisen  und  dem  lantgrefeu    m 
von  HcBen,  daz  sie  ira  leben  wAllcn  ron  unserm  herren  entphahen  etc. 

Gedruckt  Obreeht  appar.  jur.  puU.  J696  pag.   99  f.;   und  Jattatm  Frcaikf.  R.K.  1,  553 
nr.  949  aus  Kodex  eignen  Beritiea  Acta  et  Pacta  132-139. 

Xodeme  latent.  Obertetumg   bei  Martene    amplit».    eoS.  4,   30   nr.  17,    und   darauf  bei 
Sehöttgen  und  Kreytsig  dipl  Nachtete  von  Obena<Asen  1,  586  f.  —  Regeet  ^tentUtraut  S6 
tn  Georgiech  3,  851  nr.  5  vnd  ChTnel  reg.  Sup.  pag.  182  Anhang  1  nr.  13,  und  in 
Sehöttgen  Inventar.  336  nr.  1,  wo  der  von  G>eln  alt  alleiniger  Briefiteüer  genatunt  itt. 

Hochgebomer  f&rste,  lieber  besnnder  frflnt  wir  begem  uwer  liebe   zu  wißen, 

daz  der  allerdurchlAbtipste  hochgebome  furste   und  herre  her  Rupreht  Komischer  konig 
,^0j  zfl  allen  ziten  merer  deß  richs  unser  lieber  gnediger  herre  of  der  heiligen  dricr   konge  m 
Jim.  « tag  epiphania  domini   zu  latine   nehstvei^angen  sine   cronung  zu  Celle  entpfangen  hat, 

»  er.  mli.    b)  t  iUV(wArUm  Ut  mid  tm  näclutfiittnäm  Witt. 

'  Den  Flwälis  hat   das   Pfäit.   KopM.   sowie      moderne    Übenettung    bei   Xartene.      Vgl.    1404 
(Utrecht  und  Janaien,  ad  margraTiom  schreibt  die      Merz  5  in  BTA.  5. 
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R.  Aoffordemog  tut  Uei&en  und  HeaKii  znr  Hnldigiuig  nr.  319-220.  26S 

und  daz  wir  und  etliche  unser  mitkurfiirBteD  und  ander  forsten  darnach  von  demeelben   "^' 
unserm  gnedigen  herren  unser  leben  z&  Colle  entphangen  haben  nach  dem  alz  wir  auch 
ime  gebunden  und  schuldig  sin  zu  tun.     und  her&mb  so   begeren  wir  und   bitten  uwer 
liebe  Mntlieben  mit  ganzem  cmste,  daz  k  auch  uwer  leben   von  dem   obgenanten  un- 

fi  aerm  gnedigen  herren  hem  Rupreht  RomiBcbem  konge  unverzögenlich  entphahen  wfiUent. 
wann  wir  getruwen,  daz  daz  ucb  uns  und  ollen  den,  die  sich  zu  ime  und  uns  ver- 
bonden  haben,  nficzlichen  sin  sAIle,  und,  so  ander,  die  sich  nit  zu  uns  verbunden  haben, 
sehen,  daz  wir  iem  getruwelichen  bistendig  sin  und  ime  t&n  ab  wir  einem  RAmschen 
konig  billich  dun  sollen,  daz  sie  sich  deste  ee  zu  ime  und  uns  halten,  damiede  auch  er 

10  und  wir  alle  gesterkit  werden;  davon  dem  obgenanten  unserm  herren  dem  Romscben 
kAnge  und  uns  allen  groß  nftcz  und  frommen  kummen  mag.  wann  wir  auch  übe  und 
gfit  bi  denselben  unsem  herren  den  Rfimschen  konig  seczen  und  uns  von  ime  nit 
scheiden  wollen,  als  wir  schuldig  an  zR  tftn.  und  getruwen  uwer  liebe  wol,  daz  ir  daz 
auch  ^so  dunt,   nach  dem  als  er  ir  und  wir  uns  auch  fr&ntlich   zu  einander  vereinigit 

ifi  und  verbonden  haben  ^.         datum  Colonie   sabbato  post  epiphaniam   domini  anno  ejus-  noi 
dem  1400  primo.  ■'"''  * 

Fridericus  archiepiscopus  Coloniensis 
et  WestfaUe  dux  etc. 
In  diser  forme  und  data  hat  min  herre  von  Mencze  auch  geschriben  den  obgenso- 

M  ten  herren. 


320.  K.  Ruprecht  fordert  Markgr.   Wilhelm  von  Meißen  Landgrafen  in  Thüringen  auf,  '«>' 
K.  Weneel  von   Böhmen   abausagen  und  denseU)en  eu   bekriegen.    1401  Jan.  22 ''™'  '^ 
Frankfurt. 

Au8  KarUr.  QJ^A.  Pfalz.  Eop.B.  8i  fol.   29>  cwp.  tA.  coaev.,  mit  der  Überschrift  Sin 
I*  miisiTe  daz  margrave  Wilhelm  von  HiBen   dem   kunige  toq  Beheim  wiedersage  und 

miiiB  herren  helfer  werde  etc. 
Stgeat  Janssen  Frankf.  B.E.  1,  556  nr.  952  eheiulaher. 

Ruprecht  etc.*  hochgebomer  lieber  oheim  und  Arste.  als  dine  liebe  lebste 
z&  Heidelberg  von  uns  schied  daz  dft  zü  st&nt  nach  epiphania  domini  zu  latine  nebst-  jm.  s 

■0  vet^ngen  des  koniges  von  Beheim  vient  und  unser  helfer  wieder  in  werden  wolteat^ 
des  ist  desselben  koniges  folk  die  Bdieim  itzfint  herUt  in  unser  land  gen  Beyern  ge- 
zogen und  Bchedigent  unser  land  und  Ifite.  herombe  begem  wir  mit  ganzem  ernste 
bidten  und  manen  dine  liebe  aller  trbwen  und  als  dft  uns  sch&ldig  bist,  daz  'dfi  dem 
obgnanten  konige  zti  st&nt  wiedersagest,  und  unser  helfer  wieder  in   werdest,   und  sine 

u  lande  und  l&te  gein  diner  herschaft  z&  und  wo  dft  macht  angriffest  und  schedigest  so 
dft  meiste  nwcht,  und  als  getrftwelich  und  ernstlich  darinne  dftst  als  wir  ein  ganz  zu- 
versichte  zft  diner  liebe  han,  daz  wir  aftch  alwi^  umb  dich  getrflwelicb  verachnlden 
wollen,  wann  wir  uns  aftch  dieser  sache''  of  dinen  trost  und  hftlfe  und  ander  unser 
frftnde,  die  üch  mit  dir   verschrieben   und  verbonden   haut  uns  in  diesen  Sachen  bige- 

*■)  stendig  und  beholfen  zu"  sin  mit  Übe  und  mit  gft^  als  dine  liebe  wol  weiß,  angenomen 
han.  so  ün  wir  aftch  itzunt  of  dem  wege  gen  Beigem  zft  riten  und  uns  zft  besamen 
und  den  Beheymen  mit  der  got»  hftlfe  zft  wiedersten.    und  b^em  herof  din  beschrieben 

K)  »d.  MW  Adf  McUn-.    t)  iS  ln«ta  imniaththm.    c)  ilf 


'  RTA.  3  nr.  59.  60.  106.  107.  108.  HO.  111.  144. 
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tH  KrtiiaiisBfa«  n  K«n  ia  Janar  1401. 

'Ml  antwort  mit  diesem  botten*.         datum   Franckefort  Babbato   poat  Fabiani   et  Sebutiani 

anno  400  primo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Dem    hoc.hgebom    unserm    lieben    oheim  ,  .  ,  ■,      .  ■ 

y  ™     ,       ,T.-ii   .  .   »..  Ad  iiiiuidatum  doniim  rt^is 

und  iürsten  Wilhelm   maremven  za  Musen  ,.    -,  ■       ■   . 

,,.._.     °  M,  Souemlicim, 

und  lanigraven  in  Donogen.  * 

1.   Formeln  des  HnldisnnKseldes  nr.  221-229. 
""'  221.  Huldigungscid  des  Erthiachofs  Fridench  III  von  Köln.     1401  Jan.  7  Köln. 

Jau.  7 

Aus  Wien  H.H.  St.A.  RegiBtratarbuch  B  fbl.  1>  oop.  eh.  coaer. 

Zum  ersten  hat  der  erwirdigo   her  Fridench  erzbischof  m  Colno  sino  Iclien   ent- 
j^  j  phangen  zu  Colnc  of  fritag  den  nebstcn  dag  nach  epiphania  domini  in  dem  ul^nantrn   <" 
jare  ',  und  hat  iem  min  herre  gchthen  alles  daz  ein  ItAmiech  konig  einem  erzbischof  za 
Colnc   und    herzogen   in   Wettfolen   etc.   billich   lihcn   sal.      so   hat    er   geawom    mincm 
herren  in  diser  forme: 

Ich   Bwere  minem  gnedigen   herren  hem  Ruprcht  BomiBchcm  kongc  und  zuk&nf- 
tigcm  keiser  getruwe  und  hott  und  gehorsam   zu  sin,   einen  schaden   zu    warnen,   und   >^ 
beetis  zu  wben,  und  ien  vor^  roinen  rehten   herren  zu  hatten,   und  iem  altes   daz   zu 
tftn,  daz  ein  erzbischof  zu  Cotne  und  kurf&rstc  einem  RSrnschen   konge  bittich  dun  sat, 
mit  Bolicher  Schönheit  und  zirheit  atz  darzu  gehorit  und  gew6nlich  ist 

IHM  222.  Huldigungscid  der  Festen,  haw.  eines  Fürsten,  eines  Grafen.     [1400-1401.] 

Ihi 

'*"'!  Die  Fanten  achinören:  K  au»  Katisr.  GJ..A.  Pfalz.  Kop.B.  nr.  149i>  fol.  19fl*  cop.  cA.   K 

coaev.  (vxA  auch  für  loeltUche  Fürsten  gütig). 

Ein  Fürst  schwört:  Ä  coO.  ib.  nr.  149  auf  den  dritthtzlen  Blatt  cop.  eh.  ooaev.,  und 
B  eoU.  ib.  nr.  81  fol.  159»'  cop.  eh.  coaev.;  A  hat  die  fJberickrift  Diß  ist  der  eit  »1» 
dez  richa  Giraten  einer  eime  BomJscben  kimige  awcreu  ul;  A  und  B  faulen  röllig 
teie  K,  nur  mut.  mut.  wegen  der EineaJd  des  schwörenden;  in  B  ist  bei  das  ein  funtc  u 
dae  Wort  gelatlich  erst  hineinffefiiekt ,  in  A  itt  aber  geisüicli  noch  werutlicfa  Oberffe- 
schrieben,  die  Formel  geht  also  auf  beiderlei  Fürsten.  Der  Schwur  im  Flural  wurde 
vielleicht  mrkiich  so  angewendet,  dt^  mehrere  Finten  in  Versammlung  eugletch 
schwuren,  und  geht  ohne  Zweifel  aticA  nicht  bloß  auf  die  geistlichen,  wenn  hier  gleicA 
kein  «emtlicfa  übergeschrieben  itt.  v 

Ei»  Graf  seiuoärtr  G  coU.  ib.  nr.  8}  fol.  1591>  cop.  cft.  eoaev.,  und  H  coli.  ib.  nr.  149 
auf  dem  drittieHten  Blatt  cop.  cb.  eoaev.;  O  hat  die  Ühermehrifl  Als  den  richs  gntven 
mreren  Bollen;  G  und  H  lauten  gam  wie  K,  nur  mut.  mut.  wegen  der  Einzahl  de» 
schwörenden,  und  statt  ein  geistlich  fürst  des  richs  steht  ein  gravc  drs  richs,  st.  wai^ 
nen  stdit  wenden  tote  e»  auch  in  A  ursprünglich  hieß.  w 

Nota,  diss  ist  der  eide  als  unserm  heren  dem  kung  die  furstcn  sweren. 
Da«  wir  unserm  gnedigen  bercn  kung  Ruprecht  als  eim  Römischen  kung  unserm 
rechten  bercn  getrew  gehorsam  und  undertemg  sein  Botlen  und  wollen,  und  sinen  schaden 
warnen,  und  sinen  frummen  werben,  und  allos  das  gegen  im  tun  ein  lebtag,  das  ein 
gebtlich  fut«t  des  richs  einem  Romischen  kung  sinem  rechten  ordentichen  heren  durch  40 
recht  oder  gewonheit  zu  tund  pflichtig  ist,  Sn"  alle  geverde,  als  uns  got  belf  und  alle 
lieiligen. 

■)  acOli  briiF  icJmOai.  daher  n«*  bnitl«B.     b]  ai.  Itti  FtaM  Mrr  g.    e)  ose! 

'  Vorhergeht    ein   Register    derjenigen,    welche      empfangen  haben, 
vom  Krimungstage   6  Jan.  1401  an  ihre  Lehen  *& 
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I.  Fonnelii  des  HoldiguDgaeides  ja.  SSl-229. 


333.  Städtischer  Huidigungseid  in  Abtoesenheii  des  Königs,   ohne  Attsnehmung.     [1400  '""* 
Us  U01.J  uo,j 

Ava  Karür.  QJj.A.  Pfalz.  Eop£.  6i  fbt.  3^  cop.  cft.  coaev.,  die  wegen  Zerrüaenheit  des 
PapierB  utüe^iaren  SUOen  sind  in  Kurgivdmek  ergämst. 

B  Diz  ist  der  stete  eid  one  ttznemen*   als   sie  mime  herren  eweren   bo   er  uit  gein- 

wfirtig  ist. 

Daz  wir  niiBerm  gnedigen  herren  konig  Rflprechten  b&ldigen  und  in  gftten  tr&wea 
globen  imc  gehorsam  und  getr&we  und  holt  z&  aiB  und  z&  warten  ais  eime  Romischen 
konige  und   zfikflniljgem  keiaer   und   als  unserm  rechten  herren  und   dem  vorgeuanten 

10  unaerm  herren  konig  Ruprechten   daz  stete   und   veste  zft   halten   ane  alle  ai^elist  und 
geverde,  als  uns  got  helfe  und  alle  heiligen. 

Item  so  ede  bi  ein  sint  und  sweren  sollent,  so  aal  man  in  den  etd  fliesen  und 
in  dann  sagen  daz  sie  ire  fingere  ofreckcn  und  horent  den  eid.  und  dann  sal  man  In 
den  räd  also  tiirleaen,  und  sie  soHent  mit  ofgereckten  fingern  den  eid  also  von  worte  zu 

16  -worte  nocAaprechen  und  sweren. 


334.  Huidigungseid  der  Bürger  zu  Friedberg  in  Anwesenheit  des  Königs,  der  von  '*"" 
Gelnhausen  in  seiner  Abwesenheit,  mit  gleicher  Ausnehmung*.  1400  Ohi.  29  ^^ ' 
[FrieeR>erg,  iald  nach  Nov.  5Ö*  Gelnhausen].  "i* 

Stadt  Friedberg:  Ä  aus  Karlar.  G.L.Ä.  Pffilz.  Kop.B.  84  fol,  3"  cop.  eh.  coaev.  —  B  coO.  ib. 
20  Pfalz.  KopB.  149  auf  dem  drittletzten  Blatt,  cop.  cA.  coaev.;  okne  die  Überschrift.  ~  Ein  Theil  ge- 
drudct  in  Mader  Sichere  Nachrichten  v.  B.  Friedberg  1,  241,  nemlich  die  Ausnehmung  doch  —sein, 
e.  die  Variante. 

Stadt  QtlrQwmsen:  G  coU.  Lünig  Teutaehe»  BeichaanAiv  13,  803''  mit  Oberachrifi  Folget  der 
genohiüiche  e;d,  statt  Königsnamens  steht  N,  es  fehlt  geu?rflrtig. 

»  Hoc  esf-  juramentum  civium  in  Friedeheig  de  anno  domini  milleaimo  quadringen-   noo 

tesimo  crastino  Sjmonia  et  Jude  apoatolorum. 

Daz  wir  unaerm  gnedigen  herren  konig  R&prechten  genwfirtig  hfddigen  und  in 
gftten  trftwen  glohen,  ime  gehorsam  und  getruwe  und  holt  zu  sin  und  zft  warten,  als 
eimc  Romischen  konige   und  z&känftigcn   keiaer   und   ala   unserm   rechten   herren,  doch 

M  unachedelichen  uns  an  aolicher  phantschaft  als  wir  unsem  herreu  von  Swarczhurg  und 
von  Hoenstein''  von  des  heiligen  riches  wegen  verphendet  an,  and  dem  vorgenanten 
unserm  herren  konig  Rftprediten  daz  stete  und  veste  zft  halten  ane  alle  ai^^st  und 
geverde,  als  ans  got  helfe  und  alle  h^ligen. 


■)  aigirüim.    b)  A 


*  Uznemen  betieht  sieh  auf  den  im  Kodex  wn-  Privilegien  ist  vom  28  Oia.  1400  Chmel  13,  und 
mietelbar  vwhergdienden  Eid  der  Friedberger,  bei  LOiUg  Teutschea  BeichsariAiv  13,  802^  steht: 
Kelche  ihr  VerpfändungaverhÖUnis  austioAmen.  Noia.    Rubertus  lUnuKher  kAnig  glorwftrdigsteu 

*  Vgl.  die  Aufzeichnung  Aber  den  Übertritt  der  andenkens  hat  imt«r  dato  GeluhanBeD  auf  äimon 
I   Burg  fWedöwp  von   Wenzü  xu  Bnprecht  [1400  nnd  JudA  lag,  nachdem  er  die  huldignng  einge- 

txi^  Okt.  39  Burg  Friedberg]  ort.  8  und  12'.  nommeu,  anno  Tierzeheuhundert  der  stadt  alle  und 

'  Steht  bei  Lünig  hinter  K.  Bupreehts   G^t  iede  priTÜegia  confirmirt  generaliter,  nnd  dieselbe 

VOM  20  Nov.  1400,  dem  Jo.  von  Isenburg  mhtd-  bei  hundert  mark  goldcs  straff  verpAnt;  den  da- 

digen  an  seiner  Statt,   bei  uns  gedruckt  lub  nr.  mdb  in  Anwesenheit  des  Königs  geschworenen  Eid 

>  18D   ai»  Anm.    Die  Bestätigung  der  Geinhäuser  haben  wir  nicht. 

naDtiih*  BalchitKii-AktnB  IT.  34 
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KiSnniigstag  lo  KOln  im  JuiOftr  1101. 


fj4oi  335.  Hiddigangseid  Nürnbergs.    [liOl  Febr.  ,3'  Nürnberg.] 

Am  EarUr.  6X.A.  Pfnli.  Kop.B.  8^  foL  6*  eop.  eh.  eoaev. 
coÜ.  ib.  nr.  149  auf  dem  dritOettteH  Blatte,  eop.  eh.  oaatv. 

Diß  ißt  der  eid  ala  die  von  Nurenberg  mime  Herren  dem  konige  geswom  hant 
Wir  hulden  und  Bwereo  kuoig  Buprectten  aJa  «im  Komischem  konige  zukunitigem    t 
keiscr  als  unserm  rechten  herren,  daz  wir   ime   getruw   wollen   ein   und   in   haben  und 
holten  wollen  einen  leptagen   fiir  unsom   rechten  herren   ane  alle  gererdo.     alao  bitten 
wir  uns  got  helfen  und  die  heiligen. 

11401  23g_  Httldigungseid  Schwcinfurts  und   Weißenburgs  i.  N.    [jenes  1401  c.  Febr.  vidi. 
Kr,.}'  in  Nürnberg,  dieses  Merz*  in   Weifienburg  selbst.]  lo 

Äut  Karlsr.  O.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  149  avf  dem  driltletilen  Blatt,  eop.  eh.  coaev. 
eoU.  ib.  nr.  8^  fol.  8*  eop.  dt.  eoaev. 

Der  von  Swinfiird  und  von  Weißenburg  eit. 

Wir  hulden   und  sweren   dem   allerdurchluchtigsten   hochgebomcn   tursten  uneerm 
gncdigen  herren   hern  Ruprechten  Römischem   kunige  zukünftigem  keieer  getruwe  holt  i» 
und  gehorsam  zu  rin,  dnen  schaden  zu  warnen,  bestes  zu  werben,  und  tme  zu  gewarten 
und   zu   tfin   als  einem  Römischen  k&nige  unaerm   rechten  herren,   und  daz  stete  und 
Teste  zu  halten,  anc  alle  gcverde.     also  bitten  wir  uns  gott  helfen  und  alle  heiligen.' 


n-toi  23 j.  Uuldigungseid  der  Burgmannen  und  Bürger   0U   Oppenheim.    [1401  Äug.  in.* 

Oppenheim.]  m 

Aus  KarliT.  GX.A.  PfiUs.  Kop.B.  8}  fol.  166  >>  eop.  eh.  eoaev. 

Nota.         diß  ist  der  eid  als  die  nachgeschriben  bui^man  zu  Oppinheim  und  auch 
die  b&i^re  gemeinlich  mimen  herren  herzog  Ludwigen  an  min  herren  stat  swuren: 

Wir  hulden  und  sweren  dem  allerdurchluchtigistem   fursten  und  herren  hern  Ru- 
precht Romischem  kunige  zu  allen  zitea   merer  des   rlchs  unserm  gnedigem  herren  ge-  a 
truw  holte  und  gehorsam  zu  sin  und  zu  gewarten,  als  wir  eime  Romischen  kunige  un- 
serm rechten  herren  billich  und  von  rechts  wegin  schuldig  sin  zu  t&u,  ane  alle  geverde 
und  argelist.     also  bitden  wir  uns  got  helfen  und  alle  heiligen. 


'  Da  der  S.  Ruprecht  ohne  Zweifel  am  ä  I^^.  '  Chmel  Segeeta  Ettp.   nr.  9  ist  hier  tur  Se- 

1401  in  Nürnberg  ämog,  wird  auch  die  Htddigtmg  Stimmung  der  Zeit  wol  otme  Bedeutung.    Dagegen   M 

der  Stadt  an  diesem  Tag  oder  kwrs  darauf  statt'  wird  man  vervmthen  dürfen,  daß  die  Beeidigung 

gefunden  haben.     Vgl.  die  hiesu  gekörigen  Akten  der  Burgmannen  vnd  Bürger  gemeinlieh  tn  Oppen^ 

in  diesem   Band   BT.   eu   Nürnberg  1401  Febr.  heim  vor  sieh  gegangen  sei  kurt  vor   der  Konfir- 

Mera  sub  lit.  A.  maüonswrkitnde  K.   Buprechts  vom  3  Aug.  liOl 

*  1401  Febr.  30  werden   die   IHvilegien  von  Chmel  nr.  665,  gedruckt  bei  FVande  Oesdh.  von  u 

SchweinfuTt  bestätigt,  Chmel  174-176;  1401  Febr.  Oppenheim  393-6  ürhrndenbueh  nr.  143  (M.  n. 

24  die  Stadt  eum  G^ioream  gegen  den  Beiehsvogt  tmte.  Fet.).     Vgl.  den  Revers  des  Jo.  SxuMrvt  gen. 

angewiesen,  Chmel  188.        1401  Mere  8  wird  ein  von  Dtdburg  von  1401  Sa.  vor  Jak.  fJuU  23]  ib. 

BevoUmäehtigterbettelll  die  Huldigung  von  Weißen-  396  f.    nr.  144,  und  die  Urkunde  K.  BupretAts 

bwrg  aufsunehmen,   nr.  258,  Chmel  256.        1401  von  1401  Mo.  n.  vine.  Pet.  [Aug.  8j  bei  Batir  im   *<> 

Febr.  2  hatten  Sehweinfwt  und  Weißenburg  noch  Archiv  für  keas.  Oesch.  2,  62  im  Ausettg. 
nitAt  gehuldigt,   s.  nr.  258,  Chmel  119  und  Seg. 
Boic.  U,  196. 


,y  Google 


I.  Fonneln  des  HnldigtuigseidM  nr.  231-2S9.  267 

Schenc^  Ebtrhaid,  Hans  vom  HirElbom,  Ott  Knebil,  Johan  tod  Brabach,  Si£rid  i'"^' 
vom  Stein,  Anthis  von  Moniurt,  Peter  Bmrgrave ',  Strompel  von  Wachenheiin,  Ebirhard 
vom  Hira^om,  Diether,  Stefan,  Johan  Kemerer  *,  Ebirhard  Vetzer,  Tham  Knebil,  Her- 
man  Ton  Udenheim,  Hirtß  von  Sanwehiheim  rittere. 
s  Johann  Kopp,  Wilhelm  von  Waldecke,  Emerich  von  Lewenetein,  Wilhelm  Flach, 

Kunrad  von  Franckenatein ,  Qerhard  Munxhom,  Heinrich  Schraeß,  Clas  Iring,  Helffiich 
von  Dinheim,  Peter  Schraaß,  Johann  Marschalk,  Burckard  von  Nackheim,  Henne  El- 
seaßer,  Ring  von  Älsheim,  Henne  Wilch  von  Altzey,  Borckard  Heige,  Herman  von 
Flersheim,  Ebirhard  von  Scharpfenatcin ,  Vetzer  von  Udenheim,  Diele  von  Udcnheim, 
>D  Wilhelm  von  Udenheim,  Henne  von  Hildeaheim,  Gerhard  Betler,  Ebirhard  Orlioheupt*, 
Henne  FolBcboeßel. 

338.  Huldigungseid  der  Bodenseestädte  Konstanz  Sanktgallen  Lindau  Wangen  Ravens-  ''*'" 
bürg  Buehom  Überlingen,  axich  Äp^etusell^.  [1401  nach  Äug.  !^,  hew.  nach  1408 Aug. 27, 
Apr.  4,  suis  lods  w»i  alle*.]  i™.«.«* 

*^  '  -*  MOS 

16  Am  Ktmat.  Bt.A.  Chiisi    Schultheis    historiMShe  CoUectaneen  tom.  1  fbl.   2(H,   im  Druck  ^'  *' 

die  Zeichttt  Ober  n  baser  weggelassen;  die  7  Siödtmamen  ergeben  sich  au«  der  Er- 
xM.  von  Komt.  Tag  Juli  31  und  der  Huldigung  nadi  Aug.  37,  s.  Augeb.  Tag  suh  Ut.  B. 

Wir  hulden  und  achweron  dem  allerdurchleucbtigisten  hochgebomen  fureten  nnserm 
genedigen  herm  herr  Ruprecht  R&miachen  kunig  zukuniügem  kaiser  getruw  hold  und 
w  gehoream  ze  sein,  ranen  schaden  ze  warnen,  sin  bestes  ze  werben,  und  im  sin  lebtag  in 
allen  Sachen  zu  warten  und  zc  tun  als  ainem  BfimiscKen  kunig  unterm  rechten  hcrm, 
und  das  stäte  und  veste  ze  halten  ane  ^lle  gevärd.  also  bitten  wir  uns  gott  ze  helfen 
und  alle  hailigen. 

239.  Buldigimgseid  Bc^enburgs  SaU$  Windsheima.    1401  Okt.  8  [beu>.  circa,  wol  suis  n'n 
»6  locis^J.  ""■ " 

Aus  KarlST.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  149''  fol.  TT*  00p.  eh.  coaen. 

coü.  SürrA.  SreisartAw  Botenbaig  B«pert.  tit.  I  Generalia  C  Urkunden  Büchemumer  6 
cod.  mb.  saec.  XIV  XV  XVI  fol,  111»  cop.  coaev.  mii  der  Überschrift  Daz  ist 
der  eit  den  wir  geton  und  geeworeii  haben  nuserm  berren  konig  Snpprechten  anno  etc. 
M  1400  primo  sabm  [mt(  ÜberstriiA]  post  Francisai  [OH.  8\ ,   hat  aueh  trewlieb  vor  zu 

geiiaiten,  läßt  beiligen  cor  reicha  weg,  statt  des  fehlenden  des  bit  ich  hat  dieselbe 
Hand  später  himugefügt  alz  bit  mir  got  zu  helfen  und  die  beilgcn.  Ebenda  ßndet 
aidi  fol.  178'!  eine  etwas  spätere  Abschrift  derselben  Eidesformel,  welche  nicht  wesent- 
lich abweicht  von  unserer  Vorlage;  eine  dritte,  gleichgeitige  Abschrift  derselben  Formel 
SB  ebenda  fot.  169'',  gam  wie  die  erste. 

Item   in  diser   nachgeschiibner   maaae   haben    die    drl   stete  Rotenbui^   Hall    und 
Wineheim  uneerm  heren  dem  kung  geswom. 

t)  c«d.  OdiiihsBipt;  (ni  OjijimAnauT  Sami  M  StUtitiauft,  t.  Frmcl  GetiA.  v,  Oppoiikfliii  BBS.  4SB. 

'  Dieji  ist  wolder  in  Chmel  Seg.  JSwp.  nr.  1993  '  DenseWen  Eid  leisten   die  Appenzeller  naclt 

10  vorkommende  Sitter  IWer  von  BecMolffsheim  ge-  dem  Konstamer  Vertrag   von   Mi.   vor  l'almtag 

nannt  Burggraf.  [Apr.  4]  liQ8  ib.  fol.  32\  also  schwurcnd  die  von 

•  Wut  Johann  Kemerer  von    Worms  genatimt  Appenzell  kunig  Euprccbten  als  die  richtung  ge- 

TaJbwg,  s.(3imdBeg.Bup.  nr.  lS93und  2735.—  ntacht  wart:  wir  holden  etc. 

Et  sind  wol  alle  drei,   Diether  wnd  Stefan  und  *  Das  Datum  für  die  7  Städte  ergibt  sich  aus 

u  Johan,  lauter  Kemerer;  ein  Diether  Kemerer  fin-  der  in  der  Quellenangabe  gen.  Ereählwng. 

det  äiA  bei  Frandc  GestA.  t>.  Oppenheim  407  und  '  Pfaligr.   Ludwig  nimmt    als  Seichsvikar   in 

419.  DeutsMand  Onge  3  Städte,  nachdem  sie  dem  K. 
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'^  h-h  huld  und  bwct  kuti^  Ruprochten   (Hauen«»  appoauorunt:  getrewUch)  zu  war- 

tend und  zn  balden  flkr  einen  ftomiBchen  kmig  künftigen  keiser  und  im  getrcw  zu  son 
als  mtnnoni  rechten  berrcn  soin  lebtag  von  des  lieiligen  richs  wegen  ane  geverd.  des 
bit  ich  etc. 


K.  Anhang:  dl«  KSlner  KrSnnng  vom  6  Januar  1401  nnd  Aohen  als  KrOnnngs*    t 
Stadt,  s^tere  Abmaohongen  1407,  nr.  330-342. 

SSO.  K.  Ruprecht  bevoUmäehtigt^  4  QetumtUe,  mit  den  BMhen  des  Hereogs  Baituüd 
von  Jülich  und  Geldern  (betv.  mit  den  Boten  der  Stadt  Achen,  s.  Quellenangahe), 
auf  dem  bevorstehenden  Tag  eu  Köln  eine  freundliche  Vereimmg  eu  schließen. 
1407  Juli  13  Heidelberg.  lo 

VoOmaM  für  4  ffen.  tvr  Verhanälting  mU  Bäthen  de»  Eertogt:  au»  DüuOä.  Pr^A.  Urk. 
Jülich-Berg  A  I  1534  or.  mb.  lit.  pat.  c  tig.  paid.  ~  (Vgl.  die  folgenden  QueUm.)  —  Eegest  Lacom- 
bUt  4,  54f.  nt.  1,  Chmel  «üb  3334. 

VcBma^t  für  dietelben  vom  selben  Datum  eur  VerhandluMg  mit  den  Solen  der  Stadt  Achen: 
eott.  Wien  H.H.  StA.  Registraturbueh  C  fol.  127* -128»  cop.  eh.  eoaev.  mit  der  Übendvrift  Ein  ge-  " 
waltabriof  mit  der  von  Aiche  frimden  en  tedingen;  v>6rüieh  ^leiddantend  hit  auf  die  SleBe  in  der 
Mitte  nach  den  Worten  in  cnfit  diJB  briefiFs,  too  es  he^t  mit  der  «tad  tod  Aiche  fronden,  die  nf 
dicBc  zit  von  deraelben  Btad  Ache  wegen  eo  dem  tage  geia  Collen  liomen  werden  eq  t«dingen  nnd 
fhmtliche  einnnge  machen  ona  und  den  von  Ache  zo  machen.  Unter  dem  Text  it«m  in  der  obg&- 
nanten  fbnne  ist  ein  gewaltsbrief  of  die  obgenanten  dri  [goU  heißen  Tier]  gebeu,  nüt  dez  hoch-  *" 
geboraeu  forsten  Reynalts  herzogen  von  Gulch  and  von  Qelre  [fehlt  retcn]  m  tedingen  etc.  —  ooU. 
ebetuo  Karltr.  Q1,.A.  Pffihs.  Kop3.  4  fol.  276-  eop.  eh.  coaev.  (aueh  hier  heißt  «  dri).  —  Begett 
Chmel  nr.  3334  an*  Wien  C. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Romischer  kfinig  zft  allen  sdjten  merer  des  richs 
bekennen   uffenlich  mit    di&scm   brieffe:  daz   wir  dem   edeln   Friederich    graven    zft  »• 

Othingen  unserm  lieben  oheim  und  hofemeiBter,  Johann  Eemmerer  den  man  nennet  von 
Talburg,  Tham  Knebel  unserm  Schultheißen  ztk  Oppenheim  rittem,  und  racister  Job 
Vener  lerer  in  geistlichen  und  weltlichen  rechten  unserm  prothonotaricn  unsem  reten 
und  lieben  getrftwen,  oder  dem  merem  teil  under  yn,  unser  volle  gewalt  und  gantze 
macht  geben  haben  und  geben  jn  die  in  cradt  dija  brieSs,  mit  des  hocbgebom  Fürsten  m 
Reinalts  hercsogen  von  Gulche  und  von  Gelre  reten  und  frunden,  die  uff  disse  ^jt  von 
sincntwegen    zu    dem  tage  gein  Collen  kommen  werden,   zfi  tedingen   umbe  fruntlicbe 


Smpreeht  gehuldigt,  m  de»  Kdniga  und  des  Seiehs  '  BiAon  früher  gab  K.  Rviprt<At  VdOmaiM  dem 

Onade  Gehonam  und  Schirm  auf  u.  s.  tr.,    dat.  Hanns  von  Hirtthorn,    t/bAann  Kemerer  genaimt 

Nümb.  Di.  n.  Mich.  [Okt.  4]  1401,    bei  uns  nr.  von  Daiburg  Sitter,   und   Meieter  Job  [Vener]   U 

250.    Das  Datum  des  8  Okt.  iteht  nur  bei  dem  Lehrer  in  geistlichen  und  toeltlHAm  Bechten  sei- 

Botenburger  Sid  im  NürfAergischen  Kreisarchiv,  nem  Protonotar,  mit   dem  Hersog  von  Ordern, 

bei  den  andern  wird  es  auch  um  die  Zeit  gewesen  oder  swnen  Bäthen  die  er  dornt  bescheiden  toirdet 

sein.    Die  Urkunde  4  Okt.  1401  bei   uns  nr.  250  an  sin  Stal,  und  aucfc  den  FVeunden  der  Stadt 

tagt,    daß    die  3  Städte  K.  Ruprecht  gehuldigt  Äehen  zu  unterhandeln,  uns  gehorsam  tu  loerden   (o 

haben,  das  miißte  also  spätestens  am  4  Okt.  selbst  wnd  auch  umbe  Fruntsehafi  zusehen  uns  und  ime 

gewesen  sein,  wenn  der  Ausdruck  überholet  genau  eu  machen,  Heidelberg  Sa.  n.  Martini  1405  [Nov. 

ist.     Man  kann  auch   Huldigung  durch  Gesandte  14],    Karier.    GJj.A.    Pfalz.  Kop£.   4   foL  2431'. 

vor  Beichsvikar  tu  Nürnberg  und  durch  die  Ge-  Das  Exemplar  im  Wien.  n.B.St.A.RapT.Be^Btj.B. 

meinde  daheim  unterscheiden,  jene  früher,    diese  C  fol.  204*  fägt  rtach  fnintachalt  noch  hinsu  und   «t 

später.    Jene  wäre  spätestens  am  4  Okt.  geleistet  bnntnisae.    Regest  Chmel  2095  aus  C  in  Wien, 
worden,   diese   bald  darauf,   Seitens  Botenburgs 
2.  B.  am  S  Okt. 
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Terejnnnge   czuschen   uds   und   dem   vorgenanten  Beynolde   herczogen   von  Qulche  und  ' 

von  Gelre  z&  machen,     and  wafi  äe  oder  der  mererteil  ander  yn  in  disaen  sachen  von 

uneemtwegen    beeließen    und  ufGaemen  imd   auch  veraiegebi  mit  yron  ingesie^eln,  daz 

wollen  wir  gentzlich^i  veate  und   stete  halten  dun  und  voUenforen  und  auch  unser  ver- 

fi  siegelten  briefie  in   derselben  forme  als  räe   dann  vor  uns  verechrieben  und  vereiegelt 

hetten  darüber  geben  ane  alle  geverde.         orkund  diJB  briefis  versiegelt  mit  unser  majestat 

ingesiegel,  datum  Heidelberg  in   die  boaie  Mai^arethe  vji^nis  anno   dotnini  millesimo  y 

quadnngentesimo  septimo  regni  vero  nostri  anno  septimo. 

r.  1  T.    n    .1   <i       T^.  <    1  Ad  mandatum  domini  res^s 

hn  verso]  E.  Bertholdua  Dftrlach.  _  ,  -m-  l  ■ 

10  Johannee  Wmneim. 


381.  Herzog  Rainald  von   Jülich   und  Geldern   IcvoUmächiigi   6  Genannte,   mit   den  .^"J. 
Räthen    des  K.  Ruprecht    auf  dem    bevorstehenden  Tag  tu  Köln   eine  freundliche 
Vereinung  su  schließen.     1407  Juli  19  Casfer'. 

Aus  Müiieh.  StaaUa/rAiv  Urkk.    betr.    Snfiere   Verhh.  der  Kntpfalz  -^  or.  mb.  Ut.  pat. 
lä  c.  gig.  pend.  deperdito. 

Wir  Seynalt  by  der  gnaden  giütz  hertzonge  zu  Gnilge  und  zu  Gebe  und  gravo 
zu  Zutpben  bekennen  uffenllch  mit  diesem  brieffe:  das  wir  dem  edelen  unserii  heben 
swager  hem  Johan  herren  zu  Arkel  etc.,  dem  erbem  hem  Johan  von  Nuwenstcin  lerer 
in   dem  keyserrechte,    her    Johan    Schelart   van   Obbendorp    unsem   hofemeieter,    hem 

**  Johan  van  Wyenhorat  rittoren,  Johan  van  Herfio  dem  alden,  und  Elbert  van  Eyle 
unsern  kuchenmeister  knapen  nnsem  reten  oder  dem  merenteil  under  ine  unser  volle 
gewalt  und  gantze  macht  geben  haben  ^  und  geben  in  die  in  crafil  diß  brieSs, 
mit  des  oUerdurchluchtigiaten  hochgebomen  üireten  und  herren  hera  Kuprechte  van 
gaitz    gnaden    Römischen    kunigs    zu    allen   zijten    merer    des    richs    unsere    gnedigen 

*^  lieben  herren  reten  und  frunden,  die  off  dise  zijt  van  sinentwegen  uff  dem  tage 
zu  Colle  sint,  zu  teidingen,  umbc  fruntliche  ver^mflnge  zftaschen  dem  egenanten 
unserm  gnedigen  herren  dem  Romischen  kimtge  und  uns  zä  machen,  und  wat  sie  oder 
der  merenteil  under  yne  in  disen  sachen  van  unsemtwegen  beahessen  und  uShemen  und 
auch  versigeln  mit  ircn  ingesigeln,    daz    wollen    wir   gentzlichen    veste  und  atete  halten 

so  tfln  und  voUenfCxen,   und   auch    unsere   verdgelten   brieffe  in  derselben    forme,    als    sie 
dann  fnr  uns  versciicben  und  versi^elt  hetten,  darüber  geben,  ane  alle  geverde.         or-  "<" 
kund  diB  brieffis  vereigelt  mit  UDscrm  ingcsigel,  datum  Caster  feria  tercia  ante  featum 
beate  Marie  Magdalene  anno  domini  millesimo  quadringenteamo  septimo. 

Per  dominum  ducem,  presentibuB  de  consilio  donüno  Gerardo  de  Vlodorp  milite, 

u  Heymerico  de  Drueten  dapifero  Juliacenü,  et  Wemero  BuSell 

advocato  in  Gnstheu  '  armigeris. 


'  Marktflecken  an  der  Echt  unschen  Jülich  und  '  Gvsten  Pfarrdorf  swieeheH  Jülich  vnd  Caster. 

Düjueldorf. 
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U07  232^  ßiadt  Achen  bevollmächtigt  ihre  Rathsfreunde  zum  Älachluß  den  Vertrags  mU  K. 
SupreclU  auf  dem  Tag  zu  Köln.     1407  Jttli  21  Achcn. 

Aus  KarUr.  GXJl.  Pf)U&  Kop.B.   44  fbl.    198'  hinter  dem  Auttug  de»  Vertragt  nm 
1407  JmÜ  aa  nr.  333,  eop.  A.  eoaee. 

Nota.         hiebi  ist  auch  der  tud  Achc  machtbrief  ircn  ratBfmndün  zu  tcidingcn  gc-     t 
geben   under  irem  anbangendem  ingeBigcl.         geben  zu   Ache   uf  doncrstag  vor   Marie 
jid.  £iMf^daleiie  anoo  domini  1400  und  sieben  jare. 

aTL  ^^^*  ^^^'^  Bwischm  vier  gen.  Bätken  K.  Ruprechis  und  fünf  gen.  Schöffen  von  Aehen 
betr.  das  Sitenehmen  des  Königs  auf  dem  Königssttihl  und  die  Huldigung  der 
Stadt.    1407  Juli  22  Köln.  >o 

Siehe  die  QueUenamgabe  der  Urkunde  K.  BuprechU  vom  13  Okt.  tt07  nr.  238,  wo  diaer 
Vertrag  eingetchcdtet  ist. 

Ein  Äuatug  aus  dieser  Urkunde  befindet  «tcA  im  Karlsr.  GJL.A.  PfSIi.  Kop.B.  44  fol. 
19T>'-196'>.  Die  AnfiU»TW*g  des  Job  Vener  ist  hier  ersetzt  durch  etc.  mit  uidem, 
die  Achener  sind  gar  nidtt  namenäich  aufgeführt.  Schließt  in  nrkund  der  rete  dei  i^ 
konigB  und  fraiide  von  Ache  ab  toidingalnte  ufgetnickten  ingesigcln,  der  nim  lint; 
geben  XU  Colin  uf  Marie  Hagdalcue  dag  uino  domini  1400  und  sieben  jsre;  koAm  9 
getigelt,  so  ist  doch  Job  Vener  einer  davon  gevxsen  oimA  in  diesem  Auszug. 

Gedrudct  ChmA  reg.  Jtup.  pag.  ZZei-SSS'  als  Einschaltung  in  der  Urk.   K.  RuprecAls 
vom  13  Okt.  1407.  » 

Wir  Friederich  grave  zu  Otingen  hofineiatar  et«.,  Johann  Kemerer  den  man  nennet 
von  Dalburg,  Tham  Enebil  BchultbeiB  zu  Oppenheim  rittore,  und  Job  Vener  lerer  in 
gebtiichen  und  werntlicben  rechten,  des  allerdurcbluchtigisten  fursten  unscrs  gnedigen 
herren  hem  Ruprechts  von  gots  gnaden  Römischen  kunigs  zu  allen  ziten  merer  des 
richs  rete  uf  ein,  und  wir  Herman  Durczant*  burgermeister ,  Johann  van  dem  Beige,  n 
Johann*'  Berechtolff,  Cooie  van  dem  Eichom,  und  Gerhard  von  Wilre  alle  schellen  za 
Aiche  uf  die  andern  raten,  bekeaneQ  und  tun  kunt  ufßnbar  in  diesem  brieve:  ab 
une  der  vorgeschrieben  unser  herre  der  Römische  kunig  von  sinen  wegen  an  einem  und 
die  burgermeistere  Bcheäen  und  rate  des  kumglichen  stuls  zu  Aiche  von  der  stad  zu 
Aiche  w^en  an  dem  andern  teile  uf  diese  zit  gein  einander  her  gein  Collen  zu  dem  w 
tage  mit  voller  macht  gesant  hant  nach  lute  der  machtbnefe  die  uub  von  beiden  aiten 
darüber  geben  sint,  dea  han  wir  mit  einander  von  der  obgeschiieben  unsers  herren  dos 
kunigs  und  der  stad  von  Aiche  w^^n  gein  einander  getcdinget  gcret  uberkomen  und 
besloßen  in  die  maße  und  wise  als  bemach  geachriaben  atct :  [1]  zum  ersten  das  die 
voigoBchrieben  bui^;ermeiatere  acbeden  und  rad°  des  kuniglichen  atuls  zu  Aiche  imserm  » 
vorgeschrieben  beoren  dem  kunige,  iimbe  sin  gnade  und  bulde  zft  erwerben  und  zu 
sture  an  der  koste  und  zenmge  die  er  hau  muß',  geben  und  bezalen  sollent  achttuscnt 
guter  rinischer  gülden,  mit  namen  viertusent   uf  den  nebsten  sontag   vor  unser  frauwen 

Bpt  4  ^'^  ^^  ^^  gebom  wart  nehstkomet  in  der  etat  zu  Cobelencze,  und  die  andern  viertusent 
gülden  uf  den  vorgeschrieben  unser  frauwen  tag  nehst   nach  dem  sontage  körnende  zu  « 

^''  ^  Aiche  in  der  etat   ab  der  vorgeBchrieben   unser  herre  der  kunig  da   innriten  wirdet '. 

m)  B  Dtnwit,  C  Dnitiiul.    li)  o>ii.  B.    c)  CB  nte.    d)  CB  mvtt. 

'  Vfß.   die  beiden  Quittungen  hei   Chmel   Heg.  4  fol.  286»  und  Wien  H.H.  St.A.  Registr.B.  C 

Bwp.  tvr.  2356   vom  1   Sept.   Ii07   (auch  Karlsr.  fol.  235'').     Da  das  Einreiten  sich  verzögerte,    so 

GJ..A.  Pffilz.  Kop.B.  4  fol.  aSO**  «nd  Wien  H.H.  ist  es  natuHich,    daß    ncA   auch  Auszahlung  wt«I   «6 

StA.  BegistT.B.  C  fol.  231  >)  und   nr.  3398  vom  Quittierung  der  zvxiten  RaU  verzögerte. 
14  Nov.  1407  (auch  forbr.  GJ,A.  Pffilz.  Kop.B. 
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[,9]    item  es  boI  unser  berre   der  kimig  der  stad  von  Aiche   ränen   bestetigabrief  geben  ' 
über    ire    fidheit,    und    einen    andern    briof  von  einer  cronunge  wegen  die  er  zu  Collen 
empfangen  bat,  in  oller  forme  und  wise  als  bemach  geachrieben  stenL      der  erste  brief 
Bftl  also  luten  [folgt  als  Einschaltung  K.  Buprechts  Eniumrf  der  Bestätigung  der  Ächener 

G  Freiheiten  von  1407  Sept.  8  nr.  23S\.  der  ander  brief  sal  also  luton  [folgt  als  EinschaUang 
K.  BupreiAts  Erklärung  ah  undatierter  Entiourf,  Äy9  seine  Kölner  Krönung  den  Ächener 
Freiheiten  für  künftig  keinen  Sehaden  bringen  soü,  nr.  236].  [3]  item  unser  berre  der 
kunig  sal  der  von  Äiclie  trunde  zu  Heidelberg  die  bulle  *,  als  er  von  dem  babiste  confir- 
micret  bt,  sehen  laßen,  wollent  die  von  Aiche  ecbt  dar  Bchicken ;  oder  unser  heire  der  konig 

10  sol  ein  versiegelt  abeschiift  derselben  buUen  die  von  Aiche,  so  er  berabekomet  oder-sendet, 
sehen   laßen.  [4]    itom   es  sollent  die  von  Aiche   unserm   herren   dem   kunige  einen 

brief  schicken  vierzehen  tage  vor  dem  vorgeschrieben  unser  fraflwen  tage  in  aller  forme  ^^ 
als  von  Worte   zu   werte   hemacb  geschrieben   stet  [folgt  als  Einschaltung   die  eidliche 
ErUärung  der  Stadt  Achen  von  1407  Juli  31  über  ihr  altes  Herkommen,  daß  jeder  König 

iB  bei  seinem  ersten  Aufenthalt  daselbst  ihre  Privile^a  eu  halten  gelobt,  nr.  234].  und  ist 
das  unserm  herren  dem  kunige  der  brief  also  wirdet,  so  sol  er  des  ersten,  so  er  zu 
Aiche  innritet^  solicbe  glubde  den  burgermeistem  zu  Aiche  t&n  ab  davor  in  demselben 
brieve  geschrieben  stet  schickent  aber  die  von  Aiche  unaerm  herren  dem  kunige  des 
brievoa  also  nit,   so  sol  er  der  glubde  überhebt  sin.         [5]    item  wann  unser  berre  der 

10  kunig  zu  Aiche  ingcritet,  so  sol  er  uf  den'  konigsstule  daselbs  siezen,  und  ist  dann  der 
drier  erzbiscbofe  uf  dem  Rine  einer  da,  der  sol  ime  die  crone  in  dem  stfile  ufseczen. 
ist  aber  der  drier  erzbiscbofe  zu  der  zit  keiner  da,  wen  dann  die  von  Aicbe  begerende 
sint  der  unserm  herren  dem  kunige  die  crone  also  ufsecze  der  dareu  t&gelich  '^  ist,  der  sol 
ee  daselba  zu  der   zit   tun,  doch  slecbticlich  ane  segen  kriesem  salbe  oder  ander  zier- 

16  licheit  zu  der  cronunge,  und  sol  auch  darzu  nit  andere  tfin.  [6]  item  wann  daz  also 
geschieht,  so  sollent  die  bürgere  der  stat  von  Aiche  imserm  obgeschrieben  herren  dem 
kun^  hulden  und  sweren  und  soliche  gehorsam  tun  als  eime  Romischen  kunige  irem 
rechten  herren  als  sie  vor  andern  keisem  und  kunigen  getan  bant  und  darsu  gehArei 
das  diese  vorgeschrieben  dinge  alle  von  beiden   siten  uigenomen   geret  betedinget'  über- 

so  komen  und  bealoßen  ünt  und  auch  also  von  unsers  herren  des  kunigs  und  der  stat 
von  Aiche  w^en  gehalten  und  vollcnfuret  werden  sollen  ane  alle  geverde,  han  wir  die 
vorgenanten  unsers  herren  des  kunigs  rcte  von  unsers  herren  des  kunigs  wegen  und  die 
vot^nanten  scheSen  zu  Aicbe  von  der  stat  von  Aicbe  wegen  als  sacbwalten  von  beiden 
siten  iglicb  uf  irem  teile  gein  einander  versprochen.         und  haben  des  zu  orkunde  auch 

sc  unsere  machtbrieve   von  beiden  siten   gein   einander  übergeben   und   darza   unsere  inge- 
siegele zu  ende  der  gescbrifte  tön  trucken  an  diesen  brief,   der  geben  ist  und  diese  be- 
redunge  gescheen  zu  Collen   uf  sant  Marien   Magdalenen   tag  da  man  zalt  nach  Crista  ' 
geburte  tusent  vierhundert  und  darnach  in  dem  siebenden  jare. 

■)  deiD  IM  Karltr,  Jiuniff    b)  B  tigiMAt,  C  togcUeh.    e)  B  bedingt  Ketadingt. 


'  Sithe  du  Urkxmde  P.  Bonif.  IX  von  1403  Okt.  1  nr.  104. 
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M()7  234,  stadi  Achen  erklärt  eidlich,  dc^  ea  ihr  altes  Herkommen  sei,  daß  jeder  König 
hei  seiriem  erden  AufenthaÜ  daselbsi  ihre  Privilegien  eu  halten  gelobt  1407 
Juli  31  Achen. 

M  aw  München  k.   StaatgariMv    Vrkaaioa  betr.  KoBere    VerbSltniMe    der    KnrpUs 

^or.  mb.  lit.  pat.  e.  tüf.  ptmd.  Jaao;  mit  ChritwuM  m  Anfang?  ' 

ABC  coü.,  äehe  die  Queüenangabe   der  iön.  Urkunde  vom  13  OU.  1407  nr.  338  und 

bzw.  des  Vertrags  vom  22  Juli  1407  itr.  233,  teo  dieie  Urkunde  eingetcAaiUt  ist. 
Gedradct  Chmel  reg.   Rup.   pag.   337"^  ah  Eintchedtung   in    dem   Vertrag   vom  2Z  Juli 
U07,  der   teOst   wider   eingetdiaHet  ist  in  der  Urkunde  K.  SMprecUt  vom  13  Okt. 
1407.  1« 

Begett  im  Karltr.  GJjA.  PfSk.  Kop.B  44  fol.  1T3>;  vnd  bdtaUaangabe  im  Autiug  der 
eintehaltendm  Urhtnde  vom  23  JuU  1407  im  Karisr.  GX^  PßUi.  Kop.B.  44,  «. 
QueSetuing<Ae  tu  nr.  S33. 

Wir.  die  burgermeiatere  Bchcifene*  und  rate  gcmeinlicheD  des  kuniglichea  stulce  xa 
Äichen  bekennen  und  tun  känt  offenbar  mit  diaem  briefe  oGF  unsere  cydo  die  wir  dem  ■> 
heiligen  riebe  und  der  stad  zu  Aichen  getan  hant:  das  der  stat  Aichen  alte  gewon- 
heit  und  herkommen  ist,  das  cyn  iglich  Romisclicr  kunig,  so  er  des  ersten  in  die  stad 
gcin  Aichen  kommet  und  o£F  deme  kunigetule  daselbs  geecften  bat*,  unsem  bni^nnei- 
stem  mit  der  hant  gelobet,  das  er  derselben  stat  zu  Aichen  ir  firibeit  herkommen  und 
gute  gcwonheit  halten  wolle,  und  das  sollchc  gelubde  imseni  burgermmsteren  zu  zijtcn  *" 
alle  kunige,  so  sie  erste  ingeritten  ein,  getan  ban.  des  zu  orkonde  bau  wir  der  stat 
zu  Aichen  ingeeigel  an  diseo  brieff  tun  hencken,  der  geben  ist  zu  Aichen  off  den  nehsten 
sontag  nach  sant  Jacobs  des  heiligen  zwolffbottcn  tag  da  man  zalte  nach  Crists  geburte 
j,j  gl  tusent  yierhändert  iind  darnach  in  dem  siebenden  jare. 


„  335.  S.  Ruprechi  bestätigt  Achen   alle  Privilegien,   ausgenommen  feüls  K.   Weneel  der  a 
Stadt  etwas  neues  verliehen  hatte.     Entwurf.     1407  Sept.  8  Achen*. 

Siehe  die  Quellenangabe  der  kön.  Urkunde  vom  13  Okt.  1407  nr.  338  und  6nc.  des  Ver- 
trags vom  22  Juli  1407  nr.  333,  wo  diese  Urkunde  eingesehaüet  ist. 

0  coli,  die  Ausfertigung  vom  14  Nov.  1407  nr.  239  Karhr.  G.I^Ä.  PfiUi.  Kop.B.  4  foL 
286  ■i'  Mit  der  Uebersehrift  Der  von  Aiche  bestctigimge;  und   dasselbe   Wien  B.H.  n 
St.A.  Begiatnturbnch  C  fol.  235b  mit  derselben  Uebersehrift. 

Gedruckt  Chmel  reg.  Bup.  pag.  227"  tut  Einschaltung  in  dem  Vertrag  vom  22  JtUi 
1407,  der  selbst  wider  eingeschaltet  ist  in  die  Urkunde  K.  BupredOs  vom  13  Okt. 
1407. 

Wir  Ruprecht  von  gota  gnaden  Römischer   kunig   zu  allen  ziten   merer   des  richs  u 
bekenaen  und  tun  kunt  ufGnbar  mit  diesem  brieve:         das  wir  hau   angesehen  manig- 
veltdge  getniwe  und  geneme  dinste,  die  iins   und   dem   hcUigca  riebe  unsere  und  des 
heiligen  richs  lieben  getruwen  die  buigermeistere  scheffen  und   rad'  unsers   kuniglichen 

■)  Bdtr  isliair«»!'   MMmms   Am*    ObmlTick:   AC  Khaffen.    I>)  ABC  an.    und    sff  —  Ut.   dmitr  gtuaU  ia 

OrtgiyiaU  tti  teol  Hidil  oJ«*  SidtHlmLB,  mek  iat  Stsat  m  Karltmlu  tnwl  Ar  ,    aitr  ier  Jbuiv  <K>  Ffrlra;i    U 
mm  22  JvU  m  JCarltmA*.  in  w^cAnn  »Kik  iii  In/iiat  Mtir  Utkmid4  iMtw^dwa  iil,  »t}ß  to  M»^  donw  im  AB. 
c]  CBQ  »t«, 

'  Die  Datierung  vom  B  Sept.  ist  nur  die  vor-  dann  erst  mit  der  Urk.  vom  14  Nov.  statt  (w.  m.  s.), 

läufige  de»  Entvmrfs,   da   auf  diesen  Tag  (laut  und  an  letzterem  Tag  igt  auch  tool  der  König  ein- 

Vertrags   vom  22  Juli  ort.  1)  das  Einreiten  in  geritten.  «t 

Achen  beabsichtigt  war.    Die  Ausfertigung  fand 
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E.  Anh.:  d.  Kölner  Krön.  T.  6  Jon.  1401a.  Achen  Ab  Er5iinDgutadt,Bpilt.ÄbiiiacIi.  1407,  ni.S30-24S.    278 

atuls  zu  Aiche '  getan  hant  und  in  knnfligen  ziten  tun  eollent   und   mogent,    und   aucb   '^^ 
ire*  Bißige  bete,  und  haben  ine  mit  wolbodachtem  m&te  und  gutem  rate  unaer  und  des 
heiligen  richa  fureten  graven   und   rete   von  rechter  wißen  und    Romischer  kuniglicher 
mechtevollenkomenheit   alle    und   igliche  friheit   rechte  privil^ia  hantvesten  und  biieve, 

B  die  sie  ire  Tor&reu  und  die  etat  von  Aiche  von  seliger  gedechtnisse  Bomiachen  keisem 
und  kunigen  unsem  vorfareu  au  dem  riebe  redelich  erworben  und  berbracht  hant,  be- 
stetiget  und  confirmieret,  bestetigen  und  confirmieren  in  die  in  craft  dißs  briefs  in  allen 
puncten  meinungen  und  artickeln  als  sie  luten  und  begriäen  aint  glicherwiae  und  in 
aller  forme  als  ob   sie  von  worte   zu  werte  herinne   beschrieben''  weren.     ußgenommen, 

10  ob  kunig  Wenczlaw  von  Beheim  etwann  Römischer  kunig  in  etwas  nuwes  verlnhen 
hette,  daz  und  die  brieve  darüber  meinen  wir  nit  zu  bestetigen  mit  diesem  brieve.  des 
zu  erkunde  haben  wir  unser  kuniglicher  majestat  ingesiegel  an  diesen  brief  dun  henken, 
der  geben  ist  anno  domini  millesimo  407  die  nativitatis  Marie  virginis  gloriose,  qua 
primo  aolempniter  Aquisgrani   intravimue  et  eeiam  ibidem   super  cathedra  nostra  r^;ali   j4gj 

16  sedimus  coronatd,  r^ni  vero  nostri  anno  octavo.  ^'-  * 

336.  K.  Ruprecht   bestimmt,   daß  die  Kölner  Krönung  vom  6  Jan.  1401   der  Stadt  i'«>^ 
Achen  an   ihren  FreiJieiien   und  Be(Aten  Mnßig  keinen  Schaden   bringen  soll. 
Entwurf.     [U07  Sept.  8  Achen'.J 

Siehe  die  QueUenangtdte  der  kän.  Urkunde  vom  13  Okt.  Ii07  nr.  .3^8  und  btv).  det  Ver- 
M  traga  vom  32  JuH  1407  nr.  233,  wo  diese  Urkunde  eingeschaltet  iet. 

Gedrwikt  Chmel  reg.  Bup.  pag.  JlSTaii  aXe  Eimchaliung  in  dem  Vertrag  vom  Hü  JuH 
1407,  der  selbtt  wider  eingeschaltet  ist  in  die  Urkunde  K.  Ruprechts  vom  13  Okt. 
1407. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Romischer  kunig  zft  allen  ziten  merer  des  richa 
M  bekennen  und  tun  kunt  uffinbar  mit  diesem  brieve:  als  wir  zu  einem  Römischen 
kunige  erkom  und  zu  dem  KeiligeD"  riche  komen  sin,  [weiter  wie  in  der  Urkunde 
K.  Jtuprechts  vom  13.  Okt.  1407  bei  uns,  dann:]  und  also  zu  Römischem  kunige  ge- 
kronet  worden  sin  als  daz  wo!  gesin  mochte  und  Biclv.zu  der  zit  verlaufen  hat:  des 
wollen  wir  und  ist  unser  meinunge,  das  solicbe  vorgeschrieben  unser  cronunge,  die  zu 
10  Collen  gescheen  ist,  den  voi^escbrieben  bui^ermeistem  scheffen  rate  und  der  stat  zu 
Aiche  an  iren  friheiten  und  rechten  die  sie  von  dem  heiligen  Romischen  riche  hant  in 
künftigen  ziten  gein  unsem  nacbkomen   an  dem  riche   dheinen   schaden  bringen  eol, 

*)  A  Mit  I  loIiuuiitrlM  e  in  In,  dat  utaUM.    b)  B  ti«iriB*ii.    e]  9  adi.  RomlMliti. 

'  K.  Ruprecht  etitläßt  die  wiegen  Vitgdtoraams  Maine  durch  RupreiAtt  Gehotäe  vrSen  (vgl  Reieht- 

as  gegen   ihn  und    das  Reich  in  Ungnade  gefallene  acht  1403  Mai  2  ETA.  5,   und  im  voTiiegtnden 

Stadt  zu  Aiche  aus  derselben,   und  gebietet  den  Bande  die  Schreiben  K.  Ruprechts  vo»  1401  FAr. 

Fürsten,   geistlichen  und  weltlichen,    Grafen  etc.,  12  Mi  20  Aug.  7)  hinter  sich  behalten,  furbaz- 

Chit  und  Eabe  der  von  Aiche  furbaßmere  nicht  mere  zu  reichen  zu  geben  und  tu  besaien;  Heidel- 

aufzuhaSten  oder  tv.  Wasser  oder  zu  Lande  zu  berg  fer.  3  post  Fetri  ad  vincula  [Äug.  3]  1407 

M  häatmmem  oder  anzugreifen,  und  denaeß>en  aäer-  r.  8;  Karler.  GJj.A.  Pfalz.  Kop.B.  8^  foL  114>S 

men^ich  ihre  Gülte  Rente  und  Leibgedinge  für-  und  A.  Pfalz.  Kop.B.  149  pag.  119-120. 

baßmere  tu    reichen  zu  geben  und  zu  bezalen;  '  Die  Datierung  fehlt  hier,  sollte  aber  wol  die- 

Heidtjberg  /er.  3  post  Fetri  ad  vincvla  [Aug.  3J  selbe  wie  die  des  Entwürfe  vom  S  Sept.  über  Be- 

1407  r.  8;  Karlsr.  GX.A.   Pfälx.  Kop.B.  8^  fol.  etätigung    der    Privüegien    Adiens    sein,    hiiUer 

u   113''-114%un(Iäi.PfitIz.Kop.B.149pag.  118-119.—  weldtem  der  obige  Entwurf  in  den  Vertrag  vom 

K.  Ruprecht  theüt  der  Stadt  Mains  mit,  daß  er  22  JuU  eingeschaltet  ist,   in   beiden  alto  der  8 

die  von  Aiche  aus  seiner  Ungnade  entlassen  htü>e,  Sept.   als  der  in   Auszieht  genommene   Tag   des 

und  befiehlt  derseRien,  denen  von  Aiche  alle  und  Einreitene  K.  Rupre^ts. 
jegliche  ihre  Gülte  Rente  und  Leibgedinge,   die 
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874  Krtnnngbtag  in  Kein  im  Jtnaar  1401. 

"^^  sonder  ue  Bollent  und  mogent  deraelben  rechten  und  fiiheiten  hernach  gän  tinsem  nach- 
komen  gebruchen  und  nießen  in  aller  der  maßen  als  ob  wir  die  Toi^oschrieben  uneor 
cronnnge  nit  su  Collen  aundor  zu  Aicbe  empfangen  betten.  orkund  diBa  brieves  ver- 
uegelt  mit  unser  kuniglichen  majeatat  anhangendem  ingesiegei,  der  geben  ist  etc. 

U07  237.  jf,  Muprecht  erklärt  in  Setreff'  der  BheineÖUe,   die  er,   soweit  sie   neu  von  K.    s 
Wenzel  herrüiirten,  im  ersten  Jahr  seiner  Regierung  underrufen    habe,    daß   auch 
die  Bestätigung    der  Privilegien    des   Herzogs  Rainald    von    Jülich    und    Geldern 
dieser   Widerrufung  nicht  entgegensein  solle.     1407  Okt.  11  Bratätach. 

A  atM  DüMtld.  Prov.A.  Urk.  KarkSlo  A  III  nr.  1817  or.  mh.  Ut.  pa$.  c.  «ig.  pend. 

B  coB.  Karlar.  O.L.Ä.  PfSli.  Kop.B.  4  fol.  281  ><>  eop.  eh.  eoaeo.  mit   der  ObtrstArift    lo 

Ab  min  herre  bi  solichen  briefeu  blibt,  die  er  uaen  knrfiuateu  geben  hat  vm  widcr- 

rufiunge  der  nawcn  zolle  tomoBe  und  wartpfcnninge  ot  dem  Ryne;   and    du   die  der 

von  Gelre  nit  nemen  oder  ufhebeu  iai  etc. 
C  coli  Wien  H.H.  St.Ä.  Registr.B.  C  fol.  23Li'-232>  cop.  <A.  coaev.,  mU  deruJbe»  Über- 

»chrift  wie  B.  ig 

Gedruckt  LaoonMet  Niederrhein.  Ut1c.B.  4,  53  f.  nr.  49.  —  Hegest  Chmei  w.  S375  am  C, 

und  Mone  ZttiAT.  f.  d  Gesch.  des  Oberrheins  9,  32  aue  B  (bei  Motte  auch  weiteres). 

Wir  Ruprecht  von  gota  gnaden  Romischer  kunig  zft  allen  zijten  mcrcr  des  ricbs 
bekennen  und  dun  kunt  offenbiu'  mit  diascm  brieffe  allen  den  die  yn  sehent  oder  horcnt 
lesen:  als  wir  funnals,  da  wir  czu  KonuBcbem  kunige  gekom  und  gccronet  w&rden,  m 
in  dem  ersten  jaro  unsere  richs  alle  zolle  tomoae  und  wartpcnninge  uff  dem  Rine,  die 
kftnig  Wcnczlauwe  etwann  Roniisoher  kftnig  unser  furfaro  an  dem  riebe  als  ein  Ro- 
mischer kunig  und  von  des  richs  wegen  gegonnet  gegeben  und  verschrieben  hatte,  als 
ein  Römischer  kflnig  widerruffl  und  vemichtiget,  und  auch  den  erwirdigen  Friederiche 
czft  Collen  Johan  czft  Meincze  und  Wemher  czt  Triere  erczbisschoffen  unsem  lieben  m 
obeimen  neven  und  kurfursten  unser  brieffe  mit  unser  kuniglichen  majestate  ingeei^cl 
verdegelt  darüber  geben  haben ',  und  als  unser  Irunde  vou  unsemtwegen  darnach 
ytzftnd  kurczhchen  mit  dem  hochgebom  Reinalt  bertzogen  von  Oulcho  und  von  Geh-e 
und  graven  czft  Cz&tphen  uDBcrni  lieben  oheim  und  fursten  ftberkomoien  sint  *  das  er 
sine  leben  von  uns  als  eime  Römischen  k&nigo  cntphaon  und  tun  sal  alleB  daz  ein  so 
herczoge  von  Gulche  und  von  Gelre  eime  Romischen  kunige  schuldig  ist  czu  tftne  *, 
und  wir  ymme  alle  und  igliche  friheide  herlichkeide  rechte  privilegia  bantvesten  und 
brieffe,  die  er  und  sine  furfam  von  seliger  gcdechtnisBe  Römischen  kcyscm  und  kimigcn 
unsem  turfam  an  dem  riebe  redelich  erworben  und  herbracht  haut,  under  unser  kunig- 
lichen majestat  ingesicgel  bestetigcn  und  confirmcren  sollen  in  allen  p&nten  meynungen  ^ 
und  artikeln,  als  sie  dann  luten  und  begriffen  sint,  in  derselben  unser  confirmacien 
und  bestetigunge  ein  nemlicher  artikel  vertedingt  ist  mit  solichen  wortcn  als  hemacb 
geschrieben  stet  *  „u%enommen  ob  kunig  Wcnczlaw  von  Beheim  etwann  Romischer 
kftnig  dem  vorgenanton   herczog  Reyunalt   oder  lierczog   Willielm    sime   brüder  seligen 


'  Siehe  die  Ürk.  K.  Ruprechts  üitr  Außebuntf  '  Die  Freüieitenbeetäfiffung  durch  K.  Buprteiit   « 

der  Bheifuötte  1401  Jan.  7  nr.  307;  vgl.  die  Urk.  an  Bainnld  vim  14  Nov.   1407   s.  nr.  341;   der 

desseS>enüberVeri'preiAu)ifjen  Ott  die  drei  geistltchen  Lehenarevere  Rainatds  vom  gleieheu  Tng  öfter  die 

Kurfürsten  1400  Aug.  20  RTA.  3,  348  f.  art.  6.  Orafsehaft  Wied,  Neuenahr,  die  Vogtei  tu  Breisig 

'  Dm  Vertrag  xto.  Bainaid  und  Rupredtt,  ent-  n.  a.  w.  liegt  im  Berliner  St.A.  K.  18ü  B  (IX  1) 

itprechend  dem  mit  Aclien  v.   22  .T«ii  nr.  333,  or.  vth.  (sig.  defic.).                                                      4S 

haben  wir  mcM,    die  kön.   Vollniacht  ist  vom  13  '  S.  nr.  241  pag.  378,  24-38. 
JuU  1407  s.  nr.  230,  die  EainaJd'sche  rom  19  Juli 
1407  s.  nr.  331. 
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einchea  n&weo  czoU  oder  mc  uff  dem  Kiiic  verluhen  hat,  z&  dem  oder  den  zollen  oder  ' 
briefifen  darflber  legen  wir  weder  cz&  noch  abe  mit  diesem  briefie  etc.":  des  ist  unser 
kunig  RuprechtB  obgnanten  meynunge  dannn  nit  gewest  und  ist  ttuch  noct  uit  unser 
moyuunge,  das  derselbe  artikel  widder  die  widdernifiunge  der  nftwen  zolle  tomose  oder 
s  wartphenningc,  die  kunig  Wentzlawe  von  Beheim  etwann  Römischer  kfinig  unser  iiir- 
tare  an  dem  nebe  g^onnet  gegeben  und  Terschrieben  bat  und  die  wir  als  oben  ge- 
schrieben stet  in  dem  ersten  jare  unsers  riebe  widderruil^  und  vernichtet  haben,  in 
defaeinen  weg  sin,  oder  daz  der  obgnant  ReTnnald  hertzog  von  Gulche  und  von  Gelre 
die  vorgnantea  n&wen  zolle   tomose  oder  wartphmninge  ufFheben    boyren  '  oder  nemen 

to  solle  in  deheine  wise;  s&nder  unser  meynunge  ist,  dan  wir  b^  den  briofFen,  die  wir  den 
obguanten  unsem  kurtursten  geben  haben,  verüben  wollen ;  und  eecaen  und  wollen  auch 
in  crsfft  dije  brießs,  daz  die  obgafuiten  unser  widdenniSiinge  und  vernichtigunge  der 
auwen  zolle  tomose  und  wartphenninge,  die  wir  furmols  in  dem  ersten  jare  unsers  ricliB 
getui  haben,  gontzlich  bij  yren  krefilen  vcrlibcn,  und  das  auch  nyeman   darwidder  t&n 

II  solle,  als  liebe  einem  iglichen  unser  und  des  heiligen  richs  swere  ungnade  zu  vermyden 

RJ.         orkund  dijs  briefis  vonncgelt  mit  unser  kuniglichen  majestat  ingesiegel,  der  geben 

ist  czft  Brubach  in  dem  jare  als  mann  czalto  nach  Crisls  gcburte  vierczohenbundert  jare 

und   darnach   in  dem   siebenden  jtu«   off  den  dinetag  vor   sant  Gallen  tag  des  heiligen   ' 

bichtigers  unser«  richs  m  dem  achten  jare. 

**  r-  1  T>    D  -.1.  u       r\.    )     k  -^d  mandatum  domini  rc^ 

\tn  verso\  K  Bcrtholdus  Durlach.  ,  ,  ti,.  ,   . 

i  '  Johannes  Wmbeim. 


338.  K.  Ruprecht  erklärt,  mit  Beziehung  auf  den  hier  eingeschaUctcn  mit  Adicn  am 
3Ji  Juii  geschlossenen  Vertrag,  daß  die  Kölner  Krönung  vom  6  Jan.  1401  gütig 
bleibt,  daß  das  eu  Achen  staüßndende  Sitenehmen  auf  dem  Kimigssiuhl  fcctne 
Krönung  ist  und  dem  Rechte  Kurkölns  keinen  Eintrag  thut,  daß  Achen  kein  aus- 
schließliches Reclit  aiuf  die  erste  Krönung  hat  sondern  Kurköln  jeden  Römischen 
König  an  jedem  beliebigen  Ort  seiner  Diöcese  oder  Provins  krönen  kann.  1407 
Okt.  13  £raui>ach. 

A  am  Berlin.  St.A.  Kaiserui^nuden  mu  dem  Erutift  Köln  nr.  366  or.  mb.  lit.  pat.  c. 
tiff.  pend.,  die  ühtertchrift  eteht  auf  dem  Bug,  auf  der  Rüdeieite  steht  von  ni'cU 
ganz  gieichjseitxger  Hand  Privilegium  domini  Kupcrti  Romamirua)  regia  quod  &rcbi- 
episcopus  ColonienaiB  potest  coronare  regem  Romanorum  in  Buis  epiecopatu  et  pro- 
vinoia.    In  dem  AhdruA  cz  durchgeffArt,  kolumtntrtet  e  &ief  dem  j  weggelassen. 

B  c(rfI.Karbr.G.L.A  Pfalz.  Kop.B.  4  fol.  2ßl*-283»  oop.  eh.  coaev.  mit  der  Überschrift 
Dm  Boliche  siuen,  als  min  berre  dax  konig  Hf  dem  ktmigstal  eu  Aiohe  geaeaaen  hat, 
dem  erabiscbof  ron  Collen  und  nnen  Diushkomen  fc^en  sehaden  bringen  mü  an  iren 
friheiden  etc. 

C  coU.  Wien  H.H.  St.A.  Begistratorbnch  C  fbl.  232>>-233*  cop.  <A.  eoaev.  mit  derselben 
Überschrift  wie  B. 

Gedruckt  Chmel  Begesta  Bwperti  pag.  286-238  Anhang  III  nr.  29  aiu  C.  —  Begett  bei 
Chmel  nr.  3377  aus  C. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
bdtenneu  und  tun  kunt  ufßnbar  mit  diesem  brieve  allen  den  die  yn  ununcr  sebent  oder 
boreat  lesen:  als  wir  zu  eynem  Römischen  kunige  crkora  und  zu  dem  heiligen  riebe 
vor  ctlicbcu  jaren  komcn  sin,  und  unsere  kurfursten  daz  zu  den  ziten  unsem  und  des 
heiligen  richs  lieben  gctrfiwen  den  burgermeistem  scheffen  und  dem  rade  unsers  kunig- 
lichen stula  zu  Aiche  verkündet  hant,  und   als   wir   und   unsere   kuriursten  kurczlichen 
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""'  Dftcli  uDser  wale  zu  dem  richo  an  dieaolben  burgermmatere  ecbefibn  und  rad  zu  Äicbe 
dicke  und  vil  furdern  ließen  mit  unaem  trefflichen  botschaSten  und  echrifilan  das  sie 
uns  zu  Aiche  innlietlen  unser  königliche  cronflnge  daaelbs  zu  emp&hen  und  yne  zu 
tftnde  tmd  von  yne  widderftmb  zu  emp&bende  und  zu  nemende  als  von  alter  unsere 
yorfaren  Komische  keisere  und  kimige  yne  getan  und  von  yn  emp&ngen  und  genomen  b 
betten,  des  uns  doch  zu  der  zyt  nit  gedihen  noch  von  yn  widderfaren  mochte,  dorumbc 
wir  auch  soliche  unser  kunigliche  cronunge,  wann  uns  nit  bequenüicbcn  was  die  lenger 
zu  vercziehen,  in  der  Btad  zu  Collen  von  dem  erwirdigen  Friederich  erczbischoff  daselbs 
unsenn  lieben  ncven  und  kurfurstcn  emp&ngen  han  und  also  zu  Romischem  kunige  ge- 
kronet  worden  sin  als  sich  daz  zu  der  zijt  verlauffen  bat  und  auch  von  rechte  wol  lo 
geain  mocht«  sunderlich  nach  gnaden  friheiten  Privilegien  und  berkoracn  des  obgcnanten 
Friederichs  erczbiscbofli;  zu  Collen  und  sines  stifiles  ku  Collen  die  er  und  derselbe  nn 
»tiSt  von  dem  heiligen  stulc  zu  Rome  und  von  Römischen  keisem  und  kunigen  her- 
bräeht  hant  die  wir  auch  gesehen  han,  und  als  wir  darnach  mit  den  voi^eechrieben 
burgermeistem  scheffen  und  rade  zu  Aiche  haben  tedingen  laßen  und  die  unscm  von  i6 
unsem  wegen  mit  yne  uberkomen  sint  und  ein  tedinge  bfigriffen  und  verschrieben  hant 
in  aller  maße  als  von  worte  zu  worte  hernach  geschrieben  stet  [folgt  als  Einschaltitng  der 
eu  Köln  am  22.  JtUi  li07  etüischen  den  hön.  Bäthen  und  der  Stadt  Acken  geschlossene 
Vertrag  nr,  233  sammt  seinen  verschiedenen  Einschaltungen]:  des  wiße  aUermenglich, 
das  die  cronunge,  die  wir  zu  Collen  von  dem  vorgeschrieben  erczbischoff  Friederich  in  ■<> 
vorgeschriebener  maßen  empfangen  haben,  krciltig  und  mechtig  ist  und  sin  sol,  und  das 
wir  auch  dabij  vesticlichen  verliben'  wollen  tmd  deraelben  gebruchen  und  nießen  die- 
wile  wir  leben,  als  wir  auch  der  bisher  gün  allen  kurfursten  Fürsten  gravcn  herren  und 
stetten,  die  von  ims  yre  leben  empfangen  und  in  unser  gehorsam  komcn  sint,  gonoßen 
und  gebruchct  han,  wann  auch  daselbs  zu  Collen  segen  gebctt  kriesam  salbe  und  anders,  ts 
daz  zu  dner  kuni^ichen  cron&nge  geboret,  genczlich  volkomenlich  und  redehch  an  uns 
vollenbracht  sint  und  ist  auch  nach  der  zijt,  als  wir  zft  Collen  gekronet  edn,  unser 
meynunge  nye  gewesen  und  noch'nit,  das  wir  zu  Aiche  dbeine  cronunge  empfoen 
wolten,  dann  weder  segen  gebett  kriesam  salbe  noch  ander  zierlicheit,  die  zu  einer  Rö- 
mischen kuniglichen  cronunge  geboret,  in  den  vorgeschrieben  tedingen,  ab  die  unsem  m 
mit  den  von  Aiche  uberkomen  sint,  bef;riffen  sunäer  clerlich  ußgesloBen  aint  und  als 
in  den  vollschrieben  tedingen  under  andern  atncken  b^riffen  ist,  wann  wir  zu  Aiche 
inmijten,  das  wir  dann  uff  den  kunigstule  daselbs  siezen  sollen  etc.,  das  doch  keine 
cronfinge  ist:  daz  sol  der  voi^escbrieben  unser  cronflnge,  die  zu  Collen  gescheen  ist, 
und  auch  dem  vorgeschrieben  erczbischoff  Friederich  einen  nachkomen  tmd  syme  stifFte  u 
zu  Collen  kernen  schaden  innbruch  nflwerflnge  oder  endemnge  an  yren  gnaden  fiiheiten 
Privilegien  oder  herkomen  machen  oder  bringen  in  dheine  wise.  und  ob  sich  die  von 
Aiche  vermeßen  gnade  iiiheit  oder  herkomen  zu  haben  das  ein  Römischer  kunig  sine 
erste  cronunge''  zu  Aiche  in  der  stat  und  nit  anderswo  empfaen  solte,  das  bekennen 
wir  yn  nit,  sfinder  wir  bekennen,  das  der  vorgeschrieben  erczbischoff  Friederich  und  « 
sin  stiffte  zu  Collen  gnade  privilegia  und  fribeit  hant,  die  wir  auch  gesehen  han,  das 
ein  iglich  erczbischoff  zu  Collen  zu  ziten  eyme  ig^chen  Römischen  ktmige  zft  ziten  die 
erste  cronunge  tfin  und  yme  die  crone  tiffäeczen  mag  in  syme  bisthume  oder  provinden 
zu  Collen  an  welicher  stad  er  wil.  tmd  dorumbe  ist  unser  meynunge  von  rechter 
wißen  und  Römischer  kimiglicher  mechtevollenkomenheide,  das  der  voi^;eschrieben  ercz-  ** 
bischoff  Friederich  sine  nachkomen  und  sin  stiflt  zu  Collen  bij  denselben  yren  gnaden 
und  fribeiten  ewiclichen  verliben  und  der  gebruchen  tmd  genießen  sollen,  von  uns  un- 
sem nachkomen  und  aUermenglich   daran  ungehindert.         orkund   dißs  brieffs  versiGgdt 
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mit  unser  kuniglicher  majestat  auhaDgGndem   IngeBieget,   geben   zu  Bnibach   oacli  CnBts  ' 
gepfirte    vierczehenhundert  jare   und    darnach   in   dem   siebendon  jare  uS  den   nchsten 
donrstag  vor  sant  Lucas  des  heiligen  evangeliste  tag  unsere  richa  in  dem  achten  Jare. 
[in  verso]  R.  Bertholdus  Durlach.  Ad  mandatum  doroini  regis 

>  [weiter  unten]  R*.  Job  Vener  doctor  utriusquc  juriB. 


339.  K.  Ruprecht  bestätigt  Achen   alle  Privilegien,    ausgenomm&i  faüs  K.   Wenzel  der  '*" 
Stadt  etwas  neues  verliehen  hätte.     Ausfertigung.     1407  Nov.  14  Achctt. 

Si<3i£  die  Qudlenanffabe  und  die  Variante  0  unter  nr.  335  vom  8  Sept.  1407. 
Regelt  Chmel  2399  aus  Wien  HJI.  St.A.  Bcgistr.B.  C. 

3  Wir  Ruprecht  etc.   [iveiter  wÖrÜich  wne   in  dem  Entwurf  derselben  Urkunde  vom 

8  Sept.  1407  nr.  335  bis  anno  domini  I4U7,   dann  schließend:]   feria  secunda  proxima 
post   festura   eanctd   Martini    episcopi,   qua   primo   Bolempniter  AqniBgrani  intravimus  et  ^^g 
etiam  ibidem  super  cathedra  noBtra  regali  sedimus  coronati,  r^ni  vero  nostri  anno  8.      X"- 

Ad  mandatum  domini  r^is 

k  Job  Vener  doctor  etc. 


340.  E.  RuprecM  bestimmt,  daß  die  Kölner  Krönung  vom  6  Jan.  1401  der  Stadt  Aclien  '*"' 
an  ihren  Freiheiten  und  Bcchten  künftig  keinen  Schaden  bringen  soll.    1407  Nov.  14 
Achen. 

W  am  Wien  ^.ff.  ^t.^.  R«gtatratnrbnch  C  fol.  236»  cop.  (A.  coaev.  «it  der  ÜberKhrift 
>  Das  die  crODtmge,  die  min  herrc   der  knnig  m  CoUo  genommen  hat,  den  von  Aiche 

an  iren  friheitcn  hernach  keioen  schaden  bringen  gal. 

K  cdü.  Karlsr.  G.L.A.  Pfala.  Kop.B.  4  fol.  286'-  cop.  c7i.  coaee.  mit  derselben  Über- 
schrift. 

Begett  Chmel  SiOO  am  WtM  l.  c. 

s  Wir  Ruprecht  etc.  bekennen  [teeiter  ganz  wie  in  der  untUdiertai  Ürhmde  K.  Hu- 

precltts,  die  in  den   Vertrag  vom  S2  Juli  1407  eingeschaltet   und  nr.  236  unter  [1407 
Sept.  8]  s^arat  abgedruckt  ist],  der  geben  iat  zu  Aiche  nach  Christa  gehftrte  vierzeheu- 
hundert  jare  und  darnach  in  dem  sibenden  jare  an  dem  ncehston  mantag  nach  Martini  j^g^ 
dez  heiligen  bischofs  tage  nnsers  richs  in  dem  echten  jare.  fi"-  '* 

)  Ad  mandatum  domini  regia 

Job  Venor  doctor  ete.' 
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'  341.  K.  liuprctM  bestätigt  Hzff.  liaittold  voa  Ji'dieh  mtd  OcUlem  tüle  FririlrgicH*, 
ausgetwmnu,ti  falls  K.  Wenzel  ihm  oder  dcssc»  tirstoiUtu-m  Bruder  WiUirlm  einttu 
iteueii  Zoll  auf  dem  Ithein  verliehen  hätte,  wurubcr  er  hier  in  dieser  Urkutide  keiw 
Bestimmung  treffen  will.     1407  Nov.  14  Acliat. 

D  au«  Dütteld.  Prov.A.  Urk.  Jülich-Bcrg  A  I  1533  or.  wOi.  Ul.  i>at.  e.  »ig.  pend.  & 

K  coü.  Karltr.  GX.A.  Pfölz   Kop.B.  4  fol.  287><>  co|'.  Aart.  coner.  mUt    der  ChertOtTift 

Bestetigangc  des  herzogen  von  Qulcbc  und  von  Gdrc. 
W  coli  Wien  H-H.  StA.  Rcgirtraturbach  C  fol.  23U*  wp.  **-  conw.  mü  deraeOen  Ober- 

tehrift  teie  K. 
Begest  Chmel  2402  au«  W;  angeführt  bei  LacomUet  mederrheiit.  Urk.B.  4,  55  nt.  1.         lo 

Wir  Ruprecht   von  gots   gnaden  BonitBcher   kunig  zu  allen  zitcii  incn?r  d(«  richa 

bekennen  und  tun  kunt  ufGnbar  mit  diesem  brieve;         das  wir   han   angeselien  manig- 

vcltige  getruwe  und   geueme   dinete,   die  der  hochgopflm*  Reynalt  bercz»^   von  («ulch 

und  von  Gelre  und  gravo  von  Zfttphen  unacr  lieber  oheim  und  turste  und  äno  vor&rcn 

uns  und  uneern  vorfaren  an  dem  richo  getan  hant  und  die  er  und  sine  nachkomen  uni  » 

und  unsem  Dachkomen   in   kunfitigen   ziten   tun  eollent  and  mogent,   und   darcsu  sine 

flißige  bete,  und  haben  yeme  mit  wolbedachtem  mute   und  gutem  rate  unser   und  des 

heiligen   riche  fiirsten  graven   und   rete   von  rechter  wißen   und   Romisi'licr   kuniglicher 

mechtevoUenkomeuhcide  alle  und  igliche  frihcite  hcrlicheite  pGintechcflle  rechte  privilegia 

hantveeten    und    brieve,    die  er   und  sine   vfirfaren^   von   soliger  gedcchtnis  Römischen  »o 

keiaem  und  konigen  uneern  vor&ren  an  dem  richo  redclicheo  erwdrbcn  und  herbncht 

hant,  bestetigct  imd   confinnieret,   beatetigen  und  contimiieren  yeme   die  in  crafll  diße 

brieves  in  allen  puncten  meyn&ngen  und  artickcln  als  sie  luten  und  begriffen  sint  glichcr- 

wiae  und  in  aller  forme  als  ob  sie  von  worte  zu  werte  herinne  beschrieben  wcron.     uß- 

genoraen,  ob  kunig  Wenczlaw  von  Behcim   etwann  Romiacher   kunig  dem   vorgenanten  tä 

berczog  Reynalt  udei'  hevezog  Wilhelm   sinem  brudcr   seligen   cynicben  n&wen  zoll  oder 

mo  uff  dem  Ryne  verluhen  hat,  zu  dem  oder  den  zollen  oder  bricven  darüber  legen  wir 

weder  zu  noch  abe  mit  diesem  brieve.         des  zu  erkunde  haben  wir   unser  kuniglicher 

majestat  ingesiegel   an   diesen  brieff  tun   hencken,  der  geben  ist   za  Aiche  nach  Cristi 

gepfirte  vierczehenhundert  jaro  und  darnach  in  dem  siebenden  jare  am  nehsten  mantage  "> 

\4  nach  sant  Hartini  des  heiligen  bischotls  tage  unsers  ricbs  in  dem  achten  jare. 

r.  1  D    D  „^L  11       njL  1    L  ^^  mandatum  domini  regis 

\tn  verso\  R.  Bertholdus  Dürlach.  ,  ,  ,,,.  ,   ,       ° 

^  '  Johannes  Wmucim. 

a)  D  S,  KW  0.    *•)  Dl,  W  ■. 

'  K.  Saprecht  ertkeilt,  mit  gutem  Bathe  seiner  empfangen  und  ihm  daron  aiuA  getcOhnliehe  Hu]-   » 

und  de«  h.  Beiehe  Fürsten  Edeln  und  Getreuen,  dünge  mit  Gelübden  und  Eiden  getftan  hat,   all 

dem  BeytiaU  Herzog  von  Gulche  und  von  Gelre  des    Eeichs    weltliche  I'üriten    einem    Bimigchen 

und  Grafen  eu  Zuiphen  seine  FOrslertthume  und  König   ihrem  rechten    Herren    pflidilig   gind   eu 

BegaHa     Herschafte    Lehenschafte    Mannsckafte  thun;  Achen  Mo.  n.  Martini   [Nov.  14]  1406  a. 

Lande  und  Leute  mit  Zugehor,  die  von  ihm  und  r.  8.    Düsseld.  Prov.A.  Urk.  Berg-Jülicfa  A  1  nr.   m 

dem  Reiche  zu  Lehen  rühren,  dieselben  Fürsten-  1534  or.  mh.  c.  sig.  pend.;  Karlsr.  GJj.A.  PfSk. 

Ihume    HerschafU   Begatia  LehenatAafte   Mann-  Kop.B.  i  fol  287»;    Wien  H.H.  St.A.  Hcgistr.B. 

Schafte  Lande  und  Leute  mit  allen  ihren  Zuge-  C  fol.   236*.      GedriKkt    TetchenmacJteri    annal. 

hoTwngen,   als  vor  gefuArieben  steht,    der  obgen.  Cliviae    cod.     dipl.    j>ag.    319 f.    nr.    147,    und 

Reynald  Herzog  von  Gutch   und   von  Gelre  und  Lünig  corp.  jur.  feiid.  Germ.    1,   867f.    Begeii  a 

Graf  zu  Zutphen  von   ihm    als   einem  Bömischen  Chmel   2401   aus  Wien.  Kegistr.B.  C,    Beg.   Brdc. 

König    seinem   rechten  Herren    recht  und  redlich  11,  43t,  und  angeführt  bei  Lacomblet  Niederrhein. 

nach  de«  h.  Böm.  Eeichs  Gewohnheit  mit  solcher  Urk.B.  4,  54f.  nt  t  ~  Vgl. Laetmblet 4,  55nt.l. 
Schönlteit  und   Zierheit,    ais    sich   das  heischet. 
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E.  Anh.:  d.  Keiner  ErSn.  v.  6  Jan.  1401  □.  Achen  als  Krönntt^t^tadt,  spät.  Abmacli.  1107,  nr.  230-242.    279 

343.  S..  Ruprecht  bestimmt,   daß  die  Kölner  Krönury  votn   6  Jan.   1401   dem  Hergog  ' 
Rainald  von  Jülich  tmd  Geldern  an  seinen  Herrlichkeiten  Freiheiten  und  Rechten 
keinen  Schaden  bringen  soU.    1407  Nov.  14  Aehen. 

A  am  Dütseld.  Prov.Ä.  Urkk.  Jülich-Berg  A  I  ir»35  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  pend. 
t  B  coB.  Kartgr.  O.L.A.  Pffilz.  Kop.B.  4  fol.  287''  cop.  eh.  coatv.  mit  der  Überschrift  Das 

soliche  cronuuge,  als  min  here  der  kuuig  zu  Colle  eutpfangen  hat,  dem  herzogen  von 
Gulche  und  Gelre  an  stnen  friheiden  keinen  Bchaden  bringen  »al. 
C  eoU.  Wiet\  H.H.  St.A.  Regiatratnrbach  C  fol.  236>'  cop.  cA.   coaen.  mit  gieüAer  Übtr- 
sehrift  ipte  S. 
10  Oedruda  bei  LaeotMel  Niederrhein.  Urk.B.  4,  54  nr.  50.  —  Begesl  Chmel  2403  aus  C. 

M'ir  Ruprecht  von  gotea  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijten  merer  des  richa 
bekennen  und  tan  kunt  oSenbare  mit  diesem  brieff:  ala  wir  zu  einem  Romiachen 
kunig  erkom  und  zu  dem  heiligen  riche  komen  iiint,  und  unser  kurfursten  das  zu  den 
zijten   den   burgermeiBtem  Bcheffen    und    dem   rate    unser   und    des   heiligen    riclis   atat 

15  Aichen  [weiter  wie*  in  der  Urkunde  K.  Rupreehts  votn  13  OM.  1407  nr.  238,  dann:] 
und  also  zu  Romischem  kunigc  gekronct  worden  sin  als  das  wol  gesin  mochte  und  sich 
zu  der  zijt  verlauffeo  hat:  des  wollen  wir  und  ist  unser  meynunge,  daa  sohche  vor- 
geachriben  unser  cronung,  die  zu  Colle  geschehen  ist,  dem  hochgebomen  Reynalde  her- 
czogcn  zu  Gulche  und  Ton*"  Gelre  und  grafen  von  Zutpben  unserm  lieben  oheimen  und 

io  fursten  und  einen  erben  an  yren  herlickeiten  frijheiten  und  rehten  die  sy  von  dem  hei- 
ligen" riche  hant  in  kunfftigen  zijten  gcin  unücrii  nachkomen  an  dem  richc  dheinen 
schaden  brengen  aol,  sunder  ay  sollen  und  mögen  derselben  rechten  und  frijheiten  her- 
nach geiu  unsem  nachkomen  gebruchcu  und  nießcn  in  aller  der  maßen  als  ob  wir  die 
vorgescliriben  unser  cronunge  nit  zu  Collen   sunder  zu  Aiche   ompl'angcn  hotten.         or- 

«6  kund  diß  briefs  versigelt  mit  unserr  kuniglichen  majcsiate  anhangendem  ^  ingesigole,  der 

gehen  ist  zu  Aiche  nach  Crists  gehurt  vierczchenhundert  jare  und  domach  in  dem  sy- 

benden   jaro  am   nohestcn  montag   nach   sant  Martins   des  heiligen  bischoffs  tage  uiisers   ^ 

richa  in  dem  echten  jare.  ** 

,.  1  r.    1.    .1    1.       T^    .    .  Ad  mandatum  domini  regis 

\tn  verso\  R.  l^rtlioldus  Durlacii.  -  ,  ,,,,  ,    .       " 

so  '  ■■  Johannes  Wmlieim. 
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Reichstag  zu  Nürnberg 

im  Febr.  und  Merz  1401. 

Latd  Bestimmung  der  Qoldnen  BvUe  cap.  28  §  5  (Neue  und  loU^ändige  Samm- 
lung der  Rcicksabschicde  Frankfurt  1747  tom.  1  pag.  85)  soU  ein  nnter  König  seinen 
ersten  königlichen  Hof  in  Nürnberg  Italien;  dock  ist  das  nur  nöthig,  wenn  kein  impe-  c 
dimentum  legittiinum  daetcischen  iriU.  Wir  haben  uns  nun  aber  einmal  entschlossen 
die  Versammlung  eu  Maine  vom  December  1400  schon  als  RekJislng  zu  bezeichnen,  und 
somit  wäre  die  jetzige  Nürnberger  Versammlung  schon  der  zweite  Reicitstag  des  Königs 
Ruprecht.  Nun  hat  es  aber  die  Gddne  Bulle  offenbar  so  angesehen,  daß  der  erste 
eigentliche  Reichstag,  der  zu  Nürnberg  stattfinden  soll,  erst  nach  der  Ächencr  Krönung  w 
gehalten  werde.  In  diesem  Sinn  bat  K.  Ruprecht  sich  an  jene  Vorschriß  gebunden: 
der  erste  Reichstag  nach  seiner  Krönung  findet  richtig  in  Nürnberg  statt.  Hätte  ich 
nicht,  vielleicht  zu  meinem  ünglikk,  die  Mainzer  Versammlung  vom  December  1400 
schon  als  Reichstag  bezeichnet,  so  Kare  keine  Unregelmäßigkeit  vorhanden,  und  viel- 
leicht, ja  wahrscheinlich  würde  sich  K  Ruprecht  selbst,  der  doch  gctciß  korrekt  sein  » 
icolUe  und  auch  alle  Ursache  dazu  Jiottc,  auf  die  Seite  meiner  Kritiker  stellen.  (Vgl. 
übrigens  RTA.  1  pag.  204;  Joh.  Fr.  Joachim  hisfor.  und  rechtl.  Abhandig.  von  dem 
ersten  Reichstag,  welchen  ein  Rötn.  König  nach  der  Vorschrift  ihr  güldenen  Bulle  in 
der  Reichsstadt  Nürnberg  halten  soH  1745.)  Mag  nun  die  Nürnberger  Versammlung 
als  der  erste  oder  als  der  zweite  Reichstag  bezeichnet  werden,  so  ist  der  König  in  dieser  » 
Stadt  jedenfalls  am  2  JPefrr.  1401  eingeritten,  nr.  247  art.  6  nt.  und  Ulman  Stromer 
in  St.(Jhr.  1,  53,  26.  Nach  ChmeVs  Regesten  urkundet  er  daselbst  vom  3  Febr.  bis 
24  Mere  1401,  am  gleichen  24  Merz  aber  auch  schon  in  Amberg.  Für  einzelnes  mag 
noch  eu  verweisen  sein  auf  (Wölckem)  hist.  Norimb.  dipl,  511ff.  In  einer  Urkunde 
vom  21  Merz  1401  nennt  K  Ruprecht  den  Ulman  Stromer  seinen  Wirth,  dem  er  u 
1363i  fi.  3  sh.  4^  dn.  schuldet,  deren  Bezahlung  er  auf  h>mmenAen  Georg^ag 
[23  April  1401]  verspricht,  Karlsr.  G.L.A.  Pftlz.  Kop.B.  149*  fol.  IG*  cop.  eh.  coaev. 
durchstrich^i.  Ulman  Stromer  l.  c.  53  f.  erzählt  allerlei  von  dieser  Versammlung.  Er 
scheidet  aber  diese  nicM  von  der  Röteren  des  Mai  1401.  Was  er  bis  pag.  54  lin.  9 
berichtet,  gehört  auf  unsem  Tag;  von  lin.  9  und  nacli  ostera  an  sind  seine  Nachrichten  m 
auf  den  vom  Mai  eu  bczielien;  auf  den  unsem  noch  ibid.  pag.  59  lin.  2-15.  Vgl.  auch 
die  Nümb.  Chr.  bis  1434  (1441)  ibid.  364f;  (WÖlckem)  hist.  Norimb.  dipl.  514  (aus 
Stromer). 

A.   Anerkemtnng  K.  Ruprechts  dnrcli  NUmberg  n.  a.  nr.  343-353. 

]5s  selten    am   besten,    die  Verhandlungen  mit  Nürnberg    über    die  Anerkennung  » 
Ruprechts  hier  msammenzustellen,  ^cenn  sie  auch  viel  früher  angefamjcn  haben.     Auch 
sein   Verhältnis  su  andern  FränkiscJten  Städten  kommt  dabei  zur  Sjyrache.     Hid4igungs- 
angelegenhdten  noch  anderer  Städte  aus  dieser  Zeit  schließen  sich    hier   in   natürlicher 
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Weise  an.  Was  die  späterhin  noch  so  toichügen  Beeiehungen  der  Stadt  Rotenburg 
eum  König  betrifft,  die  in  nr.  250  berührt  sind,  so  mag  hier  darüber  noch  folgendes 
hemerkt  werden.  Am  5  Okt.  1401  spricht  Pfalegf.  Ludwig  als  Rdchsvikar  aus,  daß 
er,    da    er    den  Krieg    zwischen  Bisch.  Johann  I  von  Wimburg  und    etlichen  Rittern 

b  einerseits  und  der  Stadt  Rotenburg  andrerseits  verrichtet  habe  und  ihm  nach  Laute  der 
Siihftebriefe  von  leiden  Parteien  das  Schloß  Mestelhausen  überantwortet  sei,  dasselbe  in 
Jahresfrist  an  die  Stadt  Rotenburg  zurückgeben  werde,  es  su  haben  und  nießen  in  aller 
Maße  als  sie  vor  gehabt  haben,  dat.  Nurimberg  1401  des  nehslen  miticochen  hoch  sant 
Michaels  tag,    in  Rotenburg  Si.A.    in    einer   Schachtel  ungeordneter  Urkunden  or.  inft., 

10  Sigcl  (Ageschnitten,  auch  Karlsr.  G.L.Ä.  Eop.B.  der  Pfalz  149*  fol.  82'  cop.  eh.  coaev., 
und  Nürnberg  Kr.A.  Rotenb.  Eep.  tit  1  C  nr.  6  fol.  114'^  cop.  eh.  coaev.  Am  4  Okt. 
1401  entscheidet  und  richtet  Pfalzgf.  Ludwitf  als  Reichsvikar  die  etvischen  Bisch.  Jo- 
hann I  von  Wireburg  mii  seinen  Helfern  und  den  Städten  Rotenburg  Hall  Windsheim 
mit  ihren  Helfern  obwaUenden  MisheüigkeUen  aus  Ank^ß  des  bisher  geführten  Krieges: 

M.  beide  Parteien  sollen  ihm  als  Reichsvikar  und  von  des  Reichs  wegen  nach  Rückgabe 
der  beiderseUigcn  Gefangenen  das  Schloß  Me^lhausen  vb^antworten,  also  dafi  er  damit 
nach  Belieben  ihun  und  lassen  möge,  dat.  Nürnberg  Di.  nach  sant  Michels  tag  1401, 
wolin  zweifacher  Ausfertigung,  in  Karlsr.  GX.A.  Kop.B.  der  Pfalz  llS*"  foL  75 ''-77', 
Nürnberg  Kr.A.  Rotenburg  Rep.  tit  1  C  nr.  6  fol.   112'-113',  nach  den  Regesten  des 

M  Münchctier  R.A.  auch  Rotenburg  Reichaatdt  Fase.  8  S  11  K  7  L  4  Bleifitifinumer  2ö6 
und  Wirgburg  Kr.A.  Bleistiftnumer  253;  vgl.  Karlsr.  im  Kop.B.  149"  foL  77'  unter 
dcTnselben  Datum  die  Notiz,  daß  eben  soldier  Brief  wortlich  ebenso  bis  auf  die  Schluß- 
klausel dem  gen.  Bischof  von  Wirzburg  gegeben  sei.  Schon  diese  Notiz  ist  bedenklich 
und  verdient  weitere  Untersuchung,  außerdem  aber  steht  ibid.  fol.  76''-77'  cop.  ch.coaev. 

ta  unter  der  Überschrift  Ein  brief,  dae  MeetelnhauBen  nimmermer  sol  gebauet  werden,  den 
bat  der  biscbof  von  Wirtzebftrg  eine  Urkunde  des  Pfalegrafen  Ludwig,  worin  er  verkündet, 
daß,  nachdem  Johann  I  Bisch,  von  Wirzburg  mit  seinen  Helfern  und  die  Städte  Roten- 
burg Hau  Windsheim  mit  ihren  Helfern  gerichtet  sind,  wie  die  Sühnebriefe  ausweisen, 
und  ihm  als  Reichsvikar  das  Schloß  Mestelhausen  eingegeben  haben,  doch  so,  daß  er  es 

10  weder  dem  Bischof  noch  der  Stadi  RoterAurg  je  eingeben,  sondern  es  unverzüglich  brechen 
lassen  solle,  er  dieß  so  vollführen  wolle  und  dort  kein  Burgbau  fürder  gebaut  werden 
solle,  dat.  Nümherg  Di.  nach  aani  Michels  tag  [4  Okt.]  1401.  Offenbar  steht  diese 
letzte  Urkunde  in  sachlichem  Widerspruch  mit  der  weiter  oben  angeführten  vom  5  Okt. 
die  im  Rotenburger  Original  vorhanden  ist,   und  gibt  eine  damit   unverträgliche  Inter- 

a&  pretation  der  Schlußworte  der  ebenfalls  weiter  oben  angeführten  Urkunde  vom  4  Okt. 
(also  daß  er  damit  nach  Belieben  thun  und  lassen  möge).  Nun  sind  alte  erwähnten 
Urkunden  in  das  gleichzeitige  Pfäleer  Kopialbuch  149^  wie  wir  sahen  aufgenommen, 
mithin  ist  der  Widerspruch  nicht  etwa  als  Fälschung  oder  Verunechtung  von  Seiten 
einer  der  beiden  Parteien  zu  erklären;  es  geht  aber  auch  ni<M,  hier  etwa  verschiedene 

40  Entwürfe  zu  vermuthen,  denn  die  an  Rotenburg  ausgefertigte  Urkunde  ist  im  Original 
wie  angeführt  vorhanden,  und  in  der  Überschrift  der  andern  im  Pfälzer  KopiaBntch 
l.  c.  steht  ausdrüc^ich,  daß  der  Bisch,  von  Wirzburg  sie  habe;  also  bleibt  nichts  übrig, 
als  anzunehmen,  daß  der  Aussteller  der  Urkunden  hier  doppelzüngiges  Spid,  getrieben 
habe.    Dieser  bisher  unbekannte  Vorgang  und  seine  Folgen  können  nicht  ohne  Einfli^ 

u  auf  die  Rötere  Haltung  der  Stadt  Rotenburg  geblieben  sein.  Unter  den  nr.  250  nt.  2 
summarisch  aufgeführten  Privilegien  mag  als  politisch  bedeutend  hervorzuheben  sein  die 
Urhtnde  vom  30  Okt.  1401,  worin  K.  Rupre(M  der  Stadt  Rotenburg  den  Widerruf  des 
Ausbruches  von  Erzb.  Adolf  von  Mainz  und  Bisch.  Lamprecht  von  Bamberg  zwischen 
Gerhard  von  Wirzburg  und   der  Stadt  Rotenburg    durch  König   Wenzel,    vom  17  Apr. 

M  1397,  bestätigt,  Chmei  nr.  1022;  auch  diese  Bestätigung  hat  Pfalzgf  Ludicig  am  5  Okt. 

Daatfolia  Ralcbitiri-Akttm  IV.  36 
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282'  BeichaUg  m  NDraberg  im  VAi.  und  Herz  1101. 

1401  der  Stadt  ausmtcirken  versprochen,  Nürnberg  Kr.A.  R«p.  tit  1  C  6  fol.  I18''-120^ 
eop.  mb.  saec.  15.  Vgl.  hiereu,  tvie  eu  der  Wireburger  und  Botenburger  Angelegenheit 
i^terhaupt  RTA.  2.  135-136  und  476 f.;  3,  13-13. 


B.   Achen's  Widerstand  nr.  S54-357. 

Die  schließlkhcn  Abmachungen  üher  die  Stellung  Achcn's  als  Krönungssladt  sind 
sdion  eum  Kölner  Krönungstag  vom  Jan.  1401  IH.  K  mitgctheili  worden.  Nach  der 
Krönung  Ruprecht's  zu  Köln  dauerte  Achen^s  Widerstand  fort.  Die  voruhergeJicnden 
Ztoangsmaßregrln  gegen  Achen  fallen  eum  Titeil  auf  unsem  Nürnberger  Reichstag. 
Deshalb  werden  sie  hier  mitgetheilt;  und  einige  spätere  Sind  beigefügt,  die  auf  keinen 
Reichstag  eurückgeführt  werden  können.  i 


C.   Bezlehnngen  zn  Itollen  nr.  258-263. 

Ks  sind  hier  einige  Stücke  aus  Italien  zusammengestellt,  aus  Florenz  und  aus 
Venedig.  Sieher  kamen  die  Italienischen  Angelegenheiten  auf  dienern  Reichstag  vor. 
Die  Exhortatio  ad  liupertum  regem  ßomanorum  at  a  diuturno  BOmno  cxcitus  pontificom 
schiema  cxstirpet  et  imperii  jura  reformet,  tcelclu!  bei  Ooldast  monarchia  imperii  3,  is 
1381'' - 1384''  abgedruckt,  ist  niclUs  anderes  als  das  32.  Kapitel  aus  nemus  unionis  VI 
des  Dietrich  von  Niem,  und  wurde  hier  nicht  aufgcn(mimcn.  Das  Nürnberger  Schenk- 
buch in  der  2.  Bürgermeister-Periode  nennt  die  Gesandtschaft  des  Franz  von  Carrara, 
nr.  286  dez  von  Padaw  rat. 


D.   Terhandlungen  mit  Aragonlen  nr.  2A4-368.  m 

Der  Brief  des  K.  Martin  an  K.  Rupredit  vom  1  Dee.  1400  nr.  364  erfolgte  aus 
früen  Stücken.  Nicfds  in  demselben  deutet  an,  dqfi  er  eine  Antwort  sei  auf  eine  vor- 
ausgehende Anknüpfung  K.  Buprechfs  selbst.  Und  die  Erwiderung  des  letzteren  vom 
7  Merz  1401  nr.  265  fängt  auch  in  der  Thai  ganz  von  vorne  an,  erzählt  WeneeVs 
Absetzung,  dann  die  Neuwahl  u.  s.  w.,  so  daß  man  sieht  daß  sie  der  erste  Brief  Bu-  ^ 
prechts  an  Martin  ist. 

Diese  Antwort  Buprechfs  vom  7  Merz  1401  nr.  265  wird  dem  K.  Martin  üher- 
bracht  durch  den  Nürnberger  Bürger  Berthold  Kraft,  der  eu  sWnci»  Begleiter  den 
Nürnberger  Bürger  Joh.  Stark  hat,  wie  die  Überschrift  der  Antwort  ergibt  (s.  Quellen- 
angabe).   Das  ist  also  Ruprechi's  Erwiderungsgesandtschaft.  so 

Am  23  April  geht  eine  neue  Botschaft  Ruprecht's  an  Martin  ab,  mit  der  Be- 
glaubigung von  diesem  Tag  nr.  266,  und  mit  der  Anweisung  nr.  267,  die  sicher  dazu 
gehört.  Der  Botschafter  ist  St^hanus  Engelhardi,  und  dieser  ist  der  Gesandte  Martinas, 
der  den  Brief  desselben  vom  1  Dec.  1400  nr.  264  überbrachi  und  inzwischen  am  deut- 
schen Hof  gewartet  hatte;  aus  dem  Schreiben  Ruprecht's  vom  23  April  1401  nr.  266  u 
geht  das  deutlich  hervor.  Es  ist  keine  zweite  Gesandtschaft  Martinas  aneunehmen,  die 
inzwischen  in  der  Person  des  Stephanus  Engelhardi  gekommen  wäre,  zu  der  gar  kein 
Grund  ersichtlich  ist. 

Mit   dem  Ar^^onesischen  Sause  war  K.  Ruprecht  durch   seine   Mutter  Beatrix 
verwa'ndt,  s.  Häusser  Gesch.  d.  Rh.Pfalz  1,  212  und  Voigtel-Cohn  Stammtaf.  50.     An-  «> 
drerseits  war  jenes   mit  Galeazzo  verfeindet,    s.  Höfler  Ruprecht  pag.  209.     So  erklärt 
sich  die  ZuvorkommenJieit. 


lyGoogie 


E.   Terhandlangen  ir«geii  der  TQdtang  Hzgs.   Frlderlcli   tou  Braanschwelg 
nr,  369-280. 

Diese  Stücke  sMicßen  sich  cm  nr.  190  an.  SolUe  mau  diesen  ganzen  langen 
Streit  hier  aufnehmen?  Einzelnes  davon  unzweifelhaft;  er  kommt  widcrholt  auf  Reichs- 
6  tagen  vor.  Gewiß  könne»  nicU  alle  Streitigkeiten  von  Fürsten,  die  zufällig  und  theil- 
weise  den  König  auf  solchen  Versammlungen  beschäftigen,  in  unserer  Samtnlung  Platz 
finden.  Aber  gerade  dieser  Streit  hat  wie  durch  seinen  Ursprung  so  ^rch  seine  zeit- 
liche Ausdehnung  und  politische  Bedetdung  eine  s(üche  WicJiiigkeit  für  die  Reichsregierung 
in  dieser  Zeit  gewonnen,    daß   er   als   eine   wahre  Reichssache   bezeichnet  werden  muß. 

10  Ich  wüßte  auch  nicht  was  auszuscheiden  wäre,  wenn  man  den  Zusammenhang  und  das 
Verständnis  bewahren  will.  Mich  scheute  dabei  noch  immer  die  Masse  desjcnigcti,  was 
nicht  auf  Reiclistagen  selbst  vork&mmt.  Aber  man  muß  es  mitnehmen,  zu  maehpn  ist 
da  simst  nichts,  ich  hätle  mich  gern  der  Saclie  überhoben,  manche  werden  es  dankbar 
empfinden  wenn  hier  alles  vereinigt  tcird. 

16  Nur  erwähnt  werden  darf  hier  dagegen  wegen  seines  ganz  vorwiegend  partikularen 

CharaJders  der  Bairische  Streit,  vgl.  Höfler  Ruprecht  pag.  208,  in  welchem  der  König 
als  erwählter  Schiedsrichter  zu  Nürnberg  Di.  nach  oculi  [Merz  8]  1401  beurkundet, 
daß  er  die  zwischen  dem  Bzg.  Ludwig  von  Baiem  einerseits  und  den  Segen  Ernst 
und  Wilhelm  von  Baiem   andererseits  cnistandencn  Streitigkeiten  geschlichtet  habe,    in 

M  KarlsT.  G.i.A  Pfalz.  Kop.B.  Hj  fol.  IC-lö"-  c^k  eh.  coaev.;  Münclien  R.A.  TSeuhurgar 
Kop.B.  33  fol.  39^-43^  cop.  eh.  coaev.;  Regest  in  Reg.  Boiea  11,  201.  202,  und  bei 
Janssen  Frankf.  R.K.  1,  561  nr.  961  aus  Karlsruhe  l.  c. 

F.   TerUlltnls  zu  E.  Wenzel  bt.  281-383. 

Da  die   Verhandlungen  selbst,  die  auf  dem  Reichstage  stattfanden,  nicht  mehr  da 
M  sind,  80  mögen  die  Stücke  genügen,   die  wir  hier  susammengestellt  haben.     Eitie  Reihe 
von  Gehlanleihen  und  Anwerbungen  zum  Entmischen  Kriege  aus  dieser  Zeit  findet  man 
im  Karhr.  G.L.A.  im  Pfillz.  Kop.B.  149''  cop.  eh.  coaev. 

a.   StSdtlsehe  Koston  nr.  381-286. 

Die   Fran}^urter   Rechnungen  «eigen   die   dortige   Gesandtsohaflshew^uty.     Die 

so  .Nürnberger  Rechnungen  sind  immer  besonders  wichtig,  wenn,  wie  hier,  der  Reichstag  in 
der  Stadt  seihst  gehalim  wird;  wer  da  war,  hat  auch  seine  Propination  bekommen. 

Fallen  auch  unstreitig  Engliseh-FfeAeische  Verhandkmgen  wegen  der  Heirat  zwi- 
schen Ruprechts  Sohn  Ludwig  und  Heinrichs  IV  Tochter  Blaneha  in  diese  Zeil,  so 
haben  wir  doch  kein  von  Ruprecht  ausgegangenes  AÜenstü^,   das  auf  diesen  oder  den 

«6  folgenden  Reichstag  fiele.  Wir  hauen  es  für  das  beste,  wenn  eine  Übersicht  Ober  die 
bekannt  gewordenen  Stücke  erst  beim  Augsburger  Reidistag  von  1401  gegeben  wird,  wo 
das  politische  Verhältnis  zu  England  größere  Bedeutung  durch  den  Italienischen  Zug 
gettnnnt. 

Das  Schr^ben  K.  Rt^echts   vom   11  Merz    1401    (Regest   bei  Janssen  Frankf. 

40  R.K.  1,  83  nr.  223),  das  wir  in  BTA.  3,  44  nt.  1  nachzutragen  versprochen  haben, 
von  Zöllen  des  Landfriedens  von  1396  handebid,  gehört  eigenilich  hierher.  Da  aber 
von  erneuter  LandfriedemihStigkeU  des  Königs  hier  nichts  eu  sehen  ist,  so  haben  wir 
vorgezogen,  das  Stück  erst  da  at^zunehmen,  wo  jene  Thätigkeit  sich  erUwickeU,  im  nach- 
ten Bande.     Vgl,  die  Einleitung  zum  nächsten  Reichstage  im  Eingang. 

u  Julius  Weizsäcker.        Ernst  Bemheim. 
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Seidutag  za  NBrnberg  im  Febi.  und  Hen  1401. 


A.  Anerkeniiung  E.  Rnprecht's  dnrch  Xfimberg  n.  a.  nr.  343-353. 

IHM  243^  Erste   Vereinbarung  Nürnbergs  mit  3  gen.  BevoümäcJUigten  K.  Ruprechts  betreffs 
ou-üBi         Einlassung  urtd  Anerkennung  desselben.     [1400  vor  Oht.  Ä6'  Nürräterg.J 

Atta  NüTtib.  Kreisarchiv  ms.  nr.  673  fbl.  109'  Bccnndo  —  113*  cop.  A  eoaev.;  «  folgt 
die  andre  Urkunde  vom  39  Dec.  1400,  nr.  äiS  bei  «mm.  t 

Gedrvdct  Hegel  in  Rt.Chr.  1,  193-197  ^endaher;  ein  kwxer  Auieug  (Weidceni}  Ei*t. 
Norimib.  dipl.  pag.  514.  HegeT»  AnmeriuMgen  und  AtufähruttgeH  (u  diesem  wtd  den 
3  folgenden  Stützen  sind  von  wtM  benüttt  worden. 

Wir  .  .  die  burger  dez  rate  der  stat  za  Nuremberg  verjchea  ofifenlich  mit  disem  brief; 
daz  wir  mit  dem  hohgebom  f&reten  und  herren  Lern  Fridrichen  bArggraven  zu  Nftrem-  '<• 
bei^,  dem   erwirdigen   herren   hem  Cunrat  von  Kglofatein  meister   Terrtach  ordens  in 
Tewtscben  und  in  Welischcn  landen,   und  dem   erbem  Testen   ritter  hcm   Johans   von 
Hirßbom  ritztum  zu  Ämbei^,   von   dez   allordurcblewcbtigsten  lIVrBten   unsere  gnedigen 
herren  wegen  bem  Ruprehts,   den  unser  faeren  .  .  die   kurArsten   zu  Römischem  kftnig 
gekom  und  erweit  haben,  dez  gehtwbbriefc  und  volle  macht  die  obgenanten  fOreten  und  u 
herren  .  .  der  burggrafe  .  .  der  meiater   und  der  vom  Hirßbom  gehabt  haben,  beredt 
geteidingt  haben  and  dberein  ecin  worden  mnb   alle  aachen  st&gko  und  artikcl   alz  her- 
nach geschriben  und  begriflen  ist.         [1]    zum  ersten:  ist  daz  daz  die  stat  zu  Franken* 
turt  den  vorgenanten  unsem  gnedigen  herren  hem  Rupi^hten  der  ze  Romischem  k&nige 
erweit  ist  einleaset  und  im  huldet  und  sweret  alz'einem  Rflmischen  k&nige,  und  daz  in'  's 
die  stat  zu  Ache  auch  einlesset  und  daz  sie  im  auch  hulden  und  awem  und  daz  er  da 
gekrönet  wirt  alz  ein  Römischer  k&nige,  und  daz  im   die   hohwirdigen    und   hohgepom 
f&rsten  und  herren*'  die  bischöf  zu  Wirtzpurg  und  zu  Bamberg  und   der  egenant  burg- 
11401}  grave  Fridrich  anhangen  und  an  in  halten  aU  an  einen  Rflmiachcn  k&nige,  und  ob  daz 
Jan.  0  alles  geachiht  und  voUf&ret  wirt  hie  zwischen  and  obersten  die  Bchieret  kumen,  so  a&llen  " 
und  wollen  wir  .  .  der  rate   and  die  gemaine   der   genanten  atat  za  Nfiremberg  den- 
selben unaem   herren   auch  einlassen   und   im   hulden  und   swem   als  einem  RSroischen 
k&nig,  mit  der  bescheidenheit,  ee  wir  in  einlassen  und  im  hulden  oder  swem,  so  aol  uns 
der  vorgenant  unser  herre  als  ein  Römischer  k&nige  die  briefe  &eiheit  und  gnade  ver- 
sigeln *  mit  seiner  majestat  inaigel'  antw&rten  und  geben  als  die   bemach  begriffen  und  k 
gezeichent  sein.         [1 "]    zum  ersten   sol  er  uns  geben  ein  gemaine  bestetigunge  •  aller 
unserr  freiheit  brief  und  gnade,  die  wir  haben  von  kaJsem  und  k&nigen  .  .  f&rsten  .  . 
herren  und  steten,  alz  wir  haben  von  seliger  gedehtnftzze  etwenn  unserm  herren  kaiser 
Karin  *  unter  der  guldein  bullen  da  er  zu  Rom  zu  keiser  gekrönet  ward,   awsgenomen 
ob  uns  unser  berre  k&nig  Wentzlaw  von  dheineriei  newer  sache  wegen,   aeit  er  k&nige  u 
ist  gewesen,  brief  het  geben.        [1'']   dwnach  aol  er  uns  geben  einen  brief^,  ob  daz 

ft)  fod.  ia.    b)  porn  r.  n.  htim  nuUirb  SMh.    c)  em.  cod. 


'  Man  sieht  aus  art.  J,   daß   der  Eitaug  K.  Nünib.  Kr^  ttnd  das  Mändi.  dUg.  SeitAsarehiv, 

Bupreckts  in  Frankfurt,   der  am  36  Okt.  1400  Abscimften  einer  ganzen  Reihe    finden  «cÄ  im 

vor  sieh  gieng,  noch  nicht  stattgefunden  hatte.  Earlsr.  GJ^A.  PfSlz.  Kop.B.  4  foL  11  ^if.,   Wien  id 

'  Die  in  diesem  Vertrage  hier  und  dazu  in  dem  S.U.  St.A.  B.  Be^strB.  C  foL  d^jf. 

gleich  folgenden   vom  39  Dee.   1400  Seitens   der  *  Chmel  53. 

Nürnberger  geforderten  kön.  Urkunden   betragen  *  B5hmer-Euber  3035  „unter  der  messe";  vgl. 

nicht   weniger  als  17   an  der  Zahl,  14  «n  dem  3036. 

ersten  (art.  l^-l"   und   1'),   3  in   dem  etoeiten  '  Chmel  56,  (Wölckem)  htet.  Norimb.  dipl.  nr.  a 


(art.  l"-!'}.    Eine  Anzahl  derselben  heAen   das 
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A.  AnerkeunnDg  E.  Bnprecbt'a  durch  Nfiinbe^  o.  a.  u.  itö-3^  285 

wer'  daz  er  iemanden  iht  brief  geben  bet  oder  fiirbaz  geben  w&rde  von  vei^eesenlieit  '"^ 
oder  BUBt  wie  daz  geschehe,  daz  das  una  und  der  stat  zu  Nftremberg  nnBchedlichen  soltou.««; 
sein  an  allen  ansem  briofen  fr^eiten  und  gnaden,  als  wir  dez  auch  einen  brie£  haben 
von  kaiser  Karin  *   mit  der  majestat  insigeL  [1 ']    darnach  sol  er  uns  gnben  einen 

s  brief*,  daz  wir  nimmermer  von  dem  reiche  hingeben  versetet  noch  verBchriben  stillen 
werden,  alz  der  brief  awsweist  den  unser  heire  kfinige  Wentzlaw  *  uns  geben  hat 
[1 1  darnach  eol  er  uns  einen  brief  *  geben  von  der  2000  galdein  nnserr  Btewre  w^en, 
daz  er  die  niemant  anders  verschreib  noch  gebe  dann  daz  er  sie  zu  Beinen  banden  und 
in  sein  kamer  neme,  alz  dann  unBers  herren  kfinig  Wentzlaws  brief*  awBweiat        [1']  dar- 

)o  nach  Bol  er  uns  einen  brief'  geben  umb  daz  ungelt  zu  Nftremberg,  der  da  awsweiset 
gleich  als  der  brief  den  uns  aber  unser  herre  kunig  W^tzla  ^  darüber  geben  hat 
[1^  darnach  sol  er  uns  einen  brief'  geben  umb  die  Juden,  die  sie  ietzunt  haben  oder 
flkrbas  empfahen,  waz  trostung  wir  den  tun,  daz  den  Juden  daz  gehalten  werde  von  im 
und   den  seinen,   und,  waz   nutzes    davon  gerellet,  daz   das   balbs   boI   werden  unsenn 

u  herren  kftnig  in  sein  kamer  und  der  ander  halb  teil  derselben  stat  zu  Nftremberg,  dann 
ein  ieglich  .  .  Jude,  der  zu  seinen  tagen  kernen  ist,  boI  unsenn  herren  kftnig  einen 
guidein  dez  jarB  vorawz  geben,  alz  wir  daz  yormals  auch  gehabt  haben  von  kftnig 
Wentzlawen'.  [J'j  darnach  sol  er  uns  geben  einen  brief"*,  daz  er  uns  bestetige  den 
kawfe  den  wir  auf  dem  walde  getan  haben  umb  die  Waltstromeyr,  und  daz'das  vorst- 

M  m^sterampte  auch  in  demselben  brief  begriffen  werde,  und  das  er  uns  daran  verleihe 
und  brief  geh  in  aller  der  weise  als  uns  unser  herre  kftnig  Wentzlaw"  daromb  einen 
brief  geben  bat  [i*]  und  einen  brief**  sol  er  uns  geben  umb  die  smitter',  die  wir 
umb  die  hochgepom  fftrsten  und  herren  die  burggraven  zu  Nftremberg  gekawft  haben, 
das  der  awBweise  als  der  brief  den   uns  unser  herre  kftnig  Wentzlaw"  auch  darftber 

»  geben  hat.  [2']  darnach  sol  er  uns  geben  einen  brief*  ftber  die  weier  zu  Pilnrewt, 
der  da  awBweise  alz  der  brief  den  une  unser  herre  kftnig  Wentzlaw"  ftber  dieselben 
weier  geben  bat  [?*]  darnach  sol  er  uns  geben  einen  brief",  was  ftbei^ffe  ge- 
schehen sein  und  sich  verloffen  haben  da  fftrsten  herren  und  stete  mit  einander  kri^:ten, 
und  WBZ  auch  ftbei^^ffe  gcBcbehen  wem  in  den  lantfriden  einungen  und  pftntnftzzcn  die 

30  wir  mit  den  fftrsten  und  herren  gehabt  haben,  daz  wir  darumb  fftr  daz  hofgericht  noch 
fftr  dhein  ander  gerichte  geladen  noch  beklagt  sflllen  werden ;  wftrden  wir  aber  darumb 
beklag^  daz  solt  uns  dheinen  schaden  bringen.  [l'\  und  sol  uns  geben  einen  brief '^, 
daz  die  vier  Testen,  die  geprochen  sein  von  lant&ids  we^n,  mit  namen  Beichnegk 
Spiesse  Lewenstein  und  Leupoltstein,  f^baz  niht  gepawt  sftllen  werden.         [1"]  darnach 

K  sol  er  uns  geben  einen  brief"  von  der  Judenachulde  wegen,  als  man  f&rsten  herren  und 
stete  irer  schulde  ledig  gesagt  hat,  daz  uns  fftrbaz  darumb  niemant  zuspreche,   und  daz 


*  mhmer-Hulier  2027.  »  Omel  63, 

'  Chvtä  63,  (Wetckem)  hUt  Nonmb.  dipl.  wr.  '  SicM  gefunden. 

40  an,  M  uns  nr.  244.  '*  Chmel  66. 

'  STA.  1  nr.  302,   (WöUAem)  hüt.  Norimb.  "  (Wölckem)  l.  c.  «r.   266 

dipl.  w.  358,  wol  nur  die   letilere  Urkunde  itt  269. 

gemeint.  »  Chmel  67,  (WälOxm)  l.  t 

*  Chmel  58,  (Wälckem)  l  c.   nr.  375.    Es  ist  "  (Weidcem)  l.  c.  nr.  238. 
45  die  Iterkömmlicke  Seickesletter  Nürnbergs,  in  diesem  ••  Chmel  64. 

Betrag.  "  Nidit  gefunden. 

»  (Wölckem)  l  c.  nr.  357.  '•  Chmel  60. 

*  Chmel  61.  "  Chmel  68. 
'  Nicht  gefunden.  "  Chmel  65. 
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386  fiächBtag  m  HBnibcrg  Im  Tebr.  mi  Hm  1*01. 

[i4oo  ^jf  jg^  niobt  Bohuldig  soin  ze  galten,  alz  dann  dor  brief  awawtnst  den  wir  haben  von 

ottiej^oaerm  herren  k&mg  Wentzlawen  *.  [1"]  darnach  sol  er  uns  einen  brief  geben  '  umb 
den  pan  fiber  daz  geritzt  zu  N&remberg,  daz  er  den  leibe  einem  mann  *  wen  wir  dann 
geben.  [1 ']  die  Torgenanten  brief  boI  er  uns  alle  auch  hesteten  alz  an  kurffiret  *. 
[li"]  und  die  vorgenanten  bri^,  alz  die  da  gezoiohent  sind,  die  er  uns  nu  boI  geben  und  & 
vemewen,  eiülen  steen  and  beleihen  in  allen  artikeln  p&nten  und  mainungen,  alz  die  brief, 
die  wir  vor  haben,  awBweisen,  und  sol  man  uns  an  keinem  artikel  in  den  vorgenanten 
briefen  nicht  ahprechcn  noch  mindern,  sunderlich  on  geverde  pessern  und  in  recht  forme 
bringen,  und  daz  die  awsweisen  sftllea  von  unsorm*  egenanten  berren  alz  einem  Rö- 
mischen kunige  und  in  seinem  namen  ta  aller  der  weise  alz  die  vorgenanten  brief  aw»-  lo 
weisen  von  unzerm  horrcn  keiser  Karl»  und  kftoig  Wentzlawen.  [i*]  und  »ol  in  den 
vo]^;enanlen  briefen  allen  steen  und  begriffen  werden  daz  er  onti  die  freiheit  and  gnade 
all  getan  bah  zu  stunde  alz  er  zu  B&mischem  kfinjg  gekom  und  zu  Ache  ander  der 
messe  gekronet  ni  worden''.  [1']  darnach  sol  er  uns  einen  brief  ^  geben,  wenn  er 
nu  R&mischer  keiser  werde,  daz  er  uns  dann  soliohe  brief,  alz  vor  gezaiohent  sind,  » 
auch  gebe  unter  der  majestat  insigel*  und  in  kaiserlichem  namen,  alz  er  uns  die  vor 
hab  geben  da  er  RAmischer  kfintg  gewesen  sei.  [2]  wenn  auch  wir  .  .  die  bui^ger 
dez    rate    der   egenanten    stat  zu  N&remberg  in  der  egenanten   zeite  hie  zwischen    und 

ji,^  g  obersten  die  obgenanten  f&rsteu  und  berren  burggraven  Fridricb  .  .  den  racieter  Tewtsch 
Ordens  und  den  .  .  von  Hirßhom  oder  ir  einen  umb  die  vorgenanten  brief  manen  und  ■<■ 
dem  obgenanten  unserm  berren  als  einem  Römischen  k&nige  holden  w&llen,  ez  sei  ob 
im  die  vorgenanten  .  .  fbrsten  und  berren  .  .  die,  bisch&f  von  Wirtzpurg  und  von  Bam- 
berg bui^grave  Fridricb  gar  oder  ir  ein  teil  anhangen  und  an  in  halten  oder  nibt,  so 
haben  sie  uns  gelobt  mit  guten  trewen,  daz  sie  uns  die  vorgenanten  brief  alle  als  vor 
geaücbent  ist  ganze  oaversert  und  besigelt  mit  unsors  egenanten  berren  als  eins  ßömi-  ■* 
sehen  kftnigs  majestat  insigel  in  dem  nehsten  monad  darnach  antw&rten  sMlen,   und,  ob 

Jan.  e  ^^*^^  ^^  ™'^  Wochen  lenger  zfigen  dann  nach  obersten ,  daz  sol  uns  keinen  schaden 
bringen,  wenn  wir  sie  oder  ir  einen  in  derselben  zeit  vor  darumb  gemant  haben. 
[2"]  teten  sie  des  nicht,  so  haben  sie  uns  gelobt  bei  iren  eren  und  trewen,  daz  sie  in 
den  nebsten  vierzeben  tagen  nach  derselben  unserer  manunge,  ob  sie  uns  die  brief  nidit  **> 
schickten,  eittreiten  sfillen  mit  ir  selbs  leiben  geen  Nftremberg  in  die  stat,  und  suUen 
awz  der  stat  nicht  kumen  on  unsem  willen,  sie  haben  uns  dann  die  voi^enanton 
brief  alle  geschikt.  [3]  wenn  me  uns  auch  die  vorgenanten  brief,  darnach  und  wir 
sie  gemant  ibahen,  alle  also  schicken  und  antwftrten,  so  sfillen  wir  . .  der  rate  und  die 
gemaine  der  egenanten  etat  ze  Nfirembei^  den  egenanten  unsem  gnedigen  berren,  den  u 
unser  berren  .  .  die  kilirffirsten  gekom  haben,  nnverzogenlichen  einlassen  und  im  huldm 

ft)  cot.  nnaenu    b]  om.  «xJ. 


'  BTÄ.  1  nr.  273   (373)  und  3  nr.  182.   183  pag.    11,    %nd    Karl».    G.L.A.     Pffil«.    Kop.B. 

(18i).  149<>  foL   27'>i<.      Am  6  Mai  genduaigt    Kvrf. 

'  0mel  S7.  Friderich  von  KÖht  die  aUgememe  Btslätigung,   i 

*  Dem  yämberger    Bärger  Berthold   Pfkuit^  Beg.  Boic.  11,  209. 

wird  er  von  K.  Ruprecht  verliehen  1401  Jan.  6  '  BtAär  die  fbnMl  in  den  Privilegien  K.  Bmt 

(Wöidiem)  l.  c.  w.  27G,  detn  Nürnberger  Bürger  predUs:  wir  Aobm  m  stand,   ab  wir  ente  eu 

Kari  HoUtchuer  1405  Bept.  7  ib.  nr.  283,  beide-  Bäm.  Ii6nig  gekom  und  darnach  zu  C6ln  gekrönt 

mal  von  bei  wegen  defi  rafhe.  vxtren,  ~~.  4 

*  Dieß  icheint  nur  mit  der  gemeinen  Bestäti-  '  Chmel  54;  er  wolle  es  thun  zu  stund  unter 
gung  ((Aen  ort.  1")  geschehen  eu  sein,  Nitrid,  der  meß  bei  der  kr6nung,  heißt  es  in  der  ür- 
Kr.A.  Beptrt.  des  geh.  und  des  St.A.  der  vormal.  künde. 


B.St.    Nümherg    I   staatsrechtliche     Verhältnisse 
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A.  Anerkaiiniiig  K.  Bapretht'i  durah  NOmbn^  n.  a.  nr.  213-353.  'iSZ 

ale  einem  KflmiscbeD  känig.  [3']  toten  wir  dez  nicht,  so  haben  ua  gewalt  aechs  uz  i'*"" 
'  unaerm  rate  ze  manen  weliobe  üe  wAUen;  und  wir  geloben  bei  uusern  eren  und  trewen,  ou.gej 
duz  dieselben  secha  dann  r^ten  eüllen  gen  Onkpach  oder  gen  Swabach,  in  weliche  stat 
sie  die  manen;  und  sollen  da  ligen  und  awz  der  stat  nicht  komen  on  der  obgenanten 
b  fChrsten  und  herren  .  .  burggraven  Fridricben  dez  meistera  und  dez  von  Hirßhom  willen, 
ez  haben  dann  wir  .  .  der  rate  und  die  gemiüno  der  voi^nanten  stat  zu  N&remberg 
den  obgenanten  unsern  bcrren  eingelassen  und  im  gebuldet  alz  einem  Romischea  .  . 
kdnigo.  [^j  es  suUen  auch  wir  vorgenanten  .  .  von  Nftremberg  in  der  egenanten 
zeit  hie  zwischen   und    obersten   widor   denselben  unsern   gncdigen    herren ,    den    unser  jm,  e 

■0  herren  .  .  die  kurf&reten  gckom  haben,  noch  alle  die  seinen,  die  im  anliangen,  nicht 
sdn  noch  tun  on  geverde.  [5]  wer*  auch  daz  iemande  uns  die  vorgenante  stat  zu 
Nfiremberg  in  der  zeit  angreifen  briuriegeo  oder  dringen  weite,  wenn  wir  dann  den  ob- 
genanten unsern  gnedigen  herren,  den  unser  herren  die  kärf&rston  ze  Rfimiscfaem  kunige 
gekom  und  erweit  haben,  anrfiflen,   so  sol  er  uns  getrewlicben   mit  aller  seiner  macht 

II  beholfen  sein  und  boigesteen  on  alles  geverde.  [5"]  und  eullen  wir  im  aoch  dann 
hinwider  in  denselben  eachen,  danunb  wir  in.  angerfiffet  haben,  auch  getrewlicben  be- 
holfen sein  on  geverde.  [6]  wir  haben  auch  die  zwä  stete  Winsbeim  imd  Weissem- 
burg  in  dise  teidinge  genomen,  also  bescheidenlichen :  wenn  dieselben  zw&  stete  den  ob- 
genanten   unsern    herren    alz  einen  Rdmischen    kbnigB   auch    einlassen  und  im   hulden 

M  wollen,  so  sol  in  derselb  unser  herre  als  ein  R&mificher  kftnig  ieglicbcr  stat  ein  gemaine 
bestetigung  geben,  die  da  lawt  und  stee  von  wort  zu  worte  alz  unser  der  .  .  von  Nfi- 
remberg gemaine  bestetigunge  *,  on  geverde.  [7]  auch  ist  geredt:  wenn  ez  ze  schulden 
kumpt  in  der  weise  alz  vor  begriffen  ist,  daz  wir  dem  obgenanten  unserm'  gnedigen 
berren,  der  ze  Römischem  kfinig  gekom  ist,  bulden  sullon,  ob  er  dann   alspalde  selber^ 

»  nicht  zu  uns  komen  und  gegenwfirtig  gesein  mfichte,  wen  er  dann  mit  seinem  vollen 
gewalt  darumb  zu  uns  scbikt,  dem  sfillen  wir  an  seiner  stat  soliche°  huldonge  t&n  in 
der  mazz  alz  oben  geschriben  stet'  on  geverde.  und  daz  die  vorgenante  sache  alle 
also  getrewlicben  von  uns  gehalten  werde,  so  haben  wir  der  stat  ze  HFlremberg  insigel 
gehangen  an  disen  brief,  der  geben  ist  etc. 

»0  Und   den   egeschriben   brief  gaben  wir  burggraven  Fridrichen.     und  do  man  uns 

den  wider  solt  geben  haben,  do  sprach  der  meister  Tewtsch  Ordens,   er  wer*  zu  Hor- 
negk  verprunnen.     [Fortseteung  dieser  Nolie  s.  unsre  nr.  245.] 

ä44.  Seilage  zur   ersten    Vereinbarung   Nürnbergs   mÜ  3  gen.  Sevollm.   K.  Ruprechts   noi 
nr.  243  art.  1':  K.  Ruprecht  verspricht  Nürnberg,  daß  es  nie  vom  Reiche  versetzt ''"^  ^ 
SB  noch  sonst  entfremdet  werden  soll,    1401  Jan.  6  Köln. 

N  au«  Närvberg  Krei»-Ardiiv  S.  VII  L.  16  Bd.  6  or.  memibr.  Ui.  pal.  mit  anhäng.  Ma- 
jetlätttigel  an  gelbblauen  Seidenfäden;  in  veno  recht»  unten  bcjm  reiche  wm  gleich' 
geitiger  Hand. 

K  coH.  KarJsr.  G.L.Ä.  Ffals.  Kop.B.  4  fol.  15>  atp.  ehart.  eaaev.;  mit  der  Überschrift 
M  Freiheit  daz  die  etad  von  Nnrenberg  von  dem  riche  nit  entfromdet  aal  werden.  — 

Ätteh  Wien  HM.  St.A.  Regiatr.B.  C  fol.  12<>-18>. 

Oedmekt  (WSliAem)  Kitt.  NoriaA.  dipL  nr.  374.  —  Regett  CAnkI  53  am  Wim  t.  e. 

Wir  Rflprecht  von   gotcs  gnaden   Rflmiscbcr   kfinig   zfi    allen    czeiten    merer   des 
reiches  bekennen  und  tftn  kunt  offcnlichen  mit  disein  briefe  allen  den  die  in  sehen  oder 


'  Art.  1«;  über  da»  VerkäUni»  der  gen.  Städte  zum  König  i.  nr.  SiSff.,  353,  336,  239, 
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28S  BeichHtitg  m  Komberg  im  Pebr.  nnd  Heiz  1401. 

'*"'  h&reB  lesen:  wan  die  burgermeiHtere  rate  und  bui^ere  gememlichea  der  etat  ze  KU- 
remberg  unsere  und  dez  rräcbes  lieben  getrewen  bey  ansem  vorvaren  R&miscben  key- 
^Bem  und  k&nigen  und  dem  reiche  allew^  getrewlichen  und  vestiklich  beliben  sein, 
davon  bo  haben  vir  in  mit  wolbedachtom  m&te  gfttem  rate  und  rechter  wisBen,  ze  stund 
als  wir  erst  ze  Rßmischem  k&nig  gekoren  und  darnach  czfi  C&Ien  gekronet  waren,  dise  ^ 
beeunder  gnade  getan  und  tbn  in  auch  die  in  kraft  dicz  briefes  und  R&oÜBcher  kftng- 
licher  mochte,  daz  sie  ewiklichen  bey  dem  heiligen  reiche  beleiben  und  darvon  von  uns 
oder  unsem  nachkumea  an  dem  reiche  keysem  oder  kflnigen  nicht  gesundert  noch  ge- 
teilt werden  s&llen  weder  mit  hingeben  verwesen  verseczen  Verpfandungen  oder  dhei- 
nerley  andern  sachen  .  und  wer*  ea  sacho  daz  wir  oder  unsere  nachkumen  au  dem  ><> 
reiche  R&nüsche  keyser  oder  kbnige  von  Vergessenheit  oder  sust,  wie  das  geschehe,  die 
egenant  atat  ze  Nflremberg  alleine  oder  mit  andern  etoten  yenianden  eingeben  versetzten 
verkftmerten*  oder  verschriben,  in  welicherley  massen  das  geschehe,  so  seczen  und 
wSllen  wir,  daz  das  kein  kraft  oder  mäht  haben  noch  gewinnen  und  der  egenanten  stat 
ze  Mftremberg  ewiklichen  unBchedlich,  und  die  bui^re  doselbst  nyemanden  darumb  >& 
ichtes  pflichtig  oder  gepunden  sün  sUlen  in  dhein  weöse,  sunder  bey  uns  und  dem  hei- 
ligen reiche  ewiklichen  beleiben.  mit  ork&ndo  dicz  briefs  veraigelt  mit  unser  kflng- 
1401  liehen  majestat  insigel,  der  geben  ist  czH  C&len  auf  der  heihgen  dreyer  kfinig  tag  epi- 
'"'  phania  domini  czft  latein  nach  Crists  gepftrt  vierczehenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
ersten  jar  **,  unsera  reiches  in  dem  ersten  jare.  m 

r.  1  T.    n    ,1    II       n    I    I  Ad  mandatum  domini  reine 

\m  ver8o\  R.  Bertboldus  Durlach.  »t-    .        .. 

*■  ■"  Nicolaus  Buman*. 


uoo  346t  Zweite  Vereinharang  Nürnbergs  mit  1  bsw.  3  gen.  BevoMmachtigten  K.  Ruprechts 
**'  '*         betreffs  Anerkennung  desselben.    1400  Dec.  29  Nürnberg. 

Aus  Nämb.  Kreisarehiv  ms.  nr.  CT3  fol.  113*-114i>  cop.  eh.  coaev.;  es  geht  voraus  die  » 

erste  Urkunde  von  [1400  vor  Okt.  26],  nr.  243  bei  imi. 
Gedruckt  Hegel  in  St.Ckr.  1,  197-199  ebendaher. 

[Anfang  dieser  Notig  s.  unsere  tu:  243.]     Damach  gaben  wir  den  hemachge- 
schiiben  brief  aber  burggraven  Fridrichen,  und  den  hat  man  uns  widei^ben. 

Wir  .  .  die  burger  dez  rata  der  stat  zu  Nftrembei^  bekennen  oßenlichen  mit  dlsem  so 
brief:         als  der   hohgepom   forste   und  herre  her   Fridrich  burggrave   zu  Nbreraberg, 
der  erwirdig   her  Conrat  von  Eglofatein   meister  Tewtach  Ordens  in  Tewtechen  ^  und  in 
Welischen  landen,  her  Johans  vom  Hirßhom  vitztum   zu  Amberg,  vod   dez   allerdurch- 
lewchtigsten  forsten  unsers  gnedigen  herren  bem  Ruprehts  wegen,   den  unser  herren  .  . 
die  kärfürsten  zu  Römischem  kftnig  gekom  und  erweit  haben,  mit  uns  geredt  und  ge-  ab 
teidingt  haben  \  daz  derselb  unser*  herre,  den  onser  herren  .  ,   die   kurf&rsten   zu  K&- 
mischem  k&nig  gekom  haben,  unserr  stat  ir  brief  und  freiheit  verschreiben   nnd   geben 
sol  alz  wir  dann  mit  in  fiberein  sein  worden,   alz  dieselben   biief  eingeslozzen  und   mit 
dez  egenanten  burggraven  Fridrichen  ineigel  besigelt  sein,  also,  wenn  daz  der  vorgenant 
unser  herre  .  .,  den   unser  herren  .  .  die  kfirilirsten   zu   Römischem   kfinig  erweit  und  «o 
uoi  gekom  haben,  getan  hat,  und  ob  daz  geschiht  hie  zwischen  und  obersten  nu  schierst,  daz 
*'"""  "  wir  dann  dem  egenanten  unserm  gnedigen  herren  hem  Ruprehten,  den  unser  herren  die 
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kurfuratea  za  Rflmiachem  kbnig  erweit  und  gekorn  haben,  hulden  und  swem  aullen  und  '""> 
in  halten  und  haben  f&r  einen  RfimiBchen  kflnig,  alz  dann   die  brief  awsweisen  die   sie 
uns  und  wir  in  hiuwider  darumb  geben  haben:         [1]    daz  wir  darnach   mit  dem   ege- 
nanten  unaerm  herren  burggraven  Fridrichen  geredt  und  in  gepeten  haben,  daz  er  uns 

8  mit  dem  voi^;enanten  unaerm  herren,  den  unser  herren  .  ,  die  kuifureten  zu  KömiBchem 
kftnig  gekom  haben,  awBgetragen  hat,  da^  er  uns  zu  den  briefen,  alz  wir  vor  mit  im 
ftberein  sein  worden,  geben  sol :  [1 ']  zum  ersten  einen  brief ',  ob  dhein  vesten  oder 
bIoz  in  ftnf  meiln  wega  umb  die  etat  zu  Nöremberg  gewunnen  w&rden  von  morde 
rawba  oder  aolicher  untat  wegen,    darzu  wir  hie  von  der  atat  hülfen,  daz  die  geprochen 

w  und  fftrbaz  nicht  wider  gepawet  werden  sfÜlen.  [t ']  darnach  einen  brief  *,  ob  uns 
iemandez*  in  unser  freiheit  und  recht  viel  und  dawider  tet,  daz  wir  den  laden  möchten 
auf  unsers  herren  .  .  dez  Römischen  kunigs  hofgericht,  und  daz  derselb,  der  dawider 
tet,  vervallen  wer'  50  pfunt  lötiga  goldes  halb  in  desselben  unsers  herren  königs  camer 
und  halb  der  atat  zu  N&remberg.         [i']   und  darnach  so  aol  er  uns  auch  einen  brief 

16  geben,  daz  des  reichs  vesten  hie  ob  der  atat  zu  N&remberg  gelegen  von  diser  stat  nicht 
gesflndert  noch  empfremdet  sol  werden,  und,  wenn  unser  herre  .  .  der  Römische  kdnige 
oder  sein  nachkomen  niht  leiplicb  zu  NQrembcrg  wem,  daz  sie  dann  dieselben  vesten 
niemanden  eingeben  noch  bcf&lhen  dann  uns  dem  rate  der  etat  zu  N&remberg,  damit 
wir  in  dann  getrewlichen  gewarten  sullen.         [1^   und   dieselben  brief  alle  sol  uns  der- 

*o  selb  unser  herre,  den  unser  herren  .  .  die  kurfflrsten  zu  Römischem  k&nig  erweit  haben, 
antworten  also  besigelte  hie  zwischen  und  liehtmesse  die  schierst  komen,  also:   ob  er  in  l'*"'' 
derselben  zeit  gekrönct  wirdet  und   wenn  er   daz    getan    hat,    so    auUen    wir   im    dann 
hulden  und  ewem  und  fur  einen  Romischen  k&nige  halten  und  haben.         [3]   und  wenn 
wir  in  der  egenanten  zeit  manen  daz   man  una   die  vorgenanten  brief  unverzogenhchen 

ü  schicken  und  antworten  aullen,  daz  sfÜlen  aie  tön  in  aller  der  weise  alz  in  dem  ersten 
brief  begriffen  ist  den  wir  von  dem  vorgenanten  unserm  herren  bur^raven  Fridrichen 
hern  Cunrat  von  Eglofstein  meister  Tewtsch  ordena  und  hern  Johanaen  vom  Hirßhom 
vitztum  besigelt  haben  *.  [5]  und  den  vorgenanten  aufslag  und  aach  hat  der  vor- 
gcnant   unser  herr  burggrave   Fridrich  von   dea   obgenanten   unsers  herren  wi^n,  den 

SQ  unser  herren  die  kuriursten  zu  Römischem  kftnig  gekom  haben,  mit  una  und  wir  mit 
!m^  getcidingt  und  aufgeuomen,  also  daz  das  besteen  und  beleiben  sol  alz  daz  vormals 
und  auch  ietzunden  verachriben  und  begriffen  ist.  [4]  und  dez  hat  auch  der  vorge- 
nant  unser  herre  burggrave  Fridrich  gesprochen  fur  die  obgenanten  hern  Conrat  von 
Eglofstein  moistcr  Tewtsch  ordens   und  hem   Johansen  vom  Hu-ßhom  vitztum,  daz  das 

SG  auch  also  ir  gute  wille  und  wort  ist  und  daz°  stete  halten.  und  dez  ze  urkfinde 
geben  wir  disen^  brief  mit  unserm  anhangendem  insigel  versigelt,  geben  an  aant  Tho- 
mas tag  von  Kandelberg  nach  Crista  gepurt  1400  jar  und  darnach  in  dem  eratcn  '  jar.    Jff^gg 

•)  cti.  jemuid»!  imAriat.  nrKkr.  tl.  yemuidti.    b)  cod.  In.    c)  tiiB.  /MI  Ut  •!•  lUi ,    aiir  iUetit  HtUKeHÜg. 


40       '  Cftmel  59,  Auszug  in  (Wökkem)  hUt.  Noriinb.  Privütgien  des  ehemaligen  Nünib.   RathsartAivs 

dipl.  515.  B.  1  Bl.  481;  Äussug  (Wölckem)  l.  c.  pag.  515. 
*  CTimei  55,  Nüntb.  Kr.A.  Bepert.  des  geh.  und  '  Gkmel  62,  (WiUckem)  l  e.  nr.  277. 

des  St.Ä.   der  vormal  UM.  Nürnberg  I  Staats-  *  Vgl.  nr.  243  art.  2  und  2". 

rechtliche  Verhh.  pag.  160,  nach  Hegel  auch  auf-  '  Man  rechnete  in  Nürnberg  von  Weihnaekten 

4b  geführt  in   dem  Verieidmis   der  von  den  Rom.  das  neue  Jahr  fSt.Chr.  1,  89,  17),  so  daß  Thoman 

Königen   und  Kaisem   an   Nürnberg  versehenen  von  Canterhury  1401  in  unser  Jahr  1400  gehört 


Dontich»  B«l«lial 
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Relehatag  n  NDrnberg  im  Febr.  nnd  Hen  1401. 


""'  34fi,  Nürnberg  an  K.   Wenzel,  sagt  ihm  auf.     1401  Jan.  37  Nürnberg.  —  Dazu  Notiz 
™'  über  Ablieferung  des  Briefs  und  über  die  Zeit  des  Einrciti-ns  K.  Ruprechts. 

Am  Nümb.  Kreiaarehiv  edb.  nr.  673  fol.  HO»  pritno  —  110^  primo  cop.   eh.   eoaer.   die 
Avffkfindigung  mit  der  Adrexae  ah  Obergekrift;  foL  HO**  primo  die  Abgabe  dergeBen 
und  das  Einreiten  de»  Königs;  es  fotgt  Die  notcl,  die   mfta  allem  volk  hie  U«,   do     b 
mnn  kftiiig  Rnprecbt  «d  wolt  lassen,  «r.  247  bei  «na. 

Gedruckt  Hegel  St.Chr.  1,  193f.  ebendaher;  ericähnt  (Wölckem)  Hiat.  Nonmb.  dipl.  &14 
(aucli  511). 

Allerg urchlewchtigster  ßrst  und  hcrre.         &1b  euch  dcz  hcilifi^u  KAmischcn  rciclics 
kurf&i'sten  der  morer  teil  von  demselben   reiche  init  recht  entsetzt'  hnl>en   von   Bolieher   lo 
Bache  und  nrtikel  wegen  als  sie  euch  beschuldigen,  als  ir  leiht  wol   vcmomcn  habt  und 
ewem  gnaden  ze  wissen  getan  ist  worden,  und  damacli  herzog  Ruprecht  zu  Romischem 
k&nig  gekom  und  gesetzt  haben,  und  uns  von  dez  heiligen  reichs   wof^cn   verpoten  ver- 
Bchrihen  und  unserr  aide  genuuit  haben  *,  daz  wir  ewem  gnaden  sfUlcn  absteen  und  f&r- 
baz  nicht  gewarten  noch  gepundeii  sein,  und  daz  wir  dem   egenanten   herrcn  hem  Ru-   is 
prcchten  den  sie  erweit  haben  gehorsam  undertonig  sein'"  imd  gewarten  und  fflr  dnen 
R&miBchon  kftnig   haben   und   halten   eullcn:   nu  haben   wir   taug  zeit  her  gehaiTct  und 
gepiten,  ob  ewer  gnade  sfilichen  saclien  iht  widcrstccn  oder  darzu  tun  wolt,  als  wir  des 
ewem  gnaden  wol  gegftnnet  beten,  und  ew  und  allen  den,   die   ew  gutz  gfinnen,  nötz- 
lich  und  notftrft  gewesen   wer":   und  wann  wir  niendert  erfinden  daz  ir  ew  in   sfilieh  m 
Sache  setzet  oder  darzu  tun  wolt  und  den  widersteen  alz  ewem  gnaden   selber  wol  an- 
stände und  nfttzlich  nnd  pillichen  wer',  und  wan  dann  alle  fidrsten  und  herren  umb  uns 
an  den  egenanten  hem  Ruprechten  R&miscben  könige  gestagcn  und  sich  zu  im  gehalten 
haben,    und  auch  vil    der  freien    stete    nnd  auch  des    heiligen    reichs   stete:  daramb   so 
sagen  wir  ew  auf*  unser  hnldunge  und  trew  alz  ynt  ew  schuldig  sein  gewesen  als  einem  ts 
R&mischen  k&nige  von  dez  reicbs  wegen,  und  w&Ilcn  f&rbaz  gewarten  hem  Ruprechten 
dem  erweiten  und  gekr&nten  Rfimiseben  kftnigc  aU  wir  von   rechts  wegen  einem   RAini- 
sehen  k&nig  schuldig  sein  und  als  uns  die   vorgenanten  unsere  herren  ,  .  die  kurfflrstea 
bei  unsem  aiden  gcpoten  haben,     tmd  wa  wir  ewem  gnaden  in  andern  saclicn  gedieiien 
kftnden,  daz  wir  mit  eren  getun  mÖcliten',  dnz  toten  wir  gem.         geschribcu  am  pßnz-  so 
tag  nach  sant  Pauls  tag  alz  er  bckerct  ward  nach  Crists  gepurt  1400  jar  und  darnach 
j™,  «jin  dem  ersten  jare  imter  unserm*  aufgedruckten  msigel. 

Dem  allerdui'chlewchtigsten  fftrsten  und     Von  dem  rate  und  den  burgern  gemeinheb 
herren  hem  Wentzlawen  kumgon  ze  Belicim.  der  stat  zu  Nfireniberg. 


'  Hiit.  Nor.  dipL  514   sagt,    Wemel  habe  im  geführt  vx/rdtn  (dann  wird  der  Einfaü  JVt*«}»'« 

Eingang  d.  J.  1401  den  Rath  im  Nürnberg  durdi  erzählt  etc.). 
einen  Schreiber   oder  Sekretarium,   Nicolais  von         *  Vgl.  STA.  3  nr.  310. 

Gebiz  genannt,  abertnaU  ersMcAen  lassen  die  Stadt  '  Nur  der  Habt  K.  Wenzels  KotHen  die  Näm- 

noeh  aufzuhalten  [cf.  1400  Sept.  13  Ulman  8tro-  berger  noch  bis  nach  Ostern    Geleit  geben:  dez   , 

mer  an  Frat^furt  nr.  122],  dann  er  gedenke  mit  alten    kQniga    hab    hie    hat   gcleit   acht  tag  nach 

einem  großen  Volk  wider  den  neuerKöhUen  Konig  ofitcm   [Apr.  10] ,    Nürnb.   Kreisarchiv    cod.   349 

tu  liehen.    Es  ist  l.  c.  beigefügt,  dieser  Abßcsante  RathscrläBse  fol.  17";  der  Erlaß  ist  datiert  fer.  4 

sei  durch  Burggraf  Friderich  niedergeworfen,  wie  ante  purif.  Mar.  d.   i.  36  Jan.   1401,   acht  Tage 

auch  des  Sathä  Kundschafter,  die  sie  in  Böhmen  vor   der    Ankunft    K.    Ruprechts   (aus    Hegel    in   i 

gehabt,  zu  Bemeckh  gefangen  tmd  gen  Kettendorff  St.Clir.  1,  102). 
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A.  ADCrkcnnniiK  K.  Bsprecht'i  durcb  NBrabei^  n,  k.  nr.  243-258.  291 

Item  disen  obgenantea  brief '   antwflrt   her  ChinB  unser  diener  k&njg  WcntBlawcn   '**' 
zu  dem  TotBcImyk?  bei  den  Bedorn  am   montag  vor  Marie  purificacioniB  zu  veeperzeit. 
den  nam  dez  kfinigs  diener  einer  in  grawem   gewando,   bet  dem  einer  waz  in   swnrzem 
gewando,  und  ein  pfaff,  der  nant  eich  ber  Goriiart.     anno  1400  primo. 
>  Item  darnach  am  mitwochcn  an  unser  frawen  tag  zu  lichtmezze  in  dem  obgenanten  noi 

jar  rait  k&nig  Ruprecht  hie  ein  zwischen  der  sibendcn  und  der  achten  or  *.  '  * 


347.  ö/fcniliche   Vcrkündigunff  vom  Nürnberger  Baih    hdreffs   des  Einlassens   K.  Bm-  "*^' 
prechis  auf  2  Febr.  UOl.         [1401  vor  Febr.  3'  NurrAerg.]  fZ  sj 

Aut  N«rnb.  Kreiaarchiv  ma.  nr.  678  fol,  111»  priroo  —  112»  cop.  eh.  coaev.;  es  geht  vor- 
">  aus  die  Aufsage  mmbergs  an  K.  Wemel  vom  ä7  Jan.  UOl,  nr.  2i6  bei  uns. 

GtdriKkt  Hegel  St.Chr.  1,  300-303  ebendi^ier;  erwähnt  (Wölekem)  hist.  Norimb.  dipl 
5Uf. 

Die  notel,  die  man  allem  volk  hie  laz,  do  man  k&nig  Ruprecht  ein  weit  lassen. 
[1\  Lieben  frewnd.     alz  ir  langst  wol  vernomen  habt,  wie  dez  heiligen  reiche  kür- 

"s  fftreten  der  mercr  teil  unsem  herren  kunig  Wentzlawen  von  dem  Römischen  reiche  mit 
recht  entsetzt  haben  umb  BÜhche  grozz  und  awere  artikel  alz  sie  in  beschuldigen,  und 
besunder  darumb  daz  er  dem  heiligen  reiche  und  der  Cristenhcit  nicht  vor  ist  gewesen 
und  darzu  getan  hat  alz  er  billichen  getan  solt  haben,  und  besunder  von  der  grossen 
zweiung  und  irreal  wegen  die  gewesen  ist  in  der  heiligen  Cristenheit  und  noch  ist  von 

»0  der  zweir  pebst  wegen  daz  er  darinne  so  laz  ist  gewesen  und  darzu  nihfs  getan  hat: 
darumb  haben  in  .  .  die  kurfdrsten  mit  recht  entsetzt  von  dem  RSmischen  reich,  und 
haben  darnach  geweit  herzog  Ruprechten  zu  einem  Römischen  kflnig,  und  haben  mit 
namen  alle  forsten  und  hcn'en  und  stete  die  zu  dem  reich  geh&m  und  mit  namen  uns 
hie  zu  Nuremberg  ledig  und  los  gesagt  der  aide  die  wir  dem   egenantcn   kftnig  Wcntz- 

»s  lawen  getan  haben  alz  einem  RSmischen  kfinige  * ;  und  haben  uns  gepoton  und  oi-mant 
der  aide  die  wir  dem  heihgca  reich  getan  haben,  und  alz  wir  dem  Iiciligcn  reiche 
schuldig  sein  daz  wir  dem  egenanten  kftnig  Wcntzlaw  abtreten  und  in  furbaz  nicht 
halten  noch  haben  f&r  einen  R&mischen  k&nige  und  im  auch  f&rbaz  nicht  gewarten 
noch  undertenig  noch  gehorsam  sein  alz  einem  Römischen  k&nige,  und   daz  wir  f&rbaz 

10  gewarten  undertenig  und  gehorsam  sein  sftllen  herzog  Ruprechten  den  sie  erweit  haben, 
und  daz  wir  den  halten  und  haben  sullen  für  einen  Römischen   k&nig  \ 

[5]  Lieben  frewnde  nu  haben  wir  lange  zeit  gewai-tet  ob  unser  herre  kÜhm'g 
Wentzlaw  zu  stÜichen  suchen  ichtzit  tun  wolt  nu  vinden  wir  unaem  herren  den 
k&nig  also  laz  in  den  sachen,  daz  wir  dheinen  trost  noch  Zuversicht  zu  im  k&nnen  noch 

SB  mögen  gehaben,  das  er  ibts  darzu  t&,  alz  im  und  uns  allen  des  ein  not&rft  wer'. 


'  Vgl.  nr.  146-155.  anz  der  stat  sieheu   noch   heint  tot  der  letzstea 

*  Also  nach  heuliger  Stundetusählung  swisehen  or.    Zum  Einritte  K.  Ruprechts  t.  Ulman  Stromer 

1  und  2  Uhr  Nachmittags.    In  Nürnberg  eäMte  in  Bt-Chr.  1,  S3,  2S.    Der  Huldigungteid  ist  ar. 

man  Abende  7  Uhr  1  Uhr ,   und   ebenso  Morgens  S35  nUtgelheilt ;  vgl.  au<A  (Wölckem)  hiat.  Norimb. 

I    7    Uhr.    So   Kreisarehiv   cod.   277  fol.   15''  dez  dipl.  515:  auch  hat  die  borgerschaft  mit  groMsr 

morgens  frfi,  weim  [ausgestrichen  der  tag  aufget]  ehrerbietnng   ewo  stund  auf   den  tag   gehuldet, 

man  die  letzstea  or  sieht,  so  sutt  ir  sitzen,  und  wobei  die  Sttntdemählvng  stAon  auf  die  heutige 

eol  num  dai  tor  n&perren,  und  des  nahts,  wenn  Beduumg  umgesetzt  sdteint. 

man  ein  or  in  die  naht  sieht,  so  aol  man  du  tor  *  Au»  ari.  6  ergibt  sich  die  J)atienmg. 

.   z&sliesHen,  und  ib.  fol.  53'-  und  sullen  auch  alle  *  Fjff.  RTA.  3  nr.  304. 

die,   die  gest  hie  sein,  mit  weih  nnd  mit  kinden  '  Vgl.  BTA.  3  nr.  310. 
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2S2  ReiohBtsg  sn  NOrnberg  im  Febr.  and  Men  1101. 

[1491  n^j    Lieben  &ewiide.      nu  eein  wir    von   dem  iniieni  und  awssem  rato  damit  lang 

nr.  Bj  z^t  umbgangen  mit  groseem  äeizz  und  ernst,  wie  wir  uns  lialten  in  den  machen  daz  der 
stat  daz   peate   sei',     nnd  haben  fiir   uns   genomen,    wer'    ez   daz  unser   berre  kftnig 
Wentzlaw  berawzkflm  mit  grossem  volk,  so    mScht  er  sich  niendert  enthalten  dann  bü 
mis;   kfim  er  dann  zu  uns  mit   grozzem  volk,   so   n&tet  er  uns  wez  er  wolt,    und   cKe    ■ 
uns  unser  kost  awz  die  wir  zu  uns  braht  haben,  und  brebt  uns  in  den  kiief;;  und  wenn 
er  denn   nimmer  bei  uns  f&ndo  und  daz  ez   im   nicht   gicng    nach    seinem    willen,    so 
breche  er  auf  und  zöge  wider  gen  Behetm  und  liezz  uns  also  stecken  in  dem  krieg,     so 
sein  alle  f&rsten  und   herren  umb  uns,  mit  nanien  der  new  k&nig  mit  seinem  lande  vor 
dem   walde,   die   herren    von  Beym  mit  irem   lande,    die   bischAf   zu   Bamberg  und  zu  i' 
Wirtzpui^  mit  iren  landen,  .  .  der  bnr^rave  mit  seinem  lande,  gleich  umb  uns  gelegen, 
und  haben  uns  nmbgeben   mit  iren    slozzen  daz  nihts   zu   uns   noch    von    uns   kernen 
mocht  wenn  sie  unser  veinde  wem  *.     so  kftnnen  noch   mftgen   wir  dhein  getrawen  zu 
unserm  herren  kbnig  Wenczlawen  niht   gehaben  daz   er  die  sacho   zu    dheinem    guten 
end  bringe,     und  wenn  wir   schon  verd&rben,    so  m&ssten    wir    dennoch   tän    daz  wir  <> 
ietzo  t^. 

\i\  Lieben  frewnde.  nu  ist  die  sache  swer  und  grozz,  und,  welichs  man  fiir  sich 
nimpt  das  man  tä,  so  kan  nicht  wot  gesein  wir  mftssen  darumh  leiden,  doch  ao  dunkt 
den  rate  hie  gemainüchcn,  daz  besser  sei  wir  halten  uns  an  den  newon  kftnig  und  be- 
halten die  f&rsten  herren  und  unser  nacbpawrn  die  mit  iren  slozzen  umb  uns  gcsczzen  n 
sein,  daz  kost  und  wez  wir  auch  bedflrfen  von  uns  und  zu  uns  kernen  mftgc,  dann  daz 
wir  uns  wider  sie  setzen  und  verdorben  und  uns  in  s&licho  groß  krieg  und  vordurp- 
nftzze  setzten  von  unsers  herren  kftnig  Wentzlawen  wegen  und  mischten  doch  dheincn 
troBt  auf  in  gehaben  daz  er  ez  zu  gutem  ende  breht 

[5)    Lieben  frewnde.     so  sein  auch  vil  ffirsten   herren   und   dez  reichs  stete  in  der  » 
Wctraw  an  dem  Reyn  und  in  Elsassen  an  den  ncwen  kftnig   vor  goslagen   und  haben 
im  gehuldct. 

[6]  Liehen  frewnde,  darumh  ist  der  rate  einmfltklichen  mit  der  genanten  willen, 
die  iren  gewalt  darzn  geben  haben,  mit  dem  vorgenanten  unaerm  herren  kftnig  Ku- 
preehten  dem  newen  kftnig  ftbcrcin  worden,  daz  sie  in  halten  haben  und  int  hulden  w 
wellen  als  einem  RAmischen  kftnige.  und  haben  daz  getan  durch  der  stat  peates  willen 
armen  und  reichen  auf  die  aide  die  sie  dem  rat  und  der  etat  gcswom  haben,  und 
man  wirdt  in  hie  zu  Nftremberg  einlaBsen  auf  unser  frawen  tag  ze  liehtmessc  der 
i'"'  schierst  kumpt '.  und  derselb  unser  berre  kftnig  Ruprecht  hat  auch  der  stat  hie  ir 
freiheit  rechte'  und  bricf  bestetigt  nach  unaerm  willen  und  notflrft.  und  darumh  so  •* 
manet  man  euch  bei  den  aidcn  die  ir  der  stat  und  hinter  ewer  hawbtlewt  geswom  habt, 
daz  ir  in  den  sachen  willig  und  gehorsam  seit  und  daz  daz  ewer  dheiner  verliehen 
widerspreche  noch  darein  nihts  rede  und  daz  wir  all  einmfttigc  in  der  sncb  sein. 

[7]  Auch  80  gebewtet  man  euch  bei  denselben   aiden,    ob    ewer   dheiner   hör   daz 
iemant  frefenlich  in  die  sach  oder  wider  die  sach  rede,  wclicher  daz   unter  euch  hftret,  w 
der  sol  daz  bei  dem  aide  ze   stunde  einem  burgermcister  oder  seinem   viertcilnieister  ze 
wissen  tftn. 

>)  Ir  h.  lecbt«  ndArfi  SUIU. 

'  Mit  Eeeht  macht  Hegd  darauf  aufmerkgam,  des  Abfaüs  dienen;  St.Chr.  1,  193. 
daß  das  entgcheidende  Geujtchl  auf  der  politischen  '  Vgl.  nr.  243  art.  1.                                                   a 
Lage  der  Stadt  beruht,   von   der  gezeigt  werde,  '  So  geschah  dann  auch,  Utman Stromer  St.Chr. 
daß  sie   vSHg   bloßgestellt   und  preisgegeben  eein  1,  53  mit  tU.  1  und  iei  uns  nr.   346  die  Schluß- 
würde, wenn  He  länger  an  K.  Wenzel  festhalten  notii, 
wollte;  alles   andere  eoUe  nur 
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A.   AnerkeDDong  S.  Bnprecbt'B  darch  Nürnberg  a.  s.  ni.  243-35S. 


348.  K.  Itttprechi  teilt  Nürnberg  im  nächsten  Jahre  nicht  nur  Hilfe  under  Rt^enburg   '*"' 
Windsheim   Weißenburg*  Schweinfurt  nöthigcn,  und  die  letzte  noch  an  K.   Wenzel 
besohlte  Jahressteuer  der  Stadi  nicht  noch  einmal  fordern.    1401  Febr.  2  Nürn- 
berg. 

t  N  aus  Nümb.  KTeis-Archiv  S  VII  L  15  Bd.  7  (frvAer  Münch.  Ii.A.)  or.  «6.  lit.  pat. 

c.  «ig.  pend. 

K  coli.  Karlsr.  ß.L.Ä.  Pfalz.  KopB.  4  fol.  18«  cop.  eh.  coaev.  mit  der  Überschrift  Gnade 

daz  der  kniiig  den    von  Nureuberg  id    einem   jare    nicht   sal   anmalen  oder  sie  darzQ 

halten  daz  sie  im  beholfen  sein  wieder  die  Freockischen  stetde.  —  Aiteh   Wien  H.H. 

»  St.A.  R.  BegiBtr.B.  C  foL  IG". 

Äwtug  in  (Wölckem)  Mst.  Norindi.  dipl.  SIS;  Hegest  in  Heg.  Bote  11,  196  ohne  Zweifel 
aus  N,  und  Chmel  119  aus  Wien  L  e. 

Wir  Rßprecht  von    gotes   gnaden  Rflmiscfaer  kfimg    czft    allen    czeiten    merer  dez 
reiches  bekennen  und  tOn  kunt  offenlichen  mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehen  oder 

16  hJ^ren  lesen:  daz  wir  uneera  und  des  reiches*  lieben  getrewen  den  bürgern  des  rats 
der  etat  cze  N&rembcrg  und  der  gemeine  gemeinlichen  doselbst  die  beeundem  gnade 
getan  bähen  und  tftn  in  die  in  kraft  dicz  briefs:  ob  das  were  daz  uns  unsere  und  des 
heiligen  reiches  stete  mit  namen  Kotemburg  Windsheim  Weissemburg  und  Sweinfftrte 
nicht  hulden  und  gehorsam  wilrden  sein,  oder  ob  wir  s&st  iht  mit   in   cze    schicken  gc- 

10  wftnnen,  daz  wir  dann  die  vorgenanten  .  .  von  Nfiremberg  in  dem  nehsteu  jare  nach 
datum  dicz  briefs  nicht  anmfiten  noch  darczft  halten  sCillen  wider  iren  willen,  daz  sie 
uns  auf  die  vorgenanten  stete  keinen  dienst  noch  hilffe  nicht''  schuldig  sein  ze  t&n  noch 
t&n  sldlen  in  der  vorgenanten  czeit  auch  tflu  wir  in  die  besundem  gnade:  umb  die 
czweytausent  guldeio  ir  jerliche  stewre,  die    sie    auf  sant   Merteins    tag  nehatvergangen  j^""* 

n  dem  reiche  vervallen  sein  und  die  sie'  beczalt  haben  kftnig  Wenczlawen  czft  Beheim, 
daz  wir  umb  diselben  czweytausent  guidein  kein  vordrung  fftrbas  an  sie  nicht  haben 
sftllen  in  dhein  weise,  und  daz  sie  darumb  von  uns  das  vergangen  jare  ledig  und  loz 
B&Uen  sein  on  geverde.  mit  urkftnde  dicz  briefs  versigelt  mit  unser  kftnglichen  ma- 

jeetat  insigel,  geben  cze  Nuremberg  nach  Cristo  gepfirt  vierczehenhundert  jar  und  dar- 

80  nach  in  dem   ersten  jare  an    unser   frawen    tag    cze   liechtmesse  unsere  reiches  in  dem   '"" 

ersten  jare. 

r.  1  D    T>  ju  ij      r^A  1    u  Ad  mandatum  domini  regia 

h»  verso\  K.  Bertnoldus  üarlach.  -..t-    i        n 

■■  ■■  Micolaus  Buman. 

349.  Erste  Beilage  eu  K.  Ruprechts  Urkunde  für  Nürnberg   vom  2  Februar  1401  nr.   ^^^^ 
»5           348:   Rotenburg  Hall  und  Windsheim   kommen    i^erein   sieh   gegen  Zumuthungen  .Vo>  i 

und  Forderungen  des  alten  oder  des  neuen  Königs  nur  gemeinsam  zu  verantwortai 
und  für  den  Fall  von  Angriffen  oder  Beeirdräckiigungen  durch  die  Könige  oder 
andere  sich  gegenseitig  zu  unterstützen.     1401  Mai  1  o.  0. 

A  aus  München  R.A.  or.  mÖ,  c.  3  tig.  pend.     Wegen  ansiAeinender   I7n««AerÄ«'(  des 
*o  Schreibers  in  Behandlung  der  Zeichen  über  d  wurde  im   Abdruck  e   durchgefohrt 

außer  in  einigen  umuteifeViaßen  Fäilen. 
B  coÜ.  Nümb.  Kr.A.  S  V  K  J2  L  G  or.  mfrr.  c.  3  sig.  pend.,  das  von  Eail  besiAädigt; 
alte  Signatwr  Windeheimer  Rep.  tit.  13  Einnngen  imd  BQnduiBBC  nr.  16,  also  wol  das 
Windfäieimer  Exemplar. 
»  Begest  in  Heg.  Boica  11,  SOS. 

■}  UDien  ~  rslchaa  am.  K.    ti)  Dm.  K.    e)  an.  K. 

'  Siehe  Erste  Vereinbarung  NüTtd)ergs  nr.  343  art.  6,  was  Windsheim  und  Weißenburg  betrifft. 
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294  Beichttag  zn  NflnlMTg  im  Febi.  ond  Hen  1401. 

'  Wir  die  burgermeister  rete  und  alle  burger  gemej-nlich  der  Biete  Kuleubiu^  IlaJlo 

und  Windsbcin  bekennen  und  tän  k&nt  uffenlieb  an  dittcm  briet'  altun  den  die  in  an- 
Behen  hören  oder  lesea:  daz  wir  angcaelien  und  bedalit  liabcn  eClich  lauff  und 
no^ung',  die  in  dem  heyligcn  Komischen  rjche  geschehen  ist.  und*  mnb  das  dae  wir 
an  demselben  Komischen  rycbe  dez  baz  belyben  mögen  und  dez  minner  dovon  ge-  > 
drfingcn  werden,  bo  haben  wir .  uns  mit  gutem  wolbodahtem  mßt  und  rate  fi-ftntlich  zft 
einönder  getan  versprochen  und  vereynt,  versprechen  und  vereynen  uns  mit  disem  brief 
alz  hernach  gescbriben  stet  und  also:  [1]  zu  dem  ersten,  ob  daz  geschehe  daz  dehey- 
nerley  vorderung  oder  Zumutung  an  uns  obgenente  stete  oder  an  unser  ein  oder  mer 
gescliehe  von  unsem  gnedigen  herren  dem  alten  oder  dem  newea  erweltcn  küng  oder  »> 
von  yeman  andere  von  iren  wegen,  daz  sich  dorumb  keyn  stat  undcr  uns  vorbenenten 
steten  besftnder  nit  verantwurten  sol,  und  dieselben  stete  oder  stat  s&llen  daz  an  die 
andern  stete  under  uns  obgenenten  steten  bringen  und  tnanen  die  durunib  zu  einander* 
au  gelegen  stete,  also,  so  die  manung  der  von  Itotcnburg  oder  der  von  Windsboin  wer*, 
so  sollen  sie  die  tun  gen  Kirchperg^,  und,  so  die  manuitg  der  von  Halle"  wer*,  so  sollen  ■* 
sie  die  tun  gen  Rotenburg,  und  sollen  die  suche  und  handlung  nach  unser  vorgenentcn 
droyer  stete  einmfitigera  rate  handeln  und  vernntwurten.  [3]  wer'  ez  aber  daz  unser 
vorbcnenter  stete  eine  oder  mer  dorumb  von  denselben  unscni  herren  ir  einem  oder  mer 
oder  von  yeman  anders  von  iren  wegen  bckri<^t  angegriffen  oder  bcsthodigt  wörde, 
oder  ob  sie  dehein  etat  under  uns  beschatzen  vei-actzen  verkauffun  oder  von  dem  hey-  «• 
ligen  ryclio  oder  von  iren  fryheiten  rehtcn  briefen  gnaden  oder  guten  gewunheyden 
tryben  oder  tringcn  wollen',  oder  ob  sie  sust  yeman  wer  der  wer'  bekriegen  oder  be- 
schedigen  wölt  oder  tct,  so  hat  dieselbe  stat  undcr  uns,  der  daz  dez  ersten  begegent, 
gowalt  uns  ander  stete  zu  manen,  und  sol  dann  ye<le  stat  under  uns  derselben  stat,  mit 
namcn  die  von  Rotenbui^  zchen,  die  vou  Halle  zehen,  und  die  von  Windshein  selis  wol  » 
erzcflgt  mit  glevcn  zu  rosse,  zu  hilff  schicken  on  verliehen  und  on  all  govcrde,  also 
wenn  die  erste  manung  geschiht  und  der  die  hilff  gescndt^t  wii-t,  daz  man  denn  keyner 
andern  manung  nit  mer  verbänden  sin  sol,  ob  die  suche  mer  stete  under  uns  angcnd 
wörd,  biz  daz  die  hilff*  ledig  wirt  on  alt  geverde.  [5]  wer"  aber  daz  die  sncbe  oder 
krieg,  die  sich  von  der  vorgcscliribcn  artikel  und  stücke  wegen  erhöben,  atz  mehlig  »• 
würden  oder  so  grozz,  daz  dieselbe  stat  under  uns  mer  hilff  notdorfitig  wer*  und  daz 
mit  der  vorbenenten  hilfT  nit  erobern  möht,  dieselbe  stat  mag  daz  aber  bringen  an  die 
andern  stete  under  uns;  waz  dann  yede  ander  stat  under  uns  derselben  stat  mit  gutem 
cygem  willen  zu  hilff  kumen  wil  oder  womit,  duz  mag  yede  stat  under  uns  tun  ob  sie 
wil  wenig  oder  vil,  oder  mag  ez  boy  der  vorgcseliriben  summe  hilff  belyben  lozzcn,  sie  " 
het  selber  zu  schicken  oder  nit,  on  all  geverde.  [4]  wer'  aber  daz  sfilich  krieg  angriff 
oder  belegerung  mer  stete  denn  eyner  under  uns  ufT  ein  zite  geschehen,  und  daz  ein 
stat  oder  mer  under  uns  der  andern  stat  umb  die  obgenent  hilff  zusprechen  oder  monen 
würd,  so  möhten  dieselben  stete  oder  stat,  die  dann  uff  die  zite  auch  also  belcgcrt  wer*, 
dieselben  ir  hilff  wol  doheymen  behaben,  on  all  geverde,  [5]  und  wer*  daz  yeman  von  " 
der  vorgenentcn  unser  herren  wegen  uns  obgenenten  stete  eine  oder  mer  von  der 
vorgeschriben  artikel  sache  und  st&cke  wegen  angriffen  oder  beschcdigen  wölt  oder 
yeraan  beholffen  sin  wölt  oder  tele  der  eyner*"  stat  under  uns  gesczzen  wer',  alzbalde 
dann  die  stat  der  er  gesezzen  wer'  von  der  beschedigtcn  stat  geniant  oder  dez  selber 
iimen  würd,  so  sol  dieselbe  etat  sölich  ir  nahen  und  beysezzen  unverzÖgenlich  dorumb  ** 
angriffen  und  beschcdigen  glycher  wyse  alz  ob  ez  ir  selber  widerfarcn  und  geschehen 
wer",  on  all  geverde.     [6]   ez  mag  ein  yeglich  stat  under  uns  gen  der  andern  stete  veinde 
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Biet  vor  bewam  und  den  wol  engen  ob  sio  wil,  ungeverlich.  [7]  und  dise  voi^eschriben  '**' 
vereymmg  aoi  zwischen  uns  vorgonenten  steten  wem  (und  aollen  die  getrewlich  mit 
einander  halten  on  all  geverde  alz  dovor  begritfen  ist)  ditz  nebst  gantz  jar  nach  datum 
dicz  briefa  uff  unser  gcswom  eydo,  die  wir  in  unsem  reten  mit  haDfgebendcn"  trcwen 
>  an  eydes  stat  dorbber  geben  und  gelobt  haben.  und  deü  alloz  zu  gutem  itrkönd  und 
bezzer  sicherheyt  geben  wir  die  vorgonenten  drey  stete  einander  dison  briei'  veraigelt 
mit  unser  vorbenenten  stete  grozzeu  anhangenden  insigeln,  geben  nach  Crists  gebart 
viertzeheuliundert  und  in  dem  ersten  jar  an  sant  Walpurg  tag  der  heyligen  jßngfrawen.     "^' 

350.  Zweite  Beilage  eu  K.  Ruprechts  Urkunde  für  Ni-.mberg  vom  2  Februar  1401  nr.  noi 
10  $48:  Pf.  Ltulwig  als  lieiclisvikar   nimmi  Eoirnhurg  Hall  und  Winilshchn,  welche 

K.  Ruprecht  anerhtnnen  wollen  und  sieh  mit  ihm  als  dessm  Vertrider  gesühnt  haheii, 
in  den  Rcielissekuis  und  verspricht  ihnen,  mit  dem  Mtijeslätssicgcl  hesii-geUc.  Be- 
stätigungen ihrer  Privilegien  von  K.  Ruprecht  zu  ermrken.  1401  OM.  4  Nürn- 
berg. 

16  N  avg  Nüntberg  Kt.A.  S  V  L  SM  K  33  (früiier  Mändten  Reichs  -  Archiv)  or.  mb.  c.  2 

sig.  pend. 
R  coli  ib.  Boteuburg  Rcp.  üt.  1  C  nr.  6  fol.  llli-lia»  cop.  mbr.  15  taec.  mit  der  Über- 
i<Arift  Diser  brief  sagt  als  wir  kiuiig  Uuprcben  gchaldct  haben  und  mit  im  nberein 
worden  ain  ninb  alle  dink. 
ID  K  coü.  Karl».  G.L.Ä.  Pftilz.  Kop.B.   UD"*  fol.  TT»!"  enp.  eh.  coaev.   mit  der  Überschrift 

Ein  brief  wie  nnser  herr   der  vicari  di   dri    etet  Rotemburg  Halt  und  Windsheim  zu 
QDBCTB  hciren  des  kunga  gehoreamkeit  cmplangeQ  UDd  ufgenomen  hat. 
Regest  in  Kwtzer  Bericht  tarn  der  Pfälti.  Vikar.  Gereelttigkeil  pag.  13  und  Reg.  Botca  11, 237. 

Wir   Ludewig   von    gofa   gonaden   pfalczgrave    bij  Rine    herczoge  in  Beyern   und 

s6  vicarie  des  licilgen  Römischen  richea  in  Uutachcn  landen  bekciinon  und  dun  kunt  oftin- 

bare  mit  dicRem  bricffe:         wann  die  bui^rmeister  rate  und  biuger  gemeinlich  der  afat 

zu  Rotenburg  uff  der  Tauber  gelegen''  Hall  und  Wlndsheim  in  des  aUerdurchluchtigiatcn 

tursten  und  herren  hcm  Ruprechts  von  gotcs  gcnadcn  Romischen  konigis  zu  allen  zijten 

merer    des    riclies    unsera  lieben  herren    und    vattera  gcnade  und   gehoraamkeid   willcc- 

30  liehen    kummen   eeint '  und  yme  als  eyme  Komischem  konige  gehuldet  haben  *  und  ym 

auch  und  uns  als  einem  vicarien   an   siner   stat  furbas  mcre   gewaitenf^  und  gehorsam 

sein  woHcnt,  als  recht  und  gowonlicb  ist,  und   sich    auch  mit    uns   als   eymo   vicari  an 

unsere  egnanten  herren  und  vattera  stat  umb  alle  und  yclich  sache,  ez  sij  von  der  Juden 

und  aller  ander  sachcn  wegen  nichts   ußgcnomnicn,   die    sich    biß  off  diesen  tag  datum 

S6  diß  brieffa  vcrlauffen  und  vergangen  haben,  gutlich  und  fruntlich  verriebt   und  vereinet 

haben:    darumbe   mit   gutem    rate    und   rechter    wissen    haben    wir  als   ein  vicarie  des 

ictfii  mit  HaiuiteUat.   Utrr  l,  II7S.    b)  K  ««., 


'  (WiHekem)  Sisi.  Iforimb.  dipt.  516  beriditet:  wegen  des  Landfriedens  or.  cft.  Ul.  pat.  cum  sig. 

10  der  [Pfahgraf  Ludwig]  ist   mit  etlichen   Fürsten  aubtus  impr.,   tcodurch  er  allermänniglich  lüiaaen 

und  Herren  an  des  heil.  Creatzes  Tag  [,9epf.  Ijj  EU  läßt,    da    Rotenburg    Hall    und    Windsheim    auf 

Nürnberg  einkommcn  wegen  der  Statt  Rotlienbnrg  kommenden  Donnerstag  [Sept.  22]   einvn  Tag  zu 

Hall   und  Windsbuim,    welche    Kayscr  Ruprecht  Hümberg  leisten  sollen,    daß   er   als  Reichtvikar 

aicht  baldigen  wollen,   es  ist  aber  die  Saoh  go-  den   Gesandten  der  gen.  Stildte  sicheres  Geleite 

4E   mittelt,  daß  sie  zu  Gnaden  aufgenommen  und  ihre  cur  Hin-  ttnd  Rückreise  gebe;  dat.  StcabaiA  Di. 

Frejboiten   bestätiget  worden.     Vgl.    dasu  einen  c.  Matthei. 

ErUiß   des  Pf.  Ludwig  30  Sept.   1401  in  Barn-  '  Vgl.  den  Huldigungseid  nr.   229,   besonders 

berg    Kr.Arch.    Acta  über    Rotenburg   a.   d.    T,  dascDist  Note  1. 
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iH  Beielwtag  zu  NBmberg  im  Febr.  nnd  Hm  1401. 

'""  heilgen  reiches  dieselben  burger  und  atette  genedeclichcn'  offgcnummcn  ond  zß  des  ege- 
naoten  unserB  lieben  herrco  und'vattera  des  Komischen  konigis  und  des  heilgen  reiches 
genada  gehorsomkeit  und  schirme  gutlich  emphangcn,  und  wollen  sie  auch  furbas  mcre 
von  desselben  unsers  lieben  berrcn  und  ratters  und  des  heilgen  riches  wegen  als  ein 
vicari  getrcwlicb  hanthaben  schuczen  und  schirmen  nach  unscrm  bestem  vermugen  als  & 
ander  des  reiches  stette  ane  alle  geverde.  wir  haben  auch  mitsampt  dem  hochgebomen 
fursten  herczoge  Stephan  pfalczgrave  hey  Reyn  und  herczog  in  Beyern  unscrm  lieben 
Tetern  den  egenanten  bürgern  und  stetten  versprochen  und  versprechen  in  mit  diesem 
brieffe,  doz  wir  in  alle  sulche  brieffe,  die  sie  von  dem  egenanten  unserm  lieben  herren 
und  vatter  dem  Komischen  konige  über  yr  friheit  pfantschafTt  und  andere  haben  suUen,   lo 

""'  als  wir  yn  die  versiegelt  gegeben  haben,  zwischen  hio  und  dem  obirsten  tag  der  weyhcn- 
nahten  die  schierest  komen  unter  desselben  unsers  herren  und  vatters  kuniclicher  ma- 
jestat  ingcBiegel  ungeverüch  besiegelt  schaffen  wollen '.  mit  Urkunde  diß  bricffs  ver- 
siegelt mit  unscrm  anhangendem  ingesiegL'!.  und  wir  egenant  hercztige  Stei»lmn  Ihs- 
kennen  daz  wir  yn  das  mitaampt  dem  egenanten  unserm  lieben  vettern  also  versprochen  i» 
haben,  und  des  zu  Urkunde  haben  wir  unser  ingctiigel  zu  desselben  unsers  vettern  in- 
gesiegel  auch  an  diesen  brieff  gehangen,    der  geben  ist    zu   Nureiitx;i:^    ofF  den  dinstag 

uoi  nach    sant   Michels    tag    nach    Cristi    geburte    vierzchcnhundert    und    darnach    in    dem 

"**-  *  ersten  jare. 

UOI  251,  K_  Ruprecht  heaufirniß  und  bcuoUmädiUgt  Herrn  Johann  £«  Iscnlatrg,  dnt  Bürger-  «> 
meislcm   und  Burgmanncn  zu  Gclnhauseti   ihre  ItckhsbunjlcJun  zu  virUUicn   und 
Uwidigwug  dafür  zu  nehmen.    UOI  Fäir.  5  Hümhcrg. 

Am  Karltr.  G.L.A.  Pfiilz  Kop.B.  81  fol  SOt  cop.  cltart.  coaer.,  mil  dtr  PbcrschHft  Ein 
misBiTO  daz  hcir  Johaan  hcrre  zu  laeubnrg  solicb  obgCKcbribcn  burgluhuu  luulchc  dcD 
butgiD&nncn  Dud  glubde  und  huldunge  von  in  ncmc.  u 

E^eler  lieber  getrftwer  Johan  herre  zft  Isenburg.  wir  begem  und  "heißen  dich 
und  geben  dir  aftch  ganze  macht  in  craft  djs  briefa,  unscm  börgenneistcrn  und  bftrg- 
mannen  zfl  GcylnhfiBen  ire  b&rglchen  daselbs  als  sie  von  uns  und  dem  riebe  hont  von 
unsem  wegen  z6  verlihen  und  ire  hbld&nge  glfibde  und  eide  daruntbc  an  unser  stad 
von  in  zfi  nemen  und  z&  enphaen  in  aller  maßen  als  sie  uns  selber  in  unser  gcnwAiü-  so 
keit  phlichtig  weren  zft  dftn  *.  orkiiHrf  dia  bricfs  versigolt  mit  unaerm  ofgedruckten 
ingesigcl,  datum  K&renbcrg  sabbato  post  festum  puriiicaciuuis  beate  Marie  virginis  glo- 
Fir.  e  riuae  amio  domini  1400  primo  r^ni  vcro  nostri  anno  primo. 

Per  dominum  litdanum  episcopum  Sj)ircnseni 

cancellarium  Nicolaus  B&man.  u 

»)  B  tenaliKlleh, 

'  Pfalzgf.  Z/udirig  eergprtcW  jeder  der  3  Städte  tchitdene  Vergprechungen  einirftwr  PrifilegieTt  an 

eirueln,  als  BnAsvikar,  ihr  einen  vollatändig  an'  den  angeführten  Orten  fol.    113*-12I'  und  fol. 

gefOhrten  Brief  des  K.  Ituprecht  eu   verschaffen,  78»-84',   alle   vom    5    Okt.    1401.     K.   Eui>reckl 

WKtrt»   derselbe   ihre  Freiheiten  u.  s.  k.  bestätigt  volhieht  diese  Vers}>rcchungen  am  30  Okt.  1401   lo 

mü  Ausnahme  der  etwa  von  K.  Wemel  rerlielte-  durch  entsprechende  Urkunden  s.  Chnul  nr.  1015 

nen,  Nürnberg  Mi.  nadt  Michaelis  [Okt.  6]  1401,  bis  103G;   dieselben  stehen   auch  Kartsr.   G.L.A. 

Nürnberg  K.A.  Rotenburg  Kcp.  tit.  1  C  ur.  6  fol.  Kopialbuch  der  Pfalz  nr.  4  fol.  lU^-S.  vnd  Wien 

lUk-llö''  und  KarUr.    GJj.A.   Kopialbuch   der  H.H.  St.A.  R.  KcgJBtr.B.  C  fol.  flS^'ff. 
P&lz   nr.  149>>  fol.  T7>>-78*.    Atifier  diesem  aii-  *  Den  Huldiguugseid  der  Stadt  Gelniiausen  s.   u 

gemeinen  Bestätigungsvergpreehen  stehen  nochcer-  bei  uns  nr.  22t;  vgl.  nr.  182  Note  1. 


lyGoogie 


A.  Änerkentinng  K.  AuprecLt'B  dorcb  Namberg  n 


seinem  BevoUmächiigten  Herrn  Johann  eu  Isenburg  empfangen  und  damit  Huldi- 
gung thun.    1401  Febr.  5  Nürnberg. 

A  au»  Karltr.  GX.A.  Pfäli.  Rop.B.  8^  fol.  m'^  cop.  eh.  eoaev.,  mit  der  Übenehrift  Ein 
i  brief,   d&z  der  edet  Jobann  bcrre   za  Isenburg  solich  bnrglehea  zu  Geilnbuscn  die 

Ton  dem  riebe  m  leben  geot  lihen  und  buldunge  an  mine  berren  atat  daTon  nemen 

iol  etc. 
B  coÜ.  ib.  PftU.  Kop3.  149  p.  21-22  cop.  eh.  eoaev.,  mit  gkuAer  Übertdtrift. 

Wir  Buprecht  etc.  enbieten  allen  uod  ieglichen  nnsem  bfii^;msQnen  zfl  Geylnh&een 
10  QQBer  gnade  und  allez  g&L     lieben  getr&wen.         wir    laßen   fich   wißen,    daz   wir   dem 
cdoln  unserm  lieben  getrftwen  Joban   herren    zu  Isenburg  ganze   macbt  geben   haben  ', 
Boliclie  b&rglehen  zft  Oeybibfleen  ale  ir  von  uns  und    dem   riebe  hant  fich  von  unaemt- 
wegen  zft  lihen  und  ftwer  bftldftnge*  gl&bde  und   eide  darumb   an  unser  stat  zft  nemen. 
herumbe  beißen  und  gebieten  wir  ficb  allen  und  ftwer  ieglichem,    daz    ir  solicbe  Öwere 
iB  bbigleben  von  dem  egnanten  Joban  enpbabent  und  ime  dar&bir  an  unser  stad  und  von 
nneem  wegen  faflldent  globent  und  ewerent  in  aller  maße  als  uns  selber.         orkund  dis 
briefs  versjgelt  mit  unserm  ofgedrfickten  ingeügel,  datum  N&renbeig  anno  doraini  1400 
primo   sabbato    post   festum    piirificacionis   beate  Marie  Virginia    regni   vero  nostri  anno  ^^  ^ 
primo. 
»  Per  dominum  B/ibanum  epiacopum  Spirensem 

cancellarinm  Nicolaus  B&man. 

358.  K.  Ruprechi  teeisi  verschiedene  Städte  mut.  mut.  in  derselben  Form  u?ie  in  nr.  '*" 
183  an,  gen.  BevoUmäehtigten  an  seiner  Statt  ssu  huldigen^.  Nürnberg  1401  Feb.  19  ^ 
bis  Mere  19.  ""  " 

*»  K.  Suprecht  an  die  Stadt  Dortmund':  gebietet  derseSien,  dem  edeln  Addf  GM.  jm  Kleve  und 

tu  der  Mark  seinem  lieben  Sohn  und  Getreuen  an  seiner  Statt  nuldigung  und  Eide  tu  thun;  dat. 

Närnberff  Sa.  vor   dtmi.  invocavit   liOJ.     Unterschrift   NicobinB  Buman.    Aut  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz,    '*'" 

Kop,B.  149  pag.  8-9  cop.  eh.  eoaev.  und  ib.  PHlz.  Kop.B.  SJ  fol.  1*'  cop.  eh.  eoaev.  ""'  '^ 

Derselbe  an  die  Stadt  Weißenburg  in  Franken*:  gebietet  dertelbett,  seinem  lieben  Getr.  Engd- 
«>  hart  Herrn  eu  Weinsberg  ebenso  zu   thun;  dat.   Nürnberg  Di.   nacA  dam.   oeuli  1401.    Untersehr. 

Nycolano  Buman.    Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4  fol.  37  »  cvp.  cA.  eoaev.  und  Wien  EM.  S 

Be^str.B.  C  fol.  32>.  —  Hegest  aus  Utiterem  bei  Chmel  Seg.  Hup.  nr.  356. 

DerseSie  an  die  Stadt  Wimpfen:  gebietet  derseSten,  Herrn  Wiprecht  von  Helmstaät  und  Herr» 

Eberhard  ton  Nyperg,  ebenso,  dat.  Nürnberg  Sa.  vor  dorn,  judica  1401.     Untersehr.  Njcolana  Bumao.  ^^  jg 
u  Aus  Regest  in  Karlsruhe   ib.    fol.  30>  und  Wien  H.H.  St.A.   ».   fol.  34^   —  Begett  bei  Chmel  Heg. 

Rup.  nr.  270  aus  lettterem  und  bei  Seriba  1  nr.  1366  aus  Chmel. 


■  »r.  251.  ~  Am93  Jan.  UOl  hat  K.  AfprwM  '  Vgl.  Chmä  1356.  1373.  1502. 

die  Privilegien  und  IVeiheüen  der  Burgleute  su  *  Herman    Ebner    an    Joh.    von    Weikersheim 

,M   Qeltthauten  bestätigt,  Chmel  nr.  116.  Statt ■  Burgermeister  tu  Strafiburg  berichtet,  dt^ 

*  Am  11  Mere  1401  s<Areibt  K.  B>^eeht  an  Bertog  Sleffan  soUte  kommen  sein  van  den  Schted- 

Straßburg  wegen    Basel,   au»  Niirnberg,    s.   an  bischen  Städten,   den   der  König   dahin  gesandt 

späterer  Stdle.  —  Am  17  Mert  1401  hat  K.  Bu-  von  der  Huldigung  wegen,  die  sie  ihm  thun  soU- 

precht  einen  Olaubsbrief  ausgestellt  m  Nürnberg  ten.     Weißenburg  sei  geneigt  dem  König  tu  hul- 

*6  für  Gesandte  nach   Mete,   welche  die  Stadt  evr  digen.    Des  letaleren  Volk  liege  vor  dem  Sotten- 

Anerkennung    K.    Ruprechts    auffordern    »ollen;  berg.    Dem  Landgrafen  Hant  tu  Leuteriberg ,  an 

genaueres  Regest  aus  Huguenins  les  cAron.  de  la  den  der  König  von  Böhmen  sein  Land  von  Suh- 

viUe  de  Mete  pag.  121  s.  im  nädisten  Band.  hoch  bis  an  Böhmer  Wald   abgetreten  gegen  eine 

PtBlsoh*  B«lokat*Ea-Akt*iiIT.  SS 


JTn.  S 
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Beichitag  zn  NQinberg  im  Fvbr.  ond  Hetz  1101. 


B.   Aclien*8  WUentend  nr.  354-357. 

[  354,  K.  Bujirccht  an  verschiedene  Reichsangehörige,  hegehrt  Haß  sie  den  tviderspensfigitt 
Achcnem,  denen  er  das  Geleite  im  ganzen  Reich  atifgesagt  hat,  weder  Geleit  noch 
Verkehr  gewähren.     1401  Febr.  12  Nürnberg. 

An  Straßburg:  A  aug  Straßb.  St.A.  an  der  Sau!  I  partie  lad.  B  fuc.  XI^  nr.  1  or.  eh.  lil.  cL     B 
C.  »ig.  in  verso  impr. 

An  Köln:  B  coli.  Köln.  St.A.  KaiBerbriefe  or.  eh.  lit.  clauia  e.  »ig.  in  veno  impr.,  Unterichrift 
Ad  maudatiun  domiai  rcgiB  ||  Nicolaus  Bomau.  Kopie  im  Achener  Stadtarchiv.  Austug  bei  Eimen 
Gesch.  d.  81.  Köln  3,  136. 

An  einen  Füret^n:  C coli.  Karlar.  G.L.A.  PKIe.  Kop.B.  U6  fbl.  27'  aap.  cA.  eootev.;  Obersehrifi   » 
Als  miu  heire  den  kuriursten  andern  AirBten  graven  und  atetdcn  geschriebea  bat  von  der  von  Ache  wegen, 
ohne  Unienchrift,  aber  mit  dem  Beisatz  Of  den  sin  als  vor  geachriben  steet  mutatii  mutandis  ist  ge- 
Bchribeu  den  drien  geietlichcu  kurfureten ;  item  dem  herzogen  von  Holland,  dem  graven  von  OBlervant, 
dem  bischofe  von  Ludich,  des  herzogen  Bun  von  Berg,  dem  grevcn  von  Klccff,  und  dem  bUchof  von 
Strasburg;  item  den  stetten  CAIleu  Mcncis  Franckfurt  Wurms  Spicr  nnd  Strasporg;    item    liAt    nnser   i^ 
berr  der  konig  sinen  amptluden  nnd  Zöllner  geschriben  der   von  Ache  gut  alzso  cn  verkiimmem  [ood. 
verknrmcm)  also  vor  gescriben  stet.    Siehe  auclt  in  den  Varianten.  —   Gedrvdtt  Obreeht  oppar.  jur. 
ptM.  1696  %iag.  97-99,  Janssen  iWatikf.  U.K.  1,  557 f.  nr.  956  aus  der  im  eigenen  Besitz  befindlichen 
Handschrift  Aeta  et  Pacta  140;   m    moderner   tat.    Übersetzung    bei    Martine    amplisi.    coli.   4,  35f., 
Mieris  groot  charterboek  3,  734  aus  Martine.  —  Hegest  Georgisch  S,  S53  nr.  11  und  C^miel  163,  beide  w 
aus  Martine. 

Ruprecht  von  gots  gnaden  Komiscber  knnig  zu  allen  tzijtcn  mercr  des  riclis. 

Lieben'  getrflwen.  als  ir  wol  vernomen  habcnt,  wie  wir  und  unser  kuii'ftrstGB, 
nach  dem  als  wir  zu  Komischem  kfinige  crwclt  wbrdon,  die  von  Ache  faat  und  vilc  mit 
unsem  Q-unden  und  briefien  crsficht  und  an  sie  gefurdcrt  haben,  daz  sie  udb  als  eymo  *^ 
Römischen  kunige  gehorsam  worden  und  uns  in  unser  und  des  richs  stat  Ache  unser 
Romische  kuniglich  cronungc  da  zu  enphaen  innelicßcn,  z&  solicher  unser  gehorsamkcid 
sie  eich^  nie  geben  wolten  imd  sint  ims'  ungern  kurfursteii  und  dem  heiligen  rieh  daran 
frevelich  und  mutwUlechch  wicderspennig  und  abcstendig  gewesen,  als  daz  wol  kuntiic^ 
und  olfinbar  ist,  daran  auch  wol  ist  zu  merken  und  zu  vcrstcn  daz  sie  sich  den)  hei-  h 
ligcn  rieh  understent  zft  entfremden:  darumbe  so  wollen  wir  die  egenanten  von  Ache 
yr  bfirgere  kaufflude  ir  gud  und  kaufiinanschaflit  in  allen  unsera  und  des  richs  lande 
und  gebiete  kein  geleite  geben,  darinne  oder  dardurch  zft  wandeln,  daz  ir  zu  füren  oder 
zu  ycrtriben,  eunder  sie  und  daz  ir^  dun  behumcren  und  olThalten  wo  man  daz*  an- 
kommen mag.  und  haben  auch  mit  allen  unsem  amptlflten  zollem  und  undertanen  be-  » 
Btalt,  wo  sie  der  egenanten  von  Ache  bürgere  kaufH&te  kauffmanachafft  gcwant  und  gut 
bcsundcr  oder  by  anderm  gute  finden  oder  ankörnen,  daz  sie  daz  initsampt  dem  andern, 
zu  dem  ez  dann  beslagen  were,  offhaltcn  und  bekumern  sollen,  henimben  b^em  wir 
und  gesynnen  an  uch  mit  ernste,  daa  ir  den  von  Ache  yren   bürgern  kauffluten  kauff- 

1)  C  Bnrnclit  sto.  ||  srwirdi(n  liebn  tnitt*  Dsd  gfltnvtr.  ■ 
dtuOiAi  wlef)  wir  dir  (ich  toi  g»Bchrle1i*D  hu,  ni*  vi 
add,  dir  nnd  ^ncb.  i)  C  add.  n  sie  gowuid  oder  k[id«rfl 
flndvD  oAw  uikoinAD  tntg,  mltiunpt  demicLbfln  gut  di 
bitd»)  daina  liebe  frnnUlgk  nlt  «nul«,  du  do  mit  dien« 
dbtm  liinda  ond  (ebleU  «naüidbra  lml«ll«B  wolltat.  di 
gfban  warda  and  dai  dia  dlanen  d^a  Ir  vod  Juan  Dicht 
d»  nnd  Bllaa  gataii  geDilUb  gaUnbaa  aad  (atiuwau.    datam  — . 

Oeldsumne,   gestatte  der  König  [BupretAtJ   die      hat  am  Rand  bemerkt:  1401  eireiterj.    NatA  den 
Besitzergreifung    nicht;    dat.    am  Mitttoodi    vor      verbrannten  Weneieri  extxrpta  1  fol.  338«. 
hietare  [9  Mert  Nürnberg  HOl;  schon    Weneker  i 
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ir  gnd  utiaer  kurfnnttn  ~.     b)  C  add.  nooh.     t)  C 

ibl  et  daan  Audas  wud.     faanmb  bagarn  wir  sad 

■•  das  TOS  Acbaa  inii  ba^ara  knludeo  —  galtil« 

<S 

lnafan  —  hubmi  —  belAu  —  all  wir  diaoet  lleba 
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B.  AcheD'8  Widerstand  dt.  254-257.  2&S 

manschaffi  mit  namen  gewant  und  andern  yren  gutem'  auch  kein  geleite  by  fich  gebent  ''^' 

noch  daz  ir  von  yn  keuffent  oder  gemeinschaffb  mit  ja  habent  oder  yn  daz  ir  in  dhei- 

neu ''  weg  helSent  vertriben  und  hinbringen,  ak  wir  uch  des  gentzlich  gleubcn  und  ge- 

trBwen  und  als  lieb  uch  sy  unser  und  des  richa  swere  ungnade  zft  vermiden.         datum 

s  Kurenberg  Babato  ante  beati  Valentini  martyris  aaao  domini  milleBimo  quadringentesimo  pbr. 

primo  r^ni  noetri  anno  primo. 

\in  verso]  Unsem  lieben     ^      i      .  t.  .  ■  i-.   ■  «    . 

'  '  .  .        ,     rer  dominum  iiaoanum  episcopum  aptrensem  canccllanum 

■plrnwpn    inf!iHtPrp  rat    iinrf  '  "■  ' 


getrfiwen  meistere  rat  und 
bürgern  zu  Straßpfirg. 


Job  Vener  täriusque  Juris  doctor  etc. 


10  256.  K.  Ruprecht   an  Stadi  Köln:    sie   soU   dem  Hergog    Wilhelm    von  Geldern   hnne  "<" 
bestimmte  Aniwort  gehen,  ivenn  er  wegen  des  Königs  oder  Reicfis  sieh  an  sie  wcndfi, 
his  sie  mit  K.  Ruprecht  darüber  verhandelt  hohe.     1401  Febr.  20  Nürnberg. 

Aus  Köln.  StA.  KBiacrbriefe  or.  ehart.  lit.  dausa  c.  sig.  in  wrso  impr. 

Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijten  merer  des  richs. 

lA  Ersnmen  lieben  getniwen.         wir  bcgerne  an  uch  mit   ernst,    wer'    ez   daz  dehei- 

nerley  botBchaflTlc  werbftnge  oder  begerftnge  von  des  hochgebomen  Wilhelms  herczoges 
z&  Gelre  wegen  an  uch  komen  würde,  uns  daz  riebe  oder  unser  und  des  richs  fiirston 
graven  herren  oder  andere  antreffende,  in  waß  aachen  oder  in  welicber  maße  das  were : 
daz  ir  dieselben  werbunge  botschafR:  oder  begerfinge    gein   ymrae    uffhalden    und  keine 

M  ußrichtliche  entwurt  damlT  geben  woUent,  ir    bringont  ez  dann  lur  an  uns  und  habent 

unser  mcynunge  daiynne  für  auch  vernommen,   und  uch  herynne  bewijscnt  als  wir  uch 

dez    besunder   wol    gleuben    und    getniwen.  datum    Nuremberg   dominica   invocavit 

anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  anno  primo.  ^^  ^^ 

\in  verso]  Den  ersaraen 

»        unsem  lieben  Ectru wen  bur-  t.       i      ■  i.  i  ■  n  -  n     . 

°  ,  Per  dominum  Raoanum  episcopum  cpirensem  cancellanum 

cermeistere    rate    und    an-  ,,       .         ,     t,      ,   , 

,        ,  1         1         D  Ü^encus  de  AtuBcheln. 

dem  bürgern  der   stat  zu 

Collen. 

356.  K.  Ruprecht  an  Frankfurt:  die  Stadi  soll  die  widerspenstigen  Athener  und  deren   uoi 
so  Giiler  nicht  geleiten  sondern  aufhalten  und  angreifen.     1401  Juli  20  Heidelberg.      "'"'■ '" 

Aug  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  14G  fol.  49*  cop.  cA.  coaev. 

dedmckt  Janssen  Frankf.  Reiehsiorrenp.  1,  599f.  nr.  1010  aus  der  im  eigenen  BesiU 
befintüichen  Ilanäsdirift  Acta  et  Pacta  187;  moderne  lat.  Übersetiang  bei  Martine 
ampUssimacoUectio  4,  70f.  nr.  48,  beiMi^ris  groot charterboek  3,  742  aus Marthie.  — 
it  Hegest  Georgisch  3,  856  nr.  60  und  Chmd  570,  beidemal  aus  Marlene. 

Ruprecht  etc. 
Läeben  getniwen.         als  ir  nns  geschriben  hant  von    der   von  Äche    wegen,    das 
wir  in  iren  bui^em    kaudiiten    und    irem    gut   zu    dieser  nehsten  zukunftigen  Franck- 
fiirter  messe  ^  geicide  wollen  geben ,  und  auch    unsero    gunst  und  willen  laßen  sin  das 

^g  1}  fi  gGtsB,  C  gntsD.    b)  A  Itlifir  fituAiloii  durch  HlunlTieh. 

'  Jamsen  bemerkt  l.  c:  Frankfurt  beanspruchte  eines  Geschenkes  von  1000  Gviden  für  den  Sömer- 

es  ah  ein  verbrieftes  Hecht,  auch  den  geächteten  eug  des  Königs  (vgl.  Mehards  Frankf.  Archiv  2, 

zur  Messe    Odeit  geben  tu   dürfen  (vgl.  ibid.  1  113-114)  diesesmal  seine  Ansprüche  nicht   durch- 

nr.  745  nt.  und  nr.  747  nt.),  konnte   a(wr  troti  setzen. 

a8» 
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800  ttcichstag  EQ  NQmberg  im  Febr.  und  Uen  1401. 

"<"  unser  kurfursten  und  ander  iursten  herren  und  stetde  dorcfa  ir  l&nd  m  such  geleit 
mögen  geben:  da  mogent  ir  wot  wißen  und  versteen,  das  die  egenanten  von  Achc  also 
frevenlich  und*  mutwillenclich  uns  und  dem  heiligen  riebe  sint  widerspennig  gewesen 
und  auch  noch  sint  und  sich  auch  gegen  uns  und  dem  rieh  nicht  bewart  sundcr  gröb- 
lich mißetan  hant,  das  wir  das  nicht  wol  vergeßen  mögen,  und  darumbe  meinen  wir  s 
den  egenanten  von  Ache  iren  bürgern  kauflutden  und  irem  gut  dhein  gelmt  zu  geben 
oder  gestatten  von  unsem  und  des  richs  fiirBtcn  getruwen  und  undertanen  in  gegeben 
werden,  sunder  wir  meinen  ir  libe  und  gut  schaffen  ofgebalten  und  angriffen  werden 
wa  man  das  ankomen  mag;  und,  ob  imant  deile  oder  gemeine  mit  in  oder  daran  hette, 
das  eins  mit  dem  andern  werde  ofgebalten  und  angriffen,  als  wir  das  unsent  und  des  i* 
richs  fursten  und  herren  uch  und  andern  stetden  vor  geachriben  hau.  und  wir  getruwen 
uch  wol  und  bevelben  uch  auch  mit  ernst,  das  ir  den  genanten  von  Ache  iren  bürgern 
kauflutden  und  irem  gut,  und  wer  teil  oder  gemein  mit  ienn  hat,  dhein  geleit  bi  uch 
gebent  sunder  ofbaldeut  und  angriffen!,  als  liebe  uch  si  unser  und  des  riebe  swere  un- 
gnad  zu  vermiden.  datum  Heidelberg  feria  quarta  ante  beate  Marie  Magdalene  anno  is 
j^  g^domini  1401  regni  vero  nostri  anno  primo. 

1401  257.  K.    Ruprecht    an   verschiedene   einzelne   Städte^:    sie   sollen    die    widerspenstigen 
■*""'  '         Adiener  und  deren  Güter  nicht  geleiten  sondern  aufhatten  und  angreifen.    1401 
Aug.  7  Bönnigheim. 

An  Straßhurg:   au*  Straflh.  St.A.   an  der  Saut  I  part.  Iftd.  B  foso.  Xli>  nr.  9>'  or.  diart.  Ut.   to 
ctattta  cum  gigiäo  in  tergo  impregao. 

An  Köln:  coö.  Kötn.  St.A.  Kaüerbriefe  or.  eh.  Ut.  d.  c.  sig.  in  veno   impr.   —    Auteug  hei 
Ennen  Oesch.  d.  St.  Köln  3,  136f.  ehenddher. 

Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijten  merer  des  richs. 
Ersamen  lieben  getruwen.         als  wir  ach  vor  zijten  geschriben  han  *  als  von  der  u 
von  Ache  wegen    die    uns    und    dem    heiligen    riebe    frevenlich  und  mutwillendich  sint 
widerspennig  gewesen  und  auch  noch  sint  und   auch  gegen  uns  und  dem  riebe  sich  nit 
bewart  sunder  großhcb  mißetan  hant,  begeren  wir  aber  mit  ernst,  das  ir  die  genanten 
von  Ache  ;re  bürgere  kauflude  und  ir  gut  nicht  geleident  sunder  sie  und  yre  gut  off- 
baldent  und  angriffent  wo  ir  das  ankörnen  mogent;   und   ob   ymand  teile  oder  gemeyne  m 
mit  yne  oder  ir  gut  zu  dem  sinen  geslagen  hette,    das    ir    dann   dns   mit  dem  anderen 
offhaldent  und  angriffent     und    wollent   uch    das    als   ernstlich  laßen  enpbolhen  sin  uns 
und  dem  heiligen  rieh  zu  eren,  als  Hebe  uch  sy  unser  und  des  heiligen  richs  swere  un- 
itoi  gQnde  zu  vermyden*.         datum  Bunnikeim  domiaica  ante  LAurencij  martiris  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  anno  primo.  tt 

\in  versd\  Den  ersamen  unsem  lieben  getruwen  Ad  mandatum  domini  regia, 

burgermeistem  und  rade  zu  Straßburg.  Nicolaus  Buman. 


'  TheüwtiM  dtitelben  IiAalU  wie  da»  Mn.  Sehr.  '  Vgl.  die  Ächtung  Achena  u. 

%  Frankfurt  vom  20  Juli  1401  nr.  356.  su  Jlfatfu  im  folgenden  Bande. 

»  »r.  254. 
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C.   Bezlehangen  zu  Italien  nr.  258-263. 

258.  Noiariaisinstrument  vher  die  BevolJmächiigung  des  Buonaccorso  Piiti^  durch  die  '*"' 
Florentiner  eur  Abschlicßung  von  Verträgen  mit  K.  Ruprecht,  eur  Leistung  des 
Treu-Eides  «.  a.  m.     1401  Ft^.  21  Florenz. 

s  Äut  Manch,  kön.  Staatsarchiv  Urkk.  betr.  die  Verhh.  dea  KurpiKlz.  Hauses  gegen  das 

Deutsche  Beich  120/b  14  inttramentum  notariat.  membran.  non  sigälatum. 

In  KarlsT.  e.L.A  Plalz,  Kop.B.  44  fol.  187*  steht:  Ein  brief,  wie  die  von  Florencz  haben 

ii  bottschaft  gefertiget  2U  kouig  Ruprechtten,   obedienz   zu  tun.   aach  zu  bitten  umb 

coofimiacion  ir  privilegien  und  anders  etc.,    anno  1400,   21  februarü.    Di^  ist  doch 

1*  wol  ei»  Äuieug  aus  vnarcr  Ürkvnde,  nuAta  anderes. 

In   dei  nomine  amen.  anno   domini   ab   ejuadem   incamatione    milleBimo   qua-  noi 

dringentesimo  *  inditlone  nona  die  21  meueia  februarü. 

Magnifici  et  potentes  domini  domini  priores  artium   et   vexilUfer  justitie  populi  et 
comunis  Florentie,  quorum  nomina  hec  sunt,   videlicet  Niccolaus  Ängeli,   ser  Belcori   do 

i&  Serraglis,  Bertua  JohanniB  Stefani  vocatus  Bertooe,  Cambius  Orlandi  de  Orlaodis,  Fruo- 
smns  Francisci  Spinelli,  Donatus  Albizi  de  AcciaJuoÜB,  Pierus  Blaxü  de  Strozzis,  Nicco- 
loBUB  Francisci  Cambü  vexillifer  juetitie,  Zanobius  Guidotti'  Legnaiuolua,  LaurentiuB 
Francisci  raariscalcuB,  et  spectabiles  viri  civce  honorabües  Florentini  decem  de  offitio 
decem  offitialium  balie  comunis  Florentie,  quorum  nomina  hec  sunt',  videlicet  Benozzus 

K  Ändree  Benozi,  BarducciuB  Choricliini,  dominuB  Tomasus  domini  Jacobi  de  Saccbcttis 
milce,  Jacobus  Gilii  Schiattesi  Biadaiuolus,  Jacobua  Francisci  de  Cavalcantibus,  Tomasus 
Dominici  de  Oricellariia,  Niccolaus  Ruberti  Davanzati'',  Brandus  Guccii  della  Badessa, 
JacobuB  Francisci  de  GuaaconibuB*,  absente  tarnen  Bartolomeo  Kiccolai  Taldi  Valoris 
eorum  coUega,  omnea  aimul  et  in  concordia,   vigore   eorum  autoritatis  et  balie  et  cujus- 

u  cunque  alterius  legis  statuti  ordinamenü  provisionis  vel  rcformationis  dicti  populi  et  co- 
munis, et  omni  modo  via  jure  et  forma  quibua  magis  melius  et  efficacius  potueruut, 
fecerunt  constituerunt  ordinaverunt  et  creaverunt  eorum  et  dicti  comunis  Florentie  sindi- 
cum  procuratorem  actorem  factorem  et  certum  numptium  spetialem  egregium  virum  Bo- 
nachuTBum  quondam  Kerü  de  Pittia  dvem  tonorabilem  Florentinum  licet  absentem,  spe- 

>D  tialiter  et  nominatim  ad  eundum  et  se  pro  dicto  comuni  repreaeutandum  coram  illustris- 
simo  principe  et  metueodisaimo  domino  domino  Buperto  dei  gratia  Bomanorum  rege 
semper  augusto,  et  cum  dicto  rege  dicto  nomine  paciscendum  conveniendum  componen- 
dum  jurandum  et  promittendum  et  pacta  conventionea  compoaitiones  promissionea  et 
federa  quelibet  faciendum  et  firmandum,  et  similiter  promiasiones  quaslibet   recipiendum 

»  pro  dicto  comuni  Florentie  in  jure  et  nomine  comunis  ejusdem  a  dicto  eeronissimo  prin- 
cipe et  mctuendisaimo  domino,  cum  illia  capitulis  articulis  stipulationibus  penis  et  pena- 
rum  adjcctioiiibuB  et  pro  illo  tempore  et  termino  et  Ulis  modis  et  conditionibus  formis  et 
clausulis  quibua  dicto  eorum  sindico  et  procuratori  videbitur  et  placebit  et  que  requinm- 
tur  in  predictis  tam  de  jure  quam  coaeuetudine,  item  ad  Jurandum  et  juramentum  fide- 

M  litatis  prestandum  dicto  domino  Ruperto  tanquam  Romanorum  r^  vice  et  nomine  dicti 
populi  et  comunis  Floreutie  secundum  debitam  et  usitatam  formam  tam  a  jure  quam  a 
consuetudine  requirendam,  item  ad  petendum   confirmationem  et  concesaionem  terrarum 

■>  Onldocti,  ebtr  Midt  pnnletlmu  piomlctanduii  imd  BotalMtuinetii.    b]  KtiAii  tUcM DtauatU.    e)  QtMto- 


*  Vgl.  denen  BervAU  nr.  30S  und  im  nätAiien        *  Vgl.  die  Kamen  bei  MineHietti  Crwüca  tu 
Bande  bemt  Augsburger  BT.  von  1401.  Script.  rer>  Bai.  ed.  Ftorem  1770  pag.  i31. 

*  Gtladtis  Florentinut, 


,,  Google 


S02  Beichttag  lo  NBniberg  im  Febr.  und  Herz  1401. 

"^'  qimB  dictum  comune  Florcntie  preaentialiter  teoet  et  alias  quasdam  et  Privilegium  et  re- 
Bcriptum  ipsarum  temirum  et  consätutionem  magnificorom  dominorum  priorum  artium 
et  vexiÜiferi  juatitie  dicti  populi  et  comunis  qul  pro  tempore  fuerint  in  vicarios 
generalcB  imperiales  et  pro  vicarüs  generaUbus  imperiolibua  civitatis  Florentie  ot  aUanim 
tciramm  ut  supra  dictum  est  durante  eorum  ofBtio,  et  ea  otnnia  ad  petendum  que  circa  6 
preaCTitem  materiam  requiruntur  per  investituram'  anuli  traditionem  et  per  omnem  alium 
et  qiiencunquo  modum  vel  formam  a  jure  vel  consuetudine  coDcessam  vel  concessum, 
et  de  predictia  et  qnulibet  predjctorum  fadendum  et  fieri  et  confici  faciendum  instrumen- 
tum  vel  instrumenta  unum  vel  plura  rogandum  et  publicandum  manu  pubZtct  notarii 
prout  volet,  et  generaliter  ad  omnia  alia  et  eingula  faciendum  gereudum  procurandum  lo 
et  exercendum  que  in  predictia  et  quolibet  predictorom  requiruntur  tarn  de  ipsa  con- 
suetudine quam  de  jure  et  que  ipsi  conatituentea  met  si  presentee  forent  facere  pOBsent, 
dantea  et  cenccdentes  dicti  constitucntes  in  predictia  et  circa  predicta  et  quodlibet  pre- 
dictorum  dicto  eorum  aindico  ot  procuratori  licet  abaenti  plenum  liberum  et  generale 
mandntum  et  etiam  spotiale  ubi  apetiali  opua  caaet  cum  plena  libera  et  generali  admini-  » 
atratione  et  etiam  spetiali,  necnon  promittentea  et  convenientcs  stipalationcm  aolennent 
niichi  Pero  notario  infrascripto  ut  publice  peraone  recipienti  et  stipulanli  pro  dicto  illu- 
atrissimo  principe  et  doininn  domino  Buperto  rege  Romanorum  predicto  et  omnium  et 
singulomm  quorum  intereat  intererit  vel  quomodolibet  potent  iiitercaae  ae  firmum  et 
ratum  liabituroa  omne  id  totnm  et  quicquid  actum  factum  gcstmn  et  seu  procuratuni  *» 
fuciit  in  predictja  et  quolibet  predictonim  per  dictum  cündicum  et  procuratorem  ot  contra 
non  facere  vel  venire  per  se  vel  alium  aliqua  ralione  vel  causa  de  jure  vcl  de  facto  sub 
obligatione  et  ypoteca  omnium  et  singulorum  bonorum  et  rerum  dicti  populi  et  comunis 
Florentie  presentjum  et  futurorum. 

Actum  Florentie  in  palatio  populi  Florentini  preaontibua    fratro   Glcorgio  Nuti    cu-  « 
stode  aigillonun  publicorum    dicti    comunis   et  aer  Coluccio  Pieri   cancellario  Fiorentino 
tcatibua  ad  hec  vocatia  habitia  et  rogatis. 

Kgo  Bartolomeua  quondam  Fatii  de  sancto  Miniate  Florentino  imperial!  aiictoritate 
judex  ordinariua  et  notarius  publicus  predicta  omnia  et  singula,   ex   commieaione  in  me 
facta  ab  infrascripto''  ser  Pero,  ex  actis  et  imbreviatura  dicti   ser   Pen  fidelitcr  aumpai'  »» 
et  publicavi  nichil  addens  vel  minuena  quod   sensum  mutet  vel   variet  intcUectum,  ideo- 
que  me  subscrisai  et  aignum  meum  apposui  conauetum  [folgt  das  NotariaisBeichen], 

Ego  Perus  quondam  ser  Peri  de  aancto  Miniate  Florentino  imperiali  autoritatc 
judex  Ordinarius  et  notariua  publicus  predictia  omnibua  et  aingulia  scriptia  per  dictum 
Eer  Bartholomeum  dum  agerentur  interfui,  et  ea  rogatus  scribere  scripai  et  irabreviavi,  »^ 
et  im}>edltua  quibuadam  gravibus  scribenda  et  publicanda  commisi  auprascripto'  aar  Itar- 
tholomeo  notario  publice,  ideoque  me  aubacripü  et  Signum  nicum  conauetum  appoaui 
[foltii  das  Notariatszeichen]. 


HCrlpnir     d)  •BliHriplo. 
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259.  Pctrtts  de  Gualfredinis^  von   Verona  an  K.  Ruprecht,  fordert  ihn  auf  so  bald  als   '*"' 
möglich  nach  Italien  eu  kommen*.    1401  Fchr.  37  Venedig. 

Aui  Karhr.  G.L.A.  PfSU.  Kop-B.  146  fol.  107>-108>  eop.  c&.  eoaev.,  Äänue  ab  Über- 
»ehriß. 
s  Gedruckt  Martene  themwr.  norws  1,  1646-1650  nr.  18  avs  einer  tdtlechteren  oder  scUechter 

geltienen  Abichrift,  dock  einiges  von  uns  henület.  —  Daraus  Segest  bei  Georgisch  3, 
852  nr.  17,  Ckmel  reg.  Rvjterti  pag.  183  Anhang  1  nr.  li  und  bei  Janmen  fVankf. 
S.K.  1,  569  nr.  959  au»  Kodex  eigenen  BesiUes  Acta  et  PacU  343  f. 

Veritua,  principum  aereniBaime  et  iUu&trisBime  rex  atquo  gloriosissitne  caaar,  ne 

10  culmeQ  ad  regium  Bermonem  exorditurus  homuncio  ignotuB  atque  scioluB  quid  rncptum 
comnittereni ,  quo  vel  äoccipcndii*  crimeD  imo  precipicium  prorsus  mea  vlndicaret  oracio, 
inpatieuB  bacteaus  &em'',  calamum  vagari  et  cxilire  flagrantem  plerumque  distrinxi,  am- 
biguum  fore  ratus,  onus  subire,  quod  viribus  prestare  poseit,  nimiumque,  Barcinam  flec- 
tere  eubeuntis,  quia  plura  sepc  spondet  aniinus,   qua  vireB    menciuntur.     et  quis"   vates, 

iB  iugenio^  quantiBpiam  dicendl  vel*  facultate  refertuB,  aÖari  diva  nuniina  qoh  tremiscat, 
cum  difScilimum  bumano  ait  ingenio,  quc  cum  divinitate  participent,  nißi  poeee'  sinccra 
fide  previa,  concipere,  conceptaque  difficile  non  multo  minus  cxprimere.  set  fides  tan- 
dcm,  quam  bumana  benignitaB  tua,  prccipuo  qaodam,  ut  jam  inter  mortalea  vulgatum 
est,  omnJB  clementie   pronomine^  ac  emblemate   divinitus  inBigoita,  micbi  dedit,  nee  mi- 

*°  nime  veritas,  que,  se  occultari  sentiens,  caprificus  velut  erumpens,  pectoribus  ex  buma- 
HIB  radices  utcumque  protendit  tepidisquo  favet  animis,  micbi  propendenint  audaciam, 
ut,  que  meum  ingeniolum  senciat  majestatis  tue  dive  profutura  saluti  atque  glorie,  non 
taccrem,  etiamsi  adulacionis,  que  semper  moribus  a  meis  facessit,  vel  cujusptam  detrac- 
ciouis  sim  vendicaturua   objurgium;    quin    non    sum    neBcius    impoesibile    fore   ut   quivis 

»'  orator  aut  philosopbuB  placida  cunctis  geotibus  loqui  possit.  objecit  enim  Ciceroni  Sa- 
lustius,  Cicerus  autem  Panetium  et  Ärietotilem  tantoB  pbiloBophos  dcnte  sepe  leonino^ 
momordit,  Demostenes  vero  Demadem  et  Escbinem,  LactanciuBque  Firmianua  philoBopbos 
innumerOB  et  oratores  nimiis  arguciarum  salibuB  increpuere.  biis  i^tur  accinctua  excm- 
plis  pauca  dicturus,  que  conceperim,  aggrediar   Intrcpide,  sperans  id   potigsinie  futurum 

so  micbi  defensabüem  clipeum,  quod  aacra  majestae  tua  quidquid  cxpreasum  dictum  fide 
tenus    aimpliciterque   cenBebit  fuiBti    namque   per    aacratissimi    Romanorum    impcrii 

BEcroB  et  eminentissimofl  electorea  divino  apiritu  perfusoa,  non  ulliuB  fortune  aupercilio  aed 
ipsiuB  cunctipotcntJB  dei  nutu,  principum  elcctuB  princepB,  orbis  futurua  tociuB  auguatua 
et  imperiosisBimus  cesar,  non  nisi,   sicut  tue  majeBtatia    et    electorum    liuc    misae  literae 

»6  tcatantur,  ut  navicula,  cujus  in  puppi  aummua  navarcua  sanctiaBimusque  Cbriati  vicariuB 
pontifex  Komanua  preaidet,  jam  diu  äuctuana  infortunatoaque  per  estua  vagauB  in 
fidel  tocius  Cbriatiane  derisum  probdolor  maxlmum  et  exicium'',   te  virtuatisaimo  fautore 

■)  Martini  looci  pendl;    it  itt  mtl  dir  Oitiiiä   (Awr   Wtnt/onn    Boceipendiiiin.    b)  eed,  inpitlli  hkotoni»  frsilB, 
U  <]  eod.  H,  Harlan  Tel.    t]  «n.    poiutr   cod.    inid    JhirfnH   poiu.    f)    cod.    thsonino,    Jlariitn  iHni», 


'  K.  Utrecht  gibt  dem  ditcreto  vtro  Feir.  de         *  Nach  Janssen  l.  e.  nr.  959  ttäil  in  dem  Stücke, 

Gualfredinis   Sohn   des  Fantin  de   Gwüfredinis  durch  ETjangung  der  Kaisericrone  würden  sich' 

von  Verona  und  seeretario  dncalis  dominii  Venec.  aJle  Fragen  über  die  Beehltnäßigkeit  «einer  Wahl 

•    die   Würde   eines  Pfalegrafen,   1404  Fibr.  31,  im  von  selbst   erledigen.     Das  kann  tcA   darin  nvAt 

KarlM-.  GX.A.   Pfalz.  Kop-B.  5   fol,  76i>,  Begest  finden. 

bei  Chmel  reg.  Superti  pag.  99  nr.  1681 '  und  dar-  *  Anspielung  auf  K.  Eupreeht»  Beinamen  dem, 

aus  bei  Janssen  l-Vernkf.  It-K.  1,  559  nr.  959  nt.  *  der  öfter  Clemens  gedeutet  wird. 
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S04  Beiciutag  in  NDmberg  im  Febr.  tmd  Uen  1401. 

'*"'  aiuplustreque '  fidei  ejuBdem  potenÜBsiiDo  ad  salutis  quietisque  duceretur  emporium,  ac 
divo  tao  sub  imperio  totus,  billi*  utcumque  fremens,  orbis  pacaretnr  et  quieaceret.  bec 
Biquidem  oiDnia  tibi  tueque  serenissime  Bavarienai  doniui  et  geaerose  propa^ni,  si  sar- 
cinam  tuie  assumptam  humem  noa  abnuerie,  coronam  sunt  eteme  conBequeiido  glorie 
Bplendidiesimam  paritiim.  quam  porro  conaequeria,  ai  debitum  binc  *  caritatis  peraolvenH  g 
manum  tuam  dexteram  naufraganti  naTiciiIe,  toti  veriuB  inquam  ChristiBDO  populci,  cito 
porrexeria  aalutarem,  ne  defectu ,  diu  tui  sperati  divinitusque  promissi  suA'agü  nimio  jam 
terrore  perculsa  tomquam  et  proraua  aui  expera"  periclitare  ae  permittat  et  penitua  nau- 
fragari,  illinc  vero  ai  ad  exitum  ducere  aolicitaveria,  quod  imperü  tibi  juatiaBimo  dlTinitus 
attributum  persuadot  imo  impaiütur  officium,  ut  Bcüicet  Bemianime  diu  jaceus  imperium  ><> 
presto,  ne  pereat,  refoveaa  viresque  temporibus  ezactis  dispereaa  probdedecus  et  ab  in- 
digniBsimia"  quibuadam  lacerata  membra  buo  corpori  Banata  reatituas  ac  in  unam,  sicut 
juBtissiiiium'  imperatorem  decet,  salutiferam  conctis  populia  colligaa  monarcbiam.  per- 
fice  igitur  et  ad  exitum  ducere  propera,  aerenisaime  prinoeps,  quod  debea  et  cepiati  fe- 
ticiter.  equidem  perficiet  omnia  virtua  tua,  si  atudiosus  esae  volueris.  vis,  credo,  et  >■ 
Teile  debea,  quod  aacri  caput,  membrum  excellenciua,  imperü  jam  diu  egrotans  corpori 
BUO  aano  *,  Italia  acilicet,  medici  defectu  salutariB  diu  languida  in  imperiiquo  vilipendium 
per  quosdam  nequisBimOB  pacia  emulos  laceaaita,  ad  medici  curam  aalutigeri  et  sanitatem 
priBtinam  restituatur.  proponaa  itaque  piimum,  ut  renias  et  greasus  tuoB  accelerea  ad 
candem,  qaoniam  ipaa  te  aue  pacia  auctorem  rocat  et  accit  et  quamvie  tot  langoribus  ■* 
^ra  jacuerit,  ceteria  tarnen  Chriaticolarum  provincüa  eat  para  non'  viribus  inferior,  imo 
cetore  provincie,  pace  dixerim  omniura,  membra  sunt,  ipaa  vero  arx  aumma  potentiaai- 
mumque  capud  imperü,  que  tibi  sola  apondet,  quooiam  dare  potest,  imperium,  et  ma- 
jeatatem  regiam,  ai  suis  preato  misertua  fueria  erumniB,  voti  omnia  tui  atque  glorie  faciet 
compotiaaimBm.  Init  etenim  illa  gratisaima,  qae  cunctos  acmper  aibi  favcntea  ceaarea  *> 
imperiali  tociua  orbia  diademate  laureavit  omniumque  potentiBaimo  dominatui  cum  trium- 
phia  extollcna  aublimibua  prefecit  est  et  ea,  que  Europam  Aaiam  et  Äffiicam,  barba- 
rorum omnium  superbiam,  suis  viribus  et  coDsiliia  peasundana,  Buorum  cesarum  anbeut 
imperio  omnibusque  ingorentJbua  bella  sähi  viriliter  proteatationema  fedt,  ut  Octavianua 
Augustiie,  cui  nunquam  par,  niai  tu  ai  volueris,  succesaerit,  mundum  omnem  auo  aub  *<> 
imperio  in  pacia  quietiaque  dulcedino  decem  et  duobua  annis  continuis  detinuerit  plura 
testibua  antiquis  biatorüa  ItaUca  trophea  commemorasae  potuerim,  que,  ne  alienaa  anti- 
quorum  reminiscencia  vulnerum  naciones  perturbem  vel  cesareas  aures  oimio  affiitu  fasti- 
diam,  omitto,  ad  conclualonem ,  que  rae  preaena  impingit,  oracionia''  aermone  quam  bre- 
viori  potero  profecturua.  veni,   inquam,    aereniasime    atque   victorioaiasime   princepa,  ** 

aupplex  oro.  te  enim  cuncte  bone  gentea  maneni  in  te  deniquc,  refertiBsimam  virtutum 
mineram*,  vtciomm  ignarum  omnium,  extinctorem  avaricie  candideque  sue  libertatiB  in- 
victiasimum  protectorem,  gencium  omnium  oculi  cum  ardentiaaima  dovocione  verai  aunt. 
affectant  eciom  featiaajmum  adventua  tui  diem  magnifici  plurea  nobiles  et  generoai  baro- 
nea  sacri  fideles  imperü,  auis  facultatibus  et  oppidia  sibi  auisque  antiquisümie  progenito-  4o 
nbua  in  eorum  fideUtatis  meritum  per  sacrum  conceasia  imperium,  quorundam  vero,  quos, 
quia  nosti,  conticuerim  honestiue,  imperü  prefati  tui  detractorum  spoliati  noquicüs,   ut  a 

ft)  cod.  bilUs«    b)  cod.  tt.  i.  fl.  hat  «xpea ;  das  «nl  Aomh  iH^nt  da  torhtrg.  pronui  lefcM  avaftfalUtt  wät  ,■  Mortitu 
hU  *ip<n  Ulm  inl.    c)  JbrfrNi  liBDlUialmia.    d)  Vnrlnu   illutiiBgimiin.    t)  cod.  nnim,  <twi>H  MarUif. 
f)  Marinu  add.  <d.    g)  cod.  pniitiit  niil  8(Mnl0tdktK,  Martiiu  pneiliri;  H  ist  icit  ntl  pralulatitmi  die  fäntt-    U 
licht  Widtrutiitttg  gtiMint.    h)  cAf.  omcio,  audk  Nivlev*  tti^üa. 


'  Ampitutre,  nam*  gvbemacaium,  Ducange.  teits  (die  Kirche  —  das  BettA  — )  folgt. 

'  Sine  einerseiUf  leorauf  unten  illinc  andrer-  '  Minera,  fodina,  Duccmge. 
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C.  Bezlehimgeu  zu  Italien  nr.  aSS-^eS.  805 

te  juBtiaramo   cesare  pristimB   in    vicariorum*    gradibus    et    opidorum    quietifica    suorum   ''<" 
posseasione,  Bue  fidelitatis  ilÜbabilisque  devocioniB  meritia  exigendbus,   reponantur.     bec 
eaim  populi  cimcti  buI  prcter  omnia  magia  aSectant     exigit  et  imperii  decus,   quoniam, 
quanto  pluri  baronum  et  magDatum  acie   numeroque   fidelium   Bacri    culmen    conBäpatur 

b  imperii,  magia  taato  veneratur  potencioribusque  viriboB  refareitur  in  Ulis,  nonne  apea 
iate  de  te  pectoribus  in  Italicis  repoaite  majus  tibi  coQBequende  glorie  triimiphaüa  ai^- 
mentum  incuciunt?  nullum  siqoidom,  ä  presto  ab  Uc,  est  ambiguitatiB  preaagiom, 
quin''  ais  triumphum  onmem  conaecuturua  ad  vota,  quoniam  ommum  in  te  animi  impre- 
senciarum  fixi  sunt  ad  tueque  majeatatla  exaltacionem  ardent.     in   te  demum  sue   apem 

10  salutia  omnem  adeo  habeat,  ut  tempus  Aggeice  conaumande  propbecie  hoc  esae  credi- 
derint  dicentts:  „veniet  deaideratuB  cunctia  gentibua  et  implebo  gloria  domum  iatam".  > 
yeruro  ai  nimium  dietuleria  adventum  tuum,  aentire  nee  vappido  videor,  ne  in  centum 
luturis  anma  tempua  apciua  quam  preaena  sie  vel  feliciua  habiturua.  dum  enim  popu- 
lorum  ad  novitates  ardent  anirai,  pergendum  est     cum  autem  in  prosecuciooe  cepte  no- 

le  vitaüfl  mora  fiat  vel  eia  imploratum  non  ad  tempua  fertur  auxilium,  tepeacuQt  nimium 
pemtuaque  desperantes  refngeacuni  ingredere  igitur  preatoque  perge,  Tictorioaiseime 
ceaar,  dum  tempus  habes,  cujus  solius  avaritiiam  omnia  commendat  auctoritaa,  et  in  Ita- 
Uam  deacende,  verius  inquam  aacende,  triumphanter  conaecuturua  omnia  que  ceperia. 
neque  te  quisquam  teireat  labor,  quo  dne  maximo  nulla  gloria  paratur.     non  enim  Her- 

10  culea  aacrique  ceaarea  predecessorea  tui  celos  sicut  legitur  conscendisaent ,  niai  viam  übi 
mortales  inter  laboribua  maximis  paravissenL  veniaa,  concludo  ruraua  tibi,  aponte,  divi- 
nitus'  glorie  te   diademate   coronaturus  eteme.  te  aiquidem  fovebit  omnipoteos  justo- 

rum  principum  fautor  deua,    favebunt   non    egre   bonorum   et  antiquorum  imperü  sacri 
fidelium  aciea  libertalem  et  patrimonia  aurrepta  repoacencium ;  ac  pluros  nunc  aopiti,  cum 

*i>  tuam  aplendidissimam  viderint  majestatem,  manu  tam  &Torabili  expergiacentur  ad  tue- 
que exaltacionia  accurrent  auxillum,  ut  indubie  triumphorum  et  laudum  laureaa  aplendi- 
dissimaaque  coronaa  aaaecuturus  et  cum  bujus  Italic  tociueque  orbis  salute  perpetua  tibi 
tueque  aerenissime  Bavariensi  propagtni  gloriam  ais  vendicaturus  etemam.  que  ut  ad 
Vota  cuncta  auccedant,  deum  altissimum  totamque  curiam  celeatem  supplex  ego,  de  anti- 

»0  quorum  imperii  aacri  fidelium  stirpe  natus  tueque  sereniaaüne  majestatis  et  doraus  devo- 
tiaatma  creatura,  quotidianis  oracionibus  deprecor:  tue  sancto  proposito  faveant  cesaream- 
que  tuam  majestatcm  felicissimis  extollant  auspiciis  et  conaerrent  tempore  per  longeva. 

Veneciia  27  februarii  1401-  nr.. 

Sereniaaimo   et  excellentiaaimo  principi  Sereniaaime  cesaree  majeatatia  bumilimua 

«  atque  glorioao  domino  domino  Roperto  et  devotiasimus  Petrus  de  Gualfredinia  Vero- 
dei  gracia  regi  Romanoram  illustrissimo  nenais  se  ad  pedes  ceaareos  auppliciter  re- 
aemper  auguato.  .  conunitteua. 


Btntick*  B<icb*t*iB-Akt«B  IV. 
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806  Bdehst^  m  NBrnbc^  im  Febr.  nod  Hera  I40I. 

'  860.  Scsckhiß  des  UfUlis  gu  Venedig:  Antwort  an  dvn  Gesandten  dir  FUircnfiniT  hiirrffs 
ihrer  Gesanäl^chafl  zu  K.  Ituprecht  mit  IUhwcis  auf  den  Friidnt  von  Yniidig 
(1400  Merz  21),  und  Ahhhnung  einer  von  Venedig  anzuordnmdin  Gesnndischaß 
an  K.  Ruprecht.     1401  Merz  1   Venedig. 

Aue  Venedii)  St.A.  Dcliberazioui  miste,  Bccrcta,  Bcnato  1  rcgistro  45  fol.  (jU>  »b.  ooaev.;     ' 
zu  Anfiing  Uni»  am  Rande  Sapienles   conRilii:   acr  IkiicdietUB  SiiiM'rani'iu  procunitur, 
BCr  JoliniLiics  Moccnico,  ser  llambertua  Quiriiio,  str  Zacliariaa  TrJvisiino  mibs. 

1401  die  primo  m&rcii  indictionc  nona. 
Capta.     quod   rcRpondcatur    ist!    anibaxiatori   lua^piiticc  comunitatis   Florcntic  '  ad 
[1]    ea  que   intcr  alia  nobis   exposnit:   [1']  et   prirao,  cjuikI  prcfata  comunitaH,   vuleiido  lo 
ciincta  notabilia  occurrentja  eibi  participare   nobiacum   tamquatn   cum   IValribus  ut  colli- 
gatie  suis,  noülicabat  nobis   illud   quod    scquuium    erat    et    factum    usquc   tunc   de    am- 
baxiata '  ad  illam  coniunitatem  tronamisea'  per  impcraturcm  novura,  [!'']  videlicet  quod, 
cum  anibaxiata  predicti  domini   imperatoris  novi  rcquisivisset  dictam   coniunitatem  quod 
placorct  mittcre  suam  arahaxialnm^  ad  prcecntiam  supradicti   domini  imiKTuturU  ad  ho-   >& 
norandum  eum  *,  ipsa   comunitas  nou  vidorat  oliter  possc  facera  cum   honore   suo   qumn 
uiittcre  ipsam  anibaxiatain  quam  jam   elegerant  presto  de  Floi-entia   rcccssuram;  [1']  ul- 
timo exposuit  dictuB  ambaxio^or  pro  parte  dicte  comunitatis,  quod  ipsa,  t'raternc  ngeodo 
nobiscum,  hortabatur   nus,   crodcns  boc  c^sc  praficuum   prnptcr   niultos  bonos  respectus, 
quod  nos  etiam   mitteiemus    ambaxiatam    noBtram    ad   prcacutiaiu  ipsius  domini  impcra-  lo 
ti»ris,  [1'']  etc.:         [ä]  respondcatur :  [2']   et  primo  ad  primam  partcm,  quod  de  ]>artici- 
patione  tarn  domcstice  tamque  frnterne  facta  per  illam  mgnilicam  comiitiitatem   cum  do- 
minatione  nostra  de  occurrentibus  ci  rcgratiamur  quantum  plus  possumus  eibi,    quia  in- 
tentiuocm  et  affectionem  suam"  crga    dos    sempcr   cognovimiis  amicabilcin  et  fratcrnam, 
sicut  vice  versa  nos   continue   portavimus   et    portamus   oiagnitudini  isue  cum  omni  sin-  is 
ccrissima  caritate.     [2'']   ad  secundam  partem,  de  niis^iicinc  ambaxiate  sue  ad  jam  dictum 
dominum  imperatorctn,  dicimus.  quod  reddimus  nus  ccrtos,  quoil,  quicqnid   dcHbcrnt  illa 
comunitas,  delibcratur  et  fit  cum  mnxima  prudcntia   et    intellectu,    et   bcno  cngnot'ctt  et 
videt    quid    aglt.      unam    tnmen   bene   jiutainua,   quod   eapienlia  sui  rcgimiuia  tanta  est, 
quod  dedciit  in   comissionem   et  aiandatuni   ambaxiatoribus  suis  prcdictis  in  tali  forma,  m 
quod  per  ea,  que  habebunt  agpro  cum  prefato  diimino  im|>cratoi'e,   non  contrafiet  noque 
turbabitur  in  aliquo  pax  *  tinnata.  per  nos  magiiitudincm  a\iam  et  colHfratos  nostros  cum 

'  Jus    ist    die   Gesandtschaft    des    Aifttolo    deißi  presbyteri  Pisloriengis   gpcdmen   hittoriiK  in  Mu- 

Sj'ini,  s.  dessen   Bericht  mm    14  Merz   1401  nr.  ratori  scr.  rer.  Ital.  16,  IITI.    In  beiden  Quellen   s& 

263.  kommen  die  drei  am  30  Jan.  1401  rw  Florenz  an. 

*  Es  ist  die  Gesandttcliafl  nr.  1-3,    die   auch  '  Vgl.  nr.  188  art.  13-14  die  Forderung  an  die 

an  den  Fahst  gieng.    NacJt  Minerhetti  cronica  in  Ijombardincliea  Herren  un/l  Stildte. 
scr.  Hol.   coli.  ed.  Tartinius  2,   430/f.    treffen  3  '  Damit  ist  gemeint    der  tViede  roiu  31  Merz 

Gesandte  eon  K.  Rnjwecht    in  Florenz    ein    [ihre  1400    zwischen   Venedig   und  Juhiinn  Gulcaz,    im    to 

Namen  in  rniaern  nr.  1  und  2],    melden   Wenzele  Namen   auch   von  Florem,    Bologna,   Franz  mm 

Absetzung  und  Ruprechts  Wahl,  sowie  daß  er  die  C'arrara,  Markgraf  Nikolaus  von  Este,  und  FranJi 

Absicht  habe  naelt  Italien  zu  kommen;  sie  umllen  von  Gonzaga.    Es  sind  14  Artikel,   darunter  für 

zum  Pdbst  gehen  nm  Um  für  Ruprecht  zu  yeictn-  utts bemerkenswertk :  a)  art.  3:  Fron:  von  üarrara 

nen,    und    ereuclien   um    Geleit    nach   Rom   und  hat  jührlicJi   an   den  Herzog   ron  Mailand  7000   ts 

Unterstützung  ihrer  Absichten    durch  Briefe  der  Goldgulilen  zuzahlen,  bis  die  SOOOOO  ft.  abgezahlt 

Frioren  an  den  Pabst;  die  Florentiner  tr<illfahren  sind,    die  er  wegen  des  ihm  13!>2  durck  Schieds- 

den     Wünschen    der    Gesandten.     Vgl.    Sozomeni  npruch    ahgefprurhenen    Besitzes    ron    Padua   zu 
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aliquo  domino  ■vol  persona.     [5']ad  ultimain  partem,  per  quam  ortatur  hob,  quod  mitta-   "*" 
niuB  Düstram  aiiibaxiatam  ad  prcfatum  dumiaum  iinpcratorem,  dicimu»,  qiiod  modo  nuper 
a  presentia  nostri   dominii  recesait    udub   ambaxiator  '   prefati  dumini   impcratoriB  novi, 
quem  putamus  fuissc  otiam  ad  proBcntiam  illius  ntagnifice  comunitatia  FlorcDtie,  qui  nos 

t>  requieivit  ex  parte  prefati  domiiii  de  simili  arobaxiata  raittenda,  cui  dcdimus  respon- 
Bionem  in  forma  quod  conprebendimus  non  osse  opiis  quod  mittamus  noatram  ambaxia- 
tam  prefato  domino  imporatori.  [2'']  Auf  das  Ersuchen  des  Gesnntiien,  dtM  Florentinern 
ifo«  Termin  der  Restzahlung  ihrer  Schuld  wegen  Mantua  (pro  fadis  Mantuc)  su  ver- 
längern, anttoorten  sie  mit  Gewährung    eines   Aufschubs    bis  Ende  April,    bitten   ah&r 

10  dringend,  dünn  für  Zahlung  zu  sorgeti. 

361.  Andreas    de    Marinis     aus     Crtmona     an     K.     Ruprecht,     ermahnt    ihn    sich  "*"" 
Italiens    zu    bemächtigen   und    die    alte  Kaiscrherrliehkeit  wider  herettstelleit ,    und 
gibt    ihm    Rafkschläge   für    sein    Verhalten    zu    den    Raliencm.     [1401*]  Merz  6 
Venedig. 

"i  Aus  KaHsT.  G.L.A.  PKlz.  Kop  lt.  Uli  fol.  Uüt-lia"  cop.  thart.  coaev.  mit  der  Adresse 

als  Ühersehrift. 

Gedrudit  Marteiu  thcmiiir.  novits  1,  1Ü9C-1G99  nr.  CO.  —   Hegest  CItmd  paij.  183  nr.  34 

aus  Marlene  (reo  aber  Anrlreas  de  Marinis  falsch  von  Verona  statt  Cretaima  gennnnt 

wird,  weil  bei  Marlene,  der  in  der  Unterxehrifl  richtig  Cremonensis  liat,  die  Adresse, 

*"  geaiß   «nriehtig,   be^nnt  Aniircac  de  Marinlx  Vcroiiensis   Roreniüsimo) ,   und  Janssen 

I'Vankf.  RK.  1,  GTSf.  nr.  1101  aus  Haiidsdtrift  in  eigenem  liesils  Acta  et  pacta  ü4Ü 
(Janssen  theilt  die  Stelle  (inaproptcr,  si  ammadvertcris  —  tuo  HH^iatuut  latcri  «wi- 
lich  mit). 

Imperialem  npicem  tuasquc  sacratissinias  aures,  augusto  sorenissimc,  vocibus  meis 
'^  attingere  non  vcreor,  do  clemcncia  tua  coniisue  deque  mea  dcvoctonu  in  tui  nominis 
gloriam  satifi  tutus.  preeipicium  cnim  tcmeritatiB  videretur  sie  absolute  ad  dominum 
mundi  verba  facere  et  ex  inpreparato  venire,  nm  adesset  illa  ingeniorum  liducia  qiie 
minimoB  scpiuB*  cquavit  maximiB,  quando  et  eBt  aliquid  in  hominibuB  quod  vel  sunpcn- 
dcre  efficacius  possit  aninium  vel  attonciua  demulccre  auditnm.  inter  tot  et  tanta  ne- 
><•  gocia,  cum  tu  boIiu  verBeriB  vice  Bupemi  regia  inferiora  contomperana  et  motu!  consono 
aiB  cuncta  daturus,  opere  precium  tarnen  crit,  rex  benignisaime,  cum  univerwi  percurrcris, 


zitliten   hat;   h)  art.  11:  jeder  soll  mit  allem  Yer-  mag    Albrecht    von   Thaniteim   gexuescn   sein   (vgl. 

tiuigen    Darcksiig   von    'frupiien    rerliinilem,    que  nr.  ISS  art.  13),  jedenfalls  gehört  er  nicht  zu  der 

*i   tranaire  vellent  ad  offensas  site  damna  alicajus  im  art.  1"  Note  2  erwähnten  Gesandtacliaft ,  die 

dietarum  partium,  und  ihnen  keitte  Lebenamitlel  o.  Zw.  Venedig  nicht   berührt  hat.    Die  Retlten- 

liefem  vel  aliqua  alia  auxilium  eonsilium  cel  fa-  folge  entsjiridit  dann  auch  den  natürlichen  Ver- 

wrem;   c)  art.  14:  jeder  zuuriderhandclnde  soll  h^tnissen:  luerst  bittet  K.  Ruprecht  die  Venetia- 

100000  Dukaten  Strafe  zahlen;  d)  art.  15:  jeder  ntr  um  Freundschaß  s.  nr.  1S7,  dann  fordert  er 

to    hat  diese  Strafe  nur  für  sich  auf  eich  zu  nehmen,  sie  auf  eine  Gesandtschaft   £U   ihm   tu  senden  s, 

und  weder  der  Herzog   noch   Venedig  hat  für  die  hier  art.  3  '  und  nr.  ISS  art.  13,  und  da  sie  dies 

milverbündeten  eine  Verjifiichtung   (non  inädant  abgelehnt  haben  läßt  er  sie  nochmals  indirekt  durch 

in  dictum  penam  nee  ad  ülam  sint  modo  aliquo  Florenx  Aatu  auffordern  s.  hier  ort.  1". 

obligati);   dat.  1400   ind.  8  die  31  mens,  marcii.  *  Kodex  und  Marlene  geben  kein  Jahr,  Chmel 

*'    Aus  Venedig  StA.  Commemoriale  IX   fol.    08"  ff,  1403  als  nicht  ganz  geiciß,  Janssen  1402  weil  die 

Vgl.  Soiomeni  specimen  hist.  bei  Muratori  SS.  HR.  Rede  zwischen  Schriftstücken  dieses  Jahres  steht. 

Ilal  16,   lieg,    dazu  GixUini    eontinnazione  deUe  Es  ist  aber  aus  ihrem  Inhalte  klar,  daß  der  IIa- 

memorie  spettanH  aVa  storia  di  Müano  3,  47f.  lienisüie   Zug  noch  nicht   angetreten    war,    also 

'  Der  hier  im  art.  3'  erwähnte  eine  Gesandle  kann  nur  an  1401  gedacht  werden. 
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II401]  ingetüa^  qiüd  poaaiiit  in  re  qnaque,  sentire.  nullum  imperatonim  orbjg  preteriit  inge- 
niorum  noticia,  qne  a  majoribus  regDorum  omnium  stabilimentani  credita  est.  ait  nam- 
qtie  Livine:  dtim  nullum  fasdditur  geuus,  in  quo  eniteret  virtus,  crevit  Romanum  im- 
perium.  sed  heu  temporibuB  DOBtrie  deserta  virtne  est,  littere  tacent,  jaceut  iugenia,  et 
Don  eet  qui  super  illis  advertat  rariBeimos  habet  hec  etae  r^es  et  principes  qui  litteras  s 
norint  Tel  noscere*  cupiant  ergo  quis  digna  merita  reddet  ingenüe,  oiai  tu  piissime  et 
oronium  modernomm  piindpum  litteratissiine  '?  queri  posBumus  et  dicere  iliud  a  Pe- 
trarca temporibns  suis  deploratum :  reges  .nostri  de  volatu  avium  et  Baporibua  epularum 
se  congDoscunt,  de  ingeniis  autem  judicare  non  possunt  que  itaque  virhiB  potest  assnr- 
gere,  si  surdis^  canitur,  d  glorie  Stimulus  et'  iogeos  honor  deficiat?  quia,  ut  refert  "> 
Cicero,  hoBOB  alit  artes,  omnesque  accenduntur  ad  Btudia  gloiia.  equidem  effectum  est, 
ut,  cum  ascendit  throuos  inscipieocia,  tunc  sapientes  inauditi  sunt,  iguorancia  complevit 
omnia,  et,  da  veniam  queso,  aalni  diademata  poeucre,  et  faacea  portavere  jumenta,  di> 
vina  pariter  et  bumaoa  uno  tcmeritatiB  ausu  profanata  sunt,  dereliquit  terram  justicia, 
crevit  ambicio,  efferavit  crcdulitas,  fraus  apreciata  est,  virtus  tamquam  amencia  pertrac-  >^ 
tata,  et  sanctitas  ad  ludibrium  reputata.  et  sie  ista  nunc  cecus  mundus  ^re  aapicit  in 
Bua  insania,  quo  in  aanitate  ooulatus  ignoraTit  ante  non'  videre-  quamobrem  adeo  vicÜB 
inveteratiB  mos  consenuit,  ut  ferro  durata  cutis  excmstanda  sit  protinue,  et  refonnanda 
orbis  terrarum  et  tocius  Romani  imperii  facies  deformata,  ita  ut  aSbre  difGcilius  pene 
crediderim  distracta  reformaro  posse  quam  ad  restitucionem  usque  refondare  diBJecta.  *^ 
et  opus  diTinum  et  vere  cesareum  efl^eria,  cum  quecumque  virtute  tibi  innata  modera- 
mini  debito  traxeriß,  quod  jure  boni  extollantur  et  pravitas  depriroatur.  verum  in 
magnanimitate  toa  spes  est,  quasi  confiteatnr'  munduB  uno  ore,  reli  dominum  pro  te 
esse,  qui  tibi  animi  quandam  ingenitam  et  invictam  magnitudinem  contulit,  animi  dico, 
cui  magno,  ut  inquit  Seneca,  nichil  magnum.  nam  olim  quorundam  imperatorum  siminia  " 
priiicipia  remm  magnitudo  deterruit,  et,  cum  mens  ccsarum  se  debuit  amplius  engere 
ad  ardua,  quasi  desperate  tale  obtorpuit,  et.aquilas,  unde  advexerant,  ignominiose  rctu- 
lenml  neu  ista  in  gestis  tuis  adveniant,  inprecor.  tibi  vcro  colendus  sit  et  incolen- 
dus  orbis  Italiens,  verum  fiindamentum  et  certa  sedes  imperii,  ubi  etsi  acres  viroa  si  et 
ferocee  animos  si  et  varias  tua  sapiencia  conprehenderis  voluntates,  magis  inBistendum  **> 
est,  ut  inde  majores  triumphos  glorie  majestas  imperatoria  referat,  unde  duriorea  habuit 
expediciones  et  bella.  Romani  enim  imperii  jura  tunc  sunt  in  armis,  cum  rebellinm 
protervia  non  sinit  illa  fore  sub  legibus,  nee  ab  re  putare  debes  minimum',  illam  pro- 
vinciam  tibi  subigere  poase,  que  sola  Bubcgit  Universum  orbem  terrarum.  ac  hinc  illa 
tui  invicti  et  triumphantiB  animi  debct  magnitudo  mooBtrari,  et  in  hac  malia  emori  con-  ss 
stancia  quam  vcl  arma  retractore  pro  tempore  vel  prorsus  cepta  destitucre.  scimus  nam- 
quc,  sub  quibuB  divis  imperatoribus  olim  Romanum  Imperium  ignavia  illorum  annichila- 
tum  est,  et  sub  quibua  eciam  summa  armorum  disciplina  adauctum  cxtitit.  numquam 
ita  jacuit  ut  in  tam  arduo  constitutum  esset  ut  hodie,  quasi  dicere  possimus,'  ut  in  qua- 
dam  epistola  ait  idem  Petrarca,  ease  Imperium  quasi  nomen  inane,  oisi  quod  uuper  di-  *o 
vinitus  aub  enBe  tuo  posittun  spem  grandem  prefert  mortaUbus  asaurgendi.  in  qua  re 
veri  coujflctura  similis  datur,  imperii  nomen  adhuc  esse  quidquam  magnum  venerandum- 
que,  tarnen  ■  si  hoc  tempore  par  sit  principi  qui  dotracta  purpura  evaüt  ab  crgastulo, 
quem  inopem  adhuc  non  tam  nuditas  dehonestat  quin  irons  vercnda  et  facies  augustalis 
eundem  illustrent     nemo  est  compos  aui,  qui  ignore^  jus  gentium  mimdi  esse  in  imperio  o 

1}  mn.  ad.    t)  cai.  confitMiu.    I)  tkut  itn  nKiini 


■  Diese  SteBe  meint  Pehtl  Wemel  2,  424. 
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et  legCB  in  Bcrineo  pectoris  impfiratoris,  atqae  in  Italia  magis  qoam   nusquam  ea  obeer-  ^^^ 
vata  et  exciüta.      propterea  Ytaliam  tene,    com    qua   facile  tibi    reliquias  omnis  imperii 
sacri  subiciaa,  et  sine  qua  nemo  felidter  potitus  est  imperio.     quodsi  rebellantium  forsan 
malignitate  ocius  tibi  non  Bucceseerit,   ne   propterea  difGdea  ipsam  tum  a  te  justo  marte 

B  oonfractfim  tum  collisione  inter  se  poesidentiam  ac  populorum  tandem  eub  tita  diciono 
perventuram  tamquam  ad  altani  speculam  ad  quam  omnis  intuitus  est  defigendus.  sie 
vero  in  orbe  tua  jueticia  certa  atque  fflncera  est,  ut  nullua  sit  qui  nesciat,  ai  obstiterit, 
obstare  se  tttis  annis  in  directa  consciencia,  quam  denique  necesaa  eiit  convertibilem 
fieri.     Bolent  atque  ut   plurimum    res,    quando   sunt  adverae,   in  propriaxa  couscienoiam 

»  minus  durabiütatis  obtinere.  et  quamvis  animoBiasimaB  fert  gentes  Italia,  tarnen  est  quod 
Bubacte  vi  vel  racione  moderari  se  paciantur  moderantts  imperio,  quando  justicie  stat«ra 
non  pendeat  *  et  quando  sola  virtoB  amatur.  maximeque  demeacia  opus  est  in  ItalicoB. 
natunditer  enim  Italus  indulgencia  fit  melior.  quapropter,  fii  animadvrarteris  in  quo&piam, 
grandia  gesta  tua  Italus  exequatur  in  Italum,  ut  suo  proprio  piaculo  sese  ipsi  conficiant 

i<>  nam  si  Gennanicis  tuis  vel  alÜB  gentibus  res  conmitteretur,  quoniam  naturale  eat  in  ex- 
teroB  semper  Italiam  feroceBcere*,  diBcriminis  verendi  parsbis  occasionem.  sunt  qui  hec 
et  alia  plura  tibi  Buggerent  consulciuB,  si  senatum  tuum  conposuenB  ex  peritissimiB  viris 
Italic  una  cum  GermaniciB  qui  tuo  aseistunt  lateri  sique  eciam  felicibus  auspicÜs  ob- 
secundare  ad  votum  cepta  desideras,  nullus  famosue  Italie  queao  tibi  maneat  incongnitus, 

■0  Bive  princeps  sit  eive  peritus  sive  militaria  gerat  negocia.  atque  quoe  iu  instanti  non 
possis  obligare  serricio,  studeaa  lenire  benirolencia.  et,  Eomanorum  rex  tu,  Eomanum 
ex  priBcia  animum  induito!  JulliuB  Cesar  quociens  scripait  ad  exteros,  quociens  salntavit 
amlcoB  ex  castris,  et  quociens  scripsit  illis  bqob  bellorum  successuel  advolent  per  Ita- 
liam   frequentee    cesaree    epistole,    majestatem    enim    quandam  preferent  altitudinis  tue. 

*s  quodei  efficaciam  nonnunquam  habere  non  potorunt,  animos  saltem  movebimt.  quem 
autem  merito  movere  non  debeant?  quis  tam  inmitis,  qui  viüs  notiB  cesareis  statim 
non  emolliatur  benignitate?  a  quo  majore  sperare  quemquam  licet  merita  virtutum, 
nisi  a  te  Ceaare  noBtro?  quis  daturus  est  premia  victoribus  in  terris,  niei  tu  Bolus  alter 
terrenus   deus,    ut   verbo   utar  QuintJliani?      quis  Ulud  Lucani  dictum  cesareum  verius 

>o  potest  dicere  quam  tu:  ego  Bum  cni  dare  licebit  que  reges  populique  tenent?  circum- 
spice  tua  mente  alÜBBima,  non  deemnt  viri  neque  consilia.  jam  ex  florentissimo  Vene- 
torum  cetu  ea  repperios ,  ex  cordatiasimo  illo  carrigero  *  Patavino ,  vere  qui  evasit  ad 
hec  tempora  altum  et  eingularo  decns  heroum  Italie,  et  ex  summa  industria  populi  Flo- 
rentim et   aliorum,    quos   ad    te   in  postenim  sciveris  evocare.     ad  bec  quoque  maxime 

»  fecit  pro  celebritate  tnarum  rernm  gerendarum  rumor  Uli  celsi  conjugü  ex  liberis  tui  et 
re^B  Anglie  nuper  contracti.  quodsi  Änglos  bellicoBiBBimum  genus  accitos  ad  tuas 
clicntelas  attraxeriB,  vahdum  robur  futurum  erit  pro  partibus  tuia  ut  vulgo  afErmatur. 
Bicque  dum  urgencius^  multa  agitaveriB  cum  indeünend  sollercia,  et  BuccessiiB  prepara- 
buntur  velud  ad  parturiendum,  et  proximior  cum  compendio  victoiie  eventus  reperietur. 

10  hostiB  quippe  minus  ailvcrtit  que  circum  se  ordiuntur  a  longe,  cum  intentus  cogitur 
proximioribuB  jacturia  occurrere.  illa  quoque  que"  tibi  Germanie  pars  favet  sepi^mos 
noBcat  actus  tuoa  Tel  victorias  eamque  in  procinctu  constituas,  ut  eciam  ad  desceuBum 
in  Italiam  vel  minax  videatur,  si  te  prospere  gesseria  cum  bis  Eomigeris  quos  citra  mon- 

Et  vigudu.    e)  cod.  ' 


'  Die  Zaart  des  Kodex  pendeat  M  wot  scAon  '  WtJimAeMieh  mit  Anspielung  auf  diu  Wap- 

ein sprachlicher  Irrthum   des    Verfassers,   indem     pen  des  Franz  von  Carrara,  Herrn  von  Padua, 
das  Sehteanken  mit  den  Hängen  verwechselt  ist. 
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luoii  f^g  babebis,  tcI  statim  ad  succurBum  accclerare  poBsit,  si,  quod  avcrtat  dcus,  expetUcio- 
nibus  tuis  frontvm  ainistrom  fortuDa  cunvcrtereL  moras  itaque  tollo  in  cunctiB,  quia, 
luichi  credc,  cnucicir  fit  hoBtiB  mora,  et  omn!s  Bubita  irrupcio  ia  hostciu  ex  vi  trcmoris 
amplius  BUperat;  confusjonis  ßnim  celoritato  vix  vocabit  opus  consilio.  vicom  (jam  tan- 
d<!tn  ut  finioni  garrulue)  ego  cooBultoris  acccpi,  rcx  glorioBissime ,  et  inpudcnciam  occu- 
sarcm  meam  aput  tuam  Bercnissimam  majcstnteni ,  si  ambicioniB  magis  quam  dcvocionis 
causa  movercr.  sod  deum  testor  atque  homincs  cuoctus  in  oculis  tuis,  rex  clementissime, 
non  tarn  preGatum  me  supcriora  ox  gracia  quam  Bpcrem  a  tc  aut  exoptem,  quam  ex 
gluria  inmcnse  virtutia  tue  et  tocius  aponsc  tue  Italie  lauguentis  bono  publico  dlxisse', 
pre  qua  cciam  plura  dicturus  eram,  si  ex  principibus  minus  litcratis  udus  fuissett,  quo-  i 
niam  majori  verborum  et  oxemplorum  mouiciono  illi  eesant  infonnandi,  utpote  qui  pau- 
ciora  quam  tu  vd  vidisscnt  in  libris  vel  audivissent  ex  gcstis.  ergo  visum  est  Bupra 
tuam  Bapienciam  non  inculcaro  ampliora,  quia  inteUigeUB  iacUo  colli^t  pluritna  scmpor 
ex  minimis.  ödeque  dicta  accipias,  quo  Dgo  pusllus  homonciu  minimua  Borvua  tue  eubli- 
mitatts  cffudi  ad  tuos  pedes  humitims  mente  prostratus.  et  si  quod  foBtidivit  in  benig-  i 
lÜBBimis  auribus  tuis  verbosa  mea  concionacio,  parcere  digneris,  et  cantilcne  his  annexe  * 
haustum  accipias  BerenuB  wultu  sicuti  cuncda  csBe  soles,  qua  delero''  supportata  queas 
tedia.  et  demum  rex  ille  rcgum  incffiibiüs  deus  stabiliat  eolium  tuum ,  et  prestct  tibi 
per  Bui  graciam  ad  opus  Christianitatis  et  fidei  catholice  de  oronibus  naciunibus  per  longa 

j/„  e  tue  vite  curricula  felicitcr  trlumphare.     vale.         datum  Venetiis  6  marcii.  ' 

Scronissimo  ac   supcriUuBtrisfflmo  prin-  ,    ,  <     ,.    ■  ■ 

....  ,      .        ,  '  .  Andreas  de  Marmis 

vipum    et    irlonusissimo    duinino    donimo  ,         ...  ......  , 

_,,,,,,        .      ,  ....  tue  victonoso  iiiHicstatis  inimmuH  scrvulus 

Kuporto  uivioa  lavente  clemcucta  dignis-  „     "^ 

.  .  ,.  ,  ,  Lremonensis". 

Bimo  regi  Kumanorum  et  scmj>Gr  iiugustu. 


""'  363.  Beschluß  des  Haths  von  Venedig:  Antieort  auf  die  Gistmdfschaß  des  Hsgs.  Johann  «6 
Galeazso  betre/fs  des   VerhältHisscs  von   Venedig  Florcne   und  Frans   iwi  Currara 
euK.  Ruprecht  und  bu  dem  Frieden  mit  Joh.  Galeazso*.     1401^  Merz  7   Venedig. 

Aus  Venedig  St.A.  Delibenizloui  miste,  secrcta,  scDato  1  rcgistro  45  fol.  Gl»  mb.  eoaer.; 
zit  Anfang  link»  am  Ramie  SapicnlOB  ciinsitii :  srr  Bonriiictus  Supeiwicro  procurator, 
Bcr  Johannes    Hocctiigo,    acr    Uambcrtus  Quiriiio,    scr    Nlcolaua    Fuscuri,    scr  I'ctms   so 
ArimoDdo,  »et  Zachariaa  Triviaano  milcs. 

Die  septirao  marcii. 
Captn.     quod  ad  ambaxiatam  nobis  expositam  pro  parto  illuetris  domini  ducis  Mc- 
diolani  per  dominum  episcopum  Fcltrenscni  et  per  dominum  Pctrum  iSuardum  ambaxia- 
torcs  suos  rcspondcatur :         \i\    et  pi-imu,    aä    primam   partem  de  bona  intentionc  illius  is 
domini  ducis  ad  obscrvandum  pacem  *   etc. :   quod   (novit  deus  et  sie  ipse  duminuB  snua 
poteßt  bene  conprebendere)  intentio  nustra,    quando    intravimus    in   tigam  cum  culligatis 

B)  Dm.  ted.    b)  Cdd-  aru  d«lrärA  radiert  J    c)  fftlmrl  vieütizki  nach  kl»riiiu. 

'  Biese  nicht  mehr  vorlumdene  cantilena  scheint  Einrichtung  dieses  urie  der  andern  Venelianisdien 
hier  extra  beigelegt  gewesen  zu  sein,  umdenKömg  Bath^ächer,    die    dureliaus    in    chronologisclter   m 
durch  Foesie-Genti/3  für   die  Unlust  z»   etUschd-  Reihenfolge    unter    dem    einmal   genannten    und 
digen,  die  er  dttriA  die  öbenslehende  Prosa- Bede  wiOkürlick  auch  öfter  in  den  Überschriften  wider- 
empfinden möchte.  holten  Jahre  fortgelien,  und  zuiar  durchweg  nach 

'  V^.  die  Antwort  o«/"  die  ÖhnliAen  Beacftuw-  dem  Caicidu»  Jilorenlinug. 
den  des  Herzogs  1401  Sept.  20  in  Band  B.  *  S.  die  Note  m  nr.  260  art.  .9^  4g 

'  Die  Jahrestahi  ergibt  sich  unmittelbar  aus  der 
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C.  Beziebnngen  zd  Italien  ni.  268-268.  811 

nostris,  fuil  solummodo  pro  dando  pacom  Italie  et  quod  guerre  et  ocUa  que    creacebant  "<" 
cesBarent,  et  ad  nuUum  allum  finem  aliquid  focimus  mai  ad    finem    pads.      et  uc  appa- 
ruit  per  effectiun  operia,  quum,  conclusa  treugua  inter  suam  magnificentiam  et  buob  coI- 
ligatos  et  nos  et   colligatoa    noetros,    doq    desivirnus    quousque    pacem  coDcIusimuB  inter 

&  partes,  quam  in  quantum  nobis  Grit  intendimus  observare '.  [3]  aÄ  partim  autem  de 
Floreotinis  et  domino  Fadue,  qui  mittunt  suam  ambaxiatam  ad  illum  dominum  novum 
electum  impcratorem  Konianomm,  rcspondeatur,  quod  modo  nupcr  magnifica  comunitas 
Florentie  nobifl  per  suum  ambaxiatorem  notificavit,  qualiter  per  dictum  dominum  novum 
electum  extiterat  rcquisita  dictu  comunitas  per  unum  oratorem  illius,  quod  placeret  mit- 

10  tere  ad  presentiam  suam  ambaxiatam  suam,  et  quod  dicta  comunitas  non  viderat  cum 
hoDore  suo  posso  aliter  facere  quam  secundum  illius  domini  requisitionem  deslinaro  am- 
baxiatam predictam,  quam  jam  solemnem  elcgerat,  que  presto  sc  recessuram  parabat 
Buper  qua  expositione  et  ambaxiata  aobis  &cta  dedimus  responsionera ,  quod  tenebamua 
reginien  suum  prudena  et  discretum,  et  bene  advertebat  ad  quolibet  que  dolibcrarot;  sed 

iB  uiium  rccordabarour  ei,  quod  tencbamus  a  ccrto,  quod  magniüceotia  sua  tamquam  sa- 
piens dederat  in  comissione  et  mandato  predictia  suia  ambaxiatoribue*  in  tali  forma, 
quud  per  ca,  que  hnbcrent  tractari  cum  prefato  domino  novo  eiccto,  non  turbabitur  ne- 
qiie  contraäet  paci  nupcr  cellebrate  hincinde.  et  sie  hortati  fnimus  illos  multum  quod 
facercnt  *,  similemque  responsionem    fecimua    ambaxiatori    magnifici  domini   Padne,    qui 

»)  nobia  notificavit  de  missionc  uniua  sui  nuntii  ad  dominum  antedictum,  ad  hoc  ut  dicta 
comunitaa  Florentie  et  domimis  Padue  aentiant  et  cognoscant  de  intentione  nostra  que 
est  ad  observationem  pacis.  [.?]  ad  aliam  partem,  de  quantitatc  magna  pecunie  quam 
prefatus  dominus  dux  Itlcdiolani  sentit  miasuin  esse  per  Florentinos  Pnduam  cxtractam 
de  Vcnetiie,  etiam  quod  per   dominum  Padue   üant  magui  apparatus  victualium  allogia- 

M  mcnta  pro  gentibus  et  alia,  quodque  prcf'ati  Florentini  et  dominus  Padue  incitant  prefatum 
dominum  electum  ad  descendendum  iu  Ita.Iiam  etc.,  reapondeatur,  quod  veritaa  pura 
et  mera  ext  quod  de  missione  hujuBmodi  j>ecunie  prcparamentis  et  incitatiouibus  nullam 
infoi  nmtioncm  habemus,  ita  quod  non  videinns  quod  super  hoc  po^ainuis  aliud  rcs])on- 
dere,     \Minoritätsvorschlag  *  su  art.  .3:]    sei-  Rambcrtua    Quirino    sapiens    eonsilii    vult, 

m  quod  addatur  suprascriptc  proximc  parti,  videlicet:  et  quia  ut  dictum  est  nullam  noti- 
ciam  premisBorum  habemus  et  optamus*"  quod  pax  suprascripta  firmata  observetur,  nos 
notilioabiniuB  comunifati  Florentie  et  domino  Padue  de  iatia  rebus  per  Ulum  modum  et 
sieut  nostro  dominio  conveniens  apparebit,  et  sie  procurabimus  secundum  nostram  in- 
tentionem  quod  pax   inviolabiliter   observetur.   —  12.         \4\   ad   partem   autem  de  capi- 

3b  tulo  pacis,  continente  quod  aliqua  partium  non  det  pjissum  neque  victualia  neque  aliud 
subsidium  etc.  gentibus  armigeris,  que  vcllent  venire  seu  descendere  ad  damnmn  alicujua 
partium,  et  quod  prefatus  dominus  dux  Mediolani  libenter  aciret  (quando  placeret  nostro 
dominio)  quales  cogitationes  habcamiis  super  dcscensu  qui  dicitur  novi  domini  elccti  im- 
peratoris  et  de  parere  noatro  superinde,  reapondeatur:    ad   primam  partem,    quod,    sieut 

ta  per  antea  dictum  est,  dispoaieio  nostra  est  observare  pacem  predictam  et  operare''  quod 
per  alioB  in  eadem  oxpreasos  observetur,  et  hoc^satis  patet  per  responaionem  quam  am- 
baxiatori Florentinorum  et  ambaxiatori  domini  Padue  jam  l'ecimus  ut  prefertur,  et  ita 
mens   nostra    sincerissima   est   ad    observantiam    paeia.      et  ad  partem  de  eogitationibus 

■)  yarlagt  fügt  «t  bti.    \)  Ymlagt  »fitemaa.    c)  Verlngt  linl  opUn. 

tfi       '  Vgl.  hierüber   die   ausfahrliche  Auseinander-  14  Meri  liOl  nr.  263. 

setsnng  imVorneUag  des  Dogen  rom  S8  Nor.  1401  *  Die  HeHienfdtge  igt  iin  Kodex  so  me  hier: 

m  Band  5.  der  MinoritätsrorsMojj  ist  bei  dem  art.  3,  zu  dem 

*  Vgl.  den  Bericht  den  Florent.  Gesandten  vom  er  gehört,  eingetchaltet. 
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812  ßdehaUg  xa  MOnbeis  im  Febr.  und  Uerz  1401. 

'  nostria  et  de  parere  nostro  super  deKoneu  predicti  domini  reapondemUB,  quod  satie  cla- 
risumum  est  quod  Uta  negotia  istorum  imperatorum  tangimt  omnea  natioaes  Christiano- 
rum  et  aint  maxime  importantie  et  ponderis;  unde  considerata  gravitate  ipsorum  non 
videtur  nobis  quod  ad  nos  spectet  aliquid  cogitare  Baperinde. 

De  parte  eapicntum  68. 

De  parte  ser  Ramberti  Quirino  suprascripta  12  '. 

De  Don  1. 

Non  Binceri  16. 


uoi  gßg,  Bericht  des  gen.  Gesandten  der  Stadt  Florenz  über  seine  Gesandischt^t  nach  Bo- 
logna Ferrara   Venedig  Padua,  namentlich  wegen  einer  an  den  neuerwählten  König  lo 
Ruprecht  zu  bewirkenden  Gesandtschaß.     1401  Itere  14  Florenz. 

Aus  Iloretw  Sf.A.  Classe  X.  Distinzioac  3.  Nnm.  7.  Belazioni  di  unbanciatori  1393— 
1407  fol.  38»  cop.  eh.  coatv.;  m  Anfang  litiis  amRande  {fieiekeeitig  Da  Bologna  Fer- 
rara Vinegia  et  Padora  per  A^nolo  degli  Spini. 

uoi  Jo  Agnolo  di  Liugi  degli  Spini  andai   amboBciadore  per  lo  comune  di  Firenze  a  »s 

^'"-  '^  di  18  di  febrajo  1400  a  Bol<^a  a  Ferrara  a  Vincgia  et  a  Padova,  et  tomai  a  di  12 
di  luarzo  anno  detto.  et  andai  con  la  comisBione  che  si  conüene  ncl  libro  di  scr 
Colueio  *. 

I  Vinitiani  el  malcheae  da  Ferrara  et  il  Bologncse  rispiioBono  quasi  innuno '  me- 
desimo  efecto,  cioe  che  ringratiaDo  il  comune  di  quello  che  foccva  loro  aentire,  e  cbe  lo 
del  mandare  egiino  ambasciadori  al  duoto  imperadore  per  piu  cagioni  e  reepetti  non 
parcva  loro  ch'eglino  aveasono*  a  mandare.  o  piu  dissono  e  *  Vinitiani  ',  cbe  conoscie- 
vano  tanta  prudentia  ne  signori  Fiorentini  *,  non  farebono^  a  loro  ambasciadori,  che 
mandano  al  nuovo  imperadore,  ch'aveaae  a  yiolare  la  pacie  "  si  fecie  col  duca  di  Me- 
lano  '.  il  ügnore  di  Padova  rispuose,  di  mandare  suo  ambasciadorc  al  nuovo  impera-  m 
dore  chome  il  comune  ne  riehiedeva,  et  cbe  conforterebbe  i  Vinitiani  il  marcheae  et  i 
Bologoesi  a  mandare  ancora  egiino.  prolunghorono  i  Vinitiani  tcrmino  tutto  aprile  de 
iiorini  3600  e  dello  scrivere  o  mandaro  a  Gienova  per  lo  facto  dl  Horint  250U0  cbe 
arebbono  sopraccio  loro  conaiglio.  e  io  lasctai  al  consolo  de  noatri  mcrcatanti  faciesae 
dai-e  la  risposta.  «o 

Mn  14  Questa  acritta''  e  fatta  di  mia  propria  mano  a  di  14  di  mar^o  14U0. 

R  die  14  marüi  1400. 


'  Iit  der  obige  Minoritätavortthlag  tu  art.  3.  bttondera  häufig;  vgl.  Bbrne  Oramatatik  der  Ital. 

*  Unser  vortiegendes  Stück  ist   aus  dem  Bela-  SprcK^  pag.  171.  i 
tioneninxät  des  Colucius  JPieri  Kamlers   der  Be-          '  Vgl  den  Besdüuß  des  Satht  eu  Venedig  vom 
ptAiik;    dai   hier  oben    eneähnie,   das  Jnttnii-  1  Men  1401  w.  S60. 

tionen  enthielt,  ist  mc&t  vorhanden.  *  i^Mt  che. 

'  Siel  d.  i.  ixt  ono.  '  Farebbono. 

*  Der  Oebraueh  des  e  für  de»  Plural  des  Ar-  '  Fehlt  che.  , 
tikels  =  i  Mt  *n  diesen  Florentinitdien  Berichten         *  Der  JFViede  von  1400  Xere  21,  s.  nr.  ÜGO  nt. 
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D.   Verfaandlimgen  mit  Aragonien  dt.  264-268. 


D.   Terhandlnngen  mit  Aragonlen  nr.  364-368. 

364.  K.  Martin  von  Aragonien  an  K.  Ruprecht,  wünscM  Glück  zu  seiner  ErwäMvng  '*"" 
[durch  Stephanus  EngethardiJ.    1400  Dec.  1  Barcelona. 

T  au6  Martine  theaaur.  nov.  anecd.  1,  1643  f.  nr.  11,   mit  der  Überschrift  Gratulatur  ei 
B  de  Biia  electione,  vorher  Epistola  XI  Marijni  regia  Aragonum   ad  Rupertam  Impera- 

Begest  Georgisdt  3,  840  nr.  60,  Chmel  pag.  181  nr.  6,  beidemal  oh«  T;  Janssen  Frankf. 
RK.  1,  543  nr.  936  aus  einer  HandtiArift  Acta  et  Pacta  224-237  int  eigenen  Be- 
st'te,  —  Erwaknt  bei  Svrila  Indicea  Ter-  ab  Aragon,  regibu»  ge»t.  pag.  388. 

10  Exccllentissimo  princip!  domino  Clementi'  in  ClirtBto  deo  fideli  et  ejuB  gratia  impe- 

ratori  et  moderatori  Romanorum  eemper  augusto  Martiuus  eadem  graIJa  rex  AragonieaBis 
Valcntiae  Majoricarum  Sardineiisia  et  Corsicae  comesque  Barchinoneneb  Roseilionensia  et 
CcritanensiB  salutem  et  honoris  continui  incrementmn. 

Exortum  oase  credimus  lumen   in   tenebrie   cunctis  Romani  imperii  fidelibus  et  de- 

ii*  vütia,  dum  imperator  eupremus  eua  gratia  benigna  concessit  Bollum  imperii  Komani  ex- 
imium  reformari  sakbriter  Providentia  excellentiae  vestrae  peraonae  et  assumtione  et 
electione  miriäca  facta  nuperiuB  de  eadem  ad  imperii  tantum  ciilmen.  nos  i^tur  ex 
hoc  pro  dehito  abundantes  inexistimabili  gaudio  et  laetiÜa  potientea  immensa  devotaa 
laudes  et  gratiae  altisaimo  agimus,  et  eidem   humiliter    snpplicamus,    quatcnus   sie   vobiB 

so  osaistat  propitiufl  in  administratione  tarn  electi  officü  sicque  actus  veatros  et  Opera  regat 
et  dirigat,  quod  per  veatrum  aalubre  roimsterium  Romanum  Imperium,  cujus  provideu- 
tiasimi  olectores  divino  freti  conailio  talem  et  tantum  ministrum  et  dominum  ad  aui  re- 
giminis  gubemacnla  quaesiere.  votivam  exultationem  auscipiat,  coexultet  lioiuana  eccleua 
prohdolor  diutiua  procelloBis  anfractibua  et  demotionibua''    a^tata    totusque    populus   dbi 

■5  aubmissuB  sub  auapiciorum  veatrorum  regimine  jocundetur''.  et  qui  exultationia  ingentis 
aaaumimua  jubilum,  quotiena  de  statu  felici  et  proapero  veatri  et  egr^iae  domus  veatrae 
Dobia  nova  felicia  nuutiantur,  veatrae  excellentiae  claritatem  deprecamur  obnixiua",  qua- 
tenus,  quotiena  opportunitati  locus  ae  ingerat,  dignemini  de  eiadem  roddentaa  nos  certos 
ad  noatri  conaolationera  Testria  apicihua  complacere.     ai  de  nobia  et  domo  noatra  magni- 

u  fica  audire  aimilia  veater  animua  delectatur,  nos  et  dulciaaima  conjux  noatra  sereniaai- 
mueque  princepa  rex  Siciliae  primogenitua  noater  praeearus  et  inclytus  infans  filius  auus, 
prout  recentibuB  titteris  cci-ti  aumua,  per  regia  aetcmi  clementinm  corporis  fruimur  sospi- 
tiite,  et  noa  totamque  poteiitiam  noatram  et  fUii  noatri  praedicti  ad  aolamen  et  augmen- 
tum  veetri  imperialis  diademaüs  poUiccmur.         datum  Barchinonae  aub  noatro  sigillo  se- 

aft  creto  prima  die  dcccmbria  anno  a  nativitate  domini  140Ü.  '""' 

Excellentissimo  principi  domino  Clementi  in  Chriato  deo  Meli  et       p       vi    f 
cjtia  gratia  impcratori  et  moderatori  Romanorum  ecmper  auguato. 


'  Irrlhitmlidie  Auffassung  von  K.  Sitprechti  Beinamen  Clem. 
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beiciuU?  ZQ  KBrnberg  in  Pebr.  und  Itera  1401. 


'*"  265.  K.  Ruprecht  an  K.  Martin  von  Äragonien,  Über  seine  Wahl  Krönung  «ttd  Fort- 
schritte gegen  K.  Wenzel,  hütet  um  Beihilfe  eur  MersteUung  der  Kircheneinheit 
[durch  die  Nürnberger  Bürger  Berthold  Kraß  und  Johannes  Stark].  1401  Merz  7 
Nürnberg. 

Taus  Marlene  thttawr.  »ov.  anecd.  1,  1650 f.  w.  19,  Mit  der  Überaehnft  Certom  & 
enm  f&cit  de  Vencealü  depositione  de  bub  electione  de  Francofurti  eipngnatioue 
de  sua  coronatione  et  populomin  obedientia,  darüber  Epistola  IX  [ftatt  XIX] 
ieu  c«pia  nüasirae  per  Bertholdmn  Giafit  civem  NiirembeTgenum  regi  Aragoniae  ex 
parte  domini  nostri  regia  delatae,  qtü  Berlholdiu  habet  BOcam  Johaimem  Stark  civem 
Nuremburgeiwem.  '<* 

J  coB.  Jcmgte»  RK.  1,  559  ftr.  960  au*  cmmm  in  teinttit  Privatbeaitz  btfindliAen  Kodex 
Acta  et  Pacta  242-247,  Ühersdtrifi  dieselbe  von  Copia  miisiTe  an. 

Begeit  Chmel  nr.  353  aiu  Martine  l.  c. 

RupertuB    dei    gratia  Romanonmi    rex    etc.    üluBtriBsimo  principi  domino*  Martino 
eadem  gratis   regi  Aragonensi  Valentiae  Majoricae  SudinenBi  et  Corsicae  comiti  Barchi-  u 
DonenBi    KosailionenBi    et   Ceritaaeusi    coDBanguineo   suo    cariBumo    continua  successuum 
proBperiiate  in  utriusque  hominis  aospitate  dotari  cum  salute.  §eremtatis  vestraa  car- 

tulam  menti  noetrae  nimimn  auave  redolentem  jucando  admodum    animo  intellectam  re- 
cepimoB.     et  ut  in  nltimia  vestrarum   terminiB  exordiamur    Bcripturarum ,    liberalisBimae  ^ 
pollicitatioiii   veBtrae   pleno   regratiamur   affectu,    debito   exultationis  jubilo    eublimitatis  m 
vestrae  cariasimae  conjugifl  jucundisomae  sobolis   et  incljti  nepotiB  corporis  incolumitati 
utinam  longaevae  applaudentes.      pro    nostri   vero   Status   cognitione"  per  vos  desiderata 
Biuceritati  regiae  Bigoificamus,  quod,  resonantibus  per  uoiTorBum  orbem  quampluribus  la- 
mentabilibuH  et  diacrimine  pleuia  nee  amplius  tolerabiübus   defectibus  sacro  Romano  im- 
perio  per  inexcusabilem  iUustria   principie  Wencelai  Bobemiae  et  tunc  Romanorum  regis  u 
deaidiam  ejusque  borribilem  et  inhumanam    conversationem    imminentibusj    per   quoa  in- 
coneutilis  Cfaristi    tunicae'  detestanda    scieBura   pestifero    hactenus    veneno   fuit  äebiliter 
enutrita,  piincipee  electorea,  de  quarum  numero  tunc  eramus,  praefati  colunmae  imperü, 
varioB  et  sumtuoBOB  desuper  babuere  tractatuB  et  tandem  praedictum  Wencelaum  pluries 
per  008  evangelice  et  canonice  requiaitum  et  monitom  publice  et   occulte   ac  -etiam  buc-  m 
cessive   peremtorie    vocatum,    minime    mngnla  advertentem,    vocatia  ad  boc  vocandis  et 
servaÜB  Bervandia  per  eorum  definitivam  sententiam  rite  et  legitime  proTulgatam  Roma- 
norum  regno,    quod    tpse  tarn  imprudeater  et  opprobiioae    coutaminavit,    priraverunt  et 
depOBucrunt  ab  eodcm,  nostram  personam  licet  immeritam  et  utiiuuu  utUem   et  idoneani 
divini  numinis  auxilio  implorato  in  Romanum  regem  eligentes.     cui  quidem  electionl,  ad   >& 
laudem  dei  omnipotentis,  in  adjutorium  sanctae  matria  eccleaiae,  aacri  reformationcm  im- 
perü,  et  totius  Christiam  populi  conaolationem,  confiai  in  eo   qui  est  populonun  securitas 
et  principum  nuitas,   humilem    et   benevolum   adbibuimus    consensum.      et  mox  praede- 
ceBSorum  nostromm  more    inaigne    oppidum    QOBtnim  Franckiurt  in  principum  procerum 
nobilium  militum  et  armatorum  regni  multitudine  numerosa  firma  obsidione  vallanteB  sex  w 
bebdomadis  et  tribus  diebua  contlniiato  exercitu,  dictum  oppidum  et  alia  adjacentiB  pro- 
vinciae  fortalitia  subintravimuB ,  eorumdem  et  consequenter  civitatum   caBtromm  et  oppi- 
dorum    in    äumine  Rbeni    et   circumquaque    sitorum    poBsessionem   et  obedienüam  juris- 
mi  jurandi  religione  vallatam  consueta  solemnitate  recipientes.     poat  haec  die  epiphaniae  do- 
mini, quae  etiam  solemnitaa  trium  regum  esse  dignoscitur,    in  eccleua  catbedrali  nobilia  u 
civitatis  ColonienBis,  ubi  trium  regum  veneranda  corpora  requiescont,  regalis  infula  prima 


k)  TJ  UbanUMlne.     c)  sin.  TJ.    i)  TJ  tu 
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D.  TerbandloDgen  mit  AngoniHi  dt.  264-a6&  815 

trium  corontu-um  per  matma  bonorabilis  archiepiscopi  Coloniensis  decore  solito  nostro  '^' 
fuit  capiti  impoBita.  ibi  etiam  (et  d^de  in  Nuretnberg)  plures  principes  eccleeiastici  et 
Baeculares  illarum  partium  hincinde  vitüni  ipsorum  regslia  feuda  solemniter  suBcipiendo 
fidelitatiB  et  homagii*  aobie  praeatitenint  juramenta.  nobis  Tero  Bupradicta  peragentibiifl 
i  DOstri  nihilominus  duces  et  capitanei  bellicoBi,  ineidtibus  praefaü  regis  Bohemiae  occu- 
rentes**,  in  Bavaiiae  finibus  sita  fortalitia  quaesiere.  quibus  pOBtea  jimctie  persooaliter 
appropinquantes  imperiaÜB  famoai  oppidi  ümili  modo  possessionem  et  obedientiam  rece- 
pimua,  Franconiae  Bavariae  et  Sueviae  partes  duce  altiaaimo  peragraturi.  dominanüum 
itaqiie  domino  largiente  major  pars  principam  et  magnatum   necnoa    potiores  et  opulen- 

10  tioTOB  civitatea  insigniaque  oppida  Germaniae  rt^^  nostrae  dlctioni  cohaeren^  et  ineuper 
plm^s  Italiae  partes  nostrum  pro  imperialis  Busceptione  diadematis  vcbementer  sitiunt 
adrentum,  quotidieque  de  diversis  imperii  territoriis  nostris  nobis  assistentium  et  obe- 
dientiam numerus '  adaugetur.  imde  sacri  Romani  imperii  limiübus  per  aetemi  r^is 
clementiam  utrimque'  magis  stabilitis,  nostrae  considerationis   ocnlos    ad   sanctae  matris 

>>  ecclesiae  pemimium  conquassatae  monstmosam  diviüonem  cor  nostrum  utique  summe 
praegravantem'  pro  viribus  reintegrandam  dirigere  intendimtis,  duIUb  parcendo  üatigatio- 
nibus  aut  impeusis,  in  oranibus  splendidissimae  dilectionis  Testrae  auxilium  pariter  et 
coneälium  postulaotes.  ceterum  noa  et  amantissima  noatra  conthoralia  illuatrea  quatuor 
filii  et  tres  filiae  noatrae  corporum  deo  auctore   debita    potiuntur   armonia,    ad    quaevia 

*o  Testrae  placidae  caritati  grata  proniaaimum  aSectum  ofiorentes  et  opera  polUcentes.  da- 
tum  Nuremberg  7  die  martii  anno  dotnim  1101  regni  vero  nostri  anno  1.  ^^  j 

De  mandato  domini  regia 
Job  Wener'  in  utiroque  jure  licentiatoa. 


266.  K.  Rt^ecM  heglatAtgt   bd  K.  Martin  von  Äragonten  seinen  Boten  StepHanus  '*"' 
1  Engdhardi.    1401  April  23  Aniberg.  ^^' 

T  aus  Martin«  ffttsaw.  nov.  anted.  1,  1653  nr.  20,  mit  der  Ühffndhrift  Qntiaa  agit  de 

amoriB  teatimoiuiB  naiitinmqae  od  cnm  dirigit. 
Sege^  GeorgisiA  S,  853  nr.   27   und  Chmel  362  aus  T,  Janssen  Frankf.  BeiduJcorr.  1, 
561   nr.   962   au»  einem  in  »einem  Rivatbeiit»  befindlicheH  Kodex  Acta  et  Pacta 
>  248-261. 

Rupertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  auguatus  illufitrismmo  prin(npi  domino 
Martine  eadem  gratia  regi  Äragoniae  Valentiae  Majoricae  Sardiniae  et  Cormcae  comiti- 
que  Barcbinonae  Rossilionis  et  Ceritaniae  consanguineo  buo  cariaaimo  aalutem  et  aince- 
riBsimae  caritatia  afiectum.  ratio  dirigit,    amor  impellit  et  ex  iatimie  movetur,  gratoa 

'  TeatroB  affectua  gratioresque  conatus  imo  et  gratissimoa  veatri  TeBtronunque  in  futurum 
pro  noatii  honoria  coneervatione  favores  non  immerito  recolere  et  gratitudinis  condignae 
pondere  compensare.  binc  est  quod  juxta  ea,  quae  in  scriptis  vestris  ^  nobis  ex  parte 
vestri  per  Stephanum  Engelhard!  praesentinm  latorem  exhibitis  et  vivae  vocis  oracu]o 
relatis  percepimua,    quantum   poBSumoB  grates  referimus  et  gratitudinis  vinculo  ad  paria 

'  nos  stringimuB  et  ad  majora  si  opus  fotet  possetenus  obligamus.  nuper  cum  Bertholdo 
dicto  Crafft  cive  noatro  Nurembergenai  et  fideli  dilecto  auper  dictis  scriptis  veBtris  ac  de 
statu  nostro  quae  tunc  occurrebant  rescripsimus '.     nunc  vero   cauus  exigentibus  prae- 

■)  TJ  homigll.    b)  am,  TJ.    o)  am.  TJ,  M»  Joiuhh  durck    IWiiniAiBif  trgäiul.    i)  TJ  ntnmiqB«.    •)  TJ  ptn- 


'  Isf  der  Brief  vom  1  Dec.  liOO  nr.  264,  ntten     keinen  andern  gegeben, 
andern  kennt  man  nicht,  und  es  hat  awA  »icherlidi         *  In  dem  Briefe  wm  7  Mert  liOX  nr.  i 
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816  BeicluUg  tfx  NQrnbcrg  im  Febr.  nnd  Uen  1401. 

1401  scriptum  Stcphanum  ad  regiam  veatram  magnificentiam  deBÜnamuB,    cujus   relatibue  ad 

praesenB  £rmam  fidcm  adbiberc*   et    ad    noeti'a    vota    diguemmi   aficctum  inclinare  cum 

effectu.     quam  cum  omoiiun  vcütronun  salute  conservare  dlgnetur  altissimuB  votivis  euc- 

itoi  ccsaibus  in  longaeTum.         datum  Amberg  23  die  mensis  aprilis  aano  dumini  1101  r^ni 

''■      vero  nostri  anno  1. 

lUuatrissimo  principi   domino  Martino  dei  gratia  Ad  uiandatum  domini  regia 

regi  Äragonia8>ct  arunculo  noBtro  cariesimo.  Nicolaus  Btunan. 


[1401  367.  JK^-  Ruprechts  Anweisung   für   seinen   Oesandten   [Stejiltanua  Engelhardi]  an  K. 
ipr.ssj         Martin  von  Aragonien:   Itomzug  und  Reichstag  zu  Niirtibcrg  auf  1  Mai,  Frank- 
reich, Mailand,  Böhmen.    [1401  Apr.  2.H  AmbergKJ  „ 

T  aus  Martiite  thesaur.  nof.  anecd.  1,  16S3f.  nr.  30. 

J  eoU.  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  561  nr.  903  au«  einem  in  teiittm  Pritatiiesitt  befindlüAeH 
Kodex  Acta  et  Pacta  248-251. 

Instructio  verbalis  rc^  mei  ad  regem  Aragoniae. 

[I\   Primo  quod  dominue    meua    rex  Romanorum    cupiat   ecire   regia  Aragonum  et   n 
filiorum  potentiam. 

[2]  Item  quod  dominuH  mcus  rcx  Ronianorum  moliatur  instituero  suam  coronatio- 
nem  quamprimum  potuerit  quarc  iniplorat  regis  Aragonum  operam  et  consilium. 

[3]  Item  quod  dominua  meuB  rex  RoraaDOnim  suoa  arcbiprincipes  jamjam  ablega- 
^j  veiit  ad  ae,  qui  in  fosto  Philippi  et  Jacobi  proxime  instante  ad  ae  vereuB  Nureniburgam  lo 
advcnient  quibuscum  inibit  consilium,  scilicct  de  Bua  imperiali  coronatione,  quo  tem- 
pore seee  oporteat  ad  illam  accingere  vel  praeparare  inatituendam,  et  ctiam  de  alÜB  rebus 
et  quo  tempore,  item  et  tempus  habendi  coronationem''  tcmpestive  et  fideliter  r^  Ara- 
gonum annuntiabit 

[4]  Item  quod  dominus  mens  rex  Romanorum  supra  modum  miretur,  quod  domi-  u 
nuB  dux  Aurelianensis  a  se  totus  diversus  Bit.  qua  de  cauBa  igitur  etiam  atque  etiam 
rogat  regem  Aragonum  in  omni  fide,  quam  de  ipeo  firmam  concipit;  ut,  si  quando  con- 
tingerct  eumdem  ducem  aut  aliquem  alium  de  Corona  Oalliae  contra  se  insurgere  Bive 
domino  meo  reg!  Romanorum  negotia  facescere  intentando  bella,  ut  tunc  ipscmct  res 
Aragonum  domino  meo  regi  Ruperto  fideliter  succurrere  dignetur  contra  insultus  eorum,  so 
eumque  quam  poterit  tidelissime  defendai 

[5]  Item  quod  dominuB  meuB  rex  Romanorum  cxpertus  fuerit,  quod  Bibi  Mediola- 
nenÜB  veneno  tollere  vitam  tentaverit.  qua  de  causa  vehementer  rogat  regem  Aragonum 
admonetque  eum  innatae  amicitiae  et  fratemae  fidelitatiB,  quatenus  cum  non  dedignetur 
defendere  a  Mediolanensi.  m 

[6]  Item  quod  dominus  meuB  rex  Romanorum  dei  gratia  non  adco  maguam  reai- 
Btentiam  a  rege  Bobemiae  pasBus  fuerit  nee  in  praesentia  patiatur,  quin  domino  meo 
omnia  in  onmibus  suis  et  sancti  imperil  rebus  ad  votum  fluant 

[7]  Item  de  hie  praefatis  responsum  petes,  ut  se  dominus  meuB  rex  Romanorum 
in  omnibus  Bciat  ad  illa  dirigere.  «o 


'  Vgl  den  Glaubf^irief  von  diesem  lialut 
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368.  Name}i  der  SidUschen  Kastilischen  und  Aragotiischen  WürdetUräger ,  an  welche  "■"" 
wegen  Anerkennung  K.  Ruprcchls  geschrieben  werden  soll,  [zu  1401  Merz  7  oder  tj„ 
April  23  Nürnberg  KJ  ^r'-'^j 

K  aw  Karlsr.  OJL.A.  PffiU.  Kop.B.  H6  fol.  95*-%«  cop.  dhart.  coaev. 

•  M  cöB.  Martene  tkeaaur.  nov.  anecd.  1,  1660. 

J  coli.  Janssen  Frankf.  BJC.  1,  549  f.  nr.  947  (aus  Kodex  eiipien  BesiUes  Acta  et  Pacta 
242). 

Scribatur  istis,  qui  saut  de  cousilio  illnstrissitni  domini  re^a  Cicilic': 
primo  egregio  et  raagnifico  vii-o  domino  Bemardo  de  Capraria  magistro  justieiario  Cicilic  ' 

•  item  Dobili  domino  Johanni  de  CrudilHa  consiliario  et  camarlenco  etc.  * 
item  Dobili  domino  Raymucdo  de  Apilia*  conüliario  et  camarlenco  ' 

item  estrenao^  militi  domino  Johanni  FenÜDandi  de  Ilcredia  camerlenco  et  consiliario  etc.  ^ 
item  eatrenuo"  viro  domino  Sancio  Roderici  de  Lifori*  consiliario  etc. ' 
In  coQBilio  regia  Castelle  * : 
>  primo  infanti  fratri  regia  (cujus  titulum  jam  habet  cancellarius) 
itemmagnifico  militi  domino Draaco'  Furtati'  de  Mendoca  almirallo Castelle  et  conuliario  etc.* 
item  magnifico  viro  domino  Potro  Lupi  de  Ayalla  consiliario  etc.  '* 
item  magnifico  militi  domino  Johanni  FurtatiK  de  Mendoca  consiliario  etc." 
item  dominia  epiacopla  de  Camora*"^  et  de  Mondonyedo  **  consiliarüs  etc. 


'  Die  Liste  steht  im  Kodex  hinter  nr.  180  und 
181.  Damit  würde  stimtnen,  daß  um  jene  Zeit 
Albreeht  «»»  Thanheim  in  nr.  188  nacJi  derLom- 

*6  bardei  gesdiidtt  wird  negen  Anerkennung  K.  Ru- 
prechts. Es  ist  natürlich,  daß  man  auch  an 
andre  Regierungen  dachte,  die  tu  getcinnen  wären. 
Versuchstceise  setite  ich  das  Verzeichnis  daher 
stierst    lu   Dec.    1400    Mainzer    Tag.     Vielleicht 

so  steht  es  doch  besser  hier  und  gehört  su  dem 
Schreiben  Ritprec/Us  an  Martin  v.  7  Merz  1401, 
dem  nichts  früheres  vorausgegangen  Jiu  sein  scheint, 
da  er  seine  Wahl  erst  ersählt,  oder  zu  den  beiden 
Stacken  vom  23  April  1401. 

M  »  K.  Martin  ron  Sicilien  1386-1409  vererbt  1409 
Sicäien  an  seinen  Vater  Martin  von  Aragon 
1395-1410. 

'  Bemaldo  de  Cabrera  (Caprera)  Admiral  und 
Generatkapilän,  s.  funfo  annales  de  la  Corona 

«  de  Aragon  i^aragofa  1610  lib.  10  fol.  404^  col  1, 
406 ff.,  439",  vgl.  indice  su  ^rita  pag.  135. 

*  Juan  de  Crvyllas,  s.  (htrita  l.  e.  fol.  433, 
Aprils  crondogia  universale  delia  Siälia  pag. 
308  col.  3. 

*s  *  Nicht  gefunden.  Ein  Bemardus  de  Apilia 
ist  consiliarius  majordomus  etc.  unter  K.  Peter  IV 
1336-1387,  s.  ColecdoH  1  p.  3. 


*  Juan  Femartdei  de  Heredia,  s.  Qurita  1.  c 
fal.  439»,  Coleccion  de  documentos  ineditos  del 
archivo  general  de  la  Corona  de  Aragon  1  pag. 
137  urkundlich. 

'  Sancho  Suys  de  lÄhori  (auch  öfter  lAcri),  s. 
^urita  439',  Coleccion  1  pag.  134,  136,  127, 
Faiellus  de  rebus  Sicuiis  ed.  1751  posterior  decad. 
lib.  9  animadvers.  pag.  158. 

*  K.  Bdnrielt  UI 1390-140G. 

*  Diego  Hurtado  de  MendoQa  f  1405  Jttstitimr 
und  Admiral,  «.  ^urita  l.  c.  pag.  410<^  col.  3, 
Sala:ar  de  Mendoza  origen  de  las  dignidades 
seglares  de  Castila  y  Leon  Madrid  1657  fol.  69'', 
139'. 

"  Pedro  Lopez  de  Aifaia  Groflkanzhr,  s.  Men- 
doza origen  l.  c.  fol.  69<>,  43". 

"  Juan  Hurtado  de  Mendoca  Majordomus,  s. 
^urita  L  c.  fol.  410''  coL  1,  Mendoza  origen  fol. 
69K 

'*  Alonso  IJI  Bis<Aof  von  Canwra  1403,  s.  V. 
de  la  Fuente  hist.  eed.  de  Espana  4  pag.  520. 

"  Alvaro  Nufiez  de  Isoma  Bisch,  von  Man- 
doTiedo  1400-1414,  s.  de  la  Fuente  I.  c.  4  pag, 
516. 
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Iteichstag  zu  NBrnberg  im  Febr.  und  Herz  1401. 


1'*^'  item  rorerendo  domino  cardinall  Ispaiiie  conailiano  etc.  * 

1^  item  magnifico  milid  domino  Roderico  *  Lupi  de  Ävaloe  consiliarioet  camorlenco  domini  r^actc.  * 
if'f]  Quando  mittitur  logacio''  ex  parte  Imperialia  '  majestatia    illustrissimo  domino  rt^ 

Arogonie,  Bcribatur  istia  consiliariis  illustriBsiml  domini  regia: 
primo  egregio  et  magnifico  viro  domino  Jacobo  de  Pratis   almirallo  *  illuBtriseimi  domini 

regia  Cicilie 
item  reverendo  domino  cardinali  Catanio  canccllario  *  illuBtriseimi  domini  re^a  Cicilie 
item  nobi]i  domino  Berengario  deCrudiUiaconsiliarioct  camerlenco  'illustrisaimi' domini  r^s 
item  nobili  domino  Raymundo  Alamay  de'  CerveyUlone*  conailiario   et   camcrlcnco  illu- 

strieBirai  etc.  gubematori  Catalonie  ^ 
item  Qobili  Geralde  de  CervejUione'  conailiario  et  camarlraco  etc.  * 
item  nobili  Berengario  Amoldi  de  Cervelione'  conailiario  et  camarlenco  etc.  * 
item  nobili  Elfo''  do  Proxida  conailiario  et  camarlenco  etc.  "* 
item  rererendo  domino  arcbiepiacopo  Terraconenai  consiliario  et  camarlenco  etc.  " 
item  prudentiasimo  domino  Matie  Caetilionia  legum  doctori  vicccanccllario  '^  i 

item  reverendo  domino  epiacopo  Barchinonenei  conailiario  etc. " 


cikI.  Sodeimoo.  M  am*  Johihi 
dit  atKk  wonat  hier  korrigitri. 
(Kio,  X  qUDdo  niLttatni  U, 


ariim  Rodanto;  dir  itnu  Rwlm  tu  eoi.  um  mdnr  fitht.  Hand  tingr/igl. 

cod.  quo  [odiT  na»:  ni-l  Cbtntridi]  mlUtar  llgKla.   J  unait  nltUtor  1*- 
,     e)  M  K  ilHKd  luoll  Urr  um*  <tc.   (ulHnwIorl,  dai  iiaB.  natk  ipaärttid 
i>tf  dir  ZtiU  ifftrr  direh  damlnl    ntS*   tnrUt   wnrJt.    d)  H  Aluujrds  it.    1 
K  Canejlliiiiia,  J  Conejlllou.  X  CirntjUiDDa.    f;  J  CDnrjllloiw ,  M  Cfnt/lIioBB.     g>  J  CanKlioa«,  M 


•iMta.     h)  J  Elfo,  M  Elfhoni 


'  Ftdro  Femanda  de  l^ias  Bisehof  von  Osma 
1379'UIO,  8.  de  la  JE^ente  I.  c.  4  pag.  424.  492, 
earderuä  de  JE»patla,  urkmtdlieh  bei  Davila  hi- 
ttoria  del  rey  don  Benrigue  IH  pag.  170. 

'  Buy  Lopee  Davaios  Komestabel  tmd  Adelan- 
tado  von  Mvreia,  ».  Qwita  l.  c.  fol.  410*  eol.  1, 
Mendom  l.  c.  fol.  ßZ*:  129',  Davüa  l.  e.  pag. 
123.  167  arkundlich. 

'  Wol  nur  ein  SchreQiatvbenirrthum  und  Iceine 
beeondere  Äbsitht. 

*  Jayate  de  Frades  Komeslabel,  s.  (Wita  I.  c. 
fol  428^  ff. 

'  Fetrva  II  Serra,  1396  Biadwf  von  Catana, 
1397  Kardinalpreabt/ter  tt(.  S.  Ängeli,  ».  Firrva 
Sioilia  aacra  1  pag.  545. 

*  BerUngeriu»  CruyUaf,  s.  Faxelltu  de  reb.  Sicui. 
l.  e.  pag.  156  ff. 

'  Guera»  Äiamanp  de  Cert-ello  kommt  toider- 
holt  wrkunälich  vor  in  Coiecäon  l.  c.  1  pag.  34. 
33.  50.  104  in  Urkunden  von  1403  ff.  tdg  gober- 


nador  de  Catabmtfa,   i.  atuA  Qurita  fol.  404^ 
eol.  2.    Ein  Samon  ÄlanuM  de  C.  findet  eich  «wr 
unter  K.  Peter  TV  (1336-1387)  hei  QuHta  foL   i 
372'  eol  2. 

'  Gverau  de  CerveUon,  8.  Qurita  fol.  404*  ed.  L 
Vgl  STA.  3,  67  nt.  2. 

*  Berenguer  Arnal   de    CerveUon   Bruder    de» 
vorgenannten,    s.    Qurita   fol.    404''  coI.   2,    408*    l 
eol.  1 ,   urkundli^A  1403   in  Coleecion  1  pag.  2i 
Berengariui  Amoldi  de  Cervilione. 

"  Otho  de  Froxita,  s.  Qurita  fol.  404*  eol.  2. 

"  migo  Valtierra  Enb.  von  Tarragona  1387 
bia  1407,  8.  V.  de  la  Fuente  pag.  522.  S 

"  Matheuä  de  Montewmo  unterfertigt  in  Colee- 
cion 1  p.  22  Urk.  vom  Dec.  1402  ale  serenimmi 
domini  regit  Aragonum  acriptor  et  notariua  pu- 

'*  Juan  Armengol  Bisch,  von   Barcelona  1398  4 
bia  1408,  s.  de  la  Fuente  l  c.  pag.  524. 
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ß.  VeibandlangeD  wegen  der  Tädtnng  Azgs.  Friderich  tod  Bronnschireig  nr. 


E.   Terhandlangen   wegen  der  T9dtnng   Hzgs.   Frlderlcli  Ton  Braanschwelg 
nr.  269-280. 

269.  K.  RuprecM  mtKht  einen  Waffmstiüstand  swisdien  den  gen.  Parteien  bis  29  Mai,   '*^' 
um    inzwischen    in    Frankfurt    einen    Sükneversuck  mit  ihnen  anzustellen '.     IdOl 
s  J<m.  17  Marburg. 

Aus  Karltr.  G.L.A.  Pffilz.  Kop.B.  8i  fol.  SS'-SO"  eop.  cft.  eoaev.,  mit  der  ßbergdmft 
Ala  min  herre  einen  Medcn  berat  hat  zunchcii  lierr  Johann  erzbischof  zu  Mencze  und 
henr  Hermau  lanlgraven  in  HeB«n  etc. 

Wir  Ruprecht  etc.  bekenneo  etc.:  daz    wir    zuechcn    dem    erwirdigfiu    Johann 

10  erzbiBchof  zu  Mencze  uneenn  lieben  Shcim  und  knrfnrsten  of  ein  site  und  dem  hoch- 
geboren Hemian  lautgravcn  in  Hessen  unsenii  licbea  swager  und  fiirsten  of  die  ander 
site  beredt  Lan,  daz  sie  alle  Sachen  zuscLcn  in  fruntlichen  und  getruwelicben  halten 
eoUen  nach  ußwisuDg  irer*  verbfiDdbricfe  die  sie  undei-  ein  haut,  auch  han  wir  beredt 
einen  friden  zusehen  dem  obgenanten   unserm    swager  Herman   lantgravc  zu  Hessen    of 

15  ein  site  und  dem  edlen  HeinncA  graven  von  Waldeeke  und  Fridrich  von  Horting- 
huaen  rittcr  of  die  ander  site''  und  allen  iren  heifern  und  den  iren  of'  bede  dt,  und 
auch  zuBcbcn  der  bochgebomen  vurstin  unser  beben  aweater  Mai^reten  lantgrovin  zu 
Hessen  und  iren  belfern  of  ein  sitte  und  Frydn'cA  von  Hertingabuscn  rlttei-  und  sinen 
belfern*  of  die    ander    site    und  nendicben    zusehen    dem    vorgnanten    graven    Heinnc/» 

M  von  Waldeeke  und   dem    von  Gudenburg  und    iren  heifern  of  bede  site.     zusehen  allen 
übgenauten  partien  der  friede  sten   und    weren  sal  hie  zwischen  und  dem  ersten  sontag 
nach  dem  heiligen   pfingstag    nechstkumpt    und   den   tag  allen    ano    gevarde.     und  han   '*"' 
uns  auch  alle  obgenanten  partien  geret,  den  frieden  also  stete  zu  halten,     und  dazuschen 
meinen  wir  den  obgenanten  partien  allen  einen  gutlichen  tag  für  uns  zu  bescheiden  gein 

u  Frankfort,  ir  zweiung  zu  verhören  und  sie  understun  zu  vcricliten  als  verre  wii'  mfigen. 
Urkunde  etc.,  geben  zu  Marppurg  of  sand  Antliunius  tag  nach  Cristi  geburte  duscnt  400   noi 
und  ein  jare  unscrs  richs  in  dem  ersten  jai-e.  ■'"'■  " 

Ad  mandatum  domini  i-e^s 
Mathias  Sobemheim. 

»  370.  Die  3  gen.  Braunsehtoeigischcn  Brüder  schließen  Sühne  ab  mit  den  3  gen.  Bc-  i*oi 
schuldigten  wegen  der  Tödtung  Hegs.  Friderich  von  Braunschweig.  Entwurf.  "''"■ "" 
1401  Jan.  HO  [Marburg], 

Au»  Hannov.  St.A.  Cellcr  Originalarcbiv  Design.  8  Schrank  IV  M  Caps.  20  ur.  li>  eop. 

eh.  eoaev.,  mit  der  Obersehrift  Datam  per  copiam. 
U  Oedruckt  Sudendorf  Urk.B.  9,  146 f.  nr.  95  ebendaher. 

(eoU.  der  Mevers  von  Waldeck  Hertingshausen  Falkenberg  gleichen  Datums  nr.  271,  von 

dem  hier  Tarianlen  aufgenomvien  sind.) 

Wir  Otto  von  gotes  gnaden  crzbischof  zu  Bremen   und   wir  Berenhart  und  Hinric 

von  denselben  gnaden  zu  BrunstW^  und  zu  Luneb&rch   herzogen  alle  drft  gebrudere  be- 

«0  kennen  und "  dfln  k&nt  oficnbar  mit  dissem   breve    alle    den    die    in  sehent  oder  hoi'ent 

lesen:         daz  wir  umme  soUchc  geschieht  und  niderlaghe,  als  die  edelen'  Henrich  gravc 

■)  «ri.  Im.  h  of  d.  ■.  ■. 


'  Vgl  nr.  190. 
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620  BaiclMtag  za  HBmbag  im  Fein,  nnd  Hen  1401. 

uoi  2u  WoldeckcD  Freedericli  von  Hertmgshufien  und  Cuncznian  von  Falkenberg  rittere  ire 
denerc  belfere  und  mitritei'e  an  den  bocbeboraen  furst^n  unuen  leben  bnidcre  berti^ 
Fredericb  seligen,  dem  god  gnade,  und  andere  forsten  und  lieren  und  den  ireu  mit  dot- 
leghen  wunden  gefangen  und  name  getan  und  begangen  haben,  daz  wir  darumme  mit 
in  allen  genzlicb  Tcn-icbtet  und  gcsunet  sin  in  aller  maßen  als  bema  gescreven  steeL  a 
\i\  ziüm  eraten  uninie  de  dotslagc,  als  de  obgenante  berzog  Frederich  unser  bruder 
selige  in  der  vorgenaut  geschiecht  leider  dot  blibcn  ist,  daz  daz*  von  uns  df  beide  siten 
gestatt  ist  an  den  allcrdurchluchtigcsten  hocbgebom  forsten  und  beren  bem  R&precht 
Komiseben  kuning  zu  allen  titen  mercr  des  richs  unsen  lieben  gnedigen  beren,  alzo: 
waz  er  daruiiibe  entscheidet  und  ußspricbet,  daz  sollen  die  obgenant  gravo  Henrich  lo 
FredcrtcÄ  und  Cuncznian  genzlicb  ane  alle  wederrede'  bindomisse  und  geverdo  stete 
balden  dun  und  fEÜlcnfuren,  in  aller  maß  als  des  Torgenant  unses  gnedigen  herren  des 
Romiscbcn  kunings  cntschedunge  und  ußspnicbe,  die  er  dann  daniber  dun  werd,  werden 
ußwisen.  und  sal  unser  gnediger  here  der  Römischer  kunig  die  entscheidimge  und  uß- 
j«j<  -^  "pi'it^be  dun  hie  zusehen  und  aant  Jobans  tag  des  deufers  als  er  geborn  wart  nechst-  »s 
kumpt    ane    geverde.  [5]    auch  baut  grave  Henrich  Fredeiv'cÄ  und  Cunczmnn  obge- 

nant alle  gefangen,  die  in  der  Torgenwit  gcacliiecht  und  getait  gefangen  worden  sint, 
gcstalt'  in  des  obgenanfcn  unaes  leven  gnedigen  beren  des  Komischen  koninges  hant, 
also:  ist  es  daz   in    dieser   unser   sunebreffe   Ton    uns   vei-sigclt*  geantwert  wiidet"   hie 

'*"'  zusehen  und  dem  heiligen  ostertag  nehstkiunpt  ane  geverde,   so  sollen  die  gefangen  alle  *o 
von  denselben  grave  Henrich  FrederfcA  und  Cunczman   der   vorgenant  gcfenkniß  gcnz- 
bch '  ledich  und  los  sin  ane  alle  geverde  und  argelist.     were  iz  aber  daz  in  dieser  unser 
simcbreff"  binnen  der  vorgenant  zit  nit  also  geantwert  wurde,    so    sollen    dieselben    ge- 

uoi  fangen  nach  dem  oätei-tach  nechstkuniijt  wieder  ir  gefangen  ein  und  sieh  stellen  in  aller 

■''"■     maß  als  sie  vor  dieser  sune  gewest  sin  ane  alle  geverde.      und    hcrinne   ist   ußgenonien   » 
allein  grave  Ernste  gi-ave  Heni-iches  von  llünsfein  bou,    der   auch    in  der  obgenant  ge- 
schieht gefangen  worden   ist;    dar   sal    sich   der   obgenant  grave  Henrich  umbe  beraten 
einen  manet  na  datum    diß   breefs,    ob    er  Hansen  von  Hanstein  und  sine  gesellen  und 
knechte,  die  er  gefangen  hat,  gen  demselben  sim  sone  ledich  laßen  wolle,      und   wol  er 
daz  also   den,    so    sal    des   obgenant  von  Honstein  son  und  der  von  Hanstein  undc  sin  so 
gesellen  und  knechte  vorschribcn  gen  einander  ledig    gelaßen    werden   ane  allen  verzog 
hindemisse  und  geverde.     wer'  aber   daz  der  grave  von  Honstein  des  nit  doii  enwolde, 
so  sal  sin  sone  obgenant  und  Hans  von  Hanstein  und  sin   gesellen   und  knechte   vorge- 
Rcreven  gefangen  sin  als  sie  hftte  zu  tage  sin,  und  sal  doch  diese  sflne  und  alle  andere'' 
stucke    in    dieseem    breflf   begriffen    furgank    craft    und    macht    han    ane    alle    geveide.   ss 
[5]    item  ist  auch  sundorlich  getendingt  und  beretde:  was  grave  Henrich  Frederich  und 
Cunczman  obgenant  noch  vorhanden  und  in  ire  gewalt  haben    ane  alle  geverde  an  ge- 
rcitem  gelde  an  sielberera  gcachirre  an  hengsteu  eder  an  harnesche,   daz  sie  zu  der  ob- 
genant geschieht  und  niderlage  genomen  hant,  daz  sollent  sie  uns  herzog  Bernhard  und 
herzog  Heinrieh  vorgenant  alles  wedergeben  furdeücli  bi  iren  eiden  ane  alle  geverde  und  « 
ai^elist.  [^]    auch    waz    die    obgenanten   grave   Heinrich  Fredcrtc/t    und   Cunczman 

gelte  von  den  vorgenanten  gefangen  gescbeezt  betten,  daz  biz  of  diesen  bßdgen  tag  da- 
tum dieses  briefs  nit  geben  und  bezalt  were,  dat  sollen  sie  genzlich  faren  laßen,  und  sal 
nit  gefurdert  bezalt  noch  gegheven'  werden  ane  alle  geverde  und  argelist.  [5]  und 
herof  haben  wir  erzblschof^  Otto  Bemhart  und  Hinrik   herzogen   obgenant  genzlich  und  a 

a)  0«.  rcHüifi.  b)  itf  Btnn  tom  gltMiH  Dalam  Ital  use  illeu  tarxnt  wi»d«r»de.  c)  iir  Btieri  Mm  gUtSin 
Vaim»filgt  bti  nnd  gMlm  ii  cnft  dl»s  briefti,  i)  dtr  Rmrt  tum  fltielm,  DaiHm  fift  iiiß  bä.  e)  drr- 
adb€  Rivtn  aIbo  :  LaI  et  dti  ans  du  «rorgenute  aiinebriflf  von  den  <tbgi?iiJMit«i]  hern  Ottto  hwn  B«mliKrt  nnd 
taani  Uciniich  luaigelt  ggiintwert«!  «Erdet,  fj  efmularl  biigifAgU  ;)  ^Hdtri  ans  in  Torfeunte  SDnebriaf. 
V)  lorli}}!  ildere.    i)  yotlane  geghcTetoD.    \)  Toriigt  eciiMaeboir.  CO 
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gruntlich  veraegen  und  verziehen  auch  alao  in  craft  disaea  briefs  fiir  uns  und  alle  unser  '*"' 
erben  und  nachkomeu    of  grave  Henrich  von  Waldecke  FreidericA  von '  HertingehuBen 
und  Cunczman  von  Falkenberg  vorgenant  of  alle  ir  erben  und  ok  of  alle  die  die  damit 
eder  dabi  genest  eder  darinne  verdacht  mochten  sin.     und  wir  unse  erben  und  n&koinen 

fi  eder  imant  von  unsirr  wegin  sollen  datz  an  graven  Henrich  von  Waldecke  FredericA 
von  Hertingshuscn  Cunczman  von  Valkenberge  ire  erben  ir  lant  und  löte''  eder  an  de 
iren  nummer  erfordern  noch  einicbe  ansprach  danimbe  an  si  haben  mit  worten  eder  mit 
werken  geistlich  eder  werlich  in  dheia*  wise  ane  alle  ai^elist  und  geverde.  alle  vor- 
geacretien  beredung  stucke  und  artikele  globen  wir  eizebiscbof  Otto  Bembart  und  Hen- 

■0  rieh  herzogen  obgenant  in  craft  diß  briefs  bi  unsen  furstlicben  tniwen  und  eren  für  uns 
und  unse  erben  und  nakoinen  stete  feste  und  unverbrochenlich  zu  halten  und  darweder 
nit  zu  dfln  noch  schaffen  getan  werden  ane  alle  ai-gelist  und  geverde.  und  des  zu 
urkunt  hat  unser  igÜcber  sin  eigen  ingezegcl  gehenget  an  dissen  brcff,  der  geben  ist  da 
man  zalte  nach  Cristi  geburte  dusent  veirhundert  und  ein  jare  of  den  nebsten  donrstag  ,^, 

15  vor  sant  Agneten  tag  der  hilgen  junkfrauwen.  •/■"■ 


371.  Die  3  gen.  Seschuldigtim  schließen  Sühne  ab   mit  ihn  3  gen.  Sraitnschweigischen  '*"' 
Brüdcin  wegen  der  Tödtung  Hzgs.  Friderick   twi  Braunschweig.     Entwurf.     1401 
Jan.  30  [Marburg]. 

Au»  Hatmov.  St.A.   Geller   OiigiualaTch.   Design.  8  Schrank  1  U  Caps.  30   nr.  !■>  iwp. 
10  Chart,   ooaev.,   mit  Verschickungischnitten ;  s.   den  enttpretAenden  RevtrstirUf  dieses 

DatUToe  nr.  270,  wo  auch  Varianten  aus  dieser  Urhtnde. 
Gedruckt  Sudendorf  Vrk.B.  9,  147  f.  sub  nr.  95  ebendaher. 

Wir  Heinrich  grave  zft  Waldecke  Fridericb  von  HertingsfauBen  und  Cunczman 
von  Falkinherg  rittere  bekennen  und  dun  kunt  oüfinbar  mit  diesem  brief  allen  den  die 

^  in  sebent  oder  horent  lesen:  als  wir  mit  dem  erwerdigen  in  got  vattfir  hem  Otten 
erzbiscbof  zu  Bremen  hem  Bembart  und  hern  Heinrich  zu  Brunßwig  und  Lunenbui^ 
herzogen  allen  drin  gebrudem  allen  iren  erben  und  den  iren  umbe  die^  geschieht  und 
uiederlage  die  wir  an  dem  hochgehomen  herzog  Fridericb  irem  brudcr  seligen  und 
andern  getan  hau  genzlich  verriebt  und  gesunet   sin  nach   lute   des   suTtebriefes  den  sie 

so  uns  darubir  geben  haut,  so  bekennen  wir  doch  daz  in  der  sunen  gctedlngt  und  beredt 
ist  und  gescbeen  sal  in  aller  maß  als  hernach  geschriben  stet  \folgen  ort.  1-4  der  Ur- 
kunde der  3  gen.  Braunschweü/ischen  Brüder  gleichen  Datums  nr.  270  mut.  mui.,  mit  den 
dort  angemerkten  Varianten;  art.  5  fehU;  dann  kommt  der  Schluß]  alle  und  igliche  ttir- 
gescbribea  bered&ng  stucke  punte  unä   artikele    han   wir    grave  Heinrich  Fridericb  und 

SB  Cunczman  obgenant  mit  guten  truwcn  und  rechter  warheit  globt  und  lipptlich  zft  den 
heiligen  gesworn  tmd  globen  auch  in  craft  dlß  hriefes  stete  feste  und  unverbrüchlich  zu 
d&n  und  zft  halten  und  darwieder  nlt  zu  dun  noch  schaffen  getan  werden  ußgeschciden 
allerlei  argelist  wiederrede  und  geverde.  und  des  alles  zu  Urkunde  und  ganzer  steti- 
keit  hat  unser  iglicber  sin  eigen  ingesigel  gehenkt  an  diesen  brief,  der  geben  ist  in  dem 

10  jare  als  man  zalte  nach  Cristi  geburte  dusent  vierhundert   und  ein  jare   of  den  nebsten 

duui'stag  für  sand  Agnesen  tag  der  heiligen  jung&aflwen.  jm.  go 


^üfUtgs.    b)  Voiiiifft  ü.    g)  Vorlag»  Alhain 
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'"'  873.  Gen.  Fürsten  verzeihen  einzeln  den  3  gen.  Scsehtädigten,  nachdem  skh  die  3  gen. 
Braunschweigischen  Brüder  mit  letzteren  ausgeslHint  haben.  1401  Frltr.  28  Nüm- 
herg. 

K.  RupreiAt:  K  aus  Karltr.  G.L.A.  Pfalz.  KopB.  %\  fol.  34>'-35*  eop.  rh.  coaee.,  vUt  ^<A:. 
Obenekriß  Als  min  berre  einen  verdgsbrief  geben   hat  Heinrt(A«n  grAren  zu  Waldccke  von  licrzug     & 
Friederichs  von  BrfinBwig  wegen  der  herslagcn  ist  worden. 

Htg.  Otto  zu  Braunachtomg:  B  coli.  Hannov.  St.Ä.  Geller  Origin.Arch.  Des.  8  Schrank  4  Caps. 
20  M  DT.  ll)  eop.  eh.  eoaev.,  auf  einem  Jilaite  mit  dem  folgenden,  Mut.  mut.  im  wesenHuAert 
^eiehlavtend,  im  Datum  ohne  Ort  und  S«pteru«jWaAr.  —  Gedr.  Suäendorf  Vrk.B.  9,  151f.  «r.  XOO 
ebendaher.  i* 

Landgr.  Hermann  zu  Hessen:  21  coli.  Hannov.  St.A.  ibid.  coji.  ck.  eoaep.,  mit  glchz.  Ober- 
schrift Datum  per  copiam,  mut.  mut.  im  wesentlichen  gleichiautend,  im  Datum  ohtie  Ort  utul  Jiegie- 
ruugßjahr.  —  Oedr.  Sudendorf  Urk.B.  9,  152 f  »üb  nr.  100  ebendaher. 

Wir  Ruprecht  etc.  bekenoen  und  d&n  kunt  offenbar  mit  diesem  bricfe :         nls  der 
erwirdige  Otte  erzbischof  zft  Breineu   und   die  hochgebornen  Bcmhart  und  Heinrich  zu  is 
Brunewig  und  zu  Lunenbut^  herzogen  alle  dri  gcbrfkder  unser  lieben  olieimcn  und  fur- 
Bten  uf  ein  siten  imd    der    edel  Heinrich   grave    zu  Waldecke  Friederich  von  Hortings- 
husen  und  Conizmann  von  Falkenberg  ritter   uf  die  ander   eit   umbc    BoHchc   gcechiclit 
und  niederlage,  so  die  egcnanten  Heinrich  grave  zu  Waldecke  Fridcrieh  von  Hertings- 
busen  und  Contzman  von  Falkenberg  ritter  ire  diner  helfer  und  mitriter  an  dem  hoch-  to 
gebomen  herz<^  Friederieb  seligen   der  ol^nanten  unser  obcim  von  Hrftoßwig  bruder, 
dorn  got  gnade,  und  andern  üirsten   und  herren  und  den    iren    mit    dotelegcn  w&nden* 
gefangen  und  name  getann  und  begangen  haben,  mit  den  genzlich  verriebt  und  gcsunet 
eint  nach  innehält  der  Bünebriefe,    die   die   egcnanten    partien    darüber    einander    geben 
haben:    daz  wir  daruf  genzlich   und   gruntlich    haben    veraiegen  und  verzihen  auch  also   »* 
in  craft  dia  briefs  für  uns  ond  alle  unser  erben  und  nachkommen  uf  grave  Heinrichen 
von  Waldecke  Friedrich  von  Hertingsbusen  und  Cuntzmann  von  Falkenbcrg  voi^nant 
uf  alle  ire  erben  und  auch  uf  alle  die  die  damitde  oder  dabi  gewest  oder  darinne  ver* 
dacht  mochten  sin.     und  wir  unsere  erben  und  nachkommen  oder  iemand  von  unsenit- 
wegen    sollen    daz    an    grave  HeinncÄe«   von  Waldecke  Friederich    von  Hertingshusen  to 
Contzman  von  Falkenberg  und  ire  erben  ir  lande  imd  lute  oder  an  die  ircn  nummcrme 
gefordem  noch  einiche  anspräche  darumbe  an   sie  haben   mit  worten  oder  mit  werken 
geistlich  oder  weltlich  in    deheine   wise    ane    alle   argeliat   und   geverdc.         und  dez  zu 
Urkunde  haben  wir  unser  ingesigel  dun  henken  an  diesen  brief,  der  geben  ist  zu  Niu^m- 
berg  alz  man  zalte  nach  Cristi  geburte  duaent^  vierhundert  und  ein  jarc  uf  den  mandag  »> 
j^i  nach  dem   sontage   alz   man    singet  in  der    heiligen    kirchen   reminisccre  unscrs  richs  in 
nr.  SB  dem  ersten  jare. 

1401  373.  K.  Ruprecht  an  Z-andgr.  Hermann  vtm  Hessen:  derselbe  soll  den  Austausch  (kr 
'■  **  in  Marburg  verabredeten  Sühnebriefe  vor   3  April  besorgen,  und  erhält   VoUmadit 

wegen  Ledigsagung  der  Gefangenen.     1401  Febr.  28  Nürnberg.  *» 

Ave  Hannover  St.A.  Celler  Originalarchiv  Design.  8  Schrank  4  M  Cups.  20  nr.  1  ■  eop. 
cA.  coaev.  mit  Yerschickungsschnitten;  in  veno  am  Rande  in  gleicht.  Schrift  ein  J 
mit  5  Schäften  und  Abkürzungsietehen;  rechts  neben  der  Überschrift  Datum  per 
cDpiam^  beschädigt,  ein  größerer  Riß  geht  von  oben  nach  tinten  fast  durch  die  ganze 
Urkunde.  4t 

Gedruckt  Sudendorf  Urkdb.  der  He.  von  Braunsdiic.  u.  LUneb.  9,  149  nr.  08  aus  der- 
selben Vorlage, 


■]  ni.  3  BiirjmiiU.    b)  ud.  tnamtünSicSn  Zricten 
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E.   VerbandlQDgen  wegen  der  Tödtang  Hzgs.  Friderich  von  BraiiDBchweig  nr.  26^280.         328 

Ruprecht  von  gote  gnaden  Komischer  '*"' 

kunig  zu  lülen  zäoten  tnerer  des  richs. 
Hochgebom  lieber  awager  unde  ftirste.  als  din  liebe  wole  weiß  wi  wir  lebest  zu 
Marcpui^*  zusehen  dem  hoicbgebomen  Bernhard  hierzogen  zu  ßmnawig  unde  Liineborg 
B  nnserm  lieben  oheim  nnde  fnrsten  von  sin  unde  aincr  bruder  wegen  uf  eine  aiete  undö 
dem  ede^n  Heinrich  graven  zu  Waldegice  Friederieb  von  Hertingishusen  unde  Conczeman 
von  Falkinberg  ritter  uf  die  ander  siefc  eine  aune  tedingeten  ande  beredten,  darinno 
auch  under  andim  dingen  begriefen  ward,  daz  di  egnauten  unser  ohemen  von  Äninswig 
iren  sfinebrief,  wi  wir  den  begriefen  unde  in    sendten,    hie  zusehen  unde  ostem  neliist  '*o' 

10  kumed  sollen  entwurten;    des  senden  wir  denselben  unsem   oheimen  iren  Bunebriof,    als  ''' 
wir  in  begriefen  unde  uf  perment  han    tun   schrieben,    unde   auch  ein    notteln,    als  di 
ander  partie  in  widerubir  einen  brief'  geben  sal,    vorslo^en  in  unserm  brieve,    den  wir 
dir   hirmitt  senden',     derselben   sunebriefe   abeschrieft  wir    dir   auch    schicken    herinne 
vorslo&ea.     unde  begem  unde  bidten  dine  liebe  mit  ernste,  daz  du  den  Quanten  unsem  ^ 

»  brief  unsem    oheimen    von   Brunswig   senden'  wollest  zu   stund    unde    an  allen  fnrzog 
schicken,  unde  in   darmitt    emstlich    schrieben,    als  wir  in    daz  auch  geschriebin  hahm, 
daz  sie  dir  iren  sunebrief  wollen  furderlicb  schicken,   daz  er  dir  vor  ostem  nehistkum-  '*"' 
med  zietlich  werde  unde  kein^  sumenisse  darane  sie.    unde  alsbalde  dir  derselbe  brief 
wirt,  so  enbftde  zu  stund  dem  obgnantcn  graven  vo«  Waldecko  daz  du  den  brief  habest, 

»  unde,  wann  ir  dir  sinen  Friedericba  unde  Conczeraans  vorgnant  g^enbrief,  als  wir  in 
^^äen  unde  in  gesand  haben,  vorsigelt  sende,  so  wuUes  du  ime  widder  ubirgebin  der 
egnantcn  unser  oheimen  von  Brvnswig  sunebrief  unde  darzu  unsem*  dinen'  unde  dines 
dochtemians  vorzigesbriefe",  di  wir  dir  auch  hiemitt  senden,  den  unsom  voragelt  unde 
di  andern  zwene  als  du  unde  din  dochterman   sie   sollen  vorsigeln.         auch  haben  wir 

ib  gra.ve  Philips  von  Kassaawe  sines  swagers  sunebriefe'  unde  abeschrieft  unser  oheimen 
von  Brunswig  sunebne/es^  geschickte  unde  ime  geachribin  alle  obgnanten  sacken,  unde 
daz  er  di  auch  also  bestelle  mit  sime  awager  dem  graven  von  Waldecke,  auch  gebin 
wir  dir  ganz  macht  unde  feilen  gewalt,  di  gefangen,  di  in  unser  band  gestalt  aint',  von 
unser  wegen  unde  an  unser  staid  ledig  zu  sagen,    als   in    der  obgnanten  tedinge   unde 

'"  sune  beriefen  ist         unde  hierumbe'  be^em  wir  unde  bidden  dine  übe  ernstlich,   daz 
du  dir  wollest  laßen  emat  sin  in  diesen  obgnanten    sachen,    daz    sie  vor  oslercn  nehbt-  t*or 
kummct  zu  eimo  ende  kummen,  unde  daz  an  unsem  oheimen  von  Brunswig'  obgnant      ' 
undo  an  dir  }cein  sutneniß  si.         datum   Nurenberg   secunda    feria   post  dominicam  re- 
miniscere  anno  domini  millesimo  400  primo  regni  nostxi  vero  anno  primo.  J^^ 

SS  ■]  mit  ScUti/i  am  g.    b)  Voiiage  anteD.    e)  >•>.  naCk  Suddufn/,-    Vtrlagt    lUBd«,    Sdib^f  da  WerUt  imJ  tritt 

Häi/U  da  fotgewUn  Ir  tmlM.  i)  ta  tm  Saitnimf  itei  richUa  trgäiitt;  ti'etMor  iwr  der  tnU  Attiatt  imh  t 
KH  ande  MHii  itr  UitU  Saatft  tiaa  d.  •)  »  im  aiidmdBrJ  irgf  riiAUt  ir^ut;  dtr  «tert  Thnl  da  iH/imgi- 
k  it  tckOar.    t)  Verlagt  BniBnrlB«i  t  BcUa/t  am  g. 

w.  270.  Herntann  von  Hemen.    Auch  Htg.  Seinrich  con 

IT.  271.  Brawuehioeig- Lüneburg  ist  Sehwiegersohn  dieie» 

tr.  27i.  Landgrafen  gewesen  durcA  dea»tn  Tochter  Mar~ 

M".  272  K.  garetka. 

'  nr.  272  H.  '  nr.  271. 

pw.  272  B.    Der   Toehiermann  igt  hier  Otto  •  nr.  270. 

45  der  Einäugige  Herzog  von  Sraunachweig-Göttin-  '  nr.  270  ort.  2. 
gen,    Gemahl  der  Ägnee  der  Tochter  de»  Ldgr. 
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884  Hdclutag  zu  Nürnberg  im  Fei«,  und  Usn  UOl. 

Hoi  274_  g_  Ruprecht  an  die  3  Braunschweigischen  Brüder:  sie  solliti  iJiren  sn  Marburg 
verahredticn  Sühnehrief  vor  3  Apr.  dem  Landgr.  Hertaann  von  Hmsen  als  der 
AustauscJtstelle  einschichcn.     1401  Febr.  28  Nürnberg. 

Aal  Hatm.  Sl.A.  Celler  Qrig.Arch.   Design.  8  Schnnk  4  H   eap*.   20  tir.  1  k  or.  ehart. 

lit.  cl.  c.  sig.  in  veno  imjir.;  an   vielen  SUiÜen  verletzt,  die  pon  «m  in  Kwrdre  er-     * 

gämt  sind. 
Gedruckt  bei  Siidendorf  Vrkb.  der  Ht.  v.  Braumctno.  w.  Lüneb.  9,  151  m*.  99  au*  der- 

selben  Vorlage. 

Erwirdigeu  unde  hoch^rebomen  lieben  ohGiraen  und  fiirsten.  bIb  wir  leliBt  zft 
Harppfirg  zusehen  ucb  ofF  ein  syte  und  dem  edeln  Heinrieb  graven  eu  Waldecke  Fri-  lo 
deriecb'  von  Hertingabnson  und  Cunczman  von  Falkinbes^  rittem  off  die  ander  Byte 
ein  Bäne  getedingt  und  beredte  haben,  in  dereelbcQ  teding  undcr  andern  dingen  be- 
griffen ist  duz  ir  uwem  Bunebricff',  wio  wir  den  begriffen  und  ucb  senden,  hie  zusehen 
Aar  's  "°d  ostcm  ncliBtk&nipt  soUent  entwerten :  des  senden  wir  uch  denselben  brieff,  als  wir 
yn  begriffen  haben  und  dun  schriben  off  bcrment,  by  diesem  uuBerni  brieff  in  ein  ha-  ^ 
pire  gesloßen  und  mit  unserm  ingceigcl  versigelt,  und  darczft  hie  inne  vcrsloßen  ein 
nottel*,  als  die  obgenanten  der  grave  von  Waldecke''  Fridcrich  und  Cunczman  uch 
■wiederummbe  einen  brieff  sollen  geben,  und  henimmbe  begem  wir  mit  ernste  daz  ir 
denselben  uwem  sunebrieff  zu  stunt  wollent  tfin  versigeln  und  yn  schicken  dem  bocb- 
gebomen  Hermann  landgrave  z&  Hessen  unsenn  lieben  Bwager  und  tursten,  daz  er  ym  ■> 
Act  3  ^^  ostem  nehstkumpt  zijtlich  werde  und  kein  sumniß  daran  sy.  so  haben  wir  dem 
obgenanten  von  Waldecke  Fridorich  und  Cunczman  geschriben,  yrcn  brieff  auch  also 
zu  schicken  demselben  onserm  swager,  dem  wir  auch  beider  brieffe  nottcl  geschickt  und 
yme  damit  geschriben  haben,  wann  yme  die  besigelton  biicß  werden,  daz  er  dann  ig- 
lichcr  parthien  gogenander  übergebe  yren  brieff,  der  yn  dann  «ugchoret,  imd  auch  die  »s 
gefangen  von  unsem  wegin  ledig  sage,  als  betedingt  ist  und  uiollcnt  diß  ernstlich 
bestellen,  daz  uwemhalb  kein  sumniß  geBchee  an  diesen  Sachen  als  wir  neb  des  wol 
getniwcn,  wann  wir  diB  der  ander  parthien  geschriben  haben  &aeh  also  zu  Aostellen. 
datum  Nurenbei^  secunda  feria  post  dominicam  renünisccrc  anno  domini  millesimo  gua- 
""  dringentesimo  primo  rcgni  vero  noatri  anno  primo.  » 

[in  versd\  Dem  erwirdigen  und  den  hochgebomen 

Otiten   erc^ischoff  zft  Bremen  BemAart  und  Hein-         Äd  mandatum  domini  regis 

rieh  herczogen  zu  Brftnßwig  und  eu  Luncnburg  ge-  Nicolaus  Boman. 

brftdem  unscrn  lieben  oheimen  und   fnrsten  und  yr 

iglichem  iari  dehet.  u 

inoi;  375.  Landgr.  Hermann  von  Hessen  an  die  Hege.  Bernhard  und  Heinrich  von  Braun- 
"'  schweig:  sie  sollen  ihm  ihren  Sühnehrief  nr.  270  ausgefertigt  vor  3  April  zuionitnctt 

lassen,   damit  er   den  Austausch  der  Sühnebriefe  bewerkstellige.     [liOl]  Merz  8 
Kassel. 

Aua  Hannov.  St.Ä.   Celler  Orig.Aich.  Design.  8   Schrank  4  M   caps.  20  hz.  1"  or.  eh.    lo 

lit.  <J.  c.  sig.  in  verto  impr.,  verletzte  SteUen  in  Kursive  ergänzt. 
GeärwAt  Sudendorf  Vrk.B.  9,  155  nr.  103  ebendalwr. 

Unsen   fruntlichin    dienst   zuvor,     hoichgebomen    furaten    lieben    oboimen.         wir 
lassen  uwir  liebe  wissen,  daz  der  allirdtirchlnchtigiBter  hoichgeborin  forste  herro  Ruprecht 

■]  «  Hlur  i  MumiiiiTi.    if  tr.  W*ldM«1iB  t  2  sclirjg  litgadi  iVntb  üitr  dam  mim  t.  45 
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E.  Terhandlangen  wegen  der  Tüdtaiig  Hzgs.  Friderich  von  Braniuchweig  nr.  269-280.         825 

Toa  gota  gnadan  ßonÜBcher  kunig  zu  allen  czieten  merer  des  ricliB  unser  lieber  gnediger  "*^'> 
lierre  uns  eynen  brieff*  graandt  haid,  des  wir  uch  eyne  abeschriefft  hirynne  vorsloßen 
senden,  so  liaid  auch  derselbe  unser  berre  uns  eynen  sunebrieff'  uff  pergameen  ge- 
schrieben mit  syme  anhangenden  ingesigel  beBigelt  mit  demeselbin  brieve  gestuidt,  unde 
B  uns  gebeten,  daz  wir  uch  den  schicken,  unde  uch  dannidde  schrieben,  daz  uwir  bruder 
her  Otte  bischoff  zu  Bremen  unde  ir  eynen  sunebrieff  widdemmme  zugeben  unde  uns 
den  zuschicken,  daz  wir  den  haben  vor  diesen  ostemn,  den  wir  dem  greven  von  Wal-  j  ^ 
degke  unde  der  partye  andelogen  sollen,  unde  ire  sunebneve*,  dij  her  yn  geschickt 
habe,  widdememen,  unde  uch  die  antwurten,  als  ir  diet  alles  in  dieser  ingcslossen  abe- 

10  Bchiiefft  eigintlich  vomemende  werdet  auch  haid  er  uns  andere  sine  brieve*  darmide 
gesand,  unde  uns  geboden  ucb  die  zu  senden;  dieselben  sine  brieve  wir  uch  auch  hir- 
nudte  sende«,  auch  haid  er  uns  abeflcbriGÖle  uwers  sBnebrieves^  unde  des  greven  von 
Waldegke  undo  der  partje*  gesandt,  wie  die  n&  eynandir  halden  sollen,  so  haid  er 
uns  unde  Merczogen  Otten  yod  Bmnswig  uwenn  fettem  unserme   sone  unser  tglichemo 

■B  cynen  vorczegesbrieff'  uff  pergameen  geschrieben  gesand,  der  abescbrießl  wir  uch  hirynne 
auch  vorsloßen  senden,  unde  haid  uns  gebeten  daraus  zu  synde  unde  zu  schicken  daz 
die  sacbe  unde  brieve  bij  uch  ußgerichted  werden.  waz  nft  uwerm  bruder*  unde  ucb 
in  diesen  vorgeschrieben  Sachen  gefuglicb  ist  zu  thunde,  daz  muged  ir  thun.  unde  wo- 
mitte  wir  tick  eu  willen   unde   bequemelicbkeyd  gesin  künden,   daz  teten  wir  mit  äieße 

a>  gerne.         datum  Caasel  fcria  tcrcia  proxima  post  dominicam  oculi  nostro  sub  sccreto.      """' 
[in  verso]  Den  hoichgebomen  furaten  hern  Bernde        Hermann  von  gota  gnaden 
unde  bem   Heinriche   hierczogen  zu   Brunswig   unde  lantgravc  zu  Hessen. 

Lunenborg  unsem  lieben  obeimen. 


376.  Landgraf  Hermann  au  Hessen  an  Graf  Heinrieh  zu  Waldeck,  erUeiet  sich  eum  '"" 
■  Austausch   des   noch   zu    erwartenden   Waldeckischen  Sühnätriefs   gegen    den  heute    ''' 

angekommenen  Sühnehrief  der  Herzoge  Bernhard  und  Heinrich  zu  Braunschweig, 
d(miit  die  Sache  noch  vor  3  April  gemäß  der  Abrede  beendigt  werde.  1401 
Apr.  1  [Kassel]. 

Aw  Bannav.  St.A.  Celler  Orig, Arch.  Design.  8  Schrank  4  M  capi.  20  nr.  1  =  cop.  eh.  coaev., 
t  mit  der  gleichseitigen  Cbersehriß  Datnm  per  copitus  und  mit  VerKhickwtgescIinitlen, 

die  tu  nr.  278  passen;  auf  einem  Blatt  mit  nr.  S77. 
Gedruckt  Sudendorf  Urk.B.  9,  156  nr.  105  ebendaher. 

Hermann  von  gotea  gnadin  lan^rave  zu  Hesmn. 

Wissed,  edil  graffe  Heinrich  grave  zu  Waldegke,  daz  die  hochgebom  tursten  her* 

>  Berit'  unde   her  Hemrich"*  herzogen   zu  Brunßwig  und  Lüneburg   unser   liebin    omen 

uns  sftnebrive"  gesand  hau,  die  uch  rüriu.     dieselbin  brive  en  unser  herre  der  Romische 

koning  gesand  hatte  zu  beaigilde,   als  man  zu  Martpui^  davone  schied,     nnde  sin  uns 

die  brive  h&do  zu  mittags  wordin.    unde  hau  sie  uns  damidde  geachrebin,   wann  uns 


>  «r.  273. 

'  Erzh.  Otto  von  Bremen. 

*  nr.  270. 

>  Sic!    dioMcäieh    gJeich    Bemt    «.    Weinhold 

*  nr.  271. 

mhd.  Granan.  §  143. 

*  nr.  273  K,  woJ  awcÄ  «r.  274  (lottt  nr.  373). 

"  Erd).  Otto  V.  Bremen  ist  leol  nur  der  Kürte 

•  t»r.  370. 

ha&er  hier  nidtt  mitgenatmt,  er  tritt  «Am  m  nr. 

*  nr.  27L 

'  Mr.  373  H  und  nr.  273  B. 

"  nr.  370. 

,,  Google 


826  Beicbatag  zd  NDrnberg  im  Febr.  nnd  Hera  1401. 

'  uwir  B&nebrive',  die  imeer  hcrrc  der  koning  uch  gcsand  habo,  als  or  cn  ouch  geschrcbin 
had,  wcrdin,  so  Bullin  wir  ueh  die  suncbrive*  undc  ouch  andere  brivo',  als  zu  Martptirg 
gotediDget  ist,  aDdclagcn.         ist  ez  nA  daz  ir  uns  die  brivo  also  von  stund  uude  iinver-' 

,  zoglichin  sendit,  wer  uns  die  brenget,  dem  wollin  wir  die  sfinebrive  widderurabo  ande- 

s  lagen,  wsnt  ir  wole  wissed,  daz  ez  vor  dusscm  ostertagc  ungerichtcd  wcrdin  aal.  unde 
sal  daz  an  ou  nicht  gebrcchin.         datum  anno  doniim  1400   pHmo  aexta  proxima  post 

j  dieiD  palmanim  nostro  sab  eecreto  tergotenus*  affixo. 


377.  Graf  Heinrich   eu   WdMeek    an  Landgr.  Hermann    gu  Hessen,    sikM   Ättuflächte 
um  seinen  Sühnehrief  nr.  27'1  nicht  su  schicken.    1401  Apr.  2  Waldech. 

Aus  Hannov.  St.A.  Celler  Orig.Ärch.  Design.  8  Schisnk  4  M  caps.  30  nr.  1  ■  cop.  eh.  coaee.,    >0 
mit  der  gleichseitigen  Überschnft   Datum  per  copiaro  und  mit  Verschiciungstchnitten, 
die  eu  nr.  278  paasen;  auf  einem  Blait  mit  nr.  276. 

Gedruckt  Sudendorf  Urk.B.  9,  156  f.  nr.  106  ebendaher. 

Hocbgebornn  furste  lantgravo  Herman  zu  Hessin.  als  ir  mir  gcsclircbin  habit* 
unibc  die  sfinebrive*  der  herzogen  von  L&noburg,  daz  ir  mir  die  scndin  wollit  bie  dem  « 
boddin  der  uch  mine  widderbrive  brenge,  des  wiaait,  daz  ich  verstanden  habe,  daz  man 
mir  mine  brivo*  gein  Waldegke  sulle  scndin,  und  en  ouch  keine  widderbrive^  gorod 
hau  zu  gebcne.  ist  ez  daz  mir  mine  bnve  also  werdin  also  man  davonc  gcscheidin  ist 
binnen  der  zied,  die  ncme  ich  gerne,  unde  sulde  ich  widderbrive  gebin,  ala  ich  meine 
daz  des  nicht  getedinget  noch  gcrcd  sie,  der  zied  cnhctte  ich  nicht  zu  vorendenc,  und  >« 
ouch  hern  Conczeman  von  Falkinberg  undc  hem  Frederichc  von  Ilertingeshusio  uf  dusse 
zied  darzu  nicht  gehabin  kftnde  zfi  vorendenc.  dan  wie  man  davone  geacheidin  ist, 
daz  nemo  ich  gemo  gchaldin.  gcgebin  uf  den  heiigen  oaterabind  zu  Waldcgko  under 
s  mime  ingesigel  zurugke  virsigUt  anno  domini  1400  primo. 

Heinrich  graffc  u 

z&  Waldegke. 

'  378.  Landgraf  Hermann  su  Hessen  an  die  Hersoge  Bernhard  und  Heinrich  eu  Braun- 
^  sdiweig,  betr.  das   Verfahren   des  Grafen  Heinrich  su   Waldcck   der  seinen  Sühne- 

hrief nicht  geschickt  hat,  und  die  Lossagung  der  Gefangenen.     1401  Apr.  2  Kassel- 

Aus  Hannov-  St.A.  Celler  Ong.Arch.  Design.  8  Schrank  4  M  caps.  20  nr.  1°  or.tA.Ht    so 

d.  c.  aig.  in  verso  tmpr.,  das  verMefe  in  Kursiee  ergänzt. 
Gedruckt  Sudtndorf  Urk.B.  9,  157  f.  wr.  107  riiendaÄw. 

Unsom  frunÜichcn  dinst  und  waz  wir  guts  virmogen  allcziit  bevor,  hochgebomen 
fursten  lieben  omen  und  awehcr.  als  uwer  liebe  uns  geschriehin  und  uwers  bruders 
unaers  herren  und  omcn  und  uwer  sflnebrieve'  gesand  had,  laßen  wir  dieselben  uwer  *s 
liebe  widder  wißen,  daz  wir  zcft  stund  mit  geryddener  botschafft  dem  graffen  von  Wal- 
degken  unsem  ufien  brieflF  sandten  und  yn  wißen  ließen,  daz  wir  die  vorcziegiabrieve 
betten  und  auch  andere  brieffe  mit  namen  unaers  herren  des  Romischen  kuuiga'  nnsors 

t.)  Vorlagt  tsrjotennl«. 

'  fir.  371.  '  Die  er  bekommen  soll.  u 

'  nr.  370.  ^  nr.  271. 

*  wr.  273  KBE.  '  nr.  370. 

*  nr.  376.  '  nr.  373  K. 

*  nr.  S70. 
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Bona  horczogen  Otten  uwers  fettern '  und  unsem  *  vorcziegisbrieff,  als  daz  zcö  Marc-  ' 
porg  bereddit  wcre,  und  daz  er  uns  von  stund  sinen  C&nczemanes  von  Falkinbei^  und 
Friedericlis  von  Hertingiahusen  rittere  afinebrieve'  eendte;  bie  dem  bodea  wuldeu  wir 
yme  alle  sunebrieve.  die  ir  und  uwer  frunde  geben  eullen*,  ale  unser  herre  der  Ko- 
fi mische  kun^  Aabe  t&n  achnben,  von  etund  widdommbe  senden,  aln  uwer  UcLe  wole 
veniemen  in  abeacbrifll*  misers  brieffs  bieryiine  versloßen.  darüfF  liad  uns  derselbe 
grave  widder  geschriebin,  den  wir  ucli  auch  eyne  abeschriflit'^  hierynne  senden,  ((nrynne 
ir  sine  meynunge  wole  veroemd.  diewiele  er  uns  nä  Boliche  eunebrievc  nicht  geaand 
had,  als  unser  herre  der  Römische  kunig  fich  und  uns  hat  geschriebin  daz  er  t6n  solle, 
10  darumbe  habin  wir  uwere  bricffc,  und  auch  die  anderen  briefe  die  wir  han,  bie  uns 
behalden.  als  wir  darumbe  von  uch  berczog  Heinrich  zc&  Äldindorff  gescheiden  sint, 
also  Ao&ed  ir  uff  uwer  Bieten  in  allen  sachen  f&llentan,  und  wir  von  uwer  wegen  nach 
unsere  berrcn  dez  Römischen  kunigs  hi'ievcn''.  auch  als  uwer  liebe  uns  umbe  die 
gefangen  loisz&sagene  geschriebin  han,  erkenned  dieselbe  uwer  liebe  v/ole,  daz  wir  darectt 
IS  er  macht  nicht  enhan,  die  sönebriefe  ensin  danne  erst  under  eyne  gegeben,  als  unser 
herre  der  Römische  kunig  daz  cygintlich  geschrieben  had'.  ydoch  moynen  wir,  diewiele 
die  gefangen  zc&  unsere  heiTen  des  Komischen  kunigs  band  globt  han  uff  den  eide*  als 
ZC&  Martpurg  betedinget  ist^,  des  uff  uwer  sieten  nicht  gebricht,  dae  die  f^noch  gliche- 
wole  lois  sin,  sie  wullen  danue  von  m&twillen  gefangen  sin.  und  waz  wir  uwer  liebe 
10  in  de»  und  in  andern  uwem  Sachen  zcft  gute  und  uwcm  besten  getßn  künden,  daz 
teden  wir  williclich  und  gerne  als  billlchen  ist.  gegebin  ecü  Cassil  in  vi^ia  pascbe 
nostro  sub  secreto  anno  400  primo.  ' 

[in  verso]  Den  hochgebomen  ilirsten  hera  ' 

Bernhard  und  hem  Heinriebe  zcft  Br&nßwig  Herman  von  gots  gnaden 

u       und  Lüneburg  herczogeu  unsem  lieben  omen  lantgrave  zcö  Hessen, 

und  sweher. 


379.  Landgraf  Hermann  su  Hessen  an  K.  RuprccM,   betr.  das   Verfahren  des  Grafen  moi 
Heinrich  zu   Waldeck  der  seinen  SüJmeltrief  nicht  gesehicU  hat,   und  die.  Korrclt-'^''j' 
Jieii  des   Verfahrens  des  Landgrafen  selbst  und  der  gen.  Braunsckwcigischen  Her- 
jo  söge.     [1401  c.  Apr.  2  oder  14  Kassel] 

Aus  Hannoi\  StArckiv  Ccllcr  Originalarchiv  DeeigD.  8  Schrank  i  caps.  20  nr.  IP  cop. 

ck.  coaev. 
Gedrvd:t  Sudendorf  ürk.B.  9,  158  f.  nr.  108  eienddher. 

Minen  undirtenigen  willigen  dinst  alleziet  bevor,  allirdurchluchtig^ster  hoichgebomn 
36  furate  lieber  gnediger  herre.  umme  sulchc  sunebrieve'*,  die  uwir  gnade  mir  zu  andern 
gezietcn  gesandt  und  darmidte  geschrieben  han  die  fiirbaß  zu  schickene  den  hoichgebomen 
fursten  hem  Bernharde  unde  hem  Heiniieh  hierzogen  zu  Brunswig  unde  Luneborg  raime'' 
lieben  sweherren  unde  obeinien,  also  schichte  ich  in  die  von  stund  mit  geriddener  bode- 
schaff,    als   ich    daz   uwem    gnaden    vor   geschrieben  han".     lassen  ich  dieselben  uwer 

4«  i)  Toilagi  ende,    b)  wie. 

»r.  273. 

MT.  373.  374. 

nr.  270  art.  29 

«r.  270. 

Dieser  Brief  feUt. 


'  nr 

272  B. 

*  nr 

272  M. 

'  nr 

271. 

*  nr 

270  und  272  KSH. 

'  nr 

276. 

*  nr 

277. 
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uoi  goade  wissen,  doz  sie  mir  dieBelben  sanebriefe  bedgelt  unde  folandt  widdcrumme  sand- 
ten, unde  sin  mir  di  worden  uf  den  stillen  t'ritag  zu  mittle  gein  Casäd.  so  hatten 
ich  unde  min  son  hierzoge  Otte  von  Brunswig  ire  vetter  unser  aunebrievu '  auch  umme 
irer  bede  willen  da  besigelt  in  aller  massen  als  ir  mir  daz  hatten  vorsvlirieben  *.  des 
schreib  ich'  von  stund  greren  Heinrich    von   Woldegke    mit   geriddener   bodeschaff  an    s 

i*oi  demselben  stillen  iritage,    daz  ich  alle  vors^iesbrieve   unde  sonebrieve*,    di  uwir  gnade 

'"' '  Itetten  tun  schrieben  von  uwer  unde  der  ol^anten  hier»^n  Bcmhardes  nndc  hierzogen 
Heinrichs  w^en  als  man  zu  Marcpui^  davone  gescheiden  were,  besigelt  unde  folandt 
bie  mir  hettc,  und  daz  er  mir  di  sunebriere  uf  sine  sieten^,  di  uwer  gnade  hetten  tun 
schrieben,  von  stund  sendte,  bie  demselben  boden'  wolde  ich  ime  alle  sunebrieve  uf  der  ■• 
obgenanten  miner  omen  sieten,  als  man  davone  gescheiden  were,  widderummo  senden, 
daz  mir  uwir  gnade  auch  also   geschrieben*  hatten  zu  tnnda     daruf  achreib   er  mir  af 

'*"  den  oaterabind  zu  antwurtc  in  sime  ufiea  vorwgelten  brieve^,  daz  er  nicht  vorstanden 
hetle  von  deheinen  sunebrieven,  die  er  her  Friederich  von  Hertingishusen  nach  her 
Conczeman  von  Falkenberg  rittere  widderumme  geben  soiden,  dann  man  solde  in  bricvc  » 
geben,  wurden  in  die**,  als  daz  zu  Harcpurg  beredt  were,  di  wulde  er  gerne  nc- 
men.  gaedigei;  herre.  also  han  di  obgnanten  mine  omen  unde  ich  von  irer  wegen 
allen  Sachen  gefolget  unde  foUtan,  als  man  zu  Marcpurg  davon  gescheiden  ist,  nndc  als 
uwer  gnade  in^  unde  mir^  daz  geschrieben  han.  unde  ab  uwir  gnade  davon  einiche 
redde  boren,  so  vomemen  dieselben  uwir  gnade  wole,  daz  des  uf  ire  sieten  kein  broch  *<■ 
ist        datum  etc." 


[1*01]  380.  Landgr.  Hermarm  eu  Hessen  an  die  Herzoge  Bernhard  und  Heinrich  gu  Braun- 
*"' '  schweig,  schickt  ihnen  sein  Schreiben  an  K.  Ruprecht  nr.  279,  und  icill  ihnen  auch 

dessen  Antwort  hünfiig  mÜtheilen.    [1401]  Apr.  14  bei  Kloster  Ltpjtoidsberg. 

Äug  Hatmov.  St.A.  Celler  OrigJb^.  Design.  6  Scimnk  4  M  caps.  20  nr.  1 4  er.  eh.  hl.   tb 

d.  c.  »ig.  in  eerso  impr. 
Gedrudct  Sudenäorf  Vrk.B.  9,  159  nr.  109  ebendaher. 

Unsem  truntlichin  dinst  zuvor,  hoichgebomen  fiirsten  lieben  omen  und  swehir.  wir 
laßen  uwer  liebe  wißen,  daz  wir  unserme  herrcn  dorne  Romischen  kunige  geschriebin 
habin  von  der  briefe"  und  sache  wegen  als  imibe  graven  Ileinn'cA  von  >Valdcgke  nncli  j« 
inhalde  der  copien  '*,  die  wir  nch  hierynne  virsloßen  senden,  was  uns  n&  von  yme  zcb 
entwurte  wird,  daz  woln  wir  uch  ouch'=  wtßen  laßen,  und  künden  wir  in  den  und  in 
andern  uwem  Sachen  uwers  besten  icht  getun  und  gepruben,  daz  teden  wir  mit  ganczem 


Vortjigf.    b1  ii\nr§t*etiTirhtvfii 


:  272  H  und  B.                                                          '"  Der    entsprechende    Inhalt    macht    es   traAr-    , 

•.  375."  acheiniich,    daß  dieser  Brief  ungepü^r   von    dem 

:  S76.  gleichen  Tag  ist  wie  nr.  27fi,   oder   derselbe  fi'illt 

:  270  und  nr.  273  KBH.  um  14  Apr.,   da  er  an  diesem  Tag  cAitAriftlich 

:  271.  an    die    Herxoge    Bernhard    und    Beinrieh    ron 

:  273.  Braunschieeig  geschickt  tourde  (s.  «r.  280).              , 

■.  277.  ■'  Vgl.  die  Noten  tu  nr.  279. 

:  274.  '*  wr.  279. 
:  273. 


,y  Google 


P.  VerhältniB  zn  K.  Weniel  nr.  281-288.  82* 

fließe  gerne.         datum  in  campis  prope  monasterium  Lyppoldesboi^  feria  quinta  proxima  ^""'^ 
ante  dominicam  mieericordia  domini  nostro  aub  secret«. 
[in  verso]  Den  hoidigeboraen  furstcn  hern  Bern- 
harde und  Lern  Heinriche  hierzcogen  zc&  Br&nßwig  Herman  von  gots  gnaden 
>       und  Lüneburg  unscrn  lieben  omen  und  swebJr  Aari  lantgravc  zcb  Hessen. 


F.   Yerbnitnls  zd  E.  Wenzel  nr.  381-383. 

381.  Sischof  Albredtt    von  ßamherg    vereinigt   sich    mit  K.  Ruprecht  (und  dieser  mü  '*"' 
»Am,  s.  Gegenbrief  in   den  Quellenangaben)    über    die    ihm   für    seine   Hilfe  gegen 
tu  K.   Wenzel  zukommende  Belohnung  u.  a.  m.     1401  Febr.  13  o.  0. 

Aus  München  B.A.  Bamberg  Hochstift  IV  V'  f-  3  or-  »i6.  Kt.  pat.  c.  sig.  pend.;  das  L 
auf  der  SäckseiU  ist  doch  icol  tudit  glädueitig,   vermuthlich  Archiv -Signatur.  — 
Beg.  Bote.  11,  197 f.  ebendaher. 
Der  Gegenbrief  K.  Saprechts  vom  gleichen  Tage  apridU  für  jeden  der  beiden  Theiie  ge- 

1»  nau  dieselben  Verpfliehtwtgen  aus  wie  die  Urkunde  des  Bischofs,   und   Jautet   daher 

mut.  mut.  ganz  so  wie  dieser;  nach  Wertheim  (ohne  unscrs  üben  brudcr«,  icäJirend 
es  beim  Burggrafen  hMßt  unsEra  lieben  s^agera  und  auch  der  Biscltof  sein  lieber 
SiBoger  heißt)  folgt  der  Schluß  urkuiid  diQ  briefs  versiegelt  mit  unserm  anhangenden 
ingesicgel,  geben  zu  Nurembcrg  uf  den  suntag  alz  man  Binget  iu  der  heiligen  kirchcn 

w  e»to  michi  in  dem  jare  alz  mau  ecbribot  nach  Cristi   geburt   dusent  vierhundert  und 

ein  jaie  udscts  riebe  in  dem  ersten  jare.  ||  Ad  maaäatunt  domini  regia  ||  NtcoJaus 
Buraan;  i»  Karlsr.  G.L.A,  Pffib,  Kop.B.  8i  fol.  32''-33''  cop.  chart.  coaev. 

Wir  Albrecht   von    gotea    gnaden   bischof  zu  Bamberg:         wann  wir  dem   aller- 
durchlewchtigstem  fursten  und    herren   hern  Ruprechten   dem  Romischen  kftnig  zu  allen 

15  Zeiten  merer  des  reiches  uneerm  gnedigen  herren  in  seiner  newickeit  an  dem  reiche  und 
krigen  wider  den  kunig  von  Beheim  getrewlich  mit  gi-osser  koste  heigestanden  und  ge- 
holffen  haben,  bekennen  wir  und  tun  kunt  ofFeuhch  mit  disem  hrife,  das  wir  uns  freunt- 
lichen  mit  im  darumb  Vereinet  und  bcsiimmet  haben  in  der  maz  als  hernach  geschribcn 
stet.         [1]  zum  ersten    das   der    egnant    nnscr    gncdiger    herre  .  .  der  Romische  kunig 

30  oder  sein  nachkumen  an    dem    reiche   uns    unserm    stifte   oder    nachkumcnn  geben  imd 
beczalen  snllcn  fbnftawsent  gut  reiniscbe   giüdein    von  pfingsten   schii-stknmend  über  ein   naa 
jar  umb  sulche  hilf  und  koste,    dy  wir  gehabt    haben   und   in  künftigen  zeitcn  in  dem    "* 
krige  wider  den  kunig  von  Beheim,    als    wir    des   Spanten    unaera   herren  .  .  dos  Ro- 
mischen kuniges  helffcr  wider  in  bleiben  sullen,  haben  werden.         [2]  gescheh  aber  das 

n  er  oder  sein  nachkumen  an  dem  reiche  uns  unserm  stitic  oder  nachkumen  dysolben 
funftawscnt  guidein  nicht  beczalten  auf  dy  obgiianten  friste  und  uns  sulche  beeznlung 
vcrczugen,  so  sol  er  uns  oder  sein  nachkumen  an  dem  reiche  fTlr  dyselhen  funftawsent 
guidein  von  stad  an  ein  sloz  zu  underpfnnde  antwurten  und  eingeben,  das  unserm 
cgnanten"  stifte  zu  Bamberg  gelegen  sey,   darauf  wir    unser    stift   und    nnelikumen  der 

«0  egnanten  summe  guidein  wolhabende  und  sicher  aein,  also  das  wir  ye  von  zweinczig 
guldeinu  einen  giddein  davon  über  das,  das  das  sloz  koste  zu  behüten  und  zu  bewm-en, 
zu  gulte  gehaben  mugen.  [3]  were  auch  das  der  cgnante  unser  herre  .  .  der  Romische 
kunig  oder  sein  vicztum  zu  Amberg  an  seiner  state  und  wir"*  zu  rate  werden  fftr  ein 
sloz  oder  mer  zu  zihen,  darczu  sol  uns  derselbe  unser  herre  .  .  der  Romische  kunig  mit 

t6  Volke  und  gozewge  getrewlich  beistendig  und  beholffen  sein.  [4]  und  wurde  mit  des- 
selben unsers  herren  .  .  Atia  Komischen  kuulgs  hilfe  ein  suleh  sloz  oder  mer  gewunnen", 


anfor,    h)  Oennbriif  mU,  uit  Bin»,    c)  Orgtuhruf  gi 
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830  Iteicbstog  zu  KOrnberg  im  ^ia.  and  Um  1401. 

'""  das  8ol  halbes  Hein  und  balbes  unser  unsers  Btülee  und  nacbkumen  Bctn  und  bleiben 
OD  geverde.  [5\  und  ab  ein  sloz  als  vor  geschribcn  stet  gewunnen  wfirde,  b^^erten 
wir  denn  des  egnanten  uDsere  herren  .  .  des  Römischen  kflnigs  teil  an  demselben  ge- 
wunnen slosse  zu  haben,  so  mage  er  tms  itnsenn  stifte  oder  nacbkumen  seinen  teile 
daran  eingeben  an  den  obgnanten  fanftawsent  guldein,  als  lange  biz  er  oder  sein  nach-  s 
kumen  an  dem  reiche  denselben  halben  teile  von  uns  umb  dyselbcn  guld^  wider  ge- 
Icdigen  und  gelosen,  das  aj  wol*  tun  mugen,  welche  zeit  in  dem  jare  sy  wollen;  und 
wir  sullen  in  das  also  zu  losen  geben,  wenn  aj  uns  dy  losung  also  ein  monad  vor 
kuntlich  geboten  haben,  on  geverde.  [G]  gescfaeb  auch,  davor  got  sey,  das  ans  unserm 
stifte  oder  nacbkumen  ein  sloz  oder  mer  angewunnen  oder  verloren  oder  uns  unserr  » 
dyner  icht  abgefangen  wurden  in  disem  krige,  so  sol  der  ^;nante  unser  herre  .  .  der 
Komische  kunig  keine  richtigung  auinenien,  nn»  werden  denn  vorauz  unsere  verlorne 
sloz  wider,  und  dy  gefangen,  dy  zu  der  zeit  gefangen  sein,  unbeachaczte  ledig,  on  ge- 
verde. [7]  auch  ist  geredt,  ab  ez  were  das  der  oflgnante  unser  hcrre  .  .  der  Komische 
kunig  ein  richtigung  funde,  also  das  er  dy  gewunnen  sloz  widergcbcn  wolde,  des  sol  er  if 
wol  machte  haben,  daran  sullen  wir  in  nicht  hindern,  doch  also  boscheidcidich,  das  er 
uns  unserm  stifte  oder  nachkumea  vor  widerlegt  und  geriebt  habe,  was  uns  das  gekoste 
hat,  nach  rate  dos  hochgebornen  fursten  unsers  Üben  obeimcs  hem  Fridrcichs  burggratcn 
zu  Nuremberg  und  des  edeln  Johansen  grafen  zu  Wertheiin  unsers  liben  bnidcrs.  zu 
Urkunde  aller  obgeschriben   p&ntte   und    artickel   haben    wir    biscliuf  Albi-e<^'ht  vorgiiant  w 

1401  unser  insigel  an  disen  britc  gehangen,  der  geben  ist  des  smitngcs  esto  michi  nacli  Cristi 
geburt  virczchenbundcrt  jare  und  darnach  in  dem  ersten  jare. 
[in  verso]  Regisirata.  per  M.  Jo. 

HO!  383.  K.  Ruprecht  trifft  eine  Ülere'mkunft  in  dem  Streite,  zwischti  Biseh.  ÄlhrcelU  von 
""' "  Bamberg  und  Konrad  Marschdk  von  Pappenheim  nehst  dessen  theilw.  gen.  Partei.  ■» 

Uöl  Ftlir.  22  Nürnberg. 

Aus  Karhr.  G.L.A.  Pfiik.Kop.B.  146  fol.  27<>-28*  cop.  ehart.  coatv.,  mtl  der  VhenArift 
Ußapmcli  zOHchen  dem  bischof  von  Bamberg  oiid  Cunnul  marHchalk  von  Bappeohi^im 
und  sim  sonc  Amolt  von  Scckciidorff  etc. 

Gedruckt  Goldeut  Sticheeatzung  'J,  83;   Liimg  Iteichsarchiv    32,    SI4;   Jantsen   tVoTÜrf.   so 
It.K.  1,  558    nr.  958    aus   einem   in   seinem   PriratbegiU    befindliclien  Kodex  AcU  et 
Pacta  141.  —  Moderne  tat.  Obersetiung  hei  JUartine  amjj/iss.  coU.  4,  3Gf.  nr.  3J.  — 
Begett  Georgisch  2,  653  nr-  13-15  utid  Chmel  181,  beide  aus  Goldast  Lünig  Martine. 

Wir  Ruprecht  von   gots   gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zitcn   niercr  des   richs 
i'&r.  ££  han  gctadinget''  of  hüte  dinstag  sand  Peters  tag  ad  kathcdram  zu  latinc  hie  zu  Nurem-  u 
berg  zusehen  dem  erwirdigen  Albrechte  bischof  zu  Bamberg  unserm  lieben  swager  und 
fursten  sinem  atiefte  und  den  ainen  of  ein  site  und  Citnrad  marsehalke  von  Pappenheim 
und  sime  son  Amolte  von  Seckendorffe  Hanse  und  Frycze  von  Meiendal  gebrudero  und 
Hans  Stepperger  und  iren  heliercn  of  die  ander  sit  in   der   nmß   als  hernach  geschrilien 
stet.         [Ij  zum  ersten  das  sie  umben  alle  snclicn,   die   sich   zusehen  in  bcdersit  biß  uf  to 
diesen  hutigen  tag  vorgenant  verlaufen  haut,  solleut  genzhche  gerichtet  und  gosunet  sin, 
und  sollen  des  gut  frunde  sin  uf  uBsprucbe,  den  die  hochgebornen  •  Hans  und  Friderich 
hurgraffen*  zu  Nureinberg  unsere  lieben  swegere   und   fursten   zusehen   in  dun   werden, 
die  wir  darzu  geben  haben  ir  sache   von    beiden  siten    zu   verhören   und    sie  daruß  zu 
entscheiden  mit  der  minnc  oder  mit  dem  rechten,     und   wie    sie    die   entseheidcnt,    des  u 
sollen  sie  von  beiden  siten  gefolgig  sin  und  das  auch  alzo  halten.         [2]  auch  eullen  sie 

>)  Oi^Hbrir/  liat  Hol  HiM.    i,)  cod.  pitildiDgcr.    c)  «xl.  bucligtl»itcD  «til  SIriek  ähti  o.    d)  cod.  Lureniarfln. 
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ieczunt  zu  stimd  von  beiden  siten  alle  brant-schaczung  und  simst  andere   Bcheczunge  die  /'^' 
noch  unbezalt  ist  und  auch  alle  gefangen  loissagen,    und  sullent  in    des    ire   versigelten 
briefe  geben  an  die  die  in  darvor  globt  hant.         datum  et  actum  Nureinborg  die  quo 
Bupra  anno  domini  miUesimo  quadringcntesimo  primo  regni  vero'  nostri  anno  primo.  ^^ 

•  283.  Beschluß  des  Roths  zu   Venedig:   Antivort  an  den  gen.  Gesandten  der  4  Herzoge  '*"' 
von  Österreich,  welche  mittheilen,  daß  sie  einen  Verglcichsversuch  zwischen  K.  Wenzel 
und  K.  RnprecTU  unternehmen,  und  um  liath  fragen,  falls   dieser  erfolglos  bleibt. 
1401  Mrs.  10   Venedig. 

Atts  Venedig  StA.  Delibcrazioni  miate,  sccreta,  aenato  1,  registro  45  fol.  62>'  m6.  coaev.; 
"  am  Anfange  links  am  Rande  SApientOB  consilu  scr  Benodictns  Supcmncio,  ser  Johannes 

Mocenlgo,   acr  Sambcrtus  Quirino,  acr  Nicolaus  Fuacari,   scr  Petrus  AHmondo,   aer 
Zacharias  Trivisano  milea. 

1401  die  10  marcii  iudictione  9. 
Capta.     quod  revercndo  patri  domino   episcopo  Fiisingenai  ^  anibaxiatori  illustriiun 

li  dominoruin  ducum  Äustrie  ad  ambaxiatam  per  eum  expoaitam^:  et  ad  primam  par- 
tem  contincntem  in  eHectu,  quod  prcfati  domini  duces,  volentes  amicabiliter  partjciparc 
nobiscum  de  occurrentibuB  eis,  aignificabant  nobie,  quod  pro  parte  utiiusque  istorum 
duorum  imperatorum  extiterant  requisiti,  quod  placeret  eia  et  vellent  adherere  et  favcre 
sibi,  cum  multis  aliis  verbis,  et  quod  prefati  domini  duces   miserant   ambaxiatam  auam 

*o  ad  utmmquc  eorundem  dominorum  imperatorum  ad  videndum  si  posaent  concordiam' 
poncre  inter  ipsoa,  quum  potius  vellent  qnod  per  concordium''  differantia  sedarctur  quam 
per  cnsem  cum  effusione  sanguinis  Christiani*,  concludcndo,  quod  oranca  illi  domini  duces 
omncB  quatuor  sunt  dispoeiti,  in  casu  quo  non  posaint  illoa  inaimul  concordare,  adherere 
et  csae  cum  illo  quem  cognoverint  melius  facerc  pro  conaervatione  fidci  Christiane,   sub- 

*'  jungendo,  quod,  si  nobis  viderctur  quod  super  hoc  esset  tencndua  alius  modus,  predicti 
domini  duces  ülum  audirent  libenter  etc.:  reapondeatur:  quod  noa  cum  omni  bona  affee- 
tione  intelleximua  ea,  que  prefati  domini  notiticaverunt  nobis  per  dictum  dominum  epi- 
Bcopum  tam  caritativo  quam  frateme;  ad  que  respondemua,  quod  de  tarn  aapienti  et 
provida  delibcratione  facta   per  illos    dominos    apud  denm  et  mundum    sint   merito  lau- 

">  dandi  in  faciendo  tam  sanctam  et  bonam  provisionem  in  procurando  quod  differentic 
prodictorum  duorum  imperatorum  pacificc  et  quiete  termincntur  absque  effusione  san- 
guinis Christiani.  et  ad  consüium  aeu  parere  nostrum,  quod  pctunt  in  casu  quo  concor- 
dium  inter  ipsos  imperatorea  sequi  non  poaset,  dicimus,  quod  de  tam  amicabili  partici- 
patione   nobiscum  regratiamur  excellentie   aue   quantum    plus   possumus,    et   quod  bene 

^  eognoacimus,  tantam  sapientiam  et  virtutem  esse  in  cxcellentia  aua  et  habere  ita  solemne 
consilium  et  cum  tanta  maturitate  procedere  in  quibuacomquc  habeant  deüberare,  quod 
omnia  bene  et  perfecte  fuerunt  et  erunt  per  partes  deliberata  pro  bono  statu  et  conser- 
vatione  ChriatiaDitatis  ac  exaltatione  et  honore  exccUcntie  sue,  et  sie  altissimo  supplica- 
mus  ut  dignetur  eis  prcstore  gratiam  et  proficiant  secundum   bonam  voluntatem  eorum 

**  in  adhcrondo  illi  parti  que  plus  faciat  pro  bono  Christianorum  in  casu  quo  non  posait 
sequi  concordium  inter  imporatorcs  predictos.  [folgen  Berathungen  üher  das  Gesuch 
des  Herzogs  Wilhelm  um  Schiffe  und  Beihilfe  zur  Überfahrt  seiner  Gemahlin,  der 
Schwester  des  K.  l^dislaus^ 


'  SerÜwW  1381-1410.  wUen  Zeile  2G. 

•  Dat  erforderliche  respoadeatur  folgt  viel  vieiter  *  Vgl.  wr.  337  und  nr.  2 
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G.   SUldtiHCbe  Kosten  nr.  2$4-386. 

iiioi  284.  Gescheti/ce  Nürnbergs   an    den   kön.  Hof  beim  AufnUhalte   K.  Ruprechts   (hisrUi.it 
nr.xff.]         ,-^  jp^.j^   „^  j(/^2  UOl.         [1401  Febr.  Uff.  Nünibcrg.] 

Au»  Nümberff  Kr.Ä.  Scbeukbucfa   487  fol.  I»"*  ek.  coaev.  mit  dtr  Cbfrichriß  Uernscb 
vindt  man  gcachriben  die  schenk ,  die  man  Romiscben  kciBem  und  kftngen  aach  ircD     t 
genahcln  und  andern  den  iren  getan  hat,  sind  dt»  man  zalte  imcb  ÜriBts  g,.purt  vicr- 
zehenbundeil  jare.    zom  ersten  kOnig  Ruprecbten.    Die  Sammierung  $.  beim  Komb. 
Tag  vom  Mai  nr.  341. 

[Noi  PropiDariinus  imBenn  hcrren  kfinig  Kuprechten,    do   wir   in    am    ersten   einlicssen 

und  im  liuldeten,   zwen  köpf  ob  einander  vergulte,    die  kosten  120   guldoin,  und  10<>0   >o 
par  giddein  dorin'.         item  wir  Betankten  unser  frawen    der    ktln^iiiie    zwen    vergulte 
köpf  ob   einander,    die    kosten   90   guidein,    und    400   guldeiu   par    dorin.         item  wir 
schankten  seinen  vier  s&nen  und   seinen    zweien    tScbtem    ieder    person   zwai   tuch  von 
Domasco,  kosten  228  guldcin.         item  wir  schankten  herzog  Stephans  gemahel  des  gra- 
fcn  von  ClevD  tocliter,    die  er   auf  dem  Reyn  gcnomen   bette,    und   mit  nnserm  berrcn   is 
dem   konig    des    ersten    hcrkomen   was,    zwei    tuch    von    Damasco,    kosten  38  guldcin. 
item  wir  schankten  burggraff  Fridrichen,  der  uns  unser  freihoit  gen  unscrm  herren  k&nig 
außtrug,  300  guldcin.         item  dem  kanzler  in  die  c^nzlei  60  guidein.         item  so  gaben 
wir  in*  von  18  briefen',    darunter  ein   gemein  bestetigung  was*,    300  guidein.         item 
den  unterschreibem  in  der  cauzlei  von  denselben  briefen  24  guidein.         item  20  giddein  m 
hem  Kiclasen  Probin,   der  unsers   hern  kiinigs   heimlicher  und  beichtiger  was.         item 
20  guidein  des  kfinigs  pusawnem   und  pfeifern    und  andern  spillcAten,    der  J6  waren, 
item  8   guidein    den   innersten  t&rbßtcra.    .     item  2  guidein    den    äusserstcn    t&rhAtem. 
item  8  guidein  allen  unsers  hern  kuniga  botten.         item  6  guldcin  den  innersten  camo- 
rem,         item  2  guidein  der  k&nginnc  innersten  tftrhfttem.         item  50  guidein  dem  von  " 
Leyningen  unsers  herren  kftnigs  hoflineister. 

"Ol  385.  Andere  Geschenke  Nürnbergs   beim  AufaUhalic    K.   Ituprcchis    daselbst    im  Jctr. 
^"^^^  und  Mcrs  1401.         1401  Jan.  26  —  April  6  Nürnberg. 

**"■  *  Aus  Nänb.  Kreis-Archiv  ood.  ms.  nr.  4811  Schcnkbuch    1393-1422  fol.  61''-G4>|,  gkhzt. 

Papierhdtchr.  » 

'*"'  {Zwcitti  SiirgermeisfcrperhiJe  feria  4   post  Pauli  conversionem  bis  feria   4   in   die 

bii  Petri  kathedrc.]  Propinavimus  hcrm  Johannsen  erzbiscliof  zu  Meincz  1  fudtyr  weins, 
"i'-^^daz  kostet  31  guidein  und  62  dn.,  uuum  pro  1  Ib.  3  sh.  4  hllr.,  summa  36  Ib.  13  sh. 
8  hllr.  propinavimus  bisehof  Johannsen  dem  newcn  bischof  zu  Wirtzpurg  20  s&mcr 
habem,  die  kosten  20  guidein  und  100  dn.,  unum  pro  1  Ib.  3  t^h.  4  hU.,  summa  24  Ib.  u 
3  sh.  4  hllr.  propina^-imus  der  burggrafin  20  qr.,  summa  3  Ib.  6  sh.  hllr.  propi- 
navimus den  von  Haiipmnn  4  qr.,  sumn;ia  12  sh.  8  hllr.  proi)inavimus  den  tumberren 
von  Eysteten  8  qr.,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hL  propinavimus  einem  von  Ulm  4  qr., 
summa  10  sh.  8  hll.  propinavimus  dem  Swcyker  von  Gundoi/üwi/CTi  6  qr.,  summa 
16  sh,  hL  propinavimus  dem  bisehof  von  Bamberg  und  zwein  graven  von  Wei'tLeiu  to 
30  qr.,  summa  4  Ib.  15  sh.  bU.         propinavimus  hern  Älbrceht  von  Hessburg  und  seiuem 

'  Auch  erwähnt  von  Hegel  in  St.Chr.  1,  389, 13.  geforderten  17    königlichen    Urkunden  nebst   der 

'  Den  Kamleibeamlen?  oder  S<AreihfeMer  für  243  art.  1'  ausbediingenen  kurfürstlichen  Bettä- 

im  d.  h.  dem  Kanzler?  ttgung. 

'  Dies  sind  o.  Zv>.   die  in  nr.   243  und   245  *  S.  nr.  äiS  ort.  1".                                               46 
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bruder  6  qr.,  summa  16  ßh.  hUr.         propinaviinus   hom   Hansen    von   Hohenloh   6  qr,,   '"" 
siunma   1   Ib.   hll.         propinavimm    graven    G&nthcr    von   Swarczbui^   6    qr.,    suniinn    u, 

1  Ib.  hl.         propinavirnus  den  tuniherren  von  Bamberg  8  qr.,  summa  1  Ib.  1  eh.  4  hU.  '^-  * 
propinavimus  hörn  Ulrich  Lantschaden  vicztum   und   hem  Fridrich  von  Aufsczz  12  qr., 

(  summa  2  Ib.  hll.  propinavirnus  dem  cgenanten  Lantschaden  itcrum  für  4  guidein 
habem,  unum  pro  1  Ib.  3  sh.  4  hUr.,  simima  4  Ib.  13  eh.  4  hllr.  propinavimus  gra- 
ven Lienhart  von  Eastel  6  qr.,  summa  1  Ib,  bl.  propinavimus  dem  herzogen  SteS&n* 
24  qr.,  summa  4  Ib.  hll.         propinavimus  dem  meister  Tewtsch  ordens  12  qr.,   suninia 

2  Ib.  hll.         propinavimus  dem  von  Wolfstein  8  qr.,   summa  1  Ib.   1  sh.  4  hll.         pro- 
'"  pinavimus    dem    von  Ebereteyn  6  qr.,    Bunima   IG   ah.  hll.         propinavinms    drein    von 

Rosemberg  G  qr.,  summa  J6  sh,  hllr.  propinavirnuß  den  von  Winsheim  4  qr.,  summa 
10  sh.  8  hll.  propinavimus  dem  Muckentaler''  lantrichter  4  qr.,  summa  13  sh.  4  hL 
propinavimus  den  von  Swcinf&rt  4  qr.,  summa  10  sh.  8  hllr.  propinavimus  der  jungen 
von  Meichsen  hofmeister  12  qr.,  summa  2  Ib.  hll.         propinavimus  hern  Conrad  Michel 

'^  und  Wilhelm  den  Zöllnern  6  qr.,  summa  16  sh.  hll.  propinavimus  hem  Burchart 
von  SeckendorfF  dem  von  Ma^pach  und  H.  Lemplein  8  qr.,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hllr. 
propinavimus  zwein  von  Piekembnch  6  qr.,  summa  16  sb,  hllr.  propinavimus  Karl 
von  Hell  Hansen  Kratz  Peter  Gumproht  und  Jacob  von  Sawnsheim  8  qr.,  summa  1  Ib. 
1  sh.  4  hll.         propinavimus  hern  Hortungen  von  Eglofetein  dem  Reydenpucb  und  Eitel 

w  Kempnater  8  qr.,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hllr.  propinavirnus  burggraven  Johannson 
16  qr. ,  summa  2  Ib.  II  sh.  4  hllr.  propinavimus  dem  Stauffer  4  qr. ,  summa  13  sh. 
8  hll.  propinavimus  hem  Fridrich  Wolfskcln  und  hem  Hansen  Truchsezzcn  6  qr., 
summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  dem  graven  von  Rieueck  6  qr,,  summa  1  Ib.  hll. 
propinavimus  hem  Wilhelm  von  Tfingen   und  Otten  von   der  Ker   8  qr.,    summa  1  Ib.. 

*'  1  sh.  4  hllr.  propinavimus  graven  Heinrich  von  Hennemberg  8  qr.,  summa  1  Ib 
6  sh.  8  hll.  propinavimus  graven  Fridrich  von  Hennemberg  8  qr.,  summa  1  Ib.  6  sli. 
8  hllr.  propinavimus  dem  Schenken  von  Ertpach  und  zwein  von  Weinaperg  12  qr., 
summa  2  Ib.  LH.  propinavimus  hem  Albrecht  Gäler  C.  Lantschaden  und  H.  Münichen 
10  qr. ,  summa  1  Ib.  13  sh.  6  hllr.         propinavimus   graven    Wilhelm    dez   eitern    von 

»  Meichsen  rat  lü  qr.,  sumnm  1  Ib.  13  sh.  8  hllr.  propinavimus  dem  vitztum  von 
Oscliaffemburg  8  qr.,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hllr.  propinavimus  hern  Hansen  von 
Vechembach  und  seinen  gesellen  8  qr.,  smuma  1  Ib.  1  sh.  4  hllr.  propinavimus  dem 
Schenken  von  Lympurg  12  qr. ,  summa  2  Ib.  hllr.  propinavimus  Fritz  Mager  von 
Frankenfiirt  4  qr.,  summa  10  sh.  8  hll.         propinavimus  dont  Heckcl  von  Amberg  4  qr., 

^  Bimima  10  sh.  8  hllr.  propinavimus  dem  von  Hanaw  6  qr.,  summa  1  Ib.  hllr.  pro- 
pinavimus den  von  öweinfurt  anderweit  4  qr.,  summa  10  sh.  8  lil.  propinavimus  den 
von  Freiberg  6  qr.,  summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  dem  GewolflF  und  dem  Satel- 
poger  8  qr,,  summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  dem  von  Laber  und  dem  von  Abems- 
perg  12  qr.,  summa  1  Ib.  16  sh.  lülr.         propinavimus  demEberAard  von  Frey berg  4qr., 

*o  summa  10  sh.  8  hllr.  propinavimus  zwein  von  Mur  und  einem  von  Wartperg  6  qr., 
summa  12  sb.  hllr.  propinavimus  dez  ncwcn  kunigs  schenken  und  dem  Eamrawer 
6  qr.,  summa  1 6  sh.  hllr.  '  item  dem  Preissinger  dem  Torringer  und  dem  Pentznawer 
6  qr.,  summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  Conrat  Prcisingcr  und  Steffiin  Smyeher  und 
Hansen  Laimyngcr  8  qr.,    summa  1  Ib.  4  sh.  hllr.         propinavimus  H.  Freisioger  Gre- 

*s  fen  Zengor  8  qr.,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hllr.  propinavimus  dem  Ton-inger  und  dem 
Preisinger  6  qr.,  summa  16  sh.  IJ.  propinavimus  dem  graven  von  Klebf  24  qr., 
summa  4  Ib.  hll.  propinavimus  ei  itcrum  visch  f&r  4  guldin,  unum  pro  1  Ib.  3  sh. 
4  hll.,  summa  4  Ib.  13  sh.  4  hllr.         propinavimus   dem  von  Weinspet^  und   der  von 
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""'  Swartzpurg  und  ircn  tftchtem  8  qr.,  BUmma  1  Ib.  6  b1i.  8  Ulr.         projtinaTiiniifl  dem  .  . 
M    Nothafen  8  qr.,  summa  I  Ib.   6   sb.    8  hllr.         propinavimus  her  Albrecht  von  Holicn- 

rbr.  28  IqJj  g  qp^  Bumma  1  Ib.  hll.         propinavimua   dem  Eitel   Kcrapnatcr    und    seiner   wirtin 
6  qr.,  summa  16  sh.  hl.         propinavimus  dem  Schenken   von  Heimbawr  4  qr.,  aumma 
10  Bh.  8  hllr.         propinavimua  C.  von  Zedwitz  und  vieni   von  Redwitz  13  qr.,   summa    & 
1  ib.  12  sh.         propinavimus  zwcin  von  Freyberg  6  qr.,  summa  10  sh,  hll.         propi- 
navimuB  dem  QenBl6ffcl  Zenger  6  qr.,    summa  ]6   sh.   hllr.         propinavirnuB   dem  Wal- 
thasar  und   dem  Pucbbcrger  4  qr.,  summa  12  sh.   hll.         propinavimus    dem  l'ttlingcr 
und  zwein  Weidlingem  6  qr.,  summa  12  sh.  hllr.         propinavimus  dez   von  Padaw  rat 
10  qr.,  summa  1  Ib.  10  sh.  hllr.         propinavimua  dem  Affentaler  und  dem  PcfFeiihawscr   to 
6  qr.,  summa  12  sh.  hll.         propinavinius  herzog'  Ludwig  von  Bejm  24  qr.,    summa 
4  Ib.  hllr.         propinavimus  herzogen  KeinrtcA    von  Beim   24  qr.,    summa  3  Ib.  16  sh. 
hllr.         propinavimus  herzog  Ernsten  vonBaym  24  qr.,  summa  3  Ib.  ICsh.  bllr.         pro- 
pinavimUB  herm  Fridrich  von  Haidcek  10  qr.,  summa  1  Ib.  10  eh.  hllr.         propinavimus 
dem  von  Laber  12  qr.,  summa  2  Ib.  hlir.         propinavimus  dem  Marschalken  von  Obern-   i» 
dorff  8  qr.,  summa  1  Ib.  4  sh.  bl.         propinavimus  einem  burger  von  Wimpffen  4  qr., 
summa   8  sh.   bllr.         propinavimus    Cunrat   von    Swachnw    dem    Secwaldcr    und    dem 
Sluder  dem  Ebner  und  andern  von  M&nichen  8  qr.,  siunma  1  Ib.  1  sh.  hllr. 
Summa  168  Ib.  18  sh.  und  4  hl. 
uoi  [Dritte  Sürgermeistcrperiode  feria  4  in  die  Petri   kathedre   hU  fbria  4  ante  Afnrie  w) 

ii,    anunciationia.]         Item  propinavimus  bera  Hansen   von  Lichtenstein   und   hem  Fridricb 

""■  ^*  von  Au&ezz  und  hem  Albrecht  von  Eglofstein  8  qr.,  simima  1  Ib.  4  eh.  hllr.  propi- 
navimus den  von  Weissembui^  4  qr. ,  summa  8  sb.  hllr.  propinavimus  mar^^raven 
Bolthaser  von  Meichsen  24  qr.,  summa  3  Ib.  12  sh.  bllr.  propinavimus  graven  H.  von 
Swartzburg  von  Sundershawsen **  und  seinem  bruder  12  qr.,  summa  1  Ib.  16  sb.  hllr.  » 
propinavimus  dem  graven  von  Peichlingcn  6  qr.,  summa  18  sh,  hllr.  propinavimus 
dez  margraven  Baltbasar  hofmcister  und  dem  kuchenmeistcr  8  qr.,  summa  1  Ib.  4  sh. 
hllr.  propinavimus  hem  H.  von  der  Ker  und  Wilhelm  seinem  bruder  und  zwcin  von 
Scharpfensiein  und  5  mit  in  8  qr. ,  summa  1  Ib.  4  sh.  hll.  propinavimus  lantgraven 
Johannscn  vom  Lewchtembci^  16  qr.,  summa  2  Ib.  2  sh.  8  hllr.  propinavimus  den  » 
bürgern  von  Vorcheim  4  qr.,  summa  6  sh.  8  lillr.  propinavimus  aber  den  von  Wcis- 
semburg  6  qr,  summa  16  sb.  hllr.  propinavimua  den  von  Sweynf&rt  4  qr.,  summa 
8  sh.  bllr.  propinavimus  graven  Philippen  von  Kasaaw  10  qr.,  summa  1  Ib.  10  sh. 
hll.  propinavimus  dem  Tflrringer  dem  Katzsperger  dem  Berhtoltshofcr  und  andern 
8  qr.,  summa  1  Ih.  2  sh.  8  bllr.  propinavimus  dem  statechreibcr  von  Ertfurt  4  qr.,  w 
summa  10  sh.  8  hlli-.  propinavimus  hem  Fridrich  von  Freyberg  dem  eitern  hem 
C.  von  Rotenstein  hem  Hilpolt  KnSrinnger'  und  hem  Iferman  von  Freiberg  10  qr., 
summa  1  Ib.  6  sh.  8  hllr.  propinavimua  markgraven  Fridrich  von  Meichsen  24  qr-, 
Bumma  3  Ib.  12  sh.  hl.  propinavimua  markgraven  hoimcister  knehenmeister  und  an- 
dern 8  qr.,  summa  1  Ib.  4  sh.  hllr.  propinavimus  dem  von  Gcraw  und  dem  tum-  «o 
probst  10  qr.,  summa  1^  Ib.  hl.  propinavimus  zwein  von  Mannsfelt  und  einem  von 
Querfurt,  summa  1  Ib.  4  sh.  hll.  propinavimus  margraven  Wilhelm  von  Kleicbsen  dez 
eitern  rat  hem  Dietrich  Langen  und  seinem  kaplan  6  qr.,  summa  18  sh.  hll  propi- 

navimus dem  Rewssen  von  Piaben  10  qr.,  summa  Ij  Ib.  hllr.         propinavimuB  [sie]. 

Summa  28  Ib.  7  eh.  4  bllr.  «5 


■)  ctd,  heiteg.    b)  tod.  SandsrehkiiMr. 
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G.    Städtisclie  EoateD  nr.  284^286.  885 

[Vierte  Bürgermeisterperiode  feria  4    ante  Marie    annimciationiB    his  feria   4  poet  "*" 
Ämbroaii  anno  1400'  prirao.]  w, 

Propinavimus  dem  bischof  von  Bamberg  1 6  qr.,  summa  2  Ib.  2  sh.  8  hllr.         pro-  ^'-  " 
pinavimus  dem  Gfiseen  von  Leipheim  4  qr.,  summa  10  eh.  8  hlb-.         propmavimus  dem 
>  bischof  von  Eyeteten  16  qr.,  summa  2  Ib.  2  sh.  8  hlli'. 

Summa  4  Ib.  16  sL  hll. 


38fi.  Kosten  Frankfurts  hei  dem  Tage  zu  Nürnberg  von  Febr.  und  Merz  1401.         1401  '*" 
Fätr.  26  —  Apr.  9  Frankfurt.  ^^^^ 

ifT.  0 

A-us  FrayJcf.  St.A.  RecbnuDgabiicher,  ort,  1  unter  der  Subrik   uzgcbin   zerunge,  art.  2 
10  und  art.  3  unter  uzgcbin  pbeidegeld. 

[J]  Sabb.  poat  Mathie:    13  gülden  Heinrich  schriber  mit  2   pherden  13  tage   gcin   '"" 
Nurenberg  zfi  unserm  berren  dem  kfiDige  zfi  riden. 

[2]  Sabb.  ante  Perpetue:    6}  Ib.  BuprecÄf  Bißen  von  eim  pherde  19  tage  und  Jo-   ""' 
ha»  Kranicli  von  eim  pherdo  3  tage,  als  her  Wilhe?»»  zum  Affen  und  Heinn'cÄ  schriber 
15  gein  Nuremberg  von  unser  stedo  wcgiu  zö  unserm  herron  dem  kunigc  ricden. 

[3]  Sabb.  post  festum   pasche:    SJ  Ib.   meisfer  HciiiricÄ  Weider  10   tage   von  eim   '**" 
pherde  gein  Amberg  z6  unserm  herren    dein    kfinigo  zfi    riden    von   unsura    heiTCn  von 
Meneze  wegin. 
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Reichstag  zu  Nürnberg 

im  Mai  1401. 

Ein  EivhiHiinijKSchrciben  hohen  tmr  nicht.  Aber  in  nr.  207  art.  3  ist  gesagt,  d<^ 
K.  Uuprccht  si-ine.  archiprincipes  auf  1  Mai  mich  Nürnberg  bcsttlU  habe,  und  als 
Hauptzweck  tcird  der  Uötnisclie  Krönungszug  bezeichnet.  Dieser  Reichstag  ist  es,  von  s 
dem  Buonaecorso  Pitti  in  nr.  302  spricht,  wie  auch  Jntissen  1,  G42  erkannt  hat; 
d^n  früheren  Iteidislag  zu  Nürnberg  vom  Februar  und  Merz  1401  kann  Pitti  nickt 
gemeint  haben,  da  der  Aufenthalt  K.  Ruprechts  in  Amberg,  wo  ihn  Pitti  erst  frißt,  im 
Merz  staäßndet,  mitten  drin  zwisclten  den  beiden  Nürnberger  Tagen.  Nach  ChmeTs 
Regesten  urkundct  der  König  dann  eu  Nürnberg  vom  30  April  bis  30  Mai  1401.  Was  m 
Ulman  Stromer  St.Chr.  1,  53-55  erzählt,  geht  von  53,  9  und  nach  üstorn  an  auf  unscm 
Reichstag;  s.  die  Einleitung  zum  vorigen  Reichstag.  Die  Angabe  di:s  Einzugstags  in 
nr.  341  (Mai  G)  ist  wol  ungenau. 

Ein  Schreiben  K.  Ru/trecht's  vom  5  Mai  1401  beschäßigt  sich  mit  den  Zöllen  des 
Landfriedens  von  1398.     Wir  geben  ein  Regest  davon  im  nächsten  Rande,  wo  die  Land-   is 
friedensthätigkeit  des  Königs    vorkommt,    in    der  Einleitung  zu    lit.  D;   vgl.  Einleitung 
zum  Reichstag  vom  Februar  und  Merz  1401,  am  Schluß. 

Die  Schreiben,  wekhc  der  König  auf  diesem  Tag  an  die  Kurie  richtete,  sind 
bereits  in  nr.  8  und  9  mitgethcilt.  Die  Gesandisciiafi  des  Pabstes  ist,  wie  die  übrigen 
Gesandtschaften,  in  dem  Nürnberger  SchcnJcbuch  erwähnt,  hier  bei  uns  nr.  342  in  der  »o 
sechsten  Eürgermeisteriieriode,  doch  ohne  Namen,  der  sich  aus  nr.  8  und  9  ergibt; 
vgl.  nr.  4-7;  auch  ülman  Stromer  StChr.  1,  54,  24  nennt  den  Gesandltm:  ein  grOBser 
doktor,  hies  maister  AntonyuB.  Bischof  Konrad  von  Verden,  der  bei  der  Gesandtschaft- 
nach  Rom  geicescn  war  (nr.  1-3),  ist  auch  hier  anwesend,  nr.  342  Nümb.  Schcnkbueh 
6.  Biirgermeisteiperiode :  dem  von  Sultaw.  «s 

Die  Urkunde  des  Erzb.  Johann  von  Mainz  iä>er  das  Mainzische  Cancrllarifd,  die 
in  diese  Zeit  fällt,  ist  in  der  Anmerkung  zu  nr.  209  erwähnt. 

A.   Allgemeine  Bekanntmachnng  wegen  des  Bomzngs  nr.  287. 

Man  mag  empfunden  haben,  daß  auf  dem  Reichstag  selbst  nicht  genug  Stände  da 
Waren,  die  sich  gleich  zum  Romzug  vcrj)fiic}iten  konnten.     Der  Bischof  row  Verden  wird  so 
daher  noch  im  Reich  herumgesehicJä,   um   diese  SacJic  zu  betreiben.     Audi  Buonaecorso 
Pitti  nr.  302  art.  8  spricM  von  der  ungenügenden  Zahl  der  Anwesenden,  weswegen  man 
den  nächsten  Mainzer  Reichstag  zur  Remedur  ins  Auge  gefaßt  habe. 

B.   VerliandlaDg  mit  Oätcrreleh  nr.  288-290. 
Es  ist  der  Romzug,  der  dabei  wol  in  erster  Linie  steht,  wobei  sich  dann  ein  Blich  s* 
in    ihis   ganze   verzwickte    Verhältnis   des   Königs   zu    diesem  Haus    eröffnet.     Vgl.  nr. 
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216-218.     Daß    diese   Verluindlungen   Gegenstand   vorheriger  Scrathung   auf  dem  BT. 
icaren,  eeigt  nr.  289  art.  1. 

C.   VerhandlmiK  mit  Lttttlch  nr.  391. 

Wider  handelt  es  skh  hier  um  den  Romzug,    neben    dem  allgemeinen   Verhältnis 
I  von  Stadi  und  Land  LüUieh  zum  neuen  König;  etigleich  um  drn  Dcuisch-Framösischen 
Metier  Tag  auf  24  Juni  in  der  Kirchensachc.  , 

D.   Verliandliuig  mit  den  Schweizern  nr.  293-3!>3. 

Der  König  wiU  Anerkamung  und  Entgeger^ommen  für  den  Homzug,  seine  For- 
derungen in  letzterer  Hinsicht  sind  bescheiden.  Das  Gedechtniße  mit  den  Swiczem  bei 
10  Janssen  1,  60öf.  nr.  lOlÖ,  der  es  versuchsweise,  fragend,  auf  „1401  etwa  Juli"  ^zt, 
gehört  in  eine  spätere  Zeit,  in  das  Jahr  1404  zu  dem  damaligen  Rotnzugsijrojekt ;  wir 
theilen  dns  Stück  noch  künftig  mit,  unter  25  Juni  1404  im  5  Bande.  Das  weitere 
über  die  Schweizer  s.  zunächst  nr.  346  art.  5-5*. 

E.  Terhandlang  mit  Frankreich  nr.  394-300. 

it  Es  handelt  sich  vornehmlich  um  ein  Bündnis  und  ein  gemeinsames  Vorgehen  gegen 

Mailand,  dann  um  den  Metzer  DnUsch-Fransösischcn  Tag    auf  24  Juni,  uMiselbst  die 
Mailändiseiie  Sache  und  die  Kirchenfrage  vorkommen  sollten. 

Angeknüpft  wird  an  den  Mainzer  Tag  vom  Decemher  1400  in  nr.  296  art.  11'', 
und  an  den  Kölner  Krönungsing  ibid.  art.  11".     Aber  auf  die  zu  Mainz  nr,  180  art.  1 

K  von  Französischer  Seite  angebotene  Vermittelung  zwischen  Ruprecht  und  Wenzel  geht 
ersterer  mit  keinem  Wort  ein,  sichtlich  wird  diese  Vermittelung  afa  nicht  diskutierbar 
behandelt. 

Die  GesandtscJiaft  gelU  nicht  an  den  König  sondern  an  die  Königin  von  Frank- 
reich, vielleicht  wcgai   des  geistigen  Zustandes  des  crslei-n,    oder   aber   auch    wegen  der 

u  Veräimmung  von  der  in  nr.  290  art.  Jl'""'  die  Rede  ist.  Sie  erfolgt  auf  Anregung 
des  erwählten  Bischofs  Johann  von  Lüttich,  s.  nr.  291  art.  1. 

F.   Verhandlung  mit  Florenz  nr.  30i-30S. 

Die  Beziehungen  zu  Florenz  nehmen  schon  bestimmtere  Gestalt  an,  als  in  nr.  208. 
260.  262.  263:    nr.  301  zeigt  die  Florentiner  bemüJU,    den  Pahst  für  Ruprecht  einttt- 

10  nehm&n,  und  eine  Ligue  zwisdten  ihnen  dreien  und  K.  Ladislaus  von  Neapel  zu  Stande 
zu  bringen,  womöglich  zugleich  eine  VerseJiwägerutig  des  letzteren  mit  dem  Könige,  ein 
Projekt,  von  dem  man  bisher  niclUs  gewußt  hat.  Glückte  dieß  Üciratsprojckt  auch  nicht, 
so  blieb  jene  Ligue  doch  ein  Lieblingsgedanke  der  Florentiner,  auf  den  sie  noch  später 
wider  zurückkamen.     Auf  dem  Itcichstugc    selbst    aber   fanden    entscheidende   Verhand- 

»  hingen  mit  der  Florentinischen  Gesandtschaft  statt,  deren  Geschäftsführer,  der  getvandie 
Buonaccorso  Pitti,  mw  die  eingehendste  Auskunft  in  nr.  302  darüber  giU.  Die  An- 
wesenlieit  dieser  Gesandtschaft  auf  dem  BT.  erwähtU  auch  JJlman  Stromer  St.Chr.  1, 
55,  1;  wol  sie  meint  er  hauptsächlich,  wenn  er  nach  Aufzählung  der  fremden  Bot- 
schaften, die  damals  zu  Nürnberg  erschietien,    sagt  und   man   lag   kunk  Ruprecht  vaat 

«0  an,  daz  er  gen  Welissen  landen  und  gen  Rom  ziehen  seit,  vgl.  nr.  302  art.  4.  5. 
Gleichfalls  erwälint  wird  die  Gesandtschaft  in  dem  Nürnberger  SchenkbucJi  bei  uns  nr. 
342  in  der  fünften  Bürgermcisterperiode,  hier  sowol  wie  bei  Ulman  Stromer  l.  c  ohne 
D«Btiok«  BsiDhitiii-Aktam  IT.  4S 
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888  fieichiUg  in  Koinberg  im  ll^  1401. 

Name»,  die  sieh  cms  nr.  302  und  nr.  25S  ergeben.  Einen  der  ersten  VerhandtungS- 
gegenstände  auf  dem  RT.  bildete  der  hurg  vorher  in  Amberg  entdeckte  Vergiflungs' 
anschlug,  s.  nr,  302  art.  7",  der  überall  sehr  gegen  den  Heg.  Johann  Gcdeaeeo  erbitterte 
und  unter  den  ohwaitenden  Verhältnissen  eine  politische  Bedeutung  gewann.  Dieß  zeigen 
die  darüber  gewechselten  Briefe  nr.  303.  304.  308,  namentlich  auch  die  später  im  fünften 
Bande  erscheinenden  Instruktionen  der  Florentiner  vom  November  1401  art.  2^,  vgl. 
ferner  nr.  364  und  365  in  Bd.  4.  Das  wichtige  Resuitai  der  Verhandlungen  mit  Piäi 
war  der  Vertragsentwurf  nr.  307,  der  im  wesentlichen  schon  die  Bestimmungen  des 
dcßnitiven  Vertrages  vom  13  Sept.  1401  enthält. 


6.   Verhandln]«  mit  Venedig  nr.  309-310.  lo 

Während  Floreng  den  König  eifrig  in  die  IttUienischen  Angelegenheiten  eu  tiehen 
sucht,  sehen  wir  Venedig  von  Anfang  an  die  reservierte  Haltung  einnehmen,  welche  die 
Stadt  auch  fernerhin  bewahrt;  sie  wiU  es  mit  dem  gefährlichen  Hzg.  von  Mailand  nidU 
gern  verderben  und  hält  an  dem  mit  ihm  geschlossenen  Frieden^tund  vom  21  JUere 
1400  (s.  Note  zu  nr.  260  art.  2'')  zähe  fest,  wie  sie  auch  die  Mitverbündeten  Frane  ii 
von  Carrara  und  Floreng  in  der  Bundestreue  eu  erhalten  sucht,  s.  nr.  260  art.  2*. 
262.  263.  Eine  Gesandtschaft  an  den  König  zu  senden,  hatte  sie  bereits  auf  dessen 
direkte  Aufforderung  abgelehnt,  s.  nr.  260  art.  2',  nicht  minder  auf  die  indirekte  Auf- 
forderung durch  die  Florentiner,  s.  nr.  260.  263,  jetzt  erwidert  sie  desselben  erneute 
Anknüpfungsversuche  (nr.  309  und  die  Botschaft  des  Borde  in  nr,  310)  nur  mit  all-  » 
gemeinen  Ergebenheitsversicherungen  (nr.  310). 

H.  Verbandluns  mit  Franz  ron  Carrara  RelchavUiar  tn  Padna  nr.  311-313. 

Franz  von  Carrara,  der  eifrigste  Anhänger  des  Königs  in  Italien,  hatte  nicht 
nur  der  Gesandtschaß  der  Florentiner  seinen  Boten  Borde  sich  anschließen  lassen  (nr. 
302  art.  2),  der  in  Nürnberg  dem  Reichstage  beiicohnte  und  die  Resultate  der  Ver-  tt 
kandUtngcn  mit  Bezug  auf  Balten  seinem  Herrn  zu  überbringen  beauftragt  uttrde  (nr. 
312),  sondern  er  entsandte  inzwischen  noch  eine  zweite  Botschaft  (nr.  311),  Baß  der 
von  Padua  seine  Botschaft  zu  Nürnberg  haäe,  erwähnen  im  allgemeinen  Ulman  Stromer 
St.Chr.  1,  54,  25  und  das  Nürnberger  Sciienhbuch  bei  uns  nr.  342  in  der  sechsten 
Bürgermeisterperiode.  so 

Auch  an  den  Markgrafen  Nikolaus  von  Este  hat  K.  Ruprecht,  wol  um  diese  Zeil, 
also  von  Nürnberg  aus  geschrieben;  das  ist  aus  Karlsr.  G.L.A.  Fiktz.  Kop.B.  146  fol. 
98*  eu  entnehmen,  wo  freilich  außer  der  Überschrift  Magnifico  et  potenti  viro  Nicoiao 
marcHoni  Estenai  nostro  et  sacri  imperii  in  Mutina  vicario  et  Meli  dilecto  nur  der  An- 
fang eiries  Briefes  tieht  Magnifice  ac  potens  amice  prcdilecte  etc.,  vidleüM  um  anzu-  u 
zeigen,  daß  das  Schreiben  inhaltlich  identisch  war  mit  dem  unmütelbar  vorhergehenden 
an  den  Bogen  Michael  Steno  (bei  ims  nr.  309),  doch  ohne  daß  dieß  gesagt  wäre,  auch 
ist  die  Seite  nicht  voll.  Janssen  Frankf.  R.K.  1  nr.  993  hat  gemt^  der  eben  erwähn- 
ten Annahme  regestiert  aus  einem  Kodex  in  seinem  Privatbesitz  Acta  et  Pacta  276, 
wo  vermuthlich  nur  dieselbe  Notiz  steht  wie  im  Pfalz.  Kop.B.  146,  s.  «ter  diese  Ada  m 
et  Pacta  unsere  Vorrede. 

l.  Terhandlnng  mit  Savolen  nr.  314. 

Es  ist  der  erste   Versuch  einer  Anknüpfung  mit  Savoien,    den   wir  hier  vor  mts 
haben,  denn  es  wird  erst  die  Wahl  Buprecjäs  notifiziert  und  ttm  Anerkennung  ersNcW. 
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Einleitung.  889 

Weiter  hanäeU  ea  sich  um  dieseWen  Gegenstände,  wie  in  den  Verhandlungen  nr. 
391-297,  namefitlich  mußte  der  Wunsch,  die  Alpetiwbergänge  eum  Romeug  geöffnfi 
eu  haben,  die  Freundschaft  des  Grafen  gerade  jetzt  wichtig  erscheinen  lassen.  Die 
Antwort  ist  sehr  ablehnend;  dieselbe  wird  ergänzt  durch  die  Angaben  in  nr.  298. 

"  K.   Verhandlung  mtt  Aregonlen  and  Slcllien  nr.  315-318. 

Daß  eine  Gesandtschafl  des  Königs  von  Aragonien  auf  dem  JtT.  in  Nürnberg 
war,  erwähnt  Vlman  Stromer  St.Chr.  1,  55,  1;  auch  in  nr.  342  in  den  Propinationen 
der  sechsten  Bürgermeisterperiode  erscheint  dieselbe.  K.  Ruprecht  benutzt  sie,  um  die 
mit  Aragonien  angcknüpflen  Beziehungen  (s.  nr.  264-266)  fester  zu  ziehen  und   neue 

"  auch  mit  dem  Sohne  Martins  von  Aragonien,  K.  Martin  von  Sicilien,  anzuknüpfen. 
Diese  Beziehungen  zu  pflegen,  scheint  K.  Ruprechten,  wol  des  Romzuges  wegen,  besonders 
wichtig;  s.  nr.  306  und  306,  wo  er  die  Florentiner  ersucht,  faUs  sie  den  Vertrag  nr. 
307  genehmigen,  dieß  dem  K.  Martin  von  Aragonien  mitzuthcilen.  Nr.  317  art.  3  ent- 
hält die  Forderung  des  Subsidium  gentium,  von   der  Olenschlager  Erläuterung  d,  gold. 

"  BuMe  pag.  73  (o.  Zw.  mit  falschem  Citat  Martfene  coli.  ampl.  II ,  wo  nichts  der  Art 
steht)  redei. 

L.   Terhiltnts  za  LQbeck  0oslar  Herford  Hfllhaasen  Ifordhausen  nr.  319-325. 

Was  K.  Ruprechts  Verhältnis  zu  L^eck  betrifft,  welches  schon  in  der  Einleitung 
zum  BT.  in  Mainz  vom  Dcc.  1400  lit.  C  berührt  worden  ist,   so   konnten  hier  nur  die 

10  Stücke  zusammengestellt  werden,  welche  im  Anschluß  an  die  auf  dem  Reichstage  erlas- 
sene Äufforderutig  vom  18  Mai  nr.  319  sich  direkt  auf  die  Anerkennung  des  Königs 
und  seiner  Herrschaftsrechie  beziehen.  Ein  weiteres  Eingehen  auf  das  Verhalten  des 
Königs  in  dem  Streit  zwischen  altem  und  neuem  Rathe  der  Stadt  würde  viel  zu  weit 
geführt  haben,  imd  durfte  um  so  mehr  unterlassen  werden,  da  man  auf  die  Darstellung 

»5  von  C.  Wehrmann  Der  Aufwand  in  Lübeck  bis  zur  Rückkehr  des  alten  Roths  1408- 
1416  in  den  Hansischen  Geschichtsblättem  Jahrgang  1878  pag.  104-156  verweisen  kann, 
und  da  das  urkundliche  Material  fast  vollständig  im  Codex  dipl.  Lubecensis  Altheilg.  1 
Urkdb.  der  Stadt  Lübeck  Theil  5  abgedruckt  ist;  vgl.  außerdem  G.  Schmidt  Urkdb.  der 
Stadt  Göttingen  Theil  2  nr.  20  und  pag.    10  nt.  1,    Bunge  Liv.-Esth.-  und  Curländ. 

w  [TrJfcdfc.  Bd.  4  nr.  1759.  1815.  1844,  Bd.  6  nr.  2989,  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  149 
fol.  128-129  und  ib.  8{  fol.  121'*,  some  die  dahin  gehörigen  Regesten  bei  Chmel,  und 
endlich  noch  Hansereccsse  5  an  verschiedenen  Orten  (vgl.  Koppmanns  Einl.  pag.  V). 
Wie  diese  städtische  Parteisache  mit  der  Anerkennungsfrage  zusammenhängt,  hebt  be- 
sonders hervor   Wehrmann  a.  a.  0.  pag.  138;    vgl.    namentlich    den   Bericht  des  Roths 

"  öfter  die  ganze  Angelegenheit  an  K.  Sigismund  nach  Ruprechts  Tode  im  Cod.  dipl. 
Lubecensis  l.  e.  nr.  388  pag.  439-432  um  das  Jahr  1411.  —  Daß  die  Aufforderung 
an  die  Städte  nr.  320  anstatt  dem  Könige  den  Herzogen  von  Braunschweig  zu  huldigen, 
mehr  politische  Bedeutung  hatte  ats  die  Urkunde  an  sich  vermidhen  läßt,  ergibt  sich 
aus  der  dort  mitgdheilten  Note.     Es  ist   begreiflich,    daß    die  Städte  nicht  darauf  ein- 

*o  giengen.  Die  Antwort  der  Stadt  Herford  von  [1403]  Juli  11  haben  wir  und  geben 
sie  hier  aus  Hannover  StA.  Celler  Orig.ArcliiT  DoBign.  8  Schrank  4  Caps.  16  L  nr. 
9'*,  or.  eh.  l.  claus,  c.  sig.  in  verso  impr.:  Denstlike  grote  tovoren.  hochghebomeii 
T&rsten  leren  ghenedigen  heren.  so  also  jfiwe  ghenade  an  ans  gheacreven  heft  umme 
ene  h&ldeghinge,  hebbe  wy  wal  vomomen.     unde  gheren  itiwe  ghenade  ghenoghe  darup 

u  weten,  dat  wy  enen  heren  hebben,  deme  wy  jarlikee  plegben  to  hfildeghende,  unde  wy 
enBint  deme  keyser  noch  deme  konynge  nyner  huldeghinge  plichdch  van  unees  slotes 
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wegben,  imdc  biddet  iuwe  ghenade  ima  dat  dcghedingo  ummc  to  ToriateDc;  enmocbto 
gy  uns  aver  deghcdiugc  darumme  nicht  vorlaten,  bo  ho]iedc  wy  dat  wal  bewysen.  leven 
heren,  iuwe  ghcnadc  bede  alle  tiid  over  uns.  ecrcvcn  des  godensdagcs  na  eunte  Olrikes 
dagbc  linder  unaem  aocrrf.  [in  rcrso]  Den  doriftftpgbon  huchgbcbomeo  vuretuD  undc 
hcrcn  bartzoghen  Hinrike  undo  hartzogben  Bernde  hartogcn  to  Br&nswyk  unde  Lünen-  s 
borcb  unsm  leven  ghenedigcn  heren.  [Vitterschriß]  Procoafiiles  Bcabini  et  coasules 
HervordcHSes,  Lhtls  am  Ramie  der  ersten  Zeih  steht  eine  Itömischc  II  und  in  haB/er 
Hohe  rechts  neben  derselben  zwei  C,  nach  der  Adresse  folgt  noch  ein  g  mit  Abküreungs- 
eeichen,  alles  in  gleiche.  Schrift. 

H.  HalDzer  Btscliofätreit  zvlschen  Johann  II  nnd  Joffrld    ron    Lelningen  10 
Dr.  336. 

Nach  dem,  was  in  der  Einleitung  etim  Nürnberger  RT.  vom  Fcbruar-Mcre  unier 
E  den  Grundsätzen  dieser  Sammlung  gemäß  gesagt  worden  ist,  sollte  dieser  Streit  eigent- 
lich hier  auch  nicht  aufgenommen  werden,  wenngleich  der  mitgetheiUe  Schiedsspruch  des 
■  Königs  in  der  Angelegei^ieit  auf  unseren  Reicltstag  fällt ;  allein  es  wird  gerechtfertigt  « 
sein,  hier,  wie  mit  dem  Braunschwdgischen  Handel  wegen  der  Tödtung  des  Hzgs.  Fri- 
derich,  eine  Ausnahme  eu  machen,  weil  es  sich  um  eine  Angelegenheit  handelt,  welche 
(Besetzung  des  vornehmsten  Kurfiirsiensinhles)  die  Bedeutung  einer  wahren  Reichssache 
hat.  Auch  ist  bereits  früher,  RTA.  1  nr.  166-174  und  199  mit  Ergb.  Adolf  1  von 
Mainz  ähnlieh  verfahren  worden.  Über  die  Vorgeschichte  dieses  Streites  vgl.  RTA.  2,  » 
417,  16f.  und  Höfler  Ruprecht  pag.  Ulf. 

N.   Yerhandlnngen  iregen  der  TSdtnng  des  Hzgs.  Friderleh  ron  Bmonschwelg 
nr.  327-335. 

Abermals  (vgl.  nr.  369-280)  kommt  diese  schwierige  Angclegenheii  auf  einem 
Reidistage  eur  Verhandlung,  abermals  ohne  Erfolg,  obgleich  dem  Könige  die  Versöhnung  » 
der  Parteien  wegen  des  bevorstehenden  Zuges  nach  Italien  doppelt  wünschenstoctih  er- 
scheint und  er  das  ausdrücklich  erklärt,  s.  nr.  330  ort.  6.  Das  Stück  nr.  335  kann, 
da  es  undatiert  ist,  und  die  darin  vorgebrachten  Beschwerden  längere  Zeit  unerledigt 
blieben,  schwer  mit  einiger  Sicherheit  datiert  werden;  doch  durfte  es  mit  Rücksicht  auf 
nr.  330  art.  1  schicklich  hier  eingcreiJU  werden.  so 

0.  TerhSltnlB  zu  Ktfnig  Wenzel  nr.  336-340. 

An  die  vom  Reichstage  aus  ergangene  Erklärung  des  Ereb.  Johann  von  Mainz 
»r.  336  schufen  wir  hier  die  wenig  späteren  Aktaistücke,  welche  eu  den  auf  den 
nächsten  Reichstag  fallenden  Verhandlungeti  K.  Ruprechts  mit  K.  Wcmel  führen.  Wir 
erfuhren  schon  aus  nr.  218  und  263,  daß  die  Vci-miUlungsversuche  von  den  österreichi-  m 
sehen  Herzogen  ausgiengen,  nr.  337  betätigt  es.  Hatten  diese  auch  vielleicht  vorwiegend 
ihre  eigenen  Gründe,  einen  friedlichen  Ausgleich  des  Tfironstreites  zu  wünschen,  so 
konnte  dasselbe  doch  auch  anderen  Fürsten  nicht  gleichgültig  sein,  und  gewiß  sind  solche 
Anerbieten  wie  K.  Ruprecht  sie  in  nr.  34.0  macht,  nickt  ohne  vorherigen  Beiraih  der 
Fürsten  geschehen:  handelt  es  sich  doch  um  König-  und  Kaiserthum  und,  wie  König  la 
Ruprecht  nr.  392  art.  1  selb^  hervorhebt,  um  die  Interessen  des  Kurfürsien.  Es  ist 
aho  eine  Reichssache  in  hohem  Grade,  und  wir  werden  auch  ntcW  irren,  iccnn  wir 
annehmen,  daß  die  darin  votn  Könige  Ruprecht  untemommeneti  Schritte  vorher  oi*/"  dem 
Reiclistagc  eur  Sprache  gekommen  sind.     Gundling,  Leben   und  TTuitcn  Friedrichs  des 
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Erden  EaUe  1715  pag.  12  f.  §  4.  5,  spricht  von  einer  Werbung  des  Burggrafen  Frü 
derich  von  Nürnberg  an  K.  Wenzel  nach  dessen  Absetzung  wodurch  er  denselben  eu 
bewegen  sucM  dem  neu  Ertoählten  ah  König  die  Reichsregierung  zu  i3}ertragen  und 
selbst  die  kaiserliche  Würde  tu  behalten.  Das  iviirde  eine  andere  Werbung  sein  als 
s  nr.  340,  denn  in  nr.  340  ist  nicht  von  einer  solchen  Theilung  des  Kaisertums  und 
Königtums  die  Rede.  Allein  u>ir  werden  uns  durch  diese  Notie  Gun^ings  nicht  eu 
üer  Annahme  einer  solchen  Werbung,  von  der  uns  sonst  gar  keine  Spur  begegnd,  be- 
stimmen lassen:  erstens  macht  die  ganze  Notie  einen  durchaus  verwirrten  Eindruck, 
indem   Zeiten    und  Personen    (u.  a.   ist  auch   pag,  13   von    einer   Wahl  Eriderichs  von 

w  Braunsehweig  die  Rede)  völlig  durch  einander  gehen;  sodann  kann  jenes  Anerbieten 
nicht  wol  im  Namen  K.  Ruprechts  geschehen  sein,  da  sieh  dieser  in  nr.  393  art.  8 
gegen  dasselbe  von  K.  Wenzel  ausgehende  Anerbieten  als  eines  außerhalb  jeder  Dis- 
kussion liegenden  erklärt.  Wir  werden  es  vorziehen,  anzunehmen,  daß  die  Notiz  Gund- 
lings  auf  ungenauer  Auffassung  der  Thaisacken  beruht  und  daß  keine  solche   Werbung 

it  stattgefunden  hat.  Keiner  der  ^toteren  Darsteller  dieser  Verhältnisse  nimmt  auch  der- 
gleichen Ott.  Vgl,  Päzel  Wenzel  2  pag.  437 f.,  Palacki/  Geseh,  v,  Böhmen  3,  1  pag. 
137f.,  Höfler  Ruprecht  pag.  ÜUff, 

Neben  den  Vorbereitungen  zu  Eriedensverhandlungen  her  giengen  gleicheeitig  Kriegs- 
rüstungen: Geldanleihen  und  Anwerbungen  zum  Böhmischen  Kriege  auch  aus  der  Zeit 

M  dieses  Reichstages  ßnden  sich  im  Karlsruher  Kop.B.  der  Pfalz  149''  cop.  eh.  cooev. 

F.   StädtlBohe  Kosten  nr.  341-813. 

Von  besonderem  Interesse  sind  hier  natürlich  lettfcr  die  Nürnberger  PropijuUionen, 
welche  sieher  die  Anwesenheit  der  von  der  Stadt  so  Geehrten  bezeugen.     Wir  haben  in 
dieser  Einleitung  schon  auf  die  verschiedenen  Gesandtschaften,  die  da  vorkommen,  hin- 
M  gewiesen. 

Ernst  Bemheim, 


A.  Allgemolne  Bekanntmachnng  wegen  des  Romznss  nr.  387. 

ä87.  K.  Ruprecht  beglaubigt  Bisch.  Konrad  III  von   Verden  bei  den  Reichssländen  eu  ■ 
Mitlheilungen  betr.  Romzug.     1401  Mai  18  Nürnberg.  " 

A  aut  Karltr.  OJ^A.  PfSlz.  Kop.B.  8j  fol.  IS*-  eop,  <*.  coaev.,  mit  der  Überadirift  Ein 

credeoE  nf  lieni  Cnniad  biscbof  sfl  Verden. 
B  coä.  ü>.  Pilik.  Kop.B.  149  pag.  13  cop.  A  eoaen.,  mtt  deniä>en  Überschrift. 

Wir  Ruprecht  etc.  enbieten  allen  (ind  iglichen  fureteD  graven  frien  herren  rittem 
und  knechten,  den  dieser  gcinweiüger  unser    bricf   furkommet,    unser   gnade    und  alles 

>  g&t  hochgebomen  und  edeln  unser  und  dez  heiligen  richs  lieben  getruwen.  wir 
laßen  &ch  wißen,  daz  wir  mit  unacm  kurfiirsten  und  etlichen  andern  fureten  zu  rade 
sin  worden  umbe  folke  zu  bestellen  zu  unserm  zftge  gein  Welschen  landen,  unser  cro- 
nunge  zu  enphahen,  und  hoffen,  ob  got  wil,  und  wollen  uns  auch  gcnzlich  darzu  schicken 
kürzlich  hininne  zu  ziehen,  und  haben  dem  erwirdigcn  Cunrad  bischof  zu  Verden  uuserm 

'  lieben  turetcn  und  getruwen  berolhen  nut  uch  von  unsem  wegin  davon  zu  reden,  und 
begeren  und  bitten  uch  fruntlicho  mit  ganzem  ernst,  daz  ir  demselben  Conrad  bischof 
zu  Verden  gcnzlich  wollent  glauben,  waz  er  uch  davon  zu  dieser  zit  von  unseiii  wegin 
sagende  si,   und  alz  fmntlichen  daizft   bewisen,    alz  wir  des  ie  zu  uch  allen  und  nwer 
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1401  ieglichen  besunder  Bundcrlichcm  gaaze  getruwen    und    Zuversicht  hau.     da  d&nt  ir  uns 

auch  daukneme  liebe  und  fruntscbaft  an,    die   wir  auch   gcin    uch    und    awer  iglicheni 

beeunder  gerne  bedenken  wollen.         orkunt  diß  briefs  versiegelt  mit  unsena  kimiglichen* 

iMi  ifgetruckten  ingcsiegel,    datum  Nurembei^   quarta   feria   ante  feetuiQ  penthecoates  anno 

Mai  18  domini  millcsimo  quadringentesimo  primo  r^ni  vero  nostri  anno  primo.  > 

Ad  mandatum  domini  r^is 
Johannes  Winbdm^. 

B.  Terhandlnng  mit  österreteli  nr.  388-S90. 

'*"  S88.  K.  Ruprecht  an  Hereog  Ludwig  VII  von  Jiaiem:  derselbe  soB  sofort  auf  Grund 

de»"  Anweisung  nr^  289  mit  Herzog  Leoiwld  IV  von  Österreich  zu  Hau  verhandeln,  m 
1401  Mai  0  Nürnberg. 

Au*  Karltr.  GJj.A.  Pffilz.  KopB.  146  fol.  81  ^  oop.  eh.  ooaev.,  AärMse  als  ÜUndtrift. 
coli.  Janssen  E.K.  1,  580  nr.  977  au«  einem  im  »einem  Privatbetitt  befindliiAen  Kodex 

Acta  et  Pacta  162-167. 
Gedruckt  moderw  tat.  ÜberBttxung   hei  Martine  ampIiM.  coH.  4,   43f.  nr.  27.   —   Segelt    le 

Georgisch  2,  854  ttr.  33,  Chmel  398  (unter  fiÜKhem  Datum  1401  Mai  10),  lAdmomky 

S  Begg.  454  (ehenfdOs  unter  1401  Mai  10),  alle  au»  Martine.    (Auch  Sl^in  Wirtemb. 

GefiA.  3,  375  nimmt  den  10  Mai  an,  Janeeen  in  »einer  nt.  itat  den  Irrthum  ChmeU 

bemerkt.) 

Ruprecht  von  gote  gnaden  etc.  m 

Hochgebomer  lieber  vetter  und  fftrsta  alz  d&  uns  geschrieben  und  auch  briefe 
damit  gesant  hast,  die  dir  von  unscnn  oheim  herzog  Lupolt  von  Osterich  Conrad  von 
Friberg'  und  Sitze  Marschalke  gesant  haben  etc.,  hau  wir  wol  verstanden,  und  begem 
vmd  bitden  dich  äimtlich  mit  ganzem  ernst,  daz  d&  zu  dem  obgenanten  unserm  oheim 
von  Osterich  also  gein  Halle  tmverzogenlich  riten  and  unser  bestes  an  in  werben  und  ■> 
mit  im  tedingen  wollest  als  verre  dft  macht,  als  wir  dir  sunderlicben  dez  genzlich  wol 
getruwen.  und  ob  dft  von  dir  selber  daz  nicht  baß  getedingen  mochtest,  so  wiße  dich 
in  der  tcdinge  zu  richten  nach  innehält  dieser  ingcsloßen  zeicheniße ',  die  wir  dir  hiemit 
senden,  und  were  ez  daz'  dft  dich  von  ansem  wegen  mit  dem  herzogen  von  Osterich 
nit  vereinen  mochtest,  so  besiehe  und  teding  daruf,  ob  dft  wege  mochtest  finden  daz  " 
wir  und  der  von  Osterüche  in  einer  gelegen  stat  selber  zusamenkommen  so  daz  erste 
gesin  mochte;  daz  were  uns  z&male  behe^lich.  mochte  dez  auch  nit  sin,  waz  dft  dann 
zftm  besten  getedingen  macht  und  nit  anders,  bo  sage  imme  dft  wollest  es  gerne  an  uns 
bringen,  und  machent  daruf  einen  andern  tag.  herumbe,  lieber  vetter,  begeme  wir  und 
bitden  din  liebe  fruntlich  mit  ganzem  ernste,  daz  dft  din  bestes  in  diesen  unsem  sachen  ^ 
wollest  dftn,  als  wir  diner  liebe  dez  ie  genzlichen  und  sunderlich  wol  getrflwen.  daran 
erzeugest  dft  uns  Bolich  danknemc  liebe  und  fruntschaft,  der  wir  gein  dir  nummcr  ver- 
140t  geUen  sunder  gerne  bedenken  wollen,  alz  afich  wol  billich  ist  datum  Nuremberg 
^^  '  fcria  sccunda  post  dominicam  vocem  jocundltatis  anno  domini  mÜleBimo  quadringentosimo 
primo  regni  vero  nostri  anno  primo.  ** 

Auch*,  lieber  vetter,  wollen  wir   unsem  vettern   herzog  Stephan  dinen  vatter  gern 
bi  uns  behalten,  als  dft  uns  geschrieben  und  begert  hast,  als  verre  wir  immer  mögen. 
Dem  hochgcbomen  Ludewig  pfalzgraven  bi  Ad  mandatum  domini  regis 

Ryno  und  herzogen  in  Boyern   unserm   lieben  Johannes  Wynhoim. 

vettern  und  tursten.  «s 

rn  btidai  Abiätiai  it»  Umur  Zteficlan- 
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289.  K.  Rupredits  Äntceisung  für  Bereog  Ludwig  von  Baiem  m  Verhandlungen  mÜ  f'"" 

Hereog  Leopold  von  Österreich  wegen  einer  Ehe  zwischen  des  Königs  TodUer  Else 

und  Herzog  Friderich  von  Österreich,  wegen  Verschreibung  der  Landvogtei  Bu  Elsaß 

und  eu  Schwaben  an  Leopold  tan  eine  Geldsumme,  wegen  Hilfe  gegen  die  Schwei- 

6  eer,  wegen  des  LonAatdiscken  Zuges.     [1401  Mai  9  Nürnberg^.] 

Aus  Karltr.  GJ^A.  PKls.  Kop.B.  116  fol  31>>-32>  eop.  Chart,  coaev. 

coU.  Jarusen  trankf.  B£.  1,  581f.  nr.  978  atu  einem  m  seinem  PrivatbeaiU  hefindliehe» 

Kodex  Acta  et  Pacta  lÖ2-lt>1. 
Geärudct  moderne  lat.  Übenetnmg  bei  Marterte  ampUas.  cdU.  4,  tif.  nr.  28.  —  EneähM 
iD  6«  Chmti  «nter  nr.  398. 

Gedechtniße  an  die  herrea  von  Osterrich  zu  werben. 
Lieber  vetter.         ob  unser  oheim  herzog  Lupolt  von  Oaterich*  mit  dir  reden  werde 
uf  die  Stücke  alz  dir  Sietze  Marschalk  din   diener  geschrieben  hat  alz   ime  der  bischof 
von  Äugespurg  zu  Tersten  geben  habe: 

u  [/|  Zum  ersten,  daz  wir  unser  docbter    sime    bruder  herzog  Friederich  zu  der  ee 

geben  soltea  und  imme  darzft  geben  ein  biratg&t  alz  dann  beretd  worde,  und  daz  ver- 
schrieben uf  den  stetten  Hagenaw  Colmar  Sleczstat  und  Mulbusen  etc. :  des  wollen  wir 
herzog  Friederich  von  Osterich  unser  docliter  geiiie  geben  mit  eime  mugelichen  zuget^ 
mit  namen  mit  vierzigdusent  guldin,  und  meinen  daz  uns  dez  gnug  si,    und  meinen  im 

M  der  zu  bewisen  of  der  lantvogtien  zu  Swaben,  und  imme  jerlich  von  derselben  lant- 
vogtien  laßen  fallen  3000  oder  4000  guldin.  dann  ob  wir  imme  gerne  das  zugelt  be- 
wisen wolten  uf  den  stetden  Hagenaw  Colmar  Sletzstat  und  Mulhusen,  so  versehen  wir 
uns  genzlicb  daz  sich  dieselben  stetde  nit  laßen  versetzen,  und  darzft  sollen  auch  die 
kurfursten,  die  an  imserm  berren  dem  kunige  sin,  ire  verhengniß  und  willen  geben. 

*6  \2\  Item  und  die  von  Osterich  sollen  dargein  unser  docbter  irs  zugelts  bewisen  uf 

Rotenburg  Horwe  etc.  und  uf  der  graveschaft  von  Hoenberg,  wann  dieselben  sloße  uns 
und  unserm  lande  wol  gelegen  sin. 

[d]  Item  und  ob  er  wurde  furdem  daz   man    imme    die    lantfogtie   zu  Elsaße  und 
z&  Swaben  solte  innegeben  für  ein  summe  gelts,   darfur  dieselben  lantvogtien  sinoo  alt- 

w  furdem  vor  ziten  verschrieben  weren  etc.:  lieber  vetter,  dez  hant  die  von  Osterrich 
Bolicher  briefe  und  verschribunge  der  vorgenanten  lantvogtie  bißber  nit  gebrucbt  und 
innegehabt,  und  were  uns  auch  gar  swere  zu  diesen  ziteu  daz  wir  des  ricbs  gftt  so  baldo 
als  großlieb  verschrieben  und  verkomeren*  soltcn.  dann  unser  meinunge  ist  genzlicb, 
daz  wir  Hb  und  gftt  von    unsem    oheimen   von   Osterich    nicht    scheiden    noch  sundem 

96  wollen,  und,  waz  uns  got  bescheret,  daz  meinen  wir  allzit  &ftntlich  und  getruwelich  mit 
in  zu  teilen. 


'  Das  undatierte  Stück  folgt  im  Kodex  auf  das  Seten.    Diese  nnd  die  edeln  Qrane    Emieh  von 

Schreibern  K.   Ri^rechi»  an   Bert.   Ludwig  von  Lyningen  sein    Sofmeieter ,    Engelart    Herr    tu 

40  Baiem  vom  9  Mai  UOl  nr.  388,  tu  dem  et  tn-  Winsperg,  WipretAt  vonHelmglat  der  alte,  Tham 

hfUtUch  gehört.  Knebel    sein  Schultheiß    tu   Oppenheim    Bittere, 

'  K.  Ruprecht  fordert  die  Stadt  Strqßbwgauf,  und  Jo.  von  Winheim  sein  Schreiber;  dat.  1400 

seinen  Sättten  behotfen  tu   sein  tu  den  Sachen,  Dec.  10  Heidelberg.    Aus  Str^ßb.  StJL.   an   der 

die  diese,  jetzt  von  ihm  geschickt,  handeln  werden  Saul  I  partie  lad.  B  faso.  XI^  nr.  6^  or.  eh.  Ut. 

t6   auf  einem   Tag  gein  des  hochgeb.  Hzg.  Lupolts  clausa  c.  sig.  in  verso  impr.     Vgl.  nr.  175  art.  1. 

Htgn.  nt  Oiterich  etc.  s.  l.  Oheims  und  Fürsten 
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'  [4\  Item  ob  er  w&rde  iiirdem  daz  wir  imme  helfen  Bolten  wieder  die  von  Switzen 

etc.:  dez  wollen  wir  inune  gerne  wieder  die  Switzer  helfen,  also  daz  er  uns  auch  wieder 
herren  nnd  stette,  die  uns  nit  gehorsam  werden  weiten,  wicdemmbe  auch  bchulfen  si. 

[5]  Item  und  ob  sich  unser  Bachen  wurden  schicken  daz  wir  gein  Lamparten  zie- 
hen wurden,  daz  dann  unser  oheim  herzog  Lupolt  uns  auch  ein  clusen  und  sloße  offen, 
und  uns  und  den  unsem  reilen  kaufe  gebe  umb  zitlich  m&gelich  gelt,  und  daz  er  uns 
auch  darzu  beholfen  wolte  sin.  darumbe  hoffen  wir  uns  mit  immc  mit  dinem  rate  wo! 
vereinen,  ob  er  anders  darumbe*  nemen  wolte  daz  zitlichen  were,  als  verre  d&  uns^  mit 
imme  umbe  die  obgeschrieben  puncte  Tereinen  machte.  , 


noi  g^Q^  f  Buprechi   hevottmächügt  Herzog  Ludwig   von  Baiem  zu    VerhaniSungen  mit  lo 
ffen  Herzogen   Wilhelm  A&rechi  Leopold  von  Österreich   wiijen  einer  Ehe  zwischen 
seiner  Tochter  Else  und  Herzog  Friderich  und  wegen  Hilfe  Beistands  Bündnisses 
und  EVeundschaftK    HCl  Juni  14  Amberg. 

W  aw  Wien  H.H.  St.A.  K.  Ruprechts  Rc^str.B.  C  fol.  44>  eop.  cA.  eoan.,  mit  dar 
Übertchrift  Ein  machtbrief  geben  herzog  Lndewig  an  die  heircii  von  Oiterriche.  ,j 

K  cofl-Kiriw.  GX.A.  Pffiiz.  Kop.B.  4  fol.  61«*  eop.  eh.  coan.,  mit  derttlben  ühtnchnft. 

Segnt  Chmel  466,  lAchMwaly  5  Reg.  460  aus  Chmd,  Jatuten  Fraitkf.  R.K.  1,  SSHf. 
wr.  995  aiu  einem  in  seinem  Privatbesits  befindlichen  Kodex  Acta  et  Pacta  173-176. 

Wir  Buprechi  etc.  bekennen    offenlich   mit   diesem    bricf:         daz  wir  dem   hoch- 
gebomen  Ludewig  pfalzgraven  bi  Rine   und  herzogen  in  Eteiem  uneerm'  lieben  vettern  n 
und  fursten  unser  folle  gcwalt  und  ganze  macht    geben    haben  und   geben   imme  die  in 
crsft  d!z  briefs,  mit  den  hochgcbomen  Wilhelm  Albrecht  und  Lupolt  herzogen  z&  Üste- 
riclie  etc.  unscm^  lieben  ohcimen  nnd  fursten  und  ir  icglichcm  besundcr,  oder  ircu  retcu 
die  sie  darzfl  bescheiden  werden,    zu    tedingcn   als  von  einer  ee  wegen  zwuschen  unser 
dochter  Elsen  nnd  herzog  Friederich  von  Osterich  der  obgenanten  herzog  Wilhelms  und  u 
herzog  Lupolte  bruder,   und  auch  von  hilfe  bistands  und  ander  buntniß  und  frmitschaft 
wegen  zwuschen  uns  und  den  *  obgenanten   unaem  oheimen  zu  machen,     und  waz  der 
obgeuant  unser  vetter  herzog  Ludewig  in  diesen  ftngeschrieben   sachen  von  unsem  we- 
gen beslußet  und  ufimnpt,  daz  wollen  wir  auch  feste  und  stete  holten  tun  und  gcnzhch 
follenfuren  an   alle  geverde.         orkflnt    diß    briefa   versiegelt    mit    unserm    kuniglichem  jo 
majestat-ingesiegel,  geben  zu  Ämberg  uf  den   dinstag   vor  Viti  und  Modesti  der  heiligen 
j^,  merteler  tag  nach  Cristi  geburte  dusent  vierhundert  und  ein  jare    unacrs  richs  in  dem 
Jim.  M  ersten  jare. 


m)  Jantm  airabar,  riclilig  dinnbe.     b)  add.  Janain.    c)  KW  naen  abgiiarii.    i}  A'IF  ni 


'  Diese  VollmatAt  bezieht  tich  auf  die  FerftaHtt- 
lungeit  zu  Füssen,   die  Hzg.  Ludwig  führte,   wie 
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C.  Verh&DdlDDg  mit  Lfltijeh  nr.  S91. 


C.   YerliiiidlBng  mit  Lttttlch  nr.  391. 

291.  K.  Ruprechts  Werbung  an  den  erwähÜen  Bischof  Johann  VI  von  iMäich  Herzog  i'*"' 
von  Baiem  durch  Meister  Albrechi  von  Nürnberg:  über  VerhandUtngm  mÜ  Frank-  'e-rj 
reich,  über  Stadt   und  Land  Lütiich    in    ihrem   Verhältnis   gu  K.  Ruprecht,    über 
i  Johanns  Behelligung  beim  Bomzug.    [liOl  c.  Mai  6-7  NürtAerg*.] 

Äut  Karür.  GX^.  Pf&b.  Kop.B.  146  fol.  W-Sl»  cop.  chart.  coaev. 

eoB.  Jatuaen  Frmikf.  HK.  1,  570.  nr.  974  ava  etMtn  tn  »einem  Privatbetitt  befüidhehen 

Kodex  Acta  et  PacU  162-167. 
Geäntdct  moderne  lat.  Obtrietsiung  Martine  ampli»s.  ooH  i,  41-43  nr.  26. 

10  Werbunge  an  herzog  Hansen  electen  zft  L&ticb. 

[1]  Zum  ersten  sagent  imine:  als  sin  vatter  herzog  Albrecht  und  sin  bruder  der 
grave  von  Ostervant  und  er  sinen*  denken  zu  unserm  Herren  dem  Römischen  kunige 
haben  gesant  imc  zu  erzeleu  etliche  leufe  von  Franckerijche ,  die  habe  unser  herre  der 
kunig  wol  verstanden  und  danke  in  6Ißlicb  irs  emstis  und  ir  tniwen,  die  sie  im  in  **  doa 
IS  und  andern  saclicn  also  fruntlich  erzeugen,  und  alz  sie  begert  haben,  daz  unser  herre 
der  Romische  kunig  stn  heimliche  botschafl  wolle  dfln  an  die  kuniginne  von  Francke- 
rijeh,  daruf  habe  er  uch  gevertiget  zfk  ire  zu  riten  und  an  sie  zu  werben,  alz  uch  daz 
verzeicbent*  si  geben  und  er  dariune  wol  vememen  werde,  so  Bi  uch  auch  enpholhen, 
von  unsera  berren  des  Römischen  kunigs  wegen  zu  reden  mit  etliches  dez  kunigs  von 
»  Franckerijch  reten  von  des  tages  wegen,  der  zQ  Metze  sin  sal  uf  Johannia  baptiste  nebst-  fy^gf 
kompt,  als  er  in  der  zeichenunge  *,  die  uch  daruf  geben  ai,  auch  wol  hören  werda 

[2]  Item  als  dann  unser  herre  von  Luticb  enbotden  bat  unserm  herren  dem  Ro- 
mischen kftnig  von  der  tedinge  wegen,  die  er  hat  mit  der  stat  und  dem  lande  von 
Luticb,  daruf  sollent  ir  im  sagen,  daz  imme  unser  herre  der  Romische  kunig  flißlichen 
K  danke  siner  angebomen  tniwe  und  fruntscbaft,  damit  er  sich  in  den  und  andern  Sachen 
also  willig  und  folleclicb  gein  imme  erzeuget;  und  daz  wolle  er  auch  nummer  gein  imme 
vergeßen  und  Hb  und  gtit  auch  nummer  von  imme  gescheiden. 

[3]  Item  und  umbe  die  zwmetusent  rinischer  guldln,  die  unser  herre  der  Römisch 
kunig  an  den  wehscl  gein  Colne  solle  legen,  da  wolle  er  bestellen,  daz  die  in  den  hei- 
sa ligen  pfingste  -  viertagen  nehstkumpt  dahin  sollen  geleget  werden,  und  dann  wolle  er  ^^^  ^^ 
unserm  herren  von  Luticb  enbieten,  bi  wem  er  die  daselbst  finden  werda  und  beruf 
BO  möge  er  die  teding  mit  der  stad  und  lande  von  Luticb  kuntHcb  follenfiiren  und  die 
KU  eime  ende  bringen,  wann  er  an  dem  genanten  gelte  nit  gesumet  solle  werden,  als 
für  geschriben  stet 
K  [4]  Item  und  daz  auch  unser  herre  von  Luticb  unsem  herren  den  Römischen  kunig 

versorge  mit  dem  briefe,  den  iem  die  stat  und  laut  von  Lutbicb  geben  sal,  daz  der  in 
einer  guten  forme,  daran  unser  herre  der  kimig  bewaret  und  habend  si,  begriffen  und 
dann  auch  hinder  den  von  Luticb  gcleget  werde,  also,  wann  man  daz  gelte  zu  Colns 
neme,  daz  dann  der  von  Lutich  unserm   Herren  dem   kunige  den  brief  antwurten  möge. 

iO  ■)  Janmm  lii«,  cod.  «inen,    b)  cod.  In  In,  Jaiiwwi  ia,  Ml.  Im  ii. 

'  DerGeaandU,  dam  diese  Werbung  aufgetragen  und  Änteeisung   empfing  (in  nr.  Säiff.;  vgl.  nr. 

tat,  BoU  nach  art.  1  derselben  ebenfallt  mit  Frank-  297  vom  7  Mai);  (Aiges  Stück  wird  daher  eben- 

fMCÄ  unterhandeln,    namentUdt    wegen    des   auf  faüs  um  6-7  Mai  1401  amusetien  sein. 

Johanni*   1401  anberaumten  Tages  2u  Metz;   es  *  nr,  296. 

«G  ist    daher    ohne    Zweifel    Meister    Aufrecht    von  '  nr.  396  art.  lOff. 
Nürnberg  gemeint,  der  am  6  Mai  1401  Kredent 

Daatioh*  B*tohiU(i-Alit«B  IT.  44 
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840  Reichstag  in  N&rabeis  im  Hai  1401. 

t'^"'  and  diß  sllez  stellet  unser  berre  der  konie  z&  dem  von  Lutich  and  verleftit  üch  auch 

e.  JfiK  ,    ,  . 

e-7!  aeß  genzlich  an  icn. 

[5]  Item  sollent  ir  imme  sagen:  wer'  ez  das  unsers  herrea  des  kunigs  Sachen  räch 
also  Btelten,  daz  er  kurzlich  über  berge  gein  Lamparthen  und  gein  Kome  wurde  öehen, 
darzft  er  auch  willig  si  und  weh  gerne  wolte  schicken,  so  b^ere  unser  herre  der  Rö- 
mische kunig  und  bitte  in  frunÜich  mit  ernste,  daz  er  dann  mit  sin  selbs  Übe  mit  hun- 
dert mit  gleven  oder  dahi  wolle  mit  imme  ziehen,  wann  unserm  herren  dem  kunige  ein 
besunder  trost  und  treide  were,  daz  er  und  andere  sin  gebomen  mage  und  frunde  in 
Hohchea  sinen  sachen  bi  imme  weren  und  er  die  mit  irem  rate  und  hülfe  gehandeln 
mochte.  i 

[6]  Item  so  wolte  imme  unser  herre  der  Römische  konig  mit  solichem  folke,  das 
er  imme  füren  wftrdc,  d&n  in  der  maße  alz  er  dann  andern  sinen  frundon  tun  w&rde. 

[7]  Item  und  so  wolle  unser  herre  der  Römische  kunig  in  wol  laßen  wiften,  wann 
es  zit  werde  sich  darzft  zu  rftsten. 


D.   Terlutndlung  mit  den  Sehvelzern  nr.  292-393.  ■» 

(1401  393.  ^-  RuprecJUs  Anweisung  an  seine  Gesandten  Die(her  von   Veningen  und  Volmar 
"■  *"'  von   Wick^shcim  zu   Verhandlungen  mit   den   Schweieem  «6er  seine  Anerkennung 

als  König,  Öffnung  ihrer  Sinken  nach  Italien  und  evetUueU  Ansdgtmg  eines  Tages 
nach  Strc^burg  oder  Basel  eu  weiterer  Versündigung.  [1401  c.  Mai  m.'  Nürn- 
berg.] *t 

AuB  ffarlw.  GJ,.A.  Pßilz.  Kop.B,  146  fol.  Sfl»"  eop,  ehari.  eoaev. 

coli.  Janssen  BK.  1,  563-565  nr.  966  am  ein«M  in  seiiiem  Privatbetiti  befindlvAen Kodex 

Acta  et  Pacta  141-153. 
Qedruekt  moderne  lat.  Öbcrutnmg  bei  Martine  amplita.  eoä.  4,  39  f.  nr.  24. 

Werbunge  an  die  Swytzer.  *' 

[1-9]  Item'  daz  ir  in  zu  dem  ersten  erzelent,  wie  unser  herren  die  kurAirsten  vor 
ziten  etc.,  alz  in  der  wcrbftnge  an  die  Lampsrschen  herren  und  stetde  begriffen  ist, 
UBque  ad  decimum  articulum'. 

[10]  Itran  und  daruf  hat  uns  derselbe  unser  gnediger  herre  der  Romische  kunig  zu 
ach  gesaut  und  uch  daz  allez  heißen  erzelen,  und  uch  auch  zu  bitden  und  zÜ  crmanen  >< 
daz  ir  im  als  eime  Romischen  kunige  gehorsam  werden  und  &ch  fruntlich  zu  imme  dftn 
und  erzeugen  wollent,  diewile  ir  zu  dem  riche  gehorent  und  uch  allezit  geh'uweUche 
und  gehorsamclich  dem  riche  erzeuget  habenl,  daz  er  mit  uwer  und  ander  die  zu  dem 
heiligen  riebe  gehorent  hülfe  soliche  große  irrunge  und  gebrechen,  die  leider  lange  zit 
in  der  heiligen  kirchen  dem  heiligen  riche  und  der  ganzen  cristenheit  swerlicb  gewesen  *" 
ün,  deste  baße  furgesin  und  wiedersten  und  mit  der  gota  hülfe  gcwandeln  und  zu  gutem 
wesen  bringen  möge,  alz  er  auch  genzlich  meinet  zu  tfin. 

■I  rfinct  Tib  Alinm  itl  md  mdirrr  Ttult  al«r  «ral  cm  dir  fitiekm  Band  iiathträgiieS  hh/  tirti  ZiOm  ititf/ift. 

'  Diese  Werbmtg  ist,    wie  der  Itthidt  und  die  vorkommen  sollte,  gar  nicht  neu  gemacht  sondern 

Stellung  im  Kodex  Migt,   mit  nr.  293  gleichzeitig  einfach  aus  nr.  188  herüber  genommen  sind.     Der   « 

amuseteen.     Daß   von    der  Krönung   tu   Achen  Somsug,  der  in  nr.  188  nocA  nidtt  erwähnt  wird, 

auch  hier  teie  in  nr.  188  nicht  die  Xede  ist,  kann  steht  jettt  im  Vordergrund, 

hier  keinen   Grund  abgeben,   dal  Stück  etwa  in  *  nr.  188,  offenbar  mit  AussiM^  des  dortigen 

die  Zeit  von  nr.  188  turückzuTÜdten;  diese  Nicht-  ort.  10,  der  aber  auch  eiemh^  gleich  lautet  mit 

erwähnung  der  Achener  Kröntmg  hat   Wer  nichts  dem  eingen  art.  10.                                                           U 
tu  sagen,  teeü  die  neun  ersten  Artikel,   wo  sie 
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D.  yertuBdlniig  mit  den  Schir^on  m-.  292-293.  S47 

[li\  Item  und  sagent  in  auch:    daz*  unBer  torre    der  kimig  in   ire    iriheid    recht  ^'"" 
privil^ia  und  briefe  etc.,  die  sie  von  dem  heiligen  riche  haat,  wolle  bestetigen  und  eich  t^ 
gnedicUeb  gein  in  bewisen  und  zu  m  tftn  und  sie  auch  schüren  schirmen  und  hanthaben 
bi  iren  rechten  gein  allermenlich,    und    auch  besunder  ob   de   iemand  von    aolicher  ge- 

i  horsamkeit  wegen  anlangen  wolte,  als  imme  auch  zugehore,  und  üch  also  gein  ine^  be- 
wisen,  daz  in  wol  zu  danke  ein  solle. 

[12]  Item  BO  ir  daz  alles  in  voigeBchribner  maß  erzelt  habent,  eo  sagent  in,  daz 
unser  herre  der  kunig  b^ere,  daz  sie  ime  daruf  ire  fruntlicb  entwert  mit  uch  enbiet^i 
wollen. 

1«  [33]  Item  und  wer'  ez  daz  sie  etwas  fl-nntlich  entwflrten  wurdent,  daran  ir  versteen 

mochtent,  daz  sie  bi  unserm  hen-en  dem  kunige  bliben  und  üch  zu  imme  dftn  weiten: 
item  BO  redent  mit  in:  „lieben  frunde.  diewüe  ir  n&  also  fruntlich  entwertent,  so  wißen 
wir  wol,  daz  unser  herre  der  kunig  darz&  genzlich  gcneigot  und  wilUg  ist,  wie  er  die 
heilige  kirche  daz  beilige  riche   und   die    ganze  crietenheit  mit   uwer   und  ander  die  zu 

lA  dem  riebe  gehorent  hülfe  möge  kürzlich  zu  einem  guten  gestände  und  wesen  bringen, 
were  ez  nfi  daz  er  sich  dariunbe  wolte  herheben  über  berge  zu  ziehen,  woltent  ir  im 
dann  uwer  straßen  und  w^e .  gein  Lamparthen  offenn  und  in  dardurch  laßen  ziehen 
und  imme  koste  gebent  umbe  mugelich  gelt?" 

[14]  Item  wurdent  sie  daruf  entwurten  und  liht  etwaß  furbaz  von    imserm  herren 

M  dem  kunige  in  dammbe  zu  tun  begeren  oder  vordem,  oder  wurdent  sie  darumbe  einen 
berat  nemen:  item  daruf  soUent  ir  mit  in  reden:  daz  sie  sich  dann  umbe  alle  voi^;e- 
eohriben  sache  und  auch  von  iren  straßen  und  koste  wegen  gcnzlicb  beraten  und  ire 
Ir&nde  mit  macht  zu  eim  tage  schicken  gen  Straßburg  oder  gen  Basel,  so  wolle  unser 
herre  der  kunig  sin  &unde   auch    dahin  schicken   mit   macht   die    egeuanten  Bachen  zu 

u  dme  guten  ende  zu  bringen  und  sie  genzlich  zu  besließen.  und  mochtent  ir  dez  tags 
mit  in  ietzuat  überkommen,  und  daz  der  were  so  ez  allerkurzlicbst  mochte  gcsin,  daz 
were  unserm  berren  dem  kunige  nutze  und  bequemlich;  und  daz  der  dag  doch  also 
wurde  begriffen,  daz  ir  uns  darvor  von  diesen  Sachen  wieder  enbieten  und  wir  unser 
frfinde  zu  dem  tage  gescbicken  mochten! 


H  893.  K.  Ruprechts   Werbung   an  Graf  Älbrcckt  von  Heitigenhetg  f  Werdenberg J,    daß  l'*"' 
dieser  ihm  eu  GefaUeti   mit    den  Schweisam   über    seine  Anerkennung    als  König/'^j' 
Öffnung  der   Wege   nach   Italien   und  eventuell  Ansetzung  eines  Tages  üu  weiterer 
Versündigung  verhandeln  möge.     [1401  c.  Mai  in.^  Nürnberg.] 

ÄKS  Kurlsr.  G.L.A.  PiBlz.  Kop.B.  116  fol.  99i>-ao^  cop.  cÄart.  eoaev. 
U  coli.  Janssen  Frankf.  B.K-  1,  665  f.  nr.  967  aus  einem  in  seinem  Privatbeiiti  befindlichen 

Kodex  Acta  et  Pacta  141-152. 
Gedruckt  moderne  lat.  Übersetzung  bei  Marlene  amplis$.  coli.  4,  40f.  nr.  25. 

Werbunge  an  grave  Älbrecht  vom  Heiligenberge. 
[7]  Zum  ersten  soltu  im  uosers  herren   des  kunigs   glaubsbriefe  antwerten   und  im 
M  sagen  also:    „min   gnediger    herre    der  Romisch   kunig    hat  mich  zu  uch  gesant  alz  zft 
siner  besonder  frunde  einem,    zu  dem   er  von    alter   herkentniße  und  kuntschail  wegen 

m)  cod.  d«,  Jmmn  üi.    Vi  cod.  mtd  Jattut»  iiiia. 

'  Die  Stdlung  dieses    undatierien  StUcks   im      1)  nr.  392  2)  nr.  293  3}  nr.  391,  und  diese  drei 
Kodex  fährt  etwa  auf  Anfang  Mai  1401,  in  teelehe      Mtuammen,  alle  tmdatiert,  stehen  ewisehen  nr.  297 
a  Zeit   es  avck  sachlich  gehört.    Im  Kodex  steht      vom  7  Mai  1401  wtd  nr.  288  vom  9  Mai  140t 
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S4S  Beichatag  zu  Nfinberg  im  Hai  1101. 

piöi  iJlerät  ein  besunder  getruwen  gehabt  bat  und  auch  noch  hat,    und    hat   mir  enpholhen 
f^)    an  uch  zu   werben    und   uch   zu    erzelen    eÜicb    Sachen    in    und   daz    heilig    riebe  an- 


\ä\  Item  daz  er   gerne  wolte    habeu    einen   weg   gein  Lamparthen,    durch  den  er 
mit  etme  merklichen  volko  geziehen   und  damit  kost  doselbs  umbe  zitÜch  mfigelich  gelt    i 
gehaben  mocbt 

\S\  Item  und  darumbe  hat  min  herre  der  kunig  ietzunt  zwene  einer  &flnde  mit 
namen  herr  Diether  von  Veningen  conmentftr  des  Dut&chen  hbaeB  za  Wißenbnrg  und 
Volmar  von  Wickersheim  sinen  scbultheiften  z&  Hagenauwe^  gefertiget,  von  ainen  w^;en 
zu  riten  zu  den  von  Zürich  Luceme  Salotem  und  den  eitgenoßen  der  tele  Swietze*  Uran  u 
Underwolden  und  den  andern  die  zu  in  gehören,  mit  dnen  glaubsbriefen,  und  hat  in 
enpfolben  an  dieselben  zu  werben,  als  ich  dez  ein  abeeclirift'  bi  mir  habe  und  ir  darin 
wol  boren  werdent". 

\i\  Item  und  wann  er  dieselben  werbunge  gebort  bat,  so  aage  im:  „lieber  herro. 
alß  ir  nft  in  dieser  werbunge  vemomen  habt  mins  herren  meinnnge,  bitdet  uch  min  >■ 
herr^  daz  ir  umbe  einen  willen  woUent  riten  zu  den  obgenanten  eitgenoßen  und  dieselben 
Bachen  auch  woUent  an  sie  brengen,  wie  uch  dunket  daz  ez  allerbekemst  und  treffetichst 
N,  und  mit  in  ernstlich  reden  und  sie  daran  wisen,  als  ferre  ir^  mogent,  daz  de  mim 
herren  dem  kunig  gehorsam  werden  und  im  d&n  als  sie  eim  Römischen  kunig  billich 
dun  soUen,  und  besunder  daz  sie  im  wollen  ir  wege  und  Straßen  gen  Lampartfaen  offe-  n 
nen,  daz  er  dardurcb  geziehen  möge,  und  im  und  nira  folke  kost  geben  umbe  mugelicb 
und  zitlich  gelte,  und  im  auch  anders  zu  denselben  Sachen  wollen  raten  imd  behol- 
fen  ein. 

[5\  Item  so  wolle  in  min  herre  bestetigen  alle  ire  gnade  friheit  privilegia  und  briefe 
die  äa  haut  von  seliger  gedecbtniße  Römischen  keisem  und  kunigen,    und    wollen'^  sie  * 
schüren  schirmen  tmd  hantbsben  zft  irm  rechten  wieder  ollermenglichen,    und  sich  also 
gnedidich  gen  in  bewisen  daz  sie  ez  wol  zu  danke  von  ime  sollen  haben,     und  fordemt 
hemf  ir  fruntlich  entwert 

[6]  Item  und  were  ez  daz  sie  sich  herzu  weiten  fruntlich  bewisen  und  lichte  for- 
derten daz  in  min  herre  der  kflnig  etwaz  mee  darumbe  dun  solte,  daz  erfarent  eigent-  "> 
lieh  an  in  waz  daz  si ,  und  teidingent  daz  mit  in  uf  daz  genauwest  als  ir  ez  bringen 
mogeni  waz  dann  in  einer  bescheidenheit  were  daz  uch  duchte  daz  raim  herren  zu 
t&n  were,  daran  folgete  er  uch  me  dann  iemant  anders,  doch  soltent  ir  ez  vor  wieder 
an  min  herren  brengen. 

[7]  Item  und  mochtent  ir  der  sachen  nicht  ein  ende  mit  in  treffen,  so  machent  *t 
daran  einen  tag,  so  daz  allerkurzlichste  sin  mag,  an  weliche  ende  ach  daz  wol  gefeilet, 
und  daz  sie  daruf  ir  irunde  mit  foUem  gewalt  schicken  diese  sachen  zu  enden  und  zu 
besließen;  so  wil  min  herre  der  k&ng  sin  frunde  auch  also  mit  macht  darof  schicken, 
und  daz  ir  auch  selber  zu  dem  tage  komment  und  die  sachen  also  helfent  zu  eime 
guten  ende  brengen.  lo 

[8\  Item  hat  uch  min  herre  der  kunig  auch  heißen  bitden  und  sagen,  daz  ir  ucb 
wollent  laßen  ernste  in  diesen  sachen  sin  und  die  getruweÜch  werben,  daz  sie  mögen 
zfi  eim  kurzen  ußtrage  und  guten  ende  kommen,  daz  wolle  er  nummer  gein  uch  ver- 
gessen und  daz  also  gnediciich  gen  uch  bedenken  und  umbe  ucb  bescbulden  daz  ir  ez 
wol  zu  danke  sollent  von  im  ufnemen".  4s 

■)  est.  SwltH  mit  tvtt  lekräeUtgnidtti  PmkttH  ütir  I,  Jantun  Swic».    b)  cod.  Jlt.    s)  tie. 

'  Dieß  eind  tum»  die  Namen  der  Oeaandten  von        *  ttr.  293. 
nr.  292. 
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E.  Tarhuidliuig  mit  Fnnlireicli  nr.  294-300.  849 

[d]  Item  aalt  du  grave  Albrechten  auch  sagea:  ai  ez  dax  er  dia  begere  mit  imme  '''"' 
zu  riten  und  von  unsem  yregsn  bi  den  egenanten  tedingen  zu  sin,  bo  wollest  Ah  ez  a>j 
gerne  t6n. 

E.  Teriiandliuig  mit  Frankreicli  nr.  394-300. 

1  394.  K,  Ruprecht  an  Hzg.  Philipp  von  Burgund,  beglaubigt  seinen  Seh-etär  Magister  ""' 
Albrecht.     1401  Mai  6  Nürnberg. 

Aus  Karltr.  GJj.A.  Pfalz.   Kop.B.    146   foL   93>  cop.   tAart.   coaev.,  Adretse  als  Oher- 

Schrift. 
3£  coü.  Martine  Thes.  nor.  aneed.  1,  1654  nr.  33. 
K  Begegt  Georgiieh  3,  8S4  nr.  30  und  Chmel  nr.  387   atti  Martine  l.  c.;  Janssen  fVavkf. 

BeitAskorresp.  1,  570  nr.  971  aus  Kodex  »eines  Privatbesitzes  Acta  et  Pacta  252. 

Kupertus  etc. 
IlluBtri  principi  Pfilippo  filio   regia  Francie  duci  Borgundie  etc.»  conBa«gwineo  et 
amico  nostro  carissimo   salutem   et  aincere   dileccionis  aSectum.         ad  illuBtrlseiine  prin- 
is  cipis  domine  Elizabecht  rc^ne  Francie  consangwinee  nostro  carieeime  presenciam  mitten- 
tea  de  presenti  peritum    magistrum  Albertom    seeretarium   et    fidelem    nostrum  dilectum 
prcsencium  exhibitorem,  commisimuB  cidem   aliqua  nostrum  et  sacri  Romani  imperii  pro 
nunc'*  etatum  concemencia   tue   dileccioni'  exponenda.     cui  nostri   contemplacione  fidem 
credencie  veluti  nobis  adhibere  vclit  in   premisslB    eadem   tua  dileccio,    quam   altissimus 
w»  Totivis    auccessibus    conBervare    dignetur    in    prolixum.         datum  Nuremberg  sexta  die 
menais  maji  anno  domini  milleeimo  quadringcutesiino  piimo  regni  vero  nostri  anno  primo.    mü  e 
niuatri  principi  Philippo  dei  gracia  quondam  Ad  mandatum  domini  regis 

regia    Francie    filio    duci    Borgundie  etc.'  con-  Nicolaus  Buman. 

aangwineo  et  amico  noatro  carissimo. 

»  395.  K.  Ruprecht    an  Königin   Elisabeth   von  Frankreich,    beglatibigi   seinen  Sekretär  "»' 
Meister  Albrecht.    1401  Mai  6  Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pßlz.  Kop.B.  146  fol.  28»  eop.  Chart,  coaev.,  die  Adresse  als  Über- 
schrift. 

coli.  Janssen  Frankf.  S.K.  1,  569 f.  nr.  973  axu  einem  in  seinem  Privaßiesitz  befindlichen 
10  Kodex  Acta  et  Pacta  15S, 

Gedruckt  moderne  lat.  Oberseteung  bei  Martine  ampliss.  coli.  4,  -37  wr.  22;  irrig  datiert 
1401  Mai  U,  wie  schon  Janssen  1,  571  nt.*  bemerkt  hat.  —  Begest  Georgisch  3,  854 
nr.  35  und  Chmel  399,  beide  aus  Martetie  und  datier  mit  dem  irrigen  Mai  11. 

Buprccbt  von  gots  gnaden  Bomischer  kunig  zfi  allen  ziten  merer  des  richa  der 
»B  durchluchtigsten  farstinne  frauwen  Elizabeth  von  denselben  gnaden  kunigin  zu  Franckc- 
rijch  unaer  lieben  mftmen  imser  fruntscbaft  und  was  wir  guts  vermögen.  wir  laßen 
uwer  liebe  wißen,  daz  von  gnaden  dez  almechtigen  gottia  wir  unaer  liebe  gemahel  und 
unsere  kinder  geaunt  und  wolmogend  sien,  dezaelbcn  glichen  auch  von  uwrer  liebe  und 
allen  den  uwem  gutem  wesen  und  gestände  wir  allezit  begeren  zu  vememen.  und  wir 
40  senden  zu  uwrer  liebe  meiater  Albrecht  pferrer  zu  aant  Sebold  zft  Nuremberg  diesen 
gegenwertigen  unaem  heimlichen  und  lieben  andechtigen,  in  etlichen  aachen,  uns  von 
dea  heiligen  ricbs  wegen  und  daz  gemeine  büß  zu  Beyern  antreffende,  uwrer  liebe  für- 
zubringen,  von  unarer  meinunge  genzlich  underwiset  and  bitten  uwer  liebe  fruntlich 
mit  äiß,    daz  ir  dem    egenanten  meiater  Albrechte    unaerm   heimlichen  wollent  gleuben 
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S5ft  Beiobstag  in  Nlrabtrg  tm  lU  1401. 

"*'  waz  er  dereelben  uwer  liebe  in  den  egenanten  aaohea  von  unBCm  w^;en  eraelen  wir^ 
und  uch  ftbo  gunetlich  und  fruntlich  dorimifl  ensfigen  aia  wir  dez  und  allez  guten  be- 
Bunder  wol  getrftwen  uwrer  angeborncn  liebe  und  frimtachaft,  die  der  almeclitige  gotde 
wolle  bewaren  in  seligem  zunemen  heilea  und  gesuntbeit  an  aele  und  an  libe.  datum 
j^  g  Nurombei^  6  die  mensia  majt  anno  domini  milleBimo  quadringenteBimo  primo  regni  vero 
nostri  anno  primo. 

Der  durcUuchtigBten  furstinne  frauweu  Elysar  Ad  mandatunt  domini  r^ia 

beth     kuni^tine    zu    Franckriche    unser    lieben  Nicotaua'  Buman. 


11401  896.  X  Rupreckis  Anweisung  für  seitten  Stkretär  Meister  AlbredU  gu  Unterhandlungen  jo 
mü  Königin  Elisabeth  von  Frankreich  wegen  Verheiratung  des  Dauphin,  wegen 
Mailand  und  eines  auf  Mailand  bezüglichen  eu  Mets  auf  24  Juni  zu  haltenden 
Deutsch-Französischen  Tags;  zu  Unierhandlungen  mit  den  königlich  Französischen 
Ruthen  wegen  des  zu  Metz  oder  Straßburg  auf  24  Juni  zu  haltenden  Deutsch- 
Französischen  Tags  in  der  Kirchenfrage.     [1401  Mai  6  Nürnberg^.]  i» 

Au»  Karür.  G.L.Ä.  Pfsk.  Kop3.  146  fol.  SSi-— 34«  cop.  dtart.  coaeo.;  toM»  wie  m 
qucme  die  3  achrägtiegenden  PankU  über  u  nttr  stehen  zur  ünteradteiduttg  vom  n, 
gind  sie  im  Druck  letggelasiien  worden. 

coO.  Janssen  Frattkf.  R.K.  1,  571-574  nr.  973  aus  einem  in  seinem  Privatbesili  befind- 
lichen Kodex  Act*  et  Pacta  152-167.  « 

Gedruckt  moderne  lat.  Überfettung  bei  Martine  amplitt.  eoU.  i,  45-48  nr.  39. 

Werbftnge  an  die  kftnginne  von  Fi-anckericb. 
[1]  Z&m  ersten  sollent  ir   der   konigin    von  Franckericb  antworten    unsers    herren 
des  Römischen  koniges  glaftbesbrief,  und  ir  darnach  erzelen,  als  hernach  geschriben  stet, 
in  einer  geheimde.         [2]  item:  „gnedige  fraflwe.     ez  bant  die  hochgebomc  forsten  her-  u 
zog  Älhtecht  von  Hollant  und   sine   sonne  der  grave   von  Osterfant  und   der  elect  von 
Lfidch  mime  gnedigen    berrec   dem  Romischen  konige  z&  wißen   getan,    aU  seliger  ge- 
dechtnisse  der  Delphin  ftwer  erstegebomer  son  nach  gottes  willen  von   dieser  weilte  ist 
gescheiden,  da  habe  der  herzog  von  Orliens  mime  herren  dem  konige  von  Franckerich 
gedchet  und  von  ime  behalten,  daz  er  ime  geredt  habe,  daz  min  herre  der  Delphin  nft  lo 
&wer  eltster  son  solle  zA  der  ee  nemen   die  erste  dochter  die  derselbe  herzog  von  Or- 
liens'' von  sincr  h&sfra&wen,    die  itz&nt  swanger  ist,    nfl  odir  hernach  gewinnen  werde. 
[3]  item   und  darumbe    bat    mich   min    gnediger   herre   der  Römische  konig   zft   fiwem 
gnaden  gesant,   und  ftch  heißen  in  einer  geheime  erzeten,   daz  er  uz  den  vorgeschriben 
Bachen  nit  verBten  k&nne,    dann  daz    der   herzog  von  Orliens   die  ee'  angetragen  habe  u 
umb  ewecberung  und   minnemisBe  des   hfises  von  Beyern,    dem  er  wiederwertig  ist  wo 
er  mag,   als   ftwer    gnade   selbes  wol  weiß.         [4]  item   und  herumbe  bidt  ftwer  gnade 
min  gnediger   herre    der  Römische  konig,    daz  ir   wollent   darzft  ernstlich  dfin  bi  mime 
herren  dem  konigo  von  Franckerich,    daz    er    solicher   versehftnge    der  ee  als  vor  ge- 
schriben stet  wiederkomme  und  die  genzUch  wiederrftlTe,  wann  min  herre  der  RomiBche  «o 
konig  meinet  aftch,    daz   die  vorgeschriben  ee  unredlichen  were  von  drierhande  Sachen 
wegen  die  hernach  geschriben  eten.         [5]  item  die  erste  sache:   daz  daz*  glftbde  umbe 
die  ee  von  den  altem   geecheen   ist   von    solicher    frftchte    die   noch  nit  zfi  der  werlde 

■]  csd.  HiwU  mil  ihum  PimiU  dattiiUr.  b)  eod  Orllsiia  mJf  mtf  t^mkltn  üHr  ^m  I.  e)  an.  ced.  und  Jammt. 
i)  am.  ttd.  tt  JOfUM«.  (5 

*  DieaK  Datum  erg^t  sich  aus  dem  Btgtaubigunggsehre3>en  vom  ^eiäten  Tag  nr.  396. 
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komen  ist  und  a&di  lidit  nftinmer  komen  wirde.  die  andere  eache:  daz  der  Delphin  '"°' 
und  des  hca'sog  von  Orliens  dochter,  ob  er  eine  gewönne,  w&rden  zweier  gebr&der  Icin- 
der*,  die  biUich  einander  nicht  zt  der  ee  haben  sollen,  ob  jocb  erle&b&nge  eins  babates 
darzb  queme.  die  dritte  eaphe :  daz  der  herzog  von  Orliota  den  Delphin  von  dem  da&fe 
B  gehaben  hat  und  also  wordent  der  Delphin  und  des  bersogen  von  Orliens  dochter  in 
dem  enten  gliede  geistlicher  mageschaft  einander  antreffende.  [6]  item  und  min  herre 
der  Römische  kouig  meinet  a&cb,  woltent  ir  den  Delpbin  &wem  son  bewiben  under  den 
die  von  dem  bldde  von  Franckerich  weren,  daz  dann  beßer  were  daz  er  neme  des  her- 
zogen von  B&rg&ndien  sons  dochter  dann  des  heizogen  von  Orliens,   wanne  er  meinet 

10  d&z  &wer  gnade  voran  und  darzA  aficb  alle  von  dem  hftee  von  Beyern  davon  gesterket 
solten  werden.  [7]  item  hat  &ch  min  herre  der  Romische  konig  heißen  sagen,  daz 
min  berre  herzog  Stephan  von  &wer  gnaden  wegen  habe  an  in  geworben,  &i  ez  daz  er 
wolle  understen  den  von  Meylan  zfl  rechtvra-tigen  von  des  richs  gfites  wegen  daz  er 
inneheltit,   so  wolle  sich  ftwer  gnade  der  herzog  von  B&i^&ndien  der  herzog  von  Berry 

16  und  der  grave  von  Armiag  z&  im  verlanden  wieder  den  herren  von  Meydann,  und  mit 
ime  of  in  ziehen  und  wieder  in  bebolfen  sin.  [8]  ücm  darof  hat  mich  min  gnedigw 
herre  der  Romische  konig  ftch  beißen  sagen,  daz  er  soliche  bfintnisse  wieder  den  herren 
von  Meylan  mit  flwem  gnaden  und  den  egnanten  herren  gern  wolle  angen,  und  b^ert, 
daz  ftwer  gnade  daz  wolle  of  ein  ende  bringen  mit  den  egnantoi  berren  warof  und  in 

M  welcher  forme  daz  bftntnisBe  sin  solle,  und  daz  daran  ein  tag  gemacht  werde  gen  Metze 

of  Johamiis  baptiste  nehstkompt,  darof  beide  paiüen  ire  frftnde  schicken'  die  sacbea  zft  j^gf 
enden  und  zft  besließen.         [9]  item   und   duchte    ftwer   gnade   gftt  sin,    daz  ich  diesen 
pftnkten  von  mins  berren  des  konigee  wegen  eolte  selbes  bringen  an  den  herzogen  von 
Bfti^ndien,  so  hat  mir  min  herre  daz  enpholben  zft  dfin  nacb  Awenn  radte,  wann  ich 

■>  aftch  einen  glaubsbrief"  an  in  han". 

[10]  Item  sagent  der  koniginnen,  daz  fich  uns»  herre  der  Romische  konig  cnpbol* 
hen  habe  mit  etlichen  redten  des  koniges  von  Franckerich  etliche  sachen  zft  reden  von 
des  tages  wegen  der  sin  sal  zft  Metze  of  Jobannis  baptiste  nehstkompt  als  von  der  hei-  J^'^f 
ligen  kirchen  wegen,  und  bittent  sie  von  unsers  herren  des  koniges  w^;en,  daz  sie  eÜiche 

M  rete  des  kfingee  von  Franckerich,  die  sie  g&t  darzft  dftnke''  sin,  wolle  bestellen  daz  sie 
Ach  in  denselben  sachen  verhören.  [11]  item  und  denselben  reten  sollent  ir  erzelen 
von  unsers  herren  des  kfingee  wegen  als  bemach  geschriben  stet  I^^"]  item:  „lieben 
herren.  mime  gnedigen  herren  dem  Romischen  konige  ist  ffirkoraen,  wie  min  herre  der 
konig  von  Franckerich  genzlichen  in  der  meinftnge  si  gewesen,  daz  er  sine  botschaft  zft 

^  ime  gein  Franckerich  solte  gesant  hant  fftr  dem  tage  der  zft  Metze  sin  wirdet,  als  min 
herre  der  Romische  konig  dem  konige  von  Franckerich  fSr  ziten  daz  afich  geschriben 
solle  haben.  [ü*]  item  darof  hat  mich  min  gnediger  herre  der  Romiscbe  konig  ftch' 
beißen  sagen,  daz  er  genzlich  follcnfBret  und  getan  habe  waz  er  dem  konige  von  Francke- 
rich enbodten  hab.     wann  als  ein   bischof  und   ander  sine  holten   bi   mime  herren  dem 

*o  Romischen  konige  zft  Mentze^  waren,  da  dette  er  in  antwerten,  daz  er  in  of  soliche 
Sachen,  als  sie  von  des  koniges  wegen  von  Franckerich  geworben  betten,  zft  der  zit  nit 
kftnde  geantwerten,  dann  er  hette  willen  of  der  heiligen  drier  kftnge  tag  epiphania  do-   "*" 

■)  gebrnden  kinianf  aifeHnt.    b)  ttd.  BbtribM  «lir  •  icktinl  autniiirt.    t)  cod.  tm  BlarrmU. 


'  K.  Karl  VI  von  fVoMkreiiA  an  i^en  ErdnstAof  *  nr.  394. 

16  von  Vi«»ne  wegen  Audüdtunj;  dieae»  Metier  Tags,  '  BT.  sn  Maint  im  December  1400  Etnl.  lil.  B, 

[1401]  Apr.  2  PoTH,  (Briqn\gn/y)  ordonnanees  de»  «Htd  Kr^Sntm^alag  m  Köln   tm  Jim.   1400  Einl. 

.    roü  de  France  de  la  IrotrienM  race  8,  43L  vom. 
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i'^'  mini  zft  latine  nehstvergangen  mne  cronftnge  zft  Collea  zft  enphahen,  da  worden  me 
f&rsten  und  herren  zfi  dem  riche  gehörig  hinkommen,  der  mdt  wolte  er  dann  darumhe 
haben;  und  wer*  ez  daz  der  konig  von  Fianckerich  mne  betten  of  die  zit  gen  Coll^i 
Bcbickte,  Bo  wolte  er  in  daselbst  ein  antwert  geben;  schickte  er  abir  mno  hodten  of  die 
zit  nit  dahin,  so  wolte  er  mit  siner  eigen  bohichaft  den  konige  von  Franckerich  ein  f 
entwert  laßen  wißen.  [^^']  i^^™  und  als  min  herre  der  konig  also  z&  Colne  sine 
cronfinge'  enpbing,  da  hatte  der  konig  von  Franckeiich  eine  botschaft  daselbst  binge- 
ecbicket,  und  er  schreib  odir  enbodt  mime  herrcQ  dem  Römischen  konige  nichts  von 
den  egnanten  sachen,  nftnder  er  schreip  davon  dem  bischof  von  Collen  und  herzog 
Stephan.  [^^''1  i*^™  ^^^  '•^  gedacht  min  gnediger  herre  der  Römische  konig,  die-  ■•> 
wile  der  konig  von  Franckerich  ime  nit  geschriben  hette,  sftnder  den  egnanten  zwein, 
daz  dann  gnftg  were  und  bequeme,  daz  dieselben  zwene  ime  wieder  schri&en.  und  also 
befal  er  dem  bischofe  von  Colne  und  herzc^  Stephan  dem  konige  von  Franckerich  zft 
Bchriben,  daz  er  etliche  sine    redte    und    phaffen   wolte    schicken    gen  Metze    odir   gein 

""'   Straßbftrg'  zft  des   koniges  von   Franckerich  redten   of  Johannis   baptiste   nehstkompt,   u 
sich  mit  den  zft  underreden  von  der  heiligen  kirchen  wegen,  oh  sie  dhein  bequeme  und 
redeliche  wege  mochten  treffen,  damit  die  heiige  kirche  zfi  einekmt  komen  mochte;  und 
daz  wil  aficb  min  herre  der  Römische  konig  also  dfin.         [^']  i^^™   ^^^  darof  meinet 
min  herre  der  Römische  konig,  daz  nit  notdftrftig  si,  daz  er  und  der  konig  von  Francke- 
rich fftrsten  herren  und  prelaten  zft  iren    riehen    gehörig   verbotten    zft  dem   obgnanten  t» 
tage  zft  komen,  ez  were  dann  daz  ir  beider   heimeUche  redte   weh   fBr  von  den  soeben 
underredt,  und  etliche  redliche  und  bequeme  wege  treffen  und  fftr  banden  hetten,  darof 
man  von  beiden  siten  geneiget  were.     so  meinet  er  aftch,  solten  er  und  der  konig  von 
Franckerich  soliche  fftntten  herren  und   prelaten  in   so   großer  menige  zftsamenscliickcn 
von  der  heiligen  kirchen  wegen,  und  kftnnen  die  dann  nit  eines  werden  und  solten  ane  » 
endes  von  einander  scheiden,  daz  daz  in  beiden   nit  erlich  odir  bequemelich  were.     und 
darumb    meinet   min    herre   der   Komische    konig,   ez    ai  beßcr  daz    sie   ire  heimeUcfao 

1401   redte  of  den  egnanten  tag  Jobannis  baptiste  gein  Metze  zftsamenschicken,   sich  von  den 
Sachen  zft  underreden  als  davor  begriffen  ist         [U-']  item  und  hemmb",  of  daz  solicbe 
gespreche  und  undcrredftnge  deste  heimeUcher  und  bequemclicher  möge  zftgen,  so  wil  rain  » 
herre  der  Römische  konige  sine  fftrsten  herren   und  prelaten  zft  sime  riebe  geborig  von 

■)  coä  tariiglirl  am  crUBTiigB.    b)  tod.  >i«rDinb«r 

'  Siraßburg  <ät  Ort  der  Versammlung  ist  neben  niae  noviter  Bignificaverunt   regi    nostro,    quod  in 

Metx  auch  noch  in  Aussicht  gcTtommen  in  einem  fcsto    beati    Johaniiia   Baptistae    proiime    fatnro 

Briefe  des  Patriarchen  von  AleTandrien  (vgl.  über  [Juni  2i\  Mettisvcl  in  Argcntiiia  snnt  ad  tractan-   as 

ihn  UTA.  3   das   JUgister)   Simon   von   Cramattd  dum  de  pace  eccicsiae  cum   illia    qui  Clementi  et 

an  den   Erzb.   uon   Canterbtiry    Thomas  Arundel,  Benedicto  obediemnt    et    nobiBcnm    conTeoire  pa- 

bei     Martine    Thes.     nov.     anecd.     3,     1230-50  rati.     et   ne    hoc   opus    dei    amplios    froBtratoriia 

ex  ms.  Gemmeticensi :  -Der  Patriarch  schlägt  eine  dilationiboB  protiahatur,  Bupplico  qnatenns  sbltem 

conventio  vor  von  Prälaten  vnd  anderen  gottes-  ad   conclusionem    cODTcntionia    praedictae    velitis  to 

fürdUige«  Männern,  in  bono  numero  tarnen  aeqnali  mibi  breviter  litteratorie  reBpondere.    Datum  feMt 

(d.  h.  gleich  viel  von  beiden  Parteien)  convenicn-  dem  Briefe,  nach  dem  darin  angegebenen  Termin 

tem  habeiit€3  potestatem  ab  alüa;  quae  conventio  des  bevorstehenden    Tages  tu  Metz  oder  Straß- 

effectum  concilü  generalis    tndnbitanter    babebit  barg  fäBt  er  jedenfalls  liOl  vor  Juni  S4.    Auch 

et  de  pace   eocleaiae   demn  aolum   habentes  prae  in  nr.  314   art.   S   ist  noch  Straßbwg  genannt,   a 

OCoUb  tone  tracUmue  et  concladamus.     Gegen  den  ,  später   scheint    nur   noiA   von  Metz   die  Bede  zu 

8<Muß  sagt  er:   Et   dominus  Eupertua  Bavaiiae  sein.  —    Vgl.  den  BtriiAt   des  Jean  Juvenal  des 

per  dominOB  arctiepiscopoa   electorea   ad  regnttm  ürsins  in  NouveUe  c<dlection  des  mimtfirea  pour 

Bomauonun  recenter  asaumptna  et  domini  archi-  servir  ä  Fhiatoire  de  France,  Serie  1,  3,  419,  bei 

episcopi  praedicti  et  multi  alii  principea  Alman-  Höfler  Supre<At  pag.  205  nt.  1.  m 
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B.  VcrhsDdlnng  mit  Fianbeieh  dt.  29i-300.  8fi8 

difiBer  sacbe  wegen  nicht  verbodten,  sfinder  er  wü  uz  sinem  rade  einen  bischof  und  sehs  f'*" 
odir  acht  doctoroB  und  nit  darflbir  schicken  z&  d^n  obgnsnten   tage  gen  Hetze,    und 
meinet,  daz  der  konig  von  Franckerich  aftch  in  derselben  maße  tutd  zaie  dahin  schicken 
and  daz  sich  dieselben   heimelichen   redte   also    von  den    sachen  underreden   sollen*  ab 

5  vor  geschriben  stet  [ü»]  item  und  min  herre  der  Romische  konig  wil  a&ch  den 
einen,  die  er  zt  dem  ^nonten  tage  wirdet  schicken,  enphelhen,  daz  sie  mit  dheinea  an- 
dern^, wer  die  weren,  die  z&  dem  obgnanten  tage  quemen  odir  ire  botschaft  dahin 
w&rden  d&n,  kein  geepreche  haben  sollen  von  diesen  sachen,  s&nder  sich  alleine  mit  den 
die  der  konig  von  Franckerich  in    der    egnanten  maße   und    zale  of  den  tag   schicken 

le  wirdet",  z&  underreden  als  vor  geschriben  stet  und  diz  hat  beb  nun  herre  der  Rö- 
mische konig  heißen  erzelen,  daz  sich  der  konig  von  Franckerich  yr'i&o  darnach  zt 
richten  ". 


397.  E.  Buprechi  an   seinen  Sekretär  Meiner  Albrechi,   wegen  Framösischer   Vermüt-   "*' 
lung  bei  Savoien  gur  Huldigung,  in  Bomeugsangelegenkeit  und  eur  Beschickung  des 
IS  Metzer  Tags  auf  24  Juni   durch  Savoien,   sowie  wegen  der  Pfälzisch- Englischen 

Ecirath.    1401  Mai  7  Nürnberg. 

Atu  Karhr.  G.L.A.  Pfalz.  Eop.B.    146  fol.  S8i>  cwp.  iAi«rt.  coaev.,    Adretae  al»  Obef 

achrift. 
coÜ.  Janssen  Frankf.  B.K.  1,  578-580  nr.  976  aus  einem  in  seinem  Privatbesitx  beßtd- 
M  liehen  Kodex  Acta  et  Pacta  1Ö2-I6T. 

Gedruckt  moderne  lat.  Ühereelnmg  bei  Martine  atnplits.  coli.  4,  38  f.  nr.  Z3.   —    Sei/ett 
Georgisch  3,  854  nr.  32  und  Chmel  394,  beide  aus  Martine. 

Ruprecht  etc. 
Lieber  andechtiger  und  getmwer.         ez  idnt  uf  hient'  zu  uns   herkonunen    unser  y^y  g 

a  lieben  getruwen  G^har^  von  Cropsperg  ritter  und  meister  Job  Vener,  die  wir  in  bot- 
achaften  hatten  geschickt  zu  dem  graven  von  Sapheye,  an  in  zu  werben '  daz  er  uns 
wolle  gehorsam  und  hulde  dfkn  als  eime  Römischen  kunige  und  zu  unsern  und  dez  hei- 
ligen richs  Sachen  auch  bigestendig  geraten  und  beholten  sin  etc.  der  hat  den  ege- 
nanten  unsem  botden  geantwcrt,    daz   er  willen   habe  gein  Franckerijch  and  wolle  sich 

so  da  mit  sime  annherren  dem  herzogen  von  Benye  und  eame  sweher  dem  herzogen  von 
Burgunne  uf  die  egenanteu  sachen  beraten.  wann  wir  uns  nft  versehen ,  daz  ir  den 
graven  von  Sopheye  obgenant  zu  Paryse  werdent  finden,  hemmhe  enphelhen  wir  uch 
mit  ernst,  daz  ir  mit  der  kuniginne  von  Fr&nckeriche  zu  andern  sachen,  die  wir  uch 
enphelhen  haben  an  sie  zu  werben,  auch  von  unsem  wegen  erzelent  die  ohgenante  ant- 

SG  wert  dez  graven  von  Sopheye,  »md  an  sie  werbent  und  äe  bittent  ernstlich  von  unsem 
wegen,  daz  sie  wolle  mit  dem  herzogen  von  Berrye  und  dem  herzogen  von  Burgunne 
obgenant  reden  und  sie  flißlich  bitten,  daz  sie  mit  dem  graven  von  Sopheye  reden  und 
in  emsthchen  bitten  und  underwisen  wollen,  daz  er  uns  gehorsam  werden  h&lden  und 
t&n  wolle  alz  eim  Komischen  kunige,    und    daz   er  uns  auch  sin  w^e  und  straßen  gen 

*o  Lampartben  wolle  offenen  und  gunuen  dardurch  zu  ziehen  und  uns  und  unserm  votke 
koste  geben  umbe  unser  gelt,  und  bittent  die  kuniginne  von  Franckerijch,  daz  sie  mit 
den  cgenanten  zweln  lierzogen  wolle  bestellen  diese  sacbe  mit  dem  graven  von  Sopheye 
ernstlich  zu  triben  und  uf  ein  ende  zu  bringen  ob  sie  mögen,  daz  ir  davon  ein  entlich 

■)  Bm.  cod.  vod  Janism.    b}  eod   ideni.     c)  cod.  und  Johshh  add.  alch.    d)  cod.  mll  S  Khiäg  Uigmin  AihUm 
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864  fieiehrtüg  tn  KOmbeifr  im  Hai  1401. 

>*o'  antwert  werden  tmd>  uns  die  bi  uch  enbieteo  möge,  und  manent  sie  deete  dickes* 
heran,  daz  sie  ir  wolle  emate  dämme  laßen  sin;  wann,  mocht  uns  davon  ein  gut  ent- 
wert werden,  daz  keine  uns  zu  großem  nutze  und  ataden.  were  ez  aber  daz  uch  da- 
selbiB  nicht  ein  Tollig  entwert  mochte  werden  von  dem  graven  von  Sopheye,  so  redent 
mit  der  kuniginne,  daz  sie  dann  wolle  daran  sin,  daz  er  ün  frunde  schicke  von  der  t 
egenauten  sacbe  wegen  zu  iren  und  der  obgenant^i  herzogen  frnnde  gein  Metze  uf  den 
jutriM  dag  alz  ir  in  uwer  ersten  werbunge*  habent,  ob  sie  anders  zu  rate  worden  ire  frunde 
dahin  zu  schicken,  und  von  diesen  sachen  allen  sollent  ir  mit  uiman  anders  reden  dann 
mit  der  kuniginne  oder  mit  wem  sie  uch  davon  heißet  reden.  item  worde  die  kuni- 
ginne deheinerleie  rede  mit  uch  haben,  warumbe  wir  uns  zu  dem  kunige  von  Engenlsnt  w 
mit  unser  kiade  hirat  gernftachit  betten*,  daruf  eoltent  ir  antwurten:  daz  wir  vil  und 
vast  vereucht  und  geworben  haben  an  den  kunig  von  Franckerijch  und  betten  mit 
unsem  kinden  gerne  hirat  mit  im  gemacht  und  Heber  dann  mit  iman  anders,  alz  sie 
daz  selber  wol  wiße;  und  daz  haben  etlich  dez  kunigs  von  Franckrijch  rete  uns  abe- 
gesagt;  und  ir  entwißent  auch  nit  daz  die  hirat  zu  Engellant  noch  voU^angen  ei;  wer*  i» 
ez  aber  daz  sie  wo!  vollegienge,  so  wolten  wir  doch  ungenie  wieder  den  kunig  von 
Franckiich  und  sie  tfln,  sunder  unser  meinunge  si  genzlicb  in  allzit  zu  t&n  waz  in 
j^gi  fruntlich  und  liebe  ist  datum  Nuremberg  sabbato  ante  dominicam  vocem  jocunditatis 
Mai  7  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  rc^i  vero  nostri  anno  primo. 

Unserm  lieben  andcchtigen  und  getruwen  Ad  mandatum  domini  re^       h 

meister  Albrec^   pferrer  zu   sant  Sebolt  zu  Nicolaus  Buman. 

Nurembei^. 


398.  E.  Ruprecht  bevollmächtigt  3  gen,  Gesandte,  ein  Bündnis  abeuschließen  mit  Kö- 
nigin Elisabeth  von  IVankreich,  den  Herzögen  von  Burgund  und  Berry,  den  Grafen 
von  Savoien  und  von  Armagnac,   gegen  Herzog  Ludwig   von  Orleans  und  Johann  a 
Gateaeeo    (in  einer   zweiten  Ausfertigung  nur   gegen    letzteren,    s.  Quellenangabe). 
1401  Juni  7  Amherg. 

Ata  Karür.  GJ-.Ä.  Pfalz.  Kop.B.  6  fol.  150*  cop.  eh.  eoaev.,  unter  dem  Text  Nota: 
alind  procoratorium  eimile  de  rerbo  ad  vcrbum  est  datmn  eiclnso  qdhuuo  dncis  Anre- 
lianensia.  w 

AttA  m  Witn  EM.  St.Ä.  K.  Rnprechto  Itegistraturbnch  A  fol.  169*  cop.  cA.  coaev. 

Regtit  Chmei  462  aus  Umerer  Quelle,  «nd  Jawsen  Frank  f.  S.K.  1,  588  w.  994  am 
etnem  in  eeinem  Privatbesitt  befindlichen  Kodex  Acta  et  Pacta  173. 

Rupertos  dei  gracia  Romanorum  res  semper  augustus  recognoscimus  et  notnm 
fadmus  presencium  teuere  universis:  quod  nos  de  fidelitate  ac  provida  circum-  u 
spectione  fidelium  et  dilectorum  conailiariorum  noBtronun  nobilis  Philippi  comitis  in 
Nassauwe  et  in  Saraponte  magistri  Nicolai  Prowin  in  sacra  pagina  profesaoris  ac 
Johannis  Camerarü  alias  dicü  de  Talburg  müitis  multipliciter  confidentes  ipsos  vel 
duos  ex  eis  ex  certa  sciencia  nostra  et  deUberacionc  matura  nostros  veros  certos 
et  legitimos  procuratores  factores  negociorum  nostrorum  gestores  et  nimcios  speciales  u 
fecimuB  ordinavimus  et  constituimus,  facimus  ordinamua  et  conatituimus  ac  plenaria 
nostra  potestate  fulcimus  per  presentes  ad  tractandum  conlrahendum  et  iniendum 
loco   vice    et  nomine   nostris    et    pro  nobis  cum  illustrissima  principe  domina  Elizabeth 


'  Und  daß  sie  uns  die  U  iuA  etibieten  möge.  wAen  Supre<Mt  Sohn  Luämg  xmä  Beinrich»  TV 

*  Mr.  296  ort.  W  und  11^.  TotMer  Blanka,  vgl.  im  5  Bande  Einkitung  ttm  u 

*  Die   Verhandlimgen  teegen  einer  Heirat  moi-      Augglrurger  Tage. 
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E.  Teriiandltnig  mit  E^ukreich  nr.  294-300.  855 

r^ina  Fraude  Ulustribos  principibua  PhiKppo  qaondam*  regia  Francie  filio  duce  Bur-  '**' 
gftiidie  etc.  Johanne  dace  Bituricenai   necnon   cum    comillbuB  Sabaudie  et  de  Amüniaco 
aut  cum  eorumdem  vel  alterius  ex   ipsis   ambasiatoribuB   seu   nuncüs  in  hac  parte  pote- 
Btatem  habentibus  nomine  ipsorum  et  pro  ipsis  aut  alteriua  eorumdem  confoderacionea  et 

s  ligas  contra  magnificum  principem  Loya  dacem  Aurelianenaem''  ac  nobilem  Jobannem 
Oaleacii  comitem  Virtututn  tantaa  ac  talea,  quemadmodum  dictia  nostria  conailiarüa  aeu 
duobuB  ex  ipais  videbitur  expedire,  ac  inauper  in  animam  noatram,  si  neceese  fuerit, 
quodcumque  licitum  juramentum  ad°  premiaaorum  roborationem  faciendum',  noaque  ob- 
ligandum  anb  penia  et  modia  congruia  seu  oportunia,  prout  diclis  noatria  procuratoribus 

>o  vel  daobos  ex  ipais  videbitur  pro  firmandia  et  atabiliendis  confederacionibus  et  li^a  pre- 
libatis,  bajasmodi  quoque  obligacionem  noatro  nomine  a  parte  altera  recipiendum,  et 
generaüter  omnia  et  aingula  alia  faciendum  gerendnm  et  exercendum  que  in  predictia 
et  circa  ea  necessaria  fuerint  aeu  quomodolibet  oportuna  et  que  noa  facere  poaaemaa  ä 
peraonaliter  intereaaemua,    eciamai   majora  predictis  existerent  et    apecialioii  mandato  in- 

is  digere  aliqoatenna  noacerentur,  ratum  gratum  et  acceptum  babentes  exnunc  et  habituri 
promittentea  impoaterum  quidquid  per  dictoe  noncioa  et  procuratorea  noatros  aeu  daos 
ex  ipaia  in  et  auper  premiasia  ac  circa  ea  necnon  ex  eiadem  dependentibus  emergentibua 
et  connexis  actum  fuerit  sive  geatum  ullo  modo.  in  cujus  rei  tcstimonium  preaentea 
Hteras  fieri  noatrique  aigilli  rcgii  jusdmua  appensione  commoniri.         datiun  Ämbetg  feria 

*i  tercia  infra  octavaa  feati  corporis  Christi  amio  ejuadem  miUeaimo  quadringenteaimo  primo  j^  j 
regni  vero  nostri  anno  primo. 

Ad  mandatum  domini  r^is 
Nicolaus  Boman. 


399.  K.  Ruprechts  Änweiswng  an  seine  Bätke  für  den  Tag  m  Meiß  auf  Zi  Juni  betr.  moi 
K  WiderhersteUung  der  Eirchenelnheit.     [1401  vor  Juni  24  Nürnberg^]  jj^xtj 

Ata  Earhr.  G.L.Ä.  PfBlz.  Kop.B.  146   fol.  15»  eop.  chart.  coaev.;  am  Battde  link»  eine 
Nviä  mit  einer  Kiammer,  vxlctte  das  gaiuse  Stück  umfaat. 

txH.  Janasen  B.K.  1,  691-593  nr.   1000  av3  tinem  im  geinem  Frivatberitg  befindliOien 
Kodex  Acta  et  Pacta  177, 
M  Gtdrwikt  moderne  lat.  Überaetgtmg  Marteru  antplts«.  eoB.  4,  49  f.  nr.  3t  —  Hegest  Geor- 

gisch 2,  85e  Mr.  51  tmd  ChTnel  477,  beide  atu  Martine. 

Ala  mip  herre  der  kunig  geratalaget  hat,  wie   aich   ain   rete   halten    sollen  uf  dem  uoi 
tage  zu  Mecze  uf  Jobannia  baptiate  anno  quadringenteaimo  primo.  ■'"■  ^* 

[1\  Zum  eraten  soUent  aie,   uf  ein  einikeit  der  heiligen  kirchen  zn  gewinnen,   vor- 

>E  geben  dieae  nachgeschriben  wege:  [1']  den  eraten,  der  in  dem  rechten  b^^riffen  ist, 
daz  unser  babst  'ßonifadus  wurde  wieder  gesetzt  in  ganzen  und  rollen  beseß  der  hd- 
ligen  kirchen  darinne  sin  nehster  fiirfare  geweeen  ist,  und  daz  dann  ein  concilium  werde 
gemacht  imd  der  wiederbabst  davor  zuspreche  unaerm  habet;  und  waz  dann  daz  con- 
cilium erkente  zum  rechten,  daz  ea  dabi  bliebe,     [i^]  item   mochte   der   weg   nit   geen, 

10  daz  dann  die  egenanten  bcbste  kemen  für  daz  concilium,  und  ir  keiner  da  z&  gericht« 
scße,  Bunder  da  ließen  luten  ire  beider  rede  imd  wiederrede;  und  waz  daz  concilium 
darüber  herkente,  daz  daz  gebalten  wflrda 

>)  Md.  qnodtn.    b)  eod,  AnlluunHiii.    s)  am.  cmI.    4)  cid.  nbontaam  al.  iDbontioiam  bolradam, 

■  V^.  nr.  U  ort.  19,  nr.   S91  art.  1,  und  nr.  *  Die  Zeit  ist  gant  klar  wenn  auch  nicht  gam 

«  396  art.  8.  10.  11^.  11',  und  nr.  397,  und  nr.  genau  tu  bestimme»,  der  Ort  ist  tcenigsten»  mög- 
3U  art.  6.  U<A. 
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[iMt  y2\  Item  mochto  der  wego  keiner  geen:         [2']    daz   dann    min    horro   der  konig 

jtm.iij'o.'oA  die  kunige  von  Franckenrijche  von  Engcllant  von  Arrogonien  etc.  »ch  zuBaroen 
verbimden,  daz  min  horre  der  kimig  prclaton  nnd  pfafflieit  der  Cristenheit  zu  einem 
conciüo  solte  beraffen,  und  die  andern  kunige  solten  darzu  tun  daz  die  prdaten  und 
pfaffbeit  in  ircn  kungricfaen  geBcßen  darzft  kernen,  und  waz  wcgis  daz  concUium  fbnde  b 
und  dez  ubcrkeme,  damit  die  heilig  kirche  zu  einickeit  mocht  kommen,  daz  den  die 
egenanten  kunge  ufncnien  und  darzft  gctruwclichen  behoifcn  weren,  daz  der  weg  also  za 
nßtrage  und  ende  kerne,  und  dann  dabi  veBticlichcn  bliben.  [Z''\  item  weiten  die 
Frantzosen  daz  in  Bolicher  gemeine  nit  volgcn,  daz  man  dann  ietzunt  uf  diesem  tage 
redte  von  einem  zweien  oder  drien  bequemlichen  wegen,  darzu  sie  uf  beiden  eitan  >o 
genciget  wercn.  und  wcre  ez  daz  das  concilium  der  w^e  einen  tifneme  oder  bewerte, 
daz  dann  die  egenanten  kunige  aucb  dabi  bliben.  neme  aber  daz  condlium  die  w^e 
nit  uf,  waz  wegcs  sie  dann  uberkemen,  daz  daz  die  ^[enanton*  k&nige  ufnemen  nnd 
dem  nachgingen  in  vorgeschribener  maße. 

1401  g(j()^  ^  Ruprecht  an  K.  Karl  VI  vtm  Frankreich  (atu^  dmeln  an  die  Hergöge  WK  " 
Burgund,  von  Bcrry,  von  Bourbon,   s.  Qtiellenangabe):  soU  tJen  Ungehorsam  wn 
Toul  gegenüber  von  Ruprecht  nicht  begünstigen.     1401  Juli  8  Heidelberg. 

AtaKarivr.  GX.A.  PtSiz.  Kop.B.  HB  fol.  99  >  eop.  <Aart.  coaez.,  mit  Ädreaie  all  Über- 
ttArifl;  unter  dem  Text  Illustri  ac  poteaU  prindpi  Pbilippo  qnondain  regia  Fi&ncic 
filio  duci  BurgQndie  comiti  Flandrie  Artheaii  et  Borgnndic  consangwisco  nostro  pre-  *" 
dilect«.  niiiHtri  sc  pot«nti  principi  Johanni  qnondam  regia  Fraocie  filio  duci  Bittuii- 
ceuBi  et  Alvemie  Pictaveiiaiqae  Stampamm  Bolonie  et  Alvcriüe  comiti  consangirineo 
DOBtro  prcdilecto.  lUuBtri  ac  potenti  principi  Lodowico  duci  BorboQte  et  conuti 
Clarimoutia''  etc.  coiuangwineo  noatro  prcdilecto. 

ooU.  Jantien  fVanJt/1  R.K.  1,  59SS96  nr.  1005  au»  einem  in  seinem  Frivatbetiti  befitid-   ** 
liehen  Kodex  Acta  et  Pacta  277   nebst   der  Aufschrift   an   die   drei  Herzöge  wie  im 
cod.  14G. 

Oedruckt  Martine  theaaur.  «oe.  aneed.  1,  1666  nr.  34.   —    Begeat  Oeorgitch  S,  856  nr. 
64  und  Chmel  537,  beide  aus  Martetie. 

IlluetriBÜnio  principi  domino  Karolo  dei  gracia  Francorum "  regi  consangwineo  so 
nostro  cari&aimo  Rupertus  eadem  gracia  Romanorum  rex  Bcmper  augiutua  salutcm  in 
utriuaqne  hominiB  Bospitate.  sinceritatem  veetram  Bcire  desideramus,  quod  ad  nostram 
et  sacri  Ronmni  imperii  civitatem  Thullensem  bina  vice  nostram  dcstinaTimuB  It^acionom, 
cives  ibidem  amicabiliter  exhortando,  quatcnus  noliis  tamquam  Romanorum  regi  debitam 
obediendam  impendere  curarent*.  dicti  vero  civcs  nobis  in  hoc  temere  restitenint  S6 
quaproptcr  magnificuB  EaroluB  dux  Lotringie  princeps  et  gcner  noeter  dilectua  prefatos 
cives  nostri  pro  parte  gwenia  mediante  ad  nostram  et  sacri  Romani  imperii  obediendam 

■)  tsrr.  am  flu  oI^b.    b)  ttktdtl  m  mtourf  ohi  Clannontii;  Jomuh  Clrnmontli.    «)  coi.  Pmoonm. 

'  Janssen  hat  in  der  Obertchrift  ritAtig  6  Juli,  dandwn  et  padsoendum ,  et  generaliter  ad  omnia 

im  Ttxtesdalum  falsch  7  JuH.  et  singula  guae  in  predictis  et  ärea  ea  et  depen-   u 

*  K.  Ruprecht   hat   dann  noch   eine  Zeit  lang  dentibus  et  connexis  ob  eis  fiterint  wtüia  et  opor- 

vxirten  müssen.    Im  Jahr  1405  Jul  S  zu  HHdel-  tuna  etc.;  steht  im  Karlsr.  G.L.A.  PfiUz.  Kop.B. 

berg  macht   er  seinen  cwrie  magistrvm  Eberhard  5  fol.  ^9^\   awih   143   fol.    S5öf.;   Regest  Chmel 

von  Sickingen  und  seinen  regalis  auU  protonotO'  1993  aus    Wien   H.H.    3t.Ä.    König    Rnprechta 

rium  Johann  von  Kirohheim  tu  Prokuratoren  su  Ee^strJB.  A  fol.  aS^i-OO»,  und  Janssen  Frankf.   «s 

Verhandlungen  mit  Tüll,  nectum  (ad)  ab  eisdem  R.K.  1,773  nr.  1230  („gut  — volle  Oevxüt")  aus 

gvecamgue  fidelitatis  au(  alia  juramenta  seu  ob-  ttoeitgenannter  Quelle  PfUlz.  Kop.B.  143  fol.  255.  — 

seqttia  exigendum,  ac  cum  eitdem  vtceversa  de  et  Vgl.  auch  Tag  iu  Augsburg  1401   bom  Verh.  xu 

»wper  quHtMcamque   regiis    favoribus   prifilegüs  Frankreich,  Band  &. 


libertatünu    concedendis  et  impendendis  concor- 
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reducere  attemptavit     post  hec  intelleximuB,    baliTam    Testrum  de  Chamont  ad    dictum  ' 
gcnerum  noetrum  perreDiBse  cum  regiis  voBtris  literis  contincntibus  in  effectu,  quod  veetra 
Berenitas   dictam    civitatem  Thullenaem  ia    enam    proteccionem    et    cuBtodiam   recopissei 
verum  eönc^^  confidimus,  quod,    si  vestra  dileccio  de  veritate  facti  et  hujußmodi  inobe- 

ft  dieticia,  qua  dicti  cives  se  contra  nos  erigtmt,  Mssct  informata,  nnllatenus  aliquos  nostri 
regni  in  Testram  proteccionem  aut  custodiam  contra  nos  recepiaset.  idcirco  amiciciam 
Teetram  integre  studio  seriöse  rogamm,  quatenus  de  dictie  civibtia  nostre  dvitatiB  Tfaul- 
lends  in  nostrum  aut  nostrorum  prcjudicium  voa  nnllo  modo  intromittere  veliÜB,  et  eciam 
providere  ne  de  vestro  regno  allquod  dictis  civibos  auxilium  vel  subsidium  porrigatur, 

10  necnon  in  hüs  tos  taliter  ut  decet  habere,  Testramque  celBitodinem  ei^a  dob  adeo  beni- 
Tolam  ostendere  prent  in  BimilibuB  et  majoribuB  libenti  animo  ränccritati  veetre  Tellemus 
conplacere  et  fidnciam  gerimus,    singularem  gratum  per   latorem  proBencium  reaponsum 
nobJB  destinari  affectanteB.         datum  Heidelbei^  die  8   menms  julii   anno   domint   1000  j 
quadringentesimo  primo  regni  Tero  noatri  anno  primo.  ■'• 

<^  IIlustriBBimo  principi  domino  Karolo  dei  Ad  mandatum  domini  re^ 

gracia  Francorum  regi  conaangwineo  noetro  Job  Voner  in  utroque  jure  licenciatus. 

karissimo. 


F.  Terhandlnng  mit  Florenz  nr.  301-308. 

301.  Indnttdion  für  3  gm.  Gesandte  der  Staat  Florene  an  den  Pabd  Bonifacius  IX  '*»' 
">  und  K.  Ladislaus  von  Neapel,  hesonders  attch  wegen  Bündnisses  und  Verschwäge- 

rung des  Jetzt&ren  mit  dem  neuen  KSnige  SujyrecM.     1401  April  4  Florcm. 

Atta  Florem  St.A.  ClassQ  X,  distinzioiie  1,  num.  lö.   Instnuioni  ad  amb&Bciadori  e  rcla- 
zioni  13!»9-140e  fol.  45'i-48»  conc.  eh.  coaev.   —   Das  öfter  über  den  Endsilben  vor-  ' 
hmtmende  Zeichen  in  Form  eine»  Periepasmog  vmrde  in  untrem  Abdruck  darch  den 
U  dem    heutigen    Gebrauch    entsprechenden   Gravis   vndergegehen.     Da  e  und  et  gleicK- 

mäßig  neben  einander  awsgeaahritben  vorkomvien,  tnurde  das  Abkürsw^aeeidten  dafär 
ditrch  et  oufgelögt. 

Informatione  a  Toi  mesaer  Bartolomeo  Popoloscbi,  Andrea  di  messer  Lorenzo  Bon- 
delmonti  et  FranccBcho  di  Neri  FioraTantl,   ambasciadoii  a  Roma  e  nel  regno   fatta  a 

w  di  4  d'  aprile  1400  primo  '.  ^     ^ 

[Nach  einer  Reihe  von  Spesialangelegenheiten  folgt:'\        \i\  E  poi  dirote  che  a 

noi  parc  provcduto  da  dio  la  electione  di  questo  nuoTO  imperadorc,  lo  quale   senfiamo 

esscre  di  Tüto  della  Bua  sanctitk  et  buomo  degno  per  ogni  Tcrtu  di  qucsto  grado.     e  che 

Bentendo  la  nostra  diTOtione  '  la  sua  sanctita  aia  disposta  bene  in  queata  materia,  com'el  *• 

^  nofitro  ambaBciadorc  nc  scriBse  noi,  n'abbiamo  avuta  grandisBima  consolatione.  e  se 
gl'ambaBciadori  non  fiisBono  parüti,  confortatelo  et  Bupplicate  per  nostra  parte,  si  degni 
numdameli  ben  contentij  se  l'aTeBse  facto  et  non  vi  fiiBBOHO,  conmendate  l'operatione 
et  in  quelle  lo  confermate  quanto  piu  potrete,  sempre  mectendoli*  inanzi  agU  occhi 
I'operationi   dol   tirrano  *.     se   non    avesse   contenti  gli   ambasciadori,   BuppIicate  la  Bua 

«0  Bantitk,  si  degni  fare  lomperadore  contento  in  fino  in  Alamagna,  mostrondoli  non  si 
curi  del  principio  ma  che  chon  honore  di  santa  chiesa  facci,  siehe  dalla  parte  della 
sanctitfar  sua  non  mancbi  la  cosa  abbi  effecto,  et  che  sna  *  vennta  Bia  subita,     et  a  questo 

k)  cod.  dtTttlODs.    b)  »  tdultit  tarr.  am  comal. 

'  Vgl.  die  Berichte  deruVten  Gesandten  nr.  360.  '  Johann  GaUazzo. 

u       '  Gleich  mettendoli.  *  D.  h.  K.  Buprecfe«, 
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'*"  Bi  degni  confortarlo  et  atarlo  ',  et  cUreteli  che  avendoci  richesü  noi  mandaweino  '  am- 
basciadori  alla  maeeta  buh  ',  et  essende  noi  huommi  d'imperio  et  sperando  chelli  sera 
di  voto  della  sua  sanctiÜi  abbiaino  mandata  leggiera  ambasciata  per  vedere  et  quelle  che 
voira  dire.  e  che  dt  tutto  renderemo  smceramente  avisata  la  sua  sanctitk ,  se  alcima 
cosa  si  far^  e  qoi  &rete  fine  al  vostro  ragionamento  e  vedete  quelle  ad  ogni  parte  s 
risponde,  e  secondo  la  risposta  sempre  concludendo  a  quelle  detto  abbiamo,  cosi'  repli- 
carete  eaviameiite  come  speriamo  eaprete  ben  i&te.  [1"  Sodann  soUen  die  Gesandte» 
ü&er  eine  Ligue  ewiseJien  Florene  und  dem  Pabste  heztc.  dense^en  und  K.  Ladislmts 
verhandeln,  und  hier  he^t  es  sehli^lick:]  ma  direte,  che  a  noi  pare,  sia  non  boIo  utile 
ma  necessario  lo  nuevo  inperadore  in  questa  l^a.  [i*]  et  ancho*,  che  £ra  lui  e  '1  i« 
ih  si  faccia  congiuntione  di  parentodo;  et  ing^natevi  fare  di  qaesto  conteato  el  papa, 
et  avuto  el  conBectimeuto  del  papa  et  suo  parore  all'una  parte,  e)  altro  chol  nome  di 
die  rimanga  a  Koma  e  voi  altri  andate  ne  regne  ^. 

[2]  E  qaando  serete  alla  presentia  del  rö,  facta  debita  riverentia  et  racomandata 
la  nostra  signoria  et  quoato  popolo  et  tutti  H  Guelfi  et  maBsa  della  parte  Guel£a  alla  » 
maesta   sua  come  si   riehiede,    serete  in   secreto  chon    lui  et  ivi  verrete  a  dire   come 
Janni   Ornni  scrisse  a  messer     Rinaldo  che  tempo  era  mandare  alla  sua  preseatia  am- 
basciata  et  provcdere  allo  stato   di  tutta  Italia,  e   che  per  queeta  cagione,   vedendo  li 
modi  del  tiranno ',  lo  qnale  tatto  corrompe  et  tutto   guasta  et  ia   ogni  cosa  s'ing^na 
tener  le  niani   per  ridurre  alla  sua  intentione,   e  vedendo    come  noi   li   scrivemmo  che  *6 
nnoTo  imperadore  e  creato  et  diposto   el  vecchio  principalmente  per  arore  d'uno  tyranno 
facto  duca  et  alienato  quelle  dellomperio,   a  noi  pare  tutta  Italia   corra   gran   pericholo 
di  mutatione.     e  che  ei  debba  a  qnesto  per  la  Bua  acrenitli  et  gli  altri  Huoi  eervidori  et 
amici  (da**  quali  siamo  noi)  provederc  in   forma   üa  baetevole  alla   cooservatione   della 
Bua  maestb  stato  e  libertk  nostra  e   ancora  d^l'  altri.     e  che   di   nostro   com^ndamento  '^ 
siete  suti  chol  santo  padre.    et  qui  racontarete  cio  che  gl'averete  detto  et  quanto  avete 
chon  lui  chonchiuso,  si  nell'  unione  noetra  et  ei  ^   di   quanto  ne  pare  del   parentado  et 
del   congiugnersi    chol  nuovo   imperadore.     e  qni    secondo    chel    santo   padre    sia   suto 
d'acordo  lo  confortate  a  mandare  suo  commeBBario  chon  mandato  a  &re  et  concbiudere 
ogni  cosa.     e  qui  mostrate  la  nostra  divotione  alla  sua  maesth  e  la  speranza  di  qnesto  *" 
popolo  quanto  ella  k  in  lui,  imper6  che,  come  la  sua  benignitk  per  l'ultime  sue  ne  ecrisse, 
H  suoi  et  nostri  magren  et  esso  et  noi  siamo  di  tale  amore  et  divotione  congiunti   alla 
Bua  maoBt^,  che  cbi  ofiende  l'uno,   conviene  per  for9a  oScndere  l'altro;   siehe   si  rcnda 
cerla  la  sua  maesta  noi  sempre  essere  disposti  ad  essere  quelli  veri  figliuoli  et   scrvidori 
mai  furono  li  nostri  progenitori;   e   cosi  speriama  di  lui.         [2"]  b'oI   papa   non   consen-  >6 
tisse  lo  rk  venisse  in  lega,  anco  ^  lo  direte  alla  Bua  maeBtä  e  pregatolo ,   si  degni  richie- 
derlo  confortarlo  et  indarlo  a  questa  unitk  chon  quelle  ragioni  redete  sicno   bastevoll  et 
utoli  alla  materia,  diciendo  che  se  la  sua  maesta  richiederii  lo   papa,   vi  rendiate  certi 
fark  altra  risposta.     e  forsi  per  suo  bonore  non  l'a  Tokto   muovere  elli,   ma  che   a  lui 
come  a  haon  figliuolo  B'appartietie  richiedere  el  padre,  e  che  ogni  riverenga  et  humilit^  to 
esso  usa  verso  lui  e  suo   honore.         [.3^]  s'el  r6   overo   el   papa  dicesse,   1'  uno   sen9a 
l'altro  Tolere  lega  chol  comune  et  quelle  vogliate  dire  a  questo,  direte  a  qualunque  mo- 

■)  Sfridk  d£<r  CO,    b)  h  aduM  lum.  ohm  U. 

'  atare  gUieh  ajutare  t.  ISanuzH  Vocab<Airio.  '  So  geschah  auch,  vgl.  nr.  360. 

*  IHmc  Form  kommt  aiio  docA  vor,  vgl.  Blane         '  D.  i.  Johann  GaieoMO.  a 
Grammatik  pag.  368.                                                        '  »  —  «  gleteh  et  —  et  oder  tarn  —  quaiu. 

'  S.  nr.  308.  S63.  *  Gltich  ancora  ».  oben. 

*  OleUA  anchora  ».  Mantusi  Vocabolario. 
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TöBse  queeto,  che  qoi  rofä  non  ei  penso  se  non  che  amendimi  dovesBeno  concorrere,  ma  ' 
che  Toi  ne  acriverete  et  quelle  ne  &ia  risposto  lo  &rete  noto,  dando  a  qualunque  fiisBe 
quelle  buoDa  speranza  per  la  dirotione  etc.     et  scrivete  et  atteudete  noetra  risposta. 

[Weiter  folgt  eine  persönliche  EmpfeMung,   dann:]        [3]  El  maeetro  Gratia  e 

t  tomato  da  Roma  e  ancora  meBser  Antonio  da  Montecatiiio  aiabasciadore  del  papa 
venuto  *.  et  amendum  ci  anno  detto  la  bnona  dispositione  del  papa  e  come  esBO  chon 
Carlo  Malatesti  niente  a  coDchiuso  per  lo  duca '.  fate  che  dove  vi  parra  che  piu  e 
meglio  accaggia  voi  dichiate,  el  sancto  padre  qitanto  per  1'  uno  e  per  1'  altro  a'e  riferito 
a  qneeta  signoria  e  che   di  questo  b'c  ne   qui   preso  grande  conforto.     e  ringraüate  la 

10  ena  dementia  di  queeto  divotamente  dlcendo  che  mal  noi  non  speramo  el  contrario. 

[4]  E  percbe  mesaer  Antonio  ne  richicse  di  nostro  parere  Bopra  la  mutatione  di  Bo- 
logna e  per  noi  iu  detto  per  nostra  ambaBciata  liBpondere  alla  ma  eanti^,  e  coai 
rispondendo  direte,  noi  tegnamo '  che  chon  segreti  ^  ragionamenti  el  duca  tenendone  * 
chon  piu  *  Bia  suto  cagione  di   quella  mutatione   et  chel  eignore  nuoTO '  a  riceruto  dal 

IE  duca  fion'ni  10000  et  cento  lance,  eicfae  d  vede  chiaro,  queato  essere  opera  del  duca. 
ma  perche  le  cose  Bono  tenere  et  di  grave  pericolo,  a  noi  parD  al  presento  stare  a 
vedere  tanto  che  lomperadore  scenda  e  che  la  unitk  ci  pare  Elia  necessaria  abbi  cffecto. 
e  poi  el  tempo  ne  amaeBtrerrk  la  eua  eantitk  di  quanto  eia  da  s^uire;  ma  ora  non  ci 
pare  el  tempo. 

n  [5]  Serete   col   cardinaJe  di   Firenze   e  largamente  lo   ringratiarete   di  quanto   sua 

rererentia  8'6  adoperata  ne  facti  cercava  Carlo  Malatesta  et  ne  facti  dellomperadore ''. 
e  che  ben  cognoeciamo  eeso  k  iacto  come  buono  zelatore  dcUa  patria.  e  per  noetra 
parte  di  queeto  chon  Wghe  parole  lo  ringratiate.  et  oltra  cio  lo  pregate,  gli  piaccia 
tenere  le  mani  su  qnesti  facti   et  mantenere  no&tro    eignore   lo   papa   in    queeto    bono 

*t>  peneieri"  et  a  favore  dellomperadore  et  a  guardard  dal  tiranno,  che  vede  bene  non  ee 
ne  puote  fidare,  et  olüa  per  la  cagione  eiete  andati  chiedeteli  ajute  et  coneiglio.  et  in 
quelle  coee  vi  pank  utile,  richiedetelo  d'  ajuto  e  di  consiglio.  et  quelle  eeguite  come 
Tederete  eeser  bene,  et  queato  rimectiamo  "in  voi. 

[ß\  Messer  Benedetto  Acciaiuoli   ealutate  per    noetra   parte   et    direteli   come    per 

10  relatione  di  maestro  Qratia  et  di  meeser  Antonio  abbiamo  sentito,  quanto  eeso  a 
aoperato  ne  facti  delli  ragionamenti  di  Carlo  Malateeti  a  impedire  ogni  intentione  del 
duca.  e  qui  lo  ringratiate  et  profereteli  la  noetra  gratia  in  ogni  coea  fusse  suo  bonore 
et  piacere. 

[7]  ÄIlo  re  eopra'I  facto  del  parentado  direte,  che  agli  amhasciadori  dellomperadore 

a  piacque  forte,  et  confortatelo  alla  parentela  efScaciemente  come  a  cosa  faccia  per"*  la 
ena  maeeta  quanto  alcuna  altra.     [Es  folgen  Angaben  Über  die  art.  1'  erwähnte  etmu- 


'  Wbl  auf  der  Sinreise  nadi  Deutschland,   i.  am  38  Jte&.   1401,  g.  SaJo.   Jtfum   Annali   deUa 

nr.  4-7.  cittä  di  Bologna  1842  Bd.  4  pag.  13f. 

w       '  Dieser    hat    aucft    fernerhin    die  Furtei  des  '  Vgl.  den  Berieht  der  Florent.  Gesandten  aus 

Hzgs.  Johann  QdUazzo  an  der  Ktirie  vertreten,  Born  vom  4  Okt.  1403  »r.  77K 

s.  nr.  ITf.  '  Nebenform  ton  pengiero,  ».  Manu^sei  Voeabo- 

*  Wir  hatten  dafür.  lario. 

*  Im  Einverständnis  sein  mtt,  s.  Tommaseo  und  '  Gleich  rimettiamo,  anheimgeben. 

<6   Bellim  DizionaHo  s.  v.  §  47.  '"  D.  h.  aU  einer  Angelegenheit,  die  etvMS  aiw 

'  Gleich  molti  t.  Tommaseo  u.  BeBini  I.  c.  §  48.  tnache,  bedeute  für,  s.  Tommaseo  v.  BeUini  Dizio- 

*  Johann  Bentivoglio  toird  Herr  von  Bologna  norto  s.  v.  fare  §  151. 
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86»  Beichrtag  n  NBnbng  in  Kid  UOl. 

'*^'  gehende  Ligue,  unter  Hintoeis  au/  die  den  Oesandien  mitgeg^tenen  CapiiuU,  wehhe 
hier  aber  nicht  stehen  * ,'  des  Königs  Ruprecht  wird  an  dieser  Stdie  nicht  weiter 
gedacht.] 

1401  go2^  ErsäMung  des  Fhrentinischen  Gesandten  Buonaccorso  POti*  van  seinen   Verhand- 
jM  limgen  mit  K.  Ruprecht  in  Betreff  der  Romfahrt  desselben.     1401  Merz  bis  Juli.      « 

F  au»  Croniea  di  Buonaecor»)  Pilti  ed.  G.  Mannt  Firenxe  ITÜO  pag.  60-64. 

S  coU.  Florenz  BMioteca  Magliabecchiana,  Clasao  XXV  nr.  (i'Jö  aitt  Signatur,  jetzt 
II,  V,  151  cod.  eh.  »aec.  18  pag.  69f.  konnte,  ohwol  P  gegenüber  selhstimdig,  umerem 
Abdrude  nicht  et»  Grunde  gelegt  werden,  iceü  durehieeg  in  den  Formen  modemMiert. 

Gednuikt  auch  Jansten  Frankf.  B.K.  1,  6ilf.  mr.  10G7  au»  P.  lu 

I140IJ  E  nol  dctto  anno  io  ftii  eletto  per  ambaaciadore  e  mandato  in  Älamagna  al  nuoTO 

eletto  imperadore,  ciö  fu  il  duca  Ruberto  di  Baviera  conte  Palatiao.  [1]  e  la  com- 
mcssionc  ch'io  ebbi  fu  in  effetto  ciö  h:  in  prima  ralegrarci  dolla  aua  lezione  etc.;  si- 
conda  pregharlo  cbe  venisse  a  preudcre  a  Koma  la  corona;  tcrza  a  ricoverare  le  ragioni 
dellomperio,  e  per  ispeziale  quelle  che  tenea  il  duca  di  Molano  como  tiraono;  quarta,  i& 
che  so  cii>  volesBe  fare  in  queUo  anno  (ci6  fu  oel  1401)  che  il  nostro  comune  gli 
douerebbe  iiorini  100  milia  d'oro;  quiiito  che  ci  confermaese  in  vicariato  quello  che  per 
privil^  dellomperio  tenevamo;  e  piu  che  ci  concedesse  in  similmodo  Arezzo  Monte- 
pulciano  e  tutte  l'altre  terre  d'tmperio  che  allhora  tenevamo ' '.  partimi  di  Firenze  e 
menai  con  meco  ser  Pero  di  ser  Pero  da  Samminiato,  roghato  del  mio  eindacato  a  «> 
^""j  potere  fare  etc.  *.  [2]  e  partimi  adl  15  *  di  marzo  *.  faciemo  il  Camino  da  Padova, 
e  eiognificai  al  signoro  di  Padova  la  mia  andata,  perch^  cos!  ebbi  iu  comessione. 
mandö  con  esso  *  noi  uno  per  buo  ambasciadore  che  avoa  Qomc  Dordc  \  andamone 
per  lo  Frioli  e  poi  innalamagna  per  la  via  di  Salzsperc'^  e  poi  a  Monaco  e  a  Englcstat  e 
poi  a  Arabergh  *,  iove  trovamo  il  detto  eletto.  [3]  e  fatto  a  lui  le  debite  roverenzie  a 
e  raccomandazioni  dol  nostro  comune  diBsi,  che,  quando  piacicäae  a  la  sua  majeat^,  io 
gli  Bporrei  in  segreto  e  in  palese,  come  a  lui  piaciesse,  la  mia  ambasciata.  videci 
volontieri,  diciendo,  cbe  ci  farebbe  a  sapere  quando  ci  volease  udire.  fecieci  mettere  in 
bellisaima  casa  nella  quäle  ci  fecie  lo  spesc  e  honoratamente  eervire  da  aue  gienti. 
[4]  il  Bicondo  dl  mandä  per  noi,  e  nella  preaenzia  di  circha  a  otto  di  buo  conBiglio  m 
volle,  cb'io  sponeBsi  la  mia  ambasciata.  eposila,  ma  non  dissi  la  quantit&  de'  danai,  ma 
disM  che  quello  foBBe  poBBibile  si  farebbe.  rispose,  che  ci  darobbe  praticatori.  e  cod 
fecie.  e  praticando  i  detti  con  noi  ci  domandarono  quäle  cra  la  quantitk,  chel  nostro 
comune  rolea  donare  etc.  rispuo»,  che  domandaBBono  quello  che  parea  a  loro  convene- 
vole,  riBpoBono,  che  gl'  era  di  nicistk  a  volere  ch'egli  paasasse  quello  anno  che  il  u 
nostro  comune  l'ajutaase  di  iiorini  500  migliaja.  diasi  che  a  quclla  parte  io  volea  riapon- 
dero  a  la  eua  presenzia.  fumo  diniiTiBJ  da  lui ,  e  dlBsi :  aagra  etc. ,  i  voatri  comeBsarj ' 
m'   anno   domandato   tale  quantit^,    deUa    quäle  noi   abbiamo   maraviglia,    e  parci  che 

■)  qninto  —  teDanmo  an.  P.    b}  S  ES.    i)  F  Btli  Spen,  B  aaliibere.    d}  S  «ommiinriL 

•  Vgl.  nr.  77<  »  Der  offkieOe  Bericht  Pitti't  vom  ]2Febr.  1402   w 
'  Über  ihn  s.  ■»    der    coit    ihm  gachriebenen      (in  Bd.  S  beim  Tag  von  Aug^turg)  gibt  den  32 

Cbronii  (vgl.  uwere  QueÜenangahe)  pag.  IS  f.  \md  Feb.  1401  an. 

daselbst  die  Vorrede  pag.  XXX  f. ;  awA  Joe.  Gaddi  *  S.  Tomma»eo  u.   Beüini  JHsionano  B.   9,  etso 

Elogia  hittarioa  Floren»   1637  pag.  270f.;  und  §  8. 

bei  uns  nr.  258.  '  S.  nr.  309.  310.  u 

•  Vgl  nr.  306.  358.  •  Dort  war  der  König  vom  24  Mera  bis  Ende 
'  S.  nr.  258.  Aprü  1401  nach  ChmeVa  Segesten. 
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t.  Verbandlang  mit  Floreu  or.  801-008.  881 

qnosto  sia  uno  hoDeato  ueg^iaro  Ja  Tostra  passata,  per6  che  voi  dovete  heoB  etiinare,  ' 
clie  tania  qnantitk  sarebbe   imposaibile  al  DoBtro   comune  etc.     diese,   cb'io   didea  vero    . 
che  per  quello  anno  Don  rolea  paosare,  perch6  non  aven  danaio,  perb  che  circha  a  300 
milia  di  tiorini  ch'^li  avea  innanzi  ch'e^li  fosee  eletto,  tutti  gl'  aveva  Bpeei  in  due  volle 

s  ch'^li  avea  tonuto  campo  '  dipoi  la  sua  lezione ;  ma  che ,  bq  noi  )o  lasciaseimo  stare 
quello  anno,  die  nn  altro  anno  arebbe  danaio  e  darebeci  meno  graveza;  ma  che,  se 
pure  TolaTamo  che  quello  anno  paaeasse,  che  a  noi  convenia  portare  ü  forte  della  apesa. 
e  in  fine  dopo  molte  parole  per  inducierlo  al  pasaare  gli  diaai  quello  che  io  avea  in 
comeaaione.     rispoaemi,  che  s'io  non  avea  di  piä  in  conuneaaione  ch'io  ecrivesiu  a  Firenze 

■0  tatto  queUo  ch'^lt  m'  avea  detto  e  die  l'effetto  era,  ch'^li  non  area  danaio.  [5]  e 
ooal  Bcrissi  per  lottere  duplicate  e  per  measi  propii.  ebbi  riaposta  e  comtnisommi ,  che 
io  lo  atrignesai  al  pasaare  quell'anno,  asegnando  delle  ragioni  che  le  coae  erano  ben  dis- 
poste  per  lui,  e  che  ae  e'indagiasse  si  potrebono  cambiare  etc.,  e  che  per  suo  ajuto  io 
gli  proferesai  per  insino  a  itorini  200  milia  d'oro,  e  anche  dandogli  aperanza  che,  quando 

IS  foaae  di  qvÄ,  noi  ci  aforzeremo  innogni  cosa  poaaibile  d'*  ajutarlo  etc.  [6]  andamo 
alla  8ua  majeatlt,  e  dopo  molti  diri''  e  per  lui  e  per  noi  e  in  piü  volto"  in  piii  dl,  in- 
nanzi  che  concbiudeasimo  aalendo  a  parte  a  parte  la  proferta  della  qnantitk,  in  fine  gK 
dissi  la  äconda  conunessione  e  che  di  piä  io  non  paaaerei  la  commeeüone.  riapoae  che 
manderebbe  per  gl'  elettori  e  per  altri  gran   baroni,   che  Teniaeoro   a  lui  a  Norinbei^ 

tt  presso  di  quivi  a  due  giomate,  e  che  con  loro  piglierebbe  partito  e  poi  ci  risponderebbe. 
[7]  occorae  *  nello  aapettare  che  noi  faciemo  la  riapoata  da  Firenze,  avendo  noi  cieaato 
con  lui  a  uno  auo  ^^^no  e  avendo  veduto  ch'egli  non  faciea  alcuna  ghuardia  di 
veleno,  gli  diasi:  aacra  etc.,  e'  *  non  pare  che  voi  aiate  aviaato  della  malvagltb  del  duca 
di  Melano,  per6   che  ae  voi  ne  foate  aviaate  voi  fareate  altra  ghuardia  della  voetra  per- 

u  Bona  che  voi  non  fitto.  che  aiate  cierto,  che  quand'  egii  sentirk  che  voi  siate  diliberato 
di  paseare  di  Ik,  ^li  a'ingie^erii  di  farvi  morire  di  veleno  o  di  coltello.  riapuoae  tutto 
cambiato  e  aegnandoei  diciendo:  aarebbe  egli  tanto  malvagio  ch'E^li  cierchasae  la  mia 
morte,  non  avendolo  io  afidato  n^  egli  me'?  forte  mi  pare  a  credere,  ma  non  di 
manco  *  io  m'atterrö  al  tuo  consiglio  di  tare  buona   ghuardia.     e   cosl   ordinö   e  faciea. 

w  e  fra  l'altre  cose  per  lo  sospette  ch'io  gl'  areva  measo,  quand 'egli  vedea  aicuno  ch'egli 
non  conoacieeae,  subito  volea  aapere  quello  che  quello  tale  andava  faciendo.  occorae  che 
aendo  egli  e  noi  conlinovo  con  lui  andate  a  auo  betlo  chastello  presao  da  Ämbergb  ^  a 
una  piccola  giomata  per  cacciare;  e  lusciendo  una  mattioa  d'un  auo  palazo  per  andare 
a  udire  measa,  Tide  nno  a  ghuisa  di  corriere,   fecielo  venirs  a  ae  e  domandollo.     riapoae 

»  che  andava  a  Vinegia  e  che  era  venuto  quivi  aolo  per  vedere  la  sua  peraona  per  sapeme 
dire  novelle  a  Vinegia.  diaae  a  uno  auo  cavaliere  che  lo  menasae  a  la  Boa  camera  e 
ghuardasaelo  tanto  ch'egli  foaae  tomato  dalla  measa.  e  quando  fii  tomate,  il  coriere  gli 
confesaä  che  venia  da  Favia  e  che  portava  nao  brieve  al  auo  medico  da  parte  del 
maeatro  Piero  da  Toaignano  *,  medico  del  duca  di  Melano,  e  che  altre  volte   glen'  avea 

40  portatl  vide  il  brieve  e  fecie  pigliare  il  bho  medico  che  avea  nome  maeatro  Ermanne, 
il   quäle    era  atato  scolaro   di  maeetro  Fiero   da  Tosignano  ^.     e  brieve '',  egli   confeaaö 

>)  e  p<r.    b]  P  nolti  dln,  naiA  P  NoU  Aal  iw  y«n,g4  dlil,  mit  illiiIMli«ell  ritkUg  itl.    c)  S  add.  at. 

*  Der  Seravtgeber  der  Chronik  beeieht  diefl  in  *  8.  TimmuKeo  u.  Bettini  Disionario  t.   lit.  E 

eiiter  Note  auf  Seidutage,  aber  o.  Zw.  mewU  der  §  2S,  3. 

König  hier  die  Kosten   aeineg  eweimtüigen  Feld'  *  ßlewA  meno. 

u  lagema,   wobei  er  nächst   dem  BShmischen  Zuge  '  Es  war  Svlxbach,  s.  ht.  303  im  Anfang, 

wol  Ott  die  Scheinbelagerung  Frankfurt^»  denkt.  '  Ein  s.  Z.   durch   seine  SathscMäge  gegen  die 

■  Vgl.  nr.  303.  304.  308,  au<A  die  Instruktiim  Fest  bertHmter  Arst,  s.  vorliegende  Chrmik  p.  63 

der  Florentiner  liOl   November  in  Bd.  5  beim  Note  2  des  Herausgebers. 

■    AugAwrger  Tag  von  1401.  '  Oleieh  brevemenfe. 

PaitiBha  Btishttasa-Akten  IV.  4(i 
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8<2  Qeidutsg  zn  Nürnberg  im  Kai  1401. 

'  come  lo  dovea  avelenare  innuno  cristeo  e  che  ue  dovea  avere  dacati  15  tnilia,  i  6  milia 
,  a  Maghanzia  e  10  milia  a  Vinegia.  partimoci  e  tornamo  a  Amberg,  e  il  medico  e  1 
coriere  bea  ghuardati*,  e  chavalcando  egli  mi  chiamö  e  diase:  voi  m'avete  campato  la 
Tita  per  lo  aoepetto  che  mi  metteste.  e  dissemi  queUo  che  avea  trov&to.  [7"]  andamo 
dipoi  a  Korinbei^ho,  e  Ik  vemie  l'arcivescoTo  di  Colongna  e  qnello  di  Magbanza,  che  s 
BODO  degl'  elettori,  e  altri  baroni  assai,  a'quali  di  prima  ginnta  disee  loro  la  Ventura, 
ch'egli  avea  trovata,  e  mandä  per  gli  aignori  che  regieano  quella  cittk  e  diaae  loro 
qnello  che  avea  trovato,  e  che  egli  non  ne  volea  eeeer  giudicio  pcrch'egli  era  parte,  e 
cbfl  piaciesee  loro  torre  il  medico  e  esaminarlo  e  ^udicarlo  sicondo  che  paresee  a  la 
loro  giustizia.  mandaroQO  il  medico  a  loro  palagio  e  depo  alqoanti  dl  avendolo  csaminato  lo 
e  veduto  la  veritk  eesere  che  avelenare  dovea  lomperadore,  lo  giadicarono  che  fosso 
strascinato  sanza  asee  '  ineino  al  luogho  della  giustizia  e  Ik  gli  foseoDO  rotte  le  ghambe 
e  le  braccia  e  le  rem  e  poi  teasuto  in  an  una  ruota  di  charro  e  poato  in  su  ono  stelo  e 
tanto  steese  a  qnel  modo  ch'egli  si  moriaee.  e  coal  Ai  fatto.  [8]  e  dipoi  lompera- 
dore temie  piä  dl  consiglio,  o  in  fine,  perch^  ivi  noimera^  tutti  qaelli  che  doveano  u 
essere  a  la  diliberaäone  del  pasaare  auo  a  pigliaro  la  Corona  a  Roma,  diliberarono 
d'andare  a  Maghanza,  e  Ui  trovarsi  con  tutti  coloro  a  cui  a'aparteuea  la  detta  dilibera- 
zione.  e  coel  fecie.  [9]  e  Ik  dopo  molti  coneigli  e  pratiche  tenute  rimanemo  con  lui 
d'acordo  in  questo  effetto  ciö  h,  che,  a'egli  colle  trae  forze  fosse  in  Lombardia  per  tutto 
il  mese  di  aettembre  proaaimo,  che  a  auo  commeaaario  sarebono  dati  in  Vinegia  ducati  m 
cinquanta  milia  e  poi  150  milia  in  tre  paghe  di  tempo  in  tempo  '.  [10]  partimoci 
con  lui  di  quello  luogfao  e  venimone  a  Adilbergh  piü  quk  10  miglia  tedeacbe,  dove  fecie 
venire  cierti  graa  mercatanti,  i  quali  gl'  aveano  promeBao  di  prestargli  a  Uaperc  dove 
faciea  aua  giente  venire  duco/i  cinquanta  milia  ma  che  noi  prometteaimo  a  loro,  che 
quand'  egli  fosae  entrato  in  Lombardia  che  noi  pagheremo  a  loro  in  Vin^s  la  detta  » 
aomma.  e  venuti  i  detti  mercanti  disBono,  che  non  ^  poteano  attenere*  la  promeaaa 
fatta,  per6  che  gl'  altri  mercbatanti,  da  chui  aperavano  d'avere  i  contanti  esaere  da  loro 
creduti,  del  tutto  n^havano  loro  il  danaio  dipoi  che  aveano  aentito  qnello  perch&  gli  vo- 
leano.  e  in  fine  dopo  molte  preghiere  miachiate  con  minacci,  non  petendo  avcre  da'  detti 
mercatanti  quello  gl'aveano  promesso,  mandb  per  noi  e  disseci  tutto  e  quasi  con  lagrime  m 
ci  diaae:  io  aono  per  eeeere  vitaperato  per  difetto  di  questi  merchatanti,  perö  che  per  la 
promessa  che  a  Maghanza  m'aveano  fatta  di  aervirmt  etc.  io  o  £atto  mio  mandamento' 
a  'aignori  e  baroni  e  giente  d'arme  che  siano  per  tutto  aghoato  a  Uaperco  a  farmi  com- 
pagnia  a  paaeare  in  Lombardia,  e  ora  udite  come  me  ne  mancano ;  il  perch^  vi  priegho, 
che  tu  Bonacorao  vada  prestamente  a  qnelli  miei  divoti  figliuoli  ögnori  Fiorentini  a  u 
narrare  loro  il  caao  e  pregharli  che  snpliscano*  al  mio  honore  e  loro  biaongno,  ee 
vogliono  ch'io  aia  in  Lombardia  al  termine  dato,  e  che  partirmi  da  Uapercho  per  lo 
meno  mi  bieogna  che  mi  mandino  duco^i  25  milia  d'oro,  abattendo  della  aomma  etc. 
feci  assai  riaistenzia  di  non  venire,  aleghando  eaaere  piä  aicuro  et  piü  preato  fare  con 
dupUcate  lettere  etc.  e  innedetto  egli  non  si  volle  conaentire '  a  ragione  ch'io  n'agaegnaaai  w 
del  non  venire  io.  il  pcrchfe  diliberai  venire,  dubitando  che  a'io  non  venissi  la  aua  paaaata 
per  quello  anno  non  mancasse.  [Den  Schliß  der  Ereähhmg  s.  im  nächäen  Bde. 
Tag  zu  Attgshurg^ 

>  M  rieUis  t.  Blaue  Orammat  pag.  490.    i)  3  outtBen.    i)  S  eominda' 


'  S.  Ttmutateo  u.  SelHni  JXeionario  S.  it.  a»»e      finitivrertrag  vom  13  Sept.  liOl  (in  Sd.  S  btim 
2.  Tag  eu  Augtburg)  i»t  die  Summe  in  ttcei  Haupt- 

'  In  dem  VertragMfavmrf  w.  307  und  im  De-      raten  cön  110000  und  90000  Dukaten  getheilt. 
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303-  K.  Ruprecht  an  Fhrene  (hzw.  an  Fram  von  Carrara  und  vielleicht  noch  andere):  '">' 
Johann  Galeazso  hohe  ihn  wollen  vergißen  lassen.     1401  April  Ä6*  Amberg.  ''' 

Kaus  Karhr.  GX.Ä.  Pffilz.  Kop.B.  146  fol.  92i>-98"  cop.  chari.  eoaev.,  oJrne  Adreaae; 
alt  Übtriehriß  Hiseira  Florentims  destinata,  wUer  dem  Texte  die  Notit  In  conaimili 
'  fbnna  mutatia  mutandis  scriptum  est  domino  Padnauo  eto.    (M  om.  «tc.) ,   am  Sande 

von  tpäterer  Sattd  Nota:  RupertUB  rei  cam  niore  et  liberü  veneno  fere  eitinctj. 

7  eoB.  Hom  Vatik.  Bibliolh.  Palat.  Lat.  686  fol.  76  cop.  Chart,  laec.  IS,  mit  Adrette  aU 
Übendvrift;  ohne  Überschrift  Unterschrift  nachfolgende  Notie  und  Sandnota  von  K. 

B  eoU.  B<^gna  ünieertitätMbliothek  Faecikel  Abschriften  saec.   IS  an«  cod.  Vatic.  nr. 

10  3431  Hauiucriptornm  VI  L  dt.  24  (lontt  meitt  Briefe  von  Cobuiu»),  Übendtrifl  von 

gUicher  Hand  Copia  littere   novi   imperatoris  und   von  anderer  Hand  Boberti  ra^s 

Komanorum  ad  Florentinos  epistola  etc.,  oAne  Adrette,  ohne  Übertehrift  Untertehrift 

nachfolgende  Notiz  vmd  Sandnota  von  K,  auch  ohne  Datum. 

J  coli.  Jantten  Frank f  B.K.  1,  562  f.  nr.  964  aus  einem  Kodex  seiltet  Privatbesitzes 
U  Acta  et  Pacta  S4S~9Ö1  mit  der  Überschrift  Unterschrift  vnd  naiAfoJgenden  Notiz  von 

K,  aber  wie  K  ohne  Adresse. 

M  coU.  Martine  et  Dwrand  thesawr.  nov.  aneedot.  1,  1653f.  nr.  2J  mit  Überschrift  Unter- 
schrift vnd  nachfolgender  Notiz  vonKJ,  mit  modemer  Überadtrift  Scribit  praepaiatam 
aibl  iuBtigaDte  Virtutom  comit«  TeoeaiuD  dirina  protecüone  erasime,  und  oAne 
>o  Adrette. 

Gedruckt  (W)Wärdtwein  novo  aubrid.  dipl  U,  77-79  w.  19  aus  V.  —  Eegeit  OeorgitiA 
2,  853  nr.  25  aus  M,  Chmel  370  aus  MW;  erwähnt  bei  Sozomenus  in  Mwratori  88. 
SB.  Jtol  16,  1173  C. 

RupertoB  dei  gratia  Komanonun  rex  semper  augustas*. 

u  Magnifici  fideles  precari''.         frandia  commentariuB '  serpens  tortuoBUS  ille  malitüe' 

axtifex  dolosb  astuciis  ad  noBtnim  interitum  scrpenÜDum  viros  eTomuit,  sed,  conBÜio 
Achjtofel*  dissipato,  pro  bac  vice  a  negücio^  perambulaote  in  tenebrie  et  umbra  mortis 
deaa  celi  Btia  nos  proteccione  uon  miiius  pie  quam  mirifice  preservavit  saue  die*  20 
apriÜB ''  in  opido  nostro  Sultzbach  Johannes  de  Oberbft)^  oUm  familiaris  et  Becretarius  ,'**,. 

M  ma^Btri  Hermamii  phisid  noBtri  de  partibus  Italie,  in  quibus  aliquamdiu  d^^t',  super- 
yenit  misBUB  ad  eundem,  qui  occasionalibus  occurrentibiiB  conjectuiis  suBpicione  saborta 
deprebenBUB  est  et  Bine  tormenÜB  fasBUB  est',  quomodo  comeB  Viitutum  (procb  pador) 
detestabiliter  horrendo  Bcelere  nos  prolemque  nostram  veneno  perimi  disponebat  per  opus 
et  operam"  proBcripti  raagislri  Jlermatmi,  quem,   deo  toBte,    diligcbamua  ex  intimiB  et' 

u  in"  nostris  fovebamus  delicüs,  cui  insuper  salutem  nostre  perBone  ac  conthoraÜs  et  in- 
clite  stirpis  noetre  a  tribus  annia  <ntra  pre  cunctiH  alüe  medicia  comnÜBimuB  fiducia  sin- 
gulari.  demum  prescriptus  medicus  noBter  raagister  Hermann««,  quem  eciam  in  vinculis 
detinemuB,    hoc  idem  tatetur   detenninaciiu    tanquam  facti  et  pacü    conscius,    quomodo, 


YBW  Mm  lol  —  aDfcnataa  (VT  ma*  tin  ato.  om  ScUnf),  KJ  Mir  Barsrhii  eto.,  «d  M  X  fMl  aueli  di^. 
h)KJMtitaA,  ffpreeUil,  FIT  ttnii  ixm  bMtiu  e)  B  «nsmanUriniii.  i)  BSJM  alll«.  riT  msllii*. 
e)  Mm  Chriito  hliolt«  aiatt  Aehrtefil.  I)  KVBJV  netogio,  V  nagolUto».  f)  aid.  VW.  h)  B  Ti|i>U 
p»Mnt«>  meng«!,  VW  10  mmai  piHantä.  1}  t  detiit  tiuiiM  BSDm,  ff  dmm  tculL  k)  K  op«riim 
1)  «M.   VW.    m)  Ml.  S. 


'  Wir  bleiben  beim  36  April,  den  KM  haben,  türlich  der  16  AprÜ  unter  dem  Georgisch  sein 

u   TW  lesen  XXXI,  das  sehr  leitAt  aut  XXVI  ent-  Segest  einstellt. 

ttdten  konnte.    In  B  fehlt  das  Datum  gant.    J  '  Dorbekantongemartert,  ITInkinifrtnmicr^tAr. 

mit  XXV  im  Text  und  21  in  derÜbersi^riftmrd  1,  54,  13. 
wol  kaum  in  Betracht  kommen,  noch  weniger  na- 
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KtieMag  n  Nflniber;  im  Mai  14«. 


leacii  et  su&sioiubufi  ^  magietri  Petri  de  Tußymano^  phieici  ejusdem,  cujus  iioticiAin 
familiärem  ipso  quondam  eztBtente  in  studio  Papienai  acqoiaivit,  ad  perpetraadum  hoc 
ecelue  sit  inductus.  eciam  quedam  alia  pandidit,  qua  calamo  committi  non  äxpedit  pro 
presenti.  eed  suprascripta  fidelitatibua  vestris  pro  nunc  intimare  ddcrerimus,  certiadme 
tenentes,  ut',  sicut  nostris  felicitatibus  umgaudetia,  ita,  si  que  forent,  dtJeretis  mmiliter 
de  adTersis,  postremo  hoc  adjicimus*,  quod  ex'  spe  et  fiducia,  quam  tenemuB  in  do- 
minum >,  hec  machinacio  traditoria  animum  nostrum  non  extermit  nee  terrebit  timor 
consimilium  verisimiliter  futurorum,  aed  ad  recuperandum  jura  imperii  ac  foTcndum  filioB 
nostre  majeatatis  ac  regü  culminia  derotiBsimus  et  ex  adverao  ad  poniendura^  nepharioa  i 
et  aceleatOB,  ut  tencmur,  magia  intrepidum  reddidit  et  accensum'.  datum  Ämberg  26 
Afr.  se  die  mensia  aprilie  anno  domini  miUeaimo  quadiingentesimo  primo  regni  Tero  nostri  anno 
primo. 

Magnificia  viria  prioribua  arcium  et  vexilli-  .  ,         ,  ,        ,     .  . 

......  !■      .  ■     -m  ■  Ad  mandatum  dommi  reeia 

uro*   loaticie  popuu   et   communis  rlorcoeie  vt.    i        ».  "         i 

ni  1-.  .....      .  Nicoiaua  JJoman. 

üdoubus  nosiriB  cansamiia  etc. 


Jlaits 


'  304.  Florette  an  K.  Ruprecht,  heglücJcwÜnscht  ihn  eu  seiner  Errettung  vor  den  Nadi- 
ddlungcn  des  Johann  Galeaezo  und  fordert  ihn  auf  scHeunigst  nach  Italien  tu 
eichen.    MOl  Mai  12  Florenz. 

Aus  Karltr.  aXJL  PflUi.  Et^.B.  HS  fbl  98>>  oop.  cftart.   txaev.,   Aäreme  ob    über-   n 
ic/irift. 

OeArvckt  Marthu  tAdaw.  mtm»  i,  IßSlf.  w.  »9.  —  Stgett  Im  GevrgwOt  3,  855  nr.  39 
und  CAmel  pag.  182  nr.  16  (irrig  Merz}  a^t  Marlene,  bei  Jatuaen  Framkf.  B.K.  1, 
58ä  nr.  983  au»  Manuikript  im  PricatbaiU  Acta  et  Facta  252-276. 

Sereniaaime  et  gloriosisume  principnm.         aublimitatia  veatre  litersa'  nuper  acc^it  u 
nostra  devocio,  quarum  aeriea   noe  instmxit,    qoa  fraude  quibua  ministria  quoque  magi- 
aterio'  acelenim  eerenitati  vestre  aanctissime  conjugi   concteque  proli  Tcetre  dctestabilee 
ineidie  parabantur.     beu  pudor,  heu  dolor,  beu  pietaal  ergo  potuit  in  quemquam  tantum 
Bcelus  tantiquc  ncphas  borroria  dampnabiliter  cecidieae!  proch  summi  nnminis  etbominitm 
fideml  attausne  est  aliquis  tantum  viruB   evomere  fotaque  novi  cesariB  et  ruinam  imperii  » 
per  venenum  tantcque  prodicionis  facinua  properare?    debisce  dehisce  tellua  et  boc  mon- 
Btrum   sceleratumque    caput    in    ima   tartara   merge  vivumt    dod  versetur  apud  superos 
araodo  tantom   nefas!    deleatur  de  libro  viventum!    et  aatia  sit,    immo  plus  quam  satia, 
ctati  nostre,  tantum  crimen  aolummodo  Tel  audisae.     laus  autem  sit  omnium  renun  prin- 
cipi,  qui  Boam  cauaam  non  reliquit,  qui  disaipavit  tarn  foneata  conailia  et  christum  anum  » 
in  tanti  pcricuU  macbinacione  defendjt     corruenmt  tarnen  nostre   mentea,    ioclito    ceaar, 

a)  riTB  ipsniioD*,  JT^JF  ipoiuliiiilbu.  b)  FIT  ptnnuioniliBi .  JCJSJT  iiiuioiibu.  s)  JT  TiBfsluo ,  J  Iruij- 
mUM,  J(  Tuinand,  S  Tslimluia,  F  OuitlBBO,  ff  Tiiii(iuia ;  in  nr.  aoS  liiißt  a  Ca^gMUO;  nbcAodnJ 
ill  tnt  nr.  80g  art.  7  und  Hr.  aes.  i)  K  %e  teMnt  i»  nt  HrtHMrf.  *)  X  idjlciuiu ,  J  tdlelnini,  KV  ■«- 
didlmu,  B  ■ddielnii.  W  hat  dHu  SUU  nie»  mOir.  I)  im.  Jf;  A  in;  JCTJ  ei;  ät  W /Mi  iH  giout  SUU.  44 
g)  Bf  dODis».  KJM  domiBoni.  h)  KB  pnolcndBrn,  f  prsBandim,  MJ  pnTSDlsDdBm.  1}  W  m.  portnmo  — 
»«snism.  k)  IV  Ttiillifeio;  1  «tOU  beüit  ohcJi  h  wkrtibm  »dtr  teeu  daek  »  idatOm,  dit  X  Utttm  Sifim 
hmmm  a6*r  iktr  unota  (tca  na  Oh«ttiic)i)  fMA;  nr  riF  Aotm  ülmlumn  di*n  AArta».  1]  Jtorlnu 
miClatio. 


■  ülman  Stromer  St.Chr.  1,  6i,  13  jrlow&t  sogar  (Wäldiem)    Mit.    dipl.  Norimb.   MS  f.,    vMd   die  u 

den  Frei»  su  wissen.    Die  HinridUung  fand  18  Nümb.  CAronA   Ins  143t  (IUI)  StiCUvr.  1,  366, 

Mai  1401  statt,  ib.  litt.  Mf.     Vgl.  ati/Ser  nr.  302  lO-U. 

art.    7    auch     m     dieser     VergiftimgsgestAichte  *  *ir.  303. 
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F.  TcrhaiidlnBf  odt  Flenns  nr.  SCn-Sffi.  845- 

totaqoe  fmt  noBtra  dvitaa  eonstenrnta  Tidendo  pericutnm  connd^randoqne  dolos  et  exi-  '*"' 
cinro  |a^)aratiim.    aed  timdran  ad  nos  rerera  de  aalnte  veetri  cnlmiiiia  in  divine  boni- 
tads  auxilio  gratulamar,  BpentnteB,    qood,    qni  jam  est  confasus  et  vitaperatus  in  do]ifl, 
aseiatente   divina    dementia   vincetur   in   anuis,    quiqne    (frustra  per  dei  gradam)  tanta 

i  fraude  Teetram  celBitndinran  frdt  a^rewos,  com  se  pabun  viderit  iiuuhari,  fiigiet  ante 
feciem  yestram  in  mii  sceleris  iuiqnitste  confasas.  nunc  autem,  magnanime  cosar,  reetat, 
ut  hunc  totum  ab  hoc  uno  crimine  cognoacatifl,  et  sine  dilacionis  tntercapedine  g^orio- 
sisuma  vestra  majestas  pablics  Bimol  imperü  jura  vindicet  et  privatas  injniias  ulciscatur, 
BacceseoB  se  prebentes  taliter  ui^ndo  fortune   qnod  pedem  aliqnando  non  retrahat  aed 

>*  se  totam  ieHciter  vobis  tradal  habetis  camam  imo  cansas  veriaeinias  atqae  jnstaa,  ha- 
betia  occacdonem  et  aummam  temporia,  qaod  maximuin  aemper  ^t,  que  non  poaeit  esae 
■>dJor  facoltatem.  yictum  enim  exercitiboa  prebet  plena  finig^boe  alma  tellua,  quas  si 
festinans  interceperit  vesira  majestas,  pacem  veatram  querent  popuU  jugumqae  conabimtur 
ezcutere  qno  premuntor  non   minus    odiosa  qvuH'   seva    dominacione  tiranm.     aatis  iata 

u  aint  literis,  cetera  quidem  anggerent  oratores'  noslri  cölaitudini   veatre  rerbis.         datum  uot 

Florencie  die  12  maji  8  indiccione  1400  primo,  ■""' " 

S^-enisnrao    atque    eloriorässimo    principi  _  .            ,,              .„..     ....            ,. 

...         1     T       ,             ,,        ,,  rnoroB  artium  vexüliler  luaticie  popnli' 

et  metuendiesimo  dommo  dommo  Kopertho  .   ,^        ,.             *'  .       ,/  ' 

.  .           .     .     ...           .  n                     '^  et  comums  I< lorenrinoruf»  maiestatia  vestre 

dei   eracia   incuto   r%i  Komanoram  aemper  .....          .            ,   „,.. 

°,      .      ,    .    .        ,     .           ^         '  devotiBsiini  servitoreB  et  lilii. 
K      augusto  amgulansBuno  domino  nostro. 


305.  K.  Rupreehi  an  die  FloretUmer*,  hofft  ihfi  ^»en  d%e  geforderte  Summe  nicht  zu  '">' 
gri^  sein  werde,  ver^ri<:hi  Privilegien,  bittet  sie  den  König  Martin  von  Äragonien  '""' 
von  dem  Vertrage  im  QenehmigungsfaUe  ihrerseUs  m  unterrichten.    1401  Mai  22 
Nümherg. 

i  Aus  Karlar.  G.L.A..  Pf&Ii:.  Eop.B.  116  fol.  91t>  cop.  cA.  eoMv.,  Ädrme  als  ÜheraArift. 

RupertuB  dei  gracia  etc. 
HoDorabiles  nostri  ac  sacri  imperii  fideles  et  deroti  predilecti.  ardorem  vestri 
deeiderii  oratorum  vestrorum'  bortacionibus  attendentes,  sacri  honorem  imperii  et  inragnia 
Ttalio  aalutem,  que  noetmm  non  cessant  animum  curarum  solicitudinibua  anxiare,  Me- 
'  litatem  veatram  emm  ingenti  animo  sitire  putamua.  et  quia,  pro  vestri  dicti  perawasione 
oratoria'',  festinns  in  Lacium  noater  introitus  quamplura  Hia  obstacula  de  medio  pro- 
pulsabit,  idcirco  super  hnjuamodi  iutroitu  qtto  celerius  poterimus  faciendo  cum  prefatia 
Testria  oratoribns  maturos  dinoacimor  babuisae  tractatua  *.  ■  et  inter  cetera  de  certa  pe- 
cuniarum  aumma  majestati  noatre  partim  dono'^  et  partim  necessitate'  ingruente  mutuo 


'  Es  iil  hier  tBol  keine  tteue  Getandtsdtafl  ge-  ■  Btiatiaeeorao    Pitti    mttd    ler    Feto  di  Satt- 

meint ,   »ondem   die  »chon   beim  KSnig  teeüende,  Miniato,  s.  nr.  303,  der  erstere  iet  der  Geeckäfla- 

vgl  nr.  SOS,   wo   der  König  nur  tum   einer  Gt-  /uAr«r  s.  nr.   25S,   AiAer  heißt  es  gleich   teeiter 

tandtsehaft  gpricAt  all  derselben,  mit  der  er  bis-  tmten  oi&toris,  indem  der  letetere  iwitckfritt, 

I   her  verhandelt  hat.  *  S.  nr.  307. 

*  Das  Gänse  ixt  duTcAatrichen  und  «mj  nicht  '  Ibid.  art.  Z 

abgegangen  sondern  dweh  das  Schreiben  nr.  306  *  Ibid.  art.  3, 
vom  23  Mai  desuOien  Jahres  ersetzt  worden. 
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Ml  Bdcbstag  ta  NBinbeig  im  Wä  1401. 

'  a  Teetra  comnunitate  porrigeuda  et  principibns  proceribus  et  militibus  sereuitatiB  QOBtre 
BequacibuB,  quibuB  procal  dubio  amplior  Bumma  potissime  extra  Germaaiam  mUitaatibus 
debetur,  distribueada  deliberabamns*.  qoe  aunmia  licet  vestre  contDaaltsti  gravis  forte 
Tideatur,  agendamm  tarnen  remm  qualitate  et  circumstancÜH  ex  omni  parte  pensatis 
BperamiiB  hec  per  yob  equo  animo  poBse  tollerari.  aoguBte  etenim  mentis  noatre  est,  fi 
devocionem  vestram,  quam  pre  ceteris  nostre  celfiitudini  et  sacro  imperio  obBequlosam 
cognoacimuB,  graciarom  cumulia  et  privilegÜB  proaequi  javorosis,  prout  de  singuÜB  eupra- 
BcripÜB  prelibati  vestri  oratores  fidelitatem  Teatrsm  tarn  Bcriptis  quam  relatibuB  potemnt 
iDformare  *.  quod  Bi  vobis  illa  placuerint,  Übet  ut  iUuBtrissimo  principi  domino  Marüno 
regi  Aragonum  conBanguineo''  nostro  karisBimo,  cui  pridie  per  auum  oratorem  certa  >o 
avisamenta  noetre  majeatati  et  aacro '  imperio  ac  predictis  liberiua  exequendis  utilia  de- 
stinarimuB*,  intimare  velitis  qualiter  nobiscum  effectualiter  conclusistis.  dvitatem  nostram 
Florentinam  ejtiaque  devotum  populum  in  noatra  ac  aacri  imperii  fidelitate  et  TOtiva  fe- 
f  licitate  conaerrare  dignetur  alüammiu  tempora  per  prolixa.  datum  Nurembei^  22  die 
mensie  maji  anno  domini  1401  regni  vero  noatri  anno  primo.  u 

Honorabilibtia  prioribus  arcium  et  rexillifero 
juaticie  populi  et  conmums  civitatis  noBtre  Flo-  Ad  mandatam  domini  regia 

reneie  noatria  ac  aacri  imperii  ödelibiu  et  de-  Job  Vener  licenciatos  etc. 

TotiB  predilectis. 

[  306.  K.  Ruprecht  an  die  Florentiner,  versickert  daß  er   die  von  ihm  als  Gescherik  ge-  >o 
forderte  Geldsumme  nur  im  Itäeresse  Italiens  und  des  Reichs  zur  Besoldung  der 
Mannschaft  verwenden  tDoUe,    ersucht    sie    die   für    den   NothfaM   crbdene  AtUetbe 
ihm  nicM  absuscklagen,  und  im  Genehmigungsfalle  ihrerseits  den  Vertrag  gunschen 
ihnen  dem  K.  Martin  von  Aragonien  miieuiheilen.    1401  Mai  23  Nürnberg', 

Aus  Karlsr.  QJL.A.  Pfik.  Kop.B.  146  fol.  97*  c(yp.  tAart.  coam.  K 

Coa.  Jannen  ILK.  1,  684-585  mt.  988  aua  eifum  m  »einem  Prieatbeiitt  befiTtdlidieti  Kodex 

Acta  et  Pacta  252-276. 
Oedmdct  auch  bei  Martine  ihesawr.  nov.  anecd.  1,  1663f.  nr.  30  und  Bousget  Suppl.  zu 
Du  Mtmt  Corps  untcerKl  diplam.  1  pari.  3,  302.  —  Aus  Mart.  Regest  Oeorgiseh  2, 
855  nr.  46  und  Chmd  nr.  437.  M 

RnpertuB  etc.  deTotisBimis  imperii  61iia  et  fideliaumiB  Berritoribus  prioribua  arcium 
et  vexilliöero  juaticie  populi  et  communia  Florencie  salutem  et  prosperoa  ad  vota  buc- 
cessUB.  non  crcdat  atc|ue  cogitet'  veatra  devocio  et  commendanda  ödelitas,  quod 
pecunia  dono  petita  *  ab  oratoribua  veatris  et  a  communitate  vestra  aolvcnda  alicujua 
ainiatre  intendonia  intuitu  poatulctur.  aed  qma*  hortacionea  veatras  et  aliorum  audivi-  ss 
mus,  ut  pro  honore  imperii  aalute  Italie  et  sancte  Romane  eccloaie  unitato  in  Lacium 
featinnm  faceremos  introitum,  expedit  ut  principea  nostroa  proceres  atque  nostram 
electam  miliciam  congregemna,  quorum  armia  et  fide  probata  nostram  atipantibua  ma- 
jestatem  intremua  Italiam  plagaa  ejus  et  volnera  poasetenua  sanaturi.  quibua  etenim 
prindpibuB   proceribua    et   müitibua    procul   dubio    tota   iata   et   bene   amplior   pecunia  to 

i.)  eai.  dalibanliliiiu.     b)  eod.  DonupiiBMt.     e}  csd,   ucrl.     d)  ced.  wut  JaHtMH  eoglUi.     a) 


'  Die  hier  also  doch  eis  h<äd  hevontdiend  an-  *  V^.   da*  gant   ähnlidte  Sdireä)«n    nr,    305, 

genommene  Rückkehr  der FlorentiitischenGeaandten  welcAw  uahrseheinlüA  durch  dieses  ersetit  tourde; 

verzögerte  sich   durch   die  Vorgänge,   die  in  nr.  vgl.  namentlvA  die  Noten  tu  w.  305. 
302  ort.  10  ertähit  toerden;  vgl.  nr.  359.  *  nr.  307  art.  t 

'  Am  14  Mai  1401  nr.  315f. 
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P,  Verliandlnog  mit  Ploreni  nr.  301-308.  887 

distribuctur,  ut  noatras  Tictrices  seqnantur  aquilas*,  quia  de  jure  et  secnndum  consuetu-  '"" 
dinem  nOBtrain  extra  Oermaniam  mÜitaatibae  tcnemur  stipendia  dare  que  serenitati'' 
noBtre  illoa  obligent  et  quamvis  cognoacamus,  illam  Btunmam  commuiutati  veatre  et 
popolo  fore  gravem,  nicliiloiniiiiifi  i-ospectu  agendarum  rcnun  ia  vestri  commodum  et 
s  honorem  desideramus  equo  animo  toUeretis,  cum  nostre  auguate  mentia  edt  devocionem 
vestram  et  fidelitatem  graciarum  cumulia  favoribus  et  privilegüa  prosequi,  Ubertatem 
TOBtram  atatum  et  dominacionem  vita  comite  oportunia  conatibua  conaervare,  lucide 
cognoscentee"  quod  extemplo  auditia  aublimitatia  DOatre  oratoribus  Quncioa  Teetros  ad 
recognoBcendum   nos  in  regem   Romanorum   legitimum  transmiaiatia '.     que   quidem  rea 

10  Domquam  a  noatro  divo  pectore  cadet,  sed  quam  grata  nobia  fuerit  et  accepta  qnamque 
dUexerimua  et  diligamua  civitatem  noatram  Florentinam,  cunclia  Italie  populia  oateude- 
mus.  mutnum   autem    quod   petimua   in    caeu   noatrarum   Deceeeitatum  *    et  de  quo 

rolumoB    preataro    idoneam    caucionem    (deo  propicio   et   anccedente   fortuna    forte   non 
necesaariom)  placeat  non  negare.     erit  equidem   vobia,   devotiaaimi  imperii  filii  et  fide- 

iB  lÜBJmi  aerritorea,  perennia  aobiacnm  gloria  atque  iama  quod  in  Auaonia  noatre  majeataüa 
viribus  et  vestria  auxilüa  honor  recuperetur  ceaareus  pene  lapaua.  demnm  ubi  hec  duo 
non  fierent,  non  videmus  tranaitum  noatrum  &cilem  in  Italiam  pro  preaenti.  ai  vero 
devocioni  vestre  illa  placuerint,  contentamur  at  illuatriaHiino  fratri  nosiro  regi  Aragonie, 
cui   pridie  per  oratorem  suum  certum  ordinem  dedimua   ntilem  ad   rem   nostram,   aicut 

w  nuncii    vestri    aciunt,    scribatb    qualiter   nobiacum    eflbctualitar    concluaiatia.  datum 

Kuremberg  23  die  meusia  maji   anno  domini  1000   quadringentiesimo  primo  regni  vero  '^' 
noatri  anno  primo. 

HonorabilibtiB  prioribus  arcium  et  vexillifero 
juaticie   populi    et    communia    civitatis    nostre  Ad  mandatum  domini  r^a 

»       Viorencie  noatria  ac  sacri  imperii  fidelibua  et  Job  Vener  licenciatus  etc. 

devotis  predllectia. 

SOJ.   Vertragseniwfurf  zwischen  K.  RupredU  und  den  Florcnimischen  Gesandten,  haupt-  [uoi 
säcklich    wegen   Bekämjifung    Johann    Galeazeo'a    durch    den    König,    wozu    ihm  ^'gg, 
Florenz  200000  Dukaieti  schenken  und  sich  außerdem  für  den  Nothfall  au  einem 
M  Darlehen  von  gleichem  Betrage  bereit  erklären  soll.    [1401  ca.  Mai  23  Nürnberg^] 

Atu  Karhr.  GXJi.  PfJÜB.  Kop.B.  146  fol.  %''  eop.  dtart.  eoaev. 

CoU.  Janssen  R£.  1,  565-587  nr.    989    aus  einem  in  seinem  Privatbetitt   be/btälicheH 

Kodex  Acta  et  Pacta  252-276. 
Oedrut^t  hei  Martine  Thesaur.  nov.  anecd.  1,  1662  f.  «ach  nr.  39;  Lünig  cod.  lial  dipl. 
at  1,  tUlT-liaO  nr.  33.  —  Segest  Chmel  nr.  433  aus  Martine  I.  e. 

Puncta  trsctatuB  inter  sereniBsimam  principem  dominom  nostmm  regem  et  amba- 
aiatorea  FlorentJe  *. 

[i\  In  primis  sereniaaimtia  princepa   dominus  noster  rex  pro   expedicione  celeriori 

principum   procerum  baronum   et   militum   aecnm  ducendorum   in  Italiam  vult  dono  a 

10  Florentiuia   servitoribua    suia   fideliaeimis   ducenta   milia   ducatorum    cum    quibus    poaait 

k)  cod.  wiDÜai.    b)  mit  Sanr  am  ScUi^ß,  *al  iibtr  ficbr  m  ^(AiifM.    i)  ad,  nrlar  magaMdun  eon»d«tiu. 

'  S.  nr.  S60  ort.  i'  vnd  w.  S63.  h*re  vorher  fol.  94^  das  durchstrichen^  Schreiben 

•  nr.  507  art.  3.  vom  33  Mai  1401  nr.  305. 

'  Das  undatierte  Stück  sieht  tm  Kodex  vn-  *  Vgl  den  Defmitivvertrag  vom  13  Sept.  1401 

46  tnifteibar  vor  dem  SchreS^en  Suprechts  an  Florens  ün  nöduten  Bande  beim  Tag  tu  Augsburg. 


it  23  Mai   liOl   nr.  306,   bu  dtm  es  gehört; 
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1t«8  Bakbati«  n  HflnlMtr  im  Ihi  liOl. 

0*0!  intrare  Italiun  in  «zterminiom  comitis  Virtatam  et  pro  honore  imperii  et  &v<ire  sae 
yo,  is;  fideÜBairae  civitatis  Florentme.  de  quibus  quidem  ducentia  milibus  ducatomm  vult  in 
Alamania  Talorem  centum  decem  milium  ducatorum,  qnoa  ipse  donünas  rex  reperiat  a 
mercatoribos  ÄlamauniB  vel  ab  alüs  ',  quibua  mercatoribns  dicÜ  Florraitiiii  servitores  sai 
teneantur  facere  promiBBionem  de  solrcodo  in  üvitate  Veneciarum  dicta  centum  decem  & 
milia    ducatorom    sub    coudicione    ut   infra  dicetar.  [2]  item   quod    dicti   Florentim 

teneantur  reliquam  summam  dictomm  ducentorum  milium  ducatorum  dare  dicto  domino 
rc^,  videlicet  dncatoe  nonaginta  milia,  in  dicta  civitate  Veneciarum  tcI  alibi  ubi  com- 
modius  et  abilius  fnerit  domino  regi  et  Florentinis  pro  Batisfaccione  stipendiaiiorum*  ad 
duoe  menaea  proxime  futuros  incipiendos  a  die  prime  Bolucionie  vel  promiBaioniB  &ciende  i< 
dictis  mercatoribuB ,  videlicet  cum  dictos  dominus  noster  rex  fuerit  in  Italia  cum  felici 
exercitu  buo  ad  Invadendum  tenitorium  comitis  Virtutum  hostilitei  et  potoiter,  excluais 
dolo  et  Iraude.  [3]  item  quod  dicti  Florentini  in  casu  necesaitatiB  pro  tribuB  menBibuB 
teneantur  mutuare  dicto  domino  regi  usque  in  summam  ducentorum  milium  ducatorum 
mutuandorum  de  mense  in  mensem,  prout  pro  rata  contingit,  de  quibus  quidem  ducentis  » 
milibuB  ducat(Hrum  dictus  dominus  rex  teDeatur  et  debeat  &cere  et  prestare  idoneam 
cancionem  do  restituendo  ad  terminum  de  quo  concordes  fiierint  dtctis  Florentinis. 
[4]  item  quod  dictos  dominus  rex  concedat  in  forma  petita,  et  de  quo  majestati  sue 
dedimus*'  copiam,  Privilegium  dictis  Florentinia,  videlicet  toto  tempore  vite  sue  dumtaxat, 
ita  tarnen  quod  dictus  dominus  noster  habeat  censum  annuum  racione  recognicionis  juxta  so 
quantitatem  et  qualitatem  prout  Florentini  secum  concordabunt  [S\  item  quod  pro- 
missio  facienda  ut  BUpra  dicitur  per  FlorentinoB  fiat  sub  ista  condiciüne,  si  et  in  quantum 
dictus  dominus  noster  rex  transeat  in  Italiam  anno  presenti,  et  habeat  terminum  ad 
transeundum  in  Italiam  a  die  qua  pecuniam  reoeperit  Beu  promissio  facta  &erit  mercatori- 
bus  ad  nnum  mensem  cum  dimidio  tunc  proxime  futurum  ' ;  salvo  quod ,  si  mors  (quod  m 
deus  avertat)  invaserit  eum  et  esset  in  itinere  preparatus  cum  dicto  exercitu,  quod  tunc 
in  eo  casu  pronüs^o  libera  sit  et  firma<=,  videlicet  quod  Florentini  amittant  pecuniam  et 
dominus  noster  rex  (quod   similiter  deus  avertat)  personam.  [6]  item   quod   dominus 

noster  rex  teneatur  et  debeat  pro'  posse  delere  statum  et  dominium  dicti  comitis  Virtutum 
et  eum  totis  suis  viribus  peiBcqui*  et  ipsam  civitatem  Florentte'  comune  et  populom  FIo-  m 
reutinum  manutenere  in  libertate  sua  statu  et  dominadone*  oc  eciam  poaaetenus  con- 
servare. 


>)  eti.  (UiMiiJulonin.  b)  cod.  Samri  Jan—m  gAl 
■Je  itMaffiilTidun  mit  dtmUertr  Tinit.  d)  cod.  a 
mf  prouqnl^  Ja,  pmeqai.    f)  cvL  FoIi«dü»,  oJ 


'  Dtew  Kaufleute  ließen  den  König  im  StitA         '  Vgl  ort.  1  nebit  Note;  m  dem  Definitivrter- 
g.  nr.   303   ort.  10  tmd   dt«  Fortxtiwng  von  nr.      trag  vom  13  Sept.  1401  trird  der  15  Okt.  1401  alt 
302  in  Bd.  5,-    SOOO   Du/taten    Uth    er   von    den      fester  Termin  angeseilt. 
Äuggburgem  e.  14  Sept.  1401  m  Bd.  5  beim  Tag 
ew  Augsburg;  vgl.  nr.  36L 
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¥.  VerhandlQDg  mit  Florenz  n 


308.  Johann  Galeazzo  an  eiwn  ungen.  Fürsten,    reinigt    sich   von    der  Beschuldigung   '' 
eines    an  K.  Rujyrccht  durch    ihn   gemachten    Vergiftungsversuchs.     1401^  Juli  13 
Sant-Angeh. 

Au»  Rom  Vatik.  BibUoth.  PaUt  Lat.  686  fol.  76  cop.  <A.  saec.  15,  naiA  einer  Abschrift 
6  des  Serm  Dr.  Ä.  Slav  bearbeitet. 

Illustris  princeps  ac  magnifice  &ater.  quemadmodum  fratemitati  vestre  prosperoe 
nostros  cocTemt  communicare  auccessus,  ita  videtur  ut  de  hiis,  quae  in  displicencia  nobis 
occumint,  eandem  participein  laciamuB.  copiam  itaque  quarundam  literarum  *  in  Ytalia 
quampluribuB  tranamissaruin  fratemitati  vestre  mittdmua  hiia  incluBain,  quam,  innocencia 

■0  et  puritato  conaidwatts,  propter  ipsarum  continencie  horribilitatein  vix  audire  pacientes 
esse  potuimos.  cumque  machinacio*  illa  per  nonnullos  ut  pntamus  Ytalicoa  emulos 
nostros '  contra  omnem  penitus  veritatom  ad  ignominiam  nostram  eit  contexta  et 
nequitcF  fabricata,  qui  forte,  cum  aliter  potenteB  se  esse  non  exiaÜment,  offensas  nobis 
inferre  semper  conati  fuerunt  et**  per  bujusmodi  falsas  infamias  bonori  nostro   detraxere, 

15  que  tamen  dci  gracia  tandem  false  repcrte  ad  ipsorum  ignoniiniam  sunt  reverse:  Irater- 
nitatem  vestram  duximus  avisandam,  nos  de  tani  nepbario  et  detcafabili  crimine  fore 
niddos  innocentes  et  muados,  non  esaeque  verisimile,  nee  in  mentem  alicujus,  absquo 
passione  in  boc  facto  videre  volentis,  cadere  debere  nos  voluisse  nediim  taiia  committere 
eed  nee  ipsa  aliqualiter  cogitare,  nuUamque  causam  seu  rationabilem''   conjecturam   fingi 

■0  posee  ut  per  nos  illiua  principis  mors  captari  debuerit,  hoc'  ideo  cum  ab  altera  in 
altevam  partem  contra  persona«  proprias  vel  filiorum  nil  commissum  nilque  penituB 
attemptatuiu  possit  cum  veritate  aliqualiter  reperiri.  fatemur  etcnim,  eundem  prindpem 
nunquam  civitates  terras  et  potencias  nostras,  quas  tenemus,  aliqualiter  iQTasisse,  nuu- 
quam  de   confioibus  aut  aliquibus  domimis'   sive  juribue   communibus'   molestiam   eive 

«  controversiam  intulisse.  in  quorum  nuUo«,  deo  teste,  contra  eundem  nee  contraerravirnus 
nee  coutrafecimuB  quoTis  modo,  amicitie  affinitates  et  parentele  inter  illustrem  domnm*' 
Bavarie  et  nostram  a  diu  fuere  contracte  *.  ex  quibus  et  nos  paucis  annis  exactis 
contraximuB  unam  >,  a  parroque  tempore  citra  de  faciendo  consanguinitatem  ac  paren- 
telam'  inter  memoratum  priucipem  et   nos  de  utriusque  filio  et  filia  matrimonio  invicem 

30  copulandis  tractatum  fiiit  et  pariter  procuratum  °.  an  bec  inimicitie  et  odii  signa  sint^ 
quisquG  dijudicet.  praeterea  et  rä  quis  nostrum  ölionunque  noetromm  interitum  pro- 
curasset  et  si  civitatea  statum  et  dominium  nostrum  occupare  voluisset,  et  si  quia  contra 
nos  ad  omnes  offensas  cunctasque  mundi  injurias  processiaset,  profecto  illo  turpissimo  modo 
contra  ipaum  committi  nullatenus  feciesemus.  deinde  etsi  in  mentem  alicujus  tristissimi  et 
sceleratiasimi  viri  aliqualiter  occurrisset  tarn  dctestabile  horrendumque  crimen  volle  com- 


'  Die  Zahl  iiOS  im  Kodex  ist  sicherliiA  falseh,  worden  igt,  a.  nr.   304   und  namentlich   die  In- 
da» noch  frigdte  Ereignis  fällt  ins  Jahr  JiOl,  t,  struktion  vom  November  1401  art.  2^  im  näekslen 
<*>  nr.  303  und  303,  auch  364  und  365.  Bernde  beim  Tage  von  Aug^iurg. 

'  Es  itt  wol  der  Brief  K.  ituprecftts  von  1401  *  S.  über   diese  Versehieägerungen  Böfier  Ru- 

Apr.  26  nr.  303  gemeint.  precJit  pag.  102. 

'  Er  meint  ttol  die  Florentiner;  leenn  man  auch  '  Wol  die  Vermählung  der  Valentine,  Tochter 

nicht  amunehmen geneigt  seintnird,  daß  dieganze  Mionn  GaleaMo't,  mit  Ludwig  von  Orlian»,  der 

*6    Vergiftungsgeschichte  eine  Intrigue  von  diesen  ge-  durch  die  Königin  Isabella ,    Tochter  Hzgs.  Ste- 

Wesen  sei,  so  m^ß  man  doch  eugeben,  daß  dieseWe  phan  III  von  Baiern,  dem  hairischen  Hause  ver- 

in  Übertriebener  Weise  von  ihnen  eur  Aufreizung  teandt  war,  im  Jahre  1389  ist  gemeint. 

des  Königs  gegen  Johann   Oateaaso  ausgebeutet  '  Hiervon  iet  uns  sonst  nichts  bekannt. 

Dantach*  BaIaliiti(a-Akt«B  IV.  47 
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879  Bdcbatag  ta  Nflrnberg  im  VtA  1401. 

'^'  mittere,  quisnam  tante  aadade  tanteqne  temeritatis  vel  verius  dcmeDtJe  fuissc  credatar, 
ut  Uli  magiatro  Hermanne  in  dicÜB  literiB  nominato  ejusdeniquc  principie  pfaiBico 
presnmptivQ  dilecto  ac  iini  famiüari  extraneo  Tilissime  condicionis  ac  promu  ignoto 
talia  commiaiBBet!  quis  tarn  incautus  et  improvisuB,  qui  iUi  buo  oiedico  magistro  Petro  de 
TueigDano*  (qui  ab  eo  jam  nno  anno  praeterito,  prout  a  nobiB  petierat,  licenciam  pOBtu-  a 
laBBet,  ad  regia  Portua-Galli  servicia''  profecturus,  quiqne  vendidissct  habitacioncm 
propriam  prout  jam  fecerat  illam  quam  in  Papia  tenebat,  ac  ejus  lilioa  et  fämiliam 
totam  de  terris  nostris  ad  patemam  suam  civitatem  Bononie  IranBrniBisset,  dcqae  maoendi 
nobiscum  non  videbatur  CBBe  propositi)  committere  talia  praesumpsiBBet!  quam  quaicm- 
que  fidem  ac  conGdenciam  quieque  de  dicto  suo  medico  capere  potuie«et  et  poBsct,  d  lo 
taliboB  horrendifl  et  putridiB  rebus  prestitiBset  assensum!  a  quo  itaque  capite,  a  qua 
parte,  ex  quo  fönte,  ubi  vel  unde  contra  nos  sumi  et  colligi  poHsit  tarn  deteBtande  rei 
preBiunptio  eeu  aliqua  verisimilis  conjectura"?  ai  quilibet  diÜgentcr  advertat,  ceric  cum 
veritate  minime  poterit  reperirc^  nisi  forte  (quod  nemo  judicare  deberet)  hoc  nos  fecisse. 
ea  ratione  ut  noBtrum  totaliter  confunderemus  honorem  et  illustrem  domum  Bavarie  u 
nobis  et  descendentibus  nostris  rcdderemus  adversam  et  paritcr  inimicam.  dicit  allquls, 
ma^Btrum  Hermannum  ita  fiiisse  confcBsum  et  ob'  hoc  ad  '^i'-fl'"  mortem  fore  dampna- 
tum.  cui  rcspondentes  nos  dicimuB,  nos  adhuc  neHcire,  qua  arte  quovc  studio  predicta 
procesBerint ,  nee  qualtter  machinacio  illa  fuent  fabricata.  sed  tantum*  Bcimus,  quod, 
teste  deo,  dicta  horrida  macnia  sumus  innocentes  et  mundi,  spcramunque  in  deo,  quod  in 
machinacionem  occnitare'  minime  pacietur.  ex  quo,  veritatem  praedictorum  in  lucera 
venire  cupientes  et  machinacionem  ipsam  desolvi  debere,  Btatim,  cum  machinacio  ipao  in 
noBtram  derenit  noticiam,  propcrantissime  scripsimus  reverendisaimo  patri  et  amico  nostro 
cariasimo'  archiepiscopo  Maguntino  et  subBequenter  communitati  Nurembei^Dsi ,  ubi 
predieti  magister  HermannuB  ejusque  familiaris  dicebantur  fore  detenti,  ut  eis  intercedere  »• 
placeret  pro  nostra  complacencia  **  singnlari,  talitcrquc  familiariB  ipsiuB  magistri  Herroanni 
unius  Bub  custodia  teneretur  ad  finem  quod  per  medium  predieti  familiaris  et  dicti 
phisici  nostri  posset  haben '  cito  claritaa  onmium  praedictorum.  scripümus  ulterius  rcveren- 
dissimis^  patribus  dominia  archiepiscopo  Haguntino  prodicto  Coloniensi  et  Treverenu 
ac  communitati  Nurebet^*enai  predicte  ^,  rogando  ut  velit  nobis  mittcrc  per  exemplum  m 
qualiter  dicitur  et  narratur  illud  negocium  processisac  et  totam  ipsius  tacti  seriem  et 
processum,  quod  credimua  eOB  facturos,  tum  quia  honfistum  petimus,  tum  quia  contra 
quemlibct  principem  poasent  bujitsmodi  inique  machinacioncs  BimUiter  fabrican.  quibua 
babitis  confidimus  in  deo  et  puritato  ac  innocentia  nostra,  nos  taliter  cficcturos',  quod 
nostro  erit  satisfactum  honori  et  in  oculis  omnium  nostra  fiet  innocentia  manifesta.  ad  u 
ejusdem  fratemitatis  beneplacita*"  qucque  bona  mente  pirntti".  datum  sancti"  Angeli 
/•d. /«die  13  julii  1401^. 

Johannes  Galeatz  dux  Mediolani  et  Papic  Yirtutumque 
comes''  ac  Pisarum  Senarum  et  Parusii  dominus. 


>)  cad.  Ca-aignuio,  i.  Hf.  So3.  b)  i 
ttrick.  f)  cod.  bM»  mit  ClH'ili 
i  nur  AH  SttUlft.  1)  eod.  . 
p]  cad.  IUI.     q)  coi.  Csni  mit 


'  Diest  Briefe  fehlen  um;  daß  dtr  1hg.  auch  «ocA  an  Ändere  sdtrieb,  zeigen  nr.  3€4  und  365. 
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Q.  VarhaDdluDg  mit  Venedig  ni.  30»-310.  92  t 

0,  rerliandlnng  mit  Tenedlg  nr.  309-310. 

809.  K.  Biiprccht  an  Michael  Steno  Dogen  von   Venedig:  hat  vernommen  dc^  derselbe  not 
ihm  und  dem  Reiche  geneigt  sei,    bittet    ihn  sich   in  seinen  und  des  Reichs  Ange- 
legenheiten eifrig  au  bezeigen  und  beglaubigt  bei  ihm  Dorde^,  den   Überbringer  des 
•    B  Schreihens.     1401  Mai  28  Niimbcrg. 

K  an«  Karltr.  GX^.  PfUlx.  Kop.B.  146  fol.  98*  eop.  <Aart.   eoaev. ,   Adreise  aü  Über- 
schrift. 
M  coli  Martine  theaattr.  nov.  anecd.  1,  lG6Sf.  nr.  33. 

Segest  Georgisch  2,  855  nr.  49  und  ChmeJ  nr.  453  atti  Martine  I.  c;  Jannen  i\ankf. 
10  Stidukorresp.  1,  688  nr.  993  OM  Kodex  mttat  Frivathetittea  Acta  et  Facta  276. 

MagniGce  ac  potens  princepa  amice  predilecte.  nostrorum  oratonun  '  et  oliünim 
quamplurium  relatibus  fido  dignis  gratulanti  animo  intelleximus  magiüficeDciam  tuam 
majestati  DOstre  et  sacro  impcrio  bcnivolia  exbibicionibus  affectam*,  quod  divo  pectori 
Dostro  utique  memoriter  intixum  erga  sinccritatcm  tuam  favorc  regio  liberaliter  pensare 
i&  propOBuJmuB  *>,  rogantes  et  aifcctantcr  desiderantCB,  quatcnus,  ei  que  Bostre  serenitatiB' 
agenda  ad  tuam  deduci  contingat  noticiam,  in  eisdam  to  celBitudinis  aostro  et  sacri 
imperii  gratum  ostondere^  velis  zelatorem,  prout  de  tua  legalitate  fiduciam  gerimus 
plemorem.  Btatum  rero  nostre  subliniitatis  cum  ceteria  occurreatibus  Dorde  prescncium 
exhibitor  dilcccioni  tue  potent  enarrare.  datum  Nuremberg  28  die  menais  maji  anno  j^, 
»0  domini  1401  regni  vero  nostri  anno  primo.  *i»'  «8 

Magnifico  et  potenti  principi  Michaeli  Stieno  Ad  mandatum  domini  regia 

duci  Veneeiarum  amico  noatro  dilocto.  Job  Vener  etc. 

310.  Besohlt^  des  Roths  eu  Venedig:  Antwort  an  Frans  von  Carrara  tmd  auf  Brief  >*<n 
und  Botschaft  K.  Ruprechts  durch  den  Gesandten  Dorde.     1401 '  Juni  17  Venedig.     ""  " 

»  Attt  Venedig  St.Ä.  Deliberazioni ,  secreta,   ienato  1,  regiatro  1  fol.  5»i»  m&.  ooaev.;  tu 

Anfang  links  am  Sande  Sapientea  cODailii. 

Die  17  junii. 
Capta.     quod  reapondeatur  magnifico  domino  Padue  in  hac  forma:       [i]  quod  plone 
intelleximus  notificationcm  nobia  sapientisaime  fiactam  per  suam  magnificentiam  de  pactis 

«)  et  convcntionibiis  firmatis  intcr  illustrem  dominum  regem  Romanorum  et  ambasaiatorea 
magnifice  comunitatia  Florentio  et  informationem  nobia  datam  de  intcntione  et  dis- 
poaitiono  ipaius  domini  regia  aupcr  adventa  auo  ad  partee  Italic  *  et  almiliter  omnia  alia, 
de  quibus  eue  magnificentie  placuit  nos  informare  et  participare  nobiacvim;  intelleximus 
ctiam   diligenter   continentiam   literarum   dicti   illuatria   domim    r^;iB  ^  et  omnia   ea  que 

st  nobia  retulit  ordinate  prudens  vir  Dorde ,  auua  ambasaiator  reverana  de  Älemanea. 
[2]  ad  que  reapondemua :       [2  "]  quod  rcgraciamur  curo  patcma  afTcctione  quam  ampliori 

•]  jr  iSMUtiim.    b)  f  Ufm  KtmUur  im  WtrU   nidit  ganz  ituOick;    M  proponimna.    c)  U  HnniUU.    d)  X 


'  lAUra    familiaritatia   wm  König  für  Dorde  '  Vgl.  nr.  ÜiO  arl.  3'. 

}   de  Gambertis,  NürrAerg  S6  Mai  1401,  Chmel  441  *  Cber  der  SeiU  tMa  die  Jahreuahl:  1401  in- 

und  cda  cUlgetneine  Angabe  Karlir.  G.L.Ä.  Pfalz.  ditJone  nona. 

Kop.B.  5  fol.  2111  und  Wien  H.H.  St.A.  RegiBtr.B.  *  Vgl.  dm  Brief  an  Frata   von   Carrara  vom 

A  fol.  20>>.    Derselbe  ist   der  Fhrent.    Gesandt-  26  Mai  1401  nr.  312  lubst  dem  Veriragsenttmwf 

Schaft   des  Suouaecorso  Pitti  und  Pero   dt  San-  nr.  307. 
I   miniato  beigegehen  s.  nr.  302   art.  2.     Vgl.  itö«r  '  nr.  309. 

ihn  auch  Chmel  nr.  1158.  1163.  1405. 


,y  Google 


872  Beichttag  zu  NOraberK  im  Hki  1401. 

'  poBamnus  Bue  magnilicoiitiG  de  dictia  infomiationibua  nobis  datie  et  quc  dari  fccit  et  de 
aliia  que  aibi'  placuit  participare  nobisoum  et  habere  noHtrum  consüium'*,   expressi» Hirne 
cognoBcentea,  bec  procedere  ab  mtrinBeca  et  cordiali  dilectionc  et  terventi  caritatc  ac  magna 
confidentia  quam  habet  aua  magnificentia  in  oostro  dominio.        [2^]  ad  eontincntlam  vcro 
literanim  dicti  domini  regis  et  specialiter  dilcctionem  quam  dietuB  dominus  rex  per  dictas  Huaa    t 
benivolaB  litcras  scribit  habere  nostro  dominio,  prout  etiam  rctulit  oretenus  dictue  Dorde, 
ambaBBiator  sue  magnjficentie,  nos  dicimus  quod  ccrtiBsirai  sumuft,  sie  eese  rei  vcritatcm,  quia 
Bemper  babuimuB  et  babemue  ipsi  domino  re^  et  tott  domui  Bavarie  maximum  amorcm 
et  sinceram  caritatem  ac  eumua  valde  leti  de  omni  bonorc  et  omni  prosperitate  quam  sua 
serenitae  habet  et  habitura  Bit     et  referimus  dicto  domino  regi   devotas  actiooes  gratia-   ■■ 
rum  de  hia  que  dignatuB  eat  nobis  scribere  et  mittere  dictum  oretenua  per  dictum  Dorde, 
Bupphcantea  omuipotenti  deo,  a  quo  procedunt  omnes  gratic,  quod  advontua  aue  majeatatis    • 
ad  partes  ItaÜe  ait  cum  honore  aue  aerenitatia  et  bono  ChristiaDitatia   et   cum   quiete   et 
pace   Italic.         [3]    Was  die  Bezahlung   der   7000   IMcaten   hrtri0,   die  Frans   [dem 
Herz.  Joh.  Galeazzo]  zu  zahlen  hahe,   so  raihen  sie   dringend  im  Interesse  des  unter  » 
ihrem  Einflüsse  geschlossenen  und  beschtcorenen   Friedens^  diesrn>en,   wie  versprochen 
und  schuldig,  ztt  zahUn^   wenn  Frans  dagegen  anführt,   es   iciirde  das  dem  Rötnischen 
Könige  mißliebig  sein,   weil  er   Vikar  desselben  in  Padua  sei,   so   entgegnen  sie,   daß 
Franz   sich  mit  dem  Hinweis  auf  den  feierlich  heschcoraten  Frieden,   der  durch  die 
Hände  des  Venetiamsclien  Dominiums  geschlossen  ist,  dem  Könige  gegenülier  aitsreicheml  m 
entschiddigen  könne,   der  bei  seiner  Weisheit   ufid  Weltcrfahrung   sicher  damit  einixr- 
standen  sein  werde.         [4]  Betreffs  gewisser  Kricgsmaßregrln,  die  Franz  ron  Seiteti   des 
Herzogs  von   Mailand  meld^,  glauben  sie    noch   nicht,    daß    derselbe    darin    vorgehen 
werde;  falls  jedoch,  so  werden  sie  in  geeigneter   Weise  dagegni   Vorsorge  treffen. 

De  parte  96.  de  non  0.  non  sinceri  7.       ts 


H.  Terhandlang  mit  Franz  ron  Camra  RelclisTlkar  In  Fsdna  nr.  311-313. 

'  311.  K.  Ruprecht  an  Franz  von  Carrara  Beichsvikar  zu  Pndtta:  hat  durch  getinnnte 
Boten  von  dessen  Ergebenheit  gegen  König  und  Reich  reniomtnen,  hofft  daß  er  in 
derseßien  standhaß  verbleiben  werde,  und  beglaid>ifft  die  Gesandten  zur  Riiekant- 
wort.     1401  Mai  15  Niimberg.  s 

K  au»  Karür.  GJj-A.  Pfäls.  Eop3.  116  fbl.  94*  cop.  dutri.    coaer.;   Adresie  ai»  Über- 

lehrift. 
M  coli.  Marlene  thesaiw.  nov.  anecd.  1,  1658  f.  w.  38. 
lUgest  Georgiseh  2,  855  nr.  42  v/nd  Chmel  nr.  tlH  aus  Marlene  l.  e.,   Janssen  Frankf. 

BeichskoTTtip.  1,  581  nr.  985  aut  Kodex  seines  Privatbesitzes  Acta  et  Pacta  252-a76.  i 

RupertuB  dei  gracia  etc. 
Magnifico   potena   ac    fidelia  amice   precare.  aerie  tue   legacionia    per   egrcg^oB 

Franciscum  de  BuzachariniB  militem   et  Omnebonum   de   la  Scola   dilecciouis  tue  conai- 
liarioB  et  oratorca  ^   eleganter   expoaita   et  per  qob  diUgcntor  ac  jocunde   intellecta   ain- 

>)  cod.  ai.    b)  >t  —  egnailftn  HOEftM^ie*  »i>  im.  Hattd  Mtr  itr  Ziili  ngr/ügl,  ^ 


'  Vom  31  Merz  1400,  s.  nr.  360  ort.  Ä*  Note,  und  Briefe  vom  36  Mai  1401  ttr,  309-.313  naOi 

'  Diese  Gesandtschaft  traf  also   ein,    tnährend  Venedig  mid  I\tdtia,  vielleicht  auch  einen  Brief 

der  früher  mit  den  Florentinern  abgeordnete  Dorde  an   den  Mgfen.    von  Ksle,    s.    die  Eirdeitung  r» 

(s.  nr.  309  nt.  1  und  nr.  310)  noch  nicht  wider  dieser  Utera  H. 

ivrüdcgehehrt  war;  dieser  überbrinfft  die  Botschaß  4 
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B.   VerbaudliiDg  mit  Fnns  TOn  Camra  Beichsrikar  in  Padna  nr.  311-313.  878 

cerisdmum    tue    devocionis  ei^   cesaream   majeatatem   affectum  fervcotiBeiniuiD   quoqoe  ' 

Studium   et  sedulissimum   ingenium,   qtiibus  non'    absque   digna   memoria   in   noatris  et 

sacri   imperü   agendis  sine    intermissione    dinosceriB    inaudare,    evidenter   et   in    veritate 

compcrimiiB,  eadem  utique  erga  gratitudinem  tuam  et  inclitam  Bobolem   debitia  yiciasitu- 

s  dinibua  omni  conatu  pensaturi,   aperantes   sine  ambiguo   quod^  indefeaae  conatancio  tue 

altissimuB   perseverancie   spiritum  et  fortitudiiiiB  robur  in  bis   inspirabit      super  quibuB 

eciam  dictos'  Franciscum  et  Omnebonum  de   nostra    intencione  pleoius  informatos  fide- 

litati  tue  remittimus^  audiendos,   desidcrantes  de   Italic'  statu   et   tuis  succeesibua  aepius 

cerciorari.         datum   Nureiubcrg   15   die  menais  maji  anno   domini   1400  primo  regni   j 

w  vero  nostri  anno  primo.  * 

Magnitico    et'    potenti    viro    Francisco  de  .  ,  ,  ,         ,      .  .        . 

„       °.  ,        ,  „   ,  .  Ad  mandatum  dommi  recifl 

Larrana  noatro  et  aacn   imperu   in  fadua  vi-  t  <    ir        •    . 

,.,     ,  Jod  vener'  etc. 

cano  et  amico  dilecto. 

313.  K.  Rujirechi  bittet  Franz  von  Carrara  Rcichsviktir  in  Padtm,   dem  er  einen  mit    ' 
15  den  Floreniinischcn  Gesandten   vorJättfig    vereinbarten   noch   undatierten    Vertrags- 

entwurf (nr,  307)  •  eusekickt,  die   Venetianer  und  Andere  eiir  Hilfeleistung  für  den 
Italienischen  Zug  gu  veranlassen,     1401  Mai  26  Nürnberg. 

Äui  Karlsr.  GJj.A.  Pfök.  Kop.B.  UG  fol.  STii-BS»  cop.  chart.  coaev. 
coli.  Janssen  S.K.  1,  687  nr.  990  aas  einem  in  seinem  Prieatbesitz  beßndlidien  Kodex 
M  Acta  et  Pacta  252-276. 

Gedruckt  bei  Märten«  thesavr.  nov.  aneeä.  1,  1665  nr.  32;  daraus  Regest  Georgisch  2, 
855  nr.  48  und  Chmel  nr.  443. 

Ruprecbtua  etc. 
Magnifice  potens  fidelia '  precare.         mittimuB  fidelitati  tue  certa  puncta  preaentibus 

•*  inclusa,  in  quibua  cum  oratoribus  Florentinonim ,  dum  tamen  communitad  Florencio 
placuerint,  concordavirnua,  ubi  intelligere  poteat  tua  circnmspeccio  provida  nostre  aeriem 
intencionis  adoptate.  quocirca  amiciciam  tuam  rogamuB  attente,  quatenoa  juxta  ea  quo 
tui  oratores  ■  nostre  majestati  retulenmt,  te  in  omnibna  disponere  veÜs  ad  ßuccurrendum 
coDBulendum  et  aasiatendum  noetre   sercnitati  in   hüa   que   ad   hec   tua  prudencia  novit 

so  oportuna,  Venetos  quoque  et  quoscunque  alioa  ad  hoc  utiles  et  idoneoa  congruis  modus 
inducere  et  allicere  coneris,  ut  noatre  pariter  sublimitati  auxilium  preatent  consilium  et 
favorem  *.  et  quicquid  in  premiasis  tibi  acciderit  et  alias  magnificencie  tue  videbitur 
expedire,  nobis  quociens  commoditas  se  obtulerit  atudeaa  intimare.  super  quo  eciam 
dileceioni  tue  credenciales  serenitatis  noatre  patentes  Uteras*   destinamus,   ut  eiadem,  si 

36  ubi  et  quando  expedire  videbitur, '  uti  valeaa  ad  cautelam,  prout  de  tua  approbata   lega- 

litate  fiduciam  gerimos  singularem,  parati  vice  versa  gratissime   benivolencie   tue   libcra- 

liter  complacere.      ceterum   statum    nostre   sublimitatiB  et  alia  pro   tempore  occurrcncia 

Dorde  ^  presencium  lator  plenina  poterit  enarrare.         datum   26   die  menaiB  maji  anno   ' 

domini  1401  regni  noatri  anno  primo. 

*o  Magnifico  et  potonti  viro  Francisco  de  Car-  , ,  ,  ,         ,      .  . 

.    "    ,        ,         „  ,         .      .  Ad  mandatum  dommi  rema 

rana  nostro  et  sacn  imperu  in  l'adua  vicano  ■,■,-,, 

i  ca  1-1.  j-i    i  Job  Vener  etc. 

et  fideli"  dilecto. 


'  Der  definitiee  Vertrag  ist  dam*  der  vom  J3  Sept.  Bilfsgesuch  des  Königs  auftritt,   i 

140J,  im  nächsten  Bande  beim  Tage  tu  Augsburg,  lungen  mit  Venedig  in  Bd.  5. 

*  S.  nr.  311.  •  nr.  313. 

*  IHeß  ist   die   steJtende  Formel,    in    der  das  '  S.  pag.  372  Xote  2, 
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Beichatag  ta  HBnbetg  im  H^  1401. 


"*'  Slä.  K.  Ruprecht  beglaubigt  bd  den  Reichsangehörigen  in  Ralien  Frans  von  Car- 
rara  Hcichsvikar  in  Padua  eu  Verhandlungen  über  den  bcvorsiehen<ten  Zag  nach 
Italien.     1401  Mai  äO  Nürnberg. 

Au*  Karhr.  G.L.Ä.  PfUb.  Kop.B.  146  foL  9T<>  cop.  <Aart.    coaev.,   mit    der  Über»eknf% 

Litcra  crudeDcic  Vrandico  de  Carr&ria  in  Padua  Tlcario  dcetiiiata  oi  parte  introitiu 

dotnini  in  Itflliam. 
eoB.  Janaten  R.K.  1,  687-588  nr.  991  aut    einem    in    »einem  Privalbeeüf   befin^idten 

Kodex  Acta  et  Pacta  352-376. 
Gedruckt  bei  Marterte  thegavr.  hoc.   aneed.  1,  1664  nr.  31;  dorau«  Segeat  QeorffitiA  Ü, 

855  ttr.  47  und  Chmel  nr.  US.  lo 

Uuportua  otc.  univeraiB  principibuB  comitibus  baronibuB  nobilibiiB  vicarüs  poteela- 
tibus  ofiidads  ancianis  rectoribua  judicibus  coiiBidibiiB  capitancia  militibuB  armigeria  com- 
munitatibue  et  universitatibus  ccterisque  aacri  imperii  subditie  fidcllbua  et  derotia  ad 
quos  prcecntoa  pervcniunt  graciam  Dostram  et  omno  bonum.  quia  duce  altisBimo  de 
proxiiDO  partca  Italie  pro  impcriali  diadcmato  ausdpiendo  maoa  potenti  de  coDsilio  ^ 
noatronim  prineipum  electorum  et  quamplurium  oliorum  aubintrsre  diapoBuimus,  dic- 
tarum  parcium  plagaa  et  vobiera  poaaetenua  aanaturi,  iddrco  magnifico  ao  poteatt  viro 
Francisco  de  Carraria  nostro  in  Fadoa  vicario  et  Meli  prodilccto  aliqua  Tobiacum  et 
quolibet  veetnim  de  prefato  nostro  intrditu  coomisimus  pertractanda ,  rogantea  et  desi- 
derantcs  atlbctanter,  quatenua  prefato  Francisco  fidem  crcdulam  in  circa  hujusmodi  » 
dicendia  pro  preaenti  adhibere  voaqao  nobia  et  aacro  Romano  imperio  benevoloa  et  ob- 
aequioBos  oatendere  velitia,  gratam  in  hoc  anüciciam  erga  voa  et  quemlibet  Testrum 
regio  favore  digne  conpensandam  nostre  majestati  exhibituri,  prout  de  vobiB  et  quolibet 
Testrum  fiduciam  gerimus  pleaiorem.  hamm  sub  nostri  reg^  sigSii  appresaione  tcsti- 
'*oi  monio  literarum,  datum  Nuremberg  26  die  mcnsis  maji  aano  domini  1400  primo  regni  ts 
vero  noatri  anno  primo. 

Ad  mandatum  domini  re^a 
Job  Vener  etc 

I.   Terhandlang  mit  SaTolen  nr.  311. 

(1401  3j^^  2f_  Ruprechts  Anweisung  für  Gerhard  von  Cropsbcrg   und  Job   Vener   eu  ütUer-  » 
Mni  7}  handlungen  mit  Graf  Amada*s   VIII  von  Savoien   behufs  Anerkennung  Ruprechts 

als  König  und  Hilfeleistung  auf  dem  Romsug;  nebst  der  Antwort  des  Grafen, 
wckher  sich  in  diesen  Angelegenheiten  von  den  Herzogen  von  Berry  und  Burgund 
Batha  erholen  mll.     [1401  vf»'  McA  7*.] 

Atta  Kurier.  OX.A.  PÄla.  Kop.B.  146  fol.  37''-38t'  eop.  <Aart.  eoaev.  u 

eoU.  Janssen  B.K.   1,  576-578   nr.  975   aus  einem  tn   seinem   Privatbesile   btßndticAen 

Kodex  Acta  et  Pacta  ewisehen  153  und  167. 
Moderne  laleinitdie  Übersetzung  bei  Martine  amplis».  coli.  4,  53-54  ttr.  34. 

Werbunge  an  den  graven  von  Sapbey. 
[i]  Item  zum  ersten  sollent  ir  im*  erzelen,  wie   unaer  Lerren  die  kurfiiraten   vor  u 
ziten  den  knnig  von  Beheim,   ee  er  von   dem  rieh   abegesetzt  werde,  dicke   und   vile 


'  In   dem  Sehreiben  an  Meister  Albrecht   vom  Vener,  hient  ru  ^tm  iwadcgekommen  seien;  deren 

7  Mai  1401  (nr.  397}  sagt  K.  Ruprecht,  daß  die  Abaendung  durch  den  König  na<A  Saooien  faßt 

beiden   Getandten  an  den  Grafen  von  Savoien,  also  etwa  in  den  April,  die  obige  Anioeisung,n^st  t 

Bitter  Gerhard    von  Cropsberg  und  Meister  Job  der  Antwort  also  jedenfaUa  vor  Mai  7. 


lyGoogie 


I.   VerhandlnDg  mit  SAvoien  ni.  S14.  875 

cfBUcbt  niid  ermanet  hant  etc.  [2]  item  daruf  hat  ans  derselbe  unser  gnediger  berre  l'^' 
der  Römische  kunig  zu  uch  gesaut  und  daz  alles  heißen  erzelen  und  uch  auch  zu  jku  tj 
bilden  und  zu  ennanen,  diewile  ir  auch  zu  dem  heiligen  rieh  gehorent,  daz  ir  ime  als 
eirae  Römischen  konige  gehorsam  dun  und  erzeugen  wollent,  daz  er  mit  uwer  und 
&  ander  die  mi  dem  heiligen  rieh  gehorent  hülfe  solicbe  groß  irrfinge  und  gebreeten,  die 
leider  lang  zit  in  der  heiligen  kirchen  dem  heiligen  rieh  und  der  ganzen  Cristenheid 
gewest  sin,  deste  baß  furgestn  den  wiedereten  und  mit  der  gots  hülfe  gewandeln  und 
zu  gutem  Wesen  und  stände  bringen  möge  als  er  auch  genzlich  meinet  zu  dftn. 
[3]  item  und  sagent  ime  auch:   unser  berre   der  konig   wolle  sich  gnediciich   gein  ime 

10  bewisen  und  ime  tun  als  ime  ein  Römischer  konig  billicb  dun  solle*  in  sunder  frunt- 
Bcbaft  und  liebe.  [4]  item   so    ir  daz   alles  also  erzelet  habent,   so  bitdent  in   von 

unsere  herren  des  kuniges  wegin,  daz  er  ime  hemf  sin  finmtlich  entwert  mit  uch 
enbidten  wolle.  [5]  item  und  wer*  ez  daz  er  uch  etwaz  Iruntlichen  antwerten  wurde 
und  daz  er  unserm  herren  dem  konige  gehorsam  werden  und  bigestendig  sin   wil:  item 

»  80  sagent  ime  dann  auch:  lieber  gnediger  berre  unser  herre  der  Römische  kunig  hat 
uns  auch  uwem  gnaden  heißen  sagen,  daz  er  willen  habe  in  daz  laut  gein  Lamparten 
und  fnrbaß  gein  Romo  zu  ziehen  und  sine  cronung  zu  enpbaen  als  gewonlichen  und 
herkommen  ist,  und  begeret  und  bitdet  uwer  gnade,  daz  ir  ime  uwer  wege  und  straßen 
durch  uwer  land  und  gebiete  darzu  wollent  offen,  ob  er  des  bedürfen   werde,  und   ime 

M  aüch  suflt  geraten  und  beholfen  sin,  daz  er  und  sin  folke  mit  uwer  hülfe  durch  die 
land  gezihen  mögen,  als  er  des  ie  ein  ganz  gctruwen  und  zaversichte  zu  uch  bat. 
[5"]  item  und  wer"  ez  daz  er  dann  daruf  worde  reden  und  begeret,  daz  sich  unser 
herre  der  Romische  kunig  zu  ime  solte  verbinden  wieder  den  von  Meilan:  item  daruf 
sollent  ir  ime  antwerten,  daz  unserm  herren  dem  konige  daz  wol  zu  sinne  si,  also  daz 

»  er  ime  getruwlichen  wieder  in  beholfen  si.  und  ist  oz  ime  zu  sinne,  so  uberkoment 
eins  tages  mit  ime  gein  ätraßburg  oder  ergent  an  ein  gelogen  stat  >,  daz  unser  herre 
der  konig  und  er  ire  frunde  mit  macht  zu  demselben  tage  schicken  und  eigentlich  über- 
kommen von  desselben  verbuntniß  wegin  in  der  besten  formen,  als  dann  unserm  herren 
dem   konige   und  ime   allemutzlichste  und   beste  si.  [5']   item   worde    er  gelt  oder 

w  anders  fordern  umbe  den  bistant,  so  sagent  ime,  daz  er  eins  tages  mit  uch  überkomme 
sine  frunde  zu  unsers  herren  des  koniges  firunden  zu  schicken,  so  mögen  sie  sich 
darumbe  und  umbe''  ander  sachen  mit  einander  vereinen.  [5']  item  und  erfarent 
auch  sine  meinunge,  waz  und  wie  vile  er  meine,  so  möge  man  sich  darumbe  entsinnen, 
daz  man  nit  dnife   hinter   sich   zihen   so   man   zu  tagen   komme.         [6]   item   ir  sollent 

>s  erfaren  umbe  und  umbe  wo  ir  mogent  mit  gelimpb,  waz  straßen  gein  Lamparten  gent 
und  wie  sie  sint  und   die   gemerke.  [?]    item   wurde    der   grave    uch    kein    entlich 

antwert  geben,  daz  er  sich  hebt  meinte'  zu  bedenken,  so  sollent  ir  ime  doch  sagen, 
daz  unser  herre  der  kßnig  ie  willen'  hat  gein  Lamparten  zu  ziben  so  er  immer 
erst  mag. 

10  [Anitßori]  Zu  wißen  das    uns   von  des  graven  wegen  von  Sophoye,    aJs  wir  unser 

botschaft  nach  unserm  besten  verstentniße  geworben  hatten,  ein  antwert  worden  ist  of 
den  ün:  daz  daz  iirteil,  davon  wir  imme  gesagt  hant  und  imme  daz  vorgelesen  worden 
ist  ^,  im  in  der  maßen  nit  furbracht  si,  ab  man  ein  sollch  orteil  billich  furbringen  solte, 
daz  imme  zu  gleubend  were;  wann   man  imme   ein   siecht  abschrift  uf  papire,  geeuget 

u  hatt,  do   er   doch  meint  daz  man  ein   solich   urteil  billich  versiegelt  und  under  einer 

bgiküril  nmben,  kü  4i>  arl.  S  neek  tiHmdl.    c)  Janatm 

'  Vgl.  nr.  396  ort.  11^  und  nr.  397.  gemeint,   s.  art.  1   unstrta  Stäckea;  vgl  RTÄ.  3 

*  OhTte  Zweifel   die  Absetzung  K.  Wemel»   trt      nr.  304  f. 
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""'  kuntlichen  offeDeo  geschrift  furbnngcn  solte,  daz  imme  zu  gleubend  were;  darzu  «e 
■ai  7]  dieselbe  abeachiift  iine  und  den  sincn  also  kurze  gnicn  *  und  beselicnd  würde ,  daz  sie 
dch  daruf  wenig  entsinnen  mocbten;  doch  so  habe  er  also  tU  tugend  und  erberkeit  von 
unserm  berren  dem  k&nige  vemomen  und  si  er  imme  aucb  in  solicher  licbschaft''  von 
der  kunige  wegen  von  Franckenricbe  gewant,  daz  er  imme  aller  eren  wirden  und  & 
gluckes  wol  gftnne;  aber  mn  vatter  habe  dem  kunige  von  Bebcim  für  zitcn  gehuldet 
und  gOBWom  alz  eim  Komischen  kunige,  dasselbe  bab  auch  er  dcz  kunigs  von  Behcim 
botschafl  die  darumbe  zu  imme  gesant  wart  getaun;  von  denselben  eiden  und  glub<leD 
könne  er  also  lichtlich  imboradten  nit  getreden,  sunder  er  hab  willen  gein  Praucken- 
rieh,  und  wolle  sich  da  mit  sime  großvatter  '  dem  herzogen  von  Berryc"  und  mit  >« 
simc  sweher  dem  herzogen  von  Burg&nne  beraten,  und  darnach,  so  er  von  danncn 
wieder  herheim  kompt,  sin  prelatcn  herreu  und  frien  und  andere  ain  rete  zu  besendeo 
und  mit  den  sich  auch  davon  zu  beraten*  und  unsers  herren  bot^chail  obgeuant  zu 
^Mj,  halbem  aftgste  in  sime  lande  ein  antwert  zu  geben ;  were  aber  daz  er  daz  ee  gotfin 
'^  mochte,  oder  ob  sich  daz  lengcr  verziehen  wurde,  daz  wolte  er  lalkin  wißen,  und  meint  '> 
auch  den  verzug  in  keinem  argen  sunder  siner  notdoril  halb  also  z&  ncmen. 


K.   Verhandlang  mit  Aragonlen  nnd  Slcillen  nr.  315-318. 

'*"  316.  K.  Ruprecht  sendd  Johann  de  VdUcrra,  Gesandten  des  K.  Martin  von  Aragonien, 
diesem  zttrück  und  spricht  seinen  Dank  für  die  freundschaftliche  Gesinnung  des 
Königs  aus.     1401  Mai  14  Nürnberg.  to 

T  aus  Martine  et  Durand  thesaur.  nov.  anecd.  1,  165G  nr.  26. 

Segett  bei  Jamaen  Frankf.  Iteichskorr.  1,  582  nr.  3S3  aus  einem  in   «einem  Priralbetilz 
befindlichen  Kodex  Acta  et  Pacta  252-276;  Chnu^  nr.  414  aus  Marlene  l  c. 

RupertuB  etc.   illustrissimo  principi   domino   llartino   oodem  gratia  r^  Aragoniae 
Valentiae  Majoricae   etc.   conaanguineo   suo    carissimo    salutem    et   sinccrissimae  caritatis  is 
aßectum   votivis   utriusque   hominis    suecessibuB    salubriter   dotari.  serenitatis  vcstrac 

legationem  '  laetabundo  nee  minus  gratanti  animo  suscipientca  et  intelligentes  concepimuB 
siDcerissimum  vcstrac  claritatis  erga  nostrum  statum  aSectum,  undo  spontancae  ac  Ubera- 
lissimae  exbibitioni  vestrae  pleniori  quam  possumus  regratiamur  intcntione,  corpus  et 
res  necnoD  universa  nobis  a  deo  collata  vobis  possetcnus  obligantes,  de  clixtumstantÜB  lo 
vero  vestrorum  successuum  egregium  legnm  doctorem  Jobannem  de  VallteiTa  vcstmm 
ambasiatorem  pleniuB  informatum  splendidissimae  dilectioni  vestrae  rcmittimua,  de  vcstro 
et  totius  regalis  domus  vestrae  utinam  longaevae  fclici  statu  sacpius  cupientes  certiorari. 
jiai  u  datum  Murcmberg  14  die  mensis  maji  anno  domini  1401  regni  vcro  nostii  anno  1. 

Ulustrisaimo  principi  domino  Ad  mandatum  domini  r^is       u 

Martino  dei  gratia  regi  Aragoniae.  Job  Vener. 

■)  om.  cod.  it  JmuKH.    b)  cod.  alsbnehkft,  Jotutm  Uflbichim.  ItartiHf  gnla  (fSaititiii.     c)  cod.  S  akrägi  Puuklt 


*  Bonne,  die  Tochter  des  Szga.  von  Berry,  war  Urkunde,  aber  aus  nr.  3G8  und  309  erfahren  mr 
die  Mutler  des  Gfen.  Amadeus,  a.  Behr  Genealogie  einzelne  Punkte,  welche  der  Gesandte  vorgebracht   < 
a  Aufl.  Taf.  183.  hat. 

*  Von  dieser  Geaandtachaft  besitzen  unr  keine 
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E.   VerhatnUnng  mit  Aragonian  and  SiuUen  dt.  315-318. 


316.  K.  Ruprecht  beglaubig  bei  K.  Martin  vtm  Sicilim,  über  dessen  Wohlbeßnden  er  "^' 
seine  Freude    ausspricht,    Johann  von   VaÜerra,   Gesandten  K.  Martins  von  Ära,- 
jotii'en'.    liOl  Mai  15  Nürnberg. 

T  aua  Martina  thttavir.  nop.  aitecd.  1,  1658  tu*.  S7. 
s  liegest  bei  Janssen  BJC.  1,  584  nr,  968  aus  einem  in  teintm  Privatbesite   hefindlitAen 

Kodex  Acta  et  Pacta   Ul-152;   Oeorgiieh  S,  855  nr.    43   und  Chmel  nr.  41S  au* 
Martine  l.  c. 

Rupeitaa  dei  gratia  etc.  illuBtrisaimo  principi  domino*  Mortiiio  eadem  gmtia  regi 
Sicüiae  duci   ÄtKenarum   et  Neupatriae''   8uo   conBanguineo.         quia  mutui   amoris   vin- 

10  culum  sanguiniu  poÜasimc  nexibus  copulatum  inter  longa  distantes  ab  invicem  personas 
cartarum  conauevit  officio  propalari  pariter  et  intendi,  idcirco,  sereniBsime  principum,  de 
vestri  statas  et  totiua  regiae  domos  vestrae  proaperitate  domino  favente  prolixius  dura- 
tura  saepius  cupientes  certiorari,  repetitis  jam  vicibus  per  illuBtrisBimi  prindpis  domtui 
Martini  regia  Äragoniae  et  inclTÜ  vestri  genitoriB  et  coosanguinei  nostri  cariBBimi  scripta 

1^  laetabimda  certiorati  serenitati   vestrae  pro   nostrorum"  Buccessuum  explanationo   signi- 

ficamus,  etc.  ut  in  missiva  domiui  Aragoniae  *  etc.         datum  Nuremberg  15  die  mensis  uoi 

tnaji  anno  domini  1401  regni  vero  nostri  anno  1.  '"  " 

niuBtrisaimo    principi    domino    Martine    dei  .  ,           ,  ,         .      ■  . 

.„..,.       f    .    ...                  .   xr  Ad  mandatum  domini  regiB 

gratia   r^ii  Sicuiae  duci  Atbenarum   et  Neu-  t  i_  -nr           . 

°  ,  .       ^.          .^     .               .  Job  Wener  etc. 
*o       patriae  pnmogenito  Aragoneosi. 

817.  K.  Ruprechts  Anweistmg  für  Johann   de    VaUerra   m    VerJiandluTigen  mii  K.  l'*"' 

Martin   von   Äragonien  über    die    Vermählung    eunschen    Martins   Schwester  und 

Ruprec^s    Sohn    Johann,    vier   Ünter^vieung   gegen  Herzog   Ludmg   von  Orleans 

und  Johann  Gedeaggo  von  Mailand,    über  den  Tag  su  Mete,    über   Bdsiand   eur 

m  Herstellung  der  Kircheneinheit  «.  a.  m.     [1401  Mai  14'  Nürnberg.] 

T  aus  Martine  et  Durand  thesaur.  noo.  aneed.  1,  1657  f.  nr.  37. 

J  eoU.  Janseen  Frankf.  Seichskorr.  1,  583  nr.  984  aus  einem  in  teinem  Priva^esitt  be- 

findlichm  Kodex  Acta  et  Pacta  252-276. 
Regest  Georgisch  3,  863  nr.  126  und  emähnt  ChmeJ  nr.  414  aus  Martine  t.  c. 

to  Memoriale  ad  sereniBsimam  principem  dominum  Martinum  regum  Aragoniae. 

\1\  Primo  glorioBiBsimuB  princeps  dominuB  rex  Romanorum  rt^ratiatur  serenisBimo 
principi  regi  Aragoniae  de  bona  et  grata  mente  ad  ipsum  gratiori  dilectionis  affectione 
et  grataBsima  sua  ac  Buorum  oblatione,  pari  forma  se  offereos  et  Bua  ad  illuBtrisBimi 
principie  regia  praescripti  beneplacita  vice  versa. 

s6  \fi\    Item  affectuose  desiderat,   ut   BerenlBBimua   princeps  rex  Aragonum   Bcriptis  ac 

alÜB  opportunis  medüa  attentet  et  pro  poBse  efficiat  apud  regem  Franciae  ducea  Bituriae 
et  Burgundiae  et  alios,  ut  informent  ducem  ÄurelianenBem,  ne  inquietet  dominum  regem 
Komanorum  verbis  aut  factis  sicut  hucuaque  dicitur  fecisse  contemplatione  MediolaneoBia 


)       '  Die  beiden   Könige   Martin  der    ältere  von  S(Ane$  wtträe,  heteiAnet  wird,  vgl.  das  Adressen- 

Äragonien  wnd  Martin  von  Sidlien,  sein  Si^,  verMeichn^fi  nr.  368. 

sind  hier  tote  •'»  Folgenden  immer   deutlich  ge-  '  nr.  315, 

tdneden,    da  rex  Aragonie  immer  nur  der  ältere  '  Vgl,  den  Glaubsbrief  R's  für  Johann  de  Val- 

genanmi   wird  tmd   derselbe  nie  als  rex  SiciUe,  terra  von  diesem  Datum  nr.  315. 
t  was  er  ja  a%uA  erst  1409  nach  dem  Tode  seine» 
Dantiok*  B*lBttitag*-l.kt<D  IV. 
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87S  IMchrtag  n  Nanilwrg  ha  Hai  1401. 

('*'>'  ac  r^s  Bohemiae  *,  et  idem  faciat  apud  ipBommet  ducem  Aurelianensem ,  et  quidquid 
habfibit  pro  reverso  scribat  domino  regi  Romanomm  Heydelbergam  vel  duci  Lo- 
tharingiaa 

\S\    Item  petit  HubBidium   geDtima  ab  illuatriBsimis  regibiu  Ärragonum   Siciliae  et 
CasteUae  *   pro  introitu   in   ItaUam  ad    Buacipiendum   imperiale   diadema   et   contra  Me-    • 
dicUnensem  bona  imperii  occupantem,   qtd   etiam  venenodtatis  toxico   ipenm   interimere 
conabatur  •. 

\4\  Item  desiderat  inquiri  de  mente  r^;ia  Aragonum  saper  matrimonio  contrahendo 
inter  praecelsam  dominam  Ä. '  sororem  Buam  et  illuBtrem  principem  Jobannem  filinm 
suum  Becnndogenitum.  lo 

[i*m  {5\    Item   de  dieta  tenenda    Metis '    tex  Franclae   nullum    regum   aat   principum 

^"^'^'debebat  advocare,  qnia  dominus  imperator  fdbi  demandarit  et  secum  condixit  de  paucis 
hincinde  mittendia,  ita  quod  qnilibet  eomm  mittere  habet  unum  epiecopnm  et  sex  rel 
octo  doctores  ad  maximiun  omnibue  alüs  exclusis,  nee  erit  dieta  conclosiTa  Bed  dnm- 
taxat  praeambula.  et  sie  non  erit  opns  regem  Aragonum  ibidem  habere  solemntter  » 
suoB  ambasiatores;  suum  secretarium  habere  poterit  ibi  si  placet,  cui  nnntii  domini 
imperatoria  dicent  omnift  ibidem  tractata  aeu  tractanda. 

[€]    Item  dominus    imperator    est   potius  inclinatos    tollere    praesens  schlsma  me- 
diante  consilio  et  auxilio  illustrissimt  principis  reg^  Aragonum   et  alionim  saorum   con- 
sanguineorum,  quam  Francigenarum,  et  sperat  babita  poseessione  Italiae  per  dei  gratiam   m 
celerem  fincm  huic  peatifero  echtsmati  imponendum. 

[7]  Item  dominus  intendit  secundum  conclusionem  et  tractatum  babitnm  cum 
dominis  electoribus  et  aliis  principibus  facere  dispoütionem  ad  celerem  introitum  in 
Italiam. 

\S\    Item  quod  fiat  cautela  in  man,   ne  adversarii  dcmini   imperatoris  aen  Frand-  ^ 
genae  succurrant  Mediolanensi  cum  galeis  in  man. 

[d]  Item  desiderat  dominus  Imperator  infonnari  super  jure  sno  et  regis  Aragoniae 
ad  terras  in  Albisi  *  quaa  possident  Australea  Juxta  tenorem  litterarum  quaa  habet  illn- 
strissimus  dominus  rex  Aragoniae  ut  intollexit 


iwii  318,  E.  Ruprecht  beaachrichügt  den  Admiral  von  Sicilien,   Jakob  de  Pratis,   daß  er  » 
durch  Johann  de   Valterra,  den  Gesandten  K.  Martins  von  Äragonien,  seine  Mit- 
theilungen empfangen  habe  und  lässt   ihn   durch   denselben  seines  ferneren  Wohl- 
wollens versiehem.    [1401  Mai  14  Nürnberg^.] 

T  am  MaHine  et  Dunmd  (Keaavir.  tum.  aneed.  1,  1656  f.  «r.  37. 

Begtft  bei  Jatuie»  F\ranltf.  Seichekorr.  1,  584  nr.  985  aus  eigenem  Kodex  Acta  et  Pacta  U 
262-276. 


'  Vgl,  nr.  398,  Katulei  Suprechta  auch  niAt  gewußt  hohen,  wnd 

»  Vgl.  nr.  äG8  mit  Noten.  A  m(  nur  SigU. 

'  S.  *w.  303.  "  S.  «r.  396.  399. 

*  Von  einer  Sehtoester  K.  Martins,   deren  Na-  '  WahrKAeiniieh  Älaia  (Ale»ia,   Metimn,   Jli-   i 

men  mit  einem  A  heginnt,  wissen  wir  nichts;   er  tiaeum}  bei  Vaei  am  Qardon  mm  Dipartemtnt  dee 

hatte  außer  bereit»  verheirateten  Schwestern  eine  Oard. 

damaU  heiratsfähige  Namen»  lat^Va,   ».  QTtrita  '  Vorher  geht  bei  Martine  l.  e.  der  GlaubtMef 

Annnies  lib.  X  pag.  436''  col.  3;  der  Name  Anna  R.'»  für  deneelben  Johann  an  Martin  wm  Ära- 

bei  Hö/Jer  Rupredit   pag.  309  ist  wof  nur   eine  Agonien  vom  H  Mai  UOl  NOmierg,  bei  uns  nr.   4 

Vermuthung.      Man    wird  den    Namen    in    der  31S. 
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L.  Terhöltoia  za  Lübeck  Goslai  Herfoid  MolliauBeii  Noidluawn  nr.  319-326.  879 

Bnpertufi  dei  gratia  etc.  t'f" 

Nobilis  üncere  dilecte.         relata  nobis  tui  pro  parte  per  e^reg^um  legum  doctorem 

Joh«tui«i)  de  Valterra  iUuatriesmu  prindpis  donüni  Martäni  r^ps  Aragoniae  etc.  consan- 

guinei  nostri  cariasiini  ambasiatorem  grato  intfUeximus  afiectu,  ad  qiiaevis  tuae  dUectJoni 

b  coDgrua  r^o   more  dispositi  et  paraü,    prout  dictus  Johannes  taam   aoucitiani    plemus 

poterit  informare.         datum  ut  supra  etc. 

Nobili  et  geoeroso  viro  Jacobo  de  Fratis 
anoirallo  regni  Trioachiae  nobie  «ncere  dilecto. 


L.   yerhlltnte  zu  LQbeek  OosUr  Herford  Htlbansen  NordlianBeii  nr.  319-335. 

'"  319.  K.  Buprecht  fordert  Lubeek  (beto.  Goslar  s.   die  Quellenangabe)    auf,    an   seiner  ■ 
Statt   den  Herzögen  Bernhard  und  Heinrich  von  Braunschweig  und  Lüneburg  su 
huldigen.     1401  Mai  18  Nürnberg. 

Watt»  Wien  H.H.  St.A.  Be^straturbuch  C  fol.  13>>>  cop.  eh.' coaev.,  mit  der  Über- 
»ehrift  Ein  gewaltabrief  «f  herzog  Dernhart  und  herzog  HehincA  zu  Brunswig  und 
u  zu  LonenbOTg,  vod  den  ron  Labicb  und  den  v^n  GoBler  huldungc  zu  nemen  und  zu 

enphahen  an  mins  hciren  etat.  JJnter  dem  Text  die  Notii  Item  in  der  obgeachriben 
forme  von  worte  zu  worte  ist  den  obgenanten  herzogen  ein  gewaltabrief  geben,  ron 
den  TOD  Goilar  hnldange  cn  nemen  an  mins  herren  des  knnigs  Btat 

KaM.  Karlar.  OJjJi.  PfÄlz.  Kop.B.  4  fol.  48''-49*  eop.  eh.  coaeo.,  mit  gleicher  Über- 
»  scAri/lt  und  Notit  wie  W. 

Gedruckt  Cod.  dipl.  Lubecetuig  Äbtheiig.  1  ürkdb.  der  Stadt  Lübeck  Theit  5,  730  nr. 
643  wu  W.  —  Segelt  bei  Chinel  nr.  430  au«  W. 

Wir  Ruprecht  etc.  enbicten  uDSem  und  des  richs  lieben   getniwen   bargermeistem 
rat  und  bürgern  uns«  und  des  heiligen  riclis  stad '  Lubiche  unser  gnade  und  allez  g&i 

*>  lieben  getruwen.  wir  han  den  Iiochgebomen  Bemhart  und  Heinrich  gebrodem  her- 
xogen  2U  Brunswig  und  zu  Lunenbui^  unsem  lieben  oheimen  und  ßu^ten  und  ir 
ifl^chem  besunder  bevolben  und  ganze  macht  geben,  bevelhen  und  geben  in  die  in 
craft  diß  briefe,  daz  sie  beide  oder  ir  iglichcr  besunder  an  unser  Blat  und  von  unsem 
wegen  uwer  glubde  hulduoge  und   eide,   die   ir   uns  als   einem  Boniischon   kunig  dun 

w  Bollent,  von**  ucb  nemen  und  enphaen  sollen  '.  herumbe  heißen  und  gebieten  wir  ucb 
festiclichen  und  ernstlichen^  in  crafb  diß  briefs,  daß  ir  der  rat  und  die  gemeinde  ge- 
meinlichen  unser  und  des  heiligen  richs  stat  Lubiche  vorgenant  den  obgenanten  unsem 
oheimen  herzog  Bemhart  und  herzog  Heinrich  in  beiden  oder  ir  einem  besunder  eolicbe 
glubde  huldtuige  und  eide  an  unser  stat  und  von  unsem  wegen   unverzogenlich,   so  sie 

u  beide  oder  ir  einer  daß  an  ucb  fordern,  dflnt  in  aller  maßen  und  wise  als   Ir   daß   von 
des  richs  wegin  uns  als  eime  Römischen  kunig  von  rechte  und   billich   dftn   sollent   und 
schuldig  sint  zu  tftn  ane  geverde.         erkunde  diß  briefs  versiegelt  mit  unser  kuniglicher 
majestat    ingesiegel,   datum    Nuremberg   quarta   feria    ante    festum    penthecostes^    anno  j 
domini  millesimo  quadringentesjmo  primo  regni  vero  nostri  anno  piimo.  m 

40  Ad  mandatum  domini  re^ 

Johannes  Winheim. 

■)  m.  IT.    14  WX  and.    s)  S  soiUdun.    i)  S  phenthMoilM. 

'  Kon  emem  Beeeri  der  Henöge  tote  sw  nr.  330  (f.  pag.  380  nt.  1)  ist  vna  nichts  bekannt. 
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Beichata^  so  NQnibeig  im  Hü  liOI. 


»08  380.  K.  Ruprecht  fordert  Lübeck  Goslar  und  Herford  auf,  an  seiner  Statt  den  Herxögen 
Bernhard  und  Heinrich  von  Brattnschweig  und  Lün^mrg  eu  huldigen.  1403 
Febr.  5  Nürnberg. 

W  au»  Wien  B^.  St^.  Ke^tratorbncb  C  fol.  1S71>  eop.  «A.  oqo».,  mit  der  Übvrsckrifl 
Dos  die  ron  Labeck  Gosaler  and  Herreide  den  herzogen  von  BnuBwig  bnldunge  tfln     > 
und  In  gewarten  etc. 

K  am.  KarUr.  GJj-A.  Pffilz.  Kop.B.  4  fol.  149>,  mit  gleicher  ObersiAriß. 

Oedrtuit  Hugo  Die  ifediat.  der  DeuUdten  Reichsstädte  pag.  g54-25S  nr.  33  ata  K; 
Codex  (Upl  Ltibee.  ÄbtMg.  1  Urk^nteh  der  Stadt  Lübeck  Thl.  S  pag.  733-734  w.  646 
awe  W.  —  Begert  Chmel  nr.  1419  aua  W.  w 

Wir  Ruprecht  etc.  enbieteu' unBem  und  dez  rieh»  lieben  getniwea  burgermeiBtem 
reten  imd  bürgern  unser»  und  dee  heiligen  riche  stetden  Lflbecke  Gosaler  und  Herverde 
unaer  gnade  und  allfz  gftt.  lieben  getniwen.  wir  bann  den  hochgebomen  Bernhard 
und  Heinrichen  gebnidem  herzogen  zfi  Bmnßwig  und  Luncnbfirg  unsem  lieben  ohrämen 
und  fursten  und  ir  iglichcm  besunder  berolhen  and  ganze  machte  geben,  bevelhen  nnd  » 
geben  in  die  in  craft  diß  briefs,  das  me  beide  oder  ire  iglicher  besunder  an  unaer  atat 
und  von  unaem  wegen  uwer  gelubde  huldunge  und  dde,  die  ir  una  als  eime  Romischen 
k&sige  d&n  sollent,  von**  uch  nemen  und  enphaen  aollen '.  herumbe  heißen  und  ge- 
bieten wir  fleh  yesticlich  und  ematlicben  in  crafl  diß  briefs,  das  ir  die  t«te  und  die 
gemeinden  gemeinlichen  unaer  und  des  hraÜgen  richs  atetde  Lübeck  Goaaler  und  Her-  x> 
verde  ot^nant  den  Torgenanten  unaem  oheimen  herzog  Bemhorti  und  herzog  Hen- 
richen in  beiden  oder  ir  einem  besunder  aoliche  glubde  huMunge  und  eide  an  nnser 
stat  und  von  unaem  wegen  unversogenlich ,  so  ne  beide  oder  ir  einer  daz  an  uch 
fordern,  dftnt  und  in  auch  in  allen  aachen  gewertig  ünt  von  nnsem  w^en  in  aller 
maße  und  wise,  als  ir  das  von  des  richa  wegen  uns  als  einem  Römischen  k&nige  von  le 
rechte  und  billicb  dun  Bollent  und  Bchnldig  sint  zu  dftn  ano  geverdo,  biß  of  unser  oder 
unaer  nachkommen  an  dem  riche  wiederrufien  und  nit  lenger.  orkund  diß  briefa  ver- 
lioa  aiegelt  mit  unaer  kuniglichcn  majeatat  ingeaiegel,  datum  Kuremberg  aecunda  feria  poat 
^^'  ^  beati  Blasii  episcopi  anno  domini  miUeaimo  quadringentetömo  tercio  regni  vero  noatri 
anno  tercio.  >• 

Ad  mandatum  domini  r^a 
Ulricus  de  Albeck*  etc. 


SKID,     b}  VJTud.    et  WK  kWittittl  BdMfi. 


'  In  Karlar.  O.L.Ä.  Pfik.  Kop.B.  44  fol.  236  <>  pfafaen,  und  ancb,  diu  die  atctt  inen  gewertig  un 

steht  das  Begeat  eines  Briefes,  wie  Bernbartt  und  und  aie  die  echuczen  imd  schirmen  HolleD.    item  ■■ 

He^Diich  gebmdere  herzogen  zu  Bnmawig  und  waz  von  den  stetten  gefeit,  dxs  sollen  sie  konig 

Lnnenborg  bekennen,   daz   inen  von   kooig  Sa-  Ruprechten  halber  geben,    item  wann  sin   mqje- 

precbten  befollen  ei,  von  ein  ond  des  richs  wegen  etat  aolichen  gewalt  widder  von  inen  fordert,  sol- 

Ton   den  atetten  Lübeck  GosBlar  und  Herferde  len  sie   abtretten  etc.        datum   mider  ix  beider 

Botich  glnbdc  hnldung  nnd  eide,    ao   aie  ime  als  anhangenden  ingesigeln  nf  mondag  nach  purifica-   *^ 

Bomiacben  konig  tun  aollen,  zu  nemmen  und  en-  cionia  Marie  anno  domini  1403  jare  [Feb.  B]. 
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L.  Verhältnis  zu  Lflbeck  Goelu  Heiford  Haibansen  Nordhansen  ni,  31»^25.  881 

831.  K.  Ruprechts  Machibrief  für  Bisch.  Konrad  von  Verden,  mii  den  Städten  LülecJe  "^ 
MvAhausen  Goslar   Norähausen  oder   deren  Bevollmächiigten  über  gewisse  Steuern, 
die   sie   ihm    als   König   schuldig   sind,    eu    verhandeln.     1405    September   22 
Heidelberg. 

6  W  ave  TTien  H^H.  St.A.  Eegjrtratnrbuch  C  fol.  202''  cop.  cfcort.  eoaev.,  mit  der  Über- 

scbrift  Ein  gewaltsbrief  of  den  bischof  tod  Verden  im  die   stetde  Labeck  Holhasen 

und  GosSler  etc. 
K  caa.  KarJtr.  GX.A.  PKlz.  Kop.B.  4  foL  24l!*-242»  cop.  cfc.  ooaev.,  mt  gleicher  Über- 

»dmft  wie  W. 
>o  Gedruckt  Cod.  dipl.  Xh6.  AhOdg.  1  UrkcR>.    der  Stadt  Läbede  TheÜ  5,  734-735  nr.  647 

aus  W.  —  Begett  bei  CUmd  w.  S070  awA  aus  W. 

Wir  Ruprecht  etc.  bekenneo  etc.:  das  wir  durch  sunderliche  vemunft  und  trfl 
Trillen,  die  wir  an  dem  erwirdigen  Conratec  bischof  zu  Verden  imaerm  lursten  rat  und 
lieben  andechtigen  erkant  und  befunden  haben,    teglich  erkennen  und  befinden,  im  mit 

»6  wolbedachtem  mftte  gutem  rate  und  rechter  wißen  bevolen  und  auch'  unser  ganze  volle- 
niacbt  und  gewalt  gegeben  haben  und  geben  in  craft  diß  briefa,  mit  den  ersamen 
burgermeiBtem  reten  und  bürgern  der  stetde  zu  Lubecke  '  zu  Molhusen  zu  Goßlor  und 
zu  Northusen  gemeinlich  und  sunderlich  und  ir  iglicher  mechtdgen  hotten  von  unsem 
und  des  riebe  wegen  und  an  ouBer  stat  als  von  solicher  recht  stfire  und  rente  wegen, 

10  so  ir  igbche  uns  als  eim  Komischen  kunig  pSicbäg  ist,  zu  tedingen  zu  überkommen  zu 
enden  und  genzhch  zu  tflnd,  daz  sich  von  unsem  wegen  dorin  zu  tbnd  und  auch  zu 
enden  geburet,  und  das  wir  selben  get&n  mochten  ob  wir  gegenwertig  weren.  und  was 
er  also  mit  ir  iglicher  bui^em  oder  botten  von  unsem  w^en  und  an  unser  stat  tftn 
und  enden  wurdet,  daz  ist  alles  onser  wille  und  wort  und   wollen  das  auch   ganz   stete 

M  und  veste  halden  und  auch  geuzUchen  fullenfuren  ane    geverde.  mit   urkflndo    diß 

briefs  versigelt  mit  unserr  kuniglicher  majestat  insigel,  geben  zu  Heidelberg  nach  Crists 
geburte  vierzehenhundert  jare  und   darnach   in  dem  fünften  jare  des   nehsten   dinstags  J*."^ 
nach  sant  Matheus  tag'  unsera  richs  in  dem  sechsten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 

so  Johannes  Kircheim.'' 


333.  K.  Ruprecht  bevoUmäehtigt  seinen  Sohn  Pfahgf.  Johann,  mit  Lübeck  wegen  rück-  "o" 
ständiger  Steuerzahlungen  im  verhandeln  und  an  seiner  Statt  Huldigung  entgegen-  **' 
eunehmen.    1407  Äug.  3  Heidelberg. 

W  aus  Wien  H.H.  St.A.  Registratorbnch  C  fol.  328  ■>>  cop.  <Aart.  coaev.,  mit  der  Über- 

i  Schrift  Ein  gewaltsbrief,  daz  beizog  Johaos  mit  den  von  Lübeck  tod  der  lente  wegen 

tedingen  mag  etc.  , 

K  coJl.  Karlgr.  a.L.A.  Pffilz.  Kop.B.  4  fol.  2T8>  eop.  eh.  eoaev.,  mit  gleicher  Übersehnft. 

Gedruckt  Cod.   dipl.  Lub.  1  AbtMg.  Vrkdb.   der  Stadt  Lübeck  TU.  5,  737  nr.  6S0  am 

W.  —  Begest  Chmel  nr.  2347  «im  W. 

>  Wir  Ruprecht  etc.  bekennen  etc.:         das  wir   dem   hocbgebomen  Johansen  pfalz- 

graven  bi  Rine  und  herzc^n  in  Beyern  unserm  lieben  sone  und  fiu-sten  unser  folle 
gewalt  und  ganze  macht  geben  haben  und  geben  imme  die  auch  in   craft  diß  briefe, 

ft>  dM  —  U(  am.  X.    b)  IMUndtrifl  am.   K. 

*  Vgl  Cod.  dipl  Luhec.  AbtMg.  1  Urkdb.  der      Bnidce  Biteh.  SJmrada  auf  die  Stadt  die  Bcdt 
;   Stadt  Lübeds  Thl.  5  nr.  388  p.  431,  wo  von  dem      tat. 
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882  BnelvUg  la  NOnberg  im  Mki  1401. 

J*"^  mit  den  burgermeiBtem  rate  und  burgam  gemeinlictien  der  stat  zu  Lübeck  unaent  und 
dei  heiligen*  riclu)  lieben  getruwen  von  nnsern  wegen  zu  tedingen  und  z&  uberkomeo 
von  BoÜcher  jerlicber  rento  wegen,  ab  sie  uns  und  Atsa  riebe  eint  iglicheti  jars  sdiuldig 
siot  zu  geben  und  etwe  vil  jare  veraeßen  und  nit  geriebt  habent,  und  huldnng«  und 
glabde  an  unser  stat  von  in  zu  enphaen  als  von  solichor  gehorsam  w^en,  lo  ne  uns 
von  dez  ricbs  wegen  alz  einem  Romiscben  kunige  t&n  eollent  und  waz  der  obgenant 
unser  sone  herzog  Hans  in  den  vorgescliribeD  sacben  ofoimmet  verscbrt&e^  und  mit 
unem  ingesigel  veraigelt,  daz  wollen  wir  stete  und  veste  balten,  unser  kuoiglichen 
briefo''  darüber  geben  tind  genzlidien  fuUenfuren  ane  alle  geverde.  orkund  diB 
briefs  versigett  mit  unser  kuniglichen  majeetat  anbangendem  ingesigel,  geben  zu  Heidel-  > 
berg  nach  Criata   geburte    1400  jare   und   darnach  in  dem  sibendeo  jare  des  ncchsteD 

j^  f  mittwochen  nach  sant  Peters  des  heiligen  zwölf  betten   tag  ad   vincula  zu  latine   uns«^ 
ricbs  in  dem  nbenden  jare. 

Sohann^  Winbom. 


1^  333.  K.  Ruprecht  nimmt  Lübeck,    ieeklies  witrr  detn  alten  Bathe  ihm  Qehftrsam  tmd  is 
Anerkennung  verweigert  hatte,  auf  Bäte  der  Bärger  eu  Gnaden  an '.     Ii08  Juli  4 
Heidelberg. 

W  attt  Wien  H.H.  St.A.  Befpatr.B.  C  fbl.  2W>  eop.  dtart.  eooee..  Mit  der  ObenOtrift 
Vcrzihnng«  of  die  ron  Lübecks  von  der  bnldunge  wegen,  alz  aie  die  vercogen  haben. 

K  wü.  Karlar.  Q.L.A.  Pfalz.  Eop.B.  4  fol.  321t>-328>  eop.  cA.  coaev.,  mit  gleicher  Über-   » 
Schrift. 

Regat  bei  Chmel  nr.  3691  au*  W. 

fWir  Ruprecht  eta  enbieten  aUen  und  iglichen  fiirsten  geistlichen  und  wemtlichen 
grsven  frien  heren  rittem  knechten  gemeinscheilen  der  stetta  merkte  und  dorfere  bürgern 
und  geburen  und  sust  allen  andern  Duaem  und  des  heiligen  riohs  undertanen  und  ge-  ■> 
truwen  den  dieser  geinwortigc  uns^  brief  vorkumpt  unser  gnade  und  alle«  gftt  * 
erwirdigen  hochgebomen  odele  und  liebe  getruwen.  als  wir  vor  ziten,  nachdem  aJs 
wir  zu  Römischem  kunige  gekfiren  worden,  und  mit  uns  unser  und  dez  heiligen  richs 
kurfursten  nnsem  lieben  getruwen  burgermciHtem  und  rate  unser  und  dez  heiligen  richs 
stad  Lflbecke  verschrieben,  in  soliche  unser  erwelunge  verkfinditen  und  sie  auch  damf  m 
ermaneten  uns  als  eime  Römischen  kunige  gewonlicb  bnldunge  zu  dftn  zu  gewarten 
und  gehorsam  zu  sin  *,  und  auch  darnach  unser  heiliger  vater  der  babst  Bonifacius  der 
nfinde  seliger  gedechtniß  in,  nachdem  er  uns  als  einen  Romischen  knnig  approberet 
hatte,  soliche  unser  a{>probacien  mit  sinen  bebstlichen  bullen  und  briefen,  die  er  in 
-darnmbe  santde,  verkundite  und  geböte  uns  als  edme  Römischen  kunige  gehorsam  zu  u 
sin  und  zu  gewarten  *,  und  wir  sie  sh&  darnach  durch  eÜiche  unser  und  des  heiligen 
richs  forsten  geistlich  und  werntliche  und  auch  mit  unscm  besigelten  briefen  ernstlich 
ersucht  und  ermanct  hann,  uns  als  etme  Komischen  ktmige  gehorsam  zu  werden  und 
gewonlicb  huldunge  zu  dfin ;  daran  sie  sich  doch  allez  nit  gekeret,  aunder  soliche  gebor- 

•)  am.  K.    k]  r  liil*f.  «0 

'  V^   Cod.   dipl.   Lub.    Ablhlg.   1    Urkdb.   der  '  Diese»  Sdireiben  wird  auch  «noöAtU  m  dem 

Stadt  Lübtck  Theit  6  nr.  S04-306  uitd  Chmel  nr.  Seehtfertigungterlaß  K.   SMprechU   vom  2  Merz 

3093-3594.  UIO  Ood.  ttipf.  Lub.  l  e.  w.  308  pag.  3i3  und 

■  In  seinem  StAreOen  vom  20  Jan.  1410  Cod.  ib.  nr.  668  pag.  737. 

dipl.  Lub.  l.  e.  nr.  398  pag.  333  erwähnl   der  *  Erwähnt  ti>enda  und  ib.  nr.  388  pag.  430-43t    a 
König  lelbit,  dafi  er  «.  Z.  den  Königen  von  Eng- 
land Dänemark  w.  a.  dieß  bäumntgegäien  habe. 
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L.  Verhältnis  za  LSbedc  Ooslar  Herrord  Hfllbftns»  NordhaaHeii  nr.  S19-325.  S8S 

«am  und  holdimge  uns  von  dez  richs  yregea  zu  tfln  verzogen  and  sich  damit  wider  '^"^ 
uns  und  daz  heilige  riche  ärevelichen  geseczet  bant:  laßen  wir  uch  wißen,  daz  von 
w^en  unsere  liel}en  getruwen  der  bui^er  gemeinHchen  der  stad  zu  Lubecke  nitaer 
kaniglichen  majestad  fnrkonuuen  ist  und  auch  underwiset  worden  «n:  als  die  vorgenant 
t  unser  und  des  heiligen  richs  stad  Lubecke  uns  als  einem  Römischen  konige  eo  lange 
nngehorsam  gewest  si,  daz  das  nit  der  gemeinen  burger,  sunder  dez  alten  radcs, 
die  der  vorgeaanten  stat  Lubecke  mechtig  waren,  acholt  gewest  si;  und  sin  von  der 
voTgenanten  gemeiner  burger  zu  Lubecke  wegen  demuticlichen  und  äißlichen  ange- 
rMen  und  gebeten  worden',    sie  und  die  vorgenaut   stad   Lubecke   zu    nnsem  und   des 

10  heiligen  richs  gnaden  and  holden,  darinne  sie  allezit  b«^erten  zft  Bin  und  za  vorliben, 
gnediclichen  ulzunemen  und  zu  ei^aen,  und  umbe  alle  vergangen  sache,  wie  sie  sich 
dann  gein  uns  und  dem  heiligen  riebe  bift  u£  datum  diB  briefs  verhandelt  betten,  zn 
verziben  *.  wand  wir  nft  von  angebomer  gftte  und  auch  Römischer  kuniglicher  milde 
darzu  geneiget  sin,    alle  und  igliche  die   zu  dem  heiligen    riebe    gebftrent    gnediclichen 

IS  ufzunemen  und  zu  enpfaen,  so  sie  sich  gehorsamclich  und  demuliclich  darzft  erbieten, 
so  haben  wir  angesehen  der  obgenanten  unsere  lieben  getruwen  der  gemeinen  barger 
zu  Lubecke  flißige  und  redeliche  bete,  so  von  iren  w^en  an  uns  kommen  ist,  und 
haben  alle  und  igliche  bürgere  gemeinlich  und  sunderlicb  und  die  vorgenant  unser  und 
des  heiligen  richs  stat  Lubecke  za  unsem  gnaden  und   hulden  und  in  unsem  und  dez 

10  heiligen  riches  eunderlichen  schirme  genomen  und  enpfangen.  wir  han  auch  darzft  of 
alle  vergangen  sacbe,  wie  eäe  sieb  dann  biß  uf  diesen  hutigen  tag  datum  diß  briofs  gctn 
uns  und  dem  heiHgen  riche  verbandet  verwurket  oder  vergessen  hant,  als  vetre  daz 
uns  und  daz  riebe  antriffet,  luterlich  und  genzlich  vendegeD  and  verziben  auch  also 
danif  in  craft  diß  briels.     und   herumbe    so    beeren    und    gesinnen    wir   an    uch    alle 

it  aainentlich  and  sanderlich  und  gebieten  uch  auch  vesticlich  nnd  emstlic^  bi  unsem  und 
dez  richs  hulden  in  craft  diß  briefe,  daz  ir  den  vorgenanten  uuBem  getruwen  bürgern 
und  der  stad  Lubecke  umbe  Bolicher  vei^angener  geschieht  willen  unser  und  des  richs 
halb,  als  vor  geschriben  stet,  keinen  ungAnst  noch  argen  willen  bewiesen*  sollent  in 
deheine    wise,    sunder    sie    samentlich    und    sunderlich  eren   und   fordern   und   zu  irem 

10  rechten  beholfen  sin,  so  sie  das  an  uch  gesinnent,  uns  und  dem  heiligen  riche  zu  eren. 
daran  bewiset  uns  ein  iglicher  besunder  dankneme  &untschaft  wolgevalniße  und  dinste. 
orkund  diß  briefs  vereigelt  mit  unser  kuniglichen  majestat  anhangendem  ingesigel,  geben 
zu  Heidelberg  nach  Christi  geburte  vierzehenhiindert  jare  und   darnach   in   dem  achten  "os 
jai-e  an  eant  Ubichs  tag  des  heiligen  biscbofe  unsers  richs  in  dem  achten  jare. 

ti  Ad  mandatum  domini  re^s'' 

Johannes  Winheim. 

834.  Vier  sehn  ausgewanderte  gen.  Lübecker'  erkennen  K.  Ruprecht  an  und  wollen  nach  uos 
ihrer  äwaigen  Rückkehr  die  Stadt  eur  Huldigung  und  Treue  bringen.  1408 ""'  ** 
Dec.  24  0.  0. 

40  Aas  SfvMch.  Staatsarehie  tirkk,  betr.  änBere  Verhli.  der  Kurpfalz  ^^  or.  mb.  c.  14  »ig. 

pend.  guorum  primum  d^pmm. 
Gedruckt  Codex  dipl  Lub.  Abthlg.  1  UrhiOi.  der  Stadt  Lübeck  Theil  5,  748-749  nr.  659 
tbendaAer.  —  Daraue  eneähnt  in  Saneerecetie  5,  446  B. 

*)  W  tot  •  ■->•  FoT»  latitr  pArigtr  Pimkit  Mn  1  voctrMm.    i)  Ad  -  ngli  om.  W. 

4,6  '  ÄUerding»  hatten  ne  die  rikkttändige  Steuer  '  Es  Hnd  die  atu  ^er  Stadt  verdrängten  Mit- 
mit  12000  Guldtn  buaMt,  i.  Cod.  dipl.  Lub.  l.  c.  glieder  des  oJlen  Saths,  welche  ihre  Klage  gegen 
nr.  398  pag.  333.  den  »eu«n  Bath  am   Jlofgerichtt  K.  Eupredita 
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884  Seichatag  zd  Küinbeig  Im  Hu  liOI. 

140B  Wjr   Hinrik   Weatboff,    Gosswin  Clingenbei^h ,  Jordan   Pleskow,   Marquard  van 

Dame,  Brun  Warendorp,  Herman  Yborgh,  Hinrik  Metler,  Jacob  Holk,  Cord  van  Aleo, 
Tidenian  Jungbe,  Rcyner  van  Calve,  Johan  Ciyspjn,  Clawes  vaa  Stiten,  unde  Hinrik 
Rapeaulver  bekennen  ofifenlich  an  dieseem  briff:  das  wir  dea  aUirdureblucIitigeBteii 
hocbebumen  AirBten  nnde  heren  kern  Rnprecbte  van  g&ts  gnaden  Romisacdien  kmüng  t 
zu  allen  zijten  merer  des  richa  unsem  gnedigen  lieben  berren  sin  lebtage  balten  unde 
haben  wollen  als  einen  Romiaacben  kuning  und  in  darfur  erkennen  alze  uneero  rechten 
herren  an  alle  geverde.  unde  ist  ez  daa  wir  widdor  komen  binnen  Lubek  in  die  stad, 
ez  geache  mit  rechte  gutlich  edder  wy  das  zugange,  ao  sollen  unde  wollen  wir  daran 
Bin  mit  worten  uade  werken  nach  unserm  Tonnoghen  An  geverde,  daa  die  stad  Lubeke  u 
in  gehoraamikeyte  des  obgeacriben  unsere  gnedigen  herren  des  EomiaBchen  kunges  blibe, 
und  das  man  ymme  myt  der  stad  und  mit  den  renten  und  zinsen  die  dem  riebe  zuge- 
horen  gewarte  und  ymmo  die  reiche  als  eime  Romisschea  kunge  sin  lebtage.  wir  Bollea 
und  wollen  auch  aladan  solicbe  huldunge  tun  ala  der  etad  recht  unde  gewonheit  ist 
und  andere  die  in  des  raed  doselbeat  komment*  phlichtig  sint  zu  tunne.  und  als  wir  is 
etwaz  ansprach  hant  gegen  den  die  itzunt  den  newen  r&d  zn  Lubeke  beaitzent,  als 
lange  wir  dieselben  ansprach  oder  sache  nit  ftbergeben*',  ao  sollen  und  wollen  wir  und 
uneer  iglicher,  der  die  sache  dribet  und  die  meynet  anzulangen,  unaenn  gnedigen  herren 
dem  kunge  obgeacriben  ala  eime  Romisechen  kunge  gehorsam  ain  sines  rechten  ge- 
nießen und  engelten  an  alle  geverde  und  üner  guuat  und  gnaden  alleweghe  getruwen  lo 
und  gewarten,  alle  und  igliche  fui^;escriben  stucke  puncte  und  artikel  gelob^i  vor- 
heiß«n  und  versprechen  wir  alle  und  unser  iglicher  in  guten  tniwen  und  rechter  war- 
heid  stete  veste  und  unverbrüchlich  zu  balten  und  darwider  nit  zn  tunne  noch  schaäen 
getan  werden  in  dh^e  wiae  an  alle  geverde.         orkund  diß  brifFes  veraigelt  mit  unserB 

1408  igUches  anhangendem  inügel,  der  geben  ist  nach  gots  bord  vertfijnhundert  in  dem  achten  u 
*"'*^jare  up  wihennachten  avend. 

I40B  335,  f  ,  BuprecM  nimtnt  14  genannte  Mitglieder  des  alten  Raihea  von  Lübeck,  die  ihm 
gehorsam  und  unterthänig  geworden  sind,  en  Gnaden  aufK  1409  Januar  21 
Sachsenhausen. 

W  av»  Wien  H.H.  St.Ä.  Begiatratnrbncli  C  fol.  272  >>  cop.  <Aari.  coatv.,  mit  der  Über-   m 

Schrift  Ab  mm  herre  die  borger  dea  alten  mts  zu  Lntieck  in  lin  und  des  richs  hnlde 

enpfangeii  bat. 
K  col[.  Karlw.  GX.Ä.  PfEls.  Eop.B.  4  fol.  33G>  cop.  eh.  coaev.,  mit  dergeJbtn  ÜbersOirifl. 
Gedrvckt  Cod.  dipl  Lub.  Abthlg.  1  Urkdb.  der  Stadt  Lübeck  5,  749  nr.  060  atu  W.  — 

Regest  Chmei  nr.  S7S1  aus  W;  erwähnt  in  Koppmann  Hanserecesse  S,  446  £  aus  s6 

cod.  dipl  Lub.  l  c. 

Wir  Ruprecht  etc.  bekennen  und  t&n  kunt  oflönbar  mit  diaem  brief :  ala  unsere 
lieben  getruwen  Heinrich  Westhoff,  Goßwin  Clingenberg,  Jordan  Fleßkafiwe,  Marquart 
von  Dame,  Brfino  Warendorp,  Herman  Iburg,  Heinrick  Metier,  Jacob  Holke,  Cord  von 

t)  ftmU  Mir  e  iKi  elou  Bidnlmif.    b}  it  M 

anhängig  gemacht    ht^en,   und   welAe,   da    der  auf  die  vom  Könige  angeordneten  Sühnev ersuche 

König  mit  ihrer  Zuitimmung  erat  Sühneversuche  eingdtt,  noch  die  Hofgerichtssprüche  vom  28  Juni 

anstellt,   die  Widerspänstigkeit   de*  neuen  Satha  und  äl  November  1409   beachtet,    wird    derselbe 

gegen  solche  Versuche  benutzen,  um  sich  dem  Kö-  und  die  Stadt  am  21  Januar  1410  vom  König  in 

nige  zu  nähern,  vgl.  Wehrmann  in  den  Hansischen  die  ÄiAt  erklärt,  s.  Wehrmann  iM  den  Hansischen   u 

Oesehichtsbläitem  Jahrgang  1878  pag.  116  f.  GescMchlsblättem  l  c.  pag.  120f. 
'  Vgl  nr.  324  nt.  1.    Da  der  neue  Sath  tticht 
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M.  UaiozeT  BUchoMreit  zwischen  Jobua  II  nnd  Juffrid  ton  Leiningen  nr.  326.  885 

Alen  Tydeman,  Junge  Reyner  von  Calve,  Johann  Crispin,  Glos  von  Stiten,  und  Heinrich  ""^ 
Rapesulver,  alle  des  aldcn  rados  unser*  und  des  heiligen  richs  atad  Lubecke,  in  unser 
ungftnste  uad  Ungnaden  kommen  waren,  umbe  das  ei  une  als  eime  Römischen  kunige 
nngchorsam  waren;  und  want  sie  uns  als  eime  Römischen  kunige  gehorsam  und  under- 
e  tenig  worden  sind,  so  haben  wir  solichc  Ungunst  und  Unwillen,  so  wir  zu  in  hatten, 
gcnzlichen  abgelaßen  und  haben  sie  in  unser  und  des  heiligen  richs  hulde  und  gnade 
gnediclichen  enpfangen  in  craft  diß  briefs,  zu  urk&ude  versigelt  mit  unser  kunig- 
liehen  majestat  anhangendem  ingesigel,  geben  zu  Sacbscnhusen  nach  Crists  gehflrte  vier- 
zehenhundert  jare  und  darnach  in  dem  nbnden  jare  of  den  mantag  nach  der  heiligen  '*''^ 
10  Fabiani  nnd  Sebasüani  tag  unsers  richs  in  dem  nunden  jare. 

Per  dominum  Fridcricum  de  Otingcn  magisfovm  curie 
Joannes  "Winheim. 

M.   Halnzer  Bischofstrelt    zwischen  Johann  II  nnd   Joffrld  ron    Leinli^n 
nr.  336. 

IS  336.  K.  Ruprecht,  Erzb.  Friderich  III  von  Köln  und  Burggr.  JFridtnich   VI  von  Nüm-   '*"' 
berg  schlichten  die  Streitigkeit^  zwischen  Erzh.  Johann  II  von  Mainz  und  Joffrid 
von  Leiningen  Kustos  des  Stifts  zu  Köln:   namentlich  soU  Erzh.  Johann  letzterem 
iu  einem  Bisthum  verhelfen.     1401  Mai  5  Nürnberg. 

K  aus  Karlsr.  O.L,Ä,  Pfalz.  Kop.B.  81  fol.  15b-16»  cop.  <A.  coaev.  mit  rfer  Ühtnehrift 
m  UBsprfiche  zwuHchen  hem  Johann  erzbischof  zuMcntze  nnd  hcmjofirid  vod  Lyuingen 

[Lynnigon  ?|. 
M  coO.  Würibiirg  K.A.  Mainz-Äschafienb.   Ingrosnat.B.  13  fol.  243*  cop.  eh.  coaer.  mit 
der  ÜbergcJirift  Concordia   intpr  dominnm  Maguntinum  et  dominum  Jofridtim  de  Ly- 
ningen. 
tfi  Gedruckt  Guden    Cod.    dipl.   Mogunt.   4  p.  3-3  nr.   3  mit  falech  berechjtelem  Datitm 

8  Mai;  Wi^dlwein  Nova  suis.  dipl.  3  pag.  404f.  nr.  67.  —  Regest  Joannis  Serum 
MogmU.  ad  Serarium  1,  717  nt.  5  mit  dem  Datttm  feria  qaarta  (4  Mai),  3.  M.  Kre- 
mer  GescIi.  des  arrhnn.  Geschlechts  Cod.  dijil.  pag.  ZOG,  Scrtba  Bcgg.  3  ttr.  H534, 
Chmel  nr.  395  av»  Gttden,  daher  unter  dessen  irrigem  Datum,  Monum.  Zoüerana  4, 
10  106  nr.  105  aus   WUrdta-eiit,  Janssen  Frankf.  U.K.  1,  563  nr.  965  aus  K. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  etc.  und  wir  Friederich  von  denselben  gnaden 
erzbischof  zu  Colle  herzog  zu  Westphalen  etc.  des  heiLgen  Römischen  richs  in  Italien 
erzcanzeler  und  wir  Friederich  auch  von  gots  gnaden  bur^rave  zfi  Kuremberg  be- 
kennen und  dun  kunt  offenbar  mit  diesem   briefe:         als  der   erwirdige   Johann   erz- 

IS  bischof  zu  Mentze  und  der  edel  Jodnd  von  Lyningen  custer  des  stieftes  zu  Celle  ietz- 
und  etwielange  in  zweiungcn  und  missehelden  mit  einander  gcweet  sin  und  sie  auch 
beideruf*  derselben  zweiunge  und  missehelde  genzlichen  an  uns  verlieben  sin,  dez  luin 
wir  zwuschen  in  getedingt  und  ttßgesproclion,  daz  sie  danunbe  genzlichen  versunet  und 
verrichtet  sin  sollen,     und  sal  auch  darumbe  von  beiden   siten   ein   ganze  luter  verzi^ 

10  sin  und  ir  iegllcher  sal  den  andern  eren  und  furdern  alz  zitlichen  und  billichcn  ist,  uß- 
gescheiden  allerleie  argeliste  uud  geverde.  wer'ez  auch  daz  ein  bistum  ledig  wurde 
damacli  der  obgenant  Joffrid  von  Lyningen  sten  weite  und  daz  dem  obgonanten 
Johann  erzbiscbof  zu  Mentze"  verkündet  und  wißen  ließe,  so  sal*  er  dem  capitel  des- 
selben stiefts  imd  auch  unserm"  heiligen  vater  dem^  babist  und  an  alle  ander  ende  da  ez< 

«6  dann  not  ist  für  den  vorgenanten  Joffrid  von  Lynningen  getruwehchen  scbribcn  und 
bitten,  und  sal  daz  d&n  alz  dicke  dez  noit  geschieht  alz  lange  biß  daz  er  also  zft   eime 


■irnnurt.     V)  en.  11.    e)  JT  Helms  tftrr.  At  Mentiir  UMffHÜi'cit.    d)  JT  loir    ■)  f  ni 
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'^'  biatum  genommen  und  beetediget  wirdet,  ane  alle  gevcräe.  und  dez  allez  zu  urkund 
und  gezugniße  so  han  wir  kunig  Ruprecht  Frioderich  erzbischof  zu  Golle  und  Friederich 
buTggrave  zft  Nuremberg  obgenant  unser  icglicher  sin  ingesigel  an  diesen  brief  dftn 
henken,  und  wir  Joliann  erzbischof  zu  Mentzo  und  Joffiid  von  Lyningen  obgenant 
bekennen  auch  offenlich  mit  diesem  brief,  d&z  wir  beide  und  icglicher  besonder  diese 
richtunge  und  sfrne  in  der  maß  alz  vor  geschrieben  stet  stete  veste  und  unverbrochcn- 
lieh  halten  sollen  und  wollen,  ußgescheiden  allerlei  argelist  wiederrede  bindemiße  und 
geverde;  und  dez  zu  merer  Sicherheit  so  hat  imscr  ieglicher  sin  ingesigel  bi  der  obge- 
nanton  unsers  gnedigen  berren  des  Römischen  kfinigs  hcm  Friedericbs  erzbischofs  sm 
CoUe  und   bem   Friederichs  burggraven  zu  Nuremberg  ingesigel   an    diesen  brief  dfin   i 

""'  henken.  datum  Nurenbcrg  quinta  feria  post  invcucionem  sancte  crucis  anno  domini 
millosimo  quadringentesimo  primo. 


TS.  Terliandlangen  iregen  der  TSdtimg   Hzgs.   Frlderlch  Ton  Bramuehwelg 
nr.  327-335. 

1401  ^2T.  K.  Ruprecht  an  Usg.  Bernhard  v<m  Braunschweig,  wird  wegen  Tödtung  Hereogs   is 
Friderich  von  Braunschweig  einen  Ausspruch  tJiun  spätestens  bis  24  Juni,  heruß 
ihn  daher  nach  Nürnberg  auf  30  Mai.         1401  Apr.  8  Amberg. 

Aus  Hann.  St.Ä.  Geller  OrArch.  Design.  8  Schrank  4  M  capa.  20  dt    l'  or.  chart.  M. 

cl.  c.  »ig.  in  verm  impr. 
Gedruckt  bei  Sudendorf  Urk.B.  der  Hz.  von  Braunachv).   und  Lüneb.  9,  159  nr,  HO  aug   m 

derselben  Vorlage;  berechnet  da»  Datum  fälschlich  auf  den  JS  April 

Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer 
kunig  zu  allen  zijten  merer  des  richs. 
Hochgebomer  lieber  oheim   und   fiirste.         als  du  und   din   bmdere   off  ein  sjte 
und  der  edel  Heinrieb  grave  zu  Waldecke  Friderich  von  Hertingsliusen  und  Cunczman  » 
von  Falkinberg  off  die  ander  sijte  umbe   den  dotslag,   als   din   bnider  selige,   dem  got 
gnade,  leider  dot  bliben  ist,  an  uns  gestalt  hant,  und  wir  darumbc  ußsprechen  und  ucb 
jiiHie4  entscheiden  sollen   hie  zusehen  und  sand  Johanns   tag  des   deuffers  als  er  gebom  wart 
schierstk&mpt,  als  dine  liebe  wol  weiß:  begern  und  bitdeu  wir  dieselben  din  liebe,   daz 
J^^'gg  du  off  den  nebsten  mantag   für  unsers   berren   Üchams   tag  nehstkumpt  wollest  zu  uns  » 
kommen  gein  Nurenberg,   oder  aber  din  rete  mit  macht  dabin  schicken,  die  diu  und 
diner  brtidcre  rede  von  der  obgenanten  sache  wegin   wißen   zu  erczclen.     off  dieselben 
tag  und  stad  haben   wir    den    egenanten    von   Waldecke   verbot   auch  also  zu  uns  z& 
kommen  oder  zu  schicken,     und  da  meynen  wir  dann   ucb  oder   uwer  frunde  bedersijt 
gegeander*"  zu  verboren,   und   umbe  die  egenant  sache,  als  sie  an  uns  gestalt  ist,   nach  st 
unser  frunde  rat  ußzusprechen  und    uch   zt   entscheiden,     unde  begern   heruff  din  ver- 
zoll; Bchriben  entwert         datiun  Amberg  sexta  feria  infra  octavas  festi  pasche  anno  domini 
^p*-  •  miUesimo  quadringcntcsimo  primo  rcgni  vero  nostri  anno  primo. 

\in  verso]  Dem  hochgebomen  Bemhart  her-  ,  ,  ,  i      •  . 

"■  n      „    -  1  T  1  Ad  mandatum  domim  r^is 

czogen   zu  llrunßwie  und  zu   Lunenbure  un-  '.<.    .        t.  °  m 

,.  r         1-  1  f     .       J-1I,  HicoIauB  üuman. 

serm  heben  oheim  tina  tursten  aart  aebeL 
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N.  Tcrhandlongen  wegen  der  Tödtang  Bige.  Friderich  von  Brannschweig  nr.  327-836. 


838.   Verdnbarurig  K.  Huprechis  mit  Erzb.  Johann   II  von  Mains    hdreffs  Beilegung  '*"' 
des  Streites  des  letzteren  mit  Hessen  und  Braunschweig.     1401  Mai  6  Nürnberg. 

A  aus  Hannov.  kön.  StA.  Cellcr  Orig.A.  Design.  8  Schrank  4  H   caps.   20  dt.  !■  cop. 

Chart.  coacB.  mit   VerachickimgMctmitten. 
»  B  coU.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  35«''  cop.    charl.    tMatv.,    der  Schluß  Con- 

ceptum  —  primo  fehlt,  dagegen  steht  hier  die  Überschrift  als  min  heire  etliche  stucke 

begriffen  hat  znschen   min   herres    von   Hcncze   und   dem    lantgraven    von  Hessen  za 

Nuremberg  uf  den  fHtag  poat   invencionem  sancta   crucis  [Mai  6]   anno    qnadringen- 

tcsimo  primo. 
10  J  coü.  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  568-570  nr.  970   aus  einem  Kodex  seines  Privaibentzes 

Acta  et  Pacta  141-152. 
GedrtKkt  außerdem  Sudendorf  Urk.B.  9,  IGlf.  nr.  IIa  aus  A. 
Moderne  lat.   Obersetzung  Marlene  amplUs,   coli.  4,  48f.   nr.  30.    —    Regest  Georgisch  2, 

854  nr.  31,  Chmel  pag.  19  nr.  388,  Scriba  3  nr.  3523,  aOe  aus  Marttme. 

IS  Item  daz  miii  herre  der  kunig   mit   mime  herren  von  Mtmtze,   ala  er  iczimd  bie 

ime  ißt  zft  Nurenberg,  geredt  had,  und  min  herre  von  Mencze  mime  herren  dem  kunige 
ime  zft  liebe  folgen  wil  der  atagke,  als  bemacli  gescbrebin  sted. 

[J]    Zum  ersten  daz  min  herre   von  Mencze  und   min  jungher  der  lantgrave  von 
Hessen  sollen  eoliche  zweiunge  und  spönne,  die  zusehen  in  sin,  gütlichen   turter  halden 

so  und  besten  laßen*  biß  uf  den  acbtentag  nach  eente  Johannes  baptistcn  tage  sonnewende  j^  j 
nativitas  zu  latJne  nebstkumpt,   in  der  maßen  als  min  herre  der   kunig  zusehen  in  zft 
Martpurg''  vor  beredt  had. 

[.3]    Item  umbe  die  von  Geißmar,  die  der  lantgrave  gefangen  had,  daz  min  herre 
der  kunig  ernstlichen  laße  an  in  werben,  daz  er  heiße  die  ledig  laßen;   möge   abir  daz 

%i  nicht    gesin,   daz  sie  danne   vor   ein   b^cheiden    gelt    ußgcgebeu   werden    biß    uf  den 
achtentag  nach  sente  Johannes  tag  vorgenant,  ader  sieh  uf  denselben   achtentag  widder  j^', 
zft  cntwurten  in  die  gefenguiße,   und  daz   die   von  Qeißmar  dem   lantgraven  dos  iren" 
brief  geben  imd  darinne  davor  sprechen. 

[3]    Item  daz  min   herre  von  Mentze   und    der   lantgrave    von  ire    spenne  wegen 

so  einen  tag  vor  mime  herren  dem  kunige  zft  Nurenberg  leisten  nnd  selber  daruf  komcn 
sollen  von  dem  nehsten  montage  nach  unsers  herren  hechams  tage  nebstkumpt  über 
achte  tage,  daz  wirdit  uf  sente  Viti  und  Modesti  tage  nestkumpt  *.  j„i  is 

[4]    Item  an  den  lantgraven   ernstlichen   zft  werben,    daz    er   minen'    herren    von 
Mencze  mit  einen  phaffen  under  dem  lantgraven  gesessen  gewerden  laße,  und   sich  der 

u  nicht  underwinde  widder  minen  herren  von  Mencze.  wulde  abir  der  lantgrave  daz 
nicht  ufhcmen,  danne  zft  redden,  daz  min  herre  von  Mencze  binnen  dem  obgenanten 
gutlich  steen*  sinen  phaffen  under'  dem  lantgraven  mag  zusprechen  und  dem  rechten 
nachfolgen  umbe  sin  subsidium  und  nicht  andere  Ungnade  an  ue  legen  vor  dem  obge- 
nanten tage,  und'  daz  der  lantgrave  daz  nicht  hindern  solle. 

w  [5]    Item  daz  min  jungher  der  lantgrave    die    sftne-    nnd   vcrziegebriefe^    uf  den 

graffen  von  Waldecken  etc.,  die  ime  geentwurted  sin  von  der  hierzogon  von  Brunßwig 


e)  J  i».     i)J  ajBta 


'  Im  Jahr  1401  ist  fest.  eorp.  Chr.  am  2  Juni,  etwas  nitAt  gatu  in  Ordnung,  statt  Montag  wird 

4S   der  Montag  darnach  ist  der  6  Juni,   ocAt  Tage  es  wol  Mittteoch  heißen  sollen, 
darauf  wäre  also  der  13  Juni,  Viti  und  Modesti  '  nr.  .370  melleicM  awA  273. 

aber  /aSt  auf  15  Juni.    Da  ist  also  oben  irgend 
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1401  ^egen^  bie  ime  belialde  und  die  of  den  obgenanten  tag  mime  herreii  dem  kunige  brenge 
and  antwmie. 

[6]    Item  60  habe  min  heire  der'  kunig  mit  mime  berren  von  Mencze  gerodt,  daz 
min  hen-e''  den  graven  von  Waldecke  beaenden  wullc,  daz  er  zft  ime  komme  mid  wulle 
mit  ime  rcddin,   daz   er  den  anlaßbrief,  als  min  herre  der  kunig  vor  bescbeiden  habe,    t 
mime  herrcn  dem  kunige  auch  ncbicken  Bolle,  und  daz  min  beire  der  kunig  danne  mit 
den  briefen  uf  beide  sieten  tfl  als  er  vor  geredt'  had. 

[7]   Item  daz  min  jungher  der  lantgrave  eine  botscbaft  zft  stund  t&n  wolle  zb  den 

bieizogen  von  Bnmflwig,  und  in  virknndige  ala   vor  geacbrebin   stcd,  und  an  sio  laße 

werben,  daz  bierzogc  Bernhard  komme  ader  daz  er  und  sin  brAder  ire  frunde  mit  macht   w 

1401  schicken  uf  einen  tng  vor  minen  herren  den  kunig   gein  Nurcnberg  uf  eente  Viti   und 

■'"""^  Modesti   tage   nehstkumpt  von   des  ußspracbs^   wegen   umbc  hierzogen  Fredericha  von 

BrunlSwig  seligen  todalag. 

[8]   Item  daz  min  herre  von  Mencze  mit  dem  graven  von  Waldecke  rcdden  solle, 
j^^^^  j^  daz  der  auch  selber   uf  denselben   tag  sente  Viti   und  Modceti   tage  vor  minen  bcrrcn  la 
den  kunig  gein  Nurcnberg  komme  von  dcsBclben  ußsprachs*  de8sell)en  todslaga  wegen. 

[9]    Item  ninid  der  lantgrave  den  obgenanten  tag  und  die  stugke   uf  ala   vor  ge- 
schrebin  sted,  so  nimd  min  herro  von  Mencze  die  auch   also  af.     ninid   aber  der  lant- 
grave der'  nicht  uf,  so  ninid  min  herre  von  Menozc  der  auch  nicht  uf. 
1401  Conccptum  Nurenberg  sexta  feria  post  inventionem  sauctu  crucis  sub  anno  dominl  m 

'     miUesimo  400  primo. 

[1401  339_  2r.  Ruprechts   Werbung    an  Landgraf  Hermann  von  Hessen,    dessen   Vers^nung 
Mai  ej  *«»'  Ereb.  Johann  II  von  Maim  betreffend.     [1401  nach  Mai  6  *.] 

Am  Karlar.  G.L'.A.  Pfalz.  Kop.B.  14i!  foi.  41»  coji.  dutrl.  cooec. 

C<M.  Janssen  R.K.  1,  568  nr.  0G9  aus  einem  in   seituM  Pricatbesiti    befindlichen  Kodex  » 

Acta  et  Pacta  141-152. 
Moderne  lateinische  Überaetiung  bei  ifartine  aiiijiUss.  coH.  4,  S7f.  nr.  39.  —  Regest  bei 

Chmcl  nr.  1117  aus  Martine. 

Zu  werben  an  den  lantgrafcn  von  Hessen. 

[1]  Zum  ersten  daz  unser  herre  von  iMcntze  unserm  herren  dem  konigc  von  immo  ao 
gesaget  und  gcclaget  habe,  daz  er  faste  schaden   und   bedräng  an   in   sin   ptaflheit  und 
die  sincn  lege  und  in   schedeliclien   und   großÜchen   verunrechte,    des    er    doch   nit    tftß 
solte,  nach  dem  alz  er  sime  stlefte  gewnnt  ei  und  auch  von  einunge  wegen. 

[^]    Item  und  darumbe  ao  begcre   unser   herre  der  kunig,  daz  er  wolle  ansehen, 
wie    sin   und    dez    richs    sachcn    zu    dieser    zit    gestalt    sin,    und    waz    schaden    und  u 
hinderniße  imme  davon  kommen  mochte,  und  daz  er  unsers  herren  von  Mcntze  sin  und 
ander  siner  frunde  zu  dieser  zit  wol  bedorfe,  und,  so  sie  und  ander  unsers   herren  dez 
kunigs  frunde  ie  me  zweiuiigo  linder  einander  haben,  so  imme  ie  schedelichor  si,   nach 

t,)add.BJ.    \i)  ihn*  HälirTt  Bmichnma,  irolJok   WH  Mai»s.    e)  BJ\^tei\.    d)  ff J  aBgpmeki.     e)  ff J  niipiüehi. 


■  Die  SMlung  im  Kod.  weiit  auf  e.  Juli  1401,  diesem  Stück  ort.  3  und  in  nr.  328  art.  2}  nnd 

».  die  erste  Note  ««  w.  578;  der  Inhalt  des  Stücis  der   Übergriffe  des  Landgrafen  gegen  die  Mainzer 

maeht  urahrsiAeinlich,  daß  dieß  die  Werbung  sei,  Pfaffheit  (hier  art.  1.  4  und   in  nr.  328  art.  4); 

Kelche  K.  Ruprecht  mit  Erzb.  Johann  von  Maim  iätrigens   ist    diese     Werbung    weit    wn^timmfer 

am  6  Mai  liOl  vereirAart  (vgl.  nr.  328  art.  2.  4),  gehalten,  namentlich  schlägt  der  Kimig  keine  be-    . 

namentlich  wegen  der  iUiereiiittimmenden  Erwäh-  stimmten  Tage  vor,  wie  er  es  doA  mit  dem  Ers- 

nung  der  gefangenen  Bürger    von   Gciamar  (in  bitehof  verabredet  hatte. 
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dem  alz  ain  Bachen  eu  dieser  zit  gestalt  ün.     tmd  darumb'  bo  bitte  in  tuuer  faetre  der  ^J^ 
kuDg,  daz  er  imme  eins  gutlichen  steiiB  wolle  folgen   uf  zweie  jare  oder  drft  oder,  objfo^sy 
daz  nit  ein  mochte,  docli  uf  daz  minete  uf  ein  jare,  bo  wolle  onaer  herre  der  knnig  da- 
zuschen  gerne  nach  einen  maßen  in  von  b^den  siten  dage  Air  sich  bescheiden  und  ver- 

s  suchen  ob  er  sie  gutlichen  mit  einander  vereinen  möge,  und  getruwe  auch,  daz  unser 
herre  von  Mentze  imme  zu  glichen  sachen  gefolgig  Bin  solle,  und  meine,  daz  der  lont- 
greve  imme  dez  auch  biUichen  folgen  solle. 

[3]  Item  und  daz  er  auch  die  bürgere  von  GeyBmare  ires  gefengniße  genzlichen 
ledig  sage,  die  er  in  eime  guthchen  steen   ge&ngen   habe,  alz  unser  herre   von  Mentze 

■0  meine,  und  dasBelbe  gutlich  Bten  unser  herre  da-  kunig  und  unser  herro  bur^rave 
Friedericfa  von  Muremberg  beredt  haben. 

[4]  Item  und  daz  er  in  auch  an  sincr  piaffhdt  nit  hinder  und  imme  die  dienen 
laOe  und  gehorsam  sin,  alz  von  alter  berkomen^  und  gewonlichen  ist  etc. 

330.  K.  Ruprechts  Werbung  an  die  Hersoge  Heinrich  und  Bernhard  von  Braunschweig  i'*oi 
■a  und  Lüneburg,  ihre   Versöhnung  mit  dem  Erzh.  Johann  II  von  Maine  betreffend,  j^.^^ 

der  den  König  nach  Italien  begleiten  soll.     [1401  nach  Mai  6'.] 

Aus  Karlgr.  O.L.Ä.  PtSlz.  Kop.B.  146  fol  40>>  cop.  charl.  coaev. 

Coli  Jatuaen  R.E.  1,   566-568  nr.   968   aus  einem  in   aänem  iVtnatbeaif^   hefmdlidien 
Kodtx  AcU  et  Pacta  141-152. 
10  Modtme  iat.  Chtnettung  Martine   ompJtw.   edü.  4,  56 f.  nr.  38.   —   Hegest  Chmel  HIß 

aus  Martine. 

OedecfatniBe  an  die  herzogen  von  Bmnswig  und  von  Lunenburg  zu  werben. 
[1]    Zum  erBten  daz  unser  herre   von  Mentze  uuserm   beiTcn   dem  kunige  gesagit 
und  geclagit  habe,  daz  sie  mit  ir  gewalt  über  in  gezogen  sin  und  imme  sin  lande  und 

*8  Ifite  Bwerlicheu  besehediget  haben  und  beechedigen  in  den  dingen,  daz  er  nit  wiße  mit 
in  zu  schAfTon  hann,  und  unser  herre  der  konig  solle  sin  auch  wol  mechtig  sin  zu  ercn 
und  zu  rechte,  und  hat  in  auch  gebeden,  daz  fiir  in  zu  bieden,  und  in  hefUclicboD 
angeruffen  und  gemanct,  diewile  er  ain  und*  des  richB  kurfiirste  si,  und  sie  in  also  mit 
gewalt  und  unußgetragen  überzogen  haben  und  beschedigen,  daz  unser  herre   der  kunig 

30  imme  dawieder  bcholfen  Bin  wolle  und  bigeatcndig  sin,  alz  er  imme  auch  alz  ainem  und 
dez  heiligen  richs  kurfuiBten  schuldig  si  zu  tftn  und  billicbcn  tun  BoUe,  bcsundor  die- 
wile er  dez  rechten  für  imme  gehorsam  ain  wolle. 

[2]  Item  und  dnrumbe  so  begert  unser  herre  der  kunig  und  biedet  sie  auch 
JTuntlichen  mit  ganzem  ernst,  daz  sie  wollen   ansehen,   wie   ain  und   dez   heiligen  richs 

>E  Sachen  zft  dieser  zit  gestalt  ein,  und  waz  schaden  und  bindcmiße  imme  davon  kommen 
mochte,  und  daz  sie  zu  stunt  unverzogenlichen  wollen  abezichen  und  unscrm  hcrren  von 
Mentze  keinen  schaden  zufügen,  und  mögen  sie  dann  unsem  herren  von  Mentze  an- 
spräche  nit  erlaßen,  ao  wolle  unser  herre  der  konig  in  von  beiden  äten  dage  fiir  sich 
bescheiden  nach  sinen  m&ßen   und   sie    darumbe   mit    einander''    andersten    zu   richten, 

<o  wann  auch  unserm  herren  von  Mentze  gein  in  mit  rechte  wo!  benfiget. 

\3]  Item  und  unser  herre  der  konig  getruwe  in  auch  genzlichen  wol,  want  sie 
üch  von  anfange  her  allezit  fhmtlichen  und  gunstlichen  gein  imme  bewiaet  haben,  sie 
sin  imme  auch  gefol^g  in  diesen  aachen  in   der    maße   als    vor   geschriben    stet,    und 

it)  ttd.  dirumbet    b)  cod,  Jitiiommtat    c)  cod.  noi.    d|  eai.  almder. 

4fi  '  Das  undatierte  Stüt^  s^teint  nocft  Inhalt  predUs  an  den  Landgrafen  con  Hessen  nr.  32!} 
und  Stellung  im  Kodex  mit  der  Werbung  K.  Su-      gleüAneitig  zu  »ein. 
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i'*"'  machen  imrae  keinen  intrag  mit  den  Bochen,  alz  er  des  ie  ein  ganze  getniwen  und   zu- 

^i  a;  Ter^cht  za  in  bat 

[4]  Item  daz  sie  aucli  der  aftue  nachfolgen  wollen,  die  unser  herre  der  konig 
zusehen  in  und  dem  graren  von  Waldeck  Friederich  von  Heiüngshuaen  und  den 
andern  z&  Margpui^  beredte,  und  die  briefe  darüber  besiegeln  etc. 

[5]  Item  und  ob  daz  allez  nit  gen  mochte,  daz  man  dann  einen  frieden  daran 
mache  uf  zwei  jare  oder  dr&  oder,  ob  daz  auch  nit  geen  mochte,  doch  uf  daz  minste 
uf  ein  jare. 

[6]  Item  und  daz  unser  berre  der  knnig  unsem  herren  von  Hentze  ietzunt  anch 
gerne  mit  imme  hette  über  berg  hininn  gein  L&mparthen,  und  wo  nit  eän  stallunge  ' 
zusehen  in  uud  unserm  herren  von  Mentze  gemacht  werde,  ao  könne  er  nit  mit  imme 
kommen,  daz  unserm  herren  dem  konige  gar  schedeUch  were  and  viel  hindemiße 
bringen  mochte,  alz  sie  selber  wol  versteen  mögen,  und  darumbe  so  getruwe  in  unser 
herre  der  kunig  wol,  sie  sin  imme  gefolg^g  in  den  Sachen  in  der  maßen  alz  vor  ge- 
schriben  stet 


[1401] 


381.  Landgraf  Hermann  eu  Hessen  an  die  Herzoge  Semhard  und  Heinrich  zu  Braun- 
schiceig,  bittet  um  ihren  Roth  in  Betreif  der  Artikel  nr.  328,  damit  er  ihre  Ant- 
wort mit  der  seinigen  dem  König  eu  tvissen  thun  könne.    [1401]  Mai  30  Kassel. 

Atu  Satmov.  St.A,  Celler  Orig.A.  Deugn.  8  Scltiank  4M  nr.  I '  or.   eh.    lit.   cl  c.  »ig. 

in  vergo  impr.  t 

Gedruckt  Sudendarf  ürh.B.  9,  lG9f.  nr.  118  ebendaher. 

Unsem  fi-untlichen  dinst  zftvor.     hoichgebom  fursten  lieben  oheimou   und   awegir- 
berren.         uns  had  unser  herre  der  Romische  knnig  aine   erberc  bodeschaflft  mit  ayme 
gloubabrieff  getan,  soliche  artikelä  '  und  sache  zcfl  wcrbene,  als  ir  in  di^em  ingesloßen 
briefe  wole  vememii    bitden  wir  uwer  liebe  frftntlich,  daz  ir  una  tr&welichen  darztl  raden  > 
wnUet,  waz  ucb  daz  beate  dunckit,  und  una   auch  u6   die   artikele,   die   uch   antreffen, 
uwere  meynunge  und  willen  schribet  und  wißen  lassit     so  wullen   wir   uwer  antw&rten 
mit  der  unsem  unserm  herren  dem  Bomischen  kunige  voi^nant  widderambe  zfi   wißen 
t&n.     wante  wir  zu  zft  solichen  Sachen  und  anders,   waz   uns  triefflicbs   aneginge,   nicht 
tfin  wulleu  an  uwem  rad,  sundem  &wers  rats  darumbe  gebr&chen  als  billichen  ist.     und  > 
fuoij  bitden  herumbe   uwer  beachrebin   entwurte  bie    diesem   geinwurtigen    unserm    cappelan. 
*!*  So  datum  Cassil  feria  secunda  proxima  ante  featum  corporis  Christi  noatro  sub  secreto. 
[in  verso]  Den   hoichgobornen   furafen  hem 
Bernharde  und  hem  Heinriche  hierczogen  zcfl  Hermann  von  gots  gnaden 

Brunßwig  und  Lüneburg  unsem  lieben  oheimen  lantgravo  zcft  Hessen.  i 

undo  Bwehirherrenn  dari  äebet. 


("Ol  332.  I>ie  Herzöge  Bernhard  und  Heinrich  m  Braunschweig  an  Landgr.  Hermann  su 
^fgj  Hessen,  lehnen  es  ab  Bath  zu    erfheilen   in  Betreff  der  Artikel  nr.  328,    können 

auch  den  Nürnberger  Tag   auf  16  Juni  nicht  besuchen   noch  beschicken.    [1401 
nach  Mai  30  o.  0.]  , 

Aw  Samtov.  St.A.   Cellcr   Orig.A.   Design.  8   Schrank  4  H  capa.  20  nr.  l"  conc    eh. 

eoaee.    Der  in  Klammern  gegchhmene  Satz  soUte  imI  ausgeitruüten  gem. 
Qedntckt  Sudendorf  Urk.B.  9,  171  «r.  120  ebendaker. 
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TJnsen  fruntÜken  deoat  und  wes  we  gudea  Tormogen  tovom,     houchgebome  fiirate  '''*" 
leve   omo   und   Bw^ere.         alse  gi  uns  in    iuwem    breve  '    Bchreven,    und    ichtöBwelfee  »01  so; 
articele  '  uns  aarorende,  do  unec  gnedige  here  de  Komische  koning'  an  iw   geeclircven 
heft,  darinne  besloten  ghesand  hebben,  de«  wete  gi  wol,  dat  vi  alleo   degedingen,   alse 

s  UDBO  gnedige  bere  de  KomiecKe  koning  twischen  une  und  dem  van  Waldecge  to  Mar- 
borch  gedegedinget  hadde,  ghenzliken  gevolget  sin  mid  den  breven ',  de  unse  ergnaute 
bere''    Bolvcn    badde   scbriveu    laten,  de   we  iw   vor    osteren  besegelt  Bcbickeden,  dar-^^  g 
mcde   ni   allen  d^ediugen  tuI  deden  und  gi  der  unser  breve  mechtich   weren   in  aller 
wise  alse  unse  here   de   koaiug  iw  und   ok   uns   gescreren   hadde.     des   an  dem  van'' 

10   Waldecge  brok  ward,  alse  gi  uns  dowedder  achreven  *,    und    nicht   an   uns.     birunime 
emnogc  wi  unses    heren    des    koninges   dedinge  nicht  voranderen,    noch    to   dem   dage 
nppe     Bunte    Viti   and   Modesti    dach   so    kort'    to    Nurenberge    komen    eder    de   unsejH„,'jj 
senden,   wente  wi  allen   dingen   gevolgen   Bin   uusem    bereu  dem  koninge   to   leiw  und 
willen  und  de  van  Waldecge  des  brokafticb   geworden  ia  alse  iw   dat  allerwitlikcBt  ia. 

16  und  bidden  iw  fruntliken  mit  ganzem  vlite,  dat  gi  desulven  unse  breve  nicht  van  iw 
enantworden,  wente  wi  de  up  geloven  bi  iw  gescbicket  bebben,  mid  gi  der,  alse  dar  to 
Marburg*  gegedinget'  was,  mede  to  donde  wol  mechtich  weren.  [ok,  leve  ome  und 
Bweger,  alse  gi  uns  gescreven  hebben  umme  unaem  rad  to  den  articelen  de  iw  an- 
rorende  sin,  des  meine  wi,  dat  gi  des  mid  den  iuwen  rede  wol  beraden   sin   und   unses 

to  T&des  dar  nicht  to  cndorven,  sunder  umme  dat  werf,  dat  gi  uns  to  Hamelen  bevolen, 
dar  richten  we  uns  ghenzlicken  na,  und  willent  dat  beteren  wur  we  kennen,  und  bitten 
fruntliken  dat  gi  dem  also  don.]  ok,  lere  ome  und  aweger,  alse  gi  ona  gescreven 
hebben,  dat  wi  iw  schullen  raden  to  den  articelen,  de  iw  anrorende  sind,  deB  wetet, 
dat  wi  iw  gheme  raden  wolden,  sunder  dat  wi  der  legenheit  so  wol   nicht  enweten  alse 

tB  de  darbi  sin.  sunder  nemet  iuwe  beste  vor.  dar  wille  we  iw  truweliken  to  helpen. 
und  alse  wi  to  Hamelen  van  iw  schcdedea',  dar  richte  wi  uns  ghenzliken  na,  und 
willet  dat  beteren  wur  wi  können,  und  bitten  iw  fruntliken,  dat  gi  dem  ok 
also  don. 

333.  Landgr.  Hermann  su  Hessen  an  Heg.  Heinrich  en  Braunschweig:  wie  dieser  heim  "**y 
so  Beginn  des  Bachekriegs  an  Ersb.  Friderich  HI  von  Köln  schreiben  soll,  «.  a.  m. 

[1401]  Juni  8  Grebenstein. 

Äiu  Hannov.  StA.  Celler  Orig.A.  Desigu.  8  Schrank  i  M  caps.  20  nr.  1»  or.  «Ä,  lit  cl 

c.  »ig.  in  verso  impr. 
Gedruckt  Sudendorf  ürk^B.  9,  171-173  nr.  131  ebendaher. 

SB  Unsem  fruntlichen  dinst  zuvor,     hoicbgebom  furste  lieber  oheim  und   swegirhcrre. 

als  man  zc&  Hameln  uberqwam,  wilcbs  landB  her  ir  zeihen  wuldit,  daz  also  zcft  der 
zciit  geschrebin  wart,  daz  han  wir  mit  Kcgken  unsera  sons  des  bierczogen  uwers  fettem 
dyner,  der  des  wäre  und  rechte  kuntschafPt  weiß,  gewegen  und  beBunnen  uff  bessir 
wege,   die   ir  zciehen   Bollit.     und   senden  uch   die   hierynne   beschriebin,    wo''    ir   here 

to  zciehen  und  auch  des  nachtis  liegen  sollii  deme  folget  also,  vante  diese  wege  viel  be- 
qwemelicher  sin,  und  auch  kein  gewad  ader  ungeferte,  als  wir  daz  eygintlich  ußgetragen 
haben,     und  hierczog  Otte  uwer  fetter  unser  son   sal  uch  eynen   knecht  under  oygen 

t)  kiiT  Hüd  Ktiltrliin  arti  SiJiU/4  am  g.    h)  Yoringi  li«i«n,   <Ut  Kinig  äl  gumint.    e)  em.  Ygrlrr^f.    1)  übir  dt 

Zeile  wn  diota  --  lort  äC  ihm  derseR/eii  Eatid    nba-ffetcMri^eH   *U«   ans   djit  to.     •)  SmitHdorf  f.  c.  Nnrlnr^. 

tt  f)  afc.     g)  die  fatianitHnait  2  bei  Sadendor/  iit  tin  irrUnmi.     h)  iütt  0 

'  1401  Mai  30  nr.  331.  '  nr.  370. 

*  w.  338.  *  nr.  378. 
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{1401}  u£f  ^e  zciit  senden,  die*  de«  landa  kuotschafft  hat,  der  doch  von  niclite  wiße,  danne  als 
viele  als  ir  yn  beifiit     deme  uffinbarit  danne  iglicbs  tags  dieBelben  wege  uch  zcft  fiu-ende, 
als  diese  ingesloßen  cedula  inneheldit,   und  nicht  anders,   daz   yme  eynich  vorclengniAe 
davonne  entstee,  und  haldit  daz  auch  heimlich.         euch,  lieber  ome,  han  wir  mit  onsern 
franden  besunnen,  und  dnngkit  uns  gud  sin    daz    hierczog  Bernd    aver    broder    unser    » 
oheim  und  ir  mit  eyn  schribet  unserm  herren  von  Cktbie  (in  dieser  meynnnge:   wie  daz 
er  mit  andern  sinen  mTddekorfursten  uch  und  hiercz<^  Fricdericli  uwem  bruder  seligen 
gebetdon  betten  zc&  eime  tage  gein  Frangiurd   in    irme   briefe,    darhene    der   genante 
uwer  bruder  geriedden  were  yme  und    andern    sinen    myddeknrfursten    zcft    liebe    und 
wirdekeyden ,  und,  als  der  obgenanto  uwer  bruder   widder   von    danneu    riedde,    habe  » 
grave  HeinrtcA  von  Waldecke  FriedericA    von  Hertinghusen   ritter   und    Ire   party    und 
mjdderydere  denselben  uwem  bruder  ermordit,  uwer  und  nne  frunde  gefangen,  daz  ire 
gnommen,   und  uch  vorterplichen  schaden  getan,   an  alle  fhede  und  nnbeooi^t,  als  ir 
yme  und  ünen  mjädekarfursten  daz  auch  vor  geechrebin  habt,  daz  yme  auch  lejd  sie 
als  er  in  ainen  brieven  uch  habe  geschrebin;  sohcbe  ubeltad  ir   mit  hulfie  uwer   herren   i> 
und  frunde  rechen  wuUit,  und  bitdet  jn    fruntlich,    daz   ir    wulle   bestellen    mit   sinen 
tunptluden  mannen   und  undersa&eD  nemcUch  in  der  bersschaff  von  Ämspei^  daz  uch 
die  nicht  enhindera,  und  daz  er  auch  graifen  HeinrtcÄ  von  Waldecke  Friedert'cÄ  von 
Herüngshusen  und  den  parken  widder  uch  nicht  zcftlege)  in  der  besten  formen  als  uch 
daz  beqwemelicbs  ist,  und  uns  den  brieff  sendit,   so  woln   wir  yme   den  so  des  zciit  ist  » 
fdrbaß  schickeD,  und  meyneu,    daz  daz  nuczlich   sie.         ouch   schribea   wir  hierczogen 
Bernde  uwerm  bruder  unserm  lieben  omen,  und  senden  yme  auch  eyne   cedeln   wie  er 
liegen  und  zeihen  sal,   dem  unser  son  uwer  fetter  eynen   knecht  zcftschickef*,   der  yn 
die  woge  uB  füren   sal.         auch,  lieber  oheim,    umbe    die   bewarsbriefe    als    man    zcb 
Hameb  davonne  scliied,  die  sendit  uns  mit  uneers  beirea  von  Colne  briefe  vorgenird,  d&z  a 
[1*011  wir  die  ye  zcütUchen  haben  *.     so   woln   wir  die  ußaenden,  als  wir  davonne  gescheiden 
""     an.     datnm  Ghvbinstein  feria  quarta  post  festum  corporis  Christi  nostro  sub  secrcto. 
[tn  vers<>\   Deme   hoichgebom   fursten    hem 
Heinriche  zc&  Bmnßwig  und  Lüneburg  hier-  Herman  von  gots  gnaden 

czoge  ungerm  lieben   omen  und   swehirberren  lantgrave  zc&  Hessen.  to 

Aari  äebet. 


'  Solche  vorwaringe,  von  den  Hzgn.  BemJuird 
und  Heinrich  von  Jirauntchwuig  an  Qf.  Heinrich 
ron  Waldeck  HOl  Juni  15  gerichttl,  findet  »ich 
in  Sudendorf  Urkdb.  9,  J74f.  nr.  123;  an  dm 
Sitter  FTiedriiA  von  HerUM^ahaHsen  gleicJten  Da- 
tum», ebenda  pag.  176  nr.  124;  an  ErA.  Johann 
von  Main!  gleichen  Datums,  inhaltlich  abweicitend, 
ebeitda  pag.  175  nr.  J25.  —  Ein  Verzeichnig  des 
au^>ee<Mttn  Soldes  und  sonstiger  auf  den  Feld- 
tag  gegen  den  Grafen  von  Waldeek  bezägScher 
Ausgaben  steht  ebenda  pag.  176  nr.  137. 

*  Otto  Hzg.  V.  BrautuiAio.  an  Erzb.  Joh.  v. 
Uaitu:  ist  Feind  geworden  des  Grafen  Heimich 


ron  Waldeck  und  der  andern  Mörder  Hsg.  Fri- 
derichs  ron  liraunsditeeig ;  sollte  er  im  Kriege 
gegen  diese  nun  Güter  beschädigen,  namentlidi  ** 
derer  von  Geismar,  an  denen  der  Brzbischaf  cmtAi 
Torteding  helle,  w  vriü  der  Herzog  wm  diesen 
Sdiaden  des  Erzbischofs  Feind  sein  und  Mine 
Khre  gegen  ihn  bcwtüvrt  haben,  Sonnab.  n.  Jo. 
bapt.  1401  [Jani  35],  Würzb.  Er.A.  Mainz-  « 
Aschaffenburger  Ingrose.B.  13  fol.  337"  cop.  eh. 
coaev.  Die  Stadt  Göttingen  an  denselben: 
schließt  sich  obiger  Erklärung  ihres  Herzogs  auf 
dtssen  Wunsch  an,  1401  profest.  Jo.  et  l'aaU  tnart. 
[Juni  26},  t6td.  « 
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334.  Die  Hersage  Bernhard  und  Heinrich  eu  Braunschweig  an  Erzh.  IBViderich  III  t'*oi 
von  Köln,  nach  Mc^gahe  von  nr.  333  hdreffs  ihres  Bachekriegs.  [1401  nof^tj^^^j 
Juni  8  0.  0.^] 

Aa»  Hanno».  St.Ä.  Geller  Orig.A.  Design.  8  Schrank  4  M  capa.  20  nr.  l^  oop.  eh.  coatv. 
6  GedrwAt  Sttdendorf  Urk.B.  9,  175f.  nr.  126  ebendaher. 

Erwerdige  in  gode  vader  leve  here  und  bimuider  fruiid.  ale  gi  mit  anderen 
iuwea'  middekurfursten  uns  und  unsen  leven  broder  bertogea  Ftederike  seligen  am 
neisten  vorgbangen  jare  up  einen  dacb  to  Frankford  bi  iw  to  sin  in  iuweu  breven 
bidden    leten,    darben    vri    bertoge    Bernd  und    unae    ergnante    leve    broder  selige  iw 

10  und  anderen  iawea  middekurturaten  to  leve  und  werdicheiden  geraden  weren ,  und  in 
der  wederreisQ  van  dannen  greve  Henrik  van  Waldecge  Frederik  van  Heiüngeshuaen 
ritter  und  ore  parti  und  midderidere  unsen  leven  broder  Beligen  irmordet,  unse  und 
sine  frunde  gevangen,  dat  ore  genomen,  und  uns  vorderfliken  scbaden  gedan  beft,  an 
alle  veide  und  unbesorgit,  als  wi  iw  und  anderen  iuwon   middekurfursten  dat   mer  ge- 

16  Bcreven  und  geclagen  bebben,  darup  gi  una  wedir  scbreven  dat  iw  dat  van  ganzem 
herten  und  innicbliken  let  were,  des  wi  iw  wol  getruwen:  umme  sulker  oveldat  und 
boBbeit  willen  wi  mit  unsen  beren  und  &unden  denken  to  ber£arden,  und  bidden  iw 
fruntliken  mit  allem  vlite,  dat  gi  willen  bestellen  mid  iuwen  amptluden  mannen  und 
ondersaten  und  nemeliken  in  der  berscbop  van  Arnsberg'*  dat  se  uns   und   unse  frund 

to  nei^ben  ane  hinderen  und  ok  greven  Henrik  van  Waldecgen  Freden/»  van  Hertinges- 
busen  und  den  partien  wedir  uns  und  unae  frund  nicht  tolecgen  noch  behulpen  an, 
alse  wi  iw  des  gbenzliken  wol  getruwen.  dat  willent  wi  allewege  gerne  vordenen  wur 
we  mögen.         datum  etc. 

335.  Entgegnung    der    Hergoge    Bernhard   und   Heinrich   von   Braunschwetg   auf  die  [»i'— 
»           Klagen  des  Erzb.  Johann  von  Mainz,   betr.  die  Beschuldigurtg  wegen  der  Tödtung    ^ 

des  Herzogs  Friderich  von  Braunschweig,  die  Berennung  von  Duderstadt,  die  Be-    Orii 
kriegung  seiner  SHflsschlösser  Geismar  tmd  Neuenberg.     [Ohne  Zeit  und  Ort*.] 

Ava  Hcamovtr  St.A.  Celler  Orig.Arch.  Design.  8  Schrank  4  M   caps.  20  nr.  li  conc 
dtart.,  Schrift  ziemliiA  «erlöMht. 
M  &edrwJet  bei  Sudendorf  Urkb.  der  He.  ton  Bratttuehvi.  und  Läneb.  9,  303  f  nr.  143  Otts 

derseB>en  Vorlage. 

Alse  bischop  Johan  van  Mentze  uns  Berenharde  und  TJinrike  hertogen  to  Bmnsa- 
ang  und  to  Lüneburg  schuldiget". 

[1]  To  ersten  dat  wi  mid  unrechte  on  geschuldiget  und  over  on  ghescreven  hebben, 
le  dat  be  sulkes  dotalages  und  oveldat,  als  unse  broder  bertoge  Frederik  selige  irslagen 
wart  und  aine  und  unse  &unde  bi  dem  dorpe  Engelgis  niderworpen  wurden,  dat  be 
des  en  anlegir  gheweet  ai,  als  uns  dunke  etc.,  und  als  desulve  erste  schulde  vort  inne- 
holt  etc.:  dar  antworde  wi  t6:  wat  wi  des  ghescreven  bebben  in  unsen  breven,  des 
bekenne  wi,  und  bebbet  dat  danunme  gedan,  dat  wi  on  ni  to  rechte  manen  konden 
w  umme  den  mort,  de  an  unsem  leven  broder  vorgnant  und   an  bem  Hinri/:  Lesen  dom- 

I)  Tartaai  iaiiem.  b)  BnJUrni  iltor  nt,  BMti/i  a»  g,  AiBHliscgar  A»ni1i<rc*f  c)  forlagi  mid.  ittn\tva 
■chiild*  •■cbB  wi  aln»  rechte  Iren  M«.  dii  (rilm  3  WtrU  amgaMelm  i  iit  litr^ii  taUtM  »I  ane*  ow- 
gtttriciisn  mrdtn,  da  itr  Ait/ims  da  ort.  1 ,  dir  unpräKgUtk  lamttli  UBd  u  d*r  wan  >Dlvinda  wl  to  iIbh, 


'  Das  Datwm  ergibt  sich  atu  der  Vergleichung  tnri  eu  dem  AwsprwA  K.  RnpredU»  tmschen  dtm 

de»  Inhalt»  mit  nr.  333.  Eribischof  und  den  Hersogen  vom  3  Febr.  1403 

'  Wir  bemerken  na<AträgJich,  daß  dieaet  Stück  in  Bd.  B  gehört. 

Damtfoha  Baish*t>()-Aktai  IV. 
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liA%t  proyeste  to  Verden  sinen  und  unsen  prelatea  gheschen  ie,  und  ok  umme  vangenem  und 
MHi  raff,  de  an  on  uns  nnd  den  unaen  to  dersulven  tid  van  den  einen  gbeecben  ia,  als  dat 
OriJ  vurder  und  ghenzlich  in  unaen  schulden  atgedrucket  ia,  und  der  clage  wi  on  noch 
nicht  Torlaten  mögen,  dewile  uns  van  om  nicht  rocht  darunune  wider&in  ia.  und  als 
hfl  Turder  achrifl^  dat  he  sik  der  achicht  vor  unaem  heren  dem  Romiachen  konige,  to  i 
den  tiden  palanzgrave  bi  Ryne  und  hertogon  in  Beyern,  und  dgen  *  una  hertogcn  Bern- 
harde erberichlichiu  mid  aincm  eide  entschuldiget  hebbe:  dea  enata  wi  ome  nicht  to, 
wente  wi  nenerleige  ede  noch  eutachuldegunge  hinder  unaen  teven  broderen  und  andern 
unsen  heren  und  frunden  van  am  nemen  mochten  noch  enwolden. 

[3]  Item  ala  he  una  hertogen  Hinrift  besundem  achuldiget,  dat  wi  de  unae  hebben  le 
laten  rennen  vor  sine  atad  Duderstat  etc.,  und  wi  mid  unaes  sulves  live  darhinder  ge- 
holden  hebben  etc.:  darto  antworde  wi:  dat  wi  werrai  nagereden  dem  erwerdigen  hem 
Johanne  biachope  to  Hildensem  nnsem  heren  nnd  frunde,  und  beiden  mit  dem  in  önem 
lande  und  gebede,  und  hebbet  ome  to  der  tid  nicht  genomen,  und  were  der  unaen  welk 
gerand  vor  Duderstat,  meine  wi,  dat  m«i  una  de  dorch  recht  erst  namaflich  maken  » 
Bchulle,  er  wi  darto  antworden  dorren,  und  aettet*  (&t  in  dat  recht  and  uns  gedanket 
dat  una  clage  to  der  tid  wol  nod  were  und  ok  noch  fautes  dages  wol  nod  si,  wen  onae 
lere  broder  her  FredertÄ  hertoge  to  Brunssw^  und  to  Lüneburg  selige  und**  ans  und 
nnse  prelate  dot  bleven  sin'. 

[3\  Item  als  he  una  hertogen  Hinn'&  Turder  achuldiget,  dat  wi  mid  nnse«  salvea  m 
live  und  den  unseu  gheberrardet  ghereiaet  und  1o  velde  gel^in  hebben  vor  sinen  nnd 
sines  stichtes^  aloten,  mid  namen  vor  Gheiamar  und  vor  der  Nfiwenborch,  und  hebben 
om  und  den  einen  dar  acheden  gedan  etc. :  dar  antworde  wi  to :  wi  weran  ghereiaet  und 
herfordet  uppe  dejenne,  de  uns  unaen  leren  broder  af-innordet  und  una  und  den  unsen 
dat  ore  genomen  hebben,  mid  namen  vor  de  Nuenborch,  de  her  Frederut  von  Hertinges-  «» 
husen  ioneheft,  und  vor  Gheiemar,  do  de  ore  ok  darmede  hadden  dar  unse  broder  dot 
bleff.  und  wea  wi  dem  genanten  biachope  und  den  ainen  to  der  tid  to  acbadon  gedan 
hebben,  des  hebbe  wi  una  an  om  unae  ere  wol  vorwaret,  und  sind  des  achaden  sine 
vigende  gewesen,  dat  wi  wot  irwisen  mögen*. 

0.   VerhKltnls  zu  S.  Wenzel  nr.  336-340.  w 

"<"  836.  Ereh.  Johann  II  von  Maim  an  K.  Weneel  von  Böhmen:  hat  vernommen  dq/i 
Wenzel  K.  Ruprechi  an  dem  Römischen  Reich  eu  hindern  und  mt  irren  versuche 
und  mll  deshalb  als  Ruprechts  Helfer  Wensels  Feind  sein,  doch  vnbeschadd  der 
eunschen  dem  Stiß  Maine  und  der  Krone  Böhmen  begehenden  Einung.  liOl 
Mai  13  Nürnberg.  u 

Ave  Ward).  ÄreM-JnAio  Uains-Aachafienb.  lagroasatur-B.    nr.    13   fol.  329*  oop.  ehart. 
coaev. 

Durchluchtiger  bochgebomer  furste  her  Wentzlaw  konig  zu  Beheim.         wir  Johann 
von  gota  gnaden  des  heilen  atule   zu  Menezo  erzbi'scÄo/"  dca   heiligen  RonÜBchen  richs 
in  Dutachen  landen  erzcanceller  Uißen  uch  wißen :         daz  der  allerdui'chluchtigeBte  fiirste  m 
und  herre   her  Raprecht  Römischer  konig  zu  allen  ziten  merer  dea  richs  unser  lieber 
gnediger  herre  una  zu  wißen  getann  hait^  daz'  ir  in  an   deme  heiligen  riebe  underatet 


'  B.  h.  gegett;  s.  Schiller  und  Lübben  Stittelniederdcutaches  W.B.  s.  t>.  jegm.  u 
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0.   r«hSltnU  zn  K.  Wenzel  nr.  33&^40.  S9& 

tn  hiDderQ  tmde  m  irren,  und  daz  awer  amptlude  und  diener  darumbe  eine  fionde  '"" 
worden  wn.  berumbe  80  wollen  wir  des  vorgenanten  nnsere  gnedigea  bem  des  Ro- 
mischen konigie  helfer  sin  unde  sinen  gnaden  zu  deme  hailigea  Römischen  riche  he- 
faolfen  sin,  als  wir  daz  billich  unde  von  recbtis  wegen  tun  sollen,  und  ziehen  uns  des 
in  sinen  frieden  und  Unfrieden  undo  wollen  auch  des  unser  ere  gein  lieh  bewart  haben. 
und  wollen  auch  liiemidde  nit  tun  noch  getan  haben  widder  soliche  einunge,  als  wir 
unser  fidft  und  nachkomen  haben  mit  der  cronen  von  Beheim  *.  geben  zu  Nurenherg 
under  unserm  ingeeigel  des  fritagee  nach  unsere  heiren  offiirts  tage  in  d^n  jare  als  man  i^oj 
zalte  nach  Cristi  geburte  tusent  vierhundert  und  rän  jare.  *"' " 

le  S37.  K.  Wenzel  an  Heg.  Philipp  von  Burgund;   erklärt,   daß  er  den  VorsieUunffen  "**' 
desselben  und  neuerdings  der  Herzoge  von  Österreich  nachgebend,    Unterhandluiujcn  nn  sx] 
mit  K.  Ruprecht  anknüpfen  wolle,   ersucht  ihn,   zu  einem  Berafhungstage ,   den  er 
deswegen  und  anderer  Dinge  wegen    auf  Pßngsten   angesetzt   habe,    bevollmächtigte 
Gesandie  eu  senden.     fl4öl  vor  Mai  UZ  o.  0.] 

iB  Äua  Frag  Zhmkapitular-Bibl  H  III   fbl.  41fc-42'>  cop.   lA.   coaer.   mit  ghichzeit.  Über- 

scArift   Inümat  quod  vult  vindictam   capere   de  Ruperto  dnce  Banane  ot  petit  aibi 
nnncios  destinare  etc. 
coli  Paltu:}^  Über  Formelbücher  in  äen  Ähhdlgen  der  kgl.  Böhm.  Ge»dla<Aaft  der  Winen- 
eehaften  S  Folge  5  Band  18i7  pag.  89  nr.  91  aus  Prag  l.  c. 

M  Wenceslaus  etc.  Ulustri  duci  Burgundte  etc.  salutem  et  matue  dileccionis  affectum. 

infaeret  regie  tenaci  memorie,  qucmndmodmn  no8  vestra  dileccio  per  solempnes  buob 
nunccios  ad  noB  noviter  destinatos  requisierit  et  fuerit  studiosius  adhortatus,  quatenuB 
Ruper  materia,  quam  dux  Rupertue  Bavarie  et  quidam  sui  complices  electoresj  sui 
juram^iti  fidei  et  honoris   prorsus    immemores,  advereum   nos  et  sacrum  Romanum  im- 

le  perium  nequiter  attemptarunt,  inflecÜ  vellemus,  si  quo  modo  per  caritat«m  vestram  oon- 
venientes  modi  et  vie  exquiri  possent  hujusmodi  dlscrimina'  sub  bonore  regio  deleture. 
verumtamen  nos  attondentes  immanitatem  faccionisj  vobis  respondisse  recolimus,  velle 
eomere  assistentibuB  nobis  fratrfs**  et  aliorum  consanguineorum  regnm  et  principum 
nostronun  et  imperii  fidelium  de  hostibus  nostris  oportunam  vindictam,  succursum  eciam 

>o  oxtunc  prout  et  modo  yestnun  et  tocius  domue  vestre  regie  postulantee.  nichilomintu 
illustres  .  .  et  Äustrie  daces  consangninei  nostri  cariBeimi  per  ambaasiatores  suos  so- 
lempnes similiter  nos  rogarunt,  ut  in  casum  quo  ipsi  bonore  nostro  regio  statu  quieto 
et  eminenda  nostre  Romane  n^  dignitatis  per  omnia  servatis  cxquirere  possent  modos 
et  media  scandalorum  et  personarum  discrimina  deletura,  eorum  in  hoc  vellemus  huma~ 

SB  niter*  acqoieacere  Toluntati.  quibns  Telutd  dileccioni  vestre  po*  effectum  reepondimus, 
presertim  cum  nequaquam  expediat  honori  nostro  rem  tarn  grandem  sub  levitate  transire 
quinpocius  in  boc  vestra  et  aliorum  r^um  et  prinoipum  nobis  asaiBtencium  participare  con- 
mlia  fractooea.  preterea  caritatem  vostram  scire  cupimus,  quod  cum  screnissimo  principe 
domino  Sigffiimwndo  Ungarie  rege  &atre  nostro   carissimo   sine  mora   convenire  disponi- 

M  muB  super  mutuis  necessitatibus  et  arduis  agibilibus  in  ordine  componendü.     deUberavi- 
musqne  demum  cum  dictis  ducibos  Austrie  pro  alüs  nostris  negociis  realiter  prosequendis 
et   oportune   firmandi«    super   proximo    feste    pentecostea     terminum   pladti    parlamenti  ,,^,, 
rmpere,  sie  quod  dicti  duces  cum  consilio  nostro   et   nos  in   yicino   esse   volumos   fina-  nai  bb 
liter'  constituti;  ad  quem  etiam  tenninum  coadliarü  aliorum  regom  mnltique  principes 

<E  •]  «Hl.  dlKdmiDli.     b)  cad.  fmlniii,  aligM/nt.    <)  cmL  widuiuü  TtllsmoB.     d)  eal.  tiadimatt  int. 


•  S.  BTA.  1  nr.  166. 
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896  BelcbflUg  zu  Hürabeig  In  BUi  1401. 

!'*>'  potentes  coiniteB  et  magnates  conveni^it  siiifl  niora.  idcirco  caritatem  veetram  studio- 
KxiSB]  BiuB  petiiDUB  et  rogainttB,  quatenns  regie  consideracionis  intuita  allquoa  de  conülio  vestro 
plena  potestate  fiilcitos  ac  alias  in  hac  materia  sufficieotcr  de  intencione  veetra  insttoictos 
ad  predictum  diem  et  locum  velitis  favorabiliter  destinare.  in  eo  nobis  mutue  dileccionia 
benivolenciam  oBtendetiB,  qttam  afifectuosa  meote  recompensare  Toliunus  in  singnlis,  super 
quibuB  noB  plena  confidencia  requirat   vestra   Caritas   vice    versa,     et   m   caritati   vestre 

gratum  furct,   et  videatur  expediens,   placeret  nobis  quod  nobilis  H  .  .  .  .   de 

mitteadorum  untts  eaaet  ntique  nunccionun. 


""'  338.  K.  Ruprecht  bekennt,   für  sich  und  seine  Lande  nur  Pfals  und  zu  Baiern  einen 

WaffensiiÜsland  vom  24  Juni  bis  8  Juli  mit  König   Wenzel  von  Böhmen  und  den   i" 
Seinen  eingegangen  eu  sein,  innerhalb  dessen  beide  Fürsten  ihre  Räihe  auf  1  Juli 
nach  Waldmünchen  senden  wollen.     1401  Juni  20  Amberg. 

W  am  Wien  E.S.  St.A.  Repertor.  Sil  Kasten  217  Lade  26  or.   mbr.  lit.  pat.   c   aig. 

ptnd.f  über  dem  a  tn  zu  ein  paarmal  der  eimelne  Rinkt,   der  mit  übergeschriebenem 

e  mdergegehen  wurde.  iii 

C  ooß.  ib.  Begietraturbach  C  fol.  44«  eop.  cA.  coaeT.  mit  der  tberwArift  Als  min  herro 

üncn  frieden  mit  dem  konige  von  Beheim  vierzehen  tage  ufgcnomm«n  hotte. 
K  cott.  Karlsr.  O.L.A.  PfSIz.  Kop.B.  i  fot.  51  >>  eop.  <A.  eoaen.  mit  derselben  Überadtrift 

wie  C. 
Gedrudtt  Pebel  Weiuel  Ü  Urkdbueh  pag.  75  nr.  176  aiu  W.  —    Regest  Chmel  wr.  472  v> 

ata  C. 

Wir  Rnpredit  von  gots  gnaden  Römischer  kflnig  zft  allen  zijten  merer  des  rijcfas 
bekennen  und  dun  kunt   offenlichen   mit  dissem   brieffe  allen    den    die   ya    sehen    oder 
boren  lesen:         daz  wir  /ür*  uns  und  alle  die  unsem  und  mit  dem  ganczen  lande  zft 
onsetT  pfalcKe   und  herczogtum   in   Beyern  gehörende  mit  dem  durchlucbtigen  Wencz-  ■> 
laftwQ    kfinig    z&  Beheim    und   allen  von    Beheim  die    unser  vyent  aint   einen    cristen- 
liehen  frieden  nffgenommen  haben  und  halten   wollen   und   glohen    den   z&   halten    für 
,fg,  uns  und  alle  ^e  nnsem,    der   angen  sal  an  dem  nehsten  sant  Johans  tage  des  moigens 
Jimf  24  g^  und  steticlichen  weren   und   besten   die   neheten    virzehen    tag   darnach,      und    da- 
czwuBchen  wollen  wir   unser    reto   gein  Munich    in    des   edeln  Johans   lantgraven    zfim  m 
Lucbtenbei^e   unsers   swagers  und   lieben  getruwen  stetlin   senden  ufT  den   achten  dag 
j^'i  nach  saut  Jofaana  tag.     und  der  ^piant  k&nig  Wenczelafiwe  sal  auch  sin  rete  uff  den- 
selben tag  daselbes  bin  Benden  an  geverde.         mit  Urkunde  dijs    briofifes  versiegelt  mit 
unser  kfiniglichen  majestat  ingesiegel,  geben  czu  Ämberg  nach  Crists  geburte  vierzehen- 
''"'  hundert  jar  darnach  in  dem  ersten  jare  uff  den  mantag  vor   sant  Johans  baplÖBten  tag  w 
als  er  gebom  wart  unsers  rijchs  in  dem  ersten  jare. 

[in  verso]  R  Bertboldus  Dftrlach.  Ad  mandatum  domini  re^s 

Nicol&ua  Buman. 
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0.  Terlilltnis  m  E.  Wenzel  nr.  336-340. 


339.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  Bf.  FrideHch  VI  vm  Nürnberg  und  Gf.  Günther  von  '^' 
Schwareburg  in  seinem  Namen  auf  einem  Tage  eu  Weddmünchcn  am  1  Juli  1401 
mit  den  Räthcn  K.  Wenzels  von  Böhmen  «6er  das  Römische  Reich  eu  verhandeln. 
1401  Juni  23  Ansbach. 

•  Au»  Karltr.  G.hA.  PfSlz.  Kop.B.  4  fbl.  52  )•- 53'  cqp.  cAarf.  eoaev.;  mit  der  ÜberacJwifl 

Ein  mitchtbricf  geben  bem  Friederich  burggraveu  zu  Nnremberg  grave  Gnntber  von 
Swartzburg  mit  hem  WentzUuw   kunig  zu  Bebeim  zu  dedingeu.    —    Audi  in   Wien 
H.H.  StA.  Keicbaregiatr.  B,  C  foL  45i>  «*p.  <A,  eoMv.  mit  derselben  Überschrift. 
Begest  Chmel  nr.  475  aus  Wien  l  c,    Pelzet  Wendel  2,  439  mit   der  Bemerkung  lu  re- 
*"  gestis  ejusdem  (teil,   regig}  also   awA  aus  Wien  l.  c.,   Monum.  Zollerana  6,  107  nr. 

108  aus  Chmel,  Janssen  Frankf.  BJC.  1  nr.  998   am   eigenem  Kodex  Acta  et  Pacta 
J68-171. 

Wir  Hupreclit  von  gota   gnaden  Romscher  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
bekennen  und  dun   kunt  offenbar  mit  diesem  briefe:         als   wir  einen  dag  han  u%e- 

iG   nommen  mit  dem  dtirchluchtigea  Wentzlauwe  kunig  zu  Bebeim   von  mom   sant  Jobans 
dag  über  achti^  zu  Municbe  in   des  edeln    unsers    lieben   swagers   lantgrave   Johane  jnu  / 
vom  Lacbtenberge  etetlin,  daz  wir  dem   hochgebomen  Friederich   burggraTe  zu  Nuren- 
berg  unserm  lieben  swager  und  fursten  und   dem  edeln  onserm  lieben  getruwen  gravo 
G&nther  von  Swartzbut^  unsem  vollen  gewalt  geben  haben  und  geben  in  den  in   craft 

»  diß  briefa,  ttf  dem  ohgei^anten  dag  mit  des  kuniges  von  Bebeim  ^enon^  reten,  die  er 
zu  denselben  tage  scbickcn  wirdet,  von  unsem  wegen  zu  dedingen  als  von  des  Rom- 
schen  richs  wegen;  und  waß  dieselben  biu^grave  Friederich  und  grave  Günther  in 
den  Bachen  von  unsem  wegen  ofnemen  und  besließen  mit  des  kuniges  von  Bebeim 
rcten  vorberurct,   daß  wollen  wir   also  stete  halten   an  geverde.         erkunde   diß   bricfs 

iK  vGnigeÜ  mit  nnsenn  kuniglicbem  majestat-ingesti/e/,  geben  zu  Onelspacb  of  sant  Jofaana 
abent  des  heiligen  teufers  als    er  geboren  wart  nach  Cristi   geburte  duscnt  vierhundert  noi 
und  ein  jare,  unsers  richs  in  dem  ersten  jare. 

Per  dominum  Rabanum  episcopom  Spirensem  cancellarium 
Nycolaus  Buman. 

M  840.  K.  Ruprechts  Anweisung    an  Bf.  Friderich   VI  von  Nürnberg    und   Gf.   Günther  [noi 
von  Schwarzburg  für  die   Verhandlungen  mit  den  Räthen  des  K.   Wenzel  von  Boh--''"'^'^ 
mcn  über  die  Aussöhnung  der  beiden  Könige.     [1401  Juni  23'  Ansbach.] 

Aus  Karlsr.  O.L.A.  Pfölz.  Kop.B.  146  fol.  37»  cop.  (Imrt.  coaev. 

Coli.  Janssen  B.K.  1,  590-591  nr.  999  aus  einem  in  »einem  Frivaäiesits  befindluAen  Kodex 
M  Acta  et  Pacta  168-171. 

Moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martine  amplisa.  coü.  4,  6Z  nr.  33.   —   Daraus  er- 
wähnt Chmel  unter  nr.  475, 

Oedechtniße  von  dcz  kunigs  von  Beheim  wegen. 
\I\  Item   daz   der  kunig  von  Beheim  mim  gnedigen  herrcn  kunig  RuprccA/  Ronü- 
«>  Bchem  kunige  von  dem  heiligen  riche  genzlichen  abetrete,  und  auch  allen  fursten  hcrren 
und  steten  die  zu  dem  rieh  gehören!  und  wo  ez  not  ist*  schribe  daz  er  also  abgetreten 


'  Bas  vMdatitrie  Stack  gehärt  »ehr  viahrs<Aein-  handiung  de»  K.  Bvprecht  mit  K,  Wemtl  als  der 

Hdi  XU  der  VoOmacht  von  1401  Juni  S3  nr.  339,  m  nr.  339  angegebenen  wissen  %eir  in  dieser  Zeit 

*G   denn  es  steht  im  Kodex  mitten   vmter  Stücken  nichts, 
vom  Mai-Jani  1401,  und  von  einer  andern  Ver- 
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n  KOniberg  Im  Hai  1101. 

j'*°'  Iiabe.  [^]  item  und  daz  er  mim  berren  dem  RonÜBcben  ktudg  Ruprecht  daz  heil- 
tftm ',  in  aller  der  maßen  alz  ^  zu  dem  riebe  geboret  und  nnberaubt,  und  darstl  alle 
register  und  briefe  nnd  mit  namen  die  briere  über  Bravant'  und  allez  daz  za  dem 
riebe  geboret  unverzogenlicb  und  genzlicb  widergebe.  \3]  item  und  daz  der  konig 
von  Bebeim  aueh  sin  leben  von  mim  herren  dem  Ronüacben  konige  solle  enphaen,  tmd  > 
were  cz  daz  er  nit  mit  sin  selbs  Übe  zu  mime  berren  dem  kunige  kommen  mochte  die 
zu  enpbaen,  so  wolle  imme  min  herre  der  kunig  die  in  ünen  briefen  lihen,  also  daz  er 
auch  mim  herren  dem  kunig  briefe  wiederumbe  gebe  von  siner  tehea  wegen,  alft  sich 
daz  heischeL  [^]  item  daz  man  bersog  Hanses  von  Ghirlitz  seligen  docbter'  solle 
geben  mina  b^ren  dei  Runischen  kunig  HuprecAfa  sfine  eonem,  und  solte  so  fiel  hirat-  ><> 
gndee  darzft  geben  und  in  dez  bewisen  uf  landen  und  eloß^i,  alz  man  dann  uberkomen 
werde.  .  \5\  item  were  ez  dann  daz  iemand  wer  der  were  dem  konige  Ton  Bebeim 
wolte  stoen  nach  dem  kunigriche  zu  Bebeim  und  in  nndersteen  davon  zu  tringen,  so 
Bai  imme  min  herre  der  Bomiscbe  kunig  RuprecA/  wieder  dieselben  getruwlidien  bi- 
gestendig  und  beboUen  Bin  nach  ^er  ainer  beeren  möge  ane  geverde.  » 


P.  SdldtlHche  Kosten  nr.  841-S48. 

1?'  341.  Geschenke  Nürnbergs   an    den   kon.  Hof  heim  Äufentkalie   K.  ^prechts  daseSist 
m  Mai  1401.        1401  Mai  6  Nürnberg. 

Aus  Nürnberg  Er.A.  Schenkbuch  487  fol.  8>  eh.   axtra.  mit   der   Übenehrift  Kftntg  Ru- 
precht anno  eto.  primo, 

'Ol  Item  als  unser  herre   der  kunig   zum    andern    mol    berwiderkam  in  die  Jobannia 

ante  Ladnam  portam  anno  etc.  primo,  echankten  wir  seinen  gnaden  60  sumer  habem, 
die  kosten  46  guldön.  item  wir  schankten  desselben  mals  unserer  &awen  der  kun- 
ginne  10  eimer  Franckenweins,  kosten  28  Ib.  novi  17  sb.  1  hlr.  item  10  guidein  hem 
Matbeeen  unsere  herm  kfinigs  scbreiber.  i 

Suma  aller  vorgeschriben  sdienk  [dagu  gehören  rnfSer  diesen  noch  die  Geschenke 
auf  dem  Nürnberger  Tage  Fäi.-Mere,  wo  m.  s.  nr.  Ii84]  2732  goldein  und  29  Ib. 
16  sh.  10  hlr.     facit  in  ballensibus  3239  Ib.  novt  18  sh.  4  hlr. 


1401  343.  Andere  Geschenke  Nürnbergs   beim   Aufenthalie  K  Ruprechts   daseist   im  Mai 
''^ "         liOl.        1401  Apr.  6  —  Juni  1  Nürnberg.  so 

Aus  Nürnberg  Er^Areh.  cod.  ms.  nr.  489  Sc!ienl:bnc]i   1393-1422  ioL  64i>-65l>,  cod.  c&. 
Goaev. 

"w  [Fünfte  Bürgermeist&periode  feria  4  post  Ambrosü  anno  1400'  primo  bis  feria 

^    4   post    cruciB   inTeoctoaem.]         Pro[HuaTimna   dem   Toltmer   von  Scbellemberg  4   qr. ; 
Hai*  summa  10  sh.  8  hllr.         propinavimus  dem   von  Leyningen  bo&ieiater   12  qr.;  summa  u 
1  Ib.   13  sh.  hllr.         propinavimus    dem    bischof  von   Eysteteo    16   qr.;    summa   3   Ib. 


'  Fem  alterAer  hatte  der  Berits  thr  Reit^a-  bei  BShmer  Ftmtet  I,  IBS  nemit  tücMlbm  pignora 

inrigttien  eine  gewiae  Bedeutung  fär  die  Recht-  qaedam  veri  in^eratoris  et  Romani  regia. 
Mäßigkeit  der  Naehfoige,   e.   Wiatz  Verfattuitgt-  '  Vgl  RTA.  3  nr.  300  ort.  4.  ^ 

gesch.  Bd.  6  pag.  }33,  vmd  n^tA  AU/.  Mtmatm  *  fKsabetft  von  QMitt,  die  KidtU  K.  Wbm^ 
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P.  Sti^isobe  EosUk  ni.  341-340.  M» 

2  sh.  8  haller.  propmavimiu  bui^graven  Fridrich  16  qr.;  Bamma  2  Ib.  2  sh.  8  hL  '*"' 
propinavimus  dem  TSltzner  von  ScheUemberg  4  qr.;  sumina  10  sh.  6  Ulr.  propinBr  t* 
vimoB  der  Lantschadin  vltztumin  zu  Ämberg  8  qr.-,   Bumma  1  Ib.  1  sb,  4  hllr  pro-  "^  * 

pinavimuB  mciBter  Matbeo  der  heiligen  schrül  4  qr.;  summa  10  sh.  8  bllr.  propina- 
'  vJmoB  magiatro  Ylardo  prediger  ord^iB  4  qr. ;  Bumma  10  sh.  8  hllr.  propinavimus 
der  von  Morentz  erber  potBcbafl  die  Me  warn  bei  misenn  herren  kunige  Kuprecht 
Tisch  &ir  3  Ib.  14  sh.  hllr.  propinavirnus  eis  iterum  12  qr.  Romany  und  Welischen 
wein;  Bumma  2  Ib.  16  sb.  hllr.  propinavirnus  dem  Raydempucher  und  (Jrefenrcwter 
6  qr.;  summa  16  sb.  hllr.         propinavimua  meiBter  TewtBch  Ordens  12  qr.;  Bumma  1  Ib. 

10   12  sh.   hl.  propinaTimus  dem  bischof  von  Meints   32   qr.;.  summa   6  Ib.   8  sh.  bL 

propioavimus  [sie] 

Summa  24  Ib.  2  sh.  4  hllr. 

[Sechste   Bürgermeisterperiode  feria  4  post  crucis    invencionem    ins    feria    4    ante  jj^" 
Bonüacü   anno   1400  primo.]         Propinavimus   dez  pabst  und    dez   von  Fadaw   erbrer    m 

IS  potschaft  vische  fftr  2  Ib.  hllr.         propioavimus  iterum  denselben*  10  qr,;  summa  2  Ib.''™" 
propinavimus  dem  bischof  von  Bamberg  dem  tumprobst  und   dem   von  Wei-theim   und 
dem   von   Hennenbei^   32  qr.;    summa    4   Ib.    5    sh.    4   hllr.         propinavimus   graven 
GHbither^  von  Swartzborg  8  qr.;  summa  1  Ib.  1  ah.  4  hll  propinavimus  den   zwein 

von  Oeiingen    16  qr.:   summa  2  Ib.   2  sh.   8  hlL         propinavimos   dem   von  Leyningen 

M  tumherre  und  die  mit  im  warn  6  qr.;  summa  16  Bh.  hllr.  propinavimus  hem  Hansen 
vom  Hii^hom  und  dem  von  Sultaw  6  qr.;  summa  16  sb.  hllr.  propinavimus  dez 
kunigs  rat  von  Arragnn  10  qr. ;  somma  1  Ib.  10  sh.  hll.  propinavimua  margraven 
Fridrich  von  Meichsen  24  qr.;  summa  3  Ib.  4  sh.  hll.  propinavimus  dem  alten  und 
dem  Jungen  KewBsen  von  Piaben  und  dem  von  Witaw  12  qr.;  etunma  1  Ib.  12  sh.  hllr. 

u  propinavimus  graven  Fridrich  von  Hennembei^  und  Goigen  Marschalk  von  LiehtenfelB 
12  qr. ;  summa  1  Ib.  12  sh.  hUr.  propinavimus  dem  provisor  von  ErtfUrt  und  dem 
von  .  .  Witzleben  und  dem  Marscbalk  10  qr.;  summa  1  Ib.  6  sh.  hllr.  6  hl.  pro- 
pinavimus herzogen  Stefian  24  gr. ;  summa  3  Ib.  4  eh.  hllr.  propmavimus  dem  bischof 
von  Eysteten    16  qr. ;  summa   2  Ib.   2   sh.    8    hllr.         propinavimus    dem    bischof  von 

>o  Cden  ein  fnder  Franken,  daz  kost  27}  gnldein  unum  pro  1  Ib.  3^  sh.  hllr.;  summa 
32  Ib.  7  sh.  hllr.«;  recepit  Beehiold  Pfinfedng.  propinavimus  lantgraven  Johansen 
vom  Lewtembei^  und  seinem^  enenklein  16  qr. ;  summa  2  Ib.  2  ^  8  hllr.  propina- 
vimus dem  capitel  und  dem  techant  hem  Fridrich  Zöllner  dem  tumprobst  etc.  10  qr.; 
summa  1  Ib.  6  sh.  hL  8  hllr.         propinavimuB  den  von  Sweynfurt  4  qr.;  Bomma  10  sb. 

"  6  hllr.  propinavimus  den  von  Nordlingen  4  qr. ;  sununa  10  sh.  8  hllr.  propina- 
vimus den  zwein  von  Gelingen  16  qr. ;  summa  2  Ib.  2  sh.  8  bllr.  propinavimus  dem 
von  HelfFenstein  8  qr.;  summa  1  Ib.  1  eh,  4  bllr.  propinavimus  dem  von  Haidek 
tumprobst  8  qr.;  Bumma  1  Ib.  1  sb.  4  hllr.  propinavimus  den  von  Eger  8  qr.; 
aiunma  1  Ib.  6  sh.  8  hlb-.         propinavimus  dem  bischof  von  Eyateten   16  qr.;   summa 

*o  2  Ib.  2  sh.  8  hllr.  propinavimus  hem  Waltber  tumprobst  zu  Augspurg  6  qr.;  summa 
1  Ib.  hllr.  propinavimus  dez  von  Wirtemberg  rate  6  qr.;  summa  1  Ib.  1  sL  4  hllr. 
propinavimus  [sie] 

Summa  74  Ib.  6  sh.  4  bllr. 


»i  etd.  oAt.  iteran.    b]  cai.  OrSntlwT.    c)  coA  ah.  hlli.  Ki.    i)  tei.  aAa»»f 
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BdduUff  XU  Nflnibeig  im  lU  1401. 


'*°'  343.  Kosten   Frankfurts    hei    dem    Reieh^ag    m    Nürnberg    vom    Mai    1401.         1401 
*"  "  Mai  14. 

Aut  Frankf.  St.Ä.  HechnuugHbücher,  ort.  1  tuUer  der  Aubriit  lugebin  pherdegeld,  ort.  1' 
tM(«r  uEgebin  Eemnge. 

1401  [^  Sabb.  poBt  Serracii:   1  Ib.   15  sh.     Fctcr  echriber  von    cim    pherdc    19    dage 

Mai  u  gein  Kurenberg  zu  riden  zu  unaenn  h«rreQ  dem  konige  von  der  artikele  und  sache 
w^;en  als  unser  herre  von  Mencze  den  rat  and  atat  anlangete  und  die  tureten  bi  unserm 
herren  dem  konige  da  waren.  —  [1']  item  12}  gülden  han  Peter  schriber  Belbander 
mit  zwein  pherden  gein  Nurenberg  viizcrt  n&nzehen  dage  zu  unserm  herren  dem  konige 
von  Bolicber  artikele  und  sacke  wegen  als  unser  herre  von  Mencze  den  rat  und  stat  i 
und  auch  die  Sweben  *  anlangete  und  unser  herre  der  konig  bestalle  mit  dem  bischofie 
/Mf.  Bi  vorgenant,  daz  die  sache  wart  ufgehalden  biz  uf  Bartholomei. 

'  Eine  Priratfrau,   vxlche   einen  gerichtlichen  Streit  hatte  (Kriegk). 
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Noch  vom  Reichstage  gu  Nürnberg  aus  trifft  K.  Ruprechi  die  Vorbereitungen  zu 
einem  neuen  Tage  in  Maine.  Wie  Suonaccorso  P^i  ereählt  (s.  nr.  302  art.  8)  hoffte 
s  der  König,  dort  die  Stände,  die  ihm  zur  Seraihung  des  Romzuges  nöthig  schienen, 
vollzähliger  als  in  Nürnberg  zu  versammeln.  Wol  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen 
Schwierigkeiten,  welche  derartige  Anforderungen  bei  den  Städten  eu  haben  pflegten,  deren 
Boten  gewöhnlich  ohne  Instruktion  waren  und  aUes  auf  Hiniersichbringen  nahmen,  ge- 
dachte er  dieselben  eu  einer   Vorberathung  eu  berufen.     So  erließ  er  schon  am  $3  Mai 

10  Einladungen  an  die  Städte  oder  einen  bestimmten  Theü  derselben  (nr.  344),  sich  auf  den 
12  Juni  in  Mainz  einzufinden  und  mit  seinen  Räthen  zu  reden  von  trefBichen  unser 
und  des  heiligen  richs  Bachen;  i»  der  dazu  gegebenen  Beglaidtigung  der  königlichen 
Räthe  nr,  345  wird  dieß  naher  erläutert  durch  die  Worte  zu  reden  umb  hulffe  und 
dienste  uns  zu  deme  selben  ixoge  [seil,  gein  Lamparten]  2U  dun.    Dieß  war  auch  von 

IS  Anfang  an  der  Hauptzweck  des  htUd  daran  sich  anschließenden  R^chsiages.  Weitere 
Einladungsschreiben  als  die  eu  diesem  Vorberaihungstag  der  Städte  haben  wir  nicht. 
Wir  erfahren  aus  Note  1  eu  nr.  345,  daß  die  geladenen  Städte  zu  der  angegebenen 
Zeit  in  Mainz  sich  einsteilten  und  beschlossen,  nach  weiterer  Überlegur^  der  Sache  am 
29  Juni  dem  König  bestimmte  Antwort  zu  erfheÜen.     Dieser  (s.  ibid.)  hatte  s<^um  damals 

M  die  Absicht,  mit  den  Fürsten  erst  am  29  Juni  in  Maine  eineutreffen.  Der  29  Juni 
ist  also  als  der  Berufungstermin  des  eigentlichen  Reichstags  anzuneh7«en.  Nach  Chmds 
Regesten' und  unseren  Akten  dauerte  der  Aufenthalt  des  Königs  nur  bis  zum  5  Juli, 
allein  man  muß  sagen,  daß  in  den  wenigen  Tagen  eine  außerordentlich  rege  Thätigkeit 
sich  zusammendrängte,  die  auf  allseitige  bedachte  Vorbereitung  schließen  läßt.     WirUich 

15  hauen  sieh  die  Stände  zahlreicher  eingefunden;  die  Straßburger  Städteboten,  aus  deren 
Brief  nr.  398  wir  auch  sonst  näheres  über  die  anwesenden  erfahren,  sagen,  es  seien 
viele  Herren  eu  Maine,  die  do  umb  geeeßen  sint;  unr  nennen  nur  die  drei  geistlichen 
Kurfürsten,  die  Hereöge  Stefan  sen.  und  jun.  sowie  Ludwig  von  Baiem,  den  Heg.  von 
Lothringen,  femer  die  Räthe  des  Herzogs  von  Osten  eich,  des  Mkgfen  von  Baden,  die 

so  Städteboten  von  Köln  Mainz  Worms  Speier  Frankfurt  Strqßburg  u.  a.;  auch  ewei 
nicht  weiter  zu  bestimmende  Boten  des  PaAstes  waren  da  (s.  nr.  398).  Der  Haupt- 
gegenstand der  Reichstagsverhandlungen  war  jedenfatls  der  Romeug.  Die  Städteboten 
gaben  ihre  zusagende  Antwort  nach  nochmaligen  mit  einander  gehallenen  Berathungen 
(s.  nr.  398  und  399),   und  mit   den  anwesenden  Fürsten  beschloß  der  König  nun  defi- 

a  nitiv  den  Zug  und  dessen  Sammelort  und  Tennin;  wir  laßen  dich  wißen,  so  lautet  der 
Anfang  des  allgemeinen  königlichen  Ausschreibens  an  die  Fürsten  nr.  348,  worin  die 
Mannschaften  auf  8  S^t.  nach  Augsburg  bestellt  werden,  daz  wir  mit  unscm  kurfursten 
und  etlichen  andern  unsem  und  dez  richs  forsten  graven  und  herren  zu  rate  sint  worden, 
daz  uns  und  dem  riche  nutzlich  und  bequemlich   si,   daz   wir  uns  erheben  über  bet^ 
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geiD  Lamparthen  zu  ziehen,  unser  keiserlich  cronnnge  zu  entphaen ;  und  in  dem  Schreiben 
an  die  Städte  nr.  349,  mit  gleichem  Sammelort  und  Termin,  beruft  sich  Ruprecht  aua- 
drücklieh  auf  den  Mainzer  Abschied  in  der  Angelegenheit  mit  den  Worten  als  ir  lehst 
zu  Mencze  von  uns  gescbeideu  eint  u.  s.  w.  Viele  Geachäfte  und  Beschlüsse  hängen 
damit  tusammen,  welche  fast  aUe  nachweislich  unier  ständischer  Mitberathung  verliefen,  ft 
da  es  sich  eben  um  Reichsangelegenheiten  dabei  handelte:  die  Verträge  und  Verhand- 
lungen mit  Hsg.  Leopold  von  österreieh  (vgl.  die  Einleitung  eu  lü.  JD),  die  Vertrags- 
urkunde für  Florens  und  die  Gesandtschaften  nach  Italien  (vgl.  die  Einleitung  tu  lit. 
E.  F.  G),  Unterhandlungen  mit  Aragonien  und  Savaien  um  Unterstüteung  mm  Kriege 
(vgl.  die  Einleitung  eu  H),  Abmachungen  mit  eintelnen  Reiehsständen  und  die  aUge-  to 
meinen  Aussehre^en  an  dieselben  (s.  unter  I-M);  $ehr  wahrseheitHieh  wurde  auch  die 
Gesandtschaft  an  (fen  Pabsf  nr.  10-13  hier  schon  vorbereitet  und  verhandelt,  da  ewei 
päbstliche  Boten  anwesend  waren,  wie  erwähnt  (s.  nr.  398);  und  endlich  wurden  die 
Verhandbtngen  mit  K.  Wenxd  und  dessen  Anhängern  in  misdieidenden  Funlden  weiter 
geführt  (s.  EinleOung  gu  0).  ib 

N^ten  diesen  mit  der  äußeren  Politik  eusammet^tängenden  Gegenständen  kam 
fä>er  noch  anderes  auf  dem  Reichstage  vor.  Jene  Vorversammlung  der  Städte  eu  Maing 
am  12  Juni  (s.  oben)  hatte  auch  beschlossen,  die  Münefrage  vor  den  König  und  die 
Fürsten  eu  bringen  (s.  nr.  398);  das  geschah,  und  es  wurde  von  denselben  ein  Mi^utag 
eu  Koblene  auf  Juli  18  mit  den  Städten  verabredet  (nr.  399.  384  art.  3.  346  ort.  5,  so 
über  die  Angabe  de»  11  Juli  in  nr.  370  ort.  5  s.  daselbst  die  Note).  Anfänglieh  hatte 
der  König  vor,  vielleidU  selbst  mit  den  Fürsten  dorthin  tu  gehen  (s.  nr.  398),  nachher 
wurden  aber  nur  Räthe  gesemdt  (4&4  art.  4).  Wir  toerdat  in  Bd.  5  Anlqß  haben,  auf 
diesen  Tag  ewückeukommen.  Femer  kam  in  Maine  wider  die  alte  Frage  wegen  der 
ZäUe  von  Höchst  und  Gastet  ew  Spradie  (s.  nr.  399),  welche  mit  Landfriedensange-  k 
legenheÜen  eusammenhängt;  wir  haben  schon  in  den  friiheren  Einleitungen  eu  den 
Nürnberger  Beichstageti,  wo  die  Sache  vorkam,  die  Behandlung  derselben  m  den  folgen- 
den Band  verwiesen.  Im  ßinbUck  auf  diese  verschiedenen  Gegenstände  konnte  Wenduir 
Appar.  arehiv.  pag.  271  mit  Recht  sagen,  es  sei  auf  diesem  Reichstage  vid  von  Frieden-, 
Müne-  und  Zollsachen  aneufuJa-en.  u 

A.  ToT&eratlmngBtag  mit  den  StSdten  zu  Halnz  nr.  344-S45. 

Fs  ist  die  Vorberathung  mit  den  Städten,  woeu  der  König  hier  auf  12  Juni  natA 
Maine  ladet  und  seine  Btühe  beglaubigt,  noch  von  Nürnberg,  dem  Orte  des  vorigen 
Reichstages,  aus,  um  die  dringende  Angelegerüieit  des  Romeuges  möglichst  eu  fordern. 
Aus  dem  leider  mv  im  Regest  vorhandenen  Briefe  der  Stadt  Maine  an  Köln  (Note  eu  » 
nr.  346)  erfahren  wir,  daß  die  Städte  dieser  Einladung  folgten  und  dort  frescÄIossen, 
auf  Juni  29  wider  nach  Maitte  eu  senden  und  dem  dann  voraussichtlieh  dort  eintreffen- 
den König  bestimmte  Antwort  #h  g^>en,    (Vgl.  auch  den  Anfang  dieser  Einleitung.) 

B.  Terhandlangen  auf  dem  Reichstag  za  Mainz  nr.  346-347. 

Die  Aufeeichnungen  vom  Tage  nr.  346  sind  NoHeen  der  königlichen  Kanelei  über  «o 
die  derseV}cn  wichtigen  Beschlüsse  des  Reichstages:  in  art.  1.  2.  3  ist  selbst  gesagt,  daß 
die  betreffenden  Angelegmheiten  auf  dem  Tage  eu  Maine  beredet  seien;  daß  der  in 
art.  5  notierte  Münelag  eu  Koblene  daselbst  beschlossen  ist,  wissen  wir  »u/r  Genüge; 
dqß  die  Ausstellung  der  Schuldbriefe  art.  6  dort  behandelt  wurde,  ergibt  sich  aus  nr. 
384  art.  5;  und  die  BeacMußfaasungen  über  die  österreichische  Verhandlung  art.  9  w 
kennen  wir  als  wichtiges  ResuÜai  des  Tages,  a.  Einleitung  lit.  D;  dmmaeh  werden  w»' 
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auch  die  anderen  nichi  unmiäeSMr  derartig  nachwei^)aren  ArtHid  als  Maineer  Be- 
schlüsse ansehen  dürfen.  In  Maine  selbst  sind  die  Aufjseiehnungen  nicht  gemacht,  wdhr- 
scheinlich  auch  nicht  alle  eu  Einer  Zeit  (s.  die  Variante  eu  art.  7),  aber,  wie  es  dem 
Zwecke  entsprechend  toar,  doch  alle  sehr  bald  nachher:  zufolge  art.  9  ist  die  Botschaft 
s  an  Heg.  Leopold,  welche  die  Vertragsurhunden  eu  überbringen  haben  sollte,  noch  nicht 
aasgefertigt,  dieß  geschah  durch  die  Antceisung  vom  10  Juli,  nr.  356,  also  fällt  dieser 
Theil  der  Aufzeichnung  nr.  346  bis  art.  9  ncch  vor  Jtdi  10;  in  ungefähr  dieselbe  Zeil 
weisen  noch  mehrere  Daten,  so  namentlich  ort.  4  die  Notie,  welche  den  Tag  mit  den 
Büßen  von  Waldefk  auf  12  Juli  als  noch  hevorstehend  beeeichnet.    Die  Abfassung  des 

10  graten  Theila  von  nr.  346  ist  also  nach  Juli  5  und  vor  Juli  10  aneuseteen,  nur  die 
beiden  leisten  Artikel  können  einige  Tage  später  fallen,  doch  auch  kaum  später  als 
Juli  13,  da  die  offenbar  gleicheeilig  eingetretene  Aufeeichnung  vom  Tage  mit  dm  Boßen 
von   Waldeck  vom  13  Juli  nr.  347  im  Kodex  folgt. 

Wegen  seines  nach  Form  und  Inhalt   ähnliehen  Chari^iers  ist  an  dieser  Stelle 

10  auch  auf  den  NoHeeettel  nr.  384  aufmerksam  eu  machen,  der  wegen  seiner  speziellen 
Beeiehung  auf  die  Eomeugverhandlungen  eu  lit.  I  gestellt  wurde. 

Selbstverständlich  wird  das  Bild   der  Mainzer    Verhandlungen   durch  die  Briefe 
der  Städte  und  anderes  erst  ergänet. 


C.  Ansi^iing  der  Termine  fltr  die  Trappenstellui^  nr.  348-350. 

M  Diese  Ausschreiben  heeiehen  sich  au8drüch{ich  auf  den  in  Mainz  mit  Bath  der 

Kurfürsten  und  anderen  Reichsfürsten  u.  s.  w.  gefaxten  Bomzugsbesc}dvfi ;  nr,  348  und 
350  sind  allgemeine  Formulare  der  an  Fürsten  und  Herren  erlassenen  Briefe,  in  349 
haben  wir  Beispiele  der  an  die  Städte  ergcmgenen  Ansagungen.  Erstere  sind  eigentlich 
etwas  mehr  als  bloße  Ansagungen,  die  Adressaten  werden  wenigstens  eugleieh  darin  zur 

*>  Dienstleistung  aufgefordert;  letztere,  die  städtischen  Briefe,  künden  nur  den  Termin 
der  Sammlung  an  und  berufen  sicA  übrigens  auf  die  zu  Maine  mit  den  Städten  ver- 
einbarten Abmachungen.  Wegen  des  Zusammenhanges  von  nr.  348  und  349  mit  den 
Stücken  unter  nr.  385-389  vgl.  die  Einleitungen  zu  lit.  K-M. 


D.  Terhandlnng  mit  Ezg.  Leopold  von  OBterreloh  nr.  351-357. 

M  Diese   Verhandlung  schließt   sich  unmittelbar  an   die  Stücke  nr.  288-Z90  an;    die 

VoUmaeht  nr.  290  darunter  gehört  eigentlich  mit  hierher.  Das  Resultat  sind  die  Ab- 
machungen vom  2  Juli,  die,  soweit  sie  vom  Könige  ausgehen,  nicht  nur  auf  unserem 
Reichstage  beurkundet,  sondern  in  den  wichtigsten  Punkten  auch  unter  dem  Beiraih  und 
der  Zustimmung   der    ersten  Beichsfürsten   eu  Stande  gekommen  sind:    nr.  355  ist  von 

a  den  drei  geistliehen  Kurfürsten  mit  besigclt,  indem  dieselben  bekennen,  daß  sie  die  vor- 
gesehridiene  Sache  mitsammt  ihrem  Herrn  dem  Römischen  Könige  getan  und  gehandelt 
haben,  nr.  356  außer  deriselben  von  den  Herzogen  Stefan  und  Ludwig  von  Baiem  unter 
dem  wörtlich  gleichen  Bekenntnis;  auch  die  Instruktiorten  sind  Gegenstand  der  Berathung 
mtf  dem  Reichstage  gewesen,  wie  sich  aus  nr.  346  art.  8.  9  im   Vergleich   mit  nr.  356 

M  art.  2  und  art.  11  ergibt;  und  die  Anwesenheit  österreichischer  Räthe  in  Mainz  eu- 
gleieh mit  dem  Könige,  die  u?ir  aus  nr.  399  erfahren,  zeigt  endlich  die  cUlseitige  Dureh- 
berathung  dieser  Angelegenheit  auf  dent  Reichstage.  Zu  bemerken  mag  noch  sein,  d<^ 
die  Instruktion  nr.  351  noch  mehr  als  zum  Theil  athon  rar.  289  den  vorgerückten  Stand 
der  Unterhandlungen  erkennen  läßt:  man  kommt  nicht  mehr  auf  die  emzelnen  Punkte 

*i  der  ersten  Verhandlung  nr.  216-218  eurück,  weil  über  die  meisten  bereits  eine  Einigung 
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erzielt  ist,  sondern  setgi  dieselben  voraus,  und  es  handelt  sich  wesentlich  nur  noch  um 
die  Geldfrage. 

E.  F.  0.  Yerhandlong  mit  FIotcdk,  Tenedig,  Petras  Ton  Lodrone,  nr.  368-367. 

Die   Untemehrmmg  gegen   Johann  Oaleaxzo,  welche  K.  Ruprecht  von  Anfang  an 
recht  geflissentlich  als  eine  Beichssache  be}\findeU  und  wdche  tum  großen  Theil  den  BT.    ' 
eu  Maine  veranlaßt  kat  (s.  diese  Einleitung  im  Eingang),  wird  hier  durcA  einen  ent- 
scheidenden Schritt  weiter  geßrdert:   auf  dem  Beichstage,  sano  principum  procenim  et 
barunimi    noBtrorum    accedente    conBÜio    et   asBensu,    unter  Zeugensehafl  hervorragender 
Jteichsfürsien  fertigt   der  König   das  Privileg  nr.  358  aus,   welches   die  Vorbedingung 
und  Grundlage  des  in  nr,  307  vorhereüeten  Bündnisses  mit  Florene  ist.     Eine  Idihafte  »« 
Thätigkeit  schließt  sich    als    nothwendige  Folge    in    der   nächsten  Zeit  daran  an.     Der 
nach  Florene  eurückkehrendc  Buonaccorso  Pitti  wird  vom  Könige  beglaubigt,   um  die 
Verhandlungen  tum  Abschluß  eu    bringen,    nr.   359;   er  nahm,    wie   eu   vermuthen  ist 
(s.  Note  1  eu  nr.  359),    nr.  358  und   wol  mtch  nr.   307    eur  Baiifieterung  des  Bünd- 
nisses mit.    Eine  besondere  Deutsche  Gesandtschaß  wird  einige  Tage  darauf  für  Florene  '■ 
bevollmächtigt  eur  Erhebung  einer   ersten  Subsidienrate  (nr.  361)  und  für   Venedig  eu 
Hilfsbewerbungen  (362.  363);   eine  andere  an  den  Grafen  Petrus  von  Lodrone  und  be- 
nachbarte Gebietsherren   eur   Gewinnung    der    Straße    auf  Brescia.     Zugleich    ist   hier 
daran  eu  erinnern,  daß  um  diese  Zeit  auch  die  Verhandlungen  mit  Born  von  neuem 
aufgenommen  wurden  s.  nr.  10-14;  nr.  360  zeigt,   wie  die  Florentiner  awcA  hier  für  » 
K.  Buprechi  eu  wirken  suchten.  • 


H.  TerliflndlDng  mit  Anmuten  und  Saroten  nr.  368-369. 

Auch  diese  Gesandtschaß  ist  auf  dem  Beichstage  beschlossen,   wie  der  Notieeettel 
der  königlichen  Kanelei  vom  4  Juli  nr.  384  arf.  4   beweist;  sie  wird  nicht  viel  später 
abgegangen  sein,   da  sie  wie  die  ührigen  Gesandtschaften  aus  dieser  Zeit  hauptsächlich  m 
den  Auflrag  hatte,  für  den  Italienischen  Zug  eu  wirken. 

Der  Graf  von  Savoien  erhält  dießmal  keine  besondere  Gesandtsehaß;  die  Werbung 
an  ihn  wird  in  nr.  368  art.  2  eiemlich  nebensächlich  behandelt;  da  man  nach  Gewinnung 
des  österreichischen  Herzogs  den  Weg  auf  Brescia  eu  nehmen  beschlossen  hatte,  nr.  356 
art.  7,  mochten  die  Beziehungen  eu  Savoien  nicM  mehr  von  dringender  Bedeutung  sein,    w 

L   Terhandlmigen  mit  einzelnen  StSnden  In  Dentselüand  wegen  Kontli^ents 
nr.  370-384. 

Die  hier  eusammenge^llten  Verhandlungen  schließen  steh  inhaltlich  äUe  an  die 
Bomeugsbeschlüsse  dieses  Reichstages  an,  so  verschiedenartig  sie  auch  je  nach  der  ver- 
schiedenen Stellung  der  Besendeten  sind.  Die  meisten  schließen  sieh  auch  der  Zeit  nach  u 
unmittelbar  an;  die  Kölner  Gesandtsehaß  ist  auf  dem  Reichstage  selbst  beschlossen,  wie 
die  Kanzleinotie  art.  1  in  nr.  384  eeigt,  und  ist  gleich  unterwegs  auf  der  Reise  des 
Königs  von  Mainz  nach  Heidelberg  ausgefertigt;  die  nrr.  370-378  fallen  ungefähr  um 
die  Zeit  oder  in  die  Nähe  der  Zeit  der  aVgemdnen  Aufforderungen  vom  8-18  Juli 
nr.  348-350.  Auch  die  später  fallenden  Verhandlungen  nr.  379-363  sind  hi&^her  und  m 
nicht  zum  RT.  von  Augsburg  gezogen,  um  das  Gleichartige  beisammen  eu  haben.  Da 
es  sieh  (Ja&et  auch  «m  Anerkennung  K.  Ruprechts  handelt,  konnte  man  freilich  um  so 
mehr  eweifelhafl  sein,  ob  man  diese  Stücke  nicht  lieber  eu  den  Anerkennungen  beim 
Augsburger   Beichstage    stellen    sollte.     Mit   der  Aufeeichnung    ü&er    die  Abmachuttgen 
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Begen^)urgs  ist  dieß  geschehen;  es  schien  darin  die  Anerhennwngsfrage  voreumegen. 
Die  Stücke,  welche  sich  auf  das  Strc^burger  Kontingent  beeiehen,  sind  aus  besonderem 
Grunde  sum  Augsburger  Seichstag  gestellt;  manches  andre,  kos  dorthin  gehört,  toird 
das  Bild  der  Verhandlungen  noch  vervollständigen.  Doch  auch  so  gehen  diese  Numem 
t  eitlen  deutlichen  Einblick  in  die  allseitige  ThÖtigheit,  die  durch  die  Mainser  Beschlüsse 
hervorgerufen  teurde,  und  eine  erläuternde  Ergänxung  eu  den  Realitäten  der  folgenden 
Verseichnisse  nr.  385f. 

K.  TerzelcIinlsBe  der  beiden  Leibwftelien  nr.  385-386. 

Das  letztere  der  mitgetheiUen  Stücke,  nr.  386  LeUnoache  der  Königin,  bietet  fceine 

10  Schwierigieiten.  Dagegen  macht  das  erstere,  nr.  385  Leibwache  des  Königs,  einige 
Erörterungen  nöikig. 

Die  beiden  Veredchnisse,  welche  in  nr.  385  in  ewei  Kt^mnnen  A  und  B  nd)en 
einander  gestellt  sind,  beziehen  sich  auf  die  Leibwache,  welche  K.  Buprccht  auf  dem 
Italienischen  Zuge  um  sich  haben  wollte.    Als  ungefähres  Datum  ist  das  des  königlichen 

i£  Ausschreibens  nr.  350  gewählt  worden,  das  für  B  am  nächsten  eutreffen  wird,  während 
A  etwas  später  fällt,  wie  sogleich  gu  eeigen  ist.  Seide  Verzeichnisse  enthalten  so  viel 
gleiche  Namen,  daß  die  eänoeichenden  dagegen  verschwinden;  allein  es  fragt  sich,  in 
welchem  Verhältnis  beide  Verzeichnisse  zu  einander  stehen.  Das  Verzeichnis  Ä  mit 
der  handschriftlichen   Überschriß   bildet  im  Kodex  nach  Schreiberhand  und  Anlage  ein 

M  Games,  auf  drei  unten  beschnittenen  Blättern;  es  rührt  fast  aussddi^Uch  von  Einem 
Schreiber  her,  die  meisten  anderweitigen,  dock  auch  gleicheeÜigen ,  Zusätze  befinden  sich 
am  Schlüsse.  Als  art.  16  und  128  hinzugefügt  waren,  wurde  zusammengerechnd  und 
die  Bemerkung  beigesetzt:  Summa  des  hofegeaindes  156  mit  gleven  (vgl.  nr.  390);  diese 
Bemerhung  wurde  wider  attsgestrichen,  und  es  wurden  nach  mehrere  Namen  nachträglich 

w  angebracht,  worauf  die  Summe  natürlich  nicht  mehr  paßte.  Das  Verzeichnis  B  bildet 
im  Kodex,  dbwcA  selbst  nach  verschiedenen  Theilen  geschieden  tmd  von  sehr  verschiedenen 
Händen  geschrieben  (so  ist  gleich  nach  den  ersten  3  Worten  eine  neue  Hand  und  davor 
ein  leerer  Baum  von  drei  Finger  Breite),  eine  von  A  scharf  gesonderte  Masse,  indem 
nicht  bloß  die  Handschriß  des  größeren  Theils,  sondern  auch  das  Papier  anders  ist: 

u  dasseS)e  ist  dünner  und  uhbeselmitten,  und  die  4  zusammenhängenden  Blätter  aus  denen 
das  Verzeichnis  besteht  (3  davon  sind  beschrieben)  waren  auch  für  sich  besonders  zu- 
sammengelegt, wie  die  Schmutzseite  des  vierten  Blattes  und  die  Bruchlinien  aller  4 
Blätter  zeigen,  während  solche  bei  den  3  Blättern  des  Verzeichnisses  A  fehlen.  Zwischen 
dm  Namen  seU>st  steht  in  B  das  Ausschreiben  K.  Ruprechts  vom  18  Juli  1401  nr.  350, 

»  welches  die  Aufforderung  zum  Eintriä  in  seine  Leibwache  enthält.  Man  hat  sämmt- 
liche  Namen  dieses  Verzeichnisses  für  Adressen  zur  Versendung  dieses  Ausschreibens 
zu  halten.  Dafür  spricht  1)  die  angeführte  Zusammenstellung  desselben  mit  den  Namen 
im  Kodex,  2)  der  Umstand,  daß  mehrere  Namen,  art.  99'.  !!&.  117'.  HS  im  Dativ 
stehen,  3}  daß  sämmtliche  Namen,  welche  im   Verzeichnis  B  spezieU   durciistrichen  (bei 

w  uns  im  Druck  mit  einem  Stern  bezeichnet,  s.  weiter  unten)  sind,  im  Verzeichnis  A 
nicht  widerkehren,  wie  unsere  Zusammenstellung  zeigt;  es  sind  wol  die  Namen  derjenigen, 
die  gleich  ablehnend  geantwortet  haben.  Eine  Ausnahme  machen  in  B  nur  die  aus- 
gestrichenen art.  4'  tmd  94',  welche  trotz  dieser  AusstreicJaing  in  A  widerkehren;  diese 
sind  aber  offenbar  aus  einem  ganz  anderen  Grunde  getilgt,  nemlich  weil  sie  in  B  selbst 

tt  doppelt  stunden,  indem  sie  als  art.  13&  und  13S  auch  vorkohimen  und  zwar  ohne  aus- 
gestrichen zu  sein.  A  stellt  somit  ein  nach  Eintreffen  einer  Anzahl  von  ablehnenden 
Antworten  gereinigtes  Verzeichnis  dar.  Es  muß  zur  Grundlage  einer  vorläufigen  Be- 
rechnung des  Betrages  der  KonÜt^ente  der  Leibwache  gedient  haben,  weil  nach  art.  128 
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die  Summe  gesogen  ist.  Die  Bache  war  aber  damit  noch  ni<^t  abgeschlossen,  denn,  wie 
schon  erwähnt,  wurden  nachträglich  noch  Namen  hineugcfügt  (woi  nur  nach  art.  128 
und  keine  in  der  Mitte  der  Beihe),  ohne  Zweifel  dla  Ersatg  für  den  Abgang  der  Ver~ 
neinenden.  Allein  auch  in  A  sind  eine  Aneahl  Namen  wider  ausgestrichen,  jedenfalls 
S(^he,  die  erst  »ach  der  Anlegung  dieses  Vereeieknisses  noch  versagten.  Wieviele  in  a 
dem  Verzeichnis  A  schon  ausgestrichen  waren  als  man  die  Summe  nach  art.  128  sog 
und  wieviele  erst  nachher  noch  ausgestrichen  wurden,  wagen  wir  freilieh  nicht  bu  be- 
stimmen. Sobald  das  gereinigte  Verzeichnis  A  aufgestellt  war,  mußte  B  Sherflüssig 
erscheinen,  es  ist  daher  (noch  außer  den  eineeinen  Posten,  welche,  wie  vorhin  erwähnt, 
durch  besondere  Striche  getilgt  sind)  der  größte  Theil  des  ganzen  Verzeichnisses  £  »o 
durchstrichen,  in  der  Art  daß  über  die  drei  ersten  Seiten  je  eine  große  Linie  von  der 
linhen  unteren  nach  der  rechten  obcnm  Ecke  gezogen  wurde.  Eine  Gesammtüberschriß, 
wie  sie  A  hat,  fehlt  in  B  für  diese  ersten  drei  Seit&t;  wie  sie  gdautet  haben  würde, 
ergibt  sich  aber  aus  der  Übersehriß  der  vierten  Seite:  Item  disse  nachgeschriben  eoUent 
auch  uf  mina  b^ren  lib  warten.  Man  könnte  vielleicht  auf  die  Vermuthvftg  kommen,  " 
diese  lettte  Abtheilung  von  B,  die  ganze  vierte  Seite,  art.  124'-14<y,  gehöre  gar  nicht 
unmittelbar  dazu,  weil  diese  Seite  nicht  auch  im  ganzen  durchstrichen  id,  wie  die  drei 
anderen,  und  eine  beträchtliche  Anzahl  Namen  bietet  die  in  A  nicht  widerkehren  ob- 
schon  sie  auch  nicht  einsein  ausgestrichen  sind,  weil  femer  diese  vierte  Seite  fast  gans 
von  Einer  Hand  geschrieben  ist,  die  von  der  Hand  des  größten  Theils  der  drei  ersten  n 
Seiten  abweicht.  Allein  ein  Theil  der  Nam^i  kehrt  doch  auch  in  A  wider,  und  art. 
^  und  94',  wdcke  auf  der  ersten  und  dritten  Seite  von  B  stehen,  sind  offenbar  mtr 
mit  Bücksicht  darauf  spezieil  getilgt,  daß  sie  auf  dieser  viertel  Seite  als  art.  136"  und 
138'  ebenfalls  vorkomm&i  und  man  sie  also  in  demseU>en  Va-zeichnis  nifAi  doppelt  haben 
wollte;  also  kann  ziemlieh  bestimmt  behauptet  werden,  daß  diese  vier  Seiten  als  Ein  *6 
Verzeichnis,  nemlich  B,  zusmnmengehören.  Nach  der  vierten  Seite  folgt  eine  Unter- 
brechung der  Namenliste,  indem  die  fünfte  Seite  zuerst  das  obenerwähnte  Ausschreiben 
K.  Buprechts  vom  18  Juli  1401  nr.  350  bringt,  worauf  noch  einige  mit  Notizen  be- 
gleitete Namen  folgen,  die,  weil  sie  sich  an  dieses  Aussehreiben  unmittelbar  anschließen, 
gewiß  Wenfalls  als  Adressen  für  dasselbe  zu  gelten  haben,  also  auch  zu  B  gehören,  » 
art.  14t -157';  sie  kehren  aw^  in  A  sämmUieh  wider.  Der  ÜbersiehtHehkeit  wegen 
sind  diese  Namen  ohne  die  sie  begleitenden  Notizen  in  den  Abdruck  von  B  aufgenommen 
worden.  Wir  tragen  die  Notizen  lieber  hier  nach;  es  sind  folgende.  Art.  14t,  der 
zuerst  auf  das  genannte  Ausschreiben  folgt,  lautet:  Jacob  WoUlBteiiier  mit  4  pferden 
uf  müiB  berren  lip  zu  warten;  den  wil  man  eolte  geben  als  andern  mina  harren  innigen  m 
dieneren,  item  derselbe  sol  zwene  oder  dri  mit  gleven,  oder  als  vil  er  mag,  mit  imme 
bringen;  den  wil  man  aolt  geben  ak  andern  mitridem.  Darauf  eine  neue  Überschrift; 
diese  nacbgeecbriben  sollent  auch  uf  mins  berren  lip  warten.  Darunter  noch  auf  der- 
selben fünften  Seite  die  Namen  art.  HSt.  14St.  144'  vmd  dazu  am  Schluß  der  Seite  die 
Bemerkung:  nota.  sie  eoUent  auch  vier  oder  6  mit  gleven  mit  in  bringen,  oder  als  vil  «o 
sie  haben  mögen;  den  wil  man  auch  Bolte  geben  als  andern  die  nit  hofgesinde  sin. 
Eiidlieh  auf  der  sechsten  Seite  folgen  die  Namen  bis  zum  Schluß,  art.  145' -157',  dar- 
unter art.  145'  imd  147'  mit  den  (im  Abdruck  B  vollständig  aufgenommenen)  Notizen 
daß  sie  Hofgesinde  sein  sollen.  Hofgesinde  zu  sein,  hat  hier  dieselbe  Bedeutung  wie 
auf  des  Königs  Leib  zu  warten,  die  Ledtwaehe  gehörte  zum  Hofgesinde;  di^  ergibt  «cÄ  *6 
aus  dem  Verzeichnis  A,  in  dessen  Überschrift  die  in  demselben  aufgezählten  als  Leib- 
wache erscheinen,  wahrend  die  Summierung  in  A  nach  art.  128  sie  als  Hofgesinde 
bezeichnet  (vgl.  nr.  391). 

Der  Abdruck  ist  so  eingerichtet,   daß  die  einzelnen  Posten  von  A  genau  nach  der 
Beihenfolge  des  Kodes;  aufgeführt  und  nach  ilar  auch  numeriert  sind,  die  von  B  dag^en  w 
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nach  der  Seihenfolge  des  Kodex  imr  maam^rt  wwrden,  ipährend  die  Reihet^olge  in  der 
Aufführung  derselben  sich  im  die  entsprechenden  Posten  von  A  ansehließt.  Die  Numem 
von  A  sind  d*arch  einfache,  die  von  B  eur  leichteren  Ünieracheidung  durch  rechts  mU 
einem  Strich  versehene  Zahle»  gegeben  worden.  Jeder  im  Kodex  eineeln  durchshrichene 
t  Poden  hat  im  Abdruck  heider  Vereeichnisse  vor  der  Ziffer  einen  Stern.  £%n  Theil  der 
eineelnen  Posten  hat  im  Kodex  vor  sich  ^n  Kreue  oder  auch  ein  Bingchen ;  obsehon  die 
Bedeutung  dieser  Zeichen  einstweilen  dahin  gestelU  bleiben  muß,  sind  sie  im  Abdruck 
sorgfältig  beachtet  und  jedesmal  hinter  der  Ziffer  eingesägt  worden. 

L.  Terzelchnlsse  der  zum  Romzi^  aufforderten  BelchsstSnde  nr.  387. 

H  Diese  im  Kodex  unter  der  angegebenen  gemeinsamen  Üherschrifl  und  daher  mit 

Recht  bei  uns  unter  einer  Ntaner  vereinten  und  durchgehend  fortgesählten  Vergeicknisse 
schaden  sich  in  ewei  verschiedene  Hauptgruppen,  1  und  3.  Die  größere  Gruppe  2  be- 
eieht  sich  auf  das  allgemeine  Formular  des  königlichen  Ausschreibens  vom  8  Juli  1401 
nr.  348,  welches  im  Kodex   mitten   darunter  (ewischen  2'  und  2*)  dehi,   gant  ähnlich 

u  tne  in  demseÜ>cn  Kodex  das  Formular  der  Aufforderung  eur  königlichen  Leibwache 
mitten  urUer  den  Nmnen  der  Aufgeforderten  eingesehobeu  ist  (s.  die  Einteilung  eu  lU. 
K.)  War  es  dort  bei  nr.  385  nicht  unmittelbar  ersichtlich,  da/B  die  Namen  des  Ver- 
eeichnisses  Adressen  des  Ausschreibens  seien,  so  ist  das  hier  widcrhoU  ausdrücklich 
gesagt,  und  swar  jedesmal  eu  Anfang  der  Untergruppen  in  die  die  Gruppe  2  je  nach 

M  den  verschiedenen  Anfangderminen  der  Soldgahlung  zerfällt,  2'  bis  2^;  hei  2'.  2^.  2' 
fehlt  die  ausdrückliche  Widerholung,  ist  aber  stillschweigend  vorattseuseteen  (s.  die  Note 
eur  Übersdiriß  vor  ort,  47);  bei  2''  fehlt  sie  ebenfalls,  die  darunter  stehenden  art.  63-65 
sind  wol  als  Nachtrag  amusehen  (s,  daseist  die  Note).  Die  Gruppe  2  stellt  also  im 
ganeen   eine  Adressenliste  des  AusschreU}«n3  nr.  348   dar.     Die  Ideinere  Gruppe  1  be- 

*t  eieht  sieh  nicht  auf  dieses  oder  ein  anderes  aUgemeines  Ausschreiben;  bei  den  meisten 
der  da 'aufgeführten  tarnen  he^it  es  jedesmal  besonders,  es  sei  an  den  beirrenden, 
also  besonders,  nicht  nach  dem  allgemeinen  Formular,  geschrieben;  Ausnahmen  machen 
art.  1.  2.  7  (in  Meterem  wird  ein  idtweichender  Modus  selbst  angegeben);  die  in  art. 
1  und  2  gebrauchten  Wendungen   lassen   auf  besondere  Verhandlungen  schliefen  und 

M  solche  haben  auch  wirklich  mit  den  betreffenden  stattgefunden,  vgl.  eu  art.  1  die  Ver- 
handlung mit  Heg.  Leopold  nr.  351  und  eu  art.  2  die  mit  Heg.  Ludwig  nr.  376.  Der 
Grund  weshalb  die  in  der  Gruppe  1  aufgeführten  besonders  bcliandelt  wurden,  scheint 
in  ihrem  höheren  Standesrange  eu  liegen,  denn  es  sind  nur  Hereöge  und  Bischöfe, 
während  in  der  Gruppe  2  außer  dem  eineigen  Bisehof  von  Wireburg  art.  17  höchstens 

u  Markgrafen  und  Grafen  vorkommen.  Ständische  Sonderung  eeigt  sich  auch  in  dem 
Fdien  aller  städtischen  Kontingente,  wobei  ea  auffallend  ist,  daß  nicht  ein  besonderes 
Vereeichnis  der  eur  Dienstleishtng  herangeeogenen  Städte  den  anderen  hineugefügt  wurde, 
da  wir  doch  aus  nr.  349  wissen,  daß  aucA  an  Städte  nach  einem  Formular  geschrieben 
ist.     Schon   aus   diesem    Umstände   geht  hervor,   daß  unser  Stück   kein  Anschlag  der 

*o  Beichskontingente  sein  will.  Außerdem  führen  die  Gruppen,  die  es  enthält,  an  sich 
nicht  alle  auf,  die  man  aufgefordert  hatte  oder  auffordern  wollte:  in  den  Vereeichnissen 
der  Antwortgeb&-  nr.  368  und  389  finden  sich  Namen,  die  m  unserem  Stücke  und  auch 
in  nr.  385  nicht  vorkommen ,  wie  nr.  388  art.  C  der  Ergbischof  von  Köln  (von  dem 
wir  vberdieß  aus  nr.    373    wissen    dc\ß   gerade   gur  Zeit  der  allgemeinen  Aufforderung 

u  mit  ihm  unierhandelt  wurde),  art.  T  der  Heg.  von  I^thringen  u.  a.;  femer  wissen  wir 
durch  nr.  378  von  der  Aufforderung  des  Bischofs  von  Lüttich  und  durch  nr.  379  von 
der  des  Bischofs  von  Basel,  die  eur  Zeit  der  aVgemeinen  Aufforderung  sicher  schon 
ins  Auge  gefaßt   waren  und  in   unserem  Vereeichnis  hatten   erwähnt  werden  müssen. 
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wenn  es  auf  VoBsländigheii  wie  bei  einer  nortnalm^ligeH  Ji^itrikel  auch  nur  abges^ien 
gewesen  wä/re.  So  fehlen  auch  alte,  die  K.  Ruprecht  noch  nicht  anerkannt  hatten, 
Immerhin  Stellen  diese  Vereeiehnisse  die  Hauptmasse  der  Tru^perHconiingente  dar,  die 
damals  in  Betracht  kamen,  und  man  darf  sie  besonders  uegen  des  Änsatses  von  stän- 
discher Scheidung  wenigstens  als  Keime  späterer  Beichamatrikeln  beliehnen. 

Über  die  Einrichtung   des  Druckes  u.   a.   s.   die  erste  Note  unter  dem  Spicke 


M.  Terzetclintsw  toh  Antworten  auf  die  AiüTordernnK  zum  Bonusg  nr.  S8B-389. 

Diese  Verzeichnisse  gehören  unmittelbar  eu  den  Aufforderungen  nr.  385  und  nr. 
387,  Da  beide  Verzeichnisse  nr.  388  und  389  auch  solche  anfuhren,  die  tum  lo 
Eintritt  m  die  Le&mache  nr.  385  am  16  Juli  aufgefordert  sind,  (s,  die  Noten  eu  nr. 
388  und  389  bei  art.  13'.  14'.  3t.  3t.  4&.  4r-49f,  51'.  54'),  so  ist  die  Abfassung 
derselben  wd  nach  Juli  18  anmsetxen.  Die  erste  Note  eu  nr.  387  gibt  Aufschluß  üier 
dfis  Verhältnis  derseJhen  eu  einander  und  tu  nr.  385  und  387.  Sie  verhalten  sich 
ähnlich  eu  einander  wie  385  A  eu  365  B:  nr.  388  stellt  das  spätere,  gereinigte  Ver-  n 
eeichnis  dar,  die  darin  auftretenden  Differenzen,  gegen  389  und  die  Schwankungen  in 
den  Glefeneahlen  sind  Spuren  von  Verhandlungen,  wie  wir  deren  einige  unter  lit.  L 
hohen,  was  in  den  Noten  bemerkt  tat. 

Die  Einrichtung  des  Abdruckes  ist  ähnlich  wie  bei  nr.  385,   8.  darüber  die  erste 
Note  eu  nr.  388.  n 

N.  SoBtenDberBCliIlge  zum  Romxug  nr.  890-391. 

Die  Kostenberechnung  nr.  390  stellt  sich  als  eine  frühere  vorläufige  gegenüber  nr. 
391  dar  (vgl,  Note  1  eu  nr.  391);  sie  ist  gemäß  der  Überschrift  für  den  ersten  Monat 
des  Zuges  also  für  den  nädisten  Bedarf  gemacht,  während  nr.  391  eine  diurchschnittUehe 
Monatsberechnung  für  die  Kosten  des  Zuges  Überhaupt  gut.    Daher  ist  in  nr.  391  die  u 
einmalige  Ausgabe  der  2000  Gulden   an   den  Hofmeister,   die   in  nr.  390   als  dritter 
Fasten  erscheint,  fortgelassen.    Hinzugekommen  ist  in  nr.  391  die  Leibwache  der  Königin, 
und  die  Zahl  der  eu  besoldenden  sonstigen  Mannschaft  hat   sieh    vergrijßert,    wie   auch 
in  Note  1  eu  nr.  391  bemerkt  ist.    In  nr.  390  sind  aufgeeählt  in  den  eineeinen  Posten 
eusammen  2006  Qlefen,  also  gane  entsprechend  der  runden  Angabe  dase^tst  in  der  Über-  « 
Schrift;  das  macht  6174  Pferde,   denn   die  156  Glefen  der  Leibwache  die  darunter  sind 
hatten  jede  4  Pferde  (s.  nr.  350  und  nr.  373)  und  die  übrigen  halt&i  jede  3  Pferde 
(s.  nr.  348.  371).     In  nr.  391    i^    am  Schlüsse    als  Qesammtsumme  die  Zahl  von  ea. 
3200  Qlefen  angegeben,    das  macht,    da  die  Leibwache  des  Königs  geblieben  ist  wie  in 
nr.  390  und  da   die  hinzukommenden  17  Glefen   der  Königin  wol  auch  eu  4  Pferden  u 
aneusetzen  sind,  9773  Pferde.    Auf  Grund  dieser  Berechnut^  könnte  man  unsere  Da- 
tierung  der  Stücke  vidleicht   anfechten,   wenn  man  die  Angäben  Buonaccorso  Pitti's 
in    Betracht    eieht.      Dersdhe    erzählt    nemlich    in    seiner    Chronik    (s.   die    Fort- 
setzung von  nr.  302,    im   nächsten  Bande  beim  Augsburger  Tage),   daß,   als  er  zum 
Könige  nach  Augsburg  kam  (Anfangs  September,    da   er   am    15  August  von  Florenz  «g 
abreiste   und   sich    beeilte),    die  Trujpen  etwa  15000  Pferde  stark   waren;    da  er  nun 
aber  kein  Geld  von  Florenz  mitbrachte,    mußte  der  König  5000  Pferde  entlassen,    weil 
er  sie  nicht  besolden  konnte,   also  hätte  er  nur  noch  ca.   10000  Pferde  übrig  behalten. 
Für  so  viel  Pferde  etwa  ist,  wie  wir  sah&i,   unsere  Kostenberechnung  nr.  391  gemacht, 
darnach  unirde  dieselbe  also  nach  I^iissung    der  5000  Pferde,    d.  h.  nach  Eintreffen  u 
Pitti's,  d.  h.  circa  Anfang  September  anzust^en  sein.     Allein  es  ist  eu  bemerken,   dqß 
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Piäi  die  zum  Train  gehörigen  Pferde  mügerechnet  ÄoJe»  mag,  wie  K.  Ruprecht  selbst 
in  der  Instruktion  an  P.  Innocene  [nach  1405  Merz  7]  im  5  Bd.  2000  Glefen  mit  dem 
Genüge  auf  10000  Pferde  anscMägi  (vgl.  dasu  Einl.  zu  lit.  L  heim  Augsburger  Tage 
am  Ende).  Dann  stimmen  die  Angaben  sowt^  wie  möglich.  Die  Frage  mag  weiterer 
6  Untersuchung  «belassen  bleibm. 

0.  TerlütltDls  zu  K.  Wenzel  nr.  392-397. 

Es  stehen  hier  die  Verhandlungen,  auf  welche  schon  in  der  Einleitung  zu  nr. 
336-340  hingewiesen  ist.  Das  dort  über  den  Beirath  der  Fürsien  gesagte  gilt  nament- 
lich von  nr.  392  hier;   und   diesmal   schließen   die  Verhandlungen  sich  zudem   auch 

10  eeOtich  unmittelbar  an  den  Aufenthalt  des  K.  Ruprecht  auf  dem  Reichstage  an.  Durch 
art.  8  von  nr.  392  schnitt  K.  Ruprecht  entsdiieden  jede  weitere  Erörterung  über  den 
von  K.  Wenzel  vorgebrachten  Vorsehlag  einer  Theilung  zwischen  Königthum  und  Kaiser- 
thum  ab.  Die  damit  ausgesprochene  Meinung  Ruprechts,  daß  er  der  einsig  rechtmäßige 
Römische  König  sei,  erhäU  einen  Irnnkretcn  positiven  Ausdruck  durch  die  Urkunde  vom 

iB  26  Juli  nr.  397 ,  eine  wahre  demonstratio  ad  oculos  für  K.  Wenzel.  K.  Ruprecht  er- 
klärte darin  alle  von  K.  Wenzel  erlassenen  Privilegien  mit  einem  Federstrich  für  un- 
giUig,  weil  hier  und  da  mit  Blankets  von  K.  Wenzel  Mißbrauch  getrieben  sein  mochte. 
Diese  Blankets,  die  sogenannten  Memhranen,  haben  ihre  Rolle  schon  bei  der  Absetzung 
K.   Wenzels  gespielt,    s.  RTA.  3  nr.  9    art.  5  und   nr.  204.  205  art.  4,    vgl.    darüber 

*o  höher  Das  Rechtsverfahren  bei  K.  Wenzels  Absetzung  im  Münchner  Histor.  Jahrbuch 
für  1865  pag.  71-72,  Lindner  in  der  Archivaliscken  Zeitschriß  4,  171f.;  jetzt  dienten 
dieselben  zum  Vorwande,  die  eigentliche  Regierungsthätigkeit  Wenzels  ganz  und  gar  für 
nichtig  zu  erklären.  Bis  dahin  war  von  Ruprecht  in  den  einzelnen  Privilegienbestäti- 
gungen ein  verschiedenes  Verfahren  eingehalten  und  die  Wenzelschen  Briefe  waren  dabei 

»6  bald  ausgenommen  bald  mitbesiatigt  worden.  Wie  es  von  nun  an  gehalten  werden  sollte, 
geigte  Ruprecht  gleich  unmittelbar  nach  Erlqß  des  Vernichtungsdekretes  in  seiner  In- 
struktion an  die  Schweizer,  nr.  382  art.  8.  9:  wer  Wenzclsche  Privilegien  bestätigt  haben 
wollte,  sollte  sich  dieselben  von  Ruprecht  von  neuem  gebot  lassen.  Das  war  ein  wirk- 
samer  Wink  für  alle,    welche  mit   der  Anerkennung  K.  Ruprechts   noch   zögerten,   und 

u  zugleich  konnte  letzterer  in  keiner  Weise  deutlicher  erklären,  daß  er  sich  ein  für  allemal 
als  einzigen  rechtmäßigen  König  und  künftigen  Kaiser  ansehe  und  angesehen  wissen  wolÜe. 
Ob  die  Urkunde  vom  26  Juli  1401  noch  mit  anderen  speziellen  Verhältnissen  näher  zu- 
sammenhängt, etwa  mit  der  Rheinzollfrage,  bleibe  weiterer  Untersuchung  vorbehalten. 

P.   StSdtlscher  Briefwechsel  nr.  398-403. 

IS  Auf  die   Wichtigkeit  desselben  zur  Anschauung  von  der  Wirksamkeit  des  Mainzer 

Tages  und  der  damit   zusammenhängenden  Berathungen  ist   schon   früher   aufmerksam 
gemacht;  besonders  nr,  398  und  401  g^en  gute  Aufschlüsse. 

Q.   StSdttsclie  Kosten  nr.  403-404. 

Aus  diesen  Rechnungen  ergibt  »ich  dießmal  nicht  viel  für  den  Mainzer  Tag,  weil 
u)  wir  keine  solche  von  Mainz  selbst  besitzen;  nur  einige  Gesandtschaftsbewegungen  mögoi 
daraus  entnommen  werden.     Wir  haben  hier  weitergreifend  gleich  die  Posten   bis   über 
die  Zeit  des  Augsburger  Tages  hinaus  mit  hergestellt,  weil  sie  dort  noch  weniger  aus- 
tragen und  eine  zu  schwache  Rubrik  bilden  möchten. 

ErTist  Bemheim.        Jidius  Weizsäcker. 
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A.   VerberathungBta^  mit  den  BtXdten  zu  Halnz  nr.  344-345. 

'  344.  K.  Ruprechi  an  Verschiedene  Städte  eimeln,  lädt  Ste  ein  eu  einem  königlichen  Tag 
in  Maine  auf  1401  Juni  12  um  Reiehssachen  zu  bereden.  1401  Mai  23  Num- 
lerg. 

An  Strt^ßbwrg:  S  au«  Slrußb.  Si^.  an  der  Saul  I  putie  Ud.  B  tum.  Xl*  nr.  U>>   or.  tAart.     b 
Ht.  clausa  c  üg.  in  vtrto  impr.,   die  V<ilkalteichm  im  Dnui  rtadi  Gutdüitten  gtoränet. 

An  Köln:  K  eoU.  Köln.  Stadtarchiv  Kaiserbricfo  ohne  ueitere  Signatur  or.  chart.  lit.  c1an»a 
C.  sig.  in  verto  impr.;  auf  der  Eückseite  die  Adresse  Den  enamen  nnRem  lieben  getruwen  bnrger- 
meistern  rat  und  andern  fatkrgem  der  «tat  zu  Collen;  Unterschrift  wie  S. 

An  fVankfitrt:  F  eoB.  IVtnütf.  St.A.  HeicltBangelegenheiten  Betreflendei  I  Acten  Fascikel  XI    n 
V.  €67  or.  ehart.  Ut.  daw*.  e.  tig.  in  verso  impr.;  auf  der  Rückseite  die  Adresse  Vtmem  lieben  ge- 
trAwen  burgermeistem  und  rat  vneat  nnd  det  rieha  atad  Franekfurd;  Unterschrift  wie  8. 

Ruprecht  von  gots  gnaden  Romiecher  kunig  zu  allen  zijten  merer  des  lichB*. 
Ersamen ''  lieben  getrftwen.         wir  begem  mit  ernste,  doa  ir  liwer  erber  botechaffl, 
nnd  frftnde  Benden  wollent,   das   sie  zfi  Meincze   sin   ao  dem   obsten   sontag  vor   saut   is 
g  Vits  dag  nehstkoinpt.     da  wollen  wir  aacb  unser  rate  hinsenden  off  denselben   tag,   mit 
denselben  ftwem  und  andere  stete,    den  wir  afich    also    verschriben    hau,    frflnden   zft 
reden  von  trefflichen  unser  und  des  heiligen   richs  sachcn,  die   fleh   nit  zft   Yerschribrai 
tfigen.     und  woUent  daz  nit  laßen,    als   wir    fleh   W(^   getruwen.         datum  Muremborg 
I  feria  secunda  post  featnm   penthecostes  anno   domini   miUesinK)  quadringentesimo  primo  » 
'*  TegDi '  vero  nostri  anno  primo. 

[m  verso]  Den  ersamen  unsem  lieben  ge-  ^^  mandatum  domini  regia 

ta^lwen  meister  und   rat  der  stat  zfl  Straft-        j^j,  Vener  in  utroque  jure  lioencisti». 
htrg. 


1401  845,  je.  Suprecht  trn  n(?fm  gen.  Städte,  heglatMgt  fünf  gen.  Räihe  eur  Unterhandlung  w 
w^en  der  Hilfe  mm  Balienischen  Zage.    1401  Mai  23  Nürnberg. 

Aus  Strqfib.  StA.  an  der  Saal  I  portie  Ud.  B  &ac.  XI^  nr.  ]5i>  oop.  c&ort.  oaiMt>.  oAne 
Vertehickttngs»oltmtte. 

ßuprachl  TOD  gocz  gnaden  Romscher  konig  ta  tollen  ziten  IQerer  dez  richs. 

Lieben    getruwen.         wir  han   willen    und    stellen  uns    ancii  genzlich   daizn    mit  m 
der  gocz   hülfe  kurzlidie»  tiienin  gein   Lunpnrten  m   ädien,  und  bau  unseni  reten 
und  lieben  getrnwen  dem  edeln  Schenck  Eberhart  herren  zu  Erpach  deme  eitern  Hansen 
vom   Hirczhom  Johan  Kemmerer  den  man  nennet   von  Dulbnrg  rittem  Hanman  tod 
Sickingen  nnserm'  witztum  zur  Nuwenstad  und  Matbijs  imserm   schribw  bevolhen  mit 
uch  Ton  unsem  wegen  zu   reden  umb    hülfe  und   dienste   uns  zn   demeeelben   zöge  zu  u 
dun    als    daz  auch  vor   ziten   bi    Romschen   keisern    und   konigen    unsem    furfam    an 
dcme  riebe  gescheen  ist    and  begeren  mH  ernste,  da£  ir  dda  obgenanten  nneeni  reten 
genzlich  wc^ent  glauben  was  aie  ndi  davon  zu  dieser  zH  von  unsem  w^n  sagende 
nnt,   und  uch  auch  uns  ^s  gehorsam   nnd   vShg   daizu    bewisen    ab   wir   dez   ie   ein 
ganz  gud  getruwen  und  zuversiecht  zu  uch   han.     daz  ist   uns  snndeHich  von  acii  zu  u 
danke,   und   wollen   daz    auch   gnedeclich   gein  uch  bedenken.        datum    Kurenberg 


■)  TVU  Mir  und  nr.  SiS.  849  ätei  mW  S  ZMtH.    h)  dmt  F.    ■)  KF  rcRol,  S  ntaa.    d)  Oi 
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B.  Tco'bftDdliuigeo  u(  dem  IMobataff  m  Vttn  nr,  846^7.  4H 

secuoda  fem  post  peotliecoateB  anno    domini    millesimo    quadringeuteauno    prima   regcä      '*" 
vero  nostri  anoo  primo  *. 

[m  versö\  Unsern  lieben  getruwe»  der  itede 
Stniißburg  Collen  Menoze  WormB  Spire  Franck-  .  ,  ,  a      ■  • 

s       fürt  Friedeberg  Geilnbusen  und  Wetflar  frim-  -  ,  _,.  ,   .     ™ 

,         ji-      ■        j      ,.    3         1  •      «  Johaonea  Wmbeim. 

den,    die   lozund   ui    den    dag    gern  Mencxo 

kommen. 

B.  TerliaDdluDgen  aaf  dem  Reichstag  kh  Malus  nr.  840-847. 
846.  Aufzeichnungen  vom  Beichstag  au  Mmnz.    [liOi  Juii  5  bis  13  HeideSterg  KJ        i'*°' 

!•  Aus  Karhr.  OX.A.  PfSIz.  Kop.B.  111  p»g.  1-i  aop.   Aarl.   coaev.    —    Daraus  außen  **  '*' 

Univen.-Bibl  Bfpontlna  Sfil  fol.  If.  eop.  cA.  sase.  18  vtit  der  aOpem.  Obtrsehrift  Dia- 
rium ad  Titam  Baperti  regia  Romauonun  u.  a  w.  «i  original]. 
Qedntdit  Janssen  Frtmif.  BJC.  1,  83-85   nr.    sai  aus  Diuinm  Soperti,   d.  h.  dem  in 
Gießen,  mit  der  im  Karkruher  l.  c.  fthkaden  und  auch  inhaltlich  ut^aisenden  Über- 

it  Schrift  Alz  mann  die  herren  beachribcn  and  gemaat  hat  za  dem  zöge  gen  l^amparten. 

[i\  Item    of   Bontag   nach  Petri   et  Pauli   anno    quadriogenteaimo    primo    aint    des  noi 
marggraven   von   Baden  finmde  su  Msncze  von  mime   berren   dem  konige  geaoheideo, 
daa  der  mai^ravo  of  sant  Jacobs  tag  nebatkumpt  zu  HeidelbOTg  lia   sai  und   of  dem-  J«"  ^s 
selben  tage  daselbes  sin  leben  von  des  richea  wegen  von  mime  berren  dem   konjge   em- 

M  phahen'.         [2']  item  wer*  eß  aber  daz  in  smstliche*  aaclie  bindert  dax  er  daz  of  sant 
Jacobs  tag  nit  getun  mocbte,  so  aal  er  dsK  niinen  berron   den  konig  laften  wißen,   und  jm  »s 
eal  daz  doch  über  acbt  tage  domacb  in  derselben  ma&en  za  Heidelberg  tän ,  und  eal  ^^v  ' 
min  berre  ime  an  briefe  genode  und  fribeid  bestedigen,  nßgenommon  konig  Wencee- 
biwea  briefe.     daz  hat  auch  min  herre  der  konig  dea  marggraven  frimden  of  dem  obge- 

*^  nanten  tage  zu  Menczen  eigentlichen  lafien  sagen. 

[H]  Item  of  dem  obgenanten   aontage  zn  Mencze  sint  grave  Symon   grave  Dietber  '*<>' 
von  Kaczenelenbogen  und  grave  Johann  von  Spanheim   von  mime   herren  dem   konige 
also  gescheiden :  item  das  sie  of  sant  Jacobs  tag  nebstkumpt  au  Heidelberg  sin  aollent  Ji"  £t 
und  of  demselben  tage  daaelbes  ir  leben  von  iea  richea  wegen  von  mime  herren  dem 

*>  konige  empbahen  sollent*.         [3']  item  wer*  efi  daz  der  mai^grava  minen  berren   lieHe 
wiAen  daz  er  ein  leben  of  aant  Jacobe  tag  nit  empbahen  mochte  aunder  über  acht   tage  -''^'^^ 
darnach,  daz  sal  min  herre  grave  Dietbem  verechriben  gen  Ureberg**.     der  sal  daz  die 
andern  zwene  graven  laßen  wlßen,  und  aollent  sie  dri  grsven  dann  in  derselben   maßen 
of  acht  tage  nach  sant  Jacobs  tag  ir  leben  zn  Heidelbeig  empbahen.  ^»a- ' 

H  [3]  Item   der  comentur  dea   Dutschea   ordena  zu  Strasburg*  hat  mime  berren   of 

dem  tage  zu  Mencze  geaaget  ein  volleclich  entlieh  entwert  von  dem  bischofe  und  der 

>]  ad.  ■rullsh*.    b)  cod.  Vnb«g. 

'  Jm  ti    Jum    fcAreAen    Bürgermeister    tmd  ViH  et  SfodtsH  o.  J.    Nach  MiHheihmg  Skmetis 

Bath  von,  Mains   an   die  Stadt   Käin,    dqfi  der  aus  Köln  St~i.  or.  eh.  hier  im  Stffett  mitgetheilt, 

*°   König  die  Städte  Siraßlntrg  Worms  Speier  Frank-  da  dtu  Slüd  selbst  leider  mcAl  wider  aufnufinden 

fttrt    Oelnhmuen  Friedberg  und  Maine  ersucht  war. 

htAe,  Am  Beihülfe  tu  seinem  Zug  nach  der  Lom-  '  j?iier  die  Datierung  t.  die  Einleitung  tu  lit.  B. 

bardei  zu  leisten;  die  Städte  seien  einig  geworden,  *  Es  geschtA   am   SS  Juli  1401,  s.  (^vmel  nr. 

auf  den  Tag  vor  Sankt  Peter  und  Faut  [Juni  28]  S93.  S93. 

*^  eiMatnmenntfe>m»)«N  und  dem  Könige  auf  diesem  *  Geschah  auch  am  36  JuK  liOl,  i.  Chmel  nr. 

Tag  seBut  [Jitni  33]  bestimmte  Antwort  tu  geben,  594-596. 

an  teelAetn  Tag*  der  König  und  die  Fürsten  ge-  *  Johann  von  Pret^ßen,  s.  die    Volkaaeht  «mk 

dächten  in  Mains  tu  «et»,  dat.  feria  tertia  <mte  39  Juh  1401  in  Bd.  6  beim  Tagt  zu  Augsburg. 
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412  Beicbatag  zn  Mainz  im  Joni  and  Juli  UOl. 

['*"'  Gtad  za  Basel  den  von  Beme  und   von  Solottern,   daz   sie  ime  eis  cimo  Romiacbem 
ut  13J  konige  geborBom  werden  wollen '.         [3']  darof  hat  min  hcrro  in  einen  iag  beschrieben 
""'  und  geeeczet  gen  Baael  of  den  nehsten  mantag  vor  unser  franwen  tag  assumpcio  *  zu 
latin  nehatkuDipt,  daz  sie  dann  Jr  trefFlich  rete  mit  ir  ganzer   macht  in  den  sachen  da- 
haben, so  wolle  er  ein  rete  auch  mit  einer  voller   macht   in  den  sachen  dann  auch  da-    > 
haben  die  sachen  zu   besließen  und  zu   enden,     item   daz    min   herre   daz  also   beetello. 
[H^]  item  darof  hat  min  herre  den  Ton  Zürich  den  tag,  als  er  sine  frunde  of  den  sontag 
j^.  ^^nach  Udalrici  dahaben  wolte,  wiederbotten;   und   hat  auch   den   von  Beme  gcschriben, 
daz  sie  mit  den  von  Zürich  wollen  reden,  daz  sie  und  ir  dtgenoißen  die  daizä  gehören 
mime  herren  auch  gehorsam  werden  und  ir  frande  auch  mit  macht  of  dem   obgenanten  u 
tage  zu  Basel  haben  in  vorgeschrieboner  maße. 
Ali  IS  [i]  Item  of  den  dinstag  vor  Magarete'  nebstkumpt   sollent  die  Boißen  von  Wal- 

jvU  13  decke  zu  Hcidelbei^  sin,  of  den  mitwochen  einen  tag  mit  mime  berren  dem  konige   zu 
leisten   umb   ir   anspräche    bedersit   von  Waldeckes    of   dem   Hundesrucke   wegen   etc., 
davon  Wembcr  boi^rave  zft  Stmmburg  of  dem  tage  wot  sagen  und  underscheiden  sal.   ■> 
der  tag  wart  nehet  zu  Mencze,  als  min  herre  da  was,  bercd*. 
j,di  18  [5]  Item  of  mant^  nach  diviaio  apostolorum    nebstkumpt   sollent   min   herre    der 

konig  min  herren  von  Mencze  von  Collen  und  von  Triere  und  die  atctte  Mencz  Wonneß 
Spiro  StraßbuTg  und  Franckfort  ir  frunde  bi  ein  haben   von  der  münze  wegen  zu  Co- 
belencz.         [5"]  item  daselbes  of  die  zit  sollent   der  stette  Menczo  Wonneß  und  Spire  » 
frunde  *  mins  berren  frunden  ein  entwert  sagen  ^  von  Oppenheim  wegen  etc. 

[d]  Diesen'*  bat  min  herre  gebeißen  briefe  zu  geben  als   hienach   geschrieben  stod, 
so    die    die    fordemt:    item    ßeinhart    herren  zu  Westerbui^   umbe    200   gülden,    item 
Friederich  von  Sassenbusen  umbe  100  gülden,  item  her  Romlean  100  gülden,  item  her 
ff«.  II  Wemher  von  Leyen  100  gülden,  allen  of  Martini  nebstkumpt  zu  bezalen.  *• 

Juli  B4  [/]  Item  <'  of  den   sondag  fEkr   saut  Jacobs    dag   necLstkumpt   sal    min    herre   der 

kunig  sin  rete  han  zft  EßUngen  mit   den  Swebischen    stcdten    zfl   uberkomen  etc.     und 
der  von  Wirtenberg  sal  mit  sin  selbes  libe  zft  demselben   dage   komen.     so   sal  herzog 
Lupolt  von  Osterriche  auch  sin  erber  rete  darzft  schiecken*. 
'""  [S]  Item  of  sant  Laurencien   dag   nechstkumpt  sollent  min  herre   der  kunig  und  ■< 

herzog  Lupolt  von  Osterriche  zft  Augspurg  zb^amenkomen,  eß  ensi'  anders  daz  die  von 
Augspui^  mime  herren  dem  kunge  hiezftBchen  gehorsam  werden,     wer*  aber  des  nit,  so 

t)  torr.  af.  der  obgeuibn  ilatt«  tnnit.  k)  <m  Kedtz  tin  Utrtr  Zaüeknraum  ttr  äHum  AriltiL  e)  mil  dimm 
Ariad  Hem  Hand,  vorlitr  ZaiadiiHmum;  dU  Kttu  Band  damrt  bii  ort.  Sincint.,  ilai /ol/Hodt  ilhin  M  riii- 
UiM  widir  «m  dtr  irttm  tmd  da>  HBCli/algivli  tmt  /ihit  drillm  SehrtOtrlund ;  a  iit  Mrifmt  giBThjiUii,  et  tt 
OK  (KfMii  JTaHtJtAHU'HicAHiiHfni  itriMidtnt  ScArnbtr  itxluifiigl  «STm,  dum  duß  ditu  Ättjuiriinuigai  mm- 
dtstim  nicH  aät  gliick  in  Maint  Aigr  tiKgitmgm  xcurdtn,  uigt  Kkm  dtr  SeUn/l  hm  arl.  1.  A}  cad.  at  tg 
ifa((  sB  «dM,  Janatn  «»  «n  ■;. 


■  Am  11  Merz  1401  schreibt  K.  SvprtcM  an  StA.   an  der   Saul  I   partie  l&dnla  B  tsM.  XI<> 

Straßburg:   ab  toir  ewcA  savor  geschrieben  haben,  nr.  IS*  or.  eh.  Iit.   cj.   c.   »ig.   in   vtreo   impr.  —    u 

eure  ehrbaren  ^etmde  zu  den  Baselern  zu  schicken  Vgl.  nr.  292  tmd  393. 

wnd  eine  Antwort  von  unserficegen  von  ihnen  zu  '  Asstimpcio  gelbst  fäUt  Montag  Atig.  15. 

fordern   auf  solche  Werbung  als  unsere  Freunde  '  Margarethen  fällt  als  13  Juli  auf  Mittwo<A. 

an  sie  geicorben  haben,  darum  senden  wir  zu  euch  *  S.  nr.  347. 

Gerhart    von    Cf<q>psberg    unsern    Amimann    zu  '  Es  handelte   sich   wol  um  die  Pfandschafts-  a 

Wegeinburg  und    Job    Vener  wisem  Protonotar  frage,  s.  Franck  Gesch.  der  eJiemaligen  Reichsstadt 

unsere  Käthe  und  lieben  Getreuen  zu  mündlichem  Oppenlieim  pag.  B3f. 

Auftrag  in  dieser  Sache  beglaubigt;  Nürnberg  6  *  Es  sollte  sich  da  o.  Zw.  mm  die  An^kennung 

fer,  ante  lefare  1401  anno  regni  1;  ad  mandatum  seitens  der  Städte  handeln,  s.  1401  Aug.  10  Bd.  5 

dtmäni  r^is  Johannes   Winheim;  in   Straßburg  beim  Tage  zu  Augsburg.                                             m 
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B.  Terh&ndlniigeD  uxt  dem  BaichsUg  zu  Hside  nr,  S4&-347.  418 

Bai  min  herre  der  kting*  herzog  Lupolt  laßen  wießen,  wo  Bie**  of  dem  obgenanten  sant  ^'"" 
Laitrencien  dag  doch  umb  Augepurg  allemechst  zfbamenkomen '.  m  laj 

[9]  Nota  min  herre  der  kunig  aal  zft  stund  ein  botachaft  t&n  z&  herzog  Lupolt 
und  ime  die  beeigelten  briofe'  echiecken  etc.* 

B  [10]  Item    diee   nachgsBcbrieben  wil '   unser  herre  der  k&nig  gein  Eßlingen  of  den   noj 

tag'  schicken:  den  Dutachen  meister,  den  von  Winsperg,  hem  Hansen   vom  Hirßhom,  ■'■*■*' 
hem  Johan  von  Dalburg,  hem  Diether  von  Gemmyngen,   hem  Eberhart  von  Nypperg, 
bem  Rudolff  von  Zeißikeim. 

[11]  Item  hat  min  herre  den  von  Constencz  geschrieben,   daz   sie   die  andern  seha 

10  stedte  die  zu  ine  geboren   besenden    zu    in  ir  frunde  mit  macht  zft  schicken  uf  samßtag  j^/  so 
nach  Jacobi  nehstkflmpt,  so  wolle  min  herre  sine  frunde  auch  mit  macht  z&  in  schicken 
von  der  gehorsamkeit  mim  berren  zu  tun  und  dieselbe  sache  zu  ende  zu  bringen,     da- 
tum  *  dominica  post  Kiliani  anno  401.  j^no 

34?.  Beilage  eu  nr.  346  aii.  4:    Abrede  K.  Euprechis   mit    den  Bossen    zu   Waläech  ""' 
»6  1401  Jtäi  13  Heidelberg.  *'""" 

AvB  KarUr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  4-6  cop.  chart  coaee.,  durch  Ztoiachenraum 
vom  vorhergehenden  Slüde  (unterer  ttr.  346)  getrennt,  beginnt  auch  mit  anderer  Hand, 
ort.  H  wechselt  die  Hand  tcider,  die  verschiedenen  Hände  doch  schwer  zii  unterschei- 
den, et  sind  aber  ghickzätige  Kamleiaufzeichnungen.  Vgl.  die  Anm.  tu  nr.  346  art.  7 
■0  '     unter  den  Varianten  daselbst.    —    Daraus  in  Gießen  Univ.-Bibl.  Bipontina  8öl  eop. 

eh.  »aec.  18. 

Eneähnt  bei  Jamsen  Drantf.  S.K.  1,  Note  unter  nr.  224  pag.  85. 

[i]  Zu  Heidelberg  uf  eant  Margreten  tag  anno  domini  1400  prirao  hant  dJe  Bossen  /*" 
von  Waldecke  ^   einen  tag  mit  mbne  herren  dem  kunige  geleistet  und  ist  zwuscbcn  in 
»5  beretdte  alz  hernach  geschrieben  stet 

\2\  Itom  sollent  die  Bossen  mit  mime  herren  dem  kunige  einen  richtlichen  tag  &r 
sinen  mannen   leisten  zu  Heidelberg  von  mome  donrstag   über  dri   wochen,    daz   wirt 
uf  den  nehsten  dunrstag  nach  sant  Peters  tag  ad  vincula  nehstkompt  von  der  dorfere  i^g.  4 
wegen, 
30  [3]  Item  sal  min  herre  der  kunig  sin  manne  beschriben  uf  demselben  tage  zu  sin. 

[4]  Item  und  sollent  min  herre  der  kunig  und  die  Boßen  beider^t  ir  kuntschaft 
lur  die  nmnne  legen,  und  darzu  reden  waz  sie  tmwen  daz  in  nutze  si  von  der  obge- 
nanten dorfere  wegen. 

[5]  Item  herkennent  dann  die  manne  zum  rechten  daz  min   berre  der  konig  den 

BS  Bossen  die  obgenanten  dorfere  lihen  solle  und  daz  sie  rechte  darzu  haben,    so  sal  er  in 

ßiß  lihen.     herkennent  sie  aber  daz   min    herre    der    kunig    in    von    rechts    wegen    nit 

schuldig  si  die  dorfere  zu  lihen,  so  sollent  die  mime   berren   dem  konige  verliben,  und 

sollent  die  Bossen  kein  rechte  oder  anspräche  daran  furbaz  haben. 

»)  tnaigt    b)  cod.  tor  ■!*  oHijofnaNm    si»  u  iisd.    c)  cnt.  tc*«nit  brat»,    irol  Mir  ttntkr,  it.  bilatb.    d}  ilaff 


'  Vgl  die  Werbung  vom  10  Juli  nr.  356  art.  IL      die  Erzählung  von  diesem  Tage  mit  den  Bodentee- 

*  Vgl.  ebenda  art.  2  und  die  3  Urkunden  vom      atädten  im  nächsten  Bande  beim  Tag  lu  Augsburg. 

2  Juli  nr.  353-355.  '  Johann  Bqße  von  Waldecke  eredieint  i 


"  Vgl.  in  unserem  Stück  art.  7.  Absetiimgsurhmde  K  WemeFs  vom  20  Aug.  1400 

t       *  Dieses  Datum   bezieht   sich  o.  Zw.   nur  auf  BTA.  3  nr.  204  als  Burggraf  des  Kurf.  Johattn 

den  Brief   des  Königs    an   Konstanz,    also   nicht  ton    Mains   lu    Beckeinheim;    vgl.    Günther    Cod. 

etwa  auf  die  Gesammtheit  der  obenstehenden  Auf-  dipl.  Bheno  -  MoseU.  ITtl,  3  Abthlg.  2  pag.  933  f. 

Zeichnungen,   an  deren  Schluß  es  steht.   —    Vgl  nr.  655-658. 
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414  Bddwteg  n  Mkiui  Im  Juni  nnd  JoU  1401. 

"^'  [6]  Item  iet  such  geredta,  das  min  herre  da-  konig  nnd  die  BoBsen  ire  a&ne-briefe 

und  burg&iedeii  ~  briefe  über  Waldeoke  legen  BoUent  zu  der  vorgeniintea  ät  eu  Hddel- 
beig  fat  mim  betreu  dez  konigs  gemeine  ritter  und  rat,  und  sttl  min  borre  der  konig 
vor  den  laßen  erzelen  waran  er  meine  daz  die  BoBsen  imme  die  sune-briefe  und  burg- 
frieden-briefe  uberfaren  und  nit  gehalten  haben,  und  wo  sich  dann  erfindet  nadi  er-  > 
kentniße  der  ritter  und  dez  rata  zum  rechten,  daz  die  Bossen  mim  herren  dem  konige 
die  obgenanten  briefe  uberfaren  und  nit  gehalten  haben,  dez  sollent  sie  engelten  und 
mim  herren  dem  konige  keren  und  wandeln  als  rechte  ist 

[7]  Item  dezglichen  mi^nt  die  Bossen  auch  laßen  ermlen,   waran   sie  duchte  daz 
mins  herren  dez  konige  amptman  zu  Waldeck  in  die  obgenanten   briefe  uber&ren   und   u> 
nit  gehalten  bette,     und  wo  sich  dann  in  vorgeacbriebener  mafle  erfindet  daz  der  ampt- 
man die  obgenanten  briefe  uberfaren  und  nit  gehalten  bat,  daz  aal  min  herre  der  konig 
auch  keren  in  Torgeechriebener  maße. 

[ä]  Item  und  ist  geretd  von  dez  toma  wegen  dez  nuwen  sloOes  Waldecke:  80 
min  herre  herzog  Ludewig  mins  herren  dez  kunigs  aun  von  mim  herren  von  Collen  die  u 
lehen  die  min  herre  der  konig  von  imme  gehabt  hat  enpliangen  bat,  wann  dann  die 
Bossen  in  fiir  min  herren  von  Collen  gewinnen!  als  recht  ist,  so  sal  er  in  von  dez  ob- 
genanten tums  und  nuwen  sloße«  wegen  far  mim  herren  von  Celle  zu  recht  sten  abs 
er  von  recht  sol. 

[9]  Item  *  ist  uf  dem  obgenanten  tage  geret  von  Wilpperg  uf  dem  Sane  *   wegen,  ■> 
daz  min  berre  der  konig  darzft  schicken  sal  daz  sin  amptman  daselbis  den  burgfneden 
mit  den  Bossen  swere,  so  sollent  sie  den  auch  sweren.     und  wero   den  Bossen  irs  guts 
icbt  da  genommen  reo  mins  herren  dez  knniga  amptlaten,  das  sal  in  wieder  werden. 

[10]  Item  waz  die  Bossen  dun  sollen  von  der  knehte  wegen  die  min  herre  der 
konig  und  sin  amptlute  da  gehalten  ban,  daz  aollent  sie  auch  tftn.  '^ 

[11]  Item  ez  ist  ein  tag  beredt   zusehen   mim   herren   dem  konige   und  den  von^ 
tioi  Spire  als  von  der  becbe  «  wegin  '  in  octava  '  assumpcionis  zflr  Nuvr«natat,  und  aal  gravc 
^'      Friderich  von  Lyningen  auch  dahin  komen. 

C.   Ansagang  der  Termine  fOr  dte  Trappeiistelliiiig  nr.  348-350. 

j*oi  34g^  ^  Ruprecht  an  verschiedene ':  sie  sollen,  gemäß  äes  Mainaer  RomDugAesehlusses,  so 
ihre  Manmchaft  auf  8  Sept.  bei  Augsburg  ^tdreffm  lassen.     1401  Juii  8  Ueiäd- 
lerg. 

Am  Karlar.  G.L.A.  Pfila.  Kop.B.  111  pag.  29f.  cop.  chart.  coatv.  —  Daraus  in  Gießen 
Univ.-Bibl  Bipontlna  851  fol.  12  ■-13''  cop.  eh.  taec.  18  mit  der  aUgem.  Überadtrift 
Diarium  ad  vitam  Rupert!  w.  s.  w.  st 

Gedruckt  Janaae»  SVatikf.  RK  1,  87  nr.  327  am  Diarium  Euperü,  d.  h.  dem  in 
Gi^tn  J,  c. 

Ruprecht  etc. 
Edeler  lieber  getruwer.         wir  laßen  dich  wißen,  daz   wir  mit  unsem  kurfiirsten 
und  etlichen  andern  unsem  und  dez  richs  fiirsten  graven  und  herren  zu  rate    sint  wor-  u 

■)  iiat  tndm  HdcJUtn  ^lälu  ifakm  stufolnclim  aHeJb  auf  8.  9 ,  we  •(.  «tni  a  Mft  k«»dt.  k)  Ua  anfit. 
Wlupug.  e)  b«ba  tm  cgd.,  KkHtrikk  ktU»;  n  M  dir  bHh^  Mtr  dnt  BfHirir  Back  limUi  tchtn  tad  IT 
itr  MkU  «*u  FttOua  fgOm,  i.  Litma^n  Bptfr.  dir.  (d.  fWcJv  088a.    i)  eat.  MTukr.  obiUtk. 

'  S<M^  Wildberg  auf  dem  Huntrück  im  Waide  daton  üt  hier  nicft*  die  lüde,   «.  die  Varianten- 

Sahn,  jeiit  Soon-WiM.  note.                                                                             a 

•  JafMwn  Frankf.   F.K.  1,    100  nr.  34G  hat  '  Die  verschitdenen  Adreaten  ergebttn  aich  aw 

„von  4er  bethe  wegen"  [für  den Komenug),  ober  dewi  Veneidmia  der  Anfgefordertm  nr.  387  suiÄ. 
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C.  ÄDBagang  dar  Tenrin  fUr  die  TrnppensteUnng  m.  348-360.  I1& 

den,  daa  una  und  dem  riebe  natzlich  und  bequemlich  ä,   das    wir   ans    erbeben    aber  "" 
berge  gein  LampartLen  zu  sieben  unaer   keiserlich   cronuoge  m  en^baen   bo   wir  aller- 
schierst mögen,     and  das  meinen  wir  also  mit  der    gots    bilf  zu    ton   und    stellen    uns 
auch   genzlicb  darza  ^     berumbe  bc^eren   wir   und    bitten    dich   xflmale    &antlicb    mit 

s  ganzem  ernste,  das  dfi  ans  eu  dem  egenanten  zÜge  wollest  xa  diuste  kommen  mit  diu 
selbs  libe  mit  40  mit  gieven  '  guter  gewapenter  und  wol  wzngter  lote,  also  das  igliche 
f^&ve  zom  minaten  habe  drfl  pfeido  und  selbander  wol   gewapent,   und  bi  uns  an  der 
herberge  sin  umbe  Augspurg  of  dem  Lcche  of  unaer  frauwen  tag  alz   me  gebome   wart  ^^  g 
□atiTitaa  ea  latin  n^tkompt,  also  furbaz  mit  uns  gein  Lamparten  zu  zidien.     so  wollen 

M  wir  dir  mit  der  egenanten  zale  gieven  ztk  eolde  geben  dez  mandes  dnseat  riniscfaer 
guldin  in  der  maß  alz  andern  unsero  &nnden  und  raitridem,  die  mit  uns  werden  ziehen, 
daz  der  solto  angee  wann  dfi 

zft    uns    an    die     ^«lante    herberge  vor  Wirczburg  kummen    wirdest  alz  d&  z& 

kummest''*.    .  uns   an  die  egenante  herbei^  wilt  riten'*. 

1«  und  wann  dft  zu  uns  also  an  die  herberge  kumea^  so  wollen  wir  dir  den  solte  uf  einen 
manet  bevor  geben,  und  wir  wollen  dich  also  mit  der  egenanten  zale  gieven  iu  anserm 
Bolte  bebalten  zum  minstcn  vier  manede.  lieber  getrewer.  wollest  uns  heran  nit 
laßen  alz  wir  dir  dez  genzlicb  gleuben  und  gctruwen,  wann  dt  wol  vereteeat'  daz  uns 
Qoit  ist  daz  wir  in  diesen  sacben  dich  und  andere  unsere  frunde   und  getniwen  bi   uns 

10  haben  so  wir  meiste  mögen,     daz  wollen   wir   gein  dir  nicht  vergeßen  und  auch  allzit 
gnodiclich  und  gerne  bedenken,     und  laBe   uns  bemf  diu   beschrieben    antwnrt   wieder 
wiften  mit  diesem  botten,  darnach  wir  une  eigentlich  mögen  geritzten.         datum  Heidel- 
berg Kyliani  et  sociorum  gas  martyrom  anno  domini  miUeämo  quadringentesirao  primo  /mj 
regni  vero  nostri  amio  primo.  ^"^  * 

»  849.  K.  Ruprecht  an  Strafibttrg  (hsw.  eine  andere  Staat):   die  Stadt  sdl,   mit  Bück-  '*" 
sieht   auf  den    letzten  Mainzer  Romzugsbeschluß ,   ihre  Mannschaft  auf  8  Sept  bei 
Augsburg  eintreffen  lassen.     1401  Juli  13  Heidelberg. 

An  Straßburff:  Ä  mu  Strufib.  StA.  m  der  Saal  I  partie  lad.  C  fiuc.  XIV  liasae  II  nr.  11  D 
or.  eh.  lit.  cl.  c  tig.  in  verto  tmpr. 
^  An  eine  andere  Stadt:  B  ooTL  ibid.  lad.  B  fäac.  XI*  dt.  29  eop.  lA.   eaaev.   mit   VersMekungs- 

gchnitten,  ohne  Adnste,  die  FdbclisMrwn^  irnaf  auf  Btuel  oder  eine  andere  SAwäbisdhe  Stadt  (Bot- 
teeil?),  an  welche  der  Brief  gerichtet  tnar  und  von  wo  die  Abschrift  nach  Straßburg  verschickt  worden 
ist.  Die  vorhandenen  Bigcüackapuren  haben  wai  kein  Sigel  gebildet,  sondern  sind  nur  dur<A  Lagerung 
hieher  gebracht;  jedenfalia  kein  Origmal,  sondern  ÄbstArift.    Dattun  lAne  Jahreeangabe. 

M  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijten  merer  des  richs*. 

Lieben  getrftwen.  als  ir  lebst  zu  Mencse  von  nne  gescheiden  sint  von  uwers 
dinstes  w^^  ans  zu  dan  zu  unecnn  zöge  über  berg  gein  Lamperten,  lasften  wir  ucb 
wisßen,   daz  wir  haben  beslosßen  an  der  samenunge  und  herberge  zu   sin  umbe  Augs- 


■  cat.  atad  dU  WarU  iS  biii  in  d.  a.  b.  k 

cl  im  cai.  iMn  iit  in>rf(  rar  WIrubiir( 
■eist,    a}  B  Blp«rtiu  Kamin 


'  In   dem    Verxeichni»  dar    Aufgeforderten  nr.  '  Biete  Fatmng  gilt  für  die  in  dem  gen.  Ver- 

387  ort.  18  eniAeint  Gf.  Günther  tu  40  Okfen  eeichnit  sub  3'  aufgeführten, 

(mfgefardert  (sugUidi  natA  gutem   WxOen  m  eo  *  Die»e  Faenmg  giti  für  die   datelbst  gub  ü* 

•  oder  80),  ort.  49  Fhtl^  ton  Fatkenttein,  ort  M  aufgeführten,  und  man  hat  amtmehmen  dqfi  ent' 

Gerhard    von  Buseecke,    ort.    69  Friderich   von  sjnechende  Veränderungen  in  dem  Sehreäien  auch 

Hennenberg.    Die  Summe  hier  oben  ist  beitpieb-  angebracht  wurden  für  die  in  dem  Vereeidtnitie 

weist  gewählt,  mit  andern  Soldanfängen  aufgeführten. 
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416  Beichstag  in  Hidu  im  Juni  und  JdÜ  liOi. 

'«'  porg  tiff  dem  Leche  uflF  unser  frauwen  tag  alß  sie  gebom  ward  naüvitas  zu  latme 
□efastkftmpt,  also  fürbaß  über  bei^  zu  ziehen,  und  henimbe  be^em  wir,  und  bitden 
uch  mit  emßte,  daz  ir  woUent  bestellen,  daz  nwer  folke*,  daz  ir  uns  zu  dem  egenanten 
unserm  zöge  zu  dinst  werdent  schicken,  b;  uns  sin  an  der  samenunge  uff  die  obgenanto 
zijt  und  etat,  also  fürbaß  mit  uns  z&  zihen.  und  wollent  des  nicht  sumeu,  als  wir  uch  s 
gencztich  gleuhen  und  gotmwen.  daz  ist  uub  tod  uch  zu  sundarm  dancke  und  gefailen. 
j^gj  datum  Heidelberg  in  die  beate  Margarete  virginis  anno  domini  millesimo  400  primo 
jidi  13  rcgni  vero  nostri  anno  primo. 

[in  versö\  Den  ersamen  unsem'*  lieben  Ad  mandatum  domioi  r^;is 

getr&wen  meister  und  rat  zu  Straßp&rg.  Nicohtus  Buman.  w 

"*'  350.  K.  Ruprecht  an  verschiedene  ' :  sie  sotten  mii  ihrer  Mannschaß  auf  1  Sept.  zu 
Heidelberg  eintreffen  und  die  Leibwache  bilden.    1401  Juli  18  Heidelberg. 

Aus  Karhr.  G.LA.  Pfäla.  Kop.B.   lll  pag.   65  eop.   chart.   coatv.   —   Darau*  Gießen 
Univ.'Bibl.  BipoDtina  351  Diarinm  ad  vitam  Rupert!  fol.  2T<>-28'  cwp.  dt.  gaec.  18. 

Gedruckt  Janssen  Frankf.  flJC.  1,   9€  w.  237  aus  Lariam   Bnperti,  d.  h.  dem   in   it 
Gießen  l  e. 

Kuprecht  etc. 
Lieber  getruwer.         wir  haben  willen,  mit  der  gota  hilf  über  berg  gein  Lamparten 
zu  ziehen,  unser  keiserlich  cronimge  zu  enphaen,  und  stellen  uns   auch   geuzlicb   daiztL 
und  begem  mit  ernste,  daz  du  dieselbe  reise  wollest   mit  uns  ziehen  mit  vier  pferden  h 
Bpt.  I  mit  gleven  gewapent  und  wol  erzuget,  und  wollest  bi  uns  ein  uf  eant  Egidien   dag  dcz 
heiligen  apta  nestkompt  hie  zu  Heidelbcig,  also  fiirbaz  mit  uns  zu  ziehen  und  uf  unsem 
lip  zu  warten,  darzu  wir  din  sunderlich  begerende  sin.     so  wollen  wir  dir  solte  geben 
und  dfln  alz  andern  imsem  inaigen  dieneren,    und  wollest  ans  heran  nit  laßen,  alz  wir 
dir  dez  genzKch  gleuben  und  getruwen.     daz  ist  uns  von   dir  zu   sundcrm   danke,     din  *<^ 
verschriben  eatwerl  laße  uns  wieder  wißen  bi  diesem  botdcn.         datum  Heidelberg  feria 
I40I  secunda  ante  beate  Marie  Magdalene  anno   domini   1400  primo   regni  vero   nostri  anno 
■'■*■  'S  primo. 

D.   Verhandlimg  mit  Hzg.  Leopold  Ton  Österreich  nr.  351-357. 

jnoi  351^  Anweisung  K.  Ruprechts  für  die  dem  Heg.  Leopold  von  Österreich  en  machenden  m 
Anerbietunf)en ,  falls  derselbe  den  König   anerkennen  and  gegen  die  Reichsfeinde 
unterstütg&t  wiü.    [1401  Juni  14  Amberg  '.] 

Aus  Sarür.  G.L.A.  PfSla.  Kop.B.  146  ftiL  39  •  eop.  dtart  coaev. 

Coü.  Janam  R.K.  1,  589  »r.  990  aus  einem  in  seinem  Frieatbesili  befindlichen  Kodex 

Acta  et  PacU  176.  »6 

Moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martine  ampUsi.  coli  4,  54  f.  nr.  35. 

Qedechtniße  gein  herzog  Lupolt  von  Osteriche. 
[1]  Item  ist  unsers  herren  dez  kunigs  meinunge:  wolte  herzog  Lupolt  im  sine  wege 
und  clusen   gein  Lamparthen  offenn    und    sin    leben    von    imserm    Herren    dem    konige 

k)  £  lalek.    bi  A  iaiaiat  «0 

'  Die  Adressen  ergeben  sidi  aus  dem  Verieich-  des  Stilckes  im  Kodex  unter  Akitn  com  Mai-Juni 

«t»  der  LeibwatAen  nr.  385  und  386.  weist  dasselbe  in  diese  Zeit,  wie  auch  der  Inhalt. 

*  Es  ist  die  Instruktion  fär  den  Tag  ew  Füssen,  Vgl.  im  einzelnen  die  Artitel   ron  nr.  217  und 

die  SU  der  Vollmacht  Hzg.  Ludwigs  von  Baiem  die  Abmach^atgen  in  nr.  352. 
nr.  290  vom  U  Juni  1401  gehört;  die  Stellung  a 
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enphoeii  und  ia  tax  einen  RomiBchen   kunig  halten  und    imme    auch    getruwelichen   bi-  ^^^ 
stendig  und  beholfen  sin  wieder  alle  die  in  an  dem  riebe  irren,   so  wolle   er  imme   ein 
summe  gelts  mit  nammen  hunderttuHent   guldin   veraclmben   uf  den  Sweblachen   stetten 
ufzubaben,  doch  also  daz  die  vierzigtusent    guldin    zngelts   auch  da-inne    begriffen    ain. 

s  [2"]  item  und  ob  der  weg  nit  fui^aog'  haben  mochte  und  daz  herzog  Lupolt  meinte, 
daz  dez  gelte«  zu  wenig  were  umbe  solicb  hülfe  etc.,  daz  man  dann  mit  imme  rede,  daz 
unser  bcrre  der  kunig  imme  umbe  soliche  hülfe  und  biatand  btmderttusent  guldin  oder 
Kwnmnnthunderttaeent  guldtn  verschribe  of  einer  oder  zwein  stetten  in  Lampartben, 
alz  min  herre  herzog  Ludewig  und    min    herre   burggrave  Friederieb    von  Nuremberg 

>*  sprechen.  \1  ^]  nota.  und  ob  der  wek  gen  wirdet,  so  wil  unser  herre  der  kunig  den 
herzc^n  von  Osterrich  die  TierzIgtoBent  guldin  zugelts  bie  uß  in  Dutechen  landen  be- 
wisen  und  sie  der  sicher  machen. 

[3]  Item  waz  auch  der  von  Meylan  eigener  guter  hat  die  nit  zu  dem  riche  ge- 
horent,  die  wil  unser  herre  der  kunig  herzog  Lupoide  herzog  Lndewig  und  den  andern 

"  die  dann  teile  daran  haben,  gerne  laßen  volgen.  oder  wolte  herzog  Lupolt  dez""  nit 
olitemen,  so  wil  imme  unser  herre  der  kunig  darumbe  dun,  waz  die  kurfursten  und 
ander  dez  richs  fursten  sprechen  daz  er  imme  darumbe  billich  tun  solle. 

[3\  Item  ob  herzog  Lupolt  wurde  furziehen,  daz  die  lantvogti  in  Swaben  imme 
verscbriben  si  etc.;    darof  ist  zu  antworten:    daz   dieselbe  lantvogti  zb  Swaben  herzog 

M  Lupolt  seligen  ietzunt  herzog  Lupolta  vatter  wiedorgenommen  werde  und  daz  auch 
itzund  herzog  Lupolt  die  ni  innegehabt  habe  *, 

[^]  Nota,  ob  sich  die  tedinge  also  werde  schicken,  so  gevellet  nnserm  herren  dem 
kunige  wo],  daz  man  herzog  Lupolts  hoffemeister  globen  mag  zweietusent  oder  drft- 
tuaent  guldin. 


precht  an,  mU  ihm  insbesondere  nach  der  Lombardei  dienen,  ihm  eu  aUen  Kriegen 
die  österreichischen  Sirafien  öffnen,  gen.  18  mit  Leopold  verbündeten  nicht  helfen 
im  Fall  Ungehorsams,  schließt  mit  dem  König  einen  Schuigbtmd,  und  regelt  die 
Geldfragen  für  die  Seirat  Elisabeths  der  Tochter  des  Königs  mit  seinem  Bruder 
I  Friderich.     1401  Juni  23  Füssen. 

Aui  Münch.  Staataarchiv  äußere  Verfah.  der  Kmpfalz  ^  or.  mb.  lit.  pat.  e.  »ig.  pend., 
auf  RückaeiU  gUiduieitig   buntnis  richs,   die  Vokalzeidien  in  ü  ft  0  mußten   wegen 
Vervnlderung  erst  eitter  Regelung  vmleriBorfen  luerden. 
Regest  in  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  44  fol.   IS^ii-lSO^  aus  späterer  Zeit   des   saee. 
i  IS.  —  Daraus  gedruckt  Regest  bei  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  590  nr.  997. 

Wir  Leupolt  von  gots  gnaden  bertzog  ze  Oesterreich  ze  Steyr  ze  K&nden  und 
ze  Krain  grave  ze  Tyrol  etc.  bekennen  offenlich  mit  disem  brief:  daz  zwischen  dem 
allerdurl^chtigisten  hochgeboi'n  fi^rsten  und  herren  hem  Ruprechten  R&mischen  känig  ze 
allen  zeiten  merer  des  reichs  änaerm  lieben  gnädigen  herren  und   flheim  und   dns  jetz- 

'  und  auf  dem  tag  ze  Fuzzen  beredt  und  getaydingt  ist  in  der  masse  als  hernach  ge- 
schriben    stet  [i]    zum   ersten   daz   wir   denselben    unsem   gn&digen   herren   kunig 

Ruprechten  fär  einen  RAmischen  künig  unsem  rechten  herren  haben  und  halten  sällen, 
unsere  leben  von  im  emphaben,  und  im  auch  getrewlicb  gehorsam  sein  dienen  und 
warten  sein  lebtag  als  ander  des  reichs  fürsten  die  yetzund  in  seiner  gehorsam  sein  und 

•  ala  ein^n  bertzogen  von  Oesterreich  zugehöret  und  als  ein  gctrewr  färste  süuem  rechten 

■)  ftlfUtr  sid<iiateJi.    b)  JdMwn  den. 

•  Tgl.  Stalin  Wirtmb.  Gesch.  3,  341  nt.  i. 
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'^'  herren  als  einem  RAmiacheii  känig  scliuldig  ist  ze  tfia  nnd  bUleicben  t&a  boI  an  ge< 
T^rde.  [2]  wir  stillen  im  auch  mit  tausent  mit  gl£fen  raysiger  löte  dienen  wider 
den  von  Maylan  und  all  ander  ungehorsam  in  Lamparten,  ob  er  Ans  anders  mit  unser 
selbs  leil)  hinin  haben  wil,  und  nicht  mit  m^ner,  es  vSt*  denn  daz  wir  ans  des  selber 
begeben,  wolte  er  ans  aber  nicht  mit  unser  selbs  leib  hinin  haben  und  begert  daz  wir  » 
im  ein  mynner  zal  volkhs  denn  tusent  glSfen  mit  ainem  hsubtman  schikhen  solton,  die 
sullen  wir  im  auch  schikhen  wievü  er  denn  an  uns  begert,  doch  daz  der  under  drein 
hunderten  mit  gISfen  nicht  sein  soL  wil  er  auch  iins  und  der  ünsem  gar  geraten,  das 
mag  er  get&n.  und  darumb  sei  er  äne  von  den  obgenanten  tausent  glfifen  auf  y^lichs 
manod  atisrichten  imd  betzalen  fi^nfimdzwaintzigtauseut  gfiter  guidein.  w&r'  aber  daz  )• 
wir  im  mynner  giften  f&rten,  so  sol  er  Ans  nach  anzal  derselben  glftfen  auch  ausrichten, 
und  dartzu  so  sol  er  Ans  das  so  zitlich  lassen  wissen,  daz  wir  das  volkh  und  die  gISfen 
wol  bestellen  mägen.  er  sol  auch  dasselb  volkh  und  glSfen  auf  drey  manod  firmen  und 
ain  manod  mit  gelt  voranbetzalen.  [3]  auch  sullen  wir  im  mit  unsem  landen  imd 
läten  dienen  wider  sllennSniklicb,  gen  dem  es  im  denn  not  ist,  als  ander  des  reichs  » 
forsten  die  yetzund  in  seiner  hilf  sind  und  als  wir  äexa  reich  schuldig  sein  als  ein 
hertzog  von  Oeaterreich.  [4]  auch  sullen  wir  des  obgenanten  Ansers  herren  des  känigs 
lebtag  im  alle  unsere  und  imaerr  bräder  und  vettern  von  Oesterreicb  Und  und  Htrassen, 
die  wir  jetznnd  innhaben  gen  Lamparten  und  säst,  wider  allermßniklich  fißenen,  ab 
dikh  im  des  not  geschieht  zu  allen  seinen  geschafften  und  notdürälen,  und  das  nicht  m 
vertziehen  in  dhain  weis,  und  auch  im  und  den  seinen  zeittlichen  vfdlen  kauf  schaffen 
omb  ir  gelt  an  gev^rde.  doch  also  daz  er  und  die  seinen,  die  also  durch  unser  land 
und  Strassen  ziehen  werden,  uns  und  den  unsem  kainen  merklichen  schaden  tftn  oder 
zufKgen*  sällen  an  geverde.  darumb  Ans  auch  der  obgenante  Anser  herre  der  RAmisch 
künig  tftn  sol  nach  laut  des  briefs  *  den  er  uns  darumb  geben  soL  [5]  auch  wSr'  ** 
es  daz  die  nachgeschriben  stette  nämlich  Ulm  Esslingen  Rätlingen  Rotwil  W7I  Nord- 
lingen  Dinkelspuhel  Popphingen  Awlun  Oemänd  Bibrach  KaufbAren  MSmmyngen 
Kempten  Ysny  LAtkilch  PhAllendorf  und  Hall,  mit  den  wir  in  pAntnAss  sein,  sich  wider 
den  obgenanten  Ansem  herren  den  Römischen  känig  setzten  und  im  nicht  gehorsam 
wSren  und  huldung  t&n  wollen  als  sy  im  von  des  reichs  w^;en  schuldig  sein  ze  tftn  "> 
\md  billich  tbn  sullen  *,  so  sullen  wir  denselben  stetten,  die  sich  also  sammeatlicfa  oder 
Bunderlich  wider  in  setzten,  nicht  beholfen  srän  noch  kainen  unsem  diener  oder  der 
Ansem  der  wir  mächtig  sein  zu  in  lassen  reitten,  und  sullen  in  auch  sust  nicht  zulegen 
in  dhain  weis  noch  in  durch  und  aus  Ansem  landen  und  gesloasen  kost  und  speisung 
nicht  lassen  zuf&ren*',  sunder  wir  sAllon  und  wellen  den  obgenanten  Ansem  herren  den  *^ 
R&mischen  kunig  und  sein  helffer  diener  und  die  seinen  durch  und  aus  Ansem  ge- 
slozzen  *  und  landen  lassen  wandeln  und  in  auch  zeitlich  vaylen  kowf  schaffen  umb  ir 
gelt  an  gevSrde,  doch  also  daz  sy  Ans  und  den  Ansem  künen  merklichen  schaden  t&n 
oder  zufftgen'  sAllen.  [5°]  w&r'  es  auch  daz  die  obgenanten  stette  dem  vorgenanten 
Anserm  herren  .  .  dem  RSmischen  kAnig  huldeten  und  swfiren  und  sich  darnach  wider  *o 
in  setzten  und  stellen  wurden,  umb  was  Sachen  das  wfire,  so  sullen  und  wellen   wir  im 

*  nr.  3S5.  Lcopoldo  Auatriae   dut»   foediu   inivit,   quo   hie 

*  Vgl.  1401  Aug.   10  im  nächsten  Bande   beim  aperturae  jus  omniam  castromni  suorom  conceHsit. 
Tage  tu  Augsburg    unter    den    Anerkennvngsur-  Nor    der  Monat  Februar  ist  dabei  falsoh,  und  u 
künden.  das  Cilat  StJtöpfiins  hat  sich  nicht  widergefunden 

'  Daran  denkt  teol  Schöpflin  Bt^ertus  eaesar  (inHtrumentnm  extat  in  legietro  Rap.  ms.  tabnlarii 
defensus  in  Acta  aead.  Theod.  Palat.  S,  199,  electoraL  Palat  bA.  51  nnm.  4,  tnefincAt  so  wn- 
wenn  er  tagt:  Knpcrtiu  febmario  j&m  mcnBe  cnm      genau  wie  der  Monat  I^bruar). 
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wider  dieBelben  atette,  die  dcli  dann  also  wider  in  setzen  wurden,  getrewlich  bey-  '*^' 
geetendig  und  geholfen  sein  aU  tmier  des  reichs  försten  die  in  seiner  gehorsam  sein 
und  als  Ans  als  ainem  hertzogen  von  Oestorrich  zngebSret,  sy  ze  underweisen  daz  bj 
im  g&ntzb'ch  nnd^finig  und  gehorsam  werden.  [6]  auch  sollen  wir  dhainen,  dartzn 
9  wir  verbunden  sein,  wider  den  obgenanten  ünsem  gnMigen  berren  den  Römischen 
kunig  nicht  helffen  noch  denselben  die  also  wider  in  sein  weiten  aus  änsem  landen 
und  gealoBsen  kost  und  Speisung  lassen  zufuren  oder  aj  durch  änser  Und  und  geflozz 
lassen  wandeln,  ausgescbaiden  aUerlay  gevSrde  and  argeliste.  wir  siUlen  auch  ilnsem 
graven  herren  rittem  und  knechten,  die  hinder  lins   gesessen    sind    und    der   wir   aüat 

19  mßchtig  sein,  nicht  gestatten,  daz  ay  wider  den  obgenanten  ünsem  gnädigen  herren  den 
Rdmischen  k&nige  dienen  oder  sein  in  dhain  weis,  an  gev^rde.  [7]  w8r'  es  auch  daz 
yemaiid  wer  der  wfire  den  obgenanten  änsem  berren  den  Römischen  künig  ubertziehen 
und  im  sein  land  und  Mte  beschedigeu  wolte,  wider  die  sullen  wir  im  getrewlicb  mit 
änaerr  gantz^  macht  beholffen  aein  dem  zu  widersteen  und  ze  weren.     ze  gleicher  weie 

iB  sol  uns  des  änser  herre  der  Römisch  künig  auch  gebunden  sein  ze  tftn  ob  üas  des  not 
beschSch.  [8]  auch  aullen  wir  förbasaer  mit  herren  oder  atetten  dhainerlay  päntnäes 
nicht  machen,  darumb  wir  dem  obgenanten  unaerm  gnedigen  herren  dem  R&miachca 
känig  alle  und  yegliche  verachribcn  artikel  deater  mynner'  gehalten  und  volf&ren'*  und 
im  auch  wider  die,  die  im  ungehorsam  aein  weiten,  gehelfen  mägen,   an  gev&rde.     wAr* 

M  es  aber  daz  wir  von  unserr  notdurfit  wegen  dhainerlay  puntnfiss  machen  wurden,  dar- 
inne  silUen  wir  doch  den  egenanten  unaem  herren  den  Römischen  kdnig  vorbeheben  tmd 
ausnemen.  [9]  auch  als  getaidingt  ist,  daz  der  obgenante  änser  gn&diger  hcrre  känig 
Ruprecht  sän  tocbter  frowen  Elizabethen  unsenn  bruder  hertzog  Fridreicheu  zu  der 
ce  geben  sol  und  im  dartzu  viertzigtausent  guidein  zugelts   verschreiben   auf  des  reichs 

w  stett  zu  Swaben  oder  auf  seinen  aygen  geslozzen  und  stetten  zu  Swaben  oder  in  Elsazz, 
davon  er  jSrIich  viertausent  guidein  gelte  gehaben  m&g:  und  daz  das  in  diser  nächster 
jarsfrist  nach  datum  ditz  briefe  volendet  werden  sAlle,  des  sullen  wir  derselben  seiner 
tocbter  da  engten  auch  bewidraen  viertzigtausent  guldmn  auf  unsem  gesloasen  und 
stetten  xu  Swaben  oder  in  Klsazz,  alao  daz  ay  auch  viertausent  guidein  gelte  jSrlicher 

N  gälte  zu  irem  widme  wol  beweiaet  und  daran  habende  sey.  imd  man  aol  auch  von 
baiden  tailen  baide  von  den  viertzigtausent  guidein  zugelta  und  den  viertzigtausent 
guidein  widmea  daa  verbriefen  in  der  besten  form  als  denn  gewonlich  iat,  daz  es 
yetweder°  seit  wol  versorget  und  ächer  gemachet  werde,  an  gev&rde.  und  er  sol  sy 
auch  bemoigengaben,  als  einem  hertzogen  von  Oesterreicb  gen  eines  RQmiacben  kunigs 

u  tocbter  zugehfiret  und  als  das  sein  vordem  vormals  getan  habent.  [10]  in  allen  vor- 
geschriben  taidingen,  auageschfüden  des  artikels  der  beyrat,  nemen  wir  vorgenanter 
hertzog  Leupolt  aus:  des  eraten  änaer  lieb  bruder  hertzog  Wilhalmen  hertzog  Ernsten 
bertzog  Fridreichen  und  änsem  lieben  vettern  hertzog  Albrechten  alle  hertzogen  ze 
Oesterreich,  unsem  lieben  sweher   hem  Philippen    hertzogen    von  Butgunden   und   sein 

u  ahn'  änser  awSger,  und  unser  lieben  &eunde  .  .  den  ertzbischof  von  SaJtzbui^  .  .  die 
bischof  ze  Freysingen  ze  Coatentz  ze  Augapurg  und  ze  Cbur,  den  marggrafen  von 
Baden,  die  grafen  ze  OSrtz,  den  grafen  von  Wirtembei^,  und  dartzu  all  änser  herren 
ritter  und  knecbt  und  diener,  an  gevfirde,  wider  die  wir  dem  obgenanten  änserm  herren 
dem  Rfimiachen  känig  nicht  gebunden  aein  aullen  ze  helffen.     und   besunder  Bällen  die 

4B  zwen  obgenanten  artikel,  der  ain  von  oSnung  w^en  der  geslozz  und  straaaen  gen  Lam- 
parten *  und  der  ander  von  dem  äbertzieheu  ' ,  bey  Iren  krefften   beleiben.         alle   und 

>)  M  N  rielitis.    b)  TolKnnf    a)  ;<t«*dnrf  jatvajtnf  mü  Mtainmg.    i)  *iat 
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'*?'  yeglicbe  vorgeschribea  Btukh  punt  und  artikel  geloben  wir  hertzog  Leupolt  yorgeaaiiter 
hej  änBem  füirstUclieQ  trewn  und  eren  zu  halten  g£ntzli<^  zo  tun  und  ze  vulf&ren'  und 
dawider  nicht  ze  sein  se  suchen  oder  ze  tftn  heimlich  oder  offenlicb  noch  schaffen  getan 
werden  in  dhain  weis,  ausgeschaiden  allerlay  argeliste  und  gev^e.  und  des  ee 
nrkund  und  veatem  getzewgn&sa  bo  haben  wir  dem  obgenanten  änaerm  gnßdigen  herren  & 
dem  KflnÜBchcn  kilnig  disen  unaem  brief  g^^ben  '  versigalten  mit  duseim  anhangunden 

jfg,  ineigel,   geben  daselhs  ze  Fassen  an    sand  Johana   abend   ze    sungichten    nach  Chiists 
Jmi  S3  geburde  viertzehenhundert  jar  darnach  in  dem  ersten  jare. 

"!"  353.  K.  Ruprecht  verspricht  Heg.  Leopold  von  Österreich  in  Folge  der  Beredungen  m 

Füssen,  da  der  Herzog  sich  eur  Anerkennung  des  Königs  lereä  erklärt  hat,   dem-   '* 
selben  seine  Lehen  eu   verleihen  und  alle  Privilegien  eu  betätigen,    ihm  gegen  die 
SchwBiz&r  eum  Rechten  eu  verhelfen,  für  1000  Glefen  ewn  Romeug  jeden  Monat 
25000  Gulden  eu  eaJden,   und  seine  Tochter  Else  dem  Hsg.  FridericH,   Leopolds 
Bruder,  eur  Ehe  eu  gehen.    1401  Juli  2  Mainz. 

W  am  Wien  H.H.  StA.  Bepert.  1  KMten  409  Lade  67  or.  meaibr.  am  ${g.  pend.  a 

K  ooO.  Karbr.  GX.±  PfälE.   Kop.B.  4  fol.  53i>-55>  eop.   <Aarf.   ooaev.   mit   der   Über- 

tdtrift  Als  min  herro  sich   goiu   dem  herzogca  Ton  Osterich,   ime   etliche  stucke  xa 

Tollonfiiien  und  zo  tun,  verschribet,  als  sie  überkommen  Bin. 
C  atü.  Wien  H.H.  St.Ä.  Regiatr.B,  C  fol.  46>-4T>  cop.    cA.   coaev.   mit   derselben  Über- 

»chrift  wie  K.  lo 

Fergament-Vidimug  diäter  wnd  der  unter  demteUien  Datum  autgeetelUt»  Urkunde  nr.  35t 

Wien  ebenda  vo  W,  IS  Mai  1406  dur(A  Nikokiui  Probat  tu  Neustift  (Brixen)  %md 

Stephanus  Pfarrreletor  in   der  Trident.  IHozege    für  Herz.  Friderich  von  Österreich 

ttt  de»  erstgen.  Wohnung  ausgefertigt.    ~    Auch  oI»  Insertion  in   der  Urhmde  Hzg. 

Ludmga  ron  Baitm  wm  33  Juni  1401,  s.  die  letzte  Note  unter  w.  352.  I6 

Oedruekt  Herrgott  (Oerbert)  Monum.   aug.   dum.  Austr.  3  pars  1,  15-16  ex  apographo; 

aimel  Anhang  3  pag.  196-198  »r.  8  am  C.   —   Aueeng  bei  Kurt  ABiroAt  IV  Bd.  1, 

79-82,   Chntel  nr.  603  (hier   unrichtig   unUr  Juli  3)   aus  C,  Lichnowskg  5  nr.  464 

aus  W. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  knnig  czu  allen  zijten  merer  des  ricba  so 
bekennen  öffentlich  mit  diesem  brieff:  als  der  hochgebom  Ludwig  pfolczgrave  bij 
Rin  und  herczog  in  Beyern  unser  lieber  vctter  und  furste  icznnt  off  dem  tag  zu  Fußen 
mit  dem  hochgebomen  Lupolten  herczogen  zu  Osteirich  zu  S^re  zu  Kernden  und  zu 
Krain  graven  zu  Tyroll  ctc  unserm  lieben  oheim  und  fursten  beretde  und  getedingt 
hat ',  dftz  derselbe  unser  oheim  herczog  Lupolt  uns  für  einen  Horoiscben  kunig  halten  » 
sine  lehen  von  uns  entphaen  und  uns  auch  unser  leptage  getniwlichen  gehorsam  an 
dienen  und  gewarten  sal  als  eyn  gctruwer  furste  sym   rechten  herron    schuldig   ist   zu 


'  Es  fand  eine  förmliche  AuaieccJisebtng  dieser  354  und  355]   wolbesigdt   auf  Sankt  Jacobs  Tag 

Urkunde  gegen  die  Versprechungsbriefe  des  Königs  [Juli  26]  cum  Herzog  Leopold  in  Innabruck  ein-  . 

statt:  am  33  Juni  1401  versi>richt  Hzg.  Ludwig  händigen  soBe,  widrigenfo^  er  (Hsg.  Ludwig)  an 

von  Baiem,  nachdem  ihm  von  Hig.  Leopold  von  dtmeelben  Termin  und  Ort  dem  Hzg.  Leopold  die 

Osterreidt  die  Urkunde  überg^en  worden,  worin  Anerkennungsurkunde  fnr.  352] turüdyeben werde, 

dieser  K.  Itupre<At  als  Römischen  König   an«r-  dat.  Fuesaen  an  S.  Johanns  Abend  eu  Sumgiäten 

kenne  [obige  nr.  352],  daß  Gf.  Rudolf  von  Hohen-  [sie]  1401;  aus  Bamberg  Kr.A.  Acta  über  Boten-   i 

berg  eii\en  inserierten  Brief  des  Königs  mit  ver-  borg  wegen  des  Landfriedens  cop.  eh.  coaev.,  (Ane 

t^iedenen  Zusagen    [unsere  nr.   353]   nebst   zwei  Sdmitte. 
weiteren  Briefen  des  Königs  den  Durchzug  des-  *  Vgl.  nr.  290.  351. 

te^en  durch  Heg.  Leopolds  Land  betreffend  [nr. 
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dim  lud  billich  dun  sal,  als  dum  der  brieff  den  ans  der  obgenant  unser  obeim  h^rczog  '' 
Lupolt    darüber  geben   hat'   klerlicben  ußwiset:  des  bekennen    wir   daz   wir   darumbe 
dem  obgenanten  uneerm  obeim  herczog  Lupolt  diese  nachgeschriben  stucke  auch  halten 
dun  und  genczlicben  follenfuren  sollen  und  wollen  in  den  zielen  und  zijten  als  bernaeb 

s  geechribon  stet  ane  geverde;  [1]  zum  ersten  sollen  und  wollen  wir  dem  obgenanten 
unserm  obeim  herczog  Lupolten  alle  und  iglicbe  nn  furstentomme  herscfaeffte  grave- 
scheffle  lefaenscbeöle  lande  und  lute  die  er  von  dem  riebe  zu  leben  hat  gnediclicben 
verliben  und  ;m  auch  alle  und  iglicbe  sin  privilegia  bantfesten  briere  gnade  trijfaeide 
und  gute  gewonheit,  die  ränen  altfordem  und  ym  über  die  obgenanten  sin  furstentumme 

10  gravescheffte  und  berscbeffte  von  seliger  gedechtniß  RonÜBcben  keysem  und  kunigen 
nnsem  forfiim  an  dem  riebe  veriuben  sin,  bestetigen  und  con£nniren  in  der  forme  als 
dann  der  Torgenant  unser  vetter  herczog  Ludwig  einer  notein'  von  unsem  we^ijn  mit 
ym  darumbe  uberkomen  und  eindreebtig  worden  ist,  und  ym  auch  off  die  zijt  als  er 
dann  sin  leben  von   uns   entphaen  wirdet   imaer  bestetigungsbrieve  mit   unser  kunigk- 

iB  lieben  majestat  ingesigel  in  der  voigenanten  formen  geben ',  doch  unsem  oheimen 
berczog  Wilhelm  und  sinen  brudem  und  auch  herczog  Albrechten  von  Osterricb  und 
iren  erben  unschedlicfara  an  iren  rechten  an  denselben  furstentununen  graveschefflen 
und  berschefßan,  ob  sie  der  nit  selber  entphaen  wolten,  und  ußgenomen  ob  yme  kunig 
Wenczlaw  etwann  Romischer  kunig  ichts  von  nuwem   geben   oder  veriuben  bette,   das 

to  daz  keyn  crafil  oder  macht  haben  eal.  [3]  auch  sollen  wir  dem  obgentmten  unserm 
oheim  herczog  Lupolten  atn  brieve  über  sin  lantgeriechte  in  Elsaß  bestetigen  von  wort 
zu  wort,  und  ym  auch  von  unsero  besundem  gnaden  erlauben,  daz  er  dasselbe  an  lant- 
gerichte  in  Elsaß  furbaz  besetzen  möge  mit  erbem  Intden  die  nit  netter  und  doch 
wapen^enoß  sin,  daz  die  rechte  daran  sprechen  und  dun  mögen  in  aller  der  maß  als 

w  dasselbe  lantgeriechte  vor  mit  riettem  besetzt  gewest  isi  [3]  waz  auch  der  vorgenant 
unser  obeim  herczog  Lupolt  berscbeffte  oder  gntere  die  von  dem  riebe  zu  leben  ruren 
bizber  an  siech  bracht  bat,  ez  sij  mit  kauffe  mit  satze  oder  ander«,  die  sollen  ym 
auch  alle*  verlijben  sin  in  der  verlijhnnge  die  wir  ym  über  sin  furstentumme  und 
herscbeffte  tun  werden  als  vor  geschriben   stet.         [4]  wir  wollen  ym  auch  wol  gunnen 

M  und  wiedeHaren  laßen  von  eins  mütterlichen  erbes  wegin  waz  wir  ym  billichen  darumbe 
gunnen''  und  wieder&ren  laßen  sollen  und  da  er  rechte  zu  hat  [5]  wir  wollen  auch 
den  obgenanten  unsem  oheim  b^x»:og  Lupolt  als  unsem  und  des  richs  fursten  getmw- 
lichen  versprechen  und  banthaben  zu  sym  rechten  und  ym  auch  wieder  die  Swiczer 
und  ir  eytgenoßen  von  unser  selbs  und  des  richs  w^n  getruwlicben  bebolffen  sin  nach 

M  allem  unserm  vermein  daz  sie  ym  dun  waz  sie  ym  von  rechts  wegin  billichen  dun 
sollen  imd  ym  und  den  sinen  auch  wiedergeben  und  keren  wez  sie  yn  und  die  sinen 
entweret  haben,  und  ob  dieselben  Swiczer  imd  ir  eylgenoBen  oder  der  von  Meylon' 
mit  ym  mutwillen  und  yn  überziehen  weiten,  so  sollen  wir  ym  wieder  sie  bebolffen  sin 
mit  aller  unser  macht  ane  geverde.         [6]  auch  sollen  und  wollen  wir  dheinerley  nuwe 

«D  lan^;eriecbte  zolle  oder  mute  nit  geben  noch  erlauben  oSzusetzen  die  dem  obgenanten 
unserm  oheim  berczog  Lupolt  dnen  furstentummen  berschefften  graveecheflten  lant- 
geriechten  und  zoUeu  zu  schaden  komon  mochten;  und  ob  die  vormals  kunig  Wenczlaw 


'  nr.  352.  Ludwigs   dem  Hig.  Leopold   biw.   detten  Bruder 

*  Diese  Nolel  luAen  wir  mcAt.  WiBieltn  ihre  Lehen  in  gewisser  J^Hst  tu  ertheilen; 

'  Hiermit  hängt  die  Urkunde  vom  16  Aug.  1401  gedruckt  bei  Chmel  Anhang  3  pag.  199,  und  da~ 

zusammen,  worin  K.  Ruprecht   verspricht  gemäß  seVist  Regest  nr.  840. 


der  Ver<ä>redung  zu  Füssen  und  der  Notel  Big. 
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'^'  etwaim  Romischer  kunig  erlaubet  und  ofl^esetzt  hat,  die  wollen  wir  gentzlichcn  wioder- 
ruffen  und  veniichten.  [7]  anch  als  uns  der  obgenant  unser  oheim  herczog  Lupolt 
alle  aiu  straßen  und  lande  gein  Lamparten  sal  offenen  zu  unsem  gescheSten  und  not- 
dorSlen  als  diecke  uns  des  not  geschiecht,  danuube  sollen  und  wollen  wir  ym  hundcrt- 
dnscnt  gutor  gülden  geben  und  bezalen  in  den  nehstan  dryn  jaren  nach  datum  difi  > 
brieds,  als  dann  der  brieff  den  wir  ym  Bunderiich  darüber  geben  sollen  *  mit  unser  und 
unser  korforsten  ingesigel*  clerlichen  oßwijsei  [8]  auch  als  beretde  ist  daz  uns  der 
obgenant  unser  oheim  berczog  Lupolt  mit  dusent  gleven  reiaiger  lutde  oder  mynre,  als 
viel  wir  dann  zu  igUcber  sdjt  von  jrae  begemde  sin,  dienen  imd  gewarten  aal;  des 
Bollen  nnd  wollen  wir  ym  von  der  summe  dusent  gleven,  so  er  uns  die  über  bot^  «> 
hinyn  gen  Lamperten  füret,  eins  iglichen  mandes  geben  funfiFundzwencögdusent  guter 
gülden  j  und  were  ez  daz  er  uns  mynre  füren  worde,  so  sollen  wir  ym  nach 
anzide  der  glevon  und  der  summe  geltes  Torgeschriben  dieselben  die  er  uns  dann  also 
fiiret  bezalen  und  ußriechten.  wir  sollet  yme  auch  dieselben  summe  gleven,  die  er  una 
also  hinyn  gen  Lamparten  füren  wirdet,  firmen  off  drij  manet,  imd  einen  manet  bevor  ■* 
ußriechten  mit  gelte,  und  yn  auch  als  zijtlichon  bevor  laßen  wiBen  und  darczu  daz  gelte 
geben  daß  er  die  Inte  und  ^even  bestellen  muge.  [9]  auch  als  uns  der  obgenant  unser 
oheim  berczog  Lupolt  sin  lande  und  Straßen  gein  Lamparten  offenen  sal,  des  haben  wir  ym 
globt  und  verheißen,  daz  wir  und  die  unsern  die  von  onaem  wegin  hinyn  ziehen  werden 
durch  dieselben  sin  lande  und  gebiete  ziehen  sollen  ane  sin  nner  herren  riettere  und  » 
knechte  lande  lute  und  undertanen  mercklichen  schaden  und  ireu  unfrommc  und  schaden 
an  demselben  zöge  hin  und  her  nicht  trachten  noch  dun  noch  des  ymant  gostaten  zu  tun 
in  dbein  wijse  ane  olle  geverde.  und  darumbe  aollen  wir  ym  unsem  brieff'  geben  vei^ 
negelt  mit  unser  majestat  und  auch  mit  unser  korfiirsten  an  dem  lUn  und  imsor  vettern 
berczog  Stephans  und  berczog  Ludwigs  berczogen  zu  Beyern  anhangenden  ingesigeln.  >& 
[10]  wir  sollen  auch  biscboffen  graven  frijen  herren  riettem  und  knechten  die  zu  doe 
obgenanton  unsers  oheims  berczog  Lnpolts  berschaSl  geboren  ir  leben  die  ue  von  dem 
riebe  haben  gnedeklichon  verUjhen  und  yn  ir  üyheyde  bestetigen  so  sie  daz  von  uns  be- 
gemde sin  als  das  von  alter  herkommen  und  gewonlich  gewoet  ist  [11]  auch  sollen 
wir  iurbaz  mit  herren  oder  stetden  keyn  buntniß  madien,  wir  nemen  dann  den  obge-  •• 
nanten  oneem  oheim  herczog  Lupott  darinue  uß.  [12]  wer'  ez  auch  daz  ymant  wer  der 
were  den  obgeoanten  unsem  oheim  berczog  Lupolt  uberziebon  und  ym**  sin  lande  und  lute 
beschedigen  wolte,  wieder  die  sollen  wir  ym  getruwUchen  mit  unser  ganczen  macht  beholffon 
sin  dem  zu  wiedersteen  und  zu  weren.  glicber  wijse  sal  uns  derselbe  unser  oheim  berczog 
Lupolt  auch  vcrbonden  sin  zu  tun  ob  uns  des  not  geschee.  [13]  auch  sollen  und  u 
wollen  wir  unser  dochter  Elizabeth  dem  bochgebomen  Friederich  hercz(^;en  zu  Oster- 
rieb  des  obgenanten  unsers  oheims  herczog  Lnpolts  bruder  zu  der  ee  geben  und  ym 
die  in  dieser  nebsten  jara&iste  nach  datum  diß  brieffs  zulegen  und  in  sin  gewalt  ent- 
werten als  dann  auch  beretde  ist  und  so  wir  ym  die  also  zulegen,  so  sollen  wir  ym 
vierczigdusent  gülden  zugelts  verschriben  off  des  richs  stetden  zu  Swaben  oder  off  *o 
unsem  eigenen  sloßen  und  stetden  zu  Swabeu  oder  zu  Elsaß,  davon  er  jerlichen  vier- 
dueent  gülden  gcits  haben  möge,  also  daz  er  und  sie  dann  auch  verzijhen  aollen  in  der 
forme  als  ander"  unser  docbter  vor  getan  haben  und  als  unser  Ffalcze  an  dem  Rin  und 
herczogdums  in  Beyern  gewonbeit  und  herkomen  ist.  und  er  sol  auch  alsdann  dar- 
gein  der  vot^nan^e»  unser  docbter   Elizabeth    vierczigdusent  gülden  bewedemen    off  <> 

k)  J-C  lajoilegBlB.     b)  K  jen.  C  jn.     e)  om.  K. 
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sinen  sloßen  zu  Elsaß  oder  xu  Swaben,  davon  sie  auch  jerlicben  vierdusent  gülden  gelte  ""' 
haben  möge  und  der  wol  bewijeet  tmd  siecher  uj;  und  man  Bai  daz*  auch  alsdann  von 
beiden  üjten  umbe    die   vierczigdosent   gülden   zugelts  tmd  die    Tierczigdusent  gülden 
wiedeiDs  verbriefen  in  der  besten  formen  als   dann  gewonlich   ist,  daz   ez   ytweder   sijt 

>  wol  versorget  und  siecher  gemachet  werde  nßgescheiden  allerley  argelist  und  geverde. 
in  allen  vorgescliriben  tedingen  ußgescheiden  des  artikels  der  Ujrat  nemen  wir  kunig 
Ruprecht  obgenant  uß  die  erwirdigen  unsere  lieben  oheimen  neven  und  kor^irsten  die 
erczbischoff  von  Mencze  von  Colne  und  von  Triere,  alle  unsere  vettern  herc2<^;en  zu 
Beyern,  unsem  son  den  herczogen   zu  Lotringen,    alle   raarggraven    von   Hijssen  unser 

10  oheimon,  unser  swegere  die  burggraven  von  Nurenberg,  die  bischoff  von  Spire  und  von 
Wormß,  unaem  son  den  graven  von  Cleve,  und  auch  alle  unsere  graven  herren  nettere 
und  knechte  die  unsere  dienere  sin,  wieder  die  wir  dem  obgenanten  uneerm  oheim 
herczog  Lupolt  nit  verbonden  sin  sollen  zu  helffen;  und  besnnder  so  sol  der  ardkel 
von  des  ubeniehens  wegin  obgeschriben  in   sinen   crefften  verüben.         alle  und  igliche 

1«  voigeschriben  stucke  punckta  und  artikele  sollen  und  wollen  wir  kunig  Ruprecht  obge- 
nant genczlichen  stete  und  feste  halten  tun  und  follenfuren  uBgeschdden  allerley  argelist 
und  geverde.  und  des  zu  orkunt  so  haben  wir  dem  obgenanten  unserm  oheim 
herczog  Lupolt  diesen  unsem  brieff  geben  versiegelt  mit  unserm  kunigklichen  majestat- 
iugesigel,  geben  zu  Mencze  off  den  saroßtag  nach  sant  Peters  und  Pauls  der  heiligen 

M  zwolffbotden  tag  nach  Cristi  geburte  dnsent  vierhundert  und  ein  jare  uneers  richs  in 
dem  ersten  jare.  Jin  2 

\in  verso\  R  Bertholdua  Dfirlach.  Ad  mandatum  domini  regia 

Johannes  Win  heim. 


354.  K.  Ruprecht  verpflichiet  sich,  Hzg.  Leopold  vo»  Österreich  für  die  Eröffnung  von  ' 
»5  dessen  Gebiet  eum  Dureheuge  nach   der  Lombardei   innerhalb   dreier  Jahre  100000 

Dukaten  zu  zahlen,  und  verheißi  demselben  alt  Pfänder  der  Summe  etwa  im  Kriege 
eu  geunnnende  Schlösser,  heto.  nach  Ahlauf  der  drei  J<Are  Seichsgäier  im  Elsaß 
oder  in  Schwaben.    1401  Juli  2  Mainz. 

W  aus  WUn  H.H.  StA.  Bepertor.  I  Ka«ten  409  Lade  67  or.  membr.  c.  4  üg.  pend. 
M  Ä  eoB.  Würthitrg  Kr.Archiv   Mainz-ABchafienbnrger  IngrOHH.  B.   13   fol.   244*  mit  der 

Ühtrgehrift  Als  der  konig  herzogen  Lnpolt«  verschriben  hait   hnndert-tusent  gülden, 
daz  die  kiufursten  middeversigelt  hau  etc. 
C  coü.  Wien  H.H.  StA.  Registr.B.  C  foL   4T<'-48>  mit   der  Überschrift  AIb   min  herre 
dem  heizogen  von  Ostemch  «ch  Bchuldener  machet  100000  gülden  uBzurichten  umbe 
U  dft2  der  von  OBt«rich  im  sin  lande  offeut  zu  dem  zöge  gein  Idunparthen. 

B  coli.  Karbr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4  fol.  55  >>  mit  deraeVten  Überschrift  tnie  C. 
Vidimtu  vom  15  Mai  1405  in  Wien  H.H.  StA.  ebenda  wo   W  (g.  Quellenangabe  von  nr, 
333).  -^  Seheint  auch  inseriert  in  der  Urkunde  de»  Herzogs  Ludwig  von  Baiem  vom 
23  Juni  1401,  s.  die  ktete  Note  unter  nr.  353. 
W  Gedruckt  Kurt  Albrecht  IV  Bd.  1,   216-317  Beilage  nr.  17.   —    Regest  Chmel  nr.  50S 

(unrichtig  unter  Juli  3)  aus  C,  Lichnowakt/  5  nr.  465  aus  W. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kfinig  z&  allen  zijten  merer  des   rijchs 

bekennen  oflenlich  mit  dissero  brieffe  für  uns  und  unser  nachkommen  an  dem  Römischen 

rijcbe:         als  der  hochgebom  Lupoid    herczog  zu   Osterich  ^    unser   lieber   oheim    und 

u  fUrste  uns  tmd  den  unsem  sin  land*  und  gebiet  die  er  icznnd  innehat  o^n  haben  sal 

und  wil  zft  onsem  tmd  des  rijchs  nottflrffienn  nncz  und  frommen  hinin  gein  Lamparten 


I.  S.    h)  CA  oM,  sk.    a)  CB  la 
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"^'  und  auch  anderswo  hin  da  uns  des  dann  dnrfft  geschiebt  nach   lute   des   brie^  *   den 

er  uns  dann*  darüber  geben  hat:  also  haben  wir  demselben  unserm  ohöm  nnd  fursten 

berczog  Lupoiden  gelobt  und  verbeißen  groben  und  verheisBen  auch  bij   unsem   kflnig- 

lichen  wirden  als  wir  uns  darumbe  zu  einem  rechten  schuldeoner  gegenwuiüclich  machen 

uAzurichten  nnd  zu  bezalen  hundertduaent  guter   ducaten  oder  unger  ynner''  den  nebst-    b 

kündigen  drin  jaren  nach  datum  dijs  brieffii  zu  rayten  ane  alleß  verziehen  und  geverde. 

geschehe  aber  daz   wir  z&*  Lamparten   etwaß    stette   oder   gesloße    gewunnen    und    z& 

unsem  banden  brechten  ee  daz  aich  die  egnanten  drftw'  jare  verlieffen,   dye  ymme  ge- 

l^;en  weren,  so*  eollen  wir  dem  egnanten  unsemi  oheim   derselben  gesloß   für   daz  ob- 

gnant  gelt  in  pbandes  wijs  ingcbcn  and  verschriben  als  vU   daz   er  fiir  daz   gelt  p&nd   le 

gen&g  habe  und  auch  solich  gealoß  die  ymme  dann   gevellig  eint  u&finemen  nach   er- 

kantnftBse   drijer    unser   rete,    die    er   dann  uß    unserm    rade   nymmei      kernen'    aber 

keynerley  solicber  geeloße  zft  Lamparten   nicht  st  nnseni   banden  vor  vertaoffiuig  der 

egnanten  drijer  jare,  so  Bollen  wir  unserm  oheim  nach   den   vorgnanten   drin  jaren   des 

rijchs  gut  und  gesloße  hie  zft  lande  in  Elaassen  oder  in  äwabea  gelten  die   im>   dann   ■& 

auch  gevellig  sind  in  phands  wis  ingeben  und  verschriben  auch  nach  erkantnuBse  drijer 

unser  rete  als  vor  geschrieben  stet,  also  daz  er  uns  der  loaunge  daran  alzijt  gehorsam 

sij  umbe  so  vil  gelts  als  vor  geschrieben  stet  in  der  mass  daz   er  daran   habende   ey, 

oder  im  aber  daz  vorgnant  gelt  ußrichtea  nnd  bezalen  ane  alles  verziehen  und  geverde. 

gescbecb  des  alles  nicht  und  daz  wir   den   ^[nanten  unsem    ob^m   weder''    mit    aeczen  *•> 

noch  mit  gelde  nicht  ußrichten,  waß   er  oder  sin   erben   denn   des  redelichen'   schaden 

nemen  in  weihen  we^  daz  were  den  sie  gesprechen  mögen,   denselben  schaden  zftsampt 

dem  heuptgftt  sollen  ae  haben  zft  uns  und    des  rijchs   lute    und    gute,    daran   sie  oder 

wer  yn  des  faelffen  wil  uns  und  daz  rijche  darumbe  wol  angrifea  und  gephenden  mögen 

an  unser  und  unser  nachkommen  ungcnade  und  aller  der  unsem  fintscbaffi,  als  verr  und   ^ 

als   dicke  ^    uncz   daz    sie    haubtguts    und    schaden   genczlich    gericht   und    bezalt    mnt 

und  daz  von  uns  und  unsern   nachkommen   dem'    e^anten  unserm  oheim  berczog  Ln- 

polten  und  allen  sinen  erben  alle  vorgeschrieben  sache  stet  gehalten  und  volfurt  werden, 

dammbe  geben  wir  in  den  brieff  versiegelt  mit  unser  majestat  insic^l   und   mit   der 

erwirdigen"  der  erczbyaschoff  zti  Meincze  zft  Coln  und  zft  Tryer  unser  liebin    ohdmen  ^ 

nefen  und  kurAirsten  inaiegeln.         und  wir  Jobans  zft  Meincze  Friederich  zft  Coln  und 

Wemher  zu  Trycr    erczbyschoffen   des   heiligen  Römischen    rijchs    in   Dutschen  Italien 

und  Welschen  landen  erczkanczeler  und  kurfursten  bekennen,  daz  wir  dijs  vorgeschrieben 

sache  mitsampt  unsemi  herren  dem  Romischen  kunige  getan  und  gehandelt  haben,  und 

daruuibe    so    haben    wir   unser   insicgel    zft  siner  majestat   inai^iel  gchenckt  an  dissen  u 

bricS*,  der  geben  ist  zft  Meincze  uff  den  samßtag  nach  sant  Peters   und  Panels  der  hei- 

itoi  ligen  zwolffboten  dag  nach  Cristi  gebarte  dusent  vieriiundert  und  ein  jare  unsers   richs 
Julis  .     ,  , 

IQ  dran  ersten  jare. 

[in  verso\  R.  Bertholdus  D&rUch.  Ad  mandatum  domini  regis 

Johannes  Winheim.  to 

4  en-  ABC.  b)  B  In.  cM  >■ .  C  tarr.  li  aut  il.  i)  om.  A.  a)  Dm.  B.  I 
t)  CAB  wi«der.  I)  ro  ndaliehta,  A  rtdtlicha.  k)  W  tHurgacknilitHa 
Mtr  ab  wilt  ItTwtit  »/  <<<«  ütkmdt  nr.  SSS  hm  lUltHit  Tagt  durtli  ets.  i 
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D.  Verbasdlaug  mit  Rxg.  Leopold  tod  Östoreich  nr.  351-357.  42fi 

S66.  K.  Ruprecht  verspricht  Heg.  Leopold  von  Österreich,  daß  heim  Durcheuge   durch  '*" 
dessen  Gebid  demselben  kein  Schaden  geschehen  solle.    1401  Juli  2  Maine. 

W  am  Wie»  a.H.  SLA.  Repertor.  1  Kaatea  409  Lade  67  ong.  membr.  üt.  pal.  cum  6 
gigiä.  pend. ;  itiier  dem  n  meist  ein  Funkt,  der  durtA  übergetchriebenea  e  mdergegtben 

-  Ä  coß.  Würgburg  Kr.Äreh.  Mainz-Aschaff.  Ingross.  B  13   fol.  SO*  crp.   cA.    coaev.   mU 
der  Übergehriß  Als  der  konig  herzöge  Lupolte  von  OBterich  verschriben  hait,  das  et 
an  Hchadei)  durch  sine  lande  ziehen  «olle,   dox  eUliche   Iturforaten  nnd  funtea  auch 
renigelt  han. 
i(*  B  coü.  Kartir.  OJj.Ä.  PfäLs.  Kop.B.  4  fol.  öö*  a>p.  eh.  coaev.  mit  der  Überaelmft  Als 

min  hem  nnd  der  herzog  von  Oaterriche  mit  ein  nbcrkommen  sin. 
C  eoü.  Wien  H.S.  StA.  Registr.B.  C  fol.  47«''  a^.  <A.  eoaev.  mit  derseBien  Überschrift 

wie  3. 
Als  Insertion  anseheinend  oucA  im  der   Urkunde   des  Htgs.  Ludwig  mm  Baiem  vom 
>*  23  Juni  1401,  g.  die  letxU  Note  zu  nr.  353. 

Gedruckt  Kurz  AVtreeht  IV  Bd.  1,  218-319  Beilage  18.  —  liegest  Chmel  nr.  604  am  C, 
irrig  unter  Juli  3;  lAdtnowsky  5  nr.  466  am  W. 

Wir  Ruprecht  von  gots  goaden  Bomischer  kunig  zft  allen  zijtau  merer  des  rijchB 
bekennen  und  dun  kunt'  offentiche  mit  diesem  brieffe:         ab  wir  mit  dem  hochgebomen 

w  Lupolteu  herczogen  z&  Ostericbe  unserm  lieben  ofaeimeD  und  forsten  geteidinget  und 
überkommen  ein,  daz  er  uns  die  grafbcfaafiFt  z&  Tyrol  daz  land  an  der  Etech  in  dem 
Intal  und  ander  alle  Bin  eön«-  bruder  und  vettern  land  und  Btrassen  die  er  iczund 
innehat  gen  Lamparten  und  in  Dutscben  landen  öden  lialten  und  dadurch  zu  allen 
unsem  notdurfften  zihon  laElen  sol   und   wil  nach   tute   des   brieffea '    den    wir    von   im 

«•  darüber  haben,  also  haben  wir  demselben  imserm  oheim  von  Oaterich  bij  unsern  k&nig- 
liehen  trflwen  und  wirden  globet  und  verheiasen  geloben  und  verheissen  auch  wiasent- 
lich  mit  krafft  dijs  brieffes,  daz  wir  imd  alle  unser  fursten  lierren  diener  und  die  mit 
uns  oder  von  unsem  wegen  ziehen  werdent  den  z&g  durch  all  die  vorgnanten  sin  siner 
br&der    imd    vettern    lande    und    berecheSlen   da  durch   wir  denn    den    z&g  d&n  und 

so  die  er  yeczund  innehat,  an  iren  ir  herren  ritter''  knechte  nndertann  land  und  lute 
merklichen  Bchoden  t&n  und  volfiiren  sullen  und  auch  iren  un&ftm  und  schaden  des- 
selben z&ges"  hin  und  her  als  dikk  daz  beschiebt  nicht  trachten  noch  tftn  noch  daz 
jemand  anderm  wer  der  wer*  zu  t&n  gestatten  in  dhein  wis  an  alle  ußzflge '  argeliste 
und  gcverde.         und  daz  die  obgnaut  sache  von  uns  stete  gehalten  und   truwelicb  Tol- 

»  fiiret  werde  als  vor  geschrü^  stet,  darumbe  geben  wir  dissen  brieff  besiegelten  mit 
unser  kftniglicben  majeetat  ingesiegel  und  mit  der  erwirdigen  der  erczbysscboffen  zH 
M^cze  zfi  Coln  und  zfl  Tryer  unser  lieben  obeim  neffen  und  kurfiirsten  und  der 
hocbgebom  Stepbans  und  Ludewigen  phallenczgrafcn  bij  Bin  imd  herczogen  in  Beyern 
unser  lieben  vettern  und   forsten  inaigeln.         und  wir  Johans  zft  Meincze  Friderich   zft 

*o  Coln  und  Wemher  zCl  Trier  erczbysschoff  des  heiligen  rijchs  in  Dfttschen  Italien  und 
Welschen  landen  erczkanczler  und  kurfiirsten  und  wir  obgenan^  herczog  Stephann  und 
herczog  Ludewig  pfalczgrafen  bij  Kyn  und  herczogen  in  Beyern  bekennen,  daz  wir 
disse  furgeschrifren  sache  mitsompt  unaerm  herren  dem  Römischen  kftnige  getan  und 
gehandelt  haben,         und  dorombe  so  haben   wir   zu    merer    sicberheid    und   gez&gniBse 

u  unser  insiegel  zu   einer  majeatat   insigel   an  dissen    brieff  gehenckt,    der    geben    ist   z& 

■)  «I.  W.    b)  c  aid.  nd,    c]  If  %lgf  f 


*  Amnahmt,  Einwand  s.  Lexer  mhd.  WM. 
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426  tteichatag  in  Uuni  im  Jnni  und  Juli  1401. 

'*^'  MeinczQ  uff  deu  eamBtag  nach    sant   Peters    und  Pauels    der   beiligen    zwolffboten    tag 
nach  Crieti  gebarte  dusent  vierhundert  und  ein  jare  uuaers  rijcha  in  dem  ersten  jare. 
[m  versö\  U.  Bertholdua  D&rlach.  *Ad  mandatum  doraini  regia 

JobanneB  Wiabdm. 


n«i']  866.  K.  Ruprechts  Aniceisung  für  Johannes  Winheim,  mit  Hxg.  Leopold  von  Österreich    b 
gemäß  den  Beschlüssen  des  Tages  tn  Füssen  über  Hilfe  eum  Eomeug  eu  unier- 
handeln.   [1401J  Jtdi  10  [Heidelberg]. 

Am  Karbr.  O.L.A.  Pmis.  Kap.B.  14G  fol.  41i>-42>  cop.  chart.  eoMv. 

Coli.  Jan»»m  RJS.  1,  598-599  nr.  1008  aua  einem  w»  Kmtm  PrivoOesiU  6e^ndItcAen 

Kodex  Acta  et  Pacta  185.  lo 

Qedntekt  moderne  lateiniecht  Öbersetzwtg  bei  Martine  amplits.  ccä.  4,  68-60  nr.  40.  — 

Darauf  Regeat  bei  Chmet  nr.  633. 

jMio  Werbftnge  an  herzog  Lupolt  von  Oeterrich  mit  Jobanne  Winheim*'  dominica  post 

Kyliani. 

[}]  Item  zum  ersten  soUent  ir  imme  sagen:   als  min  gnedigcr  herre   der  Romlscbe   i& 
kunig  imme  vor  mit  gravo  Rudolff  von  Hoonhurg  geBcbriehen  und  eahotten  habe,   daz 
er  die  tedinge,  die  min  hcrre   herzog  Ladewig  von  Beyern   von    sinen   wegen    uf  dem 
tage  zft  Fußen  mit  imme  überkommen  habe  ',  stete  halten  und  voilenfuren  wolle  in  der 
maße  alz  die  begriffen  und  bescbrieben'  ist. 

[2]  Item  daruf  so  schicke  im  der  obgenant  min  gnediger  herre  der  Römische  konig  » 
Bolich  briefe '  mit  siner  majcstat  und  einer  kurfursten  an  dem  Rijne  und  einer  vettern 
herzog  Stephans  und  herzog  Ludewigs  von  Beyern  ingesi»;c^n  versiegelt,  die  er  im  zu 
dieser  zit  schicken  eolle  nach  lute  der  obgenanten  bcrcdflngc  zu  Fußen,  alz  dann  der 
brief  *  den  der  obgenant  min  hcrre  herzog  Ludewig  imme  darüber  geben  hat  clerlicben 
ußwiset.  u 

[5]  Item  und  min  herre  der  kunig  habe  uch  geheißen  imme  dieselben  briefe  zu 
antwerten,  und  den  brief  den  min  herre  herzog  Ludewig  mit  sinem  ingesiegel  ver- 
siegelt hat  von  der  obgenanten  tcdinge  zu  Fußen  w^en  und  auch  mins  berren  dez 
kunigs  maehtbrief*  von  der  tedingo  wegen  uf  den  obgenanten  minen  berren  herzog 
Ludewig  sprechende  von  imme  wieder  zft  fordern  und  zft  nemen,  ala  dann  dieselben  » 
beide  briefe  min  herre  herzog  Ludewig  imme  die  von  der  tedinge  wegen  zu  Fußen 
übergeben  und  geantwurt  hat 

[4]  Item  und  als  imme  mio  berre  der  kunig  mit  grave  Rudolf  obgenant  auch 
geschrieben  und  enboten  habe,  daz  er  willen  habe  und  sich  auch  genzlich  darzfi  stelle 
Sfi,  s  umbe  unser  frauwen  tag  nativitas  zusehen  Augspurg  und  München  uf  dem  Leche  mit  36 
sime  volko  an  der  samenungc  zu  sin,  also  fürbaß  hininne  gein  Lamparten  zu  ziehen: 
it«m  daz  meine*  min  herre  der  kSnig  mit  der  gofa  hilf  also  zu  tun  ane  allen  Verzug, 
und  begere  und  bitde  in  so  er  allerfruntlicbste  und  ernstlichste  möge,  daz  er  sich  auch 
darzu  stelleu  und  mit  sin  selbs  libe  mit  imme  also  gein  Lamparten  wolle  ziehen  mit 
dusent  mit  gleven  gutes  folkes,   mit  namen  zu  ighcher   gleven'   drft  pferde  und   zwene  w 

i)  B  add.  nimer.  b)  Johune  Wiihein  gMckuitig  Uiaujutlil  ilalt  iu  iliinJittncluHiH  ian  Ditthnrn  na 
HentiekaehSbnm.  c)  cod.  <i6<rf<t<:*rH»nM  ■  äbtr  dtn  i,  Janam  bSKliribSB.  d}  dm.  JanutH.  dir  attr  naclt 
hilf  ob  Ken)Mur  läucAMt  T«b>lM.    a)  n>  ifrr  ZiOt  gltna  diS  —  b«r*dt  IMa  am  Bandi  c 


1.  nr.  353  nebst  der  Utziett  Noie  dase&at.  '  Vom  33  Jttni  1401,  s.  Utzle  NoU  tu  nr.  352. 

tr.  353.  354.  355.  *  »w.  290. 
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D.  TerbaiidliiDg  mit  Hzg.  Leopold  tob  Öatarreieh  n 

na  nf  dem  tage  za  Fnßen  beredt  ist,  wtum 
lieb  begerendo  si  in  mit  sin  sclbs  libe  in  eolichem  gezogo  bi  imrae  zu  hau. 

[5]  Item  und  daz  er  üch  genzlichen  darzft  stelle,   daz    er    die  obgenanten  dusent 
mit   gleven    dri    oder   vier  tage   nach   dem  obgenanten  unHer  frauwen  tage  naüvitas  bi  spt  » 
6  einander  habe,    tto    in  dann  dunket   daz    er    damiede  allerbequemlichBtä  und  beste  zu 
mime  berren  dem  konige  stoßen  mAge. 

[6]  Item  so  wolle  imme  min  bore  der  kunig   dieselben   dusent  gleven  auch  ver- 
solden    und    einen    tnanet  bevor    bezalen    und   in   auch  zittiohea  gnug  bevor  laufen 
wiBen,  wo  und  an  wolioher  stat  er  imme  daz  gelte  geben  und  antwerten  wolle,  in  der 
10  maße  alz  dann  uf  dem  tage  zu  Fußen  auch  beredt  ist  worden. 

[7]  Item  and  daz  er  auch  minen  fahren  den  kooig  laße  wiUen,  weliehe  itege  durch 
sin  lande  ober  bei^  hininne   gein  Lamparten   zu  Brtxe  zu   die  besten   und  im   aller- 
boquemlicbete  sin  mit  sime  volke  also  hininne  zu  ziehen,  alz  er  imme  auch    mit   grave 
Rudolf  vor  geschrieben  und  enbotden  habe. 
IG  [8\  Item  und  daz  er  auch  uf  denselben  we^n  wolle  bestellen,  so  min  berre  der 

konig  mit  sime  Volke  durch  dieselben  wege   also   hininn   gein  Lamparten  ziehen   werde, 
daz  sie  dann  daselbs  zitlicfaen  feilen  kauf  finden  und  haben  mögen  nmbe  ir  pfenninge. 

[9]  Item  und  daz  er  imme  olle  mins  herren  dez  konigs  sacbe  getruwelich  bevolben 

wolle  laßen  sin,  alz  er  imme  dez  ie  sunderlicben  wol  getruwe.     und  ob   er  icbts  erfOre 

>o  von  dem  von  Meylan  oder  andern  in  den  landen,  daz  wieder  minen  herren  den  konig 

were,  daz  er*  tmme  daz  allzit  verschrieben  und  enbieten  wolle,  daz  er  sich  darnach 

wiBe  zn  richten. 

[10]  Item  und  daz  er  auch  an  mime  herren  dem  konige  keinen  zwifel  haben  solle, 
wann  er  sich  auch  allzit  wiederumbe  fruntlicben  und  getruwelichen  gein  imme   bewisen 
»  wolle  und  libe  und  gut  nummer  von  imme  geecheiden. 

[11]  Item  und  min  berre  der  konig  wolle  auch  uf  sant  Laurencien  tag  sich  selber  f^v 
zu  imme  fugen  grän  Augespui^  oder  gein  Laugingen,  und  wolle  in  auch  zitUchen  gn&g' 
bevor  laßen  wiSen,  an  wcUch  der  zweier  stette  eine  sie  also  znsamen  komen  mögen  ■. 

S57.  K.  Bupreehls  Anweisung  an  Bitter  Konrad  von  Freiberg  und  Hans  von  Mittel-  luoi 

30  hurg,  welche  mit  Heg.  Leopold  von  ÖsterreiiA  bxw.  Franz  von  Ga/rrara  und  Venedig '^^'"^ 

über  sichere  Geleitung  einer  von  den  Florentinern  zu  erhebenden  Oeldsumme  von 

Venedig  nach  München  und  über  den  Italienischen  Zug  verhandeln  sollen.    [1401 

Juli  20  Heidelberg*.] 

Aue  Karkr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fbl.  44>-45>  cop.  eh.  eoaev. 
3i  Coü.  Jan&stn  FrarAf.  R.K.  1,  606-608  nr.  1017  au«  eigenetn  Kodex  Acta  et  Pacta  189. 

Oeirwkt  moderne   latein.  Obersetzung  bei  Martine  ampl   cotkct.  4,  6ä-6i  tw.  43.  — 
Varaiti  Eegeet  Chmel  nr.  1119,  IA<Anom^  Bd.  S  pag.  383  reg.  nr.  3. 


'  Vgl.  hierin  nr.  346  art  8.  Padua  in  13  Tagen  all  eine  unglaublich  acbneUe 

f       *  DUtes  Datum  tragen  die  2w  dieser  Qeaandt-  heteichnet,  in  Kiner  CKraaik  s.  bei  Jamten  FVantf, 

Schaft  gehörenden  Vollmaehten  nr.  361  und  363.  R.K.  1,  C44  und  bei  uns  in  Bd.  5  beim  Tage  von 

Im  Kodex  steht  unser  Siüct  nach  den  Werbungen  Augsburg.    ÄSein   dieses  Bedenken  Jcann  unsere 

anAragonien  nr.  368  und  369  und  vor  der  Wer-  Ansetiung   nicht   anrUhren,   weil   der  Inhalt  de» 

bumg  an  Venedig  nr.  3G3,  mitten  unter  noch  an-  Stuckes  ganz  richtig  tu  derselben  pafft:   art.  S 

I   deren  Stücken  euu  der  angegebenen  Zeit,  was  also  setgt  den  AbsMufi  der  Verhandbtngen  von  Füssen 

■w  obiger  Änsettung  pafft.    Ein  Bedenken  gegen  nr.  353-355,  ja  auch  die  Überbringung  der  An- 

dieselbe  könnte  hier  art.  10  erregen,   wonach  die  vieisung  nr.   356    art.  i.  6  vom  10  JuiU  vorati»; 

Gesandten  am  3  Aug.  in  Venedig  sein  soBen,  eine  art.  10  spricht  von  Buonaccorao  Pitti  als  bereits 

sehr  kurz  bemessene  Frist,  toenn  man  erwägt,  dqff  vom  Hofe  abgereistem,  und  dieser  bradt  erst  am 

I  Buonaccorso  IHtti  seine  Heise  von  HeideSferg  nach  18  Juli  von  Heid^erg  auf,  s.  seine  Chronik  a.  a.0. 
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428  Beicliatag  n  Uainx  im  Juni  nnd  Juli  1401, 

(1401  Werbunge  an   ber»^  Lnpolt  von  Osterrich   bevolben    bern   Cunrad    von   Fribei^ 

ritter  nnd  Hanaen  von  Mittelbui^. 

[i]  Zum  ersten  BoUeat  ir  imme  erzeteD,  wie  daz  imsemi  hcrren  dem  konige  ieczund 
Bollea  werden  zu  Venedien  ein  summe  gelte,  und  darumbe  achicke  er  uch  dahin  daz 
gelte  von  sinen  w^en  zu  enphahen.  g 

p]  Item  und  sagent  imme  also:  gnediger  herre,  unser  herre  der  konig  bitt  uwer 
gnade  fi-ontlicb  mit  ernste,  daz  ir  imme  zu  liebe  wollent  schicken  die  uwern,  die  uns 
und  daz  egenan^  gelte  sicher  heruß  geleiten  und  iuren  biB  gein  München,  und  daz  ir 
woUent  bestellen,  wann  wir  dieselben  die  ir  also  darz&  bescbeiden  werdent  laßent  wißen 
wohin  und  uf  welich  zit  sie  zu  uns  kommen  sollent,  daz  üe  dann  also  bereit  siend  und  ■<■ 
fiirderhch  ku  uns  kommen,  und  unser  berre  der  kunig  getruwet  uwem  gnaden  be- 
sunderlichen  wol,  daz  ir  diese  sachen  also  bestellent  daz  imme  daz  gelte  sieb»  herufi 
kommen  und  werden  möge,  wann  er  daz  genzlioh  an  ach  stellet  und  sich  dez  nf  uwer 
gnade  verleßet 

[3]  Item  bittent  in  auch,  daz  er  uch  dieselben    die  er  also  darzu  beacheäden  wil  » 
iczunt  wolle  nennen,  daz  ir  wißen  mogent  in  botschafit  zu  tftn  in   voigeBchrtfccner  maßo, 
und  wohin  ir  die  dun  sollent. 

[d\  Item  werde  er  uch  &agen,  wie  vil  dez  gelta  wer*,  so  sagent  imme,  daz  ez  si 
uf  hunderttusent  gülden  oder  ein  wenig  mee. 

[5\  Item  daz  er  auch  sich  mit  sinem  volke  tusent  mit  gleven  wolle  genzlich  rüsten,  m 
daz  unser  herre  der  konig  daran  nicht  ges&met  werde,  wann  er  sieh  dez  genzlich  uf  in 
verlaße  * ;  und  sagent  imme,  daz  ir  uch  versebent  daz  imme  sin  gelte  den  ersten  manet 
solle  werden  von  dem  obgenon^en  gelte  daz  ir  beruß  soUent  Akren. 

[6]  Item  bittent  in  auch,  daz  er  alle  ander  sachen  die  unserme  herren  dem  k&nige 
zu  sinem  zöge  mögen  nutzlich  und  liirderhch  geein,  alz  imme  die  baß  kundig  sin  dann  » 
unserm  herren,  wolle  bestellen  und  TerBOi^;en  zum  besten  und  imme  auch  ander   unaers 
'herren  und  des  richs  sachen  wolle  laßen  enpholhen  ein,  alz  er  imme  dez  genzlich  gleube 
und  getruwe;  daz  wolle  er  allezit  umbe  in  beechulden  und  gnedicllchen  bedenken. 

[7]  Item  bittent  in  auch,  ob  er  icht  mere  wiße  oder  herfiire   von  Lamparten   oder 
anders,  darnach  eich  unser  heire  der  konig  in  sinen  sachen  dester  baß  wiße  zu  richten,  w 
daz  er  in  die  wolle  allrät   laßen  eig^itlicben   wißen  mit   einer  endelichen  botschaft,  als 
imme  unser  herre  wol  getruwe;  und  daran  erzeuge  er  inmie  auch  besonder  fruntachaft 
und  liebe. 

[8]  Item  wer'  ez  daz  der  herzog  von  Osterich  daz  gelte  nit  volte  geleiten  dann 
so  ez  in  Bin  land  keme,  so  sollent  ir  werben  an  den  herren  von  Paudauw  und  an  die  w 
Venediger  von  unaers  herren  dez  kunigs  wegen,  daz  sie  darzu  raten  und  auch  helfen 
wollen,  daz  das  gelte  sicher  geleitet  werde,  als  verre  uch  dann  danket  daz  das  not- 
dürftig si  nach  gelegenheit  der  straßon  und  der  Sachen,  als  ir  dann  werdent  lernen  uf 
dem  wcge  hinin  zu  liten.  und  dantf  habent  ir  zwene  glaubsbriefe  an  die  egenon/en 
den  von  Padauw  und  die  Venediger,  die  uf  zwen  sten  und  allein  von  dem  gleite  u 
sagen*. 

[9]  Item  truweten  die  alle  nit  darin  zu  helfen  daz  daz  gelle  mocht  sicher  geleitet 
werden,  so  sollent  ir  der  kauflute  rat  hau,  den  Ulrich  Kamerer  von  Nurembei^  schribe^ 


'  XHeter  ort.  setzt  voraus,   daß    äie    Weisung  '  BUae  habtn  mr  nicht;  aber   man  sieht  aus 

von  MT.  356  ort.  4,   der  Herzog  soBe  selbst  mit-  obiger  Wendung,  duß  die  Gesandten  noch  andere  u 

stehen,  demselben  bereits  Sberbraeht  morden  ist,  Glaubsbriefe  bekommen  halten,  und  dazu  gehören 

sowie  dqB  er  den   Termin  der  Tnyipensteüung  w.  361  und  363.   —    Vgl.  Hberhat^t  tu  diesem 

bereits  erfahren  hat,   was  dttrch  nr.  356  ort.  S  Stück  die  EinL  lU.  D  beim   Tag  tu  AugAurg 

geschehen  ist.  Bd.  5. 
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tmd  aie  snch  von  unsen  Iierren  dez  konigs  wegen  bitten,  daz  sie  darza  beholfen  wollen  ' 
sin  daz  daz  gelte  sicher  möge  heruß  kommen. 


B  nedien  und  Jrageut  in  dez  herren   von  Fa&dauwe  büß  nach  Bonacursus  von  Florencze, 

der  bi  unsenn  herren  dem  konigo  hie  ofi  ist  gewest  *.  den  eollent  ir  in   demselben  huse 

finden  oder  aber  sine  botschaft,  und  aal  uch  derselbe  ußrichten  umbe  daz  gelte,  daz  an 

der  summe  sin  aal  hundert-und-seehen-duseat  duckaten. 

[11]  Item  so  ir  das  gelte  wollent  enphaen,    so    sollent   ir    zu   uch  nemen  Wilhelm 
>o  Kßmet  Cunrad  Seiler  und  Hans  Kressen  in    dem   Dutschen   hose  z&  Venedigien  *,  den 

Ulrich  Kamer  hat  geschri&^n  nch  beholfen  zu  sin,  und  wo  uch  duchte   daz  ire  ira  rats 

oder  hülfe  zu  acBcm  sacken  bedorien  werdent,  darzb  sollent  ir  sie  fordern. 

[iU]  Item   wer*   ez  daz   dieselben   kanfelfite  bedorfteut   sehs-   oder  zehen-d&sent 

ducaten,  die  sollent  ir  in  von  ttnsem  wegen  lihen  und  sollent  dez  ir  offen  wecbeelbriefe 
>B  von  in  nemen,  daz  uns  daz  gelte  zuertunt  hie  uß  zu  Mentze  FranckAui  oder  zu  Kurem- 

b«^  bezalt  werden,    ie    für    hundert   ducaten   zehen-und-bundert  rinischer   guldin,   alz 

der  egenan^  Ulrich  Kamerer  in  auch  davon  geBchri&e»  bat 

[13]  Item   Bollent  ir  dem    obgenanfen   Cunrad  SeUer  von   unsem   w^en  und  von 

unsenn  obgenan^en  gelte  bezalen  zweihundert  ducaten,   die  uns^n   hotten  mit  nammen 
™  dem  bischof  von  Verden  und  dem  von  Lyningen,  alz  sie  leste  von  Rome  kamen  *,  ge- 

liben  sin. 

[14]  Item  sollent  ir  auch  des  herren  von  Faudaw  rat  han,  so  ir  hininne  ritent,  in 

welicfaer  forme   ir  werben   sollent  an  die  Venedier  von  der  hülfe  und   biatands   w^en 

ons  zu  tfln,  daz  ir  &ch  darnach  wißent  zu  richten  *. 
)B  [1S\  Item  sollent  ir  auch  sinen  rat  han,  diewile  uns  nö  dez  von  Osterrichs  straülen 

nnd  clusen  offen  ün,  welichen  wege  er  meine   daz  uns  mit  unserm  volke  allerbequem- 

lichat  si  zu  ziehen,  tmd  daz  er  uch  davon  genzlich  underwise  daz  ir  uns  daz  fürbaß 

gesagen  können^  und  beaunder  wo  wir  of  dez  von  Meilan  lant  mögen  allerbequemlicbst 

geziehen. 

M  E,   TerhandlDDg  mit  Florenz  nr.  358-361. 

368,  K.  Ruprecht  hesiüiigt  den  Floreniinem  ihre  Rechte  und  Privilegien,   mU  Hinzu-   ' 
fügtmg  anderer  die  auf  seine  L^>enseeit  und  dann  auf  Widerruf  gelten  soUen  und '' 
tvodurch   ihre  ObrigJieit  General-  Vikar  des  Reichs  in  genannten  Orten  wnd  Pro- 
vinzen ujird^.    1401  Juli  4  Maine. 

H  F  aug  Florem  St.Ä.  Rifonnagioiii,  Atti  pnbblid  or.  nib.  Jit.  patene  c.  sig.  pend.,  auf  der 

Sückieite  die  Notig  von  ^äterer  Sand  saec.  15  PriTilegiom  conccseioms  facU  per 
Rnpertam  Komanomm  regem  de  qnampluribos  ciritaljbus  castris  et  locU  suppositis 
coDmoni  FlorenHe  [etwa  zwei  Worte  undeutlich  durch  Verlöschen]  1401.  —  f  eoü. 
an  irgend    uiicktigen   SUlkn  ibid.   Lbr.   dei   CapitoU    U    toi.    186*-186>>   eop.   m6. 

U  coaev.  ~  Ibid.  fbl.  I93>-I94>  noch  eine  Abschrift  saec.  15  ohne  Besonderheiten. 

A  coU.  Wien  B.H.  St.A.  Beichsregiatr-B.  A  fol.  36»-87»  cop.  eh.  caaeo.,  mit  tfer  Über- 


*  &  nr.  302  vnd  die  Forltelnung  der  Eriähhmg  *  S.  nr.  1-3. 

im  ndcAsten  Bande  beim  lüge  tu  Augsburg.  *  Vgl.  nr.  363. 

'  S.  über  dieses  den  Aufsatz  von  M.  Terlb<u3%  '  Ein  solcht«  Privileg  hatten  sich  die  Floren- 

49  Dat  Baus  des  deutschen  Orden»  zu   Venedig  in  tiner  al$  Gegenleistung  des  Königs  für  ihre  Gelä- 

der  Ältpreußisdien  Monatsschrift  Bd.  17  Eeft  3  unteratüt^ang  sdum  in  nr.  307  art.  4  autbedun- 

und  4  pag.  S69-385.                             „  gen. 
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480  Betdutag  zu  MiIdz  iiu  Jnni  nnd  Joli  UOl. 

''  »dtrift  Confirmacio  üorentiDorun] ;  rechts  am  Bandt  ätr  entt»  Texieeüe  gteicheeUiget 

VermerkuHgaeiehen. 

K  ooa.  Karltr.  G.L.A.  PfilU.  Kop.B,  143  p«g.  99-102  cop.  cft.  coaer. 

P  coli.  ib.  Kop.B,  116  pag.  5-8  cop.  <A.  coatr.,  leide  mit  deraeUifn  Überschrift  wie  A. 

Gedruckt  Lünig  Cod.  dipl.  Ital.  1,  1133-1128  nr.  32;  Roiiiaet  SuppUmenU  (et*  Du  Moni  S 
Corps  unieertel  diplomatique  du  droit  det  gen»)  1  pari.  2  pag.  303-303  av»  Nopa 
eaqut  plena  assertio  juris  quod  oaeaar.  mt^jest.  et  imperio  in  magnum  TtieeiM  elwutuM 
competit,  in  apptndice  pag.  7t,  ex  arehico  imperiali,  einer  unt  nicht  gugängliche» 
Schrift;  Spannagel  Notina  della  vera  libertä  Fiorenlina,  parte  2  pag.  135-140  ex 
manuscripto.  —  Regest  bei  Georgisch  2,  856  nr.  53  aus  Lünig,  Chmel  513  aus  A.         '<> 

RupcrtuB  dei  gracia  Romanorum  rex  sempor  augustuB.  ad  perpetuam  rei  me- 
moriam.  decct  rc^m'  majestatem  qualitatem  respicerfl  subditonim  et  illos  propen- 
siom  gracie  rotmore  prosequi  quoB  derocionia  et  lidei  cooBtancia  et  toUeracione  laboram 
viderit  plas  mereri.  considerantos  igitur  dilectos  filios  populum  et  conmime  Floroncie 
Buper  oinncB  Ytalie  populos  erga  Bacrosanctuin  Romanum  imperium,  ad  cujus  apicem  doo  >> 
daDte  BJcut  ordinati  aumus  sie  intendimus  perronire,  ecmpcr  ee  fideliter  habuisse  rogibuB- 
qao  RomaiÜB  et  imporatoribua  legittime  conatitutis  juateque  prosequeutibus  cepta  aua 
dovocioniB  officium  et  obedicncie*  debitum  prcBtitisae  nccnon  et  imperii  jura  eiogulariter 
conservondo  sue  libertatis  tbcaaurum  mestimabilcm  non  aoimi  magnitudine  Bolum  set 
multo  cum  expenBarum  oncre  profusionequo  Bangwims  defendiase:  non  vidonioa,  cui  ** 
justius  omnia  favor  cuique  convemencius  omnis  gracia  debeatur.  quam  ob  rem  attm- 
dcntes  omnes  illiuB  populi  vires  et  potenciam  robur  imperii  et  fortitudinem  noBtram  eaae, 
teiraa  omnes  atqne  civitates  propungnacula  TÜlaa  provincios  et  castra  que  per  dictum 
populum  et  conmune  teneiitur  reguntur  et  gubernantur,  quevo  poeeidentur  aut  cum  eis 
aliquo  BubjeccioniB  federe''  juncta  aun^  aut  que  ex  contractu  vel  quasi-contracta  quopiam  >* 
teetamento  codicillie  donacione  cauaa  mortia  vel  inter  vivoB  aut  aliqua  alia  ultima  voluntate 
vel  inter  vivoa  titulo,  qua  omnia  tenore  preaencimn  ex  certa  aciencia  confinnamus  ot 
approbamna,  ad  dictum  populum  et  conmuno  quomodolibot  pertinerent  aut  perveniBaen^ 
sive  in  qoibua  populus  et  conmune  prefatum  jus  custodiam  vel  juriadlccionem  aut 
preeminenciam  habet  et  ad  presenB  dinoB<ütur  obtinere,  maximeque  civitates  provinciaa  ><■ 
castra  terras  et  loca  que  nominatim  inferiuB  describcntur,  eidem  populo  conmuuique 
Florencio  regie  majestatia  auctoritate  animo  deliberato  et  aano  principum  proccrum  ot 
baronum  noatrorum  accedente  conülio  et  assenau  et  ex  certa  sciencia  liberc  donamus 
concedimuB  et  lar^mur  cum-  omnibus  eorum  juribus  et  p^^nencÜB  curiis  territorüs 
comitatibuB  atque  districtibus ,  bac  edictali  noetre  benignitatiB  epistola  perpctuoque  » 
reacripto  jubentes  dccIaranteB  et  decementcs,  ea  omnia  ad  eundem  populum  et  conmune 
jure  plenJBsimo  perdncre,  eciam  si  feodalia  forent  vel  aliquo  tempore  fuisae  feodalia 
dicerentur  aut  dici  possent,  non  obstante  quod  ad  nos  vel'  predecesaores  noatroa  vel  ad 
divas  augustas '  vel  in  fiacum  aut  imperialem  vel  augnstalcm  mensam  vel  cameram  essent 
vel  dici  pOBsent  quomodolibet  devoluta  vel  eciam  specialiter  assignata;  ea  omnia  de  40 
plenitudine  potestatis  ot  omni  via  racione  vel°  jure,  quo  melius  et  validius  pOBsumus^, 
prelibatis  populo  et  conmuni  jure  plenissimo  conct^entCB,  votumusque  cuncta  regalia 
tributa  pedagia  gabellas  obveociones  et  redditus,  flumina  atlvas  et  nemora,  piacacionee  pas- 
cua  et  aucupia,  quo  de  jure  solcnt  ad  ÖBcum  mciiBam  vel*  camenun  regiam  imperialem 
vel  augustalem  quomodolibet  pertioere,  nccnon  omnea  cdndempnaciones  factas  aut  u 
faciendas,  et  quccumque  devoluta  forent  ad  regiam  augustaleni  vel  imperatoriam  maje- 
statem, eciamsi  dicerentur  vel  essent  alicui  vel  allquibus  vel  divis  eciam  auguatalibus 
Bpecialiter  aasignata,  necnon    auri    fodicinas'  sive   cujuacumque  metalli  mincras  et   the- 
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eatiros  onmes  et  universalitcr  omnia  jura  fiscaJia  üvo  regalia  in  dicta  civitate  et  terris  ^ 
Hupra  concessis  vel  hanim  sarie  nominandia  esse  pleno  jure  populi  conmunisquc  predicti 
et  ad  ipsum  pleno  jure  legittime  pertinere,  cum  omni  censu  prestaeione  vel  responsione 
qua  per  dictam  civitatem  et  populmn  atque  terraa  supra  concessas  eciam  inferius  no- 
>  rainandas  socro  Romanorum  imperio  delierentur,  et  cum  omnibuB  angarüa  et  parangarÜB* 
que  dicto  populo  vel  conmuni  quocumquc  jure  possunt  indici  vel  futuria  temporibus  in- 
dicerentnr.  que  omnia,  sicut  dictum  est,  ad  populum  et  conmune  dicte  civitatis  nostre 
Florencie  pleniasime  pertinere  volumus  et  jubemus  in  subsidium  ezpensarum  quas  pro 
defensione  sue  libertatifl  et  status  quotidie  facere  cogitur  et  subire.     confirmamuB  eciam 

10  omnia  federa  submissioneB  dediciones  et  pacta  que  dicte  terre  fecissent  eidem  vel  cum 
eodem  popiüo  et  conmuni,  qnorum  tonores  hie  haben  volumus  pro  nominatis''  et  snlÜi- 
cienter  exprossis,  ita  quod  in  populi  Fiorentini°  favorem  pcrpotuo  valeant  et  plenam  ob- 
tineant  roboris  firmitatem.  et  quoniam,  ut  Vulpianua  scripsit  „magni  faciunt  provin- 
ciales  soae  Bibi  conBuetudines  observari"^,  presencium  auctoritate  dccemimua  et  jube- 
lt mua,  dictam  civitatem  Florencie  suumqne  comitatum  territorium  et  districtum  et  dictas 
Baprascriptas  et  infrascriptas  civitates  terras  et  loca  per  ofGciales  ac  rectores  tarn  civea  quam 
forenscs,  per  eundcm  populum  et  conmune  et  non  per  alios  quscumque  fungerentur  auctoritate 
deputatoa  et  electos  vel  quomodolibet  deputandos,  regi  et  gubemari  debero  secundum 
fonnam  statutorum  et  ordinamentorum  dicti  populi  et  conmunis  nunc  vigencium  vel  que 

">  in  postenim  ederentur*,  que  statuta  et  ordinamenta  et  onmea  alias  quascumque  leges 
municipales  dicti  populi  et  conmuniB  Florencie  tarn  editas  quam  edendaa  cum  muta- 
tionibus  et  correccionibns  quas  faceret  vel'  feciBset  dictuB  populua  et  conmune  oonfir- 
mamus  et  approbamus  jubentes  eas  habere  plenisaimam  roboris  firmitatem.  cetenim 
quia  rerum  experiencia  docet,  populum  et  conmune  profatum   se  laudabillter  gubcrnare, 

*E  nobilcs  viroB  priores  artiuin  et  vexilliferum <  justicie  populi  et  conmunis  Florencio,  qui 
nunc  sunt  vel  in  postcrum  in  oificio  presidebunt,  toto  tempore  quo  talis  eomm  dura- 
verit  magUtratus  tam  in  civitate  Florencie  quam  in  civitatibus  provincüs  et  locia  supra 
concesaiB  ac  eciam  proxime  nominandis  regioe  et  imperiales  vicarios  nostros  et  imperii 
sacri  irrcvocabilos  et  gcnerales  constituimus  lacimus    et   ordinarous  cum  administracione 

X)  plenissima',  conmittentcs  eisdem  plenissime  viccB  noBtrae  toto  tempore  vite  nostre  nec- 
non  et  in  perpetuum  doncc  forent  expresse  per  succcBsores  nostros  legittime  tamen  in- 
trantcB  nominatim  ot  Bpeciallter  revocati,  statuentes  et  ordinantes  quod  dicti  priores  ot 
vexillifer  vicarii  nostri  vel  aliqui  alii  rectores  et  officiales  ad  regijnen  dicte  civitatis  et 
locorum  cidem  tenore  presencium  conceBBorum   ordinati  *■   cogi   non   possint  aut   dcbcant 

3B  alibi  reddere  de  sue  administracionis  officio  racionem  quam  in  civitate  Florencie  et 
coram  judicibus  magistratu  vel  sindicis  per  eundeu  populum  et  conmune  deputatis  ad 
hoc  vel  in  posterum  deputandis  et  non  alibi  vel  per  alios  qnoquo  modo,  in  quorum  om- 
nium  Signum  firmitatem  et  robur  nobilem  virum  Bonacursum  quondam  Neri  de  Pictds 
siudicum  dicti  populi  et  conmuniB,   ut  publice  constat   manu  Pori    aer    Pen    de  Sancto- 

»0  Miniate-Florentino  notarü  publici ',  pro  ipso  conmuni  Florencie  recipientem  et  ipsum 
populum  et  conmune  in  personam  dicti  Bonacursi  per  anuli  tradicioncm  de  predictia 
omnibua  investimos  auctoritate  regia  supradicta  et  de  plenitudine  potcstatis  ex  certa 
Bciencia  et  proprio  nostro  motu  et  omni  via  jure  forma  et  modo  quibus  magia  et  melius 
poBSumuB  et  valemua.     nomina  vero    dictarum    civitatum    terrarum    et   provinciarum    et 

4t  ■)  V  ptnilurili.    b)  ^nDmlulln.    e)  A  fonaüai.    i)  Linig 

clant  —  obHmUai    st  /nUl  Ai  K,    e)  AK  lUtmUa,  itrr.  « 
(Hnm.    b)  oidiuU  JOtll  /»  AFKF/  vnd  M  LüHiB. 

'  Vgl  äie  IHvilegien  Ken-b  IV  bei  Ä.  Bub»      nr.  »009.  SIDS.  3106. 
Die  Segeaten  des  Kaiterreidtt  unter  Kaiatr  Karl  2V         *  «r.  H58, 
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482  R^chstig  za  UuDZ  im  Jniii  ond  Juli  1401. 

'  ipBarum  deBigDaciones  sunt  bec:  Tidelicat  civitas  Arecij  cum  omni  buo  aollto  et  antiquo 
Cömitatu  stque  districtu,  oivitas  Pistorij  et  civitas  Vulterrarnm  cum  omnibiis  eorum  aolilifl 
tt  anttqois  comitatibiu  atque  diBtiictiboa ,  provincia  Vallia  Nebule ',  provincia  Vallis 
Ariane '  *,  provincia  Vallis  Ami  iufenoris  terra  Bai^be  *"  et  Summe  Colonie '  cum  per- 
tineDcÜB  ipaanim,  terra  Sancti-MiniatiB-FloreBtiiii  cum  omni  antiquo  buo  cömitatu  atque  ■ 
dietrictu  et  Bpecialiler  cum  comnuni  et  caatro  ColÜB-Longi,  terre  provincia  Plorenüne  in 
partibuB  Romandiole  et  onmia  que  in  dicta  provincia  Romandiole  Tel  Masse  Trebarie  * 
liiissent  dicto  conmnni  Florencie  relicta  vel  concessa  sou  in  quibus  eis  esset  jus  ali- 
quod  constitutum  aut  quomodolibet  perdneret,  omnes  terre  que  tenebantur  vel  essent 
alicujuB  Tel  aliqnorum  de  Ubaldinis  Ubertims  Fa9is  vel  Tarlatis  aut  aliquo  vel  aliqui-  lo 
bus  de  progenie  que  dicitur  Petra- Mala,  que  terre  forent  in  alpibus  montibus  aut 
vallibus  sive  planis  provincie  Tuscie  quarum  omnium  nomina  babeantur  pro  expreesis  et 
declarstiB,  terre  quoque  Collis  Vallis -Else  Sancti-Qemimani ',  Marciani  planiciei  Arecij 
Corecij  Caatellionis  °  •  Florentini  Montis-Foliciani  VaÜani  Sillimi  Toppolis  Montanine'  An- 
glaris  Poyani  et  Lacignani '  quod  dicitur  Lucignano  d'Äreczo  ",  et  omnes  terre  et  loca  " 
que  &issent  dicto  populo  vel  conmuni  relicte  submisse  vel  aliquo  modo  concease  Tel 
alten  pro  ipso  populo  vel  conmuni  recipicnd  et  aeu  dicto  populo  et  conmuni  tarn  in  par- 
tibuB  Caaentini  ^  quam  in  provincia  Romandiole '  Maeaequc  Trebarie  vel  alibi  in  partibus 
circumstantibuB,  vel  que  ad  ipBum  populum  et  conmune  foient  jure  quopiam  dcvolute, 
et  generalitor  omnia  alia  et  Bingula  que  per  dictum  populum  et  aeu**  conmune  tenentur  *« 
Ben  possidentur  r^untur  et  gubemantur  et  in  quibus  babent  jus  aliquod  custodiam 
jurisdiccionem  vel  preeminenciam  quoquo  modo,  mandantes  atque  jubentes  eis  et  cui- 
libet  ipBOrum  et  ipsarum  et  hominibus  personiB  et  incolis  eorumdem  et  ipsarum '  qua- 
tenus  dictis  nostris  vicariis  populoque  et  conmuni  Florencie  tamquam  nobis  in  Omnibus 
pareant  et  Intendant,  sub  penis  et  condicionibus  ordinandis  seu  ordinatis  per  ipsum  » 
populum  et  conmune  Florencie.  nuUi  ergo  houiinum  liceat  banc  nostre  donacionis 
conceseionis  largicionis  ordinacionis  et  grade  paginam  infringere  aut  ei  quovis  ausu 
tcmenkrio  contrairo,  sub  pena  indignacionis  nostre  gravissime,  quam,  qui  secus  attemptare 
preBumpserit,  se  coguoscat  illico  incuTBurum,  et  sub  pena  mille  marcarum  auri  purissimi 
in  quas  ^  illos,  qui  quavis  temeritate  contra  feceiint  sive  veuerint,  irremissibiliter  incurrerc  so 
decemimus  et  jubemus,  et  eandem  ab  eis  tociens,  quociens  contrafactum  vel  contra- 
ventum  extiterit,  exigi  volumus  et  conmitti,  et  medietatem  dictarum  marcarum  noetri 
regalis  seu  imperialis  erarii  sive  fisci  et  partem  residuam  injuriam  paBsorum  usibus  appli- 


korr,  ata  Ipuinm.    h)  A  korr.  mit  artdgrtr  UhU  qa»  ata  huob^  X  ^nH»  F^  ttnd  Lüntg  qiuB. 

'   Fol  Ai  Nievok,  ».  Attitio  Zuccagni-Orlandini  *  ColU,   Fol  ^Elta  and  San-Gemignano  s.  Zuc- 

Qtrografia  de.W  Italia  Pirenze  J841  ml  9  pag.  49.  cagni  Ällante  l  c.  Oranducato  di  ToBc.  3  Tafel  4 

*  VaUit  Arriana  Ort  und  Gebiet  nordöeü.  von  im  Cotapartimento  Sene»e. 

Lucca,    das  heutige  Colognora  di   Foüe  Arriana,  '  Marciano  Atmzo  Corezzo  Castiglion-Fiorentino    « 

s.  A.  Zuccagni- Orlandini  atlante  geografieo  degli  Monte- Pulciano  Valiano  Sigliano  Toppole  Monta- 

stati Italiani Firenzt  1844  Vol.  2 Dueato  diLacea  nina  Anghiari  Foiano  iMcignano,    letzteres  eum 

Taffl  ä.  UnteraiAied    ton    mehreren    gleichnamigen    Orten 

*  Barga  und  Somma  Cologna  ndrdL  von  Lucca  ^Areizo  gen.,  s.  Zw:cagni  l    c.    3    Tafel  5  im 

g.  Zuccagni  Atlantt  l.   C.  Qrandttcato  di  Toecana  Compartimento   Äretino;  vgl.   auch  Amati   Dixio-    *i 

3  Tafel  3.  nario  corografieo. 

*  San-Miniato  und  CoOdungo,  aädl.  davon,  a.  '  Casentino  die  Gegend  des  östlichen  Toacana 
Zuccagni  ib.  3  Tafel  1  im  Con^artimento  Fio-  um  Chittsi,  a.  Zuccagni  Corografia  Vol.  9  pag. 
rentino.  931. 

*  Masaa  IVdbaria  zwitehm  Arezzo  %md  Urbino  *• 
S.  Zuccagni  ib.  Slalo  Fontifico  Tafel  9. 
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%  yerhanUmg  mit  Florenz  nr.  35»^1.  486 

cari,  decementes  exnanc  de  plenitadine  regie  atque  cesaree  potestatis  irrituni   et   inane  '' 
quicquid  in  contrarium  a  quoquam  faerit  attemptatam.    PreBentes  quoqno  Utteraa  nostras 
bIto  preseuB  Privilegium  durare  Tolumus  toto   tempore   vite  noatre  et  ad  bsDeplacitum 
imperii  et  doneo  per  succeasores  nostros  legittime  intrantes  expresse   et   apecialiter  fiierit 

a  revocatum.  decemimus  eciam  ■  conmittimus  et  maDdamna,  qaod  moz,  ut  fuerimuB 
imperiales  infulaB  aseecuti,  imperiales  littere  fieri  debeant  confirmatorie  predictonim  et 
exnunc  intelligaatur  facte  atque  concesse  forma  predicta  vel  in  minimo  non  mutata. 
eciam  absqne  aliqua  alia  requi&iciono  yel  consciencia  nobis  Tel  nostro  cancellaiio  (&• 
cienda.         teates  *"  hujus  rrä  sunt  venerabilis  Friedericus  archiepiscopua  ColoDiensis  sacri 

10  imperii  per  Ytaliam  archicanceUarius ,  illustres  Ludewicns  comes  Palatinoa  Rem  et  Ba< 
varie  dun,  Karolus  duz  Lotriugie,  nobilea  PbiÜppua  de  Nassauw  et  Saraponte,  Emicho 
de  Lyningen  r^alia  nostre  curio  magister,  Gerhardue  de  Kirbei^,  Fricdericus  de  Morse, 
JoffriduB  de  Liniagen  comiles,  spectabilee  EngelharduB  de  Winspei^,  Eberhardus  pin- 
cema  de  Erpach    senior   barones,    honorabilea  Cum-adus  de  Hirahom '    sancti  Stephani 

ift'  Maguntinensia,  Wilhelmus  '  beatorum  apostolorum  CoIonienBtä  eccleraamm  prepositi,  ma- 
gister NycolauB  Prowyn  sacre  pagine  professor,  strenaui  Wipertus  de  Helmstat  senior, 
Johannes  de  Hirßbom,  Jobannes  Camerarü  de  Talburg,  Schilling  de  Filig  ',  Heinricus 
de  Dadenberg,  Syfridua  de  Lapide  milites,  necnon  quamplurea  alii  nostri  et  imperii 
sacri  nobiles  et  fideles.         harum  sub  noatre  regie  majestatis  si^Ili  appenüone  tcstimonio 

10  litterarum    datum    Magoncie    die    quarta   mensia  julü    anno   domini    millesimo  quadrin- 
gontesimo  primo  regni  vero   nostri  anao    primo  '.         Ego   Rabanns    episcopua   Spirensis 
r^;alis  anle  cancellarius  vice  reverendissimi  in  Christo  patris  domini  Johannis   archiepis- 
copi  TAagitnlinensis  per  Germaniam  archicancellarü  recognovi  *. 
[in  vcrao]  R.  Bertholdus  Dfirlacb. 

»  359.  K.  Ruprecht  an  Floretts,  heglat^gt  Buonaccorso  Piüi  bei  den  Florentinern  und  i 
verspricht,  noch  in  demselben  Jahre  mit  Heeresmacht  nach  Italien  eu  Jumtmen. ""' 
1401  JuU  14  Heidelberg. 

Aus  Karhr.  G.L.A.  PfJilz.  Kop.B.  146  fbl.  100»  cop.   Chart,   coaev.,   Adresse   ab   Über- 
all Gedruckt  bei  Marlene  Thegaur.  noe.  aneed.  1,  1668  f.  w.  36.  —  Regest  bei  Georgisch  S, 
856  nr.  S7  vnd  Chmel  550  aus  Martine,  bei  Janssen  Dratdcf.  R.K.  1,  699  nr.  1009 
aus  Manush-ipt  im  Privatbesiti  Acta  et  Pacta  282. 

Honorandi  fideles  dilectiasimi.        jussirnua  Bonaccurso   egregio   civi   vestro   et   ora- 

tori'  pro  qnibusdam  necessitatibus  nostria  atque  salutibus  veatria  ad  devocionera  veatram 

36  continuatiB  et  featiniB  itincribuB  properare  *  (et  ab  eo  lingwatenua  es  commiasione   quam 

*)  AEF  qiii>4nB.  b)  dit  SwlicAfli  Namm  in  /  einfach  inUi^t.  t)  F  M  lurripitH  IUI  HiMibsn,  imlrmd  AKP 
diu  Aatsii.  /  HiiBhoni.  dl  Ego  —  ncognoTi  «m  oHdirir  flcAi,  Kinil  iH  ßütSUgirtr  Sdirl/I  gatMtbm.  tiaek 
dffli  nHdim  Tut  farBa'i/ind.  e)  i  aiU.  Unttnckrifl  Ad  niandiitiiiii  domini  ngla  Njc«Uu  Blnui  a«f*' 
(hicJun,  Ba  iMt  in  f  m  diiT  TIal  nkkl.    t)  ced.  wM.  qnsi. 

10  '  K.  Ruprecht  belohnt  den  ^cbst  2u  den  Apo-  *  Verselbe  brach  naeh  seinem  Berichte  (im  näch- 
stein «■»  Köln  Wilhelm  Freschtn  und  den  Bof-  sten  Bd.  beim  Tag  zu  Augsburg)  am  13  Juli  von 
meitter  des  Erzb.  "mm  Köln  Schilling  von  Filig,  Beidelberg  auf;  vgl.  diesen  Berieht  dort  urtd  nr. 
beides  Mthe  des  gen.  Erzbisehofs,  am  4  Juli  1401  302  art.  9.  10  iOterhaupt.  Iritis  RücTikehr  ver- 
wegen getreuer  Dienste  mit  dem  goldenen  Pfennig  tögvrte  sich  viährsdieinlith  durch  die  in  nr.  302 

dS  von  den  Juden  «n  Köln;  Karlsruhe  G.L.A.  Pßilz.  art.  10  erzählten  Vorgänge;  er  überbraehte  daher 

Kop.B.  81  fol.  36  ■  und  ib.  140  pag.  85  cop.  eh.  außer  nr.  358  tcot  aueJi  erst   die  schon  längere 

coaev.     Beide  kommen  öfter  vor  in  Urkunden  bei  Zeit  bereit  liegenden  nr.  306  vnd  307,  vgl  nr.  306 

Ennen  Quellen  e.  Gesch.    der  Stadt  Köln  Bd.  6  letite  Note  und  nr.  304  lettU  NoU. 
in  den  Formen  Wilhelm  Frescken  vnd  Schilling 

50  von  Vilich. 

SaBtaahg  BsloliBtagi-Aktia  IT.  66 
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484  SeEchaUg  ca  Uaini  im  Juni  und  JaU  1401. 

'*°'  sibi  fecimas  pro  nostra  et  vestra  intmcioDe  qnicqnid  ezpedit  audietie,  ciü  in  hac  parte 
pleceat  fidem  vclut  noetre  majeatati  adliibere  indubiam  sme  ambigao),  afKrtnantes,  quod, 
niai  more  aut  infirmitaB,  quam  deaa  omnipotem  sua  avertat  miBericordia,  üopediTorit,  de 
presenti  anoo  et  cum  oratoribus  vestriB  fixo  tempore  >  Ytaliam  intrabimus  cum  exertätu 
et  victricibuB  uostris  ägtäs,  dummodo  habeamos  illad  quo  majestaa  nostra  eget,  ücut  s 
diximue  Bon&ccut^o.  et  hoc  tenete  certieaime,  quod,  nisi  in  hoc  noetro  principio  in- 
tollerabiles  feciasemua  expensaa,  sicut  veatra  co^tare  dcbet  prudencia,  noetro  patrimonio 
nOBtrisque'  redditibus  abeque  alieno  subeidio  Italiam  intraremuB  in  auxilium  Testnim  et 
vestre  libertatis  augmentom,    acut  fideÜBsimomm   filiorum    et   devotisBimorum    fideliom, 

I40I  quoB  inter  ceten»  in  Äusonia  ntuneramuB.         datum  Heidelberg  14  die  mensis  julii  anno  ■<> 

domini  millesiino  quadringenteaimo  primo  regni  vero  noBtri  anno  primo. 

HonorabilibuB  et  circumspectia  viris  priori- 

buB    arcium   et    Texillifero    iuBÜcie   populi    et  ,  ,  i  ,         •      ■  ■        - 

.     _,  .  ■',  ^_'.  ,„  Ad  manoatum  dommi  teta» 

comums  J^lorencie   necnon    decem    omciaubus  t  t.   ir 

,„,.,,  .  ...  ..  Job  Vener  etc. 

bolie   dieti    comuDiB,    nostria    et    ascn  imperu  >* 

fidelibuB  predilectis. 

/*"  860.  Serichi  gen.  Gesandten  der  Stadt  Florette  über  ihre  Gesandtschaft  nach  Rom  und 
eum  K.  Ladislaus  von  Neapel.     1401  Juli  15  Florene. 

Aus  Florenz  StA.  ClArae  X,  distinzione   S,   nr.  7.     Bcluioni  di  ambuciadori  1895-1407 
txip.  eh.  coaev.  fbl.  SS^i-SS*;  (u  Anfang  links  am  Bande  Dal  pnpa  et  da  t^  LadiaUto  to 
per  FrtmcesctM)  Fionvanti  o  Andrea  de  Houtebnaiii. 

Mtti  AI  nome  di  dio  amen.         anno  domini  1401ta   di   15   di  luglio   in  Firenze  rela- 

■'"'"*  tione  facta  per  FranceBco  di  Neri  Fioravante  et  Andrea  di  meeser  Lorenzo  de  Monte- 
buonj  ambaBciadori  tomati  da  Koma  et  dello  ream^  a  quaU  furono  maodati  per  lo  co- 
mune  al  Banto  padre  et  a  lo  re  Ladizlao  *.  u 

[Folgen  zuerst  Antworten  auf  2  andere  für  uns  nicht  in  Betracht  kommende  Funkte, 
dann:]  [i\  A  la  terja  parte,  che  conticne  di  richiedore  accio  intervenire  lo  nuovo  re 
de  Romanj  ',  riBpuoBe  il  santo  padre,  avere  maadato  suo  ambasciadore  a  Ini  et  pensava 
avere  bnona  concordia  con  lui  etc.  [i"]  a  la  quarta  parte,  dove  contiene  di  dar 
mogle  a  lo  re  dctto  una  delle  figÜuole  de  lo  nuovo  elccto  *,  riBpuose,  lo  detto  electo  n 
avere  tre  tiglinole,  le  due  maritate''  %  la  ter^a  picciola ',  ma  che  d  tractava  parentado 
per  lo  detto  re  con  una  figliuola  de  lo  re  di  Cipri  et  con  una  di  caea  di  Baviera, 
porente  dello  detto  nuovo  electo,  et  ehe  penaava  l'uno  de  due  arebbe  effecto  in  brieve 
tempo '. 

[2  Folgt  der  Bericht  «6er  die  Gesandlschaß  an  K.  Ladislaus,  hmiptsächlich  die  3& 
Ligue  betreffend,  welche  der  König  eu  Dreien,  Pabst  Florenz  er  selbst,   wünscht;  nichts 
von  Bupreehi.] 

t)  ecai  niMlroqae.   b)  ttd.  mribn. 

'  S.  »w.  307  art.  5  und  BW.  lit.  D  Tag  sv         *  Elisabeth,  geboren  ca.  1391  s.  B«Är  l  c. 
Äug^mrg  Sand  5.  '  Ladtslatu    heiratete    1403    die    Todtter    de*  w 

*  Vgl  die  Instruktion  vom  4  Apr.  1401  nr.  30t  Königs  Jakob  I  von  Cypem  Maria,  die  Sehwester 

*  Ibid.  art.  1".  des  3398-1432  regierenden  Königs  Janas,  s.  M.L. 

*  nr.  301  ort.  IK  De  Mas  Latrie  Histoire  de  tik  de  Chypre  1  Do- 

*  Margarethe,   vermöMt  1393  mit  Hzg.  Karl  I  cuments  pag.  46S. 

von  Lothringen,   und  Agnes,  vermählt   vor   1399  U 

Mit  Hug.  Adolf  CO»   Cleve,  s.    Sehr  Genealogie 
g.  Aufl.  1870  pag.  S4. 
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E.  Terbuidliuig  mit  Flcrenz  nr.  868-861.  488 

Scripta  in  Firenze  die  mano  propria  di  me  Andrea  anno  mese  di   et  luogo  detti  "°' 
di  Bopra. 

E  io  Franceacho  Fioravanti  insieme  con  Andrea  detto  di  sopra  fo  queeto  rapporto 
dotto  di  e  anno. 
■  ft  Rdaia  die  16  julü  per  Bupradictos  1400  primo  >.  m^m 

361.  K.  SuprecM   hevoUmäehtigt  Riäer  Konrad  von  Fre^erg  und  Johann  von  Mittel-   '*"' 
bürg,  in  seinem  Namen  von  Florens  die  Summe  von  110000  Dttkaten  zu  erheben*. 
UQl  Jtdi  HO  Heidelberg. 

A  oM  KarUr.  GX.A.   PfSls.   Kop.B.  5  foL  30>>>  cop.  eh.   coam.;  mit  der  Übertchnft 
■■  Procuiatorinm  ad  FloranüiuH  ex  parte  ceDtnm  et  decem  miliam   dncatorom  sen  va- 

lorem  \em.  TaloriB]  eorumdem  in  pecnnia  aomerata  domino  noatro  rcgi  certis  ex  cansifl 
HolTendorum. 
B  eoü.  ibidem  PfBlz.  KDp3.  143  pag.  74-75  cop.  eh.  eoaev.,  mit  derielben  Übergehrifl. 
Aueh  in  Wie»  H.H.  St.A.  K.  Rvfi.  RegittrS.  A  fol.  39*  eop.  ehart.  coaetj. 
U  Segelt  bei  Chmel  nr.  573  am  Begistr.Bueh  A  m   TFie»;  JanwM  Frankf.  B.K.  1,  606 

nr.  1016  aus  B. 

Rupertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augastos  notum  facimos  presendum 
tenore  univcrsie:  quod  nos,  de  probitate  fide  legalitate  et  induetria  Btrennui  Tiri 
Conradi  de  Friberg  miliÜB  et  circutnepecti  viri  JohanniB  de  Mittolburg  armigeri  fidelium 

">  Qostromm  dilectorum  plenarie  confideotes,  jadmos  constitoimuB  creamns  et  ordinamus 
omni  Tia  jore  modo  et  forma,  qoibus  melius  possomue  et  valemuB,  dictos  Conradum  et 
Jobannem  et  quemübet  eorum  in  Bolidum  abeentes  tamqaam  presentes  nostros  veros 
legitimoa  et  indabitatoe  procuratores  actores  negociomm*  gestores  factorea  et  nuncios 
specialeB  ad  petendum  recipiendum  et  lerandnm  nostro  nomine  et  pro  nobU  ab  bonora- 

u  bilibuB  et  circumspectiB  Tiiis  prioribns  arcium  et  vexillifero  justicie  popuU  et  communis 
ävitatia  Florencie  fidelibuB  nostria  düectiB  Beu  a  quocumque  aut  quibuscumque  alio  vel 
alÜB  ipsorum  nomine  aut  nomine  populi  et  communis  dvitatiB  predicte  summam  centum  et 
decem  milium  ducatorum  seu  Talorem  eorumdem  in  pecnnia  nnmerata  in  toto  vel  in  parte 
certis  ex  causis  nobis  Bolvendam  et  asaignandam,   ad  liberandum   quietandum  et  absoU 

■0  vendum  dictos  priores  et  vexilliferum  et  populum  et  commune  seu  alium  aut  alios 
eorum  aut  dicti  populi  et  commnnia  nominibos  super  premisais  in  toto  vet  in  parte  *>, 
Uteras  qnitatorias  seu  liberatorias  tradendum  et  aasignandom  aeu  concedendum,  pactum 
de  noQ  petendo  solempnitcr  &ciendum,  exceptioni  non  numerate  pecunie  et  quibuscum- 
que  aliis  juris  canonici  aut  civilis  adminiculis  nostro  nomine  et  pro  nobis  renunciandum, 

^  necnon  omnia  alia  et  singula  fadendum  gereudum  et  exercendom  que  circa  pTcmiasa  et 
quodlibet  eomm  iuerint  neceesaria  qaomodolibet  seu  oportnoa,  eciam  si  mandatum  exigant 
quantumcumqne  speciale  et  fherint  majora  eapra  expresBaÜB,  ratum  et  gratum  perpetuo 
habitnri  quidqtiid  p^  dictos  nostros  procuratores  et  quemlibet  eorum  actum  geetum  seu 
procuratum  fuerit    quomodolibet   in    premisais ,    sub    obligaciono   et  ypotheca  omniura 

B  wM  UosMtw  ntü  IM  gltiautiUitt  Band  miitr  i*m  TbiU 


•  Im  Kodex  folgt  der  BerüAt  des  dritten  Ge-  25  Mai  Büdekdir  nach  Born,  Audiemen  und  Ver- 

aandten  (».  nr.  301)  Bartoiomewa  Zbmmonus  de  handlungen;  am  7  JuK  kehrtn  die  beiden  anderen 

FOpoksehit  vom  S6  S^t.  in  latein.  Spraehe,  der  Gesandten  auf  Befehl  der  Zehn  nach  I^entsurüde, 

■  inhallUch  gamiehts  bietet,  nur  die  Daten  der  Beise  er  bleibt   bi»  mm  15  S^t.  und  ict   om  3i  Sept. 

angibt:   o«  16  April  1401  Abgang  von  Floren»,  erst  wieder  in  Florenx. 

am  S6  April  Audieng  beim  Fäbst,   am  7  Mai  '  Vgl  nr.  357.     Die  Gesandten  bdeamen  kein 

Ankunft  Ht  Aguila  wtd  Audienf  beim  König,  am  Geld,  i.  Einl.  Ut.  D  beim  Tag  eu  Augäturg  Bd.  5. 
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486  fieiehrtag  an  Uiiaz  im  Juni  nsd  JoU  1401. 

'  bonorom  nostromm.  harum  eub  noatre  majeetatU  ngilli  apponnone  teetimonio  literamm, 
datum  et  actum  Heydclberg  20  die  mensis  julii  aimo  domini  milleümo  quadrmgeDteaimo 
primo  regni  vero  nostii  anno  primo. 

Ad  mandatum  domini  re^is 
Job  Vener  etc. 


F.   Terhuidlimg  mit  Tenedlg  nr.  863-865. 

'  368.  K.  Ruprecht  an  den  Dogen  Michael  Steno,  ersticht  ihn  für  den  ItdUenischen  Feld- 
ettg  um  Seistand  und  beglaubigt  seine  Gesandten  Konrad  von  IVeibcrg,  Protonotar 
Albrecht,  Johannes  von  Mitielburg,    1401  Juli  30  HeideWerg. 

Aut  Karlar.  O.L.Ä.  Pfalz.  Eop.B.  146  fbl  103*  cop.  eh.  coaev.,  AAreat  <da  tiberscKrift.   m 
QtdrwAt  Martine  THm.  nov.  OHecd.  1,  1674  nr.  40.  —  Begett  daraus  Georgisch  2,  856 

nr.  59  und  Chmi  nr.  57S;  Janaen  Frankf.  RK.  1,   600  w.   lOU  am  Kodex  i» 

eigenem  Betitt  Acta  et  Pacta  283-292. 

Rupertus  dei  gracia  etc. 
Magnifico   princeps  amice    üncere  djiecte.         valido    clamore   Ytalie    BuspirantiB  u 
attoniti ',  sed  ot  eorum  qui  precipui    Bimt   reipublicfl   zelatorea  indosincQÜ    Bollicitacione 
permoti,  ac  tandem  majeBtatem  noBtram  impellecte  unanimi  tarn  elcctorum  quam  aliorum 
nostri  ac  sacri  Romani  imperii  principnm  procemm  ac  fidelium  decretali  comülio,  pro 
deaconsu  nostro  in  Italiam  duximuB  exm-gendum.    quem  quidem  deecensum  tue  magni- 
ficencie  Bingulariter  et  pre  ceteria  doq  inmerito  censuimus  intimandum,  quem  haut  dubie  w 
novirnoB  ejusdem  reipublice  ciütorem  egr^um  et  justicie  ministrum  eximiom,  quemque 
in  QOBtra  ac   aacri  Romaui  imperii   ac  reipublice  proBperitatibus  profecto  novirnus  pro- 
Bperari  (unde  ad  coneulcndum,  quantum  imperator  ille  celestia,  cujus  causam  aBSumpämuB 
ipBO  teste,  donare  dignabitnr  neccsaitatibus   Bupradictia,   infra  paacos   menseB  exeratus 
noBtre  foititudinis  itar  carpet,  et  videbit  Italia  diu  desiderata  victricia  sceptrigere  maje-  u 
statis  insignia  in  laudem  bonorum  coercicionem  *  vero  et  oxürpacionem   Bpioarum   re^ri- 
umque  que  in  dicto  noetro  ac  sacri  Romoni  imperii'*  peramabili  viridario  Buccreyerunt), 
rogantes  eandem  magnificenciam  tuam  et  excluso  qaovie  dubio  pectore  noBtro  firmantes, 
quod,  cum  senseris  majestatem  noatram   aolum  Ytalio  attigisBC,  nobis  lavoribus  conülüs 
et  auxilüe,  veluti,  ut  predictum  est,  egre^ua  publice  rei  cultor,  occurrcB  et  sincora  iide  w 
assistes,  ut  exinde  tue  magnificencie   amplioribuB  amicide  vinculis    astriogamur   et   vice 
versa  ad  onmem  tuam   iUustriaque  Venetorum  domioii  tutclam   noetra  majestas  cUpcum 
defensioois  prompcius   non  inmerito   circumcingaL      super    hüs    autem    et   quamplurimis 
alÜB  parte  noatra  oretenus  explicandis  ad  eandem  magni£cenciam   destinamus  atrenuum 
virum  Conradum   de  Friberg  militem,    magiatrum   Albcrtum  ■    prothonotarium    noatrum,  u 
et  Johannem  de  Mittelburg  armigerum,  tidoles  nostros  dilectoe  prcsentium  exbibitores  de 
intencioDG  nostra  distinccius  informatos,  quibus  placeat  cum  expcdicione  celeri   et  voliva 
'  fidem  indubiam  adhibcre.         datum  Heidelberg  20   die  moDsis  julü  anno  domini   1400 
primo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Magnifico  et  potenti  principi  Micbaeli  Sticno  Ad  mandatum  domini  r^ia       u 

duci  Veneciarum  amico  nostro  aincere  dilecto.  Job  Vener  etc. 


i.  tittnbtium.    bj  flu.  ad. 


'  Gtrnhrt    von    dem    heftigen  SiAmerxensachrei  *  Vgl.  nr.  10-14 ;  o.  Zm.  sottte  ABiretAt  von  Ve- 

ßaUent.  nedig  weiter  nadt  Born  gehen. 
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F.  Verbandlaog  mit  Venedig  nr,  862-966. 


363.  K.  Bt^echts  Werbung  an  Venedig  um  Hilfe  auf  seinem  Italienischen  Zuge  durch  '"*' 
seine  Gesandten  Konrad  von  Friberg,  Pretonotar  Albredit,  Johannes  von  Mittel- 
burg.    fUOl  Juli  20  Heidelberg\] 

Aus  KarUr.  6X~i.  PSlz.  Kop.B.  146  foL  45>b  cop.  <A.  coaev. 
B  CoÜ.  Janssen  I¥ankf.  B.K.  1,  600-601  nr.  1012  am  einem  in  seinem  Trivalbenie  befind- 

lichen Kodex  Acta  et  Pacta  283-292. 
üodente  lateinische  Überseizwng  lei  Martine  ampUsg.  coli.  4,  6i-65  nr.  44. 

Wfcrbunge  an  die  vod  Venedigo  *. 
[2]  Zum  cretcn  Bolleot  ir  grüßen   von  unsere  herren  dez  konigs  wegen    den   her- 
10  sogen  und  sin  berscliaft  und  unsem  herren  den  konig  berbioton   bu  aller   gnaden   und 
öruntscbafl. 

[2]  Item  *  in  zu  sagen,  daz  min  berre  der  konig  nuwclich  zu   dem   riebe   si  kom- 
men alz  sie  wol  wißen,  und  wiewol  er  großen  wiederstant  babe  gehabt,  so  habe  er  doch 
mit  der  gots  bulfe  die    eacben   gflter   maße  uberkomen  und  daz  riche  in  Dutscben 
16  landen  nahent  gcnzlicb   an  Ncb  bracht,  doch  mit  großem  kosten  arbeit  und  kummer- 
nißa 

[5]  Item  und  wiewol  min  berre  der  konig  aich  vnste  verköstiget  und  daz   sin   uß- 

geben  habe,  bo  meine  er  doch  die  ^  in  Italien  und  die  darzu  gehören,  die  in  großem  be- 

trange  und  beawemiße  bißher  sin  geweaen,   auch  understen  mit  gota   und  auch  ir   und 

10  ander  die  dez  riebe  ere  tmd  gemeinen  notze  gerne  acbcn  hülfe "  wieder  zu  iron  wirden 

eren  und   friheit  zu  bringen,    und    die  zu  etraffcn^,    mit    namcn  Johann  Galeatz,   die 

solieben  betrang  und  beewemißo  an  dem  riche  und  den  dnen  bißher  b^angen  baut,  und 

meine  auch  uf  Baut  Michels  tag  nebstkompt  in  Lamparthen  zu  sin.  Li'bs 

[4]  Item  n&  babe  min  berre  der  konig  wol  crfaren,   daz  üe  allzit  dem    richo    gc- 

ts  tr&ire  bcholfen  und  bistendig  sin  gewesen  und  beeander   gcrecbtikcit  friede  und  gnade 

gerne  sehen. 

\S\  Item  and  berumbe  habe  min  berre  zu  in  gesant  umbe  besonder  getruwen  und 
zuversicbt  die  er  zu  in  habe,  und  bcgcre  an  sie  und  bitte  sie  auch  fruntUch  mit  emete, 
daz  sie  zu  diesen  aaebcn  unme  wollen  gctruwelich  beholfen  und  beraten  sin,  daz  er  die 
so  möge  zu  eime  guten  ende  bringen  alz  er  in  dez  gcnzlieh  gleubo  und  getruwe.  damit 
verdienen  sie  großen  lone  gegen  gote  und  cre  und  dank  gegen  der  weit,  und  wolle  auch 
daz  gegen  in  and  der  stat  Venedige  allerit  gnediclicb  bedenken. 

[6]  Item  und  sprechen  sie,  waz  bulfe  min  berre  der  konig  von  in  begerle,  so 
Bollcnt  ir  antwerten:  daz  in  baß  kundig  si,  wie  die  Sachen  in  den  landen  gelegen  sin, 
u  und  waz  hilf  min  berre  der  konig  notdurftig  si,  und  getruwe  in  auch  genzlich,  daz  sie 
immo  also  voUicIicb  und  fruntlicb  sollen  zu  biUe  und  zu  staden  kommen,  daz  er  die 
Sachen  deste  mecbtielicher  getriben  und  zu  gutem  ende  bringen  möge  ete.,  als  ucb  der 
von  Padaw  von  der  hülfe  wegen  wol  eigentlich  nnderricbtcn  sal'. 

■)  cod.  in.    b)  DRi.  cod.    d)  ««.  cod.,  aHab  i«il.  if.  Pragi  Jmtm  /ä^  biU*  Hat*  ail  («lg  «t.    i)  cod.  tnffen. 

w       ■  Da»  Stadt  »teht  m  Kodex  vnmittelbar  hinter  ■  Vgl.  nr.  357   ort.  8-14.     Wir  betitien  Mdut 

der  Werhmg  an  Hzg.  Leopold  von  öiterreieh  von  wahrgeAeinliiA   in    dem  Begchluttt   des   Ralhs   eu 

1401  ca.  Juli  30  nr.  357,   und  ist   ohne  Zweifel  Venedig  vom  IG  Aug.    1401  (im  nächsten  Sande 

für  dieselbe  Gesandtschaft  bestimmt,  ieelche  in  der  beim  Tag  tu   Augsburg)  die  Antwort   der  Stadt 

Krederu  für  den  Dogen  tom  gleichen  Tage  nr.  362  auf  diese  Gesandtschaft. 

is  genannt  wird;  vgl.  nr.  357  Note  lu  art.  8.  '  Vgl  nr,  357  art.  14. 
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Beidutag  za  Münz  im  Jniü  nnd  Jnli  1401. 


lioi  364.  Beschiüsae  des  Baiha  eu   Venedig  in  der   Vergiflungssaehe  K.   BuprecJUaK     140 J 
•"*"         Juii  26  Venedig. 

Äut  Venediff  St.A.  Deliberasioiii,  aecreto,  geiiato  1,  registro  1  fol.  10*  tnb.  coave. 

Auf  Attiirag  «ömmtfidier  Sapientea  conülii  beaäUießt  der  Baut,  den  Hig.  van  Mailand  in  hoc 
"^'  brevi  fomui  <u  an^eorUn:  Evre  Brüderiidiikeit  hat  utu  an»  16  inenüs  initftntis  getchrieben*,  daß  Ihr, 
da  Ihr  um  mittheilt  qne  in  diaplicenti&m  Teetram  occoiremnt  Bicnt  sncceanu  prosperoa  qae  habetia, 
vng  die  Kopie  eine»  Brieftg  »endet,  der  plnribna  in  Italiam  geaehiekt  »ei';  nach  reifUeher  Überlegtmg 
aäei  deiten,  wag  in  JÜttrem  Sehreiben  enthalten  ist,  antworten  wir,  daß  indnbie  sperandnm  est  qnod 
boDor  magnifice  ....  fratemitAtia  TMtra  aalTabitor,  qnod  samme  gnüuimnm  nobis  erit.  [|  De  parte 
94.  non  24.  Don  nnc«ri  9.  i 

Yeriaigvngibetädvß  ic^en  der  WidU^keit  der  Antwort.   U   De  parte  89.  non  29.  rum  rineeri  3. 


'*<"  865.  BTWufo  Beschlüsse  des  Eaihs  eu  Venedig  in  der  Vergifhmgsaache.    1401  Juli  28 
Venedig. 

Aiu  Venedig  StA.  Delibeiaiionl,  aecreta,  aenato  1,  registro  1  fol.  10 1)  tc5.  coaev. 

Auf  Antrag  de»  Dominiu  dox  be»Ali^t  der  Baih:  weil  die  am  26  JuU  bcseUosame  Antwort   15 
an  den  Htg.  von  Mailand*  de  leri  continentia  ^na,  ai  aliqno  modo  pervenitet  ad  noticiam  noTi  im- 
peratoria,  poaset  grevare  animum  aniun  ita  qnod  non  haberet  bene  aincerani  ergn  noa,  für  eine  andere 
Antwort  Sorge  »v  tragen.    ||    De  parte  83.  non  31.  non  ainceri  6. 

1  Minoritättvortchlag  des  Dogen:   der  Anfang   dar  Antwort  weeentlich  wie  in  nr.   36i;   der 
Sehhifi:  aed  examinatia  omniboa  et  matnre  ponderatia  in  dictia  restria  literia  serioae  notatia,  sperandnm   W 
est  qnod  honor   maignifice   ftatenütutia   restre  aalvabitor,    qnod    qnippe  gcatom   nobia  erit.    ||    De 
parte  26. 

Z  Mitioritätavorschiag  des  Benedict«!  Supenmcio:*  der  Anfang  wieder  faxt  ä>en»o;  dann:  Ihr 
nArnM  dafi  wir  den  Inhalt  der  wm  ge»a»dten  Kopie  con  diaplicentia  nnj  vedeasemo  e  intendeaaemo 
qoanto  in  qnela  ae  contiene  aoTra  i  fati  de  maiatro  Piero  da  Tnaignauo  etc.*  und  wir  haben  autA  M 
ventanden,  daß  Ihr  uns  schreibt  wie  Ihr  tmechuldig  seid;  in  qnela  lefera  ae  contien  etiamdio,  avemo 
InteBO,  qnelo  acrive  vnj  arer  acrito  a  li  reverendi  pari  arcivescori  de  Hagan^a  et  de  Trieve'  et  a  la 
comnnitade  de  Norimbergo,  che  tegna  vnio  qnelo  &mefo  a  qo  cbe  mejo  ae  poaaa  veder  la  reritade'. 
Sie  hoffen,  dofi  er  seine  Ehre  bewahren  werde.   I|   De  parte  2. 

Beschluß  auf  Antrag  da  Earolua  Geno:  der  Anfang  der  Antwort  wesentlich  wie  in  nr.  364;  m 
dann:  respondemna,  qnod  (deua  norit')  de  piopriia  in  veetris  literis  contentia  occurais  de  uoto  magni- 
fice fraternitati  veatre  moleatia  magnam  diaplicentiam  in  animo  nostro  peraenaimna ,    ücqne  versa  vice 
non  parram  conplacentiam  habebimoa  occturrentibna  caaibus  qui  bonorem  magnifice  fratemitatia  reatro 
Gonserrent,  qnemadmodnm  spenit  eadem  per-'illAs  litenis  ontedictas.   J]   De  parte  69.    non  IT.   non 


*  Dafi  von  dieser  die  Rede  i»t,  ergibt  »ichnieht  *  Ohne  Zweifel  (vgl.  hier  Note  1)  von  K  Bu- 
au»drüdUieh  aus  dem  Worflaut  des  BestMustes,  preiAt,  vgl.  nr.  303. 

aber  aus  de»  gleichteitigen  Index  des  Kodex,  wo  *  nr.  364. 

ea   mit  Betug   auf  das  vorliegende  Stück  heißt  *  Oam  auanahmsweise  m  dieeem  Kodex  tnlla- 

Brevis  reaponaio  Uteralis   fitcta  domino  duci  Ue-  Ueniacher  Sprache.                                                      , 

diolani  qoi  significavit  in&miam  auam  pnblicatam  *  Vgl.  den  Brief  K.  Ruprecht»  nr.  303. 

per    donünom    novnm  Bomanoniin    regem    qnod  '  siel 

ipsnm  Tolnerit  venenare.  '  Vgl   den  Brief  Johann    Galeattot  nr.   308 

*  Vgl.  nr.  308.  gegen  Ende. 
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Q.  Verhandlung  mit  Petnu  von  Lodrone  nr.  36G-3G7. 


G.  Terhandlnng  mit  Pefras  Ton  Lodrone  nr.  366-367. 

866.  K.  Ruprecht  an  Petrus  von  Lodrone  und  die  andern  Setcohner  des  Gebietes  mm  ""' 
Brescia:    beglaubigt  Johanniolus  de  Cumis  und  JteineUd  von  Mains,    welche  seine 
Ankunft  in  Italien  vorbereiten  sollen,  und  fordert  bu  Gehorsam  und  üntcrtiütgung 
6  auf.     1401  Jtdi  9  Heideiberg. 

K  aut  KarUr.  OJ^J,  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  99*-100>  eop.  diart  eoaev. 

M  eoB.  Martifie  lft«saur.  noe.  <mtcd.  1,  1668  mt.  35  mit  der '  Überschrift  Petra  de  Lo- 

dmno  et  aniTerBis  in  montanea  Briiiac  conBtitutis. 
Hegest  Georgüch  S,  856  nr.  55  und  Chmet  w.  530  au»  Mariine  l  c;  Jimgam  Ftmiikf, 
10  £ncAsiorreqp.  1,  596  nr.  1006  au«  Kodex  seine»  iVteaUtemtce«  Acta  et  Pacta  277-281. 

Rupertas  etc.  nobili  viro  Petro  de  Lodrfino  *  nostro  ac  sacri  imperii  fideli  dilecto 
et  niÜTersis  comitibns  baroniboB  nobilibus  vicariiB  poteslatibuB  *  ofliciatis  ancianis  rectori- 
bus  judicibus  conaulibus  capitaoeie  militibua  armigeris  comimitatibuB  aniTenitatibus  et 
populis  ceteriaqu«  aacri  imperii  subditiii  fidelibus  et  deroÜB   in    loontanea  &ixie    et   in 

IS  locis  ibi  vicinifl  conatitutis ',  ad  quoa  preeentes  perremimt '',  graciam  re^^am  et  omne 
bonum.  quia  duce  altissimo  de  proximo  partes  Ytalie  pro  imperiali  diademate  Buscipieado 
manu  potenti  de  consilio  nostrorum  principiun  electorom  et  quamplurium  aliorum  aub- 
intrsre  diBpoBoimtis  dictarum  parcium  plagaa  et  volnera  poasetenuB  sanaturi,  idcirco  dis- 
cretos   viroa  Johanniolom    de  Cumia   magnifici    et   potentiB   viri   Francisci    de  Carraria 

*"  nostri  m  Padna  Ticarii  et  fidelis  predilecti  aervitorem  et  Beinaldum  de  Magancia  no- 
stnim  familiärem  et  fidelem  dilectum  ad  tos  et  quemlibet  Testrum  duximnB  dGstdnaiidoa  *, 
denderantee  qnateaus  eJsdem  in  dicendie  circa  hujnemodi  noBtram  introitum  obedienciamque 
et  asÜBtenciam  nobia  impendendam  nostri  pro  parte  fidem  credulam  adbibere'  Tosque 
majestati  nostre  et  aacro  Romano  imperio    beniTolos   et    obaeqiiioBoa    oatendere    Telitie ', 

tt  prout  de  Tobia  et  quolibet  Testrum  fiduciam  gerimua   pleniorem,    nobis   Tice   Tersa    ad 
qutjria  Tobia  grata  r^o   more    dispoütiB   et   parotis.         hamm    sub    nostri   regü   BigUli 
appressione  testimonio  literarum,  datum  Heidelberg  9  die  menÜB  jolii  anno  domlni  1100  j„j 
primo  r^ni  Tero  nostri  anno  primo.  J«w  » 

Ad  mandatom  domini  r^;ts 

M  Job  Vener  etc. 

367.  K.  Ruprechfs  Anweisung  für  seine  gen.  Gesandten  sich  mit  Petrus  von  Lodrone  nwi 
und  den  andern  Bewohnern  des  Gebiets  von  Brescia   wegen   Sefehdung  Mailands 
ih's  Einvernehmen  tu  seieen.    [1401]  Juli  9  [Heidelberg]. 

Avs  KarUr.  GJ^.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  foL  99>>  eqp.  (A.  coacn. 
u  Oedrueit  Martine  TTiea.  nov.  aneed.  1,  1667  MtoistAen  nr.  3i  und  35;  Janssen  fVanJ/, 

S.K.  1,  597  nr.  1007  aus  Kodex  eigenen  BtsiUes  AcU  et  Pacta  ewisehen  277  und 
381.  —  Hegest  Georgisch  Ü,  856  nr.  65  und  Chmel  nr.  530  aus  Martine  l.  e. 

Informacio  pro   Johanniolo  de   Cumis  et  Reinaldo  de  Magunda  serritore  domini 
noatri   regifi  ad  dominum  Petram  do   Lodruno  et  alios  nobilea   conmunitatea  et  populos 
<o  in  montanea  Brixie  et  in  locis  iln  vicinis. 

■)  jr  prubtIbH.    b]  jr  puncmarint.    a]  M  aid.  TSlitii.    d)  dm,  M. 

•  Lodrone  im  TrienlinitiAen  am  r«A(«i  Ufer  *  Vgl.  F.  Odorici  Störte  Bresciane  Vol.  7  pag. 

de*  Fluaaes  Chiete  nicM  weit  westlich  vom  Nord-      229  f. 
ende  de»  kleinen  Idrosees,  '  Vgl.  nr.  3C7. 
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440  BeichstBg  zq  Haini  in  Jnni  und  Juli  1401. 

[1401]  ^  Primo  debent  equitare  ad   dominum  Petrum   de  Lodrflno  et   consequenter  ad 

alioB  dominoa  nobiles  commumtates  et  populos  dicte  moatanee  et  circa  et  ab  eis  inquircrc 
plene  intencionem  Gorum  quomodo  ae  velint  habere  erga  dominum  nostnim  regom  Ru- 
pcrtum  Rom&num  etc. 

[^]  Item  debent  a  dicto  domlno  Petro  alÜB  dominis   nobilibus    communitatibiu   et    > 
populis  predictis  recipere  fidem  promiseionem  juramenta  et  literae  si^Ilatas  de  obediendo 
aesistendo  et  juvamen  et  auxilium  tota  eorum  potenda  impendeado   domino  nostro  re^ 
predicto. 

\3\  Item  debent  cum  domino  Petro  et  aliis  prefatis  ordinäre  providorc  et  oxpedire, 
quod  vie  versus  Lumbardiam  *  eint  dicto  domino  nostro   re^   cum    cxcrcihi    suo   apcrte  lo 
prompte  et  parata,  et  quod  ibidem  inveniatur  copia  victualium  qoö   domino  nostro   cum 
excrcitu  compet«nti  precio  vendantur. 

\f\  Item  debent  exponero  dictis  domino  Petro  et  alüs,  quod  dominus  noster  rcx 
eiBdem  conßrmare  volt ''  euas  libcrtatee,  qoas  ab  antiquo  a  Romanb  imperatoribus  et 
regibus  reportarunt,    et    so    alias  eis    benivolum    et    graciosum    necnon    favorabilem  » 


[5]  Item  dicti  Johanniolus  et  Reinaldus  debent  prefatis  domino  Petro  et  aliia  dicere 
et  cxponere ,  quod  se  disponant  et  parant  ^    omnino   cum    tota    eomm    potencia    ad    in- 
vadcndum  MediolanenBcm,  ita  quod  sint  prompti  et  parati  dictumque  Mediolanensem  in- 
uoi  yfuljijit  aii  longius  aeu  tardius  circa  festum  Michahelis  proxime  futurum ;   tunc  cnim  do-  » 
minus  noster  rex  prefatus  dictum  Mediolanensem  inradere  omnino  disposnit 

[fj]  Item  debent  loqui  cum  domino  Petro  et  ccteris  prefatis,  quod  ipsi  mittant 
unum  de  filiia  domini  Potri  de  Ludrftno  et  aliquem  alium  notabilcm  virum  de  nobilibus 
communitatibus  et  populis  predictia  ad  dominum  nostrum  regem  pro  infonnando  et  asae- 
curando  dominum  nostrum  nomine  eorum  de  omnibus  suprascriptis.  tt 

[7]  Item  ad  minus  unua  eorum,   acilicet  Johanniolus  vet  Reinaldua,   debent  statim 
revorti  ad  dominum  nostrum  regem  et  ipaum  plene  de  singulis  informare. 
9  meneis  jolü. 

H.  Yerhandlnng  mit  Armenien  nnd  Saroien  nr.  368-369. 

11401  368.  K.  RuprecMs  Anweisung  an  Job   Vener  und  Thomas  von  Endingen,  bei  K.  Mar-  » 
/"  4!  '"*   ^^***  Aragonien   um    die  Hand   seiner  Schwester   für   seinen   Sohn  Johann  eu 

werben,  und  bei  dem  Grafen  Amadeus   VIII  von  Savoien  um  Hilfe  wider  Mailand 

anzuhalten.    [1401  nach  Juli  4  Heidelberg^.] 

Aus  Karhr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  43»i>  eojt.  eh.  coaer. 

Coü.  Janssen  B.K.  1,  6J1-613  nr.  1023  au»  einem  in  geiMm  FriviitfieMts  brfindUrken  Kodfx  «6 

Acta  et  Pacta  ^imucAen  191  und  197. 
Geäraekt  moderne   lateimtche  Überweisung  bei  Martine  eoS.   ampl.  4,  6I-G3  nr.  42.  — 

Daraus  Regegt  Chmel  1118. 

»)  eod.  LnmbDrdtun.    b)  nlt'   o)  liei 

'  Diete  Werbung  efeht  mit  der  gleich  folgenden  enthält  die  Entgegnungen  K.  Martins  sowat  auf  *o 

nr.  3G9  im  Kodex  ztisammen  unter  lauter  Stücken  die  in  nr.  3GS  wie  tn  nr.  369  vorgtbrachlen  Punkte, 

vom  Juli   1401.     Beide   wie  sie  euaammenstehen  Durch  die  Antwort  erfaliren  tmV  auch  die  Namen 

gehören  auch  ta  ein  und  derselben  Oesandtsahaft,  der  Gesandten.    Ihre  Absendung  von  K.  Kujirecht 

nemlich  der   de»  Job   Vener  und  Tliomas  ron  En-  fällt  nach  nr.  3fi4  art.  4  mit  großer  Wiäirschein- 

dingen,  auf  welche  K.  Martin  am  30  Sept.  durch  licMieit  bald  nach  Juli  4.    Auch  der  Inhalt  paßt  u 

die  genannten  selbst  antwortet.    Diese  Antwort  su  der  Zeit.     Von  Mainji  werden  sie   u>ol  nicht 

(bei  Janssen  Frankf.  B.K.  1  nr.  1047  und  1048  mehr  dbgegamgen  sein,  da  der  König  schon  am 

wid  bei  uns  im  Bd.  5  beim  Tag  eu  Augsburg)  6  Juli  nach  HeidelbeTg  gieng. 


lyGoogie 


n.  Terbandloiig  mit  Antonien  nai  SaToIen  nr.  368-369.  441 

Werbunge  an  den  konig  von  Arrogftn  Ton  der  liirat'  wegen. '  ^"^ 

[1]  Zum  ersten  Bollent  ir  erfareo  an  Johann  de  Vallterra,  als  imme  von  unsen  jm  4} 
herren  des  kuniga  wegen  bevolhen  wart^  von  unBere  berren  Bon  herzog  Hannsen  wegen 
zu  reden  ombe  des  konjga  von  Ärbgun ''  swester,  nach  dem  alz  er  daz  selber  gemelet 
■  ha^  wie  ez  darumb  stände,  ob  daz  dem  konige  von  Arog&n  zu  sinne  ü,  nnd  wie  er 
ra^  daz  ir  daz  iurbiingen  sollen!  [^"J  item  findent  ir  dann  daz  die  sachen  darnach 
gestalt  sin,  so  soUent  ir  mit  dem  konige  reden,  daz  unserm  berren  dem  konige  etwaz 
von  snner  swester  fiirbracht  si  und  rede  fur  imme  gewest  si  umbo  ein  hirad  zwuschen 
unsere  herren  stLne  einem  und  ainer  swester.     nu  belange  nnsem  berren  den   konig  der 

iD  und  aller  fruntschafl  wol  mit  dem  konige  von  Arogun,  doch  sal  der  eldst  son  dez 
konigs  von  I^gellant  docbter  hau,  und  ist  daz  getedingt  nnd  genzlicb  besloBsen '. 
[l^]  item  min  herre  babe  noch  einen  son  herzog  Hannsen  mit  namen  und  der  si  dar- 
nach der  eldste,  und  sust  zwen  andere,  si  dem  konige  von  Arogun  zu  sinne,  so  wolle 
unser  herre  gerne  von  der  s&ne  eina  we^n  umbe  eine  hirad   mit  siner   swester '  laßen 

iB  reden.  [i']  item  wollen  sie  dann  umbe  die  hirat  tedingen  umbe  der  andern  sone 
einen,  ao  erfarent,  so  ir  genzlichst  mogent,  wie  viel  geltes  der  dochter  zu  zugelte  werden 
nnd  volgen  möge,  und  waz  ir  auch  sloße  lande  und  gutere*  werden  und  volgen  möge. 
\1^  item  ob  die  sloQe  lande  und  gutere  ietzfint  ir  sin  und  in  iren  banden  sten,  oder 
ob  täs  eins  anfallos  daran  wartende  si,   und   wie   ez  umbe  daz   allez  eigentlich  gelegen 

10  si,  und  besunder  ob  sie  solicb  sloße  londo  und  gutere  möge  abekommen  zu  verkeufen  etc., 
ob  ez  sie  anders  gelengte.         [i']  item  gedenkent  dann  mit  in  eins  tt^es  zu  uberkomen 
umbe  den  wissen  sondag  nebstkompt  an  solicher  stad  da  ez  b^den  partien  allerbequem-  nr.  le 
liehst  ai,  daz  bede  herren  ire  treSelich  frunde    daruf  mit  macht  schicken  von  der  obge- 
nanten  hirad  furbaz  zu  tracteren  und  zu  begriffen. 

*"  [2]  Item  onderwegen  sollent  ir  dem  von  Saphey  '  sagen,  daz  wir  gein  Lampartben 

ziehen  wollen,  sunderlich  wieder  den  von  Meilan,  und  unser  keiserÜch  cronunge  enpbacn, 
und  daz  sin  zit  n&  kommen  ist  wil  er  sich  rechen,  und  daz  er  auch  darzft  sich  stelle, 
und  den  markisen  von  Monferrer*  daran  wise,  und  daz  er  bestelle  daz  nimand  durch 
sin  lande  geladen  werde  der  uns   scbedelicb   si,    als   wir   imme    wol   getruwen    und    er 

»"  auch  dez  dem  riebe  wol  schuldig  ei.  [2']  item  daz  er  unserm  herren  dem  konige 
gehorsam  si,  sine  wege  sine  lande  und  lute  uffen,  so  wolle  imme  auch  unser  herre  dftn 
waz  imme  andere  Römische  keiser  und  konige  getan  haben  und  sich  gnediclich  gein 
imme  bewisen  etc.  [5']  item  ir  soUent  an  in  ein  entwert  fordern:  als  unsers  herren 
dez  konigs  botschafl  lebst  bi  imme  gewesen  ist,  wie  er  sich  darumbe  beraten  babe. 


•}  eed,  knt.    b)  cod.  und  Jmwm  kitgaa:    t)  eai.  tiUa  ml  ifun 


'  Der  formelle  Ahadäuß  der  Eheverträge  fand  »w.  317  ort.  4;  umn«  Jan«sm  «e   in  der  Über- 

am  1  Aug.  1401  »tatt,   aber   schon  tmfang»  Juli  achrift  dieses  Stückes  und  sonst  Anna  nennt,  ao 

toaren  die  Verhandlungen  m>  weit  gediehen,  daß  scheint  er  darin  nur  Höfler  «w  foigm. 
■   der  König  sagen  konnte,   es  s«t   eine  beschlossene  '  S.  nr.  314. 

Sadte,  vgl  Band  S  die  englischen  Verhandlungen.  *  Theodor  II  Mgf.  von  Montferrat  1381-1418. 

'  Über  den  Namen  der  S(Awester  s.  NoU  tu 
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Beichstag  za  Hiunz  im  Juni  und  Juli  1401. 


{lioi  3g9_  ^  Ruprechts  Änwjeisut^   an  Job   Vener  und  Riäer  Thotnas   von  Endingen,    bei 
jM  41  K.  Martin    von  Aragonien  um  Hilfe   mtr   See   für   den  Italienischen  Feldeag  eu 

werben.    [1401  nach  Juli  4  Heidelberg^.] 

Au8  KarJar.  OJL.A.  Pftilz.  Eop.B.  146  fol.  42>'-43>  ccrp.  c&  cotKv. 

C<M.  JiwMMn  "R-K.  1,  610-6U  nr.  1023   au»  einem  in  «etnem  Privatbegitt  be/tmUtehm     t 

Kodex  Acta  et  Pacta  191-197. 
Gedruckt  moderne   laleiniaiAe  Übertetsung   bei  Martine   coU.  ontpl.  4,  60-61  nr.  4L  — 

Daraus  lUgtit  Cbmel  nr.  1118. 

Werbungo  an  den  kunig  von  Arogftn. 
[1]  Ir  aollent  in  zum  ersten  fruntlichen  gr&ßen  und  sagen,  daz  wir  fro*  sin,  daz  ><> 
ez  imme  und  sinen  kinden  und  sinen   landen  und    luten    wol   geet   als   sin    bodte    daz 
gesagit  hat         und  sagent  imme  aucb,  daz  wir  unser  husfrauwo  und  unsere  kinde  wol 
mögen,  und  daz  wir  ane  allez   blfttvergießen   von   gots    gnaden    TÜnach    ganze   Dutsche 
land  innehan  und  daz  wir  ob  got  wil  kürzlich  daz   nberig   teil    an    uns    haben    sollen, 
daz  Lamparten  uns  ruffet  und  sunderlicb  die  von  Florencze,   und,  wcre  allein   der  von  >& 
Meylan  nit,  wir  hofften  ganzen  keiserlichen  gewalt  geruglicb   innezuhan.         [2]  item   ir 
Bollent  imme  danken  daz  er  sich  als  fruntlicti  gein  uns  erbodten  hat  und   sinen  son  '  ir 
kunigriche  lande  und  Iftte  als  sin  bodte '  gesagit  hat     und  sollen  daz  erbieten  fruntlich 
von  ansem  wegen  u&emen  als  von  unsem  allerliebsten  &&nden.         [3]  item  ir  sollent 
auch  imme  und  sime  sone  uns  und  alle  unser  macht  erbieten  zu  allem  sime  wolgefallen.  m 
[4]  item  ir  sollent  imme  Bagen,  daz   wir  willen   han   und    uberkomen    sin    mit   unsem 
"^'  Kirsten,  die  mit  uns  ziehen  wollend,  für  sant  Michels    tag   gein    Lamparten   zu   2äehen 
wieder  den  von  Meilan  und**  unser   keiserlicb   cronunge  zu  enphahen.         [5]   item   daz 
wir  meinen   mit  der  gota   hilf  Lamparten  wiederzubringen  zu   sinen    wirden    und   eren 
und   bdse  gesellBchaft  und   andere    übel   dinge    da   zu    vortiligen,    sunderlich   den    von  » 
MeJian,  der  aller  unseiden'  in  den  landen  ein  ursach  ist,   als  man   uns   alle    tage   von 
imme  clagit         [6]  item  ir  sollent  in   manen  und   bilden,    daz  er  zehen    galenea   oder 
zum  minsten  sehs  und  zweie  gewafent  schiefe  mit  sinem  admirallo  unserm  mage  Jacobe 
dö  Fratü,   der  auch  unser  admiralle  worden  ist,   als  sin  bodte  wol    weiße,  bestelle  mit 
unserm  baner  uf  daz  Pysisch  '  mere,   die  stat  von  Pyse  zu   understen  zu   erlösen   imd  >■> 
in  unser  hant  zu  bringen  von  dem  von  Meilan.     und  sal  man  zu  verstende  geben,  die- 
selben   galeoen    wollent   ziehen    gein    Cecilien ,    daz    die    viende    nit    gewar    werden. 
[7]  item  daz  er  bestelle,  daz  die  galenen  uf  dem  mere  nieman  keinen  schaden  tun  dann 
dem  von  Meylan.         [8]  item  so  sie  uf  das  mere  kommen,   daz   sie  den   von  Florencze 
verkundent,  daz  sie  eich  nf  dem  lande  auch  gein  den  von  Pyse  bereitent         [9]  item  •* 
daz  dieselben  galene  auch  den  von  Oenauwe  verkundent,    daz    sie    in   keinen   schaden 
tun  wollent  sunder  imme  und  dem  riebe  zu  hülfe   kommen.         [10]   item  ir  sollent  er- 
faren,  alz  des  konigs  von  Arrog&n  botde  enpholhen  ward,    daz    er  an  den  konig  von 
Arogftn  werben  solte,  daz  er  schuffe  daz  der  konig  von  Spangen  *  und  der  konig  von 

■]  cod.  fra  mll  t}ni  uJuitUigmim  Pinkln  Om  b.    b)  «m  iitum  Ind  UmdiUijaMi  Ui  Haiku  UMtMifiUek  in    u, 
Sri.  S  fMt  aOu  im  Pragtr  cod.  iokU  Ht  dir  lalttHäclm  Öitmlmif  M  Hariint  COU.  ampL  L  c.    s)  Jamm» 
jaMiea  {Dm^t/Mtrt).    i)  ced.  md  Jimum  Tjticb. 

'  Wegen  der  Datierwi^   s.   die   enie  Note  ew  nr.  317  ort.  3   ersichtlich  und   ous   der  Antwort 

nr.  368.  K.  Martina  vom  30  Sept.  1401  ort.  13  bei  Jang»en 

■  K  Martin  vm  SiciUen.  Frankf.  R.K.  1  nr.  1047,  bei  uns  in  Bd.  5.    Es  *B 

•  Johann  de  Yalterra,  s.  nr.  315f.  u)ar  Übrigens  dem  Boten  etiva»  anders  empfohlen, 

*  Der  König  von  Kaatitien  ist  gemeint,  vieaus  s.  nr.  317  art.  3.  3. 
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I.  Terbandlnngen  mit  eiozelDen  St&ndeD  in  Deotschluid  wegeD  EoDtingeuts  ni.  370^84.        449 

Ceciliec  dem  herzogen  von  Orliens  schriebent*  und  er  imme  aach  scliriebe,  wann  UDser  i'*"' 
heire  der  ktinig  ire  mag  were,  daz  der  herzog  ^  aoliche  Unwillen  abetete  den  er  gein  juu  4j 
unsenn  herren  dem  kunig  bette,  and  daz  die  obgenantcn  knnige  dem  konige  von 
Franckeiich  dem  herzogen  von"  Burgunno  dorn  herzogen  von  Berry  und  dem  von 
6  Burbfln  scbribent  daz  eie  den  herzogen  von  Oi'lieoB  daran  wisen  wollent:  ob  dieselbe 
botBchaft  also  gangen  ai  und  waz  in  darumbe  zu  antwert  worden  ä,  und,  ob  ez  nit 
gescheen  were,  daz  ez  noch  geachee  alz  min  herre  in  wol  getrfiwe. 


L   Terhandlangeii  mit  einzelnen  Standen  In  Deatschland  wegen  Eontli^entB 
nr.  370-3S4. 

>o  370.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  Jakob  von  Cuhe  und  Friderick  von  der  Hvhen,  mit  l"^' 
der  Stadt  Köln  über  ihre  Hilfe  eum  Italienischen  Feldzug  gu  verhandeln,  sich  aber 
am  11  Juli  wider  in  Eoblene  eu  den  Müngverhandlungen  mit  den  hirfürstlichen 
Räthen  eineusteUen.    [1401  Juli  5  NeuhausenKJ 

Am  Karhr.  G.L.A.  Ffilz.  Kop.B.  146  föl.  89<>  cop.  ehart.  coaev. 
a  CoB.  Janssen  Frankf.  RK.  1,  608-609  nr.  1030  aits  einem  in  »einem  PrivalbegiU  befind- 

Udien  Kodex  Acta  et  Pacta  191. 
Gedruckt  laodeme  lateinische  Überaetxunp  bei  Martine  ompUss.  coB.  4,  55f.  nr.  36.  — 

Daraus  Regest  Chmel  nr.  Uli. 

Werbung«  ala  Jacob  von  Cube  und  Fridorich  von  der  Huben  an  die  von  Collen 
M  tun  BoUen. 

[7]  Item  Bollent  eie  werben,  daz  die  von  CoUe  unBerm  herren  dem  konige  ire  zale 
folkes,  alz  ne  vormals  andern  Ronüschon  keisem  und  kunigcn  hininn  goin  Lamparten 
gedienet  haben,  schicken  wollen,  daz  die  uf  unser  frauwen  tag  nativitas  zu  latin  nebst-  ^  ^ ' 
kompt  bi  imme  zwuschen  Augspui^  und  Mftnicb  an  dem  Loche  sin,  mit  imme  also 
K  furbaz  h'T"'""  zu  ziehen,  und  min  herre  der  kunig  getruwe  in  wol  sie*  merem  imme 
dieselbe  zale  und  ergem  üe  imme  nit 

\S\  Item  sie  habent  auch  einen  glaubsbrief  an  min  herren  von  Celle,  und  sie 
eoUent  an  dem  aberiten  zu  inune  konmien  und  an  imme  herfaren,  ob  er  wiße  oder 
berferen  habe,  mit  wievil  mit  gleven  vormals  die  von  Colle  andern  konigen  und  keisem 
H  gedionet  haben,  und  er  sal  auch  einen  oder  zwene  siner  rete  mit  den  \orgenanten  hcm 
Jacob  und  FriodericA  zu  den  von  Colle  schicken,  die  in  die  botachaft  von  mins  herren 
dez  konigs  wegen  helfen  werben. 

\S\  Item  und  were  ez  daz  die  von  CoUe  gelte  wolten  geben  für  aolicben  dinst,   so 
sal  man  fiir  i^chen  spiße  uf  den  manat  fordern  50  gülden,    und    bi    45    gülden   oder 
■5  zwuschen  fanizig  und  vierzig  gülden,   so   man  daz   uf  daz   meiste  brengen  mag,    ver- 
üben. 


k)  cmL  BChribent  mit  mti  scMtigUi/tnit»  Piaiklm  ätfr  i.    b)  c«j.  buiBf.    c)  cod.  mtaiuL    d)  cod.  und  Jaitf- 


'  Am  5   JuK  1401  in  Neuhattsen  vor  Worme  tertia  fer.  jiosl  üüalric«  li01\  aus  Köht  StA. 

u  (s.  Chmel  nr.  631)  gletlt  K.  Ruprecht  einen  Glaubs-  Kaiserbriefe  or.    Zu  dieser  Kredent  gehört  unser 

hrief  aus  für  den  Womuer  Domherrn  Jakob  etm  Stack,  das  nach  art.  5  vor  Juli  Jl  und  tuich  nr. 

Laudenburg  und   für  Friderich  zu  der  Hüben,  38i  art.  1   nach   Juli  4  fallen  muß,   also  gam 

die   er   nach  SmIh  sendet  als   von    nwera   diiuta  passend  auf  Juli  S.    Auch  die  Stellung  im  Kodex 

ifegin  uns   ober  berg  zn  dnu,  dat.  Nvtohawen  teida-spricht  dieser  Ansetutng  nicht. 
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444  Bdchstag  in  Uftiu  im  Jon!  und  Jnli  1401. 

[uoi  ^jj  jtgjjj  (^g  Yf,Q  Colle  sollent  auch,   ob   man  anders    überkommen    würdet,    mim 

berren  dem  kimige  daz  gelte  alz  zitlicfa  bevor  geben,   daz  er  die  eoldener    damit   be- 
stellen möge. 

J^'jj  [5]  Item  die  obgenoft^*  berr  Jacob*'  nnd  FriedertcA  sollent  auch  of  den  mandag 

vor  sant  Mai^reten  tag  nebstkompt   zu  Cobelentae  sin  uf  einem  tage  *,   d«rzb  auch  der    b 
kurfuraten  rete  kommen  werden,  alz  von  der  münze  wegen  zu  reden  und  genzlich  zu 
uberkomen,  daz  ez  dabi  verlibe  und  gehalten  werde,  alz  min  herre  und   die  kurfiirsten 
dez  vor  mit  einander  überkommen  ein  nach  l&te  der  briefe  darüber  gemacht 

[1401  g<7i,  Aufeeiehntmg  über  die  Verwandhtng  der  30  Mann  mit  Gl^en,  welcke  Köln  dem 

K.  Ruprecht  eum  Bomeug  eu  stellen   hätte,   in  eine  Summe   von  9000  Oulden.  "> 
[1401  c.  Juli^  Seidelberg  und  Köln.] 

Aus  Köln.  St.Ä.  Eid-  und  Ststutenbiich  1  nach  nr.  59,  gleiehteitigt  Emiragung  awT  Per- 
gament,' bei  den  Zeichen  über  a  bUdi  nichtt  iä>ng  aii  ditrAweg  da»  ft  muwoenden; 
die  Vbeneh/rift  von  anderer  Hand  tat  vielleicht  elwaa  tpäier,  wol  von  dendben  nach- 
träglich il^  Äfft  Zeile  eingeteilt  da»  1400  du  jalr;  tu  dem  ersten  drisaich  itt  am  u 
Band  von  einer  Hand  des  iS  Jahrhmiderts  betgetehrieben  iweiuic]:!  Becandom  alios. 
XögUeherweiie  ist  diese  Bandbemerkung  er»t  1439  beigtschriüien  worden,  ab  et  nc& 
um  dvi\  Beitrag  eu  K.  Sigmunds  Bomntg  handelte,  viobei  die  Kölner  von  20  Olefen 
ausgiengen  als  sie  einen  GeUCbeiWag  von  wngenannter  Qröfie  leisteten,  sich  tAer  «er- 
pfUehleten,  falls  ach  eine  VerbindHdhieit  von  mehr  Glefen  AerauuteJIen  vfirdc,  dann  n 
dem  König  für  jede  weitere  Glefe  30  rhein.  ft.  abzurechnen  von  der  Schuld  die  er 
bei  der  Stadt  gemaiAt  hatte,  und  etaar  6  Monate  lang,  also  180  ß.  für  jede  Olefe. 
Quittung  des  Königs  über  den  geleisteten  Geldbeitrag  von  1432  Juni  29  und  Urkunde 
Kölns  über  jene  Verpachtung  von  343S  Äug.  6  folgen  in  dem  Kölner  Kodex  auf 
obige  Auftächnvng.  u 

GedruM  St.Chr.  13,  336-337  aus  derselben  Quelle. 

Mota  Tan  dem  dienste  den  nnse   hcrren  ind  ire   etat  doin  seilen   aa  der   koenink 
oever  bercb  omb  sine  keiserkroene  treckt 

Sint^  na  der  haut  in  deme  selven  jaire  1400  ein  j&ir  so  gesan  coenink  Ruprecht 
an  den  furaten  berren  ind  steiden,  dat  si  dch  darzo  stellen  ind  bereiden  weAlden  mit  "> 
sulcbme  dienste  as  in  geboerde  ind  si  deme  riebe  schnldich  weren,  want  hee  umbtrint* 
Jiv.  e*  sent  Bartholomejs  missen  damae  oever  bercb  heen  gaen  Korne  zien  weUde.  also  er- 
yoire  sich  die  etat  van  Coelne  zo  der  zit  mit  iren  eltsten  wisten  vrfiinden,  dat  si  eime 
Boemschen  coeninge  zo  der  reisen  gen  Boime  zo  zien  mit  v&lke  schnldich  weren  zo 
dienen  als  mit  namen  mit  drismch  mannen  mit  geleien  ind  iecklige  geleie  niet  mider  u 
drin  perden  so  untsonnen  u  sich  darup  zo  maenchen  stftnden,  ind  schickden  doch 
int  leste  ire  vrunt  mit  namen  heren  Godart  ramme  Hyrtze  ritter  rentmräster  iire  steide 
heren  Herbort  Rftwen'  ind  heren  Amolt  Losachart'  zo  deme  coeninge,  den  ai  up  de 
äl  zoi  Heydelberg  vonden,  umb  dea  besten  in  den  aachen  zoi  raimen.  also  oeverqwamen 
ind  Terraimpden  deaelve  der  stede  vrflint  mit  deme   coeninge  ind  aime   raide   np   eine  u 

t)  Ammh  ob(U«hilb*a.    b)  tot.  Jacobs  f 

■  Vgl  nr.  384  art.  3.  346  ort.  5.  399,  wo  dieser  w.  m.  s.  über  die  Zeit  der  Eintragung  dieser  Auf- 
Tag  auf  Juli  IS  in  Aussicht  genommen  wird;  die  ßeicfmimg  in  den  Kodex, 
königlichen  Bäthe  sollten   vielleicht   schon  früher  *  Ungefähr,  s.  St.Chr.  13,  426'. 
da  sein  ehe  die  offiziellen  Berathungen  begannen.  '  Wurde    WeihnadUen  1399   m   den  Bath  ge-   u 

*  Zur  Zeitbestimmung  s.  die  Werbung  der  kön.  Kühlt,  Über  registr.  sen.  1,  13'  (Cardaunt). 

Gesandten  m  Köln  nr.  370  nt.  1  und  nr.  372.  '  Tritt  euJohamns  1400  in  den  Bath  ein.  Über 

'  7m  Anschluß  an  den  in  diesem  Sand  nr.305  registr.  sen.  1,  13''  (Cardauns). 
v<m    uns    nUtgetheilten    Kölner    Krönungsbericht, 
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L  TetbuKllaiigen  mit  duelnan  Stiiideii  In  Dentecbland  w^en  Eontiiigenia  nr.  870-861.        44& 

somme  van  nflindfliaent  gfilden  \  de  m  deme  coeninge  vbr  Bulchea  Tftrgnanten  dienst  i'*^ 
der  drisüch  geleien  up  ire  coet  gaeii  Rome  zo  voeren  ind  zo  besorgen  geven  weftlden. 
ind  brwchtcai  de  ramODge  beim  an  imao  herren  vamme  raide,  docb  also  mit  imterecbäde: 
of  uDBfla  berren  de  sacbe  ind  ramonge  wale  gevele,  so  moecbtea  ä  dat  angaen;  were 
>  des  niet,  ao  moechten  ai  de  geleien  rftr  dat  gelt  Banden,  so  verdroich  ein  rait  darup 
mit  allen  reden  *  ind  mit  anderen  iren  TrfÜnden,  die  fli  mit  darbi  hieacben  nae  innebalt 
des  verbontbrieis  *,  ind  wurden  des  eindreicbteligen  zo  raide,  dat  de  n&ind&iaent  gblden 
besser  ind  nutzliger  gegeiven  weren  dan  dat  Tolk  zo  bestellen  of  nsszosenden.  ind  na 
deme  id  ap  de  zit  geleigen  was,  soe  doechte  unAe  herren  Tamme  raide  ind  ire  vrAint 
10  dat  gelt  verre  weiges  dat  beste  und  n&tzlicbste  sin.        datum  etc. 

373.  K.  J?Mpr«cW  crKöri  die  Stadt  Köln  ihrer  Verpflichtungen  ledig,  da  sie  9000  Gul-  j^'^^ 
den  als  Ersaig  fiir   den  schuldigen  Dienst  ti&er  Berg  nocA  der  Lombardei  eaklen 
woUeK    1401  Juli  25  Heidelberg. 

A  otM  Kdbi  St^  oAm  ndAere  "BaäüiMumg  ot.  vä>.  Mi.  pat.  e.  ng.  ptnd.,  nach  Abtchrift 

U  dt»  Herr»  Stadtarchivar  Dr.  Etmen;  auf  der  Süekgeite  ttoeh  dUNotie  Eine  qnitancie 

kniiiiig  Ruprechts  ron  9000  golden ,  die  he  von  der  reisen  over  bergh  ent&ngen  halt. 

Die  Zeichen  aber  u  vurdm  (ibnchtüdi  nicht  berdotsüAt^. 

W  eoO.  Wie»  HM.  8t.Ä.  BegiBbaturbaeh  C  fol.  52  >>  eop.  eh.  eoaev.  mit  der  ChertOuift 

Ein  quitancie  den  von  Colle  geben  fiir  nftnetuaent  gülden,  die  sie  mime  herren  geben 

*<■  haot  for  solichen  dinste,    den  sie  mim  heiren  gölten  dfln  über  berg  gein  Luaparten. 

K  coO.  Karl».  G.L.A.  PßOz,  Kop.B.  4  foL  60i>-61>  cop.  cAort.  coaev.,  mit  gleicher  Über- 

»chrift  wie  W. 
Hegest  bei  Chmel  nr.  588  aus  W. 

Wir  Ruprecbt  von  gots  gnaden  Komiecber  konig  zu  allen  zyten  merer  des  lichs 
»  bekennen  und  tun  kunt   offinlicben  mit    diesem    brieff:         als   die  ersamen  unser  und 
des  richs  liebe  getniwen  burgermeistere  rat*  und  bürgere   zu  Colne  von  sunderlinger^ 
begymnge  und  inwendiger  liebe  w^en,   die   sie  zu  uns  und   dem  heiligen  rieh  alltzyi 
getruwhchen  getragen  hain  und  von  guter  alter  gewanbeid,  davon  sie  sich  gar  willent- 
lich ergeben  und  erboten  babent,    uns  na  über  bei^   in  Lamparthen   hin   gein   Rome 
u   unser  cronunge  zu  entphaen  zu  dienen  und    sture  zu  dun:    so    sin    wir   mit    ya    uber- 
komen,  daz  sie  uns  vor    solieben   vorgenanten  dienste  zu  dun  nunedusent  gude  swero 
rinsche  guldin  gereid  geben  woUent,    damit  uns  wol  genüget     und  want  die  von  Colne 
sich  vor  und  nach  gein  uns  und  dem  heiligen  rieh  getmwUcben  und  wol  bewiset  haben, 
so  sagen  wir  sie  von  diesem  dinste  obgenant  und  tiirbass  von    den    oimedusent  gülden, 
u  die  sie  uns  vor  den   dinste   gereid  geben  wollent,  gnedentlich   und    gentzlich    lois   und 
ledich  mit  cradl  diss  brieSes,  und  erkennen  iurbas,  daz  unser  lieben  getruwen  die   von 
Colne  sich  in  diesen  und  in  allen  andern  sachen  g^  uns  und  dem   heiligen  Romischen 
riebe  erberclicben  und  gar  getruwlicben  gequijt*  haben,  des  wir  gnedecUchen  erkennen 

10       ^  S.mr.  370  ort.  3  wtd  372.  Lombaräei   bwoMt,  UOl  Aug.  6,  Regest  CÜbwI 

•  St.Chr.  ja,  397  n(.  4  %md  13,  398  nt.  L  703  aus  Wien  H.H.  8t.A.  Regiatr.B.  C  fol.  66''; 

*  Laut  Verbtmdbrief»  3396  viwr  bei  BatAiüsaen  »Itht  owA  in  Karltr.  OXA.  Pfäk.  Eop3.  4, 
Über  Au^aien  von  mehr  als  1000  fl.  die  Zuzie-  64'';  erwähnt  bei  Ennen  Gesch.  d.  St.  Köln  1, 
hung  der  von  den  23  Zünften  gewählten  Vterund-  143.  au*  Köln  St.A.,  or.  irri».  c.  tüg.  pend.  (lettterei 

16  viersiger  erforderlich.     Vgl  Ennen  3,  33.    (Cor-  nach  Mitlheilmtg  von  Ennen). 

datme.)  '  Sich  graiten,  sich  gtut  mocAm  i.  Lexer  mhd. 

'  K.  Suprecht  quittiert  dieStadt  über  90OOfl.,  Wörterbuch, 
statt  der  persönlichen  Dienste  beim  Zug  m  die 
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Huns  im  Jnni  und  Juli  1401. 

^^  und  für  äugen  haben  wollen;  und  darumbe  sie  uocli  yre  etat  Colne  vorgenant  umbe 
Bulcbes  voi^nanten  dinates  willen  oder  waz  sieb  daran  erlangen  mochte,  nainials  nit 
ansprechen  noch  nit  me  furdon  lassen  vollen  oder  sollen  in  dheine  wise,  ez  eowore 
diuin  Bache,  of  hernach  die  von  Colne  und  die  andere  des  heiligen  richs  frie  stedta  an 
dem  Rine  gelegen  uns  Ton  rechts  wegin  icht  me  dun  solten,  daz  daz  dann  an  disem 
brieve  unschedelich  und  unubei^ben*  sj.         erkunde  disa  brieffee^  Tereigelt  mit  unser 

HOi  königlichen  majestat  anbangendem  ingesigel,  datum  Heidelbei^  in  die  beati  Jacobi 
apoBtoh  anno  domini  millesimo  quadiingentesimo  primo  rcgni  vero  nostii"  primo. 

[in  verso]  R.  Bertboldus  Durlach.  Ad  mandatum  domini  regis 

NicolauB  Buman. 


^'*V  3''3.  Anweisung  K.  Ruprechts  für  seinen  Gesandten  an  KurMln,  Wemher  von  Atbick, 
13}  wegen  des  Lombardischen  Zuges,  insbesondere  des  Soldes,  des  Koniingenis  und  sektea 

Anschlusses  an  den  König,  und  der  Kamlei  in  Italien.    [liOl  c.  Jtdi  13  Heidel- 
herg\J 

Äut  KarJn:  GJj.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  39f.  agi.  dlort.  coan.,  die  Übendmfl  wm  u 
anderer  gleidueitiger  Hartd.   —    Daraus  GießeH  üniv.Sätl.  Bipootina  361  Diarium 
ad  vitam  Rupert!  fol.  1T*-19*  cop.  eh.  laec  18. 

Gedruckt  Jamsen  Frankf.  RK.    1,    93-93  nr.    332   aus  Diarium   Buperti,   d.  h.  dem 
QUflener  Kodex. 

Werbunge  an  den  bischof  von  Collen  von  des  zoges  und  der  cancellie  wegen.  » 

[2]  Nota,  mime  berren  von  Collen  '  wil  min  herre  der  kunig  sold  geben  ab  den 
andern,  und  daruf  hat  er  Wembem  von  Älbich  burg^raven  zA  Stnunbui^  z&  imme 
gesant  mit  disser  nachgeachriben  werbfinge. 

[2]  Zum  ersten  sold  dfi  imme  sagen,  daz  min  herre  der'    kunig,    von    des   zoges 
"*^  wegen  gein  Lamparthen  zu  dun,  habe  besloBen,  daz  er  uf  unser   frauwen   tag  uativitas  » 
nehstkfimpt  meint  an  der  sammenimge  und  herberge  zu   sin  umbe  Afiguspfti^  uf  dem 
Loche,  und  daz  er  sich  meine  von  Heidelberg  zfi  erheben  uf  dornst^  nach  sant  E^dien 
Bfi.  1  tag  '  daz  ist  achtage  vor  dem  egnanten  unser  &afiwen  tage. 

[5]  Item  daz  min  herre  der  kunig  imme  habe  heißen  sagen  von  des  solds  wegen 
als  er  lehste  mit  imme  zfi  Meineze  redte,   daz   er    imme  den  wolle  laßen  angcn    so   er  » 
für  Meineze  komme,  als  er  zfi  imme  an  die  egnante  sammennnge  wolle  riden. 

\4\  Item  daz  min  herre  der  kunig  si  zfi  rade  wiurden,  daz  igliche  gleven*,  der  er 
sold  geben  solle,  sal  haben  z&m  minsten  drfi'  pherde,  und  sal  sin  salbauder  wol  ge- 
waphend. 

[5]  Item  daz  min  herre  der  kunig  meine,  wagen  mit  imme  zu  foren   biß  an   daz  se 
gebii^,  und  dann  dieselben  wagen  und  ander''  sin  gerede  uf  kleine   wagen,  die  man 
in  dem  gebirge  spnlget*  zu  haben,  dfin  laden  und  durch  daz  gebirge  laßen  z&  fiiren, 
ob  man  die  andere  wagen  dahinfiber  nit  geforen  mochte. 

3)  cod.  d»,     ■)  coi.  g\tn  mit  iTtrrAatai.    f)  cai.  tdmtVdt 


'  Der  Maituer  Tag  ist  laut  art.  3  vorüber,  bis         *  Vgl.  Vereeichnia  der  Antworten  nt.  388  art.  6. 
Juli  5  incl.  war  Ruprecht  lu  Mairu;  wahrschein-  '  im  Jahr  1401  fäUt  Matte.  Mar.  auf  eitttn 

lieh  fällt  die  Werbung  an  Kurkoln  ungefähr  um  Donnerstag,  und  ebenso  Aegidien;  der  Auadrwi 

die  Zeit  des  Auatchreibens  vom  13  Juli  liOl  nr.  oben  ist  also  nicht  gam  in  Ordnwig. 
349,  mit  dessen  Wortlaut  der  art.  3  auffaÜend  *  Spulgen,  pflegen,  Lexer  mhd.  WJB.  ( 

&>ereinstimmt  (awÄ  ort.  6), 


lyGoogie 


,1.  VerhandloDgen  mit  einxelnen  Ständen  in  DratschUnd  wegen  Kontingents  nr.  870-384.        447 

[6]  Item  dis  habe  imme  min  herre  der  kunig  enbotea,  daz  er  sich  darnach  wiBe  l"^' 
zu  richten,  und  bitte  in  fruntlich  mit  ernste,  daz  er  «ch  also  zu  dem  zöge  wolle  rust«n    jsj 
und  of  die  obgnante  zit  bi  imme  Bin  z&  Heidelberg  oder  ztl  Atiguspflrg,  also  fürbaß  mit 
imme  z&  ziehen,  wann  sich  min  herre  der  kftnig  genzlich  daruf  laße. 
B  [7]  Item  sagent  mime  herren  von  Collen,    als  er  grave  Emichen  mins  herren   des 

kftniges  hofemeister  habe  geschriben  von  der  canzelhe    w^en  ^    etc.,    daz   habe   er   an 
minen  herren  den  knnig  bracht,  und  der  hat  nch  daruf  wider  enboten. 

[8]  Item  als  er  z&  Meincze  zusehen  uch  und  mime  herren  von  Spire  ließ  reden, 
so  man  uf  daz  feld  queme,  so  wolte  er  zusehen  uch  und  mime  herren  von  Spire 
to  darumbe  laßen  roden,  und  hoSle  er  wolte  uch  mit  ein  vereinigen,  daz  mune  er  noch 
also  z&  tftn.  mochte  aber  daz  nit  sin,  so  wolle  er  ach  ie  gerne  gunnen  dabi  zu  be- 
liben  wie  dann  andere  keiser  und  kunige  in  dem  lande  zb  Italien  die  sacken  mit  ir 
canzellie  gein  erzbiscbofen  von  Collen  haben  gehalten  und  mit  gowonheid  herkommen  si. 
und  min  herre  der  kunig  getruwet  nwer'  liebe  sunderlich  und  genzlich  wol,  daz  ir  in 
i>  der  Sachen  daran  ein  gnflgen  haben  soUent''. 

[S\  Item  gedenke  anch  ein  entwert   von  minem"  herren  yan^   Collen    von    dissen 
Sachen  allen  wider  zft  fnrdem  mime  herren  dem  kunige  die  wider  zb.  sagen. 

374.  Der  Siadt  Bpeier  Kontingent  tum  Bomeug.     1401.  imi 

Äut  ZcAnunm  cAron.  SpirSvth  7  cap.  74  pag.  775,   der  et  einem  Matuucripttmi  „von 
M  Sachen  die  Stadt  Speyr  belangend"  entnommen  hat. 

JErwähnt  Datt  De  paee  tmperti  ptMiea  168  ^  nach  Lthmann  t.  e. 

Anno  1401  ist  kaiscr  Ruprecht  in  Italiam  wider   den  herzogen  von  Majiand  ge-  imi 
zogen,     zu  solchem  zug  hat  die  stadt  Speyr*  mit  10  gleven*  und  an  leder  mit  3   pfer- 
den  gedienet ',  monatHch  uf  iede  gleven  29  ä.  zalL 

u  375.  Äufeeichnung  w^en  Versoldung  des  Zutmgs  vom  Bisch.  Rdban  eu  Speier.    [1401  ntoi 
c.  Juli  18'.]  -/^ 

Au»  Karlar.  GX.A.  PfSIz.  Kop.B.  111  pag.  48   eop.   diart.   coaev.   —  Darav»  Gießen 

Univ.-Bibl.  Bipontina  351  Diarinm  ad  vitam  Raperti  fol.  19*  cop.  cK.  laee.  18. 
Gedruckt  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  93  wt.  233  um  Diariom  Buperti,  ä.  h.  dem  öießener 
ID  Kodex. 

[2]  Kota.     daz  min  herre  von  Spire  of  dem  zöge  gein  Lamparthen  sal  an  in  mina 
herren  des  kungs  sölde,    also  daz  er  iem  of  sine  gleven  sal   versolden   12   pferde,   und 
darzu  9  init  gleven,  iegelicher  4  pferde,  of  ünen  lip  zu  warten,  in   der  maß  alz  ander 
sin  innigen  diener  '*. 
SG  [d]  Item  und  wieviel  mit  gleven  min  herre  von  Spire  darfiber  hat,   die  aal   iem 

min  herre  versolden  iegeliche  mit  3  pferdcn,  alz  andern  dnen  mitridem. 

r  Ktammtr  tliijifaßt.    t)  aii. 

'  V^  Enmen  Getck.   der  Stadt  E^n  3,  143,  nr.  350,  indem  ei  »eh  dort  teie  hier  um  die  Leih' 

to  w>  aber  dorn.  p.  Lmir.   d.   h.  Aug.  14  irrig  alt  wache  hantUAt. 

4  Aug.  beieiehnet  i»t.  ^  3.  nr.  385  ort.  1.  ~  Eine  VoUmaeht  des  Biieh. 

'  Daß  das  Hegest  von  Janssen  Frankf.  RE.  1,  für  3  gen.  AmÜettte  rar  Verwaltung  des  Stifte 

100  nr.  346  niiAt  hierher  gehört,  a.  S.  414  nt.  3.  alz  mine  berre  mit  dem  konig  nber  berge  gen 

'  Vgl.  nr.  401,  worin  erxähit  wird,  daß  die  von  Romezoge,  dat.  1401  tabb.  p.  Egidii  cotrf.  fSept.  3], 

tt  Speier  diese  Zalü  eu  mindern  gehofft  haben.  Karlsr.  O.LA.  Liber  contractnom  snb  Rabano  ep. 

*  Da»  ungefähre  Datum  ergibt   sich  hier  aus  Spir.  fol.  87**'  eop,  eh.  coaev. 

dem  Aussdtreiben  K.  BupreehU  vom  18  Juli  140X 
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448  BdohsUg  n  UaiDE  im  Juni  mid  Joli  1401. 

[1401  37g,  Aufzeichnung  wegen  Dienstes  und  Soldes  Herzog  Ludwigs  VII  von  Baiem.    [1401 
,u^  Jcurs  nach  Juli  8^.J 

JMBJ  * 

Am  Karlar.  6.L.A.  Pfdlz.  Kop  B.    111   pag.  54  eop.  chari.  eoan.    —  Darau»  Gießen 
ütUv.-BAl.  BipoDtina  851  Diarinm  ad  ritun  Rupert!  fol.  23*-24»  eop.  dt.  saee.  J8. 

Gedruckt    Jantaen    Frankf.    R.K.  1,   93-94  w.  »34  am  Diarinm  Raperti,  A.  h.  dem     & 
Oi^entr  Kodex. 

Herzog  Lud  ewig. 

[1]  Nota,     daz  mia  herre  der  kunig  wil  geben   minem   herren    herzog   Ladewige 
of  ednen  lip  und  mit  zweien  hundert  pferdeu  des  mandes  zweitusent  gblden,  und  sal  der 
''"'  Bolt  angeen  of  unser  frauwen  dag  uativitatiB  anno  domini  etc.  401*.  ■<> 

[2]  Item  Bai  min  faeire  herzog  Lndewig  darüber  minem  herres  v&ren  druhundert 
mit  gleven.  darof  aal  iem**  min  herre  der  kunig  solt  geben  als  andern  einen  dienern 
und  mitridem,  und  Bol  der  solt  angeen  of  den  obgenanten  unser  frauwen  tag. 

[3]  Item  Bai  min  herre  herzog  Ludewig  minem  herren  dem  knnge  dar&ber  v&ren 
fünfhundert  mit  gieren  minre  oder  mere,  die  iem  die  Florenczer  sollen  bestellen  in  » 
Lampartben ";  von  denselben  sal  iero  min  berre  der  kunig  solt  geben  ab  andern  einen 
dienern  und  mitridem.  imd  daz  der  angee  of  den  dag  alz  sie  die  Florenczer  bestellen 
werden,  daz  ir  solt  s&Ue  angeen,  als  man  daz  in  iren  briefen  Tememen  wirt,  die  täe 
herof  werden  wider  scbriben. 

11*01  SiTJ.  Anweisung  für  die  Botschaft  K.  Ruprechts  an  den  Burggr.  Friderkh  von  Nüm-  »» 
jMt  berg  in  Betreff  Soldes  und  Dienstzeit  sowie  Schadlo^attwng  für  abgegangene  Pferde. 

JM!  £2401  gegen  Ende  JuH.J 

Am  Karhr.  GJ^.A.  Ffäk.  Kop.B.  111   pag.  9f.   eop.   cAart.    coaev.   -~   Damm  Gießen 
Univ.-Bibl.  Bipontina  351  Diarinm  ad  vitam  Rupert]  fol.  7''-9*  cop.  eh.  saec.  18. 

Oedrudct  JöfiMM  Fhmkf.   RK.  1,    91-93  nr.   231  am  Diarium  Raperti,   d.   h.   dem  u 
Gi^ener  Kodex. 

Mime  herren  bui^rave  Fiiederichen  zu  entwerten,  abs  er  enbotten  hat  von  dez 
Boldes  wegen. 

[J]  Zum  ersten  daz  min  herre  der  konig  imme  davon  als  zitlichen  hat'  dftn 
Bchriben  und  zu  stunt  da  er  andern  fursten  und  herren  davon  ted  schriben '.  m 

[J2]  Item  als  er  sinen  frunden  zu  versten  geben  habe,  als  min  herre  der  konig 
imme  auch  verschriben  habe^  daz  ie  uf  zehen  mit  gleven  250  rinischer  guldin  den  manet 
gevallen  solle,  daz  allermeniglich  zu  wenig  dnnke  etc.:  item  imme  daruf  zu  entwerten, 
daz  min  h^re  allermenglichen  forsten  graven  herren  und  andern,   die   imme  als  heupt- 

■)  toi.  ML    ti)  du*f  ul  i*B  lorT.  Mt.  dm  ul   mh   atikAtr    Band,    o)  kwr  oiHfHMsitni  dm ,    t»^   iIbw  üi    u 


'  Attgetonnen  wwrden  dem  Henog    1000  mit  *  Di^  ist,   wie  am  dem  folgenden  hervorgeht, 

OUfen,  in  dem  Verteidmi»  der   Awfyefordertett  daa  AuMehreiben  wegen   der  Kontingeiite   vom  8 

nr.  387  ort.  3;  es  stehen  Am  angesdm^)en  80O  JuU  1401  nr.  348.     Wie  in  der  Antwort  nr.  388 

mit  Glefen  in  dem  Verieichnis  der  Antworten  nr.  art.  S  der  Burggraf  vorkommt,  so  war  audt  an  do 

388  art.  Sf;  daeAnMmen  tn  der  (Mgen AvfieieA-  ihn  nr,387  (Auffordentng  11)  geiehriiben worden, 

mmg  beträgt  300  Pferde  und  800  mit  Glefen  Weit  im  8  Absatt  oben  gesagt  ist  daß  viele  der 

wovon  SOO  wtit  besonderen  BesUmmttngen,   diese  Aufgeforderten  bereits  wider  geantwortet  haben, 

Aufieiehnmtg  fäJU  daher  wol  ewischen  die  Auf-  so  darf  die  vorliegend«  Werbung  lamm  cid  vor 

forderungen  und  die  Antworten,  also  Onterhattd-  Ende  JuU  gesetzt  werden.                                         ds 
lung  na<A  8  JuU  1401. 
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1.  VeihandloDgeti  mit  einzelnen  Ständen  in  Deutschland  wegen  Kontingents  ni.  370-381.        449 

lüde  Volke  bringen  boIIqd,  in  derselben  maßen  geschriben  habe,  tmd  auch  vid  imme  l""' 
medergeBcbribeD  und  geentwurt  haben,  daz  sie  imme  tdso  folke  brengen  und  an  solichem  ^^ 
solde  ein  gnugen  haben  wollen.  •'"W 

[3]  Item  imme  furtcr  auch  darof  zu  sagen  *,    daz    min  herre  der  kmüg   mit  ünen 

e  reten  viel  ratee  daraber  bette,  und  meinten  es  were  einer   gleven   gnftg  gewest  mit   20 

oder  22  riniBcber  guldin,  und  slugcn  doch  of  daz  dem  beuptman  uf  iede  gleve  werden 

solte  25  guldin,  tmd  der  heubtmann  doch  ie   die  gleve   mochte    gewinnen    bo    er    nehet 

kfinde,  waz  dann  uberig  were  daz  er  daz  fur  sich  zu  volleat*  bette. 

[^  Item  min  herre  kenne  d^  n&  nit  geaadem,  nnd  were  imme  audi  gar  ecbede- 
10  lieb,    darumbe  bittet  er  nunen  berren  den  bur^iraven  gar  äißlicb,  daz  er  Eiine  beupt- 
lude  and  volke  in  derselben  maßen  auch  bestellen  wolle  und  daz  beste  darzu  dfin,  als 
er  imme  besunder  wol  getruwe. 

[5]  Item  so  sie  gein  Nurembei^  kommen,   so   solle   in  der    solte    da   angeen    und 
auch  da  uf  einen  manet  bevor  geben  werden  K 
IS  [6]  Item  als  sie  meinen  üch  nit  kurzer  laßen  zu   best«Uen    dann   of  sehs    maned 

und  imibe  zerungo  wieder  heime,  darinne  wolle  min  herre  t&n   nach    mines   berren   des 
bur^raven  rat 

[7]  Item  ob  eime  ein  pfert  oder  me  abginge,  und  so  man  bininn  gen  Lamparten 
kommen  si,  dann  ducaten  zu  geben  etc.:   of  die  zweie  stucke  wil  min  berre  mit  mime 
10  herrea  dem  bur^^sven  auch  zu  rade  werden,  waz  imme  darinne  zu  tunde  si. 

378.  K.  Ruprechis  Anweisung  für  Eberhard  Orlenhaupi,  um   bei   Bisch.  Johann  VI  ''*"' 
von  Lüitich  und  den  Grafen   Wilhelm   von   Ostervani   Adolf  von   Cleve  Adolf  von ' 
Berg  um  Kriegshilfe  für  den   Italienischen  Feldzug  eu  werben.     [1401  c.  Jtäi  8 
Heidelberg  \J 

m  AvB  SMrlar.  G.L.Ä.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  40"  oop.  eh.  eoaev. 

Coä.  Janaien  R.K.  1,  609-610  nr.  lOÜl  aua  tinem  in  seinem  Privathemtt  befindlichen 

Kodex  Acta  et  Pacta  191-197. 
Moderne  lateinivAt  Obertetztmg  bäMartene  amplis».cotl.  4,  56  nr.37;  daraus  beiMieris 
Oroot  cttarterboek  3,  TBO.  —  Segest  Chmd  nr.  1115  aua  Martine  (.  c. 

w  Werbunge  als  Eberhart  Orlinheubt  mit  gelaubesbriefen  an  den  bischof  von  Ludieh 

den  graven  von  Oisterfant  den  graven   von  Cleve    und   grave  Ailden   vom   Berge   mit 
mime  berren  über  bei^  zft  ziehen  werben  sal. 

[1]  Item  an  ir  iglicben  mit  sin  selbes  libe  mit  100  oder  l50'>  oder  200  mit  gleven 
rittere  und  knechte  wol  gewapent  geritten  und  erzuget,  mit  mime  berren  über  berg  gen 


'  Das  obige  StOek   ist  also  nicht  Entvmrf  ru  auf  diese  Zeit  nach  den  Homeugdiescliiüssen  dieses 

briefHeher  sondern  Anieeistmg  stt  mündlicher  Ant-  Reichstages:   der  Termin,  Sammelttrt,    Sold   des 

wort.  Zuges  sind   bereits  beslimtut.    In  den    Verzeich- 

*  Vgl.  die  Sandnote  im  Verzeidmisse  der  Ant-  nissen  der  Aufgeforderten  nr.  385  und   nr.  387 

u  Worten  nr.  388  eu  art.  &.  7*.  S".  stehen  drei  der  oben  Genannten  nicht,  wol  aber 

'  Das  Stade  steht  im  Kodex  na(A  der  Werbwng  steht   der  Gf.   von  Osterfant   in  nr.  385   art.  16 

an  Köln  vom  5  Juli  1401  (nr.  370),    es  folgen  und  im  Verzeichnis  der  Antworten  nr.  388  art.  31 

darauf  die    Werbwigen  an    Sraunschweig    und  mit   100    Glefen.     Vor  diese  Antwort   fällt   also 

Hessen,    die  wir  nur  allgemein  nach  Mai  6  da-  unser  Stüdi.    Es  wird,  alles  tuaammen  genommen, 

4t   tieren  konnten  (nr.  329.  330),  dann  die  Werbung  nicht  unridvtig  sein,    anzunehmen,    daß  die  Qe- 

an  Österreich  vom  10  Juli  nr.  356  und  weiterhin  sandtschaft  mit  dem  Erlc^ß  der  übrigen  Äuffor- 

lauter  Stücke  aas  dieser  Juliseit  um  den  ST.  fw  derungen,  also  ca.  Juli  8,  etwa  gleichseitig  statt- 

Maim.    Der  Jnhait  der  Instruktion   weist  auch  fand. 

Dtiliab«  BslBkitkga-AkttB  IT.  &T 
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4&0  Beichstog  za  Ifaini  im  Juni  und  loU  1401. 

^''"Z  Lamparteo  zu  ziehen.  [3]  item  den  wolle  min  herre  Bolt  geben  iclichea  manels  iolicher 
gleven  ala  ander  Bolichem  sime  folke.  [3]  item  daz  min  herre  eicli  zu  aant  Bartholo- 
^«i-  '*  meua  tag  nehstkumpt  zu  dem  zöge  erbeben  wolle  und  of  nativita«  Marie  nehatkninpt 
zusehen  München  und  Augsburg  an  dem  w&ßer  dem  Lecbe  mit  rime*  folke  sin  also 
fiirbafl  zu  zieheti.  [4]  item  wie  viel  teder  gleven  ^nen  manet  soldea  werden  solle 
und  an  welicher  stat  der  solt.  angdn  Bolle  ',  des  ist  er  underscheiden  zu  bieden  ^  und 
zu  bliben,    so  er  beste  gctedingen  und  eß  finden  könne  nach  der  underscheidunge. 


1401  ^"jQ^  £*,  Buprechi  bevollmächtigt  Jiitter  Sehware  Reinhard  von  Sickingett  Landvogt  im 
Elsaß,  mÜ  Stadt  Basel  w^en  Dienstleistung  gum  Bonuug  bu  verhandeln.  1401 
Aug.  29  Amberg.  lo 

W  aus  Wien  H.H.  St.A.  Rcgistr.B.  C  fol.  87"  eop.  Chart,  axuv.,  mit  Aer  OherscKrtfl 
Gin  gewaltzbriff  dem  Sirarcscn  Rinhart  zn  teidingcn  mit  den  tod  Basel  nmb  die  sture 
von  des  zogen  wegen  gein  Lamp&rten. 

K  coli.  Karlar.  GXJL  PfSlz.  Kop.B.  4  fbl.  101*)'  cop.  eh.  eoaev.,  mit  derstOen  Über- 
Khriß.  1» 

Regest  bei  Chotel  nr.  886  aus  W. 

Wir  Ruprecht  etc.  bekennen  offenbar  mit  diesem  briff:  daz  wir  Swarcz  Rein- 
hart von  äickingen  rittere  unserm  lant&ud  in  Elsaß*  und  lieben  getruwen  unser  volle 
gewalt  und  ganz  mäht  geben  bann  und  geben  im  die  auch  in  craft  dis  briffes,  mit 
onsem  lieben  getruwen  burgermeistem  und  rate  der  stat  zu  Basel  von  nnsem  wegen  m 
zu  tedingen  und  zu  überkommen  als  von  des  dinstes  wegen,  den  sie  uns  itzunt  zu 
unsorm  z(^  aber  berg  gein  Lamparten  dun  sollen,  und  waa  der  egenant  Swarcz 
Reinhart  also  mit  in  tedinget  o&immet  und  beslußet  von  unsem  wegen,  und  in  darüber 
sinen  versigelten  briff  git,  daz  wollen  wir  auch  genzlicbcn  also  halten  und  dabi  beliben 
ungeverlichen.  orkund  dis  brififes  versigelt  mit  unserm  kuniglichen  majcstat-ingesigol,  u 
geben  zu  Ämbei^  of  den  nehsten  mendag  nach  sant  Bartholomens  dage  in  dem  jare  als 
'^^'  man  zalt  nach  Cristi  geburte  vierzehenhundert  und  ein  jare  unsera  richs  in  dem  andern 
jare. 

Ad  mandatum  domini  re^s 

Johannes  Winheim.  so 

380.  K.  Ruprecht  hevollmächiigt  denselben  für  genannte  Schwciscrisclie  Orte.    Innsbruck 
spt.  es  1401  Sept.  28. 

AM  Karlw.  OJ.A.  Pfalz.  Kop.B.  4  fol.  llS'"  eop.  <A.  coaev.  und  Wien  H.H.  St.A. 
Ke^str.B.  C  fol.  97>>-98*  cop.  <A.  coaev.  —  Daratu  lUgett  bei  Chtael  nr.  983. 

K.  SupredU  bekennt,  daß  er  geinem  Landvogt  im  EUaß  Schtean  SeinJtard  von  Sickingen  Sit-   » 

ier,  seinem  Itebm  Getreuen,  VoBwMcht  gegeben  hat,  von  eeinetteegen  su  teidingen  und  su  überkommen 

mit  den  Städten  Bern  Zürich  und  Solotimm  und  den   ]%äl«m  Schumi  Vri   und  Untericalden  und 

ihren  Eidgenossen,  um  Dienst  und  Hilfe  eu  thun  wider  Johann  Galeatz  Gfn.  von  Virtu  und  dessen 

140]    Helfer,  und  verheißt,   alle  Abmaehnngen   des  Genannten  au   voÜftAren.    Dat.  Innsbruck  Mi.  vor  S. 

Bt*.  S8  JUioAadü  liOL    Unterschrift  Ad  mandattim  domini  re^s   ||    NycolRiu  Bmnan.  *v 

ft)  Jaatttn  njni«.    k)  toi.  tiltden  '  Jttyintn  biUaii.    c)  W  Elula, 


'  Vgl.  nr.  387  die   dort   aufgestellten  verschie-      Anerkennung  von  Seiten  der  Schuxixr  selbständig 
denen  IbAriken.  einher,  s.  dieselben  unter  den  An^iennvngen  beim 

*  Neben   dieser    Verhandlung  giengen  die  um      To^re  x»  Augsburg  in  Bd.  5. 
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L  VerliMidluDg  mit  einzelneD  Ständen  in  Dentacbland  wegen  Kontingent«  nr.  370-384.  4ßt 

881.  K.  Ruprecht  ievoUmächtigt  denselben  für  Biseh.  Wilhelm  IV  von  Sitten  und  dessen  '*"' 
Bruder  den  Walliser  Landvogt.    Innsbruck  1401  Sept.  38. 

Avt  Regest  mit  Vtrmn»  auf  das  vorhergekettde  Stüdi  nr.  380  in  Karhr.  l  c.  fol.  113l> 
und  Wien  H.H.  St.Ä.  l  c.  fol.  9S>.  —  Daram  Bebest  bei  Ckmel  nr.  964. 

'  Dertelbe  gibt  in  deraeBen  Form  VoUtnacht  demaelben,  mit  dem  Bisch,  isu  Sitten  wnd  dem  Land-   j^gj 

vogt  tu  Wald\ß  dessen  Bruder  zu  teidingen  und  su  Überhommen  um  IHettst  und  Hilfe  urider  den  Sfi.  xa 
von  Mailand.    Dat.  wie  nr.  3S0.    Unterschrift  Ad  maDdatum  domini  regis   ||   Njcoltiiu  Biunan. 

383.  K.  Ruprechts  Antocisung  an  Schwarg   Reinhard  von  Sickvngen  und  andere,   un-  /uoi 
genannte^  eu   VerhandluTigen  mit  Bisch.  SunAert  v(m  Basel  der  Stadt  Basel  und-''^^'^ 
10  den  Schweizern  über  seine  Anerkennung  als  König  und  Hilfe  wider  Johann  Ga- 

Icazzo  von  Mailand,   toogegen  Ruprecht  ewischen  dm  Schweigern  und  überreich 
vermitteln  mll.    [1401  Juli  29  HeidelbergK] 

Au»  Karhr.  G.L.Ä.  Pffila.  Kop.B.  14G  fol.  46«^  cop.  eh.  coatv. 

CoU.  Janssen  R.K.  1,  615-617  nr.  1029  aus  einem  tn  seinem  Privatbetits   befindSehen 
U  Kodex  AoU  et  Pacta  201. 

Moderne  lateinische  Übersetzitnff  bei  Martent  amplist.  caü,  4,  66-67  nr.  45.  —  Daraus 
erwäJmt  bei  Chmet  unter  nr.  886  vom  39  August. 

Werbunge  an  den  bischof  nnd  atat  zu  Basel  und  an  die  Swjtzcr  mit  hern  Swartz 
Reinharä  von  Sickingen  et  alüs. 

tc  [i\  Zum  ersten  mit  in  zu  reden :  ala  mine  berre  der  konig  Bin  botschaft  etwie  dicke 

babe  bi  in  gehabt  sie  zu  ermancn  und  zu  emucheu  daz  sie  imme  als  einem  Romiscben 
konige  gehorsam*  worden  etc.,  also  bcgere  und  vorder  er  aber,  daz  sie  im  gehorsam 
werden  hulden  und  dftn  alz  sie  eime  Romischen  konige  schuldig  sin  und  bilüch  dfin 
sollen.         [i^]  item  so  wolle  min  herre  in   auch   gerne   ire   gnade    und    &iheit,    die   sie 

n  von  dem  heiligen  riebe  haben,  bestetigcn  und  verbriefen  ala  andern  dez  richa  stetten, 
uBgenommen  ob  in  kunig  Wentzlauwe  icht  von  nuwem  bette  geben. 

\2\  Item  und  were  ez  daz  sie  daz  weiten  tftn  und  ufnenien,  so  sollent  ir  dann 
mit  in  reden:  alz  sie  wol  wißen  wie  der  von  Meylan  dez  richs  gftt  in  Lamparthcn 
innehabe  und  die  die  zu  dem  riebe   geboren    zumale    großlichen  beschetzo   und  beswere 

M  wieder  got  und  wieder  recht,  davon  auch  daz  riebe  zumale  verderplicb  werde,  und 
anders  vil  unlustes  begangen  wieder  die  heilige  kirche  und  daz  riche,  also  wo  daz  nit 
nnderatanden  werde,  daz  dann  die  kirche  und  daz  riebe  zumale  mochtent  vertrucket 
werden;  und  alz  sie  daz  auch  wol  mögen  vernommen  hau,  wie  der  von  Meilan  undcr- 
standen  habe  mincn  hcrren  den*  konige  umbe  sin  leben  »u  bringen*.         [3"]   item  und 

U  t)  cod.  gAnnta.    b)  Janutn  nbtn  bsms  dtn. 

'  Die  Anweisung  gätt,  wie  die  ÜbersArift  im  eine  Vollmacht  tur  Häfswerbung  ö&nlüA  nr.  ^80; 

Kodex  sagt,  an  EeifAard  von  SicHngen  et  alüs,  diese   besitten  teir  aber  nicht.    Das  Stück  steht 

also  gehört  sie  nicht  tu  der  Vollmacht  vom  29  Aug.  im  Kodex   nach  Verhandlungsakte»   vom  20  Juli 

1401  nr.  379,  die  an  erstgen.  allein  geht;  sie  ge-  1401  (nr.  363).     Daß  es  nicht  tur   VoUmaeht  vom 

iO   hört  vielmehr  tu  eintr  OesandtsiAaft  vom  39  Juli  39  Aug.  gehört,    folgt  auch  aus  art.  13  hier,    wo 

1401  (s.  Bd.  5  Tag  tu  Augsburg),  wo  außer  Bein-  erst  die  Vorlagen  zu  den  auszustellenden  Privi- 

hard  von  Sickingen  noch  Johann  von  Preußen  legten   erbeten  werden:   diese  Privilegien  «iwrden 

und  Volmar  von  Wickersheim  genannt  vierden  als  am  38  und  39  Aug.  ausgestellt  (s.  Chmel  nr.  881  f.). 

bevoSmächtigt  tu  Unterhandlungen  mit  den  auch  Ebenso  pcifit   der  OMge   Inhalt  (e.  B.  art.  JÜ" 

iS  in  unaerm  Stück  Genannten  um  Anerkennung  K.  knnlich)  mehr  zu  JuU  39  als  zu  Aug.  39. 

Supredits.     WahrsiAeinlüA  hatten  dieselben  nwA  *  S  nr.  303ff. 

57» 


,y  Google 


462  Beiciutag  zu  Hude  im  Janj  und  Juli  1401. 

t'f  cUlz  berumbe  zu  tröste  und  wiederbriugunge  der  heiligen  kircben  und  dez  ridis  miu 
berre  der  konig  zu  rade  ei  worden  kurzlich  über  berg  gein  Lamparten  nod  of  den  von 
Meylan  zu  ziehen  und  auch  ein  kräserhcb  cronunge  zu  enphahen.  [^]  item  b^ere 
und  bitte  er*  eio,  daz  sie  imme  zu  eim  zöge  wollen  zu  dinst  kommen  alz  sie  flodem 
RomiBchen  keiscm  und  kunigon  haben  getan,  imd  besunder  imme  uf  den**  von  Meylan  & 
und  wieder  den  getniwelich  beholfen  ein,  aU  er  in  des  auch  genzHch  getruwe. 
[2']  item  bo  wolle  mine  herre  sie  auch  getruwellchen  als  ander  des  richs*  stette  verant- 
wurten  und  versprechen  zu  iren*  rechten. 

[3]  Item  die  andern  stette  und  eitgenoßen  die  in  den  8witzer  tale  geborent,  die 
nit  dem  riebe  schuldig  sint  zu  hulden,  daz  man  mit  den  doch  gutlichen  und  emstlicheQ  » 
rede  und  biede,  daz  sie  mime  herren  dem  konige  dienen  und  helfen  wieder  den  von 
Meilan  ab  vor  geschriben  stet.  [.?"]  item  und  in  auch  zu  sagen,  das  in  min  herre 
darumbe  allwegen  wolle  deste  gnediger  sin,  und  den  iren,  die  in  des  richs  lande  und 
Straßen  wandeln  und  kauimanacbatz  triben,  deste  furderlicher  geleiden  und  für  zu  nn, 
und  in  in  aUen  soeben  deste  gnediger  und  gunstiger  wolle  ain.  ic 

[4]  Item  ob  die  stette  und  eitgenoßen  wurden  gesinnen,  daz  min  berre  exa  bunt^ 
niße  mit  in  angeen*  eotte  etc.:  item  daruf  sei  man  entwerten  den  stetten  die  mim 
herren  von  des  richs  wegen  schuldig  sint  zu  hulden,  daz  des  nit  noit  si,  dann,  wann 
sie  imme  gehorsam  worden  und  gehuldet  haben,  so  si  es  von  imme  selbe,  das  er  in 
dann  schuldig  si  sie  zfl  verentwerten  und  in  beholfen  zu  un  zu  iren '  recbtea  als  andern  *" 
des  richs  Btetten. 

[5]  Item  ob  dieselben  stette  so  verre  kernen  uod  dann  über  die  helfe  einen  sunder- 
licben  brief  fiirdertcn,  daz  man  in  daruf  auch  glimplich  entwert,  daz  daz  auch  nit  not 
si,  diewile  min  herre  in  doch  einen  gudon  bestetigungsbrief  geben  wirdet  als  andern  des 
richs  stetten.  ■& 

[6]  Item  den  andern  eitgenoßen  die  nit  des  richs  innt,  ob  sie  buntniffie  fiirdcrten, 
den  gütlichen  zu  entwerten,  daz  des  auch  nit  noit  si,  wann  wer  imme  ietzunt  in  sin  und 
des  richs  Bachen  und  sunderlich  wieder  den  von  Meylan  günstig  und  beholfen  si,  so  si 
min  herre  in  aolicher  maßen  nnd  habe  inune  daz  selber  also  Toi^;enommen ,  daz  er  daz 
nummerme  vergessen  wolle  und  die  des  allw^e  in  allen  sachen  laßen  genießen  und  gein  m 
in  zu  bedeukea  aU  das  auch  wol  billich  si. 

[7]  Item  ob  sie  wtu^en  furdem,  daz  in  min  herre  solte  beholflich  sin  wieder  den 
herzogen  von  Osterrich  ete.:  item  daruf  sal  man  entwerten,  daz  mime  herren  der  von 
Osterich  itzunt  gehorsam  si  und  wolle  auch  imme  helfen  und  dn  straßen  offenen  wieder 
den  von  Meylan  und  auch  euß  ',  und  daz  minem'  herren  darflmbe  nit  endoge  noch  ge-  *^ 
fiiglich  si  zn  dieser  zit  kein  furwort  dainne  zu  ttm,  als  sie  selber  wol  versten,  wann 
der  von  OstertcA  dez  richs  fiirste  si  *.  dann  mine  herre  der  wolle  gerne  mit  ganzem 
fliße  und  ernste  dazuschen  reden  und  werben,  daz  ein  gutliche  stellunge  zusehen  in  ein 
zit  gemacht  werde,  und  in  der  zit,  so  ime  unser  herre  got  herwieder  nß  von  LfUD- 
parten  gehelfe,  so  wolle  er  in  beidersit  gütlich  gelegenlicb  tage  für  sich  selber  besehe!-  *^ 
den,  und  hoffe  zusehen  in  zu  reden  und  zu  tediugcn,  daz  sie  ewige  s&ne  und  frunt- 
Bchi^  mit  ein  hallen  und  gewinnen  sollen,  und  hoffe,  der  von  Osterich  solle  imme 
vaste  darinne  volgen,  und  dez  getruwe  er  in  auch  wol. 

k]  em.  eed,  imd  Jaiuun-    b}  Jaimm    de«,    c)  cod.    toid  Jaiutt»   d*r  i^cli«.    i)  ImnF  MgitinL    •)  tBd.  «d 


'  Vgl.  KT.  353.  den  der  König  hier  füglüA  ntcM  anßhrt,  Minltcft 

*  DU  AtMmtmg  obiger  etwa  an  den  König,  ge-      den  art.  5  der  Urhmde  vom  S  JuH  1401  nr.  3S3. 
gteUter  ^brderung  hatte  no<A  tpezielleren  Grund, 
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I.  Verbandlnngeii  mit  eüaelnen  Ständen  in  DeDtscUand  wegen  Kontingent«  nr.  870-384.       458 

[8]  Item  und  ob  die  stedte  ako  zu  gehoraamkeit  koimnen  weiten,  daz  sie*  dann  ire  ''*^' 
irimde  zu  etunt  schicken  zu  mim  hcrren  mit  abBchrifte»'*  von  iren^  beatetigungo  die  sie 
hant  von  RomiBchen  keisem  und  konigen  (ußgcnommen  konig  Wcntzlauws  briefe)  und 
die  ir  gein  den  beuptbriefen  verhöret  habent  daz  sie  Bten  alz  dieselben  besiegelten  briefe. 
G  und  ir  sollent  auch'  abechrt/J  mit  uch  bringen,  und  daz  ir  in  dann  zusagent,  daz  in 
min  herre  in  derselben  maßen  beBtetigungsbriefo  wolle  heißen  geben,  doch  daz  darin 
gesetzet  werde:  hette  in  konig  Wentzlautce  icht  von  nuwcm  geben,  daz  daz  kein  craft 
oder  mäht  sal  haben. 

[9]  Item  worden  sie  dann  Taste   daran   haben,   daz  in  mine  herre  konig  Wentz- 

>«  lawa  briefe  die    redelicb    weren    Bolte  bestetigen:   item  daruf  sollent  ir  antworten:   daz 

sie  di^etben  konig  Wentzlaws  briefe  oder  abeachri/Ü  davon  mit  iren  frunden  zb.  mime 

herren  schicken;  waz  dann  redelich  und   nicht  wieder  daz   riche  si,    da   getruwent   ir, 

min  herre  solle  ez  in  von  nuwem  geben. 

883.  K.  Ruprechts  Anweisung   für  Graf  Friderkh  von   I^ningen  und  Johann  Kern-  J'*"' 
16  merer  von  Dalberg,  auf  der  Reise  nach  Frankreich  in  Metz  zu  verweilen,  um  mit 

dieser  Stadt  und  toomöglich  auch  mit  Toul  Verdun  und  Camhray  über  seine  An- 
erkennung als  König  und  Hilfe  zum  Romzug  eu  verhandeln.  [1401  Sept.  18 
Sch<mgau  '.7 

..Im  Kctrltr.  GJIA.  PtSiz.  Kop.B.  14G  fol.  48*i>  cop.  lAart.  coaev. 
■0  Coü.  Janamt  RK.  1,  €34-636  nr.   1036   aus  einem   in   seinem  FrivalUsite  befindlidten 

Kodex  Acta,  et  Pacta  199. 
Gedruckt  moderne  lateiniaehe  Überaetevng  bei  Martine  amplits.  coü.  i,  69  f.  nr.  47;  daraus 

eneä?mi  bei  Chmel  nr.  968. 

Qedechtniß  von  der  von  Motze  wegen. 
>■  [1]  Zum  ersten  sendet  unser  herre   der  kunig  den    obgenanten    sine    fi-unden    dn 

gcm^e  bestetigunge  der  friheidbriele  etc. ',  alz  die  von  Metze  hant  von  Komischen 
keisem  und  kunigen,  und  einen  glaubsbrief  an  dieselben  von  Metze,  der  nf  die  obge- 
nanten unsers  herren  frunde  stet. 

[2]  Item  und  gcvellet  tmserm  herron  wol,  daz  sin  botden  egenant,  die  gein  Francke- 
>o  rijche  werden   riten,  uf  dem  wege  gmn   Metze  zu  kommen  und  die  sacb  mit  in  voll- 
enden. 

[5]  Item  weiten  die  von  Metze  an  dem   obgenanten   bcstetigungsbn'e/'  nit  ein   ge- 
nfigen han,  daz  danne  unsers  herren  fimnde  mit  in   tedingen   und   einer  forme    mit   in 

>)  Mr.  an.  md  JaHum,    b)  cod.  ai^ctiliK.    c)  M.  Jan— it. 

SB       *  Am  18  Sept.  1401  in  Schongaw  ist  eine  VdB-  spriAt  von  dem  Ejsg.  Luätnig  ais  SeicJuvikar, 

macht  für  die  beiden  Genannten  zur  Entgegen-  wotu  er  am  13  Sept.  ernannt  viurde;  ort.  6  zeigt 

ttahme    der    Huldigung    von   Mett    ausgeateBt  (s.  den  König  im  Begriff  natA  Italien  tu  ziehen. 

übernächste  Note).    Da»  Stück  steht  im  Kodex  nach  '  Litera  confirmacioni»  civitatis  Melensis,  atit- 

«ner  Werbung  an  tVankreieh,  die  vxihrscheinlich  gestellt  maturo  principnm  baronnm  procerum  et 

10  vom  gleichen  Tage  ist,  (bei  Janssen  Frankf.  EJK.  fidelinm  noBtroram  accedcnte  consilio,  Schongavvx 

1  nr.  1037  und  bei  uns  in  Sd.  S)  ttnd  vor  nr.  356  18  Sept.  1401  a.  r.  3,  ad  mandatum  domini  regis 

in   diesem   Bande  vom   SO  Juli,   worauf  lauter  Nicotama  Buman,  am  Band  gleichzeitig  und  wol 

Stücke  vom  September  folgen.    Auf  die  eben  er-  von  deraeiben  Sand  non  tranaivit,  steht  imKarler. 

wähnU  Werbung  an  FrankreitA  bezieht  sich  unser  GX.A.   Pfälü.   Kop.B.  5  fol.  43*.    Auch  ebenda 

u   Stück  ^eich  mit  den  ITorten  den  obgenanten  ain  Pfälss.  Kop.B.  143  pag,  112f.  und  TI%n.H.A.^.J. 

franden,  dann  in  art.  3.  9.  31.    Der  Inhalt  paßt  K.   Bwpr.  Begistr.Buch  A    fol.   401>,  Beg.  Chmel 

sehr  gut  zu  der  angesetzten  Zeit:  art.  1  erwäimt  w.  969  aus  Wien   und  Janssen  Frankf.  B£.  1, 

einen  Beatätigungä>rief  für  Metz,  ein  sohAer  ist  634  nr.  1034  aus  Pfalz.  Kop.B.  143,  beide  mit  der 

am  18  Sept.  entuiorfen  ($.  folgende  Note);  art.  6  Bern,  daß  am  Band  steht  non  tianBiTit. 
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464  BeichiUg  zu  Hkiiu  im  Juni  und  Jnll  1401. 

i'*"'  aborkommen,  wie  rie  danket  redelich  und  ütlich  sin,  und  in  darfur  sprechen,  das  unser 
herre  der  kunig  in  also  vertigea  sollen  als  sie  dann  überkommen  trerden. 

[4]  Item  worden!  onsers  kerren  frunde  darumbe  mit  in  uberein,  und  daz   die   von 
Metzd  unsenn  berren  weiten  gehorsam  sin  und  hulden,  so  eoUent  grave  Friederich  und 
Jobann  Eemerer  obgonant  die  buldungs  an  nnaers  berren   dex   konigs   stat  von  in   en-    & 
phahen,  als  er*  in  auch  des  siaen  machtbrief '  hiemit  schicket,  der  nf  sie  Ewene  oder 
ir  einen  sagit. 

[5]  Item  worden  die  von  Metze  also  ire  hnldonge  tfkn,  so  sollent  unsen  berren 
frunde  darnach  mief*  in  reden,  wie  unser  herre  der  konig  ietzunt  nber  borg  ziehen  und 
willen  habe  mit  der  gots  hilfe  üne  keiserlicb  cronunge  zu  enphaen,  darztL  imtne  auch  lo 
andere  stetde  des  heiligen  richs  gar  wUleclicb  und  merchelicfa  zu  sture  und  isa  staten 
ün  kommen,  und  daz  ne  darumbe  nnserm  berren  hmnne  auch  ein  sture  und  hülfe 
wollen  tun,  daz  stee  in  wol  an,  und  machen  unsem  berren  in  allen  Sachen  deete  ge- 
neigter zu  in  etc.,  wie  dann  unBers  berren  frunde  dunket,  daz  die  eache  allerbequem- 
licbst  und  tredehchst  an  die  Ton  Metze  zu  bringen  d.  » 

[6]  Item  und  weiten  sie  uns  also  etwaz  st&re  oder  schenke  tfin,  so  sollen  unsers 
herren  frunde  in  zusagen,  daz  unser  berre  und  sin  vicarie  von  einen  wegen  die  aache 
Ton  Fritze  Hoffemans*  wegen  wollen  ufiilahen,  biß  das  unser  herre  der  kunig  wieder 
beruß  zu  Dutschen  landen  kompt. 

[7]  Item  geben  die  von  Metze  icht  gelts,  daz  solt  man  wenden  an  unsers  herren  m 
dez  kunigs  schult  in  Beyern,  wo  ez  dann  allemotdarftigst  were. 

[8]  Item  wer'  ez  daz  an  die  egenanten  unsere  herren  frunde  icht  rede  queme  von 
der  von  Toll  der  von  Verd&n  und  Cambrey  wegen,  daz  sie  unsenn  berren  auch  wollen 
gehorsam  werden  und  tedingen  von  ire  friheit  wegen,  mochten  dann  unsere  berren 
frunde  sich  als  lange  zu  Metze  gesumen,  daz  sie  daz  anch  zu  einem  ende  brechten,  daz  *b 
gefiele  unsenn  herreu  wol,  und  so  mochten  sie  dieselben  frihmt  beetetiget  und  vereiegdt 
nemen  von  nnserm  herren  herzog  Ludewig  dem  vicarien,  und  demselben  oder  wem  er 
ez  enpbulhe  buldungc°  t&n  an  uneers  herren  Btat,  biß  daz  er  wieder  beruß  zu  Dutschen 
landen  queme. 

[9]  Item  und  wie  unsere   herren  frunde   scheiden  von  Franckerich   und  auch  von  m 
den  egenanten  von  Metze  oder  den  andern  stetden,    daz    sollen  eie   unsern    berren   den 
konig  zu  stunt  eigentlich  laßen  wißen,  daz  dch  unser  herre  darnach  in  andern  Sachen 
möge  gericbten. 

[10]  Item  wisten  mins  herren  rete  icht  beesors  in  diesen  Sachen,  wie  ue  dann  mit 
einander  zu  rate  und  uberein  worden,  dem  mogent  sie  nachgen.  u 

[1X\  Item  worden  unsers  berren  frunde  obgenant  uf  dem  w^  gein  Franckrich, 
oder  ale  sie  daselbst  liegen  werden,  icht  gewar  daz  wieder  une  were,  und  sie  duchte 
daz  ez  uns  zu  enbieten  were,  daz  eie  daz  dfln  und  eich  keiner  botschaft  duren  laßen. 

■)  «Ml.  wid  <A»H«  It.    b)  tti.  mit  dAfTfiiMlMtifliMii  i.    g)  c«d   huldic«. 

'  Litern  pattttatia    data    Fridtrko  eoxniti  de  aUre   cnrethi;  adwngaui   18  Sept.  1401   a.  r.  1  *o 

Lyningen  et  Johanni  de  Tatharg  ad  rtäpUndvm  {goO  heißen  2],  ad  mandatum  domwi  rtgii  Niat- 

consiteta  jurat/ietUa  a  eivifm»  Metemibue,  am  ma-  laM  Suma».    Im  Earltr.    QX.A.   Piali.   Kop.B. 

gi^tr  und   13  »cahini  und  conmuniiat:  wieü  er  6  fol.    43>i,   auch    Pfalz.   Kop.B.    143   pag.   113 

telba  certUnoBtris  et  imperii  »acri  agendia  gegm-  und  Wim  E.H.   St.A.  Begistratnrb.  A   fol  41  >. 

viärtig  verhindert  ist,  bevollmäehtigt  er  den  nobili»  Begett  Chmel  968  atta  Wien,  und  Janssen  1,  63*   U 

Frid.  Cornea  de  Jjyningen  und  de»  strennuus  nufes  ttr.  1035  aua  Kop.B.  143. 
Jo.  Camerariua  de  DaB)urg  seine  RäUte  und  lieben  '  Vgl.  Chmel  ttr.  1896.  1907. 


Getreuen  (ipsis  et  cnilibet  eomm),  juramenta  pro- 
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K.  Teneicbniw  der  beiden  Leibwaofaen  n.  385-366. 


3S4.  Notieeeäel  ietr^s  Verhandlungen  eum  Ronun^,  Mümtages  eu  Koblene  »nd  Qwt- 1'*"'^ 
iuYigen.    [1401]  Juli  i>  [Maine J. 

Aua  Karler.  GJj.Ä.  Pfalz.  Kop.B.  8)  eop.   <A.  ooaev.,   *oo   dieler  Zettel  von  Üeinerem 
Quartformat  man.  eoaev.  loae  einlag,  von  oben  nach  unten  in  derMitte  durdtgerisse»; 
5  der  art.  3  wagrecht  durehatrichen,  die  &>rigen  artt.  üs  auf  4  schräg  von  oben  nocft 

Mnten  dwrdutrvAen. 

[1\  Item  üa  erber  botBchaft  zu  den  von  Collen  en  tftn  von   des  zogea  w^ien,  als 
sie  gelt  darvor  geboden  hant  zu  geben*.  , 

[2]    Item   erber  botschaft    ku    tän    an   den   bischof  von   Triere   von   »nee    Stiftes 
10  wegen. 

[3]  Item  min  herre  ein  frunde  zä*  haben    zä  Cobelencze    von    der   munza    we^n 

von  hüte  mantag  aant  Utrichs  tag  über  virzeben  tage,  daz  wirdet  of  den  nehaten  man-  jm  4 

tag  nach  divieio  apoetolorum.  ■''*  '* 

[4]  Item  eine  botBctaft  dem  konige  von  Arragän  za  tftn'  nmb  hülfe  gen  Lam- 

is  parten  zu  dem  söge'*. 

[5]  Item  briefe  zu  geben  Reinhart  herren  zu  Westerburg  nmb  zweihiindert  gülden. 
[5"]  item    her    Friederich    von   Saaaenhusen    hundert.       [5^]   item   her  Rumean  hundert. 
[5']  it«m   her  Wemher  von  Leyen  hundert,     allen   of   aant  Martina  tag  nehatkumpt  zu.  litoii 
bezalen*.  "' 

M  [6]  Item  daz  nun  zu  stnnt  sende  nach  Hansen  von  Mittehbui^'. 


E.  Yerzeichnisse  der  betden  Leibwachen  tu.  385-886. 
386.  Verseicknis  der  LeSnoache  des  Königs  für  den  Eomeug.    [1401  e.  Juli  18  Heidel-  moi 

A  gereinigtet  Verteiehm»:  am  KarUr.  OZ.A.  Pffilz.  Kop.B.  111  pag.  55-60  not.  ehari.  eoaev.; 

I  bei  dee  in  ort.  130  »teht  die  atugeslrickene  Notit  snrnina  des  hofegesindca  156  mit  gleven,  die  Zn- 
sammenzählmig  ist,  den  Eandtchrifien  der  eingelrten  Posten  nach,  gemacht  Korden,  ab  das  Veruidtnis 
vät  art.  138  schloß,  und  dann  erst  murdeK  die  folgenden  hinzugefügt  bis  'um  Schluß.  —  Daraus 
Gießen  Üniv.-Bibl.  Bipontina  351  Diarium  ad  vitam  Rupert!  toi.  2it.  eop.  eh.  saec.  18.  —  Gedrutkt 
Janste»  JBVanif,  JRJK.  1,  97-98  »r.  .3^9  aus  Diarium  Rupert!,  d.  i.  der  Gi^ener  Kodex. 

,  £  vorläufiges  Verzeichnis:   aus  Karlar.  l.  c.  pag.  61-66   not.   chart.   coaev.    —   Daraus  Gi^en 

l.  c.  —  Gedruckt  Janssen  l.  c  97-99  nr.  238.  340.  341.  343  aus  dem  hier  tcol  ebenfalla  unvollständi- 
gen Gießener  Diarium.  Ober  die  Beh4»ndlung  der  ttoei  Städie  und  die  Zeichen  im  Drude  s.  die  Ein- 
leitung Mtt  diesem  lUitAstage  lit.  K. 


■i)  ced.  icliIckeB  awrafnekn.     b)  ctti   mil  uniim  .1Iih«i  Itrm  of  »nt  Kuting  Uk  ubHUnnipt  aHiftlrictint. 

;       '  Dm  Datum   ergibt  «ich  aus  den  im  Stücke      hriefenanden  genannten,  Vo0  und  Pfleger  m  So- 

berührten  Angelegenheiten,  spesieU  aus  art.  3.            hentrüdingen,  dem  K.  Rupredit  6900  ft.  ungarisch 

*  nr.  370.  siAuldet  und  Bezahlung  an  dem  näehtlkommenden 

*  nr.  3C8.  Christtage  Über  ein  Jahr  verspricht;  ohne  Datam, 

*  art.  5-5'  kommen  inhtäilieh  ebenso  vor  in  der      in  Karlsr.  G.L.A.  Pf&li.  Kop.B.  149>>  fol.  84>-35>> 
)   Aufzeichnung  nr.  346  art.  6.  eop.  eh.  coaev.,  durchstrichen  und  ib.  fol.  56i'-57* 

*  Sängt  wolBusammen  mit  nr.  363  ff.  oder  Schuld-      durchstrichen.    Fffi.  auch  nr.  385  art.  9  und  3(/. 
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'  A.  Gereinigtes  Verzeichnis. 

Disse  nachgeachriben  Bollent  mit  tr   selbs 
Übe  uf  mineD  herreD  warten   mit   der  zal 

als  hernach  geschribea. 
[i]  Item  min  hcrre  von  Spire   aalbzebende 

mit  gleveu. 
[2]  Item  grare  Emich  der  hofemeiater  salb- 

16  mit  gleven. 
[3]  Item   grave   Günther   von   Swarczpurg 

mit  ein  selbe  Übe  and  mit  der  zall  pherde 

als  man  imme  fiir  geben  hat 
*  [4]  fitem  grave  Friederich  von  Veldencze 

mit  mn  eelbs  libe  und  mit  der  zall  pherde 

als  vor. 
[5]  Item  gravo  Hanman  voq  Bitsche   auch 

mit  ün  selba  libe  and  mit  als   vil  pher- 

den  als  der  graven  einre. 


[6]  Item  grave  Priedcrich  von  Bitsche  mit 
sin  selba  libo  salbander  mit  gleven. 


[7]  Item  jungher  Ludeman  von  Lichtenberg 
mit  Bin  selbs  libe  und  mit  als  vil  pberden 
als  der  greven  einre. 

[8]  Item**  grave  Johann  von  Spanheim  der 
junge  mit  sin  selbs  libe  und  als  vil  pher- 
den  als  der  andern  graven  einra 
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[9]  Item  grave  Hug  vom  Heiligenberge  mit 
sin  selbs  übe  und  als  vil  pberden  als  vor. 

[10]  Item  der  junge  von  Winaperg  mit  sin 
selbs  libe  und  als  vil  ph^rden  als  für. 


B.    Vorläufiges  Vereeichnis. 

[Bisse  nachgeschriben  solletd  uf  mins  her- 

ren  Hb  warten':] 


[ISO"]  Item  grave  Friederich  von  Veldencze 
mit  20  gleven. 

[125']  Item   her  Ilanman  von   Bitache   mit  ig 
20  gleven. 

[ZST*]  Item  jongberr  Symond  von  Bitscbe 
mit  10  gleven. 

[i.$j']  Item  junchcr  Friederieb  von  Bietache  » 
2  f^even. 

[13G']  Item  jungherr  Hana  von  Lichtenberg 
mit  20  gleven. 

[328']  Item  junglier  Ludeman  von  Lichten- 
berg mit  10  gleven.  le 


[13 f]  Item  der  von  K&nigatein  mit  40  ^even.  so 
[132"]  Item  jungherr  Beinhard  von  Hanaflwe 

mit  10  gleven. 
[id^*]  Item  jungher  Hana  von  Hanauwe  mit 

10  gleven. 
[id4']  Item  jungher  Johan  von  Kaczencin-  u 

bogen  mit  HO  gleven. 
[235']  Item  der  junge  grave  von  Wertheim 

mit  20  gleven. 
[ISö*]  Item  grave  Hfig   vom  Heilgcnberge 

salb-6  mit  gieren.  u, 

[136']  Item  der  junge    von  Wimperg  mit 

10  gleven. 
•  [4']  f  Item  der  junge  von  Winspei^. 
[137"]  Item  grave  Bernhard  von  Eberstein" 

mit  5  gleven.  u 


I  HriaHdim  0iiruh<i/l  rM 


•)  ffiäf  it  ibllitl¥ngi-/flnnekTift  auf  dir  4.  Stiii  tan  B  trürdt  iU  nieMI  ti 

B  ((HO  »  filauUi  «oft»,  b)  Mit  tlau  Zntijd  «H  wdaim  liark  aatraditria  Krtia  nr  ilcli  wii  art.  4. 
o)  (iMu  nrtorriffiiti ,  Jat  ur^riH-iUelH  Eb«nUll  mltU  gtUtgl  trmbH  whI  Mtaii  >d  ininlm  nun  imt  Mkir- 
jnHfUni:*»  gmtii  dti  •nil  «is  sh/injöHii,  tgl.  Bimltart  um  Xttrila'n  in  dm  Auf/trdttMmfiHruidmii  ibh 
LumbariLieStit  Zug  arl.  14  und  in  iltm  mttfridumltK  AnltcOflmraMiiiil  ort.  10'.  I 
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K.  Teizeichniue  der  b^dsn  Leibwachen  nr.  386-386. 


*[Ji]  Item  junger  Fiiederich  von  Oasen- 

stein  mit  ain  solbs  Übe  etc. 
*  [13]  Item  grave  Johann  von  Liningen  mit 

an  selbe  libe  und   mit  als  vil  pherden 
B       als  der  graven  einre. 
[13]  Item    grave   Berohard  von   Eberatein 

mit  Bin  selbe   libe   and    als    vil  pberdeii 

als  fiiT. 
[14]  Item  grave  Heinrich  von  Lewenstein 
10       mit  Bin  selbs   libe  und  als    vil    pherden 

ala  der  graven  eüare. 

*[1S\   Item  jiingher  Friederich   wildegrave 
zu  Dune. 
»  *[16]    Item   der   von    Osterfant    100    mit 
gleven. 


*  [17]  t  Item  herr  Qerhard  von  Croppsberg. 
I  [18]  t  Item  herr  Diether  Steffen. 
[19]  t  Item  herr  Albrecht  Goler. 
[20]  t  Item  herr  Eberhard  vom  Hirßhom. 
[21]  f  Item  herr  Hans  von  Erlekeim. 


[53]  Item  Scbencke  Eberhard  der  junge. 
[23]  f  Item  herr  Hans  von  Rosenberg. 
[24]  t  item  herr  Hana  Wallenroder. 
[25]  t  Item  herr  Hans  Tnichsaeße. 

M 

[^5]  Item  der  junge  Gocze      1  von  Alesta- 

[27]  Item  der  junge  Beringer  i       cheim. 

[28]  Item  Rafinn  Mcrtin. 

[29]  Item  Hans  von  Mittelburg. 
K  [30]  Item  Gocze         ) 

[31]  Item  Haus  \  von  Berlichiugen. 

[32]  Item  Engelhard  j 

[33]  Item  Zurche  von  Steten. 

[34]  Item  Lupoid  von  Seidenecke. 
« 

[3S\  Item  Hans  Marschalke. 

[56]  Item  Henchin    1   yr^f.., 

[37]  Item  Syfiid       J   ^""'"*' 

[38]  Item  Wemher  Knebel. 

IS 

[39]  Item  Wemher  herr  Otten  aon. 

■)  ditur  PmU»  itt  anj  rfui  RuHd  tu  att.  SV 
Ebuhul.    C)  tgl   Wanbolt  in  art.  , 
gtfofderltn. 

SO       '  Wbl  dtrußie  mit  dem  vorhergenannten. 

D«Bt(«h*  Balshitftsa-lktan  IT. 


[129']  Item  junghw  Friederich  von  Oasen-  l'^' 
stein  mit  10  gleven.  taj 


[5']  Item  der  junge  von  Eberetein. 

[138^]  Item  der  von  Lewenstmu  mit  4  gle- 


*  [94']  t  Item  Henrich  von  Lewenstein  K 
[66']  Item  Juncker  Friederich  wildegrave  z& 
Thftne. 


•  [7*]  Item  her  Diether  von   Hentschuchfi- 

beim. 
[8"]  Item  her  Gerhard  von  Cropsberg. 
[9']  t  Item  her  Diether  Stefen. 
[10']  Item  her  Älbrech^  Gdler. 
[tt]  f  Item  her  Eberhard  vom  Hirczhom. 
[12']  0  t  Item  her  Hans  von  Erlenckheim. 
[13]  Item  Schenck  Eberhard  der  alta 
« [W]  Item  Schenk  Hans*.  , 

[15']  Item  Schenck  Eberhard  der  junge. 
[16']  f  Item  her  Hans  von  RoBenberg. 
[17']  t  Item  her  Hang  Wallenroder. 
[i^l  f  Item  her  Hana  Drocheeß. 
[Iff]  t  Item  der  Schencke  von  Limpburg. 
[!']  Item  der  junge  Gßczz      1  von  Ädels- 
[2"]  Item  der  junge  Beringer''  |       b^m. 
[^]  Item  Ra&n  Mertin. 
[20']  t  Item  Haus  von  Mittelburg. 
[2f]  t  Item  Gocze        l 
[2/]  t  Item  Hans  l  von  Berlichingen. 

[23']  t  Item  Engelhart  ) 
[24']  t  Item  Zürich  von  Stetten. 
[55']  t  Item  Lupoid  von  Scldenecke. 

*  [26"]  t  Item  Engel  Gram&t 
[27']  t  Item  Hans  Marschalk. 
[28^]  0  t  Item  Henchin  | 
[29"]  0 1  Item  Syfrid  j 
[30']  t  Item  Wemher 
*[31']  t  Item  Gerhard 
[32']  f  Item  Wernher  her  Otten  son  I 


Wamolt'. 


Kne- 
bel 
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'40]  Item  HauB  der  alte 
'41\  Item  Hans  der  jimge  ,,    . 

'[L]a^E^I«  JvonVemngen. 

•[43]  llem  Dieiher 
44]  Item  Hemrich  1  .t      l    i 

yq  llem  Con^i     |  ™'' H»"'«^- 

46]  Item  Jei^  von  Friberg. 

47]  Item  Kembard  voq  Helmetad. 

Item  Cuoe  Alheim. 
49]  Item  Gerhart»  Veczer  von  Kimpacb. 

*[50]  Item  Hemrich  von  Hehnatad. 
*  [51]  Item  Swicker  von  Sickingen. 
5ä]  Item  Hemrich  von  Sickingen. 

Item  Ruprecht  l  ,,      , 
[5i]  Item  Diiher     )  ""'°'"- 
[55]  Item  Arnold  von  Rosenherg  der  junge. 
[56]  f  Item  Hans  von  Hctmatad  z&  As- 
pach. 
'57]  Item  Conrad  von  Roseuberg. 

'58]  Item  Cunczeln'  von  Rosenberg. 

59]  Item  Blicker  Lantschade. 

Item  Hirte  von  Sauweluheim. 


[61]  Item  Pricze  von  Hirczperg. 

Item  herr  Orten  son  von  Wingarthen. 


'63]  Item  Berthold'  vom  Nowenhoae. 
'64]  Item  Rafan  1 

65]  Item  Eberhard  l  von  Mencziugen. 

[66]  t  Item  Wiprecht  J 

[67]  Item  Uasenkeim. 

Item  Heiniitih  Wolgemud  von  KyeSem. 
t  Item  herr  Sure  von  GHIthelingea. 

[70]  Item  der  junge  Marschalke  von  Obem- 
dor£f. 


von  Venyn- 


l  von  Horrenbacb. 


*  [eff]  t  It«m  her  Otte  Knebel 
[33"]  f  Item  Hans  der  alte 
[34']  t  Item  Hans  der  junge 
[35']  t  Item  Erffe 
[36']  t  Item  DIether  Käse 
[3r]  t  Item  Heinrich  ] 
[38^]  t  Item  Cunrad     J 

*  [39^]  f  Item  Heinrich  von  Erenbeig. 
[40']  f  Item  Jorge  von  Frijberg. 

[41']  t  Ite™  Reinhart  von  Helmatat  w 

[42"]  0  t  Item  Cftn  Alheim. 

[43"]  f  Item  Gerhart  Veczer  von  Rimpbach. 

*  [SJ*]  t  Item  Eberhard  Veczer. 
[44']  t  Item  Heinrich  von  Helmstad. 

[45']  f  Item  Swiker  von  Sickingen.  »» 

[46']  f  Item  Heinrich  von  Sickingen. 

[47']  0  t  Item  Ruprecht  Munche. 

[48^]  oi  Item  Diether  Mftnche^ 

[49*]  t  Item  Arnold  von  RoBenberg  der  junge. 

[50^]  t  Item  Hans  von  Helmstad  z&.  Aspach  ■« 


i  Hirczberg. 


[104']  0  t  Item  Cunrad  von  Rosenberg  der 

junge. 
[51']  f   Item   Cunczeln  *  Cunczen   son   von 

Rosenbcrg.  g 

[52']  t  Item  BUker  Lantschade. 
[55*]  t  Item  Hirt  von  Sanwelnheira. 
*[87']  f   Item  Hans  Kopp    von  Sauweln- 

heim. 

*  [55']  t  Item  Eberhart  1 
[56']- i  Item  Fricze         | 
[57']  t  Item  her  Orten  von  Wingarten  sone, 
[105']  t  Item   Hans  herr  Orten   son  von 

Wingarten. 
[SS"]  t  Item  Bechtold  vom  Nuwenhuse.         i 
[59']  0  t  Item  Raven        1    von  Menczin- 
[eO"]  0  t  Item  Eberhard  )  gen. 

[103']  0  t  Item  Wyprecht*  von  Mentzingen. 

*  [6']  Item  her  Wiprecht  der  junga 

[6f]  t  Item  Ussekeim.  i 

[62']  t  Item  Heinrich  Wolgemdt  von  Nyeforn. 
[63']  t  Item    her  Cunrad  S4re  von  Gilt- 

lingen*. 
[64']  t  Item  der  junge  Marschalk  von  Obem- 

dorff.  4 


«n  aHdrrtr  Hund  lu 
Hel[m>tull  tj.     e)  A>  ai 


'  Igt  hUr  uol  kein  Dativ  tondem  dit  VerJdeinerungiform  at.  Kuiulein,  Kuiuelln. 
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[72]  Item  Albrecfat  von  lUscbelbach. 


[72]  Item  KndriJB  von  Wiler. 

10  *  [73]  Item  herr  Jobana  bod  tob  Siockbeim. 
[74]  Item  herr  Sjfrid  Tom  Steine. 
[75]  Item  desselben  beim  Syfiids  sÖne  emer. 
*[76]  Item  Jobann  von'Schonenbfti^  Lcrm 
SyMdfl  dochtennann. 
iB  [77]    Item   Johann   *  oder   Gerhard'    vom 
Steine. 
[76]  Item  Johann  von  Lewenstein. 

[79]  Item  Dietber  Baigan. 
*•  [80]  Item  Eberhard  von  dem  Nfiwenhuse. 

[81]  Item  Ort  Kemmerer. 

[83]  Item  Wemher  Winther. 

[83]  Item  Hans  Schade  von  Dirmstein. 

16 

*  [84]  Item  Jacob  ] 

[85]  Item  Philipps  |  von  Udenheim. 

[86]  Item  Diele      ] 
w 

*  [87]  Item  Brenner  von  Str&mb&rg. 
[88]  Item  Hans  Wintberbecher«. 

*[89]  Item  Otte  Feißte  von  Scbonenbui^. 
[90]  Item  Eberhard  von  Schonenburg. 
»  •  [91]  Item  Johann  von  Smedeburg. 

*  [92]  Item  Hans  von  Thann. 

[93]   Item  Hans   Kemmerer   salbander  mit 
gleven. 


*  [94]  Item  Henne  Wirbui^  von  BenDheim. 

[9S\  Item  Henne  von  Hattenbeim. 

[96]  Item  Harmud  Beyer  von  Bupparthen. 


[65"]  t  Item  Albrecbt  von  Easelbacb.  J 

*[67']  t  Item    Heinrich    von    Fieckenstein 
genant  Grosecher'. 

*  [69f]  t  Item  her  Grafil  von  Altendorff  der 
junge. 

*  [?(/]  t  Item  Arnold  Süeder". 

*  [71']  t  Item  her  Diemer  von  Ryfenberg. 
[73']  t  Item  Endris  von  Wiler. 

*  [75*]  t  ItöDi  l^ßT  Hwhnan  von  Phrämbräm. 
[74']  f  Item  her  Johann  von  Stocteim  Bona 
[75']  t  Item  her  Syftid  vom  Steyne. 

[76']  t  Item  Johann  Schonenburg  un  doch- 

terman. 
[77']  t   Item    Jobaim    oder    Gerhard    vom 

Steyne. 
[7&]  t  Item  Johann  von  Lewenstän. 

*  [79*]  t  Item  Wiprecbt  von  Hoenort». 
[SO"]  t  Item  Dietber  Baigan. 

[81']  t  Item  Eberhard  von  Nuwenhnse. 

*  [^^]  t  Item  Hans  von  Steynenclingen '. 
[83']  0  t  Item  Ort  Kemerer. 

[84']  f  Item  Wember  Winther  von  Alczey. 
[85']  t  Item  Hans  Schade  von  Dirmstein. 

*  [86']  t  Item  bor  Hans  von  Buperßburg. 
[88']  t  Item  Jacob       \ 

[89']  f  Item  Philips       l  von  Uodenheim. 

*[9<y]  t  Item  Hennan) 

[106']  t  Item  Diele  von  Udenbeim. 

*  [91']  t  Item  Wilhebn  Ruße. 

[9^]  0  t  Item  Brenner  von  Str&mbnrg. 
[95']  t  Item  Hans  Winterbecher. 
[96'1  t  Item  Ott  FeiÄte  1   von  Schonen- 
[97']  t  Item  Eberhart     f  buig. 

[98']  t  Item  Joban  von  Smideburg. 
[99']  0  t  ItciB  Hansen'  von  Than. 
[100']  f  Item  Hans  Kemmerer. 

*  [10t]  t  Item  Wolff  von  Meckenbeim. 

*  [102"]  t  Item  Gerhart  von  Meckenbeim. 
[107']  t  Item  Henne  Wirburg  von  Benßbeim. 
[108"]  t  Item  Henno  von  Hattenbeim. 
[10^]  f   Item    Hartman   Beyer   von    Bop- 

parthen. 


1)  Oimgsehtir  b)  tor  Arncld  itimd  d«  Stmfi,  dann  aufufricAM.  c)  iti4  X  mim  8iidU(ri&M  jind  irar  ifwdt- 
•(ricAn,  iLu  Wäritim  mhJ  attr  iaett  gtUn:  in  SfMdi  ti»  Ztidim  «ier  j  ml  otiu  Btdnlimg.  i}  odai 
ODhud  mit  Simt  baiidaul,  tHü  itircMricImt,  I)  Hobaiurt  dvcjk  niclit.  f)  cad.  SIcjiKoUloi™.  >)  »A 
Wistubsthar. 


■  Siehe  die  Note  tu  art.  Uff.  llY.  mf. 
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[mi  j(j/j  Item  Hanniaim  von  Winheim. 
laj    *[S8]  Item  Hartmanii  Ulner. 
[95]  Item  Conrad  von  Veningen. 
[100]  Item  Eberhard   vom  Nuwenhuae  der 
jmige. 

•  [101]  Item  Co'nrad  von  Sickingen. 

[102]  Item  Beniold  von  Talheim  der  alte. 

[103]  Item  Gerharf*  von  Talheim  der  junge. 

*[104]  Item  Remhard  Frije. 

[205]  Item  Friederich  von  Schadehasen. 

•  [10^  Item  Wilhehn   1     von  Angelach 

•  [107]  Item  Eberhard  J       gebrftdera 

•  [108]  Item  Engelhard  1     von  Frauwen- 

•  [109]  Item  Wilhelm     J  bcrg. 

•  [110]  Item  herr  Gerhard  von  Bßeheecke'. 

[111]  Item  Schimph  von  Giltelingen. 
[113]  t  Item  herr  Wcmher  Nothaffl. 
[113]  Item  Eberhard  von  Gemmyngen. 

•  [114]  Item  Friteche  Horter. 

[11S\  Item  Eberhard  von  Landauwe. 

[116]  Item  Wolff  von  Gravenecke*. 
[117]  Itom  Albrecht  Wolffi»teiner. 

[118]  Item  Jacob  Wolffeteiner. 

•  [119]  Item  Albreeht  Freftdenberger. 
[120]  f  Item  herr  Hennann  Breytonateiner. 

•  [121]  Item  der  Dritlinger  rittet ». 
[122]  t  Item  her  Conrad  von  Pfalheim. 
[123]  Item  Gocze  Zenger. 

[124]  Item  Albrecht  Nothaffi. 

[125]  Item  Lenhard  Dom'. 

[126]  f  Item  hprr  Heimich  von  Hehenrijd. 

[127]  Item  Albrecht  von  Tanhcim. 


[llC]  t  Item  Hanman  von  'Vf^otioim. 
[111']  t  Item  Hartman  Ulier. 
[112']  t  Item  Cuncz  von  Veningen. 
[113']  f  Item  Eberhart  vom  Nuwenhuse  der 

junge. 
[114']  t  Item  Conrad  von  Sickingen. 

*  [115']  f  Item  Lndewig  von  Sickingen 
[lie"]  t  Item  Bemolt»  von  Talheim  dem 

alten'. 

[117']  t  Item    Bemolt    von    Talheim    dorn   i 
jnngen ». 

[118"]  t  Item  Reinhart  Frijen». 

[119']  t  Item  Friderich  von  SchadehuBen. 

[120'  und  iaf]i  Item  Wilhehn  und  Eber- 
hart von  Angelach  gebr&der.  ' 

*  [54']  t  Item  Eberhard  von  AngeUcb*. 
[122']  t  Item  Engelhart  von  Frauwenberg. 
[W^*]  f  Item  Wilhelm  von  Frauwenberg, 
[139"]  Item   herr  Gerhard    von    B&chsecke 

mit  40  gleven.  > 

[140']  Item  Schymphe'  von  Giltlingen. 

[142']  Item  her  Wemher  NothafiFt. 

[143"]  Item  Eberhard  von  Gemmyngen. 

[144']  Item  Fritz  Herter. 

[2^5']  Item  Eberhard    von  Landawe  mit  8   ' 
pferden  eal  hofegeeinde  sin. 

[146']  It«n  Wolff  von  Graveneck  mit  4 
pferden. 

[147']  Item  Albrecht  Wolffitedner  mit  4  pfer- 
den aal  hov^eünde  sin.  i 

[141']  Jacob  Wolfleteiner. 

[14&]  Item  Albrecht  Freudeabei^er. 

[149']  Item  her  Hemum  Breitenetetaer  ritter. 

[150"]  Item  der  Dnitlinger. 

[15T]  Item  Conrad  von  Pfalheim. 

[152"]  Item  Gocze  Zenger. 

[153']  Item  Albrecht  Nothaßt. 

[154']  Item  Lenhart». 

[15T]  Item  her  Heinrich  von  Hehenriei 

[155']  Item  Albrecht  von  Thaoheim. 


■)  cnd.  Bunmlt  »dtr  Bmnitilt.  b)  Oerbsit  Imrr/giirl  mh  nndirtr  üaiul  mIhII  B«niold.  0)  tod.  BSehHCktf 
d]  Sebpupkt  itt  kixrifl^  ml  nn  gltlditr  Ba<U  iL  da  %npr.  in  Sare ,  igt,  art.  98.  8S'.  «)  eei.  Orlm- 
ecka'  0  äit  ganu  Zrüt  fit  im  eod,  autgwtncÄm,  liai  Atuaid  darunür  anffibraekUr  leiiüfir  StridiUiii  idttikt 
jtiBdi  dk  iHi/iAt  HtdirlurililUH  in  loBm.    g)  wr  LeDhart  avifiitriclini  h. 


'  '  '  Diete  Dative  (auch  in  art.  9i/)  zeigen  an, 
daß  ditse»  Verzeichnis  die  Adreuen  enlhait  für 
da»  Ausschreiben  K.  Ruprechts  mit  der  Auffor- 
derung zum  Eintritt  in  seine  LeHnoache  vom  18 
Juli  1401  nr.  350. 


*  Vielleicht  ein  Zweiter  desseBien  Namens  me  4e 
art.  laf. 
'  Vgl.  art.  135. 
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K.  TenelotiDlcM  der  beiden  Leibnoben  nr.  866-386.  46 1 

[138]  Item  Concze  von  EichartaliuBeii  *.  /'j" 

[iää]  Item  Eberiiart  von  Nyperg^  der  junge.  is; 

[130]  Item  Haoman  von  Siciringen  des  viczdums  Bone. 
[131]  Item  einer  von  BAmeraheim. 
5  [132]  Item  der  vom  Steinhuse  von  der  Nfiwenstad. 

[133]  Item  Oocz  M&rar. 

[134]  Item  her  Joban  von  Kronenborg  mit  zweien  gloven. 
[13S]  Item  der  DrutÜinger  rittero  '. 
[136]  Item  her  Hans  Zenger. 

»  886.  Vereeü^is   der  LeOtuniche  der  Emigin  für   den   Rammg.    [1401  e.  Juli  18  "^ 
Heidelberg.]  'jsj 

Ave  Kartsr.  OJjJL.  PfUz.  Kop.B.  111  psg.  79  not.  rhart.  eoaev.;  im  Druc*  bescitihnet 
et»  Stern  den  atugestrieheru»  ÄrtÜcd.  —  Oaratu  Gießen  JJme,~Bibl.  BiponUi«  S6l 
Diarium  ad  Titam Bnperti  foL  30>|-S1'  oop.  eh.iaee.  IS. 
IG  OtdrwAt  Jawaen  Frunkf.  RK.  1,  99  nr.  343  am  Diariam  Rupcrti  L  c. 

Dieee  nachgeBchriben  sollent  of  min  fraawen  warten. 

[I]  Item  Schenck  Cberhart  der  alte  3. 
[2]  Item  der  Kempnater  selb  3  gleven. 

[3]  Item  Wilhelm  Beidenbacher  2  mit  gleven. 
K  [4]  Item  Engelhart  Gr&man. 

[5]  Item  der  Fullinger  der  alte. 

[6]  Item  der  junge  Pullinger. 

[7]  Item  Kasper  Zenger. 

[8]  Item  Hans  Paniperger. 
M  [9]  Item  Ottel  Keczdm-fFer. 

[10]  Item  Kreiße. 

[II]  Item  Drftflchel. 

[13]  Item  Jorge  Stromayer. 
•  [13]  Item  Ortel. 


)      L.   Verzeichnisse  der  zum  BomzQg  aal^eforderteD  RelclisBUhide  Dr.  387. 

387.  Vereeichnisse  der 
HeideWerg  *.] 

Aut  Kurier.  GJj.A.  Pßli.  Kop.B.  111  pag.  25-27.  31-36;   die  im  Kodex  amgetlridtenen 
Artikel  sind  im  Druck  mit  *  hezeidmet.  —  Darau»  Gi^en  Univ.-BAL  Bipontina  861 
i  Diariam  ad  Titam  Ruperti  fol.  24  f.  oop.  eh.  laec  18. 

Cfedntekt  Jawaen  lYankf.  BM:.  I  nr.  230.  236.  338.  339  om  IMarinm  Raperti  I.  e. 

>}  M  («itr  MneknMi»  BlUutituMn ,  M  dir  Ktdm  tigtHlUcM  »at)  mh  omlmr  gUieiuilign  Umi  tanigitrt  mIoU 
BMktnliiiHB.     b)  MtrgaekrMtMt  t  db«r  itm  j. 

'  Vgl.  ort.  131.  numeriert  »nd.     Übrigen»  ttehen  nieht  aUe  Auf- 

)       *  Die  einzelnen  Poiten  der  iämmtliehen  Auf-  geforderten  aveh   unter  den  Atttwortgebem ,   «mmJ 

forderungavereeichmtge  sind  im  Abdtvek  forUaa-  umgekehrt.     Von  den  7  Aufgeforderten  in  art.  21. 

fend    durchnumeriert    in    eckigen  Klammern  vor  28.  3L  33.  33.  43.  56,  welche  atugestrichen  gind, 

jedem  Absatt.    Die  YeTgltichungtnufiiem  am  SiAlttß  findet   lirA  art.  31  in  den  Antwort/tverteichniiten 

der  einzelnen  Absätze  beziehen  «ich  auf  die  ent-  gar  nt'cU,  art.  43  als  bereitwiOig  aber  trank,  die 

i   sprechenden  Ifanten  der  Antwortsverzeichnitse  nr,  übrigen  als  solche  angegeben  die  nicht  kommen 

388  und  389,  uidehe  ebenfalls  fortlaufend  dunA-  «loüen.    Von  den  Antwortgebem  ist  art.  34'  au»' 
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Bdohrtag  ed  Ubidi  im  Juni  und  JnU  1401. 


'  Zeichniß  töd  des  zoges  w^en  gein  Lamparthen,    wera  mit  minem  herren   ziehen 

eol,  and  wer  beecliriben  oder  Terbotschalit  ist  minem  lierren  zu   dinst  zfi  kummen  und 
Volk  zu  bringen  ^. 
[i  Vergeieknis  derjenigen,  welche  eine  besonders  Icadende  Aufforderung  erhalten  haben 

[1401  c  Jul.  8]. »]  , 

[1]  Zum  ereten  kerzog  Lflpolt  von  Osterrick  aal  mit  minem  kerren  zieken  mit 
rän  Belbis  libe  mit  dueent  mit  gieren  alz  daz  mit  iem  überkommen  ist     [vgl.  f.] 

[2]  Item  berzog  Ludewig  von  Beyern  '  eal  minem  berrcn  foren  duscnt  mit  gleven. 
und  Bai  iem  min  berre  eolt  geben  alz  andern  sinen  fr&nden  und  mitridem  als  bemach 
gesdu-iben  stet.     [vgl.  2'.]  m 

[3]  Itein  dem  bisckof  von  Straßburg  ist  gesckriben,  daz  er  mit  minem  berren  wftlle 
ziebon  mit  aia  selbis  libe  mit  bundert  mit  gleven.  so  wil  iem  min  berre  solt  geben  alz 
andern  sinen  &flnden  und  mitridem.  und  daz  er  darftmb  komme  gein  Heidelberg  of 
Jecobi  so  wflUe  min  berre  mit  iem  von  den  sacken  of  ein  ende  reden,     [vgl.  4'.] 

[^]  Item*  ist  gescbriben  berzog  Bembart  und  berzog  Heynrieb  von  Brunswig  und  u 
von  Lunenburg,  daz  ir  einer  mit  sin  selbe  libe  wolle  mime^  berren  zu  dinst  kommen 
mit  bundert  oder  zweien  kundert  oder  alz  viel  sie  ufbringen  mögen  mit  ^evcn.  so 
wolle  in  min  berre  uf  hundert  mit  gleven  2600  guldin  za  Bolde  geben,  und  sal  der 
solte  angeen,  so  sie  fiir  Erf&rt  kommen  oder  dabi  in  dem  gemerke.  item'  kat  er  in 
auch  gescbriben,  daz  sie  etwiemanicfaen  schützen  bestellen  umbe  solt  und  an  die  ege-  n 
nante  samenunge  bringen. 

[5]  Item  ist  m  derselben  maßen  gescbriben  berzog  Otten  von  Br&nswig  und  crz- 
biscbof  zu  Bremen,  mit  kundert  mit  gieren  oder  als  vil  er  uibringcn  mag. 

[6]  Item  in  der  maßen  ist  gescbriben  berzog  Otten  von  Brunswig  dem  jungen, 
mit  hundert  mit  gleven  oder'  als  vil  er  ufbringen  mag.  « 

[7]  Item  bat  er  dem  bischof  von  Verden  abschrül  gesant,  alz  er  den  ^caanten 
gescbriben  hat,  imd  in  gebeten,  daz  er  imme  zwene  vier  oder  seha  hauptiute  in  den 
landen  wolle  bestellen,  die  imme  bringen  100  oder  200  mit  gleven  oder  alz  viel  sie  uf- 
bringen mögen,     so  wolle  er  in  solte  geben  als  andern  etc.     [vgl.  5'.] 


n  andm  Band  wid  nt 

utBHU.    l). 

cod.  mjm  mit  llierltaktn. 

d.  tiw  flu.    tfchOick  T, 

Stria  iMteh  iU  im  (1 

tUo  Bucktta 

Im,  airr  <>*»  Z»<./W  jäl.s 

n  ibulf  MJtrIa.,    | 


gegtrväien  und  mm  dubilatur  angtaeUt,  deretlbe 
Oeting«n  ergiAeint  in  art.  4f  aü  zögernd  mit  der 
ÄtUtcOTt.  Ob  von  art.  52"  noch  definitive  Antwort 
nach  der  svieifelhaften  eintraf,  sieht  man  nicht. 
Im  eweiten  Vereeichnis  der  Antwortgt^er  ersiAeint 
art.  3&  ob  gögemd  mit  der  endgiltigen  Antv)Ort, 
im  ersten  Verzeichnig  der  Anttoortgeber  hat  imter 
ort.  3f  derselbe  Spanheim  doch  noch  zugeaagt; 
daraus  geht  hervor,  daß  unser  zweites  Verzeichnis 
der  Antwortff^er  eitte  vorläufige  AufseichnuTtg  ist, 
welcher  unser  erstes  VerzeichtUs  mit  der  Berech- 
mmg  und  Suauaierving  der  Kontingente  folgte, 
und  in  der  Handschrift  steht  es  daher  auch  voran. 
BHart.  16.  17.  ää.  23.  36.  27.  38.  40.  41.  45.  5L 
54  ist  XU  der  Aufforderung  gleich  mehr  oder  ux- 


niger  bestimmt  die  Antwort  naiätträglich  und  htm 
hinzugefügt;  die  genanrUen  kehren  aüe  in  denbe- 
sonderen  Antwortsverzeichnissen  wider;  die  Zusage  u 
stimmt  aber  nicht  immer  mit  der  Anforderung. 

'  Ist  die  Überschrift  tu  den  sämmtUchen  hier 
nachfolgenden  Stücken,  von  denen  wir  nur  das 
aSgemeine  Formular  vom  8  Juli  1401  (untere  ttr. 
348)  außer  der  Seihe  abgedruckt  haben  um  mehr  «g 
Übersichtlichkeit  zu  erzielen.  Jenes  allgemeine 
Formular  Steht  im  Kodex  hinter  dem  Verteieh- 
msse  2'. 

*  D.  h.  wol  um  diesdbe  Zeit  wie  das  von  diesem 
Tag  datierte  dllgemeine  Formular.  a 

'  Vgl  die  Aufzeichnung  äder  die  besondere  Ver- 
handlung mit  ihm  nr.  376. 
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ti.  Verzeichnian  der  tum  Bommg  anfgeforderten  Belehast&nde  nr.  887.  488 

[2.  Verzeichnisse  derjenigen,  welche  aufgefordert  wurden  durch  das  allgemeine  Formular  IJ^' 
von  1401  Juli  8  nr.  348.]  ''       ' 

[a.  Solche,  deren  Sold  mit  der  Ankunft  vor  Nürnberg  beginnt.] 
Item  in  dieer  hiGnachgeschribeii  forme  *  ist  geschriben  den  hienachgezmchenten. 
&  [6]  Item  mai^rave  Balthasar  landgrave   in  Doringen  etc.   ist   gebeten  umbe  sinen 

son  mit  100  gleven,  und  2500  gülden  zu  Bolde  anzogen  bo  er  vor  Nurenberg  komei 

[9]  Item  margrava  Wilhelm  von  Mijasen  dem  eitern,  mit  IOC  gleven,  und  2500 
gülden  zu  solde  anzugen  so  er  vor  Nurenberg  kommet 

[10]   Item  mai^ave   Wilhelm   und    margrave    Priderich    von   Müssen  gebruderen, 
10  nmbe  100  oder  200  mit  gleven,  und  2600  gülden  of  100  gleven  zu   Bolde  anzugen   bo 
de  vor  Nurenberg  komment 

[11]  Item  buigrave  Friderich  von  Nurenberg*,  mit  500  gleven,  und  12500  gülden 
zu  Bolda  anzugen  so  er  gein  Aug^urg  in  die  herbeige  kommet  [vgl.  ff.]  auch  ist 
dem  burgraven  geschriben,  daz  er  die  Swaben,  die  bi  im  zu  ElwaDgen  waren,  bestelle; 

15  ao  wolle  min    herre  ighcbem   heuptman  ie  uf  zehen  mit   gleven    250    rinischer   gülden 
geben  ••. 

[12]  Item  grave  Qftnther  mit  40,  60  oder  80  mit  gieren,  und  uf  40  mit  gleven 
1000  gülden  zu  eolde  anzugen  so  er  vor  Nurenberg  komma     [vgl.  9".] 

[b.  Solche,  deren  Sold  mit  der  Ankunft  bei  Augsburg  beginnt.] 
n  [13]  Nota,     in  der  ^;ensnten  forme  *  ist  geachriben  mar^rave  Hessen  von  Hoch- 

bei^  Amb  30  mit  gleven,  und  750  gülden  zu  solda 

[14]  Item  grave  Bemhart  von  Eberetein  Ümb  5  mit  gleven,  und  125  gülden  zu 
solde.    [vgl.  10'.] 

[15]  Item  grave  Heinrich  von  Lewenstein  flmb  4  mit  gleven  und   100  gülden  zu 
t«  Bolde.    [vgl.  IT.] 

[16]  Item  dem  jungen  von  Winßperg  Conrat  umb  10  mit  gleven,  und  260  gülden 
zu  solde.     der  wil  kummen'.     [vgl.  12'.] 

[17]  Item  dem  bischof  von  Wirczburg  fimb  100  mit  gleven,  und  2500  gülden  zu 
Bolde.     der  wil  kommen',     [vgl  3"  und  32'.] 
u  [18]  Item  Friederich  herre  zu  Heidecke  ist  gebeten  in  der  egenanten   forme  umbe 

sinen  son  mit  10  gleven,  und  260  gülden  zu  solde. 

[19]  Item  Friederich  Schencke  herre  zu  Ljmpurg  ist  geboten  in  der  genanten' 
forme  mit  10  gleven,  und  250  üorin  zu  aolde.     [vgl.  15'.] 

[20]  Item*  herr  B&rckart  von  Kufiringen  ritter  10  mit  gleven  oder  me  etc. 

16  >)  M  c«j.  Almtt  mit  macli.    b)  Dm.  cei. 

HaHd  iwMffttraffm-    A)  cod.  agen^nt. 
iritUH  Band  tmi  lai  iliurt.  18.  IB. 


'  Et  folgt  dag  dngemeitie  Formular  vom  8  Juli  liOl  »tr.  3i3.  —  Da  hier  in  der  Überadirift  khooI 

1401  ntuA  diaem  Verzeicknü  S",    die»e»  ist  also  als  bei   den   einzelnen  AufgeeäKten  iein  Anfang 

m  gemeint.  des  Soldes  genannt  ist  und  dieses  Yerseichnis  gleich 

'  Gehört   eigentlich  in  das  Verteidimt  b  und  auf  das  gen.  Formular  folgt,  so  ist  ansunehmen, 

»tdit  nur  wegen  des  BangverhtUtniiises  hier,  oder  daß  die  Worte  des  letzteren  daz  der  boIU  angee 

aus  Misverständnis ,    tceil   er   ron  NünAerg  aus-  wann  d&  2&   uns  an   die   egenante   herberge  kom- 

giehi,  wo  den  andern  der  Sold  beginnt,  während  meat  (nemlieh  inAugtburg)  hiehersu  beliehen  sind, 

u  dieser  für  ihn  erst  in  Augsburg  eintritt.     Tgl.  was  auch  at  den  Entfernungen   der  hier   aufge- 

atwA  die  Verhandlung  mit  ihm  Über  den  Sold  von  sohlten  wie   des  in  das  Yerzeichrü»  a  verirrten 

1401  gegen  Ende  Juti  nr.  377.  Surggr.  FrideritA  von  NOmberg  paßt. 

'  Folgt  auf  da»  aUgemeine  Formular  vom  BJuli  \ 
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484  Bcicbetsg  tn  Huoc  im  Juii  Titid  Jnli  1401. 

"*"'  [c.  Solche,  deren  Sold  mit  der  Überschreitung  des  Rheins  beginnt.] 

Id  der  obgeschriben  forme  *  ist  geechriben   don  henmchg^»icheiiteD,    und  daz  ir 
Bolt  angen  solle  wann  sie  über  lün  koaunen  ab  sie  an  die  herberge  wollen  riten. 

*[21]  Item  Gierbart  von  Blankenbeim   beiren  za  Kastetberg  flmb  60  mit  gleven, 
und  1500  golden  zu  8olde^     [vgl  45'.]  • 

[20\  Item  grave  Friderich  von  Veldencze  fimb  20  mit  gleven,  und  500  golden  zu 
Bolde.     der  wil  kummen  mit  10  gleven*.     [vgl.  16".] 

[23]  Item  grave  Hanman  von   Bitsche  fimb   20   mit   gleven,    und  600   golden   zu 
Bolde.     der  wil  kummen  mit  10  gieren*,     [vgl.  17".] 

[24]  Item  grave    S^mont   von  Bitscbe   ftmb    lO*'   mit   gieren ,    und    250   golden   to 
zu  Bolde. 

[25]  Item  juncher  Hanae  von  Liebtenbei^  umb   20   mit   gieren,    und  500  gülden 
ia  Bolde. 

[2&]  Item  jnncber  Ludeman  ron  Liehtenbei^  ftmb  10  mit  gieren,  und  250  golden 
zu  solde.     der  wil  also  kommen'.     [vgL  iS'.]  u 

[.37]  Item  grare  Johan  von  Lyningen  herren  zu  Ruckaingen  ftmb  80*  mit  gieren, 
und  760*  golden  zu  solde.     der  wil  also  kommen',     [vgl.  Ity  und  35'.] 

*[28]  Item  juncher  Emmich  ron  Dftn  berren  zum  Obemslcin  flmb  10  mit  gieren, 
und  250  golden  zo  solde.     [vgl.  44'.] 

[29]  Item  juncber  Philips  ron  Dftn   herren  zom  Obemstein   ftmb    10   mit  gieren,   to 
und  250  gülden  zo  solde. 

[30]  Item  juncber  Friderich  ron  Ohsseustein  ftmb  10  mit  gieren,  und  250  gülden 
zu  solde.     [vgl.  20'.] 

*[31]  Item  Gerhart  herren  zu  Bolchen  und  zo    Useldingen   ftmb  SO  mit  gieren, 
und  500  golden  zo  solda  u 

*[33]  Item  Conrad  herren  von  der  Sleide  ftmb  20  mit  gieren,  und  500  golden  zu 
solde.    [vgl.  Bff.] 

^33]  Item  Dietherich  ron  Dftn  herren    zu   Bruche    ftmb  20  mit  gieren,  und  500 
golden  zu  eolde.    [vgl.  40'.] 

[34]  Item  grare  Philipps  von  Nassauw  mit  30  gieren,  600  golden  zu  solde  anzugeen  w 
so  er  for  Heidelberg  kompt 

[35]  Item  grare  Johann  von  Eatzenelnbogen  mit   30  mit  gleroD,   750   gülden   zu 
solde.     [vgl  4^.] 

[36]  Item  grare  Joban  ron  Spanbeim  der '  jonge  mit  10  gieren  oder  wie  iem  ge- 
veUig  ist  ete.    [vgl  2i  titid  38'.]  k 

[57]   Item   Albrecht   Freudenbei^r    wil   mime    herren     10    mit    gleven    fiiren«, 
[vgl  2r.] 

[d.  Solche,  deren  Sold  mit  der  Ankunß  vor  Wirzburg  beginnt.] 

^ota.     in  der  obgenanten  forme'  ist  geschriben  den  die**  hienach   gezeichent  sten, 
ond  sei  ir  Bold  angen  so  sie  fiir  Wirczpurg  komen '.  «o 

[38]  Item  grave  Johann  ron  Wertheym  ist  gebeten  ombe  ainen  son  mit  20  gieren, 
und  500  florin  zo  aolde.     der  wil  also  kummen''.     [vgl.  2^  ««d  57'.] 

■)  Ht  Smlrif  im  ia»  1trule3,mt  Und  hm  MncKi<lnHi>  fiuuln  b)  und  i)  iU  Bim.  der  w.  k.  n.  10  (1. 
wtd  dflr  w.  a1»  k,  aind  ton  gitieknitiffwf  EoMd  tuietiftttaftn .  und  tirar  vem  demibm  tSi  t«t  dtm  ivr* 
luTftlinidn  Virtiiclmiif.  n)  raüirt  aitt  10.  e)  U4«  lunJ  EO ,  und  6>  0 .  itt  dann  in  30  NHd  IM  KrAfMirl  4t 
toh  lUrulbin  Ftdir  wrtot*  ifi>  Biinrla^ngttt  iUr  dat  Kommn  kniBt/äglM.  t)  An  k*(Ai(  kurr  am  den. 
gy  Arüuf  Hrtnf  h)  on.  cod  i)  mh  wncA.  Hiindtn  ffaekrubtttn  Terifieimia.  k)  dit  ffrm.  dftr  vL]  ife.  ttitd 
toH  gUkt.  Himd  tnekgtlfaftn  mtd  nrar  tö*  JirirfWw  *ii  i*  itm  twiitrfftktnden  Vtruidmütan,  avek  in  ari  40. 
41.  4S.  61.  64. 

'  NatA  dem  äRgemeinai  Fvnntiiar  vom  8  Juli  '  D.  h.  wider  «tacA  dem  aBgemeitien  Formviar  m 

1401  »r.  348.  VOM  8  JuU  1401  wr.  348. 
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[39]  Item  gi&ve  Ludwig  von  Rinecke  ist  g«betea  umbe  mnen  bod  mit   10   gleven,  l' 
'  iiud  250  äorin  zu  solde. 

[40]  Item  Reinliart  hcrren  zu  Haoauw  mit  10  gleven,  und   250  gülden  zu  Bolde. 
der  wil  kummen  oder  sin  bruder.     [vgl.  23'  und  SS".] 
B  [41]  Item  Johann  herren  zu  Hanauw  mit   10   gieren,   und   260  gülden  zu  solde. 

der  wil  kummen  oder  ein  bmder.     [vgl.  23"  und  SS".] 

[42]  Item  Ebirbard  und  Gerhard  von  Buchnawe'  mit   100  oder   200   mit   gleven 
der  ritterBchafl  ftß  der  Buchen,  und  uf  100  gleven  zu  solde  2500  gfilden. 

*[43]  Item  Gotschalk  von  Buchenauwe  ritter  mit  10  glevoi,   und   250  gUden   zu 
»«  Bolde.     [vgl  3^.] 

[44]    Item    Frowin    von    Hotten    ritter    10    mit   gleven ,    250    gülden    zu    solde. 
[vgl.  52'.] 

[4S]  Item  Rorich  von  Ejsenbach  6  mit  glevfen,  150  gftiden  sm  solde.     der  wil  also 
kummen.     [vgl.  28"  tmd  3&.] 
la  [46]  Item  Conrat  von  Slicz  6  mit  gleven,  und  150  gülden  zu  solde. 

[e.  Solche,  deren  Sold  mit  der  Ankunß  vor  Frankfurt  beginnt^ 
Dieser  nachgeBchriben  '  solde  sol  angeen  so  sie  für  Franekfurt  komen^ 
[47]  Item  Jobao  von  Ysenburg  herren  zu  Büdingen*  mit  20  gleven,  und  500  gül- 
den zu  solde.     [v^^  25'-] 
M  [48]  Item  grave  Joban  von  Solms  mit  10  gleven,  250  äorin  zu  solde. 

[49]  Item  Philipps  von  Falkenstein  herre  zu  Mintzenberg  mit  40  gleven,  und  1000 
gülden  zu  solde.     [vgl.  2&^ 

[50]  Item  Beinhart  herre  zu  Westerburg  mit  10  gleven,  und  250  gülden  zu  solde. 
[51]  Item  Gerbart  von  Buseecke  ritter  mit  40  gleven,   und   1000  gülden  zu  solde. 
16  der  wil  kommen  mit  sin  selbs  libe  und  bringen  als  vil  er  mag.     [vgl.  53'  ] 

[52]  Item  Jofaan  von  Breydenbach  ritter  mit  10  gleven,  und  250  gülden  zu  solde. 
[vgl.  55'.] 

[53]  Item  Gerlacb  von  Breydenbach  netter  10  gleven,  und   250   gülden  zu  solde. 
[vgl  55'.] 
u  [54]  Item  Johann  von  Cronenbei^  ritter  10  gleven,  und  250  gülden  zu  solde.     der 

wil  also  kummen.     [vgl  29'  und  43'.] 

[55]  Item  Adolph  grave   zu  Nassauw   und  zu  Dietscbe   20   mit   gleven,    und    500 
golden  zu  solde. 

*[56]  Item  grave  Johanns  von  Seyne  mit  10  gleven,   250  äorin  zu  solde  anzugen 
ts  so  er  für  Mencz  kumpi     [vgl.  39'.] 

[57]  Item  grave  Heinrich  von  Wilnawe  mit  10  gleven  ete. 

[f.  Solche,  deren  Sold  mÜ  der  Ankunft  vor  Nürnberg  heginrU.] 
Dieser  nachgeschriben  solde  sol  angen  so  sie  für  Nurenberg  komen^. 
[58]  Item   grave  Heinrich  von  Hennenberg  mit   60   mit  gleven,   1500  golden  zu 
40  solde.     [vgl.  56'.] 

[59]  Item  grave  Friederich  von  Hennenbei^  mit  40  mit  gleven,  und  1000  gülden 
zu  solde. 


i       ^  El  tat  zwar  in  dieser  ÜberBchrifi  nicht  ge-  und  hier  mim*  der  Käne  halber  die  Widerholutig 

sagt,  daß  auch  an  diese  das  Formuiar  vom  8  Juli  der  Angab«  unterblidmi.    Ebeitsa  iit  es  mit  den 

1401  geriehtet  toorden  sei;  dieß  ist  aber  aus  dem  V&rzeichnissen  f  wnd  g. 
Zusammeithang  in  der  Handschrift  unaeeifdhaft, 

n*mt*oli«  Baictaataia-Aktsm  IT.  59 
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466  Beichatag  zd  Hudz  im  Jnni  imd  Jnli  1401. 

'  Iß.  Solche,  deren  Sold  mÜ  der  Anhtmß  vor  Bamberg  beginnt  \] 

[60]  Item  Heiiiricli  graven  zu  Hohenetein  und  herren  zfl  Kellerau'  mit  10  gleven, 
250  gülden  zu  aolde  anzugeeu  bo  er  vor  Bamberg  kompt  *>. 

[€1]  Item  JohauB  grave  und  herre   zu  Swartzbnrg  nmbe   waea  lichter'  mit  zehen 
mit  gleven,  250°  gülden  anzugen^  so  er  vor  Bamberg  kompL 

[63]  Item  grave  Heinrich  von  Swartzpurg   genant  vom  Lucbtenbei^   mit   10   mit 
gleven,  250  gülden  zu  Bolde  anzngen"  bo  er  fiir  Bamberg  kompt'. 
[h.  Andere.] 

[63]  Item  herr  Heinrich  von  Hehenrjet  mit  5  pferden. 

[64]  Item  herr  Fritze  von  Qundelßheim  ritter  sal  mime  hören  400  spieß  in  Lam-  i 
parthen  beBtcllen,  daz  die  zu  imme  kommen  bo  er  hininkompt. 

[65]  Item  Ortolff  der  Guße'   33    mit   gleven,    die    mit    mim    herren    hininziehen. 
[vgl  50'.] 

H.   VerzelelmlBse  tod  Aatworten  saf  die  AnffOTderang  zam  Bomzng  nr.  388-389. 

i.  Verzeichnis  von   Ant 
"  Jvli  18  Heidelberg.] 

Au»  KarUr.  GJu.A.  PfSlz.  Kop.B.  111  pag.  51-63  ftot.  ehari.  coaev.;  die  Sv/rnma-ZtOe 
und  der  ort.  3f  con  einer  aoeiten  gleichzeitigen  Hand,  koI  von  denelben  Sand  art.  14', 
metm  mcAt  aus  den  art.  l^  und  S4'  hervorgeht,  daß  ea  derieWe  Schreßier  iet  me  bei 
aüen  iätrigen,  nur  flüdttige  Kursive;  dieselbe  ftüdtUge  Kursive  begegnet  in  den  drei  n 
BandbeToerkungen  rom  provisum.  Die  Reihenfolge  dieses  und  des  fdgenden  Antoorts- 
verieichnianea  ist  u>  der  Hetzschrift  die  umgekehrte;  da  aber  in  diesem  ersten  Aat- 
wortmerzeichtäs  die  bedeutendtten  Zuzüge  toranstehen  une  in  den  Verzeicimitten  der 
Aufgeforderten  nr.  387,  und  da  die  Summierung  am  Schlüsse  desselben  es  vor  dem 
folgenden  auszeichnet,  so  konnte  es  im  Abdruck  auch  vorangestellt  tcerden.  Über  das  >G 
seitliche  Verhältnis  der  beiden  Äntwortsverzeichnisse  s.  die  Einleitung  und  die  erste 
Anm.  bei  den  Aufforderungsverteichnissen  nr.  387.  —  Auch  Gießen  llniv.-Sibl.  Bi- 
pontina  351  Diarium  ad  vitam  Bnperti  vor  fol.  23  ■  cop.  eh.  saec  J8. 

Gedruckt  Janeaen  Frankf.  S.K.  1  nr.  235  aus  Diarium  J.  e. 

DiBse  nachgeschriben  habent  geentwert,  daz  sie  mit  mime  herren   aber  boi^  gein  so 
Lamparthen  riden  wolleif. 

[/]  Item  herzog  Lupoid  von  Osterich  1000  mit  gleven.     [vgl.  1  *.] 
[2']  Item  herzog  Ladewig*  800  mit  gleven.     [vgl.  5.] 

m)  coj.  KsIhtnTr  st.  and  h.  i.  K.  ifimd  mmt  da  Im  Euise.    b)  da  dit  WorU  uuugean  itc.  «n  OMlnvr  Band 
ttacliittragm  tiad ,   to  tcHfint  Hriniich  iMnI  n  dmt»  fpuriUf  gnfnitn  in  uih  ,    dtrm  SM  mr  Sümberg  tnt    SB 
attttH.    0)  cod.  30Ü.  okHi  oUch  Zuti/il  üJ  hht  dtr  ^Jxtnlrfnt  aiugi/aütn  dir  50  tmifgir  >u(ßl,    i)  od.  ■niSB. 
B)  cnj.  iDK«».     f)  nacValgiiulia  Zn'cAm  titur  hmih  itUMlwif   idkl^Jlt  äii  dni   UUttn  UtäUt  ton  (snUr- 


*  Im  Kodex  folgen   die   nächstgenannten  ohne  aus  dem  Texte  bei  der  abgesonderten  Stellung  der 
besondere  Überschrift  auf  derselben  Seite  mit  denen  3  letzten  nicht  tu  etken/nen.  i 
dM  F«rÄ«tcÄnis»M  f.                                                          *  Die  ungestriiAenen  Vergleichunganumem  am 

*  Enkel,  s.  Lexer  mhd.  W.B.  1,  434.  S^M^ß  der  eimelnen  Absätze   beziehen   sich  auf 
'  An  ihn  und  den  drittletzten  oben  istwol  auch  die  entsprechenden  Namen  der  Verzeichnisse  der 

Mt  der  Form  vom  6  Juli  1401  gesekridten  worden,  Aufgeforderten  nr.  387,  die  gestridtenen  auf  das 

anders  an  den  zweitletzten  der  vor  der  Ankunft  nächste  Verzeichnis  der  Antworten  nr.  389.  i 

Ruprechts  in  der  Lombardei  dort  Söldner  anicer-  '  Vgl.  die  besondere  Aufzeichnung  wegen  seines 

ben  sott.     Wo  aber  in  Deutschland  für  den  letzten  Dienste  und  Solds  nr.  376. 
und  den  drittletzten  der  Sold  beginnen  soll,  ist 
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H.  VeizeiohniBBe  tod  Antworten  aof  die  Äußordernng  zam  Bomzng  m.  388-389.  467 

[3"]  Item  der  bischof  von  Wurczpm^  50  mit  gleven '.    [vgl.  17  v/nd  3^.]                ' 

[^]  Item  der  bißchof  von  Straßpurg  40  mit  gleven.     [vgl.  3.]                                      j, 

[ff]  Item  der  bischof  von  Verden  10  mit  gleven.     [vgl,  7.] 

[ff]  Item  der  bischof  von  Collen'  150  mit  gleven  [am  Rande  2000  provisui»    der 
}  manet*]. 

[7']  Item  der  herzog  von  Luthringen  150  mit  gleven  [am  Jtandc  1000  provisum]. 

[^]  Item  bui^grave    Friederich*    300    mit   gleven    [am    Rande    1500    provisui»]. 

[$']  Item  grave  Ounther  von  Swarczpnrg  40  mit  gleven.     [vgl.  12.] 
[liy]  Item  grave  Bernhard  von  Eheretein  salbfiinfte  mit  gleven.     [vgl.  14] 
[11']  Item  grave  Heinrich  von  Lewenstein  aalbvirde  mit  gleven.     [vgl.  15.] 
[1^]  Item  der  junge  von  Winsperg  ealbzwenzigate  mit  gleven.     [vgl.  16.] 
[13^  Item  min  herre  von  Spire'  salb-30  mit  gleven. 
[14']  Item  grave  Hag  vom'  Heilgenberge  6  gleven'. 

[15"]  Item  Scbencke  Friedreich  von  Limpnrg  salbzehende  mit  gleven.     [vgl.  19.] 
Z.  [Iff]  Item  grave  Friederich  von  Veldencze  salbzweinzigsto  mit  ^ev&L     [vgl.  22.] 

[17"]  Item  grave  Hanman  von  Bitsche  aidbzehcnde  mit  gleven.     [vgl.  23.] 
[18']  Item  jimgher  Lndemann  von  Lichtenberg  salbzehende  mit  gleven.     [vgl.  26.] 
[Iff]  Item    grave   Johann    von    Liuingen    BalbzwenzigBte    mit    gleven.      [vgl.    ^ 

und  35'.] 

[20"]  Item  jungher  Friederich  von  Ohssenstein  salblnnfte  mit  gleven.     [vgl.  30.] 
[2T]  Item  grave  Johann  von  Spanheim  der  junge  salbzehende  mit  gleven.     [vgl. 

36  und  3ff.] 

[22']  Item  grave  Johann  von  Wertheim  der  junge  aalbzwenzigete  mit  gleven.    [vgl. 
»6  38  und  5r.] 

[23^]  Item   Reinhard  und   Johann   herren   z&    Hanaftwe    salbzehende    mit   gleven. 

[vgl.  40.  41.  33"  bis.] 

*[Si']  Item  grave  Friederich  von  Otbingen  salb-20  mit  gleven'.     [vgl.  41',] 
[2S]  Item  der  junge  von  Isenbnrg  salbzehende  mit  gleven.     [vgl.  47i\   . 
M  [.26']  Item  der  von  Vatkenstein  12  mit  gleven.     [vgl.  49.] 

[^']  Item  Älbrecbt  Freudenberger  salbzehende  mit  gleven.     [vgl.  ä7.] 
[2&]  Item  Rorich  von  Eusenbach''  salbsehste  mit  gleven.     [vgl.  45  und  3ff.] 
[2Sf]  Item  herr  Jobann  von  Cronenberg  salbzehende  mit  gleven.     [vgl.  54  u.  43".] 
[30]  Item  Ortulff  der  Guße  82  mit  gleven.     [vgl.  65.] 
X  [31']  Item  der  grave  von  Osterfant^  100  mit  gleven. 

Summa  1664'  mit  glefen  of  daz  minste'  gel^t 

t)  cBd.  TU  mii  Otmtrielt.    i)  im  cei.  iat  ^recUitk  taatigUan  Bfiaenbich,    c)  csi.  mjngta  mit  •  iia  j. 

'  Ittdern  im  Kodex  hier  auagegtriehen  üt  100;  '  Vgl.    die  betondere  Aufzeichnung  wiegen  Ver- 

was  gefordert  war,  üeht  mon.-  er  hat  dhgeiogen,  »oldmtg  des  Zumiga  von  Biseh.  Baban  m,  Speier 

"   nachdem  er  euerit  (nr.  389  ort  32")  die  Forde-  tw.  575  wnd  nr.  385  ort.  1. 

rung  einfach  eugeitanden  hatte.  '  Vgl.  nr.  385  art.  9  und  15&. 

*  Vgl    die   kön.  Gesandttehaftsatweititng  betr.  '  Der  Äbeatt  iet  im  Kodex  au$ge$triche»,  daher 
Kwrköln  nr.  373.  im  Druck  mit  dem  Sternchen  bezeichnet,  links  am 

*  Soü  wol  heißen,  daß  vom  ersten  Monat  eine  Sande  steht  dabei  dubitatur. 

*8  sofortige    Vorauabeiahlung  von  2000  ft.  verlangt  '  Vgl.  »r.  378  und  385  art.  16. 

und  gegeben  wurde;  bei  25  fl.  für  1  Glefe  hätte  *  Die  Summe  der  obigen  Ansätze  ergibt  eigent- 

der  ganze  Monat  3750  fl.  betragen,  vgl.  die  An-  lieh  3920,  oder  2900  ohne  die  etoeifelhafte  nr.  34'. 

uieisurig  zu  der  Bots<Aaft   an  Bf.  FriedritA  nr.  Es  ist  also  falsch  zusammengezählt,  oder  man  er- 

377  wrt.  ä.  wartete  die  Zuzüge  nicht  voBatändig  und  schlug 

">       *  V^.  die  AMvieisuMg  tu  der  Botschaft  an  ihn  das  leahrscheiniiche  Minimum  (of  daz  nunate)  auf 

nr.  377.  166i  im. 
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Betelutag  n  lUliU  im  Jnni  und  Jnli  1401. 


[1401  3g9^  Anderes  Vereeichnis  von  Antworten  auf  die  Aufforderung  sum  Romeiig.    [1401 
JM181         »<icA  Juli  18  Heidelberg.] 

Au»  Karlsr.  O.L.A.  Pffils.  Kop.B.  111  pag.  4!lf.  not.  ehart.  eoaee.  Über  diu  Va^tältmt 
dieaa  Stütiu  tu  den»  Torhergthenden  ».  die  QueUenbeichreibung  des  ktitertn.  —  Äueh 
Gießen  ü^pur.-£tU.  BiponÜna  351  Diarium  ad  TitamSupertifbl.  19i>-23>  eop.  di.aaee.lS.     i 

Gedruckt  Jattesen  PVankf.  RK.  1,  95-96  nr.  336  aut  Diarium  BaperÜ. 

Diese  nachgoBchriben  hant  geentwert,  mit  mim  faerren  über  berg  eu  sehsn. 

[3^]  Item  der  biscbof  voa  Wirczbutg,  als  im  min  hene  geschriben  hat,  daz  wil 
er  gern  dun.     [vgl.  17  und  5*  '.] 

[35']  Item   Reinhart    und   Johann  harren  zu   Hanair   hant   geentwert,    daz   ie   ir  m 
einer  kernen  wolle;  wolle  ein*  min  herre  aber  nit  geraden,   so  wollen  sie  beide  komen. 
[vgl  40.  41.  23'  bis.] 

[34']  Item  Gotschalke  von  Bachenauw  rietter  hat  geentwert,   möge  er  vor  krank- 
heit  geriten,  so  wolle  er  gern  komen.    [vgl  43.] 

[35']  Item  Johann  grave  zu  Lyningen  und  zu  Eucksingen  *>  wil  gern  komen.    [vgl.  » 
57  und  ly.] 

[Sff]  Item   Rorich  von  Isenbaoh  wil    mit  sehs  gieren  gern   komen.     [vgl   45 
und  28^.] 

[37"]  Item  Eberhart  Yetzer  von  GeiBpittheMn'  wü  gern  komen*. 

[38^]  Item  Johann  grave  zu  Spanheim  der  junge  hat  mim  berr^i  gwchrtben,  im  m 
selber  darof  zu  entwerten,    [vgl  36  und  Ä/.] 

[39']  Item  Johann  grave  zu  Seyne  wil  nit  komen.     [vgl  56.] 

[40']  .  Item  Dietherich  herre  zu  Dune  und  zu  Brücke^  wü  nit  komon  vor  fient' 
Bcbaft  die  er  hat     [vgl  33.] 

[41']  Item  Friederich  grave  zu  Otingen  wil  mim  herren  selber  entwerten  oder  mn  u 
irunde  darumb  zu  mim  herren  schicken,     [vgl  24'.] 

[42"]  Item  Johann  grave  zu  EaczeDelnbogen  wil  nit  komen.    [vgl  35,] 

[43"]  Item  Johann  von  Cronenberg  rietter  der  alte.     [vgl.  54  und  39'.] 

[44']  Item  E^che  von  Dune  herre  zum  Obemstein  wil  nit  komen.     [vgl.  28.] 

[45']  Item  Oerhart  von  Blanckenbeiffi  herro  zu  Castelberg  und  zu  Geroltstetn  wil  m 
nit  komen.    [vgl  21.] 

[46']  Item  her  Hans  von  Erlikeim  *  rietter  wil  komen. 

[47']  Item  Otto  Veyate  von  Schonenbui^  *  wil  komen. 

[48"]  Item  Johann  Smydeburg  von  Schonenburg  '  wil  komen. 

[49"]  Item  Eberhart  von  Schonenburg  *  wü  komen.  ss 

[50']  Item    Cunrat    herre    zu    der    Sleyden    und    zu    Nuwenatein   wü    nit   komen. 
[vgl  32.] 

[5t]  Item  Sytrid  Wambolt  ^  wÜ  gern  komen. 

[52"]  Item  Frowyn  von  Hütten  rietter  wil  gern  komen,   mag  er  vor  fientachaft 
getun ;  mag  er  aber  de«  nit  getun,  eo  wil  er  mim  herren  zitlicb  vriederbieten.    [vgl  44.]     m 

■)  JoMUti  (ia.    li)  cod.  BDckflBCU-    «)  KSmrUtk  aalapnlluiM.    3)  cod.  Iiniaka  mit  Bai»»  Siitr  a. 

'  Über   dieae    Vergleidtungmumem  am  Sdduß         *  ■  Vgl  A.  ort.  89  vnd  96'. 
der  einzelnen  Abtätze  s,  die  ertte  Anm.  nun  vor-  *  Ist  tml  identüch  mit  dem  «6.  m  ort.  91  ut>d 

ftCT-jMAetkJm  Stü<3c.  9&  gentumlen. 

■  Jät  uol  der  M  nt.  386   ort.  93!  aufgefOhrte  *  Vgl.  ib.  ort.  90  und  97".  u 
Eberhard  Veeter.                                                              '  Vgl.  ib.  art.  37  wkI  .99* 

■  Vgl  nr.  385  art.  21  und  12'. 
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N.  KostenDberBohlfige  som  Romzog  nr.  990^91.  469 

[55*]  Item  Gerbart  von  Busseke  lietter  wil  komeit  mit  wievil   er  ofbrengcn   mag.  ''^' 
[vgl.  51.]  jMiaj 

[54']  Item  Cime  Alheim  '  wil  gern  komeo. 

[53']  Item  Qerlack  und  Johann  gebrudere'  von  BreidenLach  nettere''   wollen   gern 
a  komen.    [vgl.  53.  52.] 

[5^]  Item   grave  Heinrich   von  Hennenberg  hat  geentwert    er    möge   nit   komen. 
[vgl.  58.] 

[57']  Item  Johanns  grave  zu  Wertheim  wil  gern  dun  als  im  min  herre  geschriben 
hat     [vgl.  38  und  2^.] 


N.   EoBtenflberscliUlge  zum  Bomzng  nr.  390-391. 

890.  Kosiettberechnung  für  den  ersten  Monat  des  Lombardischen  Zugs.     [1401  e.  Juli  18  '"" 
bis  Sept.  in.  0.  0.  *]  m 

B,t.  A<  / 

^«8  Karhr.  OJ^-A.  PKb.  Kop.B.  111  pag.  80  wt.  ehart.  coaev.  —  Daraus  Gießen 
Univ.-Bibl  BipoDtina  361  Dianum  ad  Titam  Buperti  vor  fol.  Sli*  cop.  eh.  aaee.  18. 

Gedruckt  Janseen  Frankf.  R.K.  1,  100  mit  der  folgenden  Ko^vnberechnxmg  wnter  der- 
selben nr.  844  aus  Diarium  Rnperti  l  e. 

Nota,    dieß  gelte  mlLß  min  herre  den  ersten*  manet  faan  zft  sime  zöge  geen  Lam- 
parten  of  daz  nünato  of  2000 '  gleven. 

Item  mime  berren  von  Osterriche  25000  fiorin  of  600  mit  gleven. 
'  Item  dem  hofemeister  2000  6orin  \ 

Item  of  1250  mit  gleven,  den  min  herre  boU  wirdet  geben,  31250  florin. 
Item  of  156  mit  gleven,  die  of  mine  berren  lip  Bollen  warten,  6642  gülden. 
Item    12000    florin    zt   mins    berren    und    miner   frauwen    zerunge    eins   iglichen 
mandes. 
i  Summa  77000  gülden  ". 


it  Kitnt  Mer  &    b)  ri«tt«  t  i 


a  üofaH  Mit  e.    c)  dan  > 


'  Vgl.  A.  ort.  48  tmd  4^. 

*  Da  'hier  gerade  wie  in  dem  gereinigten  Ver- 

>  leitAnü  A  der  Leibviaehe  des  Königs  (s.  Quellen- 
Uaehreihufig  ton  nr.  385)  1S6  mit  Glefen  für 
dieie  angenommen  sind,  kann  obige  Kostenbere^ 
nung  nicht  vor  jene  Abzahlung  im  Tereeiclmit  A 
fallen,  vnd   da  das    Verzeiehnis  A   auf  liOl  c. 

>  Juli  18  angesetzt  werden  konnte-,  so  muß  dieselbe 
Zeil  auch  als  Grenze  für  diese  Kottenbereehnmtg 
gelten.  Der  erste  Monat  des  Zugs  itt  ertt  in 
Äuemcht  genommen;  anfangs  September  begab liiA 
Stytrecht  eur  Beereavenammlung  na(A  Aitg^>urg, 


man  wird  vermuthen  können,  daß  die  Kosten  noch 
vor  dem  Aufbruch  dahin  berechnet  worden  sind. 
Siehe  übrigens  die  EinL  Ut.  N,  wosu  noch  nach- 
tutragen ist  die  Notis  in  der  Fortsetiung  des 
Känigshoven  (Mone  QtieHensammlg.  1,  355),  daß 
K.  Ruprecht  mit  2020  Glefen  ausgeiogen  sei. 

*  Die  im  folgenden  aufgetählten  Glefen  sind 
«MaimruM  genauer  3006. 

*  Das  sind  die  2000  fl.  wahrseheinlüA,  die  dem 
Hofmeister  des  Hags,  von  Osterreich  in  nr.  351 
ort.  4  eugedaeht  worden  sind. 

'  Die  Summe  ist  genauer  76893  Gulden. 
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Beicbstsg  m  HainE  im  Jnni  nnd  Juli  1401. 


11401  392,  Ko^enberechnung  für  jeden  Monat  des   Lomhardischen   Zugs,     [1401  c  Juli  18 
'  if  bis  Sept.  in.  o.  0.  'J 

apt.in.j 

Am  Karlsr.  Q.L.Ä.  Pfalz.  Kop.B.  111  pog.  69  not.  chart.  eoaev.,  da»  game  mit  dergeOyeH 
Hand  und  Tinte  geidvrieben ,  auch  die  beiden  htrten  Alineat.  —  Daraus  Gi^en 
Univ.'Sibl.  Bipontina  351  Diarinm  ad  vitam  Raperti  vor  foL  81  ■>  cop.  eh.  tote.  18.  t 

Gedruckt  Jansgen  Ftankf.  RK.  1,  100  nr.  3U  aus  Diarium  Kuperti  i;  c. 

Summa  des  boMob,  der  sich  eins  iglicli^i  mandes  geboret  mins  herren  dienern,  ano 
die  die  of  einen  lipp  sollen  warten,  71490  gülden. 

Summa  des  soldes  dea  ho^ealndeB  und  die  of  mina  berren  lipp   aoUen  wart^i 
6642  gülden  7  große  ».  m 

Summa  des  soldes,  der  üch  lur  die  uebenzehen  *  mit  gleven,  die  min  frauwe  haben 
wirdet,  eins  iglichen  mandes  geboret,  636  golden  8  große. 

Summa  eununanun  des  obgeBchriben  soMe« 
78769  gülden  3  großa 

Nota,     der  sold  geburet  sich  ^e  mande  üu-  3000  und  200  mit  gleven  oder  darumb,   "> 
alB  min  herre  daz  selber  bude  geleget  hat. 

Nota,     mins  berren  und  miuer  tranwen  zerungo  ist  nicht  gerechent 

0.   Verhältnis  zn  E.  Wenxel  nr.  393-397. 

{i4ot  3gg_  2r.  Buprechis  Antworisanweisung  an  Markgraf  Prokop  von  Mäkren  h^reffend  die 
jau  1]  Bedingungen  der  AttösÖhnung  mÜ  K.   Weneel  von  Böhmen.     {1401  nach  Juli  1*.J  m 

Au»  KarJsr.  OXA.  PfSls.  Kop.B.  146  fol.  86»''  «#.  cfcort  coaev. 

CoU.  Janssen  RK.  1,  59ä-59i  nr.   1002  aus   einem  in  »einem  Privatbesitz  befmdtidten 

Kodex  AcU  et  PacU  178-184. 
Moderne  lateinisi^ Übersetzung  bäMartine  ampUss.  coü.  4,  50-62  nr.  32;  darauiBegest 

Chmel  nr.  JH  u 

Qedechtniß  an  mai^;graTe  Procopp  of  dos  Heckeis  werbonge  etc. 
[1]  Item  of  den  ersten   arlikel  als  der  Heckel  geworben  hat,  daz   min  hcrre  Rö- 
mischer kftnig*  verliebe  und  daz**  der  kunig  von  Beheim  keiser  sin  solto  etc.:  item  daz 


k)  »d.  adi.  witittZaiagatrtaiiit.    b)  ad.  dn  nttimal;  i 


'  Da  in  der  KosterAerechnung  des  ersten  Uonats  *  Soviel  weist  in  der  That  da»  TerieiehMts  der  m 

fir.  390  von  der  Leibioadie  der  Königin  noch  gar  Leibteache  der  Königin  auf,  nr.  386. 
nicht  die  Bede  ist  wie  hier,   und  da  hier  Gltfen         *  Das  undatierte  Stück  ist  die  Entgegnung  K. 

und  Kosten  gestiegen  sind,   so  darf  man  atmeh-  Rwprecht»    auf   die    ihm    durch    den  Gesandten 

wen,    daß    obenstehende    KoaterAerechnung    die  Heckel  Oberbrachte  Antwort  K.  Wemels  auf  die 

spätere  ist,  nachdem  die  Sachen  schon  weiter  ge-  Werbung  nr.  340  vom  23  Juni  1401  für  den  Tag  •( 

diehen  viaren.    Das  Zeitverhältnis  der  einen  Ko-  zu  M'^aldmünchen,  der  am  1  Juli  stattfand  (s.  nr. 

stenberechnung  ßur  andern  mrfjS  nicht  nach  der  339),   also   ist  es  nach  Juli  1    anzusetzen.    Die 

Seihenfolge    im    Kodex    bestimmt    werden.      Die  Stdlung   im  Kodex,   nach  unserer  nr.  338   vom 

Kosten  der  Leibwache  des  Königs,  also  auch  der  6  Mai  1401  und   vor   der  Werbung  nr.  340,  ist 

Zahlenbtstand  der   letzteren,    sind    fast  identisch  offenbar  bedingt  durch   die  inhaltliche  Zugehörig-    *o 

mit    dem   Ansatt   der  Kostenberechnung   nr.  390.  keit  tu  letzterer,  ähnlich,  wie  im  Kodex  die  Ant- 

Die  Zeit  der   obigen  Kostenberechnung  läßt  »ich  wort  auf  die  Werbung  an  Savoien  nr.  314  gleich 

im  cälgemeinen  ebenfalls  auf  1401  c,  Juli  18  bi»  derseOxn    beigeschrieben    worden   ist,    —    Unsere 

Sept.  in.  fixieren.    Siehe  übrigens  ebenfalls,  wie  twr  Werbung  gehört  wol  eu  derselben  Gesandtschaft, 

Zeitbereehnung  von  nr.  390,  die  Einleitung  lit.  N.  die  in  nr.  393  ff.  beeoBmäehtigt  wird.  u 

'  Fast  genau  wie  in  der  andern  Kostenberedt- 
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0.   Verbältnis  zu  K.  Wenzel  nr.  392-397.  471 

Bollent  ir  in  glimplicfaen  abesagen  und  daz  dez  auch  nit  sin  mßge;  wann,  solle  der  l'*"' 
kunig  TOn  Bebeim  BomiBclier  keiaer  werden,  so  muste  itzunt  min  herre  der  RomiBchc /.u ;; 
ktmig  abtreten  und  die  kurfursten  rnftsten  dann  den  kunig  von  Bebeim  von  nuwem  zu 
Römischem  konige  erwelen,  und  darnach  eo  mochte  er  dann  keiaer  werden.  n&  mögen 
&  ne  wol  versteen,  ob  min  herre  der  BomJsch  kunig  gerne  abtreten  wolte,  so  künde  er 
doch  nit  zuwege  bringen,  daz  die  kuriursten  den  kunig  von  Boheim  dann  zu  Ko- 
mischem *  kunige  erwcleten,  und  danmibe  so  si  daz  mit  nichte  zu  gescheen  etc.^* 

\2\  Item  und  von  dem  puncte  *,  daz  herzog  Hansen  seligen  dez  kunigs  von  Be- 
h(äm  bruder  dochter  mins  berren  dez    kunigs    sone    mit   namen    minen   herren   herzog 

>•>  Hansen  nemen  solte,  und  daz  der  kunig  von  Bebeim  zu  der  docbter  solte  geben  alle 
die  sloße  die  er  für  dem  Bebemer  walde  hat,  und  ob  dez  zu  wenig  were,  ein  teile  in 
Beheim  darz&  etc.:  item  daruf  sollent  ir  werben,  daz  der  kunig  von  Beheim  mimm" 
herren  herzog  Hansen  zu  der  dochter  gebe  daz  lant  von  L&tzeinburg  und  imme  daz 
auch  lose  von  margrave  Josten  von  Merhem   oder  wo  daz   stee';  und   ob  dez   nit  sin 

16  mochte,  daz  er  imme  dann  daz  land  von  Lutzeinburg  zu  der  docbter  rerscbribe,  daz 
er  daz  toeen  möge  wann  er  wolle;  und  daz  er  imme  daz  lant  vor  dem  Walde  mit 
namen  Eger  die  Wyden  den  Rotenbet^  den*  Barkstein  den  Sterenstein  Bomauwo 
Easenbach  Domdorff  Urbache  den  Bebemstein  den  Holenberg  den  Hertenatein  Stralen- 
fels    den  Hoenstein   Erlang  Fryasenatein  Michelfelt  Bembeim    und  Heidingsfelt  die  wile 

M  darfor  innegebe  etc.  und  verschribe,  biß  daz  er  die  gravescbaft  von  Luizelnburg  ge- 
lose etc. 

[3]  Item  und  von  dem  puncto*,  daz  ach  min  herre  der  kunig  zu  dem  kunige 
von  Beheim  solte  verbinden  in  bi  dem  kunigriche  zu  Beheim  zu  behalten,  und  daz  der 
kunig  von  Bebeim  mim  herren  dem  kunige  itzunt  daruf  solte  inn^eben  den  Einbogen 

«B  und '  noch  ein  sloße  etc.,  und  imme  etUcbe  sloße  zu  Bebeim  selten  sweren  nach  dez 
kunigs  von  Bebeim  dote  erbhchen  imme  und  sinen  erben  gehorsam  zfl  sin  etc. :  item 
daruf  sollent  ir  entwurten,  daz  sich  min  herre  der  Romisch  kunig  zH  dem  kunige  von 
Beheim  also  verbinden  wolle,  in  bi  rechte  und  dem  kunigriche  zu  Behdm  zu'  behalten, 
also  daz  er   imme   ieczflnt  den  Einbogen    und    noch    ein    aloße   innegebe   mit   soUchom 

30  nnderscheide :  wann  min  herre  der  kunig  kuntllchen  verrechen  möge,  daz  er  von  sinen 
w^en  verkrieget  habe  als  viel  ala  dieselben  sloße  wert  sin,  daz  er  inmie  dann  andere 
sloße  Bolle  ingeben,  daz  er  soHchen  krieg  von  »nen  wegen  fiirbaß  getriben  möge. 

\4\  Item  *  und  daz  ^  der  kunig  von  Beheim  mim  herren  dem  Romiscbea  kunige 
daz  beiltum,  in  aller  der  maße  alz  ez  zu  dem  riebe  gehöret  und  unberaubet,  und  darz6 

w  alle  register  und  briefe  und  mit  namen  die  brieve  von  Bravant  und  allez  daz  zu  dem 
riebe  geboret,  unverzogerdich  und  genzlicben  wiedergebe,  und  das  er  auch  genzUcben 
abetrede  von  dem  riebe,  und  allen  tiirsten  herren  und  stetten  die  zu  dem  riche  gohorent, 
und  wo  dez  dann  noit  si,  scfaribe  daz  er  also  abegetreten  habe  etc. 

[5]  Item  '  imd  daz  der  kunig  von  Bebeim  auch  ain  leben   von  mime  herren   dem 

«  fiomiacben  kunige  solle  enpbahen,  alz  ein  kunig  von  Beheim  dann  auch  bülich  t&n 
solle,  und  daz  er  auch  einen  verzigsbrief  gebe  etc.,  so  wolle  imme  min  herre  der  kunig 
auch  sin  fiiheit  und  privüeg^  bestetigen  etc. 


'  Fjj/.  wr.  MO  ort.  t  *  Vgl  nr.  340  ort.  3. 

'  Vgl  nr.  340  art.  4.  »  Vgl.  t6.  ort.  3. 

'  Vgl.  nr.  340  art.  B. 
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472  BeichsUg  zn  Harne  im  Jani  und  Juli  I40I. 

11401  i^^j  Hßia  und  obe  die  ohgeachriben  artikel   also  gen   worden,   daz  dann  die   Iiirat 

jyu  i]  mit  marggrave  Brocopp  und  herzog  HeinrichB  ■  swester  auch  geen  solle  etc. 

[7]  Item  und  ob  der  knnig  von  Beheim  dan  verziegebrief  nit  geben  wolte,  wann 
er  dann  sin  leben  wolte  enphahcn  von  mim  herron  dem  kunige  und  im  aucb  daz  heil- 
tum  regiBter  briefe  und  anders  daz  zu  dem  riebe  geboret  wiedci^ben,  daran  wolte  min 
berre  der  kunig  ein  gnfigen  bau  etc. 

\8\  Item  und  von  d^i  obgesobrt&en  artikeln  allen  redcot  mit  in,  alz  nch  dann  daz 
beete  d&nket  tön,  ane  allein,  daz  ir  in  den  ersten  artikel,  als  der  kunig  von  Beheim 
keiser  solte  Terliben,  genzlieben  abeea^^t,  wann  daz  mit  nickte  sin  mag  etc. 


'■""  39S.  K.  Ruprechi   hevoUmächtigt  4  gen.    Gesandte  zu   Unierhandlungen   mit  Mgf.  Jost   w 
von  Mähren  und  den  Landherren,  su  Böhmen.    1401  Juli  8  Heide^erg. 

Atu  Karlsr.  OJL.Ä.  Pflll«.  Kop.B.  4  fol.  58»  aq).  eh.  coaev.  mit  der  ÜberttArift  Ein 
machtbrief  geben  an  die  hochgebomen  Wilhelm  maxggntTen  sa  HiBsen  Friederioh 
bnrggraven  cn  Nuiesberg  etc.  ea  tedingen  nuchen  mim  heran  nnd  marggrarc  Joeten 
von  Uerhera  und  den  lanäieren  in  Beheim.  ifi 

CoJl.  Wien  H.H.  St.A.  Beichsreg^str.BDch  C  fol.  60  ■  eop.  eh.  coam. ;  mit  deraeSten  Überschriß. 

Gedruckt  Hegest  Chmel  wr.  S24  aus  Wien  l  c;  Mtmtm.  Zoll.  6,  111  w.  U3  au*  Otmd; 
Jansten  FratJcf.  RK.  1,  693  Mr.  1001  oui  Kodex  et^fMM  Berittes  Acta  et  Pacta 
17&-184.  —  PeUel  Wemd  2,  443  xAeint  dies«  mit  folgender  nr.  394  susaamen- 
gearbeitet  m  h(ä)eft.  to 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  etc.  bekennen  offenlich  mit 
diesem  briete:  daz  wir  den  hochgebomen  Wilhelm  mai^graven  zu  Missen  und  lant- 
gravon  in  Doringen  Friederieb  bui^graven  zu  Nurenberg  unsem  lieben  oheim  swager 
und  fursten  Ludewig  pfalzgraven  bi  lUne  und  herzogen  in  BcTom  nnaerm  lieben  sftne 
nnd  dem  edeln  unserm  lieben  getruwen  grave  Günther  von  Swartzpnrg  herren  zn  >s 
Banes  oder  dem  merem  teil  nnder  in  unser  rolle  gewalt  und  ganze  macht  geben  haben 
und  geben  in  die  in  craft  difi  briefs,  mit  dem  hochgebomen  Josten*  marggraven  zu 
Merhem  unserm  lieben  swager  und  fiirsten  und  den  edeln  unsem  lieben  besundem  den 
lantberren  zu  Bebeim  zu  tedingen  als  von  hülfe  bistandes  und  anderer  buntnißo  und 
fi-untflchaft  wegen  zusehen  uns  und  in  zn  machen;  uud  waß  sie  oder  der  merer  teil  *■> 
under  in  in  diesen  vorgeschrieben  soeben  von  unsem  wegen  besließen  und  ufnemcn  und 
auch  verschrieben  und  mit  iren  ingesiegeln  versiegeln,  daz  wollen  wir  genzlieben  veate 
und  atete  baiton  dun  und  follenfuren  und  aucb  unser  besiegelten  briefe  darüber  geben 
in  der  forme,  als  sie  dann  sich  für  uns  verschrieben  imd  under  iren  ingesiegeln  ver- 
üegelt  haben,  ane  alle  geverde.  orkunt  diß  brie&  versiegelt  mit  unserm  kunigUchen  u 
j^i^j  majestad-ingesiegel,  geben  zu  Heydelberg  uf  sant  Kylians  des  heiligen  mertelers  tag 
Jou  a  nach  Cristi  geburt  dusent  vierhundert  und  ein  jare  unsers  ricbs  in  dem  ersten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regia 
Jobanne«  Winheim. 


'  NemHA  de»  Bigs.  von  Baiem;  «vIcA«  vom  nr.  394,  die  auch  an  Jost  geht,  und  toeü  er  eine  ' 

den  Schwesfem  gemeint  ist,  tnissen  wir  nicht.  Voämacht    für    die    Unterhandlung   mit    Prokop 

*  Janssen    eermufhet    in   seinem  Itegest  obigen  vermißt;  nr.  395  machte  vieBeicht  eine  solche  über- 

Stüiäces  Framkf.  B.K.  1,  593  nr.    1001,   es   soüe  flOssig.    ImKarhr. Kodex  steht  beidemcüe  im  Text 

Prokop  heißen,  loahrseheitüich  mit  RäeksicAt  auf  wie  in  der  Oberschrift  Jost,  tmti  «betuo  im  Wiener 

die  andere  VoSutacht  vom  selben  Tage,   bei   uns  Beg.Buch  I.  c. 
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0.  Verhiltnia  m  K.  WcdmI  nr.  392-397. 


394.   Yollmacht  für  dieselben  ohne  Mgf.   Wilhelm  von  Meißen  und  bezw.  ohne  Pfalegf.  '*" 
Ludwig.    1401  Juli  8  Heidelberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.Ä.  Pfiilss.  Eop.B.  4  fol.  68'  eop.   di.   coaev.   mit   der   Übent^irifl  Ein 

machtbrief  geben  herzog  Lndewig  dem  burggraven  von  Knremberg  und  giaTe  Qiin- 
B  them  von  SnartEpnrg  zu  tedingen    mit   m&rggrave  Josten   und   den   lanäiem   zn  Be- 

heim.  —  Steht  aitch  Wien  HJ£.  St.Ä.  Reicbsregiatr.Buch  C  fol.  50»  cop.  eh.  coaev. 
Gedruckt  Begebt  Chmel  nr.  528  aas  Wien  l.  c;  M<m.  Zoll.  6,  113  w.  114  att»  Ckmü; 

Jansten  Franüif.  S.K.  1,  594  nr.  1003   am  Kodex   eigeiien  Berities  Acta  et  Pacta 

178-184. 

10  Wir  Bnprecbt  u.  s.  to.  gibt  Voütnacht  den  hochgeborneD  forsten  Friederich  bnrggraven  za  Nn- 

remberg  nnserm  lieben  swagcr  und  Ladewige  pfeltzgraven  bi  Bjne  und  herzogen  in  Bejem  nnHcrm 
lieben  s&n  and  dem  edeln  ansenn  lieben  getrawcn  grave  Günther  Ton  Swartzburg  heiren  zn  Bxojb 
oder  den  obgenanten  nnscnn  airager  bnrgrare  FridertcA  nnd  grare  Gtunthem  ob  oneer  Bone  herzog 
Ladewig  nit  dabi  gesin  mochte  wörtlich  ebenso  me  in  nr.  393  vom  gelben  Tage,   nur  mit  Aualasimtg 

U  d*r  Worte  oder  dem  mcrcm  luic.  der  merer  teil  nnder  in  beide  MaU,  na<A  begUeBen  und  nJneinen 
durch  Verweisung  (etc.  per  omnia  nt  supra]  auf  die  vorhergehende  Vollmacht  abg^iüTKt.  Untenehrift 
aber  doeh  notAtnalt  Ad  mandatum  domini  regia    ||   Johannes  Winheim. 


396.  K.  Euprecht  bevoUmächiigf   Bf.  Friderich  von  Nürnberg  und  Gf.  Günther  von  not 
Schwarzburg   in  seinem  Namen   auf  einem  Tage   mit  K.   Wensels  Rätken  eu  ver- 
10  handeln.     1401  Juli  15  Heidelberg. 

Aus  KaHsr.  GX.A.  Pfalz.  Kop.B.  4   foL  fiO't'   cop.  eh.   coaev.   mit   der  Überschrift  Ein 
mochtbrief  geben  burggntve  Ftyedcrich  und  grare  Günthern  von  Swartzporg  zu  te- 
dingen mit  knuig  Wcntzelauws  frunden.  —  Steht  audt  Wien  S.B.  St.A.  BeichBregiBtr. 
Buch  C  fol.  53»  cop.  eh.  coaev. 
«  Gedruckt  Begesl  bei  Chmel  nr.  555  und  PeUel  WcMd  3,  445  aus  Wien  l.  c. 

Wir  Raprecbt  von  gots  gnaden  Romsclier  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  riebe 
bekennen  und  dun  kunt  offenbar  mit  diesem  briefe  allen  den  die  in  sebent  oder  horent 
lesen;  daß  wir  dem  bochgebornen  Friederiche  burggraven  zu  Nurenberg  imserm 
lieben  swager  und  fiirsten  und  dem  edeln  unserm   lieben   getruwen  graye  Günther  von 

>a  Swartzpurg  unsem  vollen  gewalt  und  ganze  macht  geben  haben  und  geben  in  die  in 
kraft  diß  briefa,  mit  des  dorcblucbtigen  Wentzlauws  kuniges  zu  Beheim  firunden  oder 
reten,  die  er  gein  in  zu  tagen  wirdet  schicken,  zu  todingen  von  unaemtwegen  als  von 
des  Romschen  riebe  wegen ;  und  waz  dieeclben  burggrave  Friederich  und  grave  Günther 
in  diesen  sachen  von  onsem  wegen  bealießcn  und  u&emen  und    verechriben   und    mit 

jg  iren  ingcsicgeln  besiegeln,  daz  wollen  wir  genzlich  feste  und  siede  halten  dun  und 
vollenfuren  und  auch  unser  besiegelten  briefe  darüber  geben  in  der  forme  als  sie  dann 
sich  für  uns  und  under  iren  ingesiegela  werden  versiegeln  an  alle  geverde.  orkunde 
diß  briefs  verdegclt  mit  unser  knniglichcn  majestat  ingcsiegel,  datum  Heydelberg  sexta 
feria  post    beate    Mai^rethe    virginis    anno    domini  millesimo   quadringentesimo  primo  '*"' 

t(j  regai  vero  nostri  anno  primo. 

Ad  mandatum  domini  regis 
NycolaoB  Buman. 
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1*17  396.  K.  Ri^recht  nimmt  Mf.  ProJcop  von  M^ren  eu  aeinetn  Diener  auf.     1401  Juli  15 
■^ "  Heidelberg. 

Aus  Karhr.  O.LA.  VtSit.  Kop.B.  6^  fol.  3ß^  mit  der  ÜbeniArifl  AU  mine  herre  mftrg- 
grave  Prooopp  von  Herher»  zn  Hiuem  dieaer  genommen  hat  etc. 

Wir  Ruprecht  von  gota  gnaden  Römischer  kunig  zft  tJlen  ziteo  merer  des  richs  6 
bekennen  und  dun  kunt  offinbar  mit  dlBeem  briefe :  d&z  wir  den  hochgebom  Procopp 
mar^raven  zu  Merem  unBcra  lieben  swager  und  fursten  zft  unserm  diener  haben 
gnediclichen  ufgenommen ,  und  sollen  und  wollen  in  getrflwelich  versprechen  und  ver- 
entwerten ala  ander  unser  fursten  und  diener  ungeverlich.  erkunde  dis  briefes  ver- 
siegelt mit  unserm  kuniglichen  anhangenden  ingeaiegel,  geben  z&  Heidelberg  uf  den  lo 
Mtag  nach  sant  Mat^rethen  der  heiligen  jungfrauwen  tag  nach  Cristi  geburte  dusent 
jhu  IS  vierhundert  und  ein  jare  unsers  richa  in  dem  ersten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Nicolaufi  B&man. 


'  397.  K.  Ruprecht  widerruft  aUe  von  dem  ahgeseteten  K.   Wemel  neu  ertheilien  Privi-   « 
legien.    UOl  Jtdi  26  Heidelberg. 

N  am  Nürnberg  Kr.A.  8.  VI!  1&  Bd.  8  nr.  29  f/röAn-  in  München)  oi.  tnb.  c.  aig.  pend. 

Woon.  Wien  JB^ff.  StA.  RegiBtr.B.  C  fol.  128''-129*  eop.  eh.  coaev.  mit  der  ObefwArift 
Als  mlne  herre  kunig  WcntzUws  briefe  und  gnade,  die  er  von  nuwem  geben  hat,  alle 
wicderrafet  vernichtet  und  vertilget  hat,   tn   der  Untergckrift  Ulricna  de  Albeck  etc.   ** 
statt  Johannes  Winbeim. 

K  coO.  Karlsr.  GX.A.  Pfalz.  Kop.B.  i  fol.  150»''  eop.  eh.  coaev.  mit  ^Oiautmder 
Üherschrift,  in  der  Unterschrift  Ulrions  de  Albeck  mit  Schlußhaken. 

In  MSneh.  B.A.  Oemeinerg  Nachlaß  III  »päte  Absehrift  auf  Papier. 

In  Wien  H.H.  StA.  Begiatr.B,  C  fol.  313  befinden  äeh  femer  mitten  vnter  den  NaOt-  »^ 
trägen  tu  Städtesteuerquittunge»  die  Notizen  Item  in  der  forme  ftb  davor  an  dem 
128  blat  gcschriben  stet  [aüo  W,  s.  oben],  baut  die  von  Nurenberg  einen  brief,  daz 
mine  herre  der  kunig  alle  brief  gnade  fribeit  und  privilcgia,  die  knnig  Wentilaaw  von 
nnwen  gehen  hat,  wiederrfiffcn  vertilget  und  vernichtet  bat  etc.  —  item  in  denelbcn 
forme  haut  die  von  IMnckeUpubel  ein  wiederrfiffnnge  etc.  128  folio  supra.  ~  item  w 
in  derselben  fonne  hant  die  dumhen«u  und  pfafiehcid  eu  Wormse  ein  widcrrufunge 
128  folio. 

Gedrttckt  Gramer  Wetil.  NebenatuMden  2,  108-110,  WSrdlicein  nova  suMd.  dipl.  11, 
75-77  nr.  18  ex  arehiv.  epiae.  Worm.  ~-  Regest  (Wökkern)  bist.  Noritnb.  dipl.  516, 
PeUel  Wemel  2,  446,  Seg.  Bo.  11,  217  (e.  »g.),  Ghmel  nr.  59L  «^ 

Wir  Ruprecht  von  gota  gnaden  Römischer  kunig  czft  allen  zijten  merer  des  richs 
bekennen  und  dun  kunt  offinbare  mit  disaem  brieffc  allen  den  die  yn  sehent  oder  horent 
lesen:  als  wir  von  genaden  des  almechtigen  gots  zu  dem  heiligen  Romischen  riebe  her- 
furdert  und  crwelt  sin,  so  sin  wir  willig  mit  unverdroßenner  arheid  alleß  daz  zu  tune  nach 
unserm  vermögen,  daz  gote  zu  lobe*  zft  eren  dem  heiligen  Römischen  riebe  und  einem  « 
gemeynen  nucze  der  heiligen  Cristenheid  kommen  mochte,  und  auch  understen  czu 
wenden  alle  und  igliche  Sachen,  davon  sie  gekrenket  gemynnert  und  geswechcrt  moch- 
ten werden,  und  wann  nft  der  durchlucbtige  iurste  kunig  Wenczlauwe  unser  fiirläre 
an  dem  riebe  vil  friheid  gnaden  privilc^a  und  brieffe  gehen  hat  vil  Airsten  geistlichen 
und  wemtlichen  graven  frijen-herren  rittem  und  knechten  gemeinsche£Ften  der  stedte  und  u 
andern  luten  pfaffen  und  leyen,  die  widder  daz   heilige    riebe    und    an   herlicheid    und 
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einen  gemeinen  docz  eint,  und  auch  umbe  gelte  willen  dicke  und  vil  sine  frunde  gesant  ' 
hat  mit  uDgeschrieben  brieSen,  die  mann  nonaet  membraneo,  die  doch  mit  Biner  ma- 
jestat  ingesiegel  Tereiegelt  waren,  an  dieselben  membranen  nne  frftnde  oder  die,  den  Bie 
dann  wftrden,  schrieben  wafi  sie  wollen,  daz  dem  riebe  auch  zh  großem  schaden  kom- 
G  men  ist  (darumbe  und  auch  umbe  vil  ander  redelicher  sacken  willen  der  vorgnant 
kunig  Wcntzladwe  von  den  kurfursten  mit  rechter  urteil  von  dem  heiligen  Römischen 
liehe  entseczt  und  des  entweltiget  ist):  herumbe  so  haben  wir  mit  rate  unBer  fnnten 
graven  frijen-heiren  und  andern  unaem  imd  des  richs  getrftwen  mit  wolbedachtem  mute 
und  rechter  wissen  widdeiruSet  verdilget  und  vernichtet  alle  und   i^che  triheid  gnade 

10  privileg^a  und  brieffe,  die  der  vorgnant  kunig  Wenczlaflwe  von  nuwem  geben  hat,  wie 
die  lutont,  und  widderrufien  verdilgen  und  vernichten  sie  auch  in  craöt  dijs  briefis  und 
Römischer  knnigUcher  mochte  vollenkommenbeid.  und  wollen  meinen  und  seczen  auch, 
daz  dohein  forste  geistlich  oder  weltlich  grave  irije-herre  rittcr  oder  knecbt  gemeinacbaSfit 
der  Btodte  oder  ander  lute  pfaäen  oder  leyen,  in  welchem   wesen    oder    wie    sie    dann 

^  genant  ain,  sich  mit  solichen  des  obgenantcn  kunig  Wenczlauw  äibeid  gnaden  Privilegien 
und  brieffen,  die  er  von  n&wen  geben  hat,  behelffen  mögen  in  gericht«  oder  ußer  gerichte 
in  deheine  wise  oder  wege.  und  wollen  auch:  ob  wir  deheinen  fursten  graven  trijen-herren 
rittem  oder  knechten  gemeinschefilen  der  stedte  oder  andern  luten  pfafTcn  oder  lejen 
unser  gemeyne  bestetigange  geben  betten  oder  fürbaß  geben  wftrden  über  ä-iboid  gnade 

*>  briede  und  privilegia,  die  sie  dann  von  Romischen  keysem  und  kunigcn  unsem  forfam 
an  dem  riebe  erlanget  herworben  und  herbracht  hant,  daz  des  obgnanten  kunig  Wencz- 
lauwe  ä^beid  gnade  privilegia  und  brieffe,  die  er  also  von  nuwem  geben  hat,  in  solicber 
unser  gemeyner  bestetigunge  in  deheine  wise  solle  begriffen  ein,  sunder  genczliohen  uß- 
gesloßen    und   widderruffl    verdiiget    und    vernichtet    verlibon   als    für  geschrieben  stet 

»  orkund  dijs  brieffs  verüegelt  mit  unser   kunigUchen   majostad  ingesiegel,  der  geben  ist 
czft  Heydelborg  uff  den  dinstag  nach  sant  Jacobs  des  heiligen  zwolSboten   tage  in  dem 
jare  als  man  czalte   nach  Cristi  geburte   virzehenbundert  und  ein  jare  nneers  richs  in  ' 
dem  ersten  jare. 

[in  verso]  R.  Bertholdus  D&rlach.  Äd  mandatum  domini  regia 

»  Johannes  Winheim. 


F.   Stadtlsclier  Briefwechsel  nr.  398-402. 

398.  Ztoei  gen.  Strafiburger  Gesandte  an  ihre  Stadt:  Anwesende,   Verkandiungen  wegen  l'^ij 
des  Zugs  «acA  Italien  und  Goldmünze,  u.  a.  m.    [1401  '7  J«'»  2  [Mains], 

Am  Straßb.  St.A.  An  der  Saul  I  partie  ladula  C  fasc.  XIV  Hasse  II  nr.  13  A  or.  lAart. 
i  Kt.  cUrnsa  e.  »ig.  in  nerso  impr. 

Lieben  berren.     wir  embieten*  äch    unsem   willigen   undertenigen   dienst         und 

lont  öch  wissen,  daz  unser  herre  der  kfing  und  die  dryge   kurfursten  uf  dem  Rine  z& 

Mentze  sint,  und  noch  uf  hüte  der  stetto  keine  by  unserme  berren  dem  känige  gewesen 

ist.     und  habent  do  erfam,    daz    daz    sacben   machent,    daz  unser  herre  der  kung  und 

)  die  forsten  alleine  by  enander  gewesen  sint         Ach  wißent,   daz   die  von  K&lle  Mentze 


*  Im  Datum  am  Schluß  ist  liOO  verschrieben      Maim,   tote  hier  vorkommt,    IHe  Worte  das  wir 
statt  1401.    Zit  letalerem  Jahr  passen  die  Namen      uf  einre  antwurt  blibent  betiehen  sieh  <An«  Zwei- 
der  Gesandten  Straßburgs,  vgl.  deren  Brief  vom      fei  auf  Anforderungen  des  Königs  in  Betreff  des 
ts  16  Juli  HOL    Im  Jahr  UOO  war  kein  König  tu      ItaiienisAen  Zugs. 
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[1401]  Wurmeße  und  Spire  und  Frankefurt  und  die  stette  in  dw  Wederöwe  and  wir  ottewie- 
dicke  by  enander  gQweeen  sin^  und  uns  mittenander  underret  habent,  dax  wir  truwent 
daz  wir  uf  einre  antwurt  blibent  zft  götter  moBse,  also  wir  von  ücb  goscheiden  rant 
Scb  wiaaent,  daz  wir  uns  Eaete  aoderret  babent  von  der  guldin  mdusse  w^n.  und  iat 
aller  stette  meinonge,  daz  vir  tmaem  berren  den  kdng  z&  bringende  'und  firt  die  " 
färsten,  abo  wir  ucb  wol  sagende  werdent  lieben  herren,  wissent,  d&z  wir  vor 
anserm  berren  von  Luttringen  gewesen  sint;  und  i&t  her*  Cünrot  Peyger  und  her 
Amolt  von  Sirck  hj  ime;  und  wil  uns  verbftren  z&  sinen  mässen,  so  er  es  erste  ged&o 
mag.  do  wellen  wir  von  Erbart  Hensen''  seligen  wegen  reden,  waz  wir  truwent  daz 
git  und  niitze  sj.  wisaent  ocb,  daz  unsers  beiigen  vatter  des  boetes  botten  zwcne  >o 
zä  Mentze  sin^  und  unsers  berren  rette  von  Osterricb  und  des  mai^raven  von  Baden, 
und  Bint  ander  berren  vil  zä  Mentze,  die  do  umb  geseßen  aiuL  wissont  ocb,  daz 
gar  ein  gros  folk  ztihet  uf  den  gravon  von  Waldeck,  wol  mit  14000  pferden.  und 
wirbet  uoserberre  von  Mentze  faste,  und  bet  me  den   100  glefen   in  Hessen  gcHcbiket 

„^„  nn  scbloB  z&   bestellende,   also  uns  daz  geseit  ist         geben  uf  unser  fixtwen  dag  also  i& 

jdU  2  men  in  nenet  fisitazionis  anno  etc.  1400. 

Den  fi&memen  wisen  und  bescbeiden  dem 
meist«r  und  dem  rate  zä  Strosburg  unsem  Hans  Bock  und  Uolnch  Ooase. 

lieben  berren. 


1401  399.  Maine  an  Köln:  Vorbereitung  des  auf  dem  Maineer  Retch^ag  von  K.  Ruprecht  m 
auf  18  Juli  nach  Koblene  ieschiedcnen  Münztags,  wo  sich  die  Städte  aut^  aber 
den  vom  König  geforderten  Dienst  eum  Römer zug,  in  Betreff  dessen  sie  auf  dem 
Reichdag  einmüthig  geantwortet  hohen,  besprechen  wollen;  Abschaffung  der  Zölle 
eu  Höchst  und  Castel  vom  11  Nov.  an  vom  König  auf  dem  Reichstag  sugestanden. 
1401  Jtdi  5  Maine.  n 

Av»  Köln  StA.  St£dtebriefe  o/uu  weitere  Signatur,  or.  eh.  lit,  d.  c.  »ig.  in  verso  impr. 
pene  dekto;  die  Yokaleeidte»  über  a  sind  im  Ähdntck  imater  durch  ft  gegdien. 

Unsere  fruntlicbe  dienste  und  waz  wir  eren  und  liebez  vermögen  zuvor,  f&r- 
siecbligen  ersamen  wijsen  besunderen  lieben  frbnde.  als  ir  von  uweren  fironden,  die 
zu  dieser  czijt  bij  der  ander  stete  frunden  und  auch  den  uneem  in  unser  etat  geweat  » 
sint,  wol  verbort  mogent  haben,  wie  der  stete  frOnde  von  der  gülden  mftncze  wegen 
g^  unaerm  gnedigen  berren  deme  Romacben  konige  in  forderunge  und  reden  gcwest 
unt:  davon  sint  der  andern  stete  frunde  und  auch  die  unaem  uff  daz  Icste  von  unserm 
herren  deme  konige  unserm  herren  von  Collen  und  unsera  herren  von  Mentze  reten  ge- 
jau  1»  scheiden,  also  daz  unaer  berre  der  konig  einen  dag  darumbe  von  mondag  neatkommet  ss 
über  acht  dage  gein  Cobelentz  gemacht  tmd  bescheiden  baii  und  bant  sich  darumb 
der  atete  von  Straißburg  Worms  und  Spire  frunde,  ala  die  zu  dieaer  czijt  in  unser  stat 
gewest  eint,  mit  den  unsem  underaprochen,  alao  daz  dieaelben  stete  ire  frunde  zu  deme 
egnanten  dage  gein  Cobelentz  schicken  wollent,  want  unser  herre  der  konig  and  die 
furaten  selber  zu  deme  dage  meynen  zu  kommen  oder  ire  frunde,  die  nit  paffen  am,  «o 
mit  macht  darczu  zu  schicken,  uff  daz  die  aache  deste  folleclicher  gerechtfertigot  möge 
werden,  als  wir  von  den  unsem  verstanden  han.  uff  deme  selben  dage  wir  die  nnacm 
mit  der  godez  bulffe  auch  haben  wollen,  und  wer*  ez  aache  daz  den  ateten  der  sacbe 
ein  redelich  ußtrag  uff  deme  dage  wftrde,  ao  versorgent  der  egnanten  stete  frunde  und 
auch  die  unaem,  obe  daz  eine  korcze  czijt  redelicbe  gehalten  wurde,  daz  aich  daz   aber  «s 
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damtuch  andeni  mochte  werden  uff  soUche  ergerunge  als  'iczund  daran  ist  oder  boBer.  '^' 
uod  obe  daz  also  geschee  oder  daz  den  steten  nit  ein  redelich  ußb^  uff  deme  dage 
zu  Ckibelencze  davon  wurde,  so  wullent  daruff  in  fiwenn  rade  bedacht  sin,  obe  sich  die 
steto  dez  vereynigen  mochten,  daz  man  dan  in  den  steten  iglich  golt  vor  sin  wert 
6  nemen  solte.  also  wollent  auch  der  andern  Btete  ä-unde  daz  hinder  sich  in  ire  rete 
brengen  sich  damff  zfi  bedencken,  also  daz  iglicber  stete  trundo  ire  rete  meynunge  da- 
von uflF  deme  dage  zu  Cobelencz  gesagen  mögen,  und  han  wir  daz  den  von  Franck- 
fiirt  auch  geschrieben,  sich  damff  zn  bedencken  und  ire  frnnde  zu  deme  vorgeschrieben 
dage  z&  schicken.         auch,  lieben  Irunde,  von  dez  dinstes  wegen  als  unser  herre  der 

10  konig  an  die  stete  gefordert  hait  yme  über  berg  zu  d&n  und  wie  der  stete  frundc  cyn- 
mudeclich  darczu  geantwort  hant,  daz  hant  ir  von  uweren  frnnden  wol  eigenÜich  ver- 
hört als  wir  meynen.  davon  ist  auch  der  vorgeschrieben  stete  und  auch  unser  be- 
geruQge,  daz  ir  soUchen  dienst,  als  ir  zu  andern  tdjden  Romschcn  keisem  und  konigen 
über    berg   gethan    hant,   beimelich  bij    uch    wollent    laßen    veriijben,    want   sich  der 

i>  egnanten  stete  frunde  und  auch  die  unsem  mit  den  uweren  ftff  deme  Torgeschrieben 
dage  meynent  fruntlich  davon  zu  undereprechen.  und  hemaich  wißent  uch  mit  uweren 
frunden  zu  deme  Quanten  dage  gein  Ckibelencz  zu  schicken  zu  riechten.  auch, 
heben  frundo,  laßen  wir  uch  wißen,  daz  der  stete  frunde  von  unserm  herren  deme 
konige  von  der  czolle  w^^n  zu  Hoiale  und  zu  Castel  *,  als  ir  von  uwem  frunden  auch 

*o  wol  verhört  mogent  haben  wie  man  davon  gein  unserm  herren  deme  konige  in  reden 
gewest  ist,  uff  ein  ende  gcacbeiden  sint,  also  daz  die  czolle  czuschen  hie  nnd  sent 
HortinB  dage  nestkommet  naich  imaers  herren  dez  koniges  begenmge  eollent  verUjben 
steen.  und  sal  unser  herre  der  konig  den  steten  sine  brieffe  geben,  daz  die  czolle 
afi^  scnt  Mertins  dage  zfi  stund  ane  allen  verczog  abe  sollen  sin.     so   hait  der   edele 

»  grave  Philipps  grave  zu  Nassauw*  und  zu  Sairbrucken  vor  unserm  herren  deme  konige 
geret  und  darvor  gesprochen,   den  steten  unsers   herren  von  Mencze   brieff  zu   schaffen 
und  auch  den  steten  sinen   brieff  zu   geben,    daz    die   egnanten   czolle   ane   bede   und 
lengem  verczog  affter   sent  Mertins    dage  nestkommet  zll  stand  abe  sin   sollen.         da-  /«,, 
tum  feria  tercia  ante  beati  Kihani  maitiris  anno  domini  etc.  quadringentesimo  primo.        ^'^  ^ 

u  [in  verso]  Den  fursiechtigen  ersamen  wijsen 

burgermeistem     rade    und    anderen    börgem  Burgermeislere  und 

der  stat  zu  Colne  unsem   besunderen  lieben  rait  zu  Mencze. 

frunden. 

400.  Basel  an  Stra/Sburg,  hütet  um  Nachricht  von  dem  Mainzer  Tag  uttd  wegen  der  uoi 
M  Muldigtmgssache.    1401  Juli  G  [Basel].  ■''" " 

Aut  Slraßb.  StA.  an  der  Sani  I  partie  ladnla  B  fosc.  X  nr.  18  or,  tob.  lit.  daaea  c.  j3 
sig.  in  verao  impremt. 

Uiwere    sunderbare    gäten   IHmtschatl   sy  änser   wiUiger   dienste    vor   gesebriben. 

Heben  fränd.         wir  band  vcmomen,  daz  änser  genediger  herre  der  R&msche  klinge  die 

40  kurfürsten  und  vil   der  stette    uff   dem  Rine    und   andere    uff  eim    tag   näwlingen   ze 

Mentze  bi  enander  gewesen  syent,  und  daz  ouch  ir  üwer  erbere  gäte  botechaft  dasolbes 


'  Es  sind  hier  die  1398  Merz  17  unter  anderem  f»Tt«r  RT.  von  1398  Landfriedenshauptmann  ge- 

auch  an  diesen  beiden  Orten  aufgesetzten  Land-  worden  toar  ttnd  diese  Zölle  miterriehtet  hatte, 

i  friedenszette  verstanden,  vgl.  RTA.  3  nr.  17  vnd  vgl  UTA.  3  nr.  13.  14.  IS.  16.     Vgl.    über   diese 

14.    Dadurch  erklärt  aiiA  oben  das  Eingreifen  des  ZoOfrage  im  3  Banäe  Kgl.  Landfriedenatage  Ein- 

Gfn,  Philip  von  Nassau,  der  auf  dem  Frank-  Intung  lit.  D, 
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178  Belclutag  in  Hkini  im  Joni  nud  Jnli  UOl. 

I40I  gehept  faabent  aber  umb  welerley  aacb,  oder  was  da  geendet  und  verhandelt  eye 
worden,  wisacnt  wir  nätztt  so  ist  ans  oach  färkomen,  e  ir  änserm  berreo  dem 
RAmscheo  känge  gcbuldet  babend  oder  bulden  wollend,  daz  ir  und  die  von  Mentz  von 
Kdlne  Wurms  von  äpire  und  etlicb  ander  atctte  ücb  Kesamend  versprocbeu  und  ver- 
bunden babcat  einander  bilfflicb  und  tr&stlicb  zo  sinde,  ob  ir  in  debdnen  w^  wider  ^ 
üwer  äyheid  getrenget  wurdeut  wie  oucb  daa  dwer  aller  wissbeid  bedacbt  und  äch 
mit  onander  besorget  und  zesamen  verphlicbt  habeut,  können  wir  oucb  nät  wiaseD. 
und  wond  derselbe  dnser  gen&digcr  berre  der  käng  oncb  etwedike  EÜn  erberen  bot- 
Bchaft  zä  ÜDS  geacbikot  und  an  ans  gevordert  bat  im  ze  häldende ',  und  aber  kärtzlicb 
meynet  ze  tände  *,  des  wir  uns  veracbent,  darumbe  so  bitten  wir  äwer  gäten  fi-änt-  m 
Schaft,  z&  der  wir  gehArent  und  ein  besunder  g&t  geträwen  band,  mit  gantzem  erenato, 
das  ir  uns  bi  disem  betten  wellent  laeeeu  verscbriben  wissen,  uff  was  mejnung  und 
umb  waz  sacho  der  tag  ze  Mentze  gewesen  und  daselbs  vertändelt  worden  eye,  und 
oucb  in  woler  masse  und  uff  was  synnee  und  meynunge  ir  und  die  vorgeschribnea 
stette  ücb  zesamend  verbunden  und  besorget  habent  einander  tr&stlicb  ze  sinde,  als  >■ 
vcrre  äch  daz  anzemfitende  und  ans  ze  verschribende  sje;  umb  das  wir  öns  oucb  daroff 
bedenken  und  dest  eygonlichcr  wissen  mSgent  uns  ze  besorgende  und  ze  haltende  in 
Ansei'u  Bachen  nach  änscr  notdurfte,  und  wellent  Ana  harinne  äwem  gäten  willen 
itgi  ertzöigen  durch  tinsers  dienstes  willen  und  als  wir  ücb  des  gentzlichen  wol  getrüwent 
JM  s  datum  quarta  ante  Margretbe  anno  domini  etc.  quadringonteaimo  primo.  >■> 

[in  verso]  Den  füralchtigen  wisen  änsem 
besunderen  g&ten  fründen  und  lieben  eyd-       Qünthor  Marschalk  ritter  burgermeyster 
genossen'  dem  meyster  und  dem  rate   der  und  der  rat  der  stat  Basel, 

stat  ze  Strassbui^  etc.  iari  Hebet. 

jÜ^'i«  ^**^'  ^^'^  3*^'  St^^ßf>^*''Ser  Gesandte  an    ihre  Stadt:    Verhandlungen  eu  Mainz   über  «» 
den  Italienischen  Zug,  bevorstehende  Zusammenkunft  deshalb  zu  Koblenz  mit  Köln. 
UOl  JtUi  16  ohne  Ort. 

Ava  Straßb.  St.A.  An  der  Saal  I  partie  ladnU  C  &k.  XIV  Uawe  II  or.  18  B  or.  ehart. 
tit.  dauM  c.  si^.  in  verso  impr. 

Lieber''  berre  der  ammeist^.  wir  emb&tent  ücb  unsem  willigen  dienst.  und  m 
lont  ücb  wissen,  daz  die  stette  und  wir  by  enander  gewesen  ünt  und  habent  uns 
mittenander  underrct  von  des  dienstes  wegen,  also  wir  unserm  hcrren  dem  künge  meinent 
über  berg  zä  dienende,  do  habent  uns  die  von  Mentze  geseit  und  einen  brief  dÜa 
lesen,  do-inne  13  stont  die  sich  verbundent  zft  der  zit  in'  z&  dienende  den  bünderstea 
ril  und  meinent,  daz  ire  frünt  noch  nüt  anders  zfi  rotte  worden  sint,  wenne  daz  sy  *> 
BÜt  über  die  sume  kumont,  sii  wolttent  es  denne  minrea  so  meinent  die  von  Wurmeß, 
daz  BÜ  Z&.  der  zit  mit  10  glefcn  dioocndent,  imd  meinent,  also  sü  nu  zämele  gerotslaget 
habent,  mit  6  glefcn  z&  dienende,  also  es  in  nu  z&mol  gele^n  sy.  so  meinent  die  von 
äpire,  daz  sy  fich  zä  der  zit  mit  10  glefen  diendent*;  doch  meinet  sy  es  zfi  minrende; 

■>)  «r.  «^enoiMD.    b)  or,  liebu,    c)  m  oa.  Imf  M 

'  Vgl.  nr.  392.  393.  den  König  Über  Berg,  in  Slraßburg  £u  werben, 

*  3.  nr.  383.  der  m  den  verbranntm  Excerpten  Wendet's  3, 

'  Vgl.  nr.  374.    Hiermit    hängt    vitUeitJU    xn-  486"    ertnähnl    stand    mtt    der    Bandbemerkung 

tammen  ein  Brief  des  Sans  Diele  pon  Speier  an  Wendcers  14  .  .  .  und  der  nach  dem  Worte  kuuig 

Berm  WüHelm  und  Ulrich  Ooß  alten  Ammeiatem  eingeklammerten  Vennt*th»ng  puta  Buperto.  a 

gu  Strafiburg  betreffend   die  Hufe   Speier'a  für 
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aber  irie  fil,  dsss  kunent  sä  nät  wißen.     haruf  so  haot  die  von  Wurmeft  und  von  Spire  '*"' 
botzBchaft  Mnder  aicli  geton  iren  fründen,    zu  erfindende  waz  färbas  ire  meinnnge  sj. 
and  a&llent  do  an  dnnderstoge  frflgQ  ire  frände  meinunge  by^  in   zä  Mentze   han.     und  JaUst 
Bollent  die  von  Mentze  sich   hiezwischent  och  mit  iren   Irändeu  ttnderreden.     und   waz 
G  denne  jeder  stette  meinunge^  ist,  daz  Bollent  sä  sagen*,     do  wissent  wir  nüt  anders,  den 
daz  wir  an  mittewuche  z&  naht  z&  Mentze  wider  sin  eollent.     do  wir  die  rede  also  ver-  j<ii  so 
horttent,  do  frotent  s&  uns  öch,   waz  unser   fründe   meinung   wer',     do    antwnrtte   wir, 
daz  wir  mit  30  glefen  gedienet  hettent,  und  seitent  in  Scb,  in  wellicher  moße  wir  Bä  us- 
gerästet  betteot     und  seitent  yn  &cb,  domitte  daz  wir    noch   nüt  anders  wuatent:   wer* 

10  es  daz  die  von  Mentze  mit  26  glefen  und  die  von  Wormefi  mit  16  glefen  and  die  von 
Spire  och  mit  16  glefen  gedienet  hettent,  so  wer  wir  by  den  20  glefen  bliben 
noch  dem  also  wir  es  gehöret  bettent**;  waz  do  unser  &ände  m^ung  were,  daz  wustent 
wir  nät  ocb  wiBsentj  daz  die  egenantten  stette  und  wir  mit  der  von  Kfille  botten 
zfi  Kobelentze  reden  wellent,  wenne  sy  ocb  dar  koment,   und  do  ervam  was  irre  mei- 

u  nung  sy  und  waran  eii  beliben  wellent.     was  do  uwere  meinung  ist,  daz  lont  uns  wißen, 
obe  wir  darzfi  ät  färbas  reden  oder  t&n  sollent     wenne  wir  nüt  anders  wissent,  wenne 
daz  wir  an  dunderstag  bize  mittage  z&  Mentze  »nt.     hamoch  wissent  ücb  zu   rihttende.  jouci 
gebyetent  alle  zit  z&  uns.         geben  am  s&mstage  z&  naht  noch  sancte"  Mai^p^en  dage  j^^, 
anno  etc.  1401  jor.  J-n  « 

M  \in  verso]  Dero  ersameti  wisen  und  beschei- 

den   bern    Feter   Sünner^    ammanmeister    zä  Hans  Bock  und  Uolrich  Oosse. 

Strosburg. 


403.  Sladi  Siraßbttrg  an  ihre  ewei  gen.  Gesandten   in  Mains:    Truppensietlung  zum  i 
Italienischen  Zng,    königliche  Ausschreibung    der    Truppertsammlung  eu  AugsUurg  •'• 
»  auf  8  Sept.         1401  Juli  19  [StraßburgJ. 

Aua  Str^3b.  St.Ä.  dt.  2  B.  Baperü  Romxng  a.   1101  Ji>.G.   lad.   17S  or.   3  Hisuven, 

jtt!t  AA  124  nr.  2,  or.  vib.  lit.  cl.  e.  tig.  in  verso  tmpr.    Jlfa»  muß  denken,  daß  die 

Straßburger  Otsandten  dieses   an   sie   nach  Maim  gerichtete  Schreiben  wider   nach 

Hause  mithratAten,  tBodur(A  es  ins  Archiv  im  Origintü  kam,    icährend    da  sonst  nur 

so  ein  Goneept  tu  erwarten  vräre. 

Wir  Ber  von  Heilgenatein  der  mci&ter  und  der  rat  von  Straspurg  embicten  Jo- 
hanae  Bocke  und  hem  Uolricb  Gossen  unserm  altenammanmejster  unsem  erbem  botten 
was  wir  gfitz  vermAgen.  als  ir  bern  Feter  Sünner  unserm  ammanmeister  verschriben 
habent,   uwem  brief  hat  er  uns  gezdiget,   und   haut  in   verstanden,     do  empfelhen   wir 

w  üch:  sit  die  nidem  stette  iren  dienst  meinent  zu  minrende,  so  kiinnent  wir  nit  wol  an 
ans  linden,  das  wir  unsem  dienst  geminren  können,  minre  danne  wir  vormals  Rö- 
mischen künigcn  gedienet  baut,  es  were  danne  daz  die  andern  stette  und  wir  daz  mit 
bescheidenheit  mit  unserm  herren  dem  künige  übcrtrfigen.  dovon  dubte  uns  gät,  das 
ir  mit  der'  andern  stette  erbem  botten  rettent,  ob  si  es  rictent  darumbe  an  disem  wege 

40  zä  unserme  herren  dem  hönige  zfi  schickende  und  von  den  sachen  ze  redende  und  zfi 
säebcnde  den  dienst  zä  minreude,  wenne  wir  gerne  kosten  überhept  werent  do  wir  nüt 
eren  möhtcni    duacket  das  aber  der  stette  botten  nit  ze  tfinde,   waz  6ch  danne  gät 


■)  ST.  meiniTiiDa.    b)  An  «r,  iti  liHr  mitelitn  ncH  Ztilnt.  t 

•Ixt  wir  ei  geliSret  hstUnt,  iraJkncAn'HlicIi  gikM  m  Utr  Kadi  blibia  kin,  Mirr  nach  itm  Jtifmdm  iM,  wbr 
noA  drm  •rrjirr  /dgrtiditi  w<i»Dt.  c)  ffr.  »natl.  i)  ar.  tonn  fdraoi  Btrdm  Sänmni,  drr  Saan  itl  mut 
SAUBU.     B)  BT.  im. 

'  Maine  Speier  itnd  Straßburg  »teSten  trirWicA      Augiiburger  Tage  lit.  L.  Finamietks  und  Kf.  N, 
Truppen,    Worpu  e<Mte  Geld,   s.  UTA.  5  Iietm      Straßb.  Haufei*. 
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480  Bdcbstag  zn  Hunz  im  Joni  und  Juli  1401. 

'^'  duncket  von  disen  Sachen  ze  redende  daz  mAgent  ir  t&n.         ouch  hat  unser  herre  &er 

spt.  8  känig  uns  verschriben  die  unBem  ze  habende   zä  Ougespurg  uf  unser  firowen   tag  der 

jänger,   als  wir  äch   dea  briefes  ein   abgeechrifil   harynne    Beodent   verelozzen.     und 

m^ent  etlich,  der  känig  welle  gen  Beheint  ziehen,     do  erfarcnt  noch;  und  erforent  an 

den  andern  stetten:  wollte  er  gen  Beheim,  was  danne  ir  mcynuQg  dovon  ist  ze   tände. 

und  vlirdemt  lich  zfl  uns,  wenne  wir  mit  unsorn  glefen  uzzcl^endo   uwer  bciten,   und 

die  nit  wol  uzgelegen  kännen,  ir  werent  danne  by  uns,  und  wir  wustcnt  danne   wie   ir 

,^^  von  allen  Sachen  geecheiden  werent'.         dstum  hora  duodcdma  fcria   tcrcia  ante   dicm 

jioi  19  sancte  Marie  Magdalene  anno  domini  1400  primo. 

\in  verso]  Unsem  erbem  botten  Johanse  Bocke  und  i 

hem  Uolrich  Gossen  unserm  altammanmeister*. 


Q.  StBdtlsehe  Kosten  nr.  403-404. 

'*^'  403.  Kosten  Nürnbergs  zur  Zeit  des  Reichstages  von  Mains  und  nachher.    1401  Juni  6 
jö  bis  Becemher  14. 

Ute.  u 

Ävt  Nämb.  Kreit-Archiv  cod.  msc.  nr.  439  ScheEkbuch  1893-1422  fol.   66"-68S  «hart.   « 

'*"  [Siebente  Sürgermeisferperiode  feria  4   ante  Bonifacü   anno   1400   primo  bis  feria 

bis  S9  i  in  die   sanct.  Pefri  et  Pauli.]         Propinavimus   dez  von  Mcichscn    eamermeister   imd 

einem  seinem  rate  6  gr.,  summa  16  sh.  hl. 
'*°'  [Achte  Bürgermeisterperiode  feria  4   in  die  sanct.  Petri  et  Pauli  bis  feria  4   post  *" 

u,    Jacobi  ap.]         Propinavimus  herzogen  iMäwig  juniori  unsers  herrcn  kunigs  sun  24   qr., 
•^»'  summa  3  Ib.  12  sh.  U. 
'*"'  [Zehnte   Bürgermeisterperiode    feria    4    in    die    Bartholomei    bis    feria    4    in    die 

Mt    MatheL]         Fropinavimua   Johanni   Kircheim  4  qr.,   summa   11  sh.  4   hl.         propinavi- 
*'*'niii8  dez   markgraven    rat    von  Meichscn   4  qr.,    summa    11  sh.  4  hl.         propinavimus  ** 
dem  von  Sultaw  bischof  zu  Verrenden  8  qr.,  summa  1  Ib.  2  sh.  8  hl. 
1401  [Elfte  Bürgermeisterperiode  fcria  4  in  die  Mathei  bis  tcria  4   post  Oalli.]  Pro- 

fc,    pinavimuB  herzog  hudtoigen  pfalzgraven  etc.  und  herzog  Steffan  juniori  24  qr,,   summa 
"*'■'*  3  Ib.  16  ah.  hL         propinavimus  herzog  Ste&n  seniori  24  qr.,  summa  3  Ib.  16   sh.   hl. 
propinavimus  unsers  herren  kunigs  schfitzen,  die  vom  Rein  herauf  gesant  wurden,  16  qr.,  w» 
summa  1  Ib.  6  sh.  8  hL 
'*^'  [Zwölfte  Bürgermeisterperiode  feria   4   post  Galli  bis  feria    4    post    Martini   anno 

hii    1400   primo.]  Propinavimus    dem    Spiegel    von    Rewthngen    und    der   von    Pibrach 

Naf.  le  Wiener  8  qr.,  summa  1  Ib.  2  sh.   8  hl.         propinavimus   hem  Hansen   von  Wcstersteten 

der  von  Esslingen  hawptman  6  qr.,  summa  17  sh.  hl.  propinavimus  den  soldner  u 
von,  Dinkelspuhel  4  qr.,  summa  11  sh.  4  hl.  propinavimus  der  von  Hcilprunn  soldner 
6  qr.,  summa  17  sh.  hl.  propinavimus  hem  Irrenliyd  4  qr.,  summa  11.  sh.  4  hl. 
propinavimus  herzog  huAwigen  vicarii  24  qr,  summa  3  Ib.  8  sh.  hl.  propinavimus 
Ekharten  von  Merkingen  und  hem  Hansen  von  Hawscn  und  hern  Eberhard  von  Freyberg 
12  qr.,  summa  1  Ib.  14  sh.  hl.  propinavimus  der  von  Memmyngen  soldner  6  qr,  lo 
summa  17  sh.  hl.  propinavimus  der  von  Äwlun  der  von  Gemnnd  und  der  von 
Poppfingen  soldnem  6  qr,,  summa  17  sh.  hl.  propinavimus  der  von  Weyl  und  von 
Esslingen  soldnem  6  qr,  summa  17  sh.  hl. 


'  Vgl.  STA.  5  heim  Aug^urger  Tage  lit.  iV.  Slraßb.  Haufen.  «5 
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Q.  Städtische  Kosten  nr.  403-404.  481 

[DreiisehtUe  Sürgcrmeisterperiode  feria  4  poat  Martini  anno  1400  primo  bis  feria  4  '*^' 
post  Lucie.]         PropinaTimoB  Iicrzog  Ludic^en  vicarier  24  qr.,  summa  3  Ib.  8  sh.  hl.       m 

Btc.  I* 

404.  Koste»  Frankfurts  bei    dem  Meichsiag   zu   Mainz   und   nachher.     1401  Juni  18  ""' 
bis  OJct.  1.  ^^ 

ou.  1 
s  Atta  Frmkf.  St.Ä.  Reclmuiigsbächer  art.  1.  3.  3.  4.  5  unter  der  Rubrik  lusgebin  Kenuige, 

art.  5"  unter  der  Bubrik  nzgebia  pherdegcld. 

[i]  Sabb.  poat  Viti:  12  Ib.   han   virzert   Heinrich   Wißse  Erwin   U&rirad  und  Jo-  "^' 
han  Erwin  sclbachte  gein  Mencze,    alu   unser  hcrrä  der    konig   der   stede   fiiinden   dar 
beacbeidon  hatte  und  sine  rede   dar  gescliicht    hatte,    die    da   würben    nmb    hülfe    tmd 

10  dinste  unserm  horron  dem  konige  gein  lomperten  zu  tön  *. 

[2]  Sabb.  post  Mai^arethe:   26   Ib.    virzertin    HeinricÄ  Wißc  Erwin  Hartrad    und   '*"' 
Joha»  Erwin  selbacbte  2  tage  und  sclbzehinde  2  tage  gein  Menczo  unserm  herren  dorn 
k&nige  zfi   antworten   von   das  zoges  wegin   ftber   berg   und    auch    von   anderer    sacho 
wegin.   —    item    47    Ib.    virzerten   IleinncA    Erwin   und    Johan  vorgenant   sclbzehinde 

16  und  darzft  Jacob  Weibe  Johaw  Eber  Diele  Monthabftre  und  auch  GilbrccAi  Rietesil 
und  meister  Heinrich  Weider  selbeilfte  fiinf  tage  z5  der  vorgenanten  zid  z&  Menczo  von 
unacra  bcrren  des  kunigs  zoges  wegin.  —  item  2  gülden  4  grosse  unsera  harren  des 
kunigs  dorhudem  geschenkt 

[3]  In  vigil.  Jacobi:    17^  Ib.  virzerten  Conrat   Wisse  und   Johan  Bjwin  aelbfiinfte  uoi 

D)  7  tage  gein  Cobelencze,  als  unser  herre  der  konig  der  fiirston  und  stcde  frunden   einen  ^'^'  ** 
tag  bescheiden  hatte  von  der  monze  wegen  zu  reden,  dabi  unser  herre  der  konig   sine 
frunde  auch  hatte. 

[4]  Sabb.   ante  Laurencii:  21^  Ib.  virzertin  Erwin  Hartrad  HeinrtcA  Herdan  und   '*" 
HeinricÄ  schriber  selbaiebindc   6   tage  gein  Heidelberg  zft  unserm   herren  dem   kfluige   "' 

jj  von  des  zoges  we^  über  borg  und  auch  von  andrer  eache  wegin.  —  item  16  grosae 
schenkte  man  unsers  herren  des  kfinigcs  dorh&tem  uf  dieselben  zid.  ^ 

[5]  Sabb.  post  Michahclis:   24;  gülden   virzertin   Junge   Frosch  Johan  Erwin  und  '*"' 
Heinrich  schriber  mit  7  pherden  7  tage  gein  Spiro,  z&  unsers  herren  des  kuniges  reden 
und  der  stede  frunden.  —  [5°]  item  6  Ib.  6  ah.  Jungen  Frosch  Johan  Erwin  und  Hein- 

^  rieh  Bchriber  ir  igU'cÄcm  von  eira  phcrde  7  dagc  gein  Spiro  zft  unsera  herren  des  kuniges 
reden  und  der  stede  frunden. 

'  Über   Frankfurt»  %uid    anderer   Städte   Lei-      bnrger  Tage  lit  L  Finamielles. 
eUmgen  sam  Itonaug  vgl.  im  5  Bande  beim  Awjn- 
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Jnli  6  Rum.  P.  BonUiiciufi  IX  Goloit  fUr  Boiuo  3  gm.  Gc«mdton  * p.    33  Dl  1 

Nov.  3  Batlicroch.  Ff.  Bupnx-Jit«  m  Bündnis  mit  Eurtrior  gci;ea  AltonwolfHtuin  *  .     .    .    .   y.  127  nt.  1 

1398 

tlir.  12  Mainz.  Ff.  Rii]inH;1ito  m  Bümliüs  mit  Eurtrior  u.  Eiinnainz   (p^a  AJtcnnoIfBh'iii  *   ji.  127  nt.  1 
Spt  1.  F.  BonifikiuB  IX  Tcrluiht  Jcin  Antonius  du  Hunte  Catino  eine  JahroBrente  •     ...{>.    32  nt  2 

1899 

B|it.  29  üoiu.  F.  BoDifHduB  IX  Ooldt  fQr  Xonrad  von  Soltau  auf  1  Jahr  * p.  110  nt.  2 

Okt.  27 VerontnuDg  botr.  üoldunterBMitinng  seines  Ron.  GesMiiIten  nach 

Uontut  * p.  110  nt.  3 

IMO 

Jiin.  12.  F.  Bunifaciua  IX  Geleit  fGr  seinon  Gesandten  AiihiisUdub  de  Undioia  * p.  3,  33 

,     . Auftrag  HO  Aiignatinus  de  Vudiiüs  da«  Krenz  BOgon  die  Türken  zu 

prodigwi  • p.  8,  37 

Merz  21  Veuedig.  Friede  zw.  Venedig  und  Hzg.  Johann  Galoozzo   von  Hailand  u.  s.  m.  *     .  p.  306  nt.  4 
Aug.  11  bis  Okt.  6.  N(imben,'B  PropinationoD,  z.I^  bei  einem  FrOnkisclien  Stödtot^  vor  13  Sept. 

daselbst p.  125,40 

15  bis  1401  I''br.  2.  Augsburgs  Eostcu  beim  Tag  zn  Frankfurt  iin  Okt  1400,  nr.  175  p.  202 

20,  Feilt  bei  Altonwolfstcin.  Pf.  Ludwig  an  K.  Ru])rcclit,  über  Erwirkung  stÄdtiachen  Zu- 
zugs zur  Belagerung  von  Altcnwolfstcin,  nr.  112 p.  127 

21  bis  1102  Fbr.  11.  Frankfurts  Eoston  bot  den  Feierlicbkeiten  daselbst  vom  Okt.  1400, 

nr.  174 p.  199 

^_ 22  Bachoraoh.  £.  Buprocht  an  Frankfurt,  betr.  Tag  zn  Alzei  und  Unterstätfung  des  Ff. 

Ludwig  gegen  Altenwolfstein,  ur.  118 p.  128 

ad  Aug.  22  Frankfurt.  Nqtiz,  über  den  Tag  zu  Alzei p.  128,  41« 

Aug.  22  Bonn.  Eni».  Frideridi  IH  von  Köln  an  Frankfurt,  beglaubigt  Joli^m  Säle,  nr.  133  .    .  p.  150 

ii;mJi  Aug.  22  Frankfurt.  Bi^lircn  des  Johann  Salo  an  Frankfurt,  nr.  134 

Aug.  26  Alzei.  K.  Buprccht  an  Frankfurt,  beglaubigt  8  genannte  ftir  mrindlichen  Auftrag  *      p.  151  nt.  2 

28.  Uzg.  Earl   von  Luthriugen    beurkundet   Silhno   zit  Ischen   sich    (bzw.  E.  Buprecht)   und 

RitlOT  Job.  Wolff  von  Spanhoim  auf  Sdilo8  AltenwoUstein  • p.  124,  34 

^__^>^  E.  Buproclit   und  Hzg.  Karl   von  Loüiringen   und  4  gen.  Gemeiner  zu  Altenwolbtein 

verabreden  einen  Burgfriitden  im  gen.  ^JiIobso  * p.  125,  10 

Frankfurts  Kosten  beim  Tage  zu  Alzei,  nr,  114  .    ,    ,    .    , p.  129 

. Frankfurt.  Die  Stadt  an  Mainz,  betr.  einen   zu  Mainz  abzuhaltenden  Städtetag  wogen 

der  ThronvcrÄnderung,  nr.  115 .^ 

Xthm.  Die  Stadt  an  Fryikfurt,  betr.  Froukfurte  VortiJiltnis  zum  nonon  König,  nr.  116  p.  130 

nacli  Aug.  28  Frankiort  NuUz,  dafl  die  Stadt  an  Achon  antwortet  auf  nr.  116  durch  Einladung 

zum  Mainzer  Städtetag  auf  Soi>t.  7,  nr.  117 . 
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Äug.  S9  Mainz.  Diu  Stadt  an  Frankfurt,  ülwr  gcmeinsamo  Vorbcrcitimi;  des  Majuztr  Slä(ltctjit,ii 

auf  Sept.  8,  nr.  118 p.  130 

30  Frankfurt.  Aufzoichnuiif,'  über  ünttrrwlunK  8  gen.  BoviilliuäclittKtpr  K.  Kiipm'litB  mit 

Frankfurt,  wo^^a  Einlasses  unil  Gtrstattung  fdlpo  Kuufa,  nr.  130    ....        jj.  161 
^t.  1  Rütwcil.  Dio  Stadt  an  StraBbui^,  crbittut  Auskunft  aber  Verlialton  der  Stüilto  u.  o.  zur 

llironvorändenuig  " p.    130,  31» 

2  Frankfurt.  Dio  Stadt  an  K.  Wenzel,  knnn  ilin  nicht  unteratütien  da  Pf.  Rnjiriflit  aii-h 

vor  ,lio  Stadt  IcKcn  will,  nr.  146 p.  IßS 

3  Kr>ln.  Die  Stadt  an  Mainz,  will  den  Mainzer  StädtctoK  auf  SpL  8  iMw-Lirkcn,  nr.  119    ,        p.  131 

■  ■  -  5  Kolmar.  Dio  Stoilt  an  Fr.uikfurt,   erbittet  Nachriditim  iiHcr  dio   neue  Kunif^Kunld  und 

das  Lager  vor  Frankfurt  • p,  18C  nt.  2 

G  Heidelberfj.  K.  Ru])reoht  bevoUmiklitigt  Bf.  Fridorii-h  von  NfimberB.  mit  Stift  Wirzbmjt 

lu  unterhanileln  ' p.  175  nt.  1 

. . .  Homiann  von  Eoilenstein  u.  Fri<I.  ScJiaflärt  an  Frid.  von  Siisseuliusen ;  K.  Ru- 
precht will  Beine  GesiuiJf<'n  auf  Spt.  11  beim  Frankf.  EaÜi  ]ial)cn,  nr.  137     .         p.  153 

7  BaaeL  Dio  Sta<lt  an  Strasburg,   erbittet  Rutli   zur  Bc.-mtH-ortung   kurf.  Briefe  üIht  dio 

Tfironverfinderung  • p.  130,  42« 

8  Frio<ibei^'  Bui^'.  Die  Burg  an  K.  Wenzel ,   vom  Bevorstehen  des  Lagers  vor  Frankfurt, 

nr.  147 p.  1C4 

c.  Spt.  8  Maijiz.  Äufzcielinung  tibcr  ein   »uf  dem  Mainzer  Städtctog  von  (^lehrten  IfalTen  den 

Städten  crtlieilt«s  Gutachten  betr.  <lio  Tlironveründorung,  nr.  ISO p.  132 

Spt.  10  Lnger  vor  Frankfurt  K.  Bupreeht  an  den  Bfen.  und  dio  Baumeister  tu  FricdWrg,  ho- 

selieidet  sie  auf  Spt.  12  ZU  sieh,  nr.  135 p.  151 

. Frankfurt.  Die  Stadt  anKolmar,  über  £.  Ruprcehts  Lager  vor  der  Stadt  u,  a.  m.,  nr.  I(j2        p.  18C 

nach  Spt.  10/11  Frankfurt.  Äufzeii'lLnitng  über  Gelöbnis  dcijenigen  weh^ho  während  des  Lagers 

vor  der  Stadt  eingelassen  werden,  nr.  140 ji.  154 

Spt.  11  Frankfurt.  Aufzeichnung  über  Unterredung  der  Gosandti^n  K.  RupreiJit«  inid  der  Rirslen 

init  dem  Frankfurter  Bath  wegen  Einlasses  des  Königs,  nr.  138      ....        p.  1&3 

^ Aufzeichnung  der  Antwort  Frankfurta  an  E.  Kupreeht  l>etr.  Einlaß  und  teilen 

Kauf,  nr.  139 .■    -  .- p.  154 

12 . Die  Stadt  an  K.  Wenzel,  bittet  um  Hilfo  gegen    den  Ruprct-litiselien    Anliang 

der  sicli  vor  sio  gelagert  hat,  nr.  149 ]i.  1C5 

Dio  Stadt  an  Ntimbc^',  über  Lager  K.  Ruprcclits  vor  der  Stadt  und  Geriicht 

von  bovoratchondem  StSdtctaR  zu  Nüml)erg,  nr.  1(J3     ....         p.  187 

Ulman  Stromer  zu  Nürnberg,  über  ilasseibo,  sub  nr.  163  *    .     .        

— .  o.  0.  Ungonnunto  Lan<lhenvn  an  K.  Wenzel,  sagen  ihm  auf,  nr.  148 p.  1G4 

.  13  Feld  bei  Frankfiirt.  E.  Rnprecfat  an  Köln,  hi^kubigt  3  gen.  Eätlio  zu  mündlichem  An- 
bringen, nr.  176 p.  207 

Nürnberg.  Bruder  Pertholt  (Dlnian  Stmmer)   an  Prior  Roynhard  (Frankf.  RatJi),   betr. 

Unterredung  liVankiaehor  Städte  zu  Nümbet^  ii.  Maßregeln  K.  Wenzels,  nr.  122        p.  134 

14  Kolmar.  Die  St;idt  an  Frankfurt,  widerholt  dio  Anfragen  vom  5  Si>L  * p.  18H  nt.  1 

__  15  Hagonau,  Die  Stadt  an  Frankfurt,  bittot  um  Nachricht  über  d.  alten  oder  d.  neuen  Kiinig* 

Friedborg  Bui^.  Dio  Burg  an  den  Bfen.  und  die  Baumeister,  bcacbeidet  sie  zum  29  Spt. 

nach  der  Burg  (eingeschaltet  in  nr.  161) p.    181 ,  24 

17  Achen.  Dio  Stadt  an  Kfiln,  bittet  um  Mittheilung  der  Bcscldfisso  des  Mainzer  Städtebgs 

vom  8  Spt.  " p.    1.11,  44» 

18.  Frankfurts  Kosten  beim  Mainzer  Städtetag,  nr.  121 p.  134 

Nürnberg.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  Gi^nmaßri^oln  K.  Wenzels,  Untcrretlung  Frfinki- 

Hclier  Städte  zu  Nürnberg,  nr.  123 p.  135 

___  Rotweil.  Die  Stadt  an  StraBbui^,  erbittet  Nachriehteu  vom  Mainzer  Stiultetig,  will  den 

kön.  Tilg  der  Boden  see-Städto  zu  Konstanz  auf  Spt.  19  he8<'hicken,  nr.  124     .        p.  136 

20  Frankfurt.  Dio  Stadt  an  Kobnar:  Lager  K.  Ruprechts  vor  Frankfurt,  K.  Wenzels  Gegcn- 

maßrcgehi,  nr.  164 (i.  18« 

Hagenau:  Lager  K.Ruproc-bta  vor  Frankfurt,  K.  Wenzels  Gegen- 
maßregeln, nr,  164 

Köln.  Dio  Stadt  an  AcUon:  knnn  von  der  Städtcvorsammlung  zu  Mainz  vom  8  Spt.  nichts 

entscheidendes  mitthcilen,  nr.  128 p.  140 

___  21 ^ Mainz:  will  den  ncnon  Mainzer  StJidtetag  auf  29  Spt  besi-liicken, 

3  gen.  küu.  Geaandto  verlangen  BoseJieid,  nr.  129    .    .    .        
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&I>t  2t  Koustanz.  Eruihlimt;  von  VorliaiuUun};  der  BMli.iisci>StMto  mit  2  gen.  Gesandten  K.  Ru- 

prei'lits  zu  Konstanz,  nr.  125 p.  137 

28  o.  0,  ISiscIi,  Albrecht  vonBaml«^  vereint  sidirait  3  gen,  Bovollniiifhtigten  K.  Ruprechts 

weyen  dem  letzteren  etwa  zu  loiatonikr  Huldipinft,  nr.  16(i       p.  171 

24.  Hfilbronns  Küsten  bei  Anwesenheit  ven  Bolen  K.  Buprei^ts  und  dor  Erzb.  vun  Müinz 

und  Köln        p.  2H  nt.  1 

28  Riitwoil.  Diu  Stadt  an  Straßbuig,  über  "Verhandlungen  d.  beiden  Könige  mit  d.  Biidensee- 

Städten  und  bovorstflienden  ätüdt«tag  zu  Biberaeh,  nr.  126 p.  137 

Okt.  1  Uuinz.  Die  Kölnischen  Abgcurdneten  an  Eiib,  beriditen  vom  Mainzer  Stjidtetag  am  29Spt., 

nr.  130       p.  141 

4  Ligur  vur  Fninkfurt.  Aufzeichnung  über  das  Abkommen  K.  Eupreebts  mit  Kölu  Miiinz 

Worms  Spicr  zu  Empfang  und  Hiibligung,  nr.  157 p.  172 

5 K.  Ruprecht  nimmt  Köln,    «-tlchea  ilim  gcbordion  will,   in  suinen 

und  dos  Reiches  S<-hirm,  nr.  158 .        p.  173 

K.  Ruprecht  nünmt  Mainz  Worms  S|ieior,   welcho  ihm  gehorchen 

wuUoii,  zusammen  in  seinen  und  dos  Reiclies  Sclünn,   sub  nr.  158       

6  K,  Ruj)rucht  verapricht  Mainz  Worms  Spcier  iho  ihnen  gowUhrtcn 

Privilc^un  nachträglieh  mit  <lem  Majestätäsigol  zu  bcaigi'ln  *        p.  173  nt.  1 
.  Köln.  Die  Stadt  an  Achou,  kann  vom  Mainzer  SKdtelag  am  20  Spt.  noch  nicht  berich- 
ten, nr.  131 p.  141 

7  Frankfurt   Die  Stadt  an  K.  Wenzel,  aagt  ihm  auf  falls  er  nicht  vor  Ahlauf  der  lagorzeit 

K.  Rupre,:hta  zu  Hilfe  komme,  nr.  150 p.  Iö6 

u.  11  bezw.  12  Frankfurt.  Äufzoicrhnung  über  Vcrhamilnng  gen.  Stallte  mit  Frankfurt 

über  aofortigen  EinluB  K.  Rupnvhts,  nr.  141 p.  155 

,^.  8.   IVankfurts  Knsteu  zu  einer  GeBandtschaft  an  K.  Wenzel p.  106,   4I1> 

.    Mainz.  Die  Stadt  an  Köln,  über  Formular  der  Absage  an  K.  Wenzel  ' p.  168  nt  1 

fl.   Fraukfurta  Kosten  beim  Stlidtetog  zu  Mamz  vom  29  Spt,  nr.  132 p.  142 

Frankfurt.   Aufwichuung  tiber  Gutachten  der  3  geiatl.  Kurfürsten  au  Frankhirt  betr.  Ein- 

laB  K.  Ruiirwhta  niwh  der  I^gerzeit,  nr.  142 p.  169 

10  Mainz.   Heinrich  zum  Jungen  an  Williclm  Uotziger  zu  StraBburg:  Anerkennung  K.  Ru- 
prechts durch  gen.  Rlieiniache  Städte,  Nacliricliten  aus  Paris,  nr.  165     ...        p.  188 

13  Köln.  Bio  Stadt  an  Mainz,  schickt  den  von  ihr  an  K.  Wenzel  gerichteten  Ahsngobriuf^ 

nr.  152       p.  168 

— . __ — . Achen,   hat  aich   mit  Mainz  Wenna  Speier  von  K.  Wenzel  zu  K, 

Ruprecht  gewandt,  nr.  153 p.  169 

^  Friedberg  Bu^'.  Die  Burg  an  K.  Wenzel,  sagt  ihm  auf  lalla  Frankfurt  Ruprwht  ein- 
lasse, nr.  151 p.  167 

___  14  Rotwoil.  Die  Stadt  an  StraBburg:   Haltung   der  Schwab.  Städte  gegen  K.  Ruprecht, 

Bevuratelien  cinea  neuen  Tngea  derselben,  ur.  127 j).  139 

18.  19.  20.  22.  25  Frankfurt.   Aufzeichnung  Über  Ankunft  derKimiginEhaalHith  vor  Frank- 
furt, nr.  143      p.  IGO 

20  vor  Frankfurt.  K.  Ruprecht  nimmt  Friedbei^  Stadt,  die  ihm  gehorchen  will,  in  seinen 

und  des  Reiches  Scliiim,  aub  ur.  158      .        p.  173 

.. . . . . „Burg,  die  ilun  gehorchen  will,  in  seinen 

und  des  Reichea  Sciürm,  sub  nr.  158     .       

. Wetzlar,  das  Uim  gehorchen  will,  in  seinen  und  des 

Reiches  Strhirm,  sub  nr.  158 - 

„ 22  Frieilbei^  Burg.   Bf.  u.  Biirgmannen   werden   ziun  28  Okt.  auf  die  Burg  entboten  (oin- 

gcwbaltet  in  nr.  161) p.    184,  2(; 

23  Basel.  Die  Stadt  an  Straßburg,  will  noch  erwägen  wie  sie  sieh  in  der  Saclie  dos  neuen 

Königs  zu  verhalten  habe  * p-  140  nt  1 

25  Mainz.  Vier  gen.  Straßburger  Gesandte  an  Straßb.,  Üieilen  Nachrichten  aus  Mainz  mit, 

wollen  weiter  nach  Frankfiirt,  nr.  IGG P-  189 

Frankfurt.  Aufzeichnung  ül>or  Bestellung   des  Briefes  dor  Stadt  an  K.  Wenzel  vom 

7  Okt.,  nr.  154 p.  169 

^^_^  Feld  vor  Frankfurt.  K.  Ruprcchls  Versprechungen   an  Bisch.    Gorhapl   von  Wiizburg 

fiir  seine  Anerkennung  als  König,  nr.  159 p.  175 

Bi8<-h.  Gerhard  von  Wirzbnrg  leiatot  K.  Ruprecht  Gehorsam   und 

wird  für  etwaige  Hilfeleistung  ontsehädigt,  nr.  160 p.  176 
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vur  Okt.  3G  Fdil  vor  IVanküirt.  K.  Biipro-Jit  woist  ilio  Juilcn  lur  Zolilung  dos  güldoocn  Opfor- 

pfoiini(^  HD  zwei  i^iuuinte  an  * p.    143 ,   23 

K,   EuiireclitB   GelpitBbripf  für  2  gen.   Erhobor  dw  ^IdoncD 

Oproriifonnif!»  <ipr  Judwi  ' p.    143 ,  26 

Nürnberg.  Erste  Vi'reiiibaninR  ibr  Stadt  mit  3  gon.  Buvullniiiclitigtpn  K.  Ruprochta 

ül)cr  EinlwO  und  Anerkennung,'  dcsac-llicn,  nr.  243 p.  284 

ükt  26  Fdld  vur  Frankfurt,  K.  Ilupw}it  nimmt  Frankfurt,  dna  ihm  gcliorclien  will,  in  Boinen 

lind  des  RcicliPB  Schinn,  sub  nr.  158 p.  173 

Frankfurt.  Z.  Ru])ro<-!it8  Abkommen  mit  St.idt  Mainz  tibor  Eidai  und  «her  Dosit^dirnj- 

iliT  <Ier  Stidt  ^i-HüIirtt-n  Bricfo  * p.  174,  27» 

-     .— AnonlnunKon  d.  Stadt  filrEnzuR  K.  Rnprerhts  u.  scinor  Gemalilin,  nr.  144        ji.  Ißü 

^_      _    Aufzpii-hnnnB  iiltor  Einritt  dtreellion  in  dio  Stn-It,  nr.  145 p.  161 

— _  27/28  Hilf  dom  Main  Iwim  Huciister  ZollliauB.    Vier  f^n.  Btraflb.  (ioBanilto  an  iliro  Stadt, 

lM'riHit<>n  NcuiffkciteM  aus  IVankfiirt,  nr.  107        p.  190 
___  28  Rcnw.  Erzb.  Friilerich  III   von  Köln   an  Stadt  Krdn ,  (i1*r  K.  Rupnx-JilB  Einritt  in 

Frankfurt  und  Gelnhausen  u.  a.  m.,  nr.  108 p.  193 

_    _        .  Gi'lnhaiiRun.   K.  Huprwlit  bcBtätif,-!  dio  Privilegien  GplnJiansenB  *       p.  2C5  nt.  3 

29  Friodbojj;  Stadt  Huldit;iingHciil  dor  Bürger  in  Anwosenlioit  K.  Ruprocbts,  mit  Aiisnch- 

mung,  nr.  224 p.  2G5 

_ „    K.  Euprcc-bt«  PrivilcgicnbcHtätigiing  für  Priodlwirg  Burg  '     .    .    .   i>.  184  nt.  4 

— - Stadt*    .    .    . 

naiJi  Okt.  29  Friodbcrg  Burg.  Au&eicimuntj  übor  den  Übertritt  der  Burg  von  K.  Wenzel  zu  K. 

Ruprocht,  nr.  161      p.  177 

Ükt.  3U  Mainz.  Dio  Straßlmrgor  Giwtndton  an  Btraßb.,  über  Einritt  K.  Ruproi'ljte  in  Mainz  und 

Verliandlungon  ilosolbst  und  vorher  in  Fmnkfurt,  nr.  169 p.  193 

.   o.  0.   K.  Eupret-Iit  bestütigt  d.  Stadt  Mainz  ihre  Privilef.'ien  mit  d.  kleinen  SiktI  •     p.  174,   21'' 

___   __  mit  d.  MajostJitasigel  *     p.  174,   39'' 

-   Iligenau.   Dio  Stallt  an  Frankfurt,   bittet  um  Nailmi'liten   über   daa  Lager  vor  IVank- 

furt  u.  a.  m.  » p.  170  nt  2 

nju-h  Okt.  30  Fnmkfurt  Erklärung  der  Stadt  vi-t^-en  iliroa  Übertritte  von  K.  Weuiol  zu  K.  Ru- 

preoht,  nr.  155 p.  170 

Okt.  31  0.  0.  K.  Rupreolit  nimmt  Straßburg,  daa  ihm  gchon'hen  will,  in  seinen  und  dos  Roiilia 

Sfhirm,  sub  nr.  158 p.  173 

zw.  Okt.  31   n.  Nov.  8  StraBburft.  Anweisung  der  Stidt  fQr  ijiro  bei  K.  Ruprecht  befindlii-hen 

Geamdtcn,  nr.  170       p.  ISO 

Nov.  3  Worraa.  Drei  gen.  StraBburgor  Gesandte   on  Strnßb. :  Einritt  K.  Ruprechts  in  WormB, 
Verhältnis  K.  Sij.Tnunds  und  vcrsdiiedener  Roiclisstänitc  zu  K.  Wenzel  und  K. 

Ruprecht,  nr.  171 p.  196 

Nnv.  3  bis  1401  Jan.  26.  Nlimlwrgs  Kosten  zum  Mainzer  Tag  v.  Der.  1400  u.  hernach,  nr.  201  *        p.  233 
.  -    .  4  o.  0.   FrimzvonGonzagazuMantua  an  d.  Kiirilirsten,  will  an  K.Wenzel  festhalten,  nr.l93        p.  227 

6.  Frankfiirtfl  Koaten  fiir  eine  GoBaiultechaft  nacii  Böhmen p.  166,  43» 

. 7  Heidelberg.  K.  Ruprcelit  an  Straßburg,  lädt  zu  einem  Tilg  der  Elsäßisclien  Städte  iLi8ell)st 

auf  10/11  Nov.  • p.  198  nt  1 

_     .        Fernira.  Mf.  Nikolaus  von  Eato  zu  Modonn  an  die  3  geiatl.  Kiuf.  über  sein  Verh-tlten 

zur  Thronverändening,  nr.  194 ]>■  228 

8  Heidelberg.  K.  Rupreelit  an  H^j.  Karl  v.  I>iÜiringeu,  Iwtr.  Freilassung  und  Reatitutiitn 

zweier  Straßburgor  • p.  197  nt  2 

_.  .    Vier  gen.  Strafll)urger  Gcsandio  an  StraBb.,  betr.  Verhanillungen  mit  K.  Ru- 
prcelit und   bei-iirsteliendon  Tag  der  ElKäßi»-hen  Roiclisstädte   zu  StraBburg 

auf  Nov.  11,  nr.  172 p.  197 

^_  10  Köln.   Dio  Btedt  an  Erzb.  FrideriHi  HI   von  Kilhi:   er  aoU   dio  Vornahme   der  Krr)nung 

K.  Ruprechts  in  Köln  l»troil)cin,  nr.  177 P-  208 

..   11  Bonn.  Erzb.  Friderichül  v.Köln  anStiidtKnln,  wegen  d. Krönung K.Rupro<-bts,nr.  178       __^ 

Fadun.  Franü  von  Carrara  an  dio  Korflirsten,   erkennt  K.  Rnprodit  an  und  will  einen 

Geaandten  scliickcn,  nr.  195       p.  22D 

. 14  Hcidcllicrg.  K,  Ruproeht  befiehlt  der  Stadt  Sclz  seinem  gen.  Bevollniäebtigton  zn  hnl- 

digen  und  verspricht  dafür  Privilegion,  nr.  182 p-  211 

.    .    ...  K.  Ruprci-ht  an  Straßbui^',  betr.  Privilegienbcstätignng  der  Stjidt  tmd  Ab- 

sidit  des  Königs  auf  Nov.  22  durtliin  zu  kummcn  * p.  198,   IS^^ 
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Nov.  lö  Wirzbnrg.  Johann  t.  E^loffatcin  Doniprobat  zaWirzburg  vorbindet  sich  mitE.  Kuprocht, 

nr.  191 II.  224 

.  Strasburg.  Au^ieJinung  über  dio  Koeton  einer  Gesandtschaft  der  Stiult  zuK.  RupTccbt 

und  iibor  Priviiof^cnbestätiffung  • p.  189  nt,  S 

. u.  29.   Straßburtjs  Koalen   Kr  GcBandtai-haften   >in   K.  Buprecht   und   bei   AnircBcnlteit 

deBHclben  in  der  Stodt  u,  a.  m. p.    149  ,    29 

19  Wirzburg,  Versprochen  dca  Domkapitels  an  K.RuprocJitbtr.  die  künftige  BiRrJuirswahl  *  p.    225,  38» 

_ ^_  Spcior.  Zwei  gen.  StroBbiu^r  Gesandte  an  ilire  Stadt,  betr.  K.  Kuprm-lita  Ein^ng  in 

Speier  und  dio  Straßburgcr  ÄcJiter,  nr.  173  *        p.  19S 

20  Gennoraheiin.'  K.  Bupreeht  befiehlt  der  Stadt  Golnh»iiBen  Beiseni  gen.  Bcvollmäelitigtcn 

zu  liuldigen p.  211  nt  8 

nach  Nov.  20  GelnhauBcn,  Huliligungsoid  der  Biiiger  in  Abwesenheit  K.  Riipreeiits,  mit  Auaneh- 

raiuif,',  Bub  nr.  224 p.  2G5 

N.IV.  23  Straßburg.  K.  Rtiproclit  an  Venedig,  mebbt  seiiio  Wahl  und  Erfolge,  bittot  ujii  Freund- 

sobiift,  nr.  187 p.  21G 

. 24  Hagenau.   K.  KiiprechtH  Si^hutzverBpret-licn  an  Ungenau,  sub  nr.  1Ü2 p,  22l> 

_   . Botn-ei!.  i)ie  Stadt  an  Straflburg:  ob  StnißbiugK.  Kiiprecht  eingelassen  habe  iindihni 

liul'ligon  wolle  * p.  198,  45^ 

2G  Wi>ißi>uliurg.   K.  RiipttHlita  Schntzverspreehon  an  Weißooburg  i,  E.,  sub  ni.  192  '  .     .         p.  226 

_.      27 ._  Bolz,  sub  nr.  192  • 

_ Stroßburg.   Die  Stadt  an  Rotweil  iibor  K.  RH])rwIit8  gut«  EigonBchafton  *    .    .    .    p.  199,  33» 

o.  0.  Dietrieh  v.  d,  Wiloiuniilen  an  StraBb.,  wJiickt  Brief  K.  Euproohts,  bitUit  dessen 

IJpgi'hron  naehzukuuuncn  •       p.  199,  43* 

.._    _  30  Fliircnz.  Die  St'ult  an  dio  Kurf. ,   crholft  in  Folgo  lU-r  Walil  K.  Kii]ire«-lita  Besserung 

der  ZuHtäniie  in  Boieh  und  Kirche,  nr.  190 p.  229 

Doe.  1  Barivtona.  K.  Martin  III  von  Amgonitm  an  K.  Ru]irDclit,  bc^liiirk wünscht  Um  zu  seiner 

Erhebung,  nr.  2ti4 p.  313 

. Mainz.   K.  RuprocJita  Ö<;hutiveniprui-hen  an  bi'ldettstailt,  sub  nr.  192 p.  2!2(i 

. , „_- _    KoiBorsberg   Üburnebonbeim    Risabeini,    sub 

nr.  192  » 

Münster  i.  E.,  sub  nr.  192  * ^__. 

2  VorBcldÜpe  2  gen.  bYanzJutischer  Gesandten  an  K.  Ruproclit  zur  VenuittJiuig  iwi- 

si'lion  ilun  und  K.  Wenzel  und  Ikilegung  dos  Scjiisuuis,  nr.  180 p,  210 

nach  DiN'.  2  r>.  O.  Antwort  fiir  dio  Franziisisi-lien  Gesandten  auf  deren  Werbung  v.2])ec,,  nr.181        ji.  211 
l>c<!.  3  Mainz.   K.  RiipriM'lit  weint  Wetzbr  an,  seinen  gen.  Bevollmüditigten  zu  huldigen,  nr.  183         p.  212 
4 ...  ._  setzt  einen  Tag  zu  Marburg  an  auf  Jan.  IG  in  SaeJien  der  Ermor- 
dung IfzgB.  J^ridericb  von  Braunsiihweig,  nr.  190 p.  223 

6 ._ -  an  Aclicn:  dio  Statlt  soll  ihn  zur  Kriinung  cinlasseu,  nr.  179    .     .         p.  209 

7  (Virtona.  Die  2  Herren  von  Cortona  an  dio  3  geistl.  Kurf.,  erklären  &\d\  zn  Anerkennung 

K.  Ruprechts  bereit,  nr.  197       p.  230 

Heidelberg.   K.  Ruprecht  an  gen,  Sehwäl)i8cho  BtMto,  lädt  zur  Kriinung  auf  Jan.  6  nach 

Kühl,  nr.  202 p.  237 

^_ 8    ..     .^_^__ —  Köln,  über  seine  doranüchatigo  KriVnung  daselbst,  nr.  203    .         p.  238 

10    .         ... StniBburg,  erbittet  UnterBtTitzung  seiner  Werbung  an  Östor- 

.     .      roitih  • p.  343  nt  2 

._ ._  Frankfurt;  dio  ihm  dMellwt  noch  nicht  persiiiüieh  gehuldigt 

liahcn,  sollen  seinem  gen.  Dovolluiikhtigton  huldigen, 

nr.  184 p.  213 

.       ,         .,  .  _.- dio  Bürger  siJlen  ihren  Obrigkeiten   schwören   un<l 

geliorsam  sein  • p.  213  nt.  1 

,  __  ___  Straßburg:  soll  seine  5  gen.  Batho  in  UnterhaniUungen  mit 

Hzg,  I«op.   von   Österreich  unterstützen  *     .     .    p.  259,   29^ 

^ ,_ _^^__  soll  Eeinliart  v.  Windetk  wider  einhissen  und  den 

5  gen.  Rätlien  glauben  *     .    ■    ,  - p.  259,  42  ^ 

11  Florenz.  Gen.  Grafen  von  Montcdoglio  an  dio  3  geistl,  Kurf.,  erkennen  dioWalü  K.Eu- 

prwhts  mit  Fn^uden  an,  nr.  198 p.  2:il 

. bis  1401  Jan.  15.  Fninkfurta  K<«ten  l)eim  Tage  zu  Mainz  vom  Doe.  1400,  nr.  201     .        p.  232 

14  Heidelberg.    K.  Buproeht  an  Stnißbiirg:    soll   dio  ScJiwäb.   und   andere  Stallte  zur  Hul- 

digmig  ennalmen,  mit  Nwhsuhrift  über  Aejien  u.  Kölner  Krönung,  nr.  185        p.  213 
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Duc.  11  Ueirlclborg.   K.  BiiprecJit  vorpfliphtct   sich  gegea  Kurmainz  m  PrivilogienboBtätigung, 
Scliubs  doa  StiftoB,  Schiedsgorichtsboetollimg,  Iebonsläiigli<'lier  Fric<lciiBoiiiuiig, 

nr.  208       p.  247 

K.  Rupredits  Vollmacht  an  8  gen.  bcliufa  Approbation  dun'li  P.  BonifariuB  IX, 

nr.  1 p.  17 

_^ . , ^ olwnso,  nur  unter  d.  Vlcincn  kün.  Sigel,  aub  nr.  1  *    p.  19,  32 

___  IC  . K.  Ruprecht  Iwstätigt  alle  Privilegien  der  Uainzor  Kirche,  nr.  209  .    .    .        p.  248 

Karls  IV  FnyOcg  für  d.  Mainzer  Klerus  von  1354 

Jan.  10  * p.  248,  37« 

_ . ^ .WoniclB  Erkiärung  von   1383  Okt  16  betr.  eines 

'    der  Stadt  Mainz  verliehenen  Bricros  *  .     .    .    .   p.  248,  49* 

Enb.  Joh.  II  von  Mainz  allo  sein©  und  seinca  Stifts 

IVcihciten,  nr.  210 ji.  250 

Lunea.  Die  Stadt  nn  die  3  geiBtI.  Kiirf.,  dankt  für  Anzeige  ilor  Wahl  K,  Kiiproohts  u. 

vorsirJicrt  Bcii'liatrouo,  nt.  199 p.  231 

__  19  Pisa.    Gf.  KonriKl  von  Ailclberg  nn  K.  Riipreclit,  erbietet  bicIi  iw.  dpniB.  und  H;^.  Joh. 

Galoazzo  von  Mailand  zu  vermitteln,  nr.  200 .    .        p.  23*2 

23.    Johannes  de  Marianis  an  Paul  do  Guinigis,  über  ^läbBtlicho  Gcsandtecliaft    dos  mcsHcr 

Jiiiuuines  Manzini  <la  Hutta  nai'li  Deutschland  * p-  2,  9 

„  24  Ai-bcn.    DieStadtonK.Rupreclit:  kann  ihn  nur  unter  gen.  BmÜnguiigen  einlassen,  nr.204        p.  238 

„  27  Hoidslberg.  K.  Rnpreclit  anNicdcrbaicm:  man  soll  Hzg.  Stephan  Iwistehen,  wenn  dieser 

von  des  Königs  «egen  dazu  aulfonlert,  nr.  186 p.  215 

29  Nürnberg.    Zweite  Vereinbarung  der  Stadt  mit  gen.  Bevollmä''htigten  K.  Ruprechts  über 

ilesHcn  Anorkoimung,  nr.  24ö p.  288 

...,     BcmkaBtcl.    Erzb.  Werner  von  Trier  an  Stadt  Köln,  erbittet  Geleit  für  Arnold  Basiiner 

zum  Kronungstag  • p.  238  nt.  1 

:      Rom.    Ja<«iioFantincIljMiPauliloGuiuigiBvonLucca:  Nachrichten  aus  DeutacHand'    p.  238  nt.  2 

hov.  bis  1401  Jan.  o.  0.   K.  Riiprocht»  Anweisung  an  Albrecht  von  Thanlieint  zur  Werbung  an 

die  I»rabardoi,  nr.  188 p.  217 

Oll  I)pc.  bis  1401  Jan,   Verzeichnis   von  Reichaständen   und   auswärtigen  Mäi-Iitcn,   wuli-hc  zu  K. 

Rupreclit  halten,  nr.  189 p.  220 

1400  bis  1401  0.  0.   Huhügungseid  der  tMrsten,  nr.  222       p.  264 

eines  FCirsten,  sub  nr.  222 

. _^ . . —Grafen,  aub  nr.  222 

der  Stüdto  in  Abwesenheit  K.  Riipreilita,  ohne  Ausncbniung, 

uoi 

Jan.  6  Mainz.  '  Die  Stidt  an  Frankfurt,  seliicJit  Antwort  Achens  Tiber  Geleit  Bit  oino  atätltisi'ho 

ücsandlschaft  bi  Angelegenheit  K.  Rupreilita p.  235,  6 

^  6  Köln.    K.  Ruprecht  verepricht,  NiimIwrB  "ic  ilem  Reich  zu  entfremden,  nr.  244     ...  p.  287 

. erklärt  (laß  ilio  Rostiit igung  der  Slailt>-Kölni sehen  Ihivilegien  dem  Erzb, 

und  SÜft  nicit  schiUllich  sein  »oU,  nr.  211 p.  251 

7  Iliildigiingseid  des  Erzb.  Fridorich  ÜI  von  Köln,  nr.  221 p.  264 

Kölniachpr  Krönungsbericbt,  nr.  205 p,  239 

. ...     K.  Ruprecht  bestätigt  d.  8  geistl.  Kurf.  seine  Vcrspruclmncen  v.  20  Aug.  1400,  nr.  20ti  p.  243 

„ macht  d.  3  gcisü.  Kurf.  ZugestandniBBC  betr.  d.  Rlieinzölte,  nr.  207  p.  246 

, ,_  ____macht  Erzb.  Frid.  HI  von  Köln  gew.  Gowälirungon  für  dosaen  Vor- 

dionsto,  nr.  212 p.  252 

. „___ „ ^_._ bestiltigt  demselben  die  Privilegien  des  StiftcB  * p.  252  nt.  1 

verleiht  demselben  seine  Lehen  * p.  252,  47'' 

. . verpflichtet  eieli  gegen  dena.  betr.  dessen  Verliältnis  zu  Berg  Ravensb. 

Qeve  und  Mark,  nr.  213 p.  256 

8  ,         Erzb.  Fridorich  III  von  Kuln  aji  dio  Mfen.  v.  Heilten  u.  Lf,  v.  Hesnen  betr.  Leims- 

empfang,  nr.  219    .    .  p.  262 

Erzb.   Joliann   II   von   Mainz  v.  Hcaaen   l)otr.  I*hn»- 

ompfang,  sub  nr.  219  •  p.  2C3,  19 

9  ^__  K.  Ruprecht  u.  Pf.  Ludwijj  bevoll niäcliligcn   3   ff<n.    zur  P^lielierodimg  zw.  Ludwig 

und  Blauchia  von  Engbnd  • p.  234,  4 
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Jan.  10  Koblenz.  K.  Buprecht  erUudlt  Enb.  Werner  vaa  Trier  das  Beeht  der  eiBteo  Bitte  in 

dessen  ganzer  Proräi,  nr.  215  • p.  259 

11  bestätigt  demselben  die, Abtei  Prüm  als  Beichdetien  *    .    .    ,   p.  259,  27» 

12 , demselben  die  FriTil«gion  des  Stiftes  ......   p.  259,  86* 

.verieibt  demselben  seine  Leben  * p.  259,  46' 

_  beTotlmficlitigt  4  gen.  Bithe  m  Tertundlungcq  mit  3  gen.  I^ 

zögen  von  Osteneich,  nr.  316     . ,    .        p.  259 

gibt  seinen  B&then  Anwdsnng  zu  Terhandlungen  mit  denselben 

Ulf  den  Tsg  zu  8t-Teit  Jan.  80,  nr.  SIT     ........        p.  2fl0 

17  Marburg.   K.  Ruprecht  macht  Waffenstillstand  bis  29  Mai  zwischen  gen.  Partoien  in  der 

Fehde  weg»  Ermordung  Hzg.  Frideridu  ron  Braunschireig,  nr.  269    ...        p.  B19 

Derselbe  erüioilt  Enb.  Frideridi  toq  EBlu  dss  Kocht  der  ersten  Bitte  an  gen. 

Eicrben,  nr.  214 p.  357 

20  Süimeentmirf  zwischen  ä6a  3  gen.  Herzögen  von  Brsonscbweig  und  den  8  gen. 

Ißrdem  Hzg.  Friderichs  *.  Brechwg.,  nr.  270     ...        p.  319 

denselben,  Bevere  der  IKrder,  nr.  271 p,  321 

22  Frankfurt.   E.  Buprecht  an  Mf.  Wilhefan  ton  HeiBen:   er  b(^  E.  Wensel  absagen  und 

.  denselben  bekriogon,  nr.  220 j    .....    .        p.  263 

'. Ins  Feb.  26.   Frankfurts  Kosten  beim  Empfang  K.  Buprechts p.  233,  30> 

26  Nßniboig.   BathsorlaB:  K.  Wenzels  Habe  soll  bis  nach  Ostern  G«Ieit  haben  *     .    .  p.  290  nt.  3 

^ Heidelberg.   K.  Ruprechts  Fehdobrid  an  2  gen.  Gfeu.  von  Nassau  zu  Gunsten  Enb. 

Fridericha  UI  vm  Köln  •       p.  257  ut  1 

^ bis  Apr.  6.   NämbeigB  Geschenke  beim  Aufenthalt  K.  Baprechte  dasdbat,  nr.  265      .        p.  332 

27  Narnberg.    Die  Stadt  an  K.  Wenzel,  sagt  ihm  auf,  nr.  246 p.  290 

29.   Frankfurt«  Kostwi  (Kr  eine  Oosandtat^iaft  zu  K.  Buprecht p.  233,  42^ 

^ ^30  Mergenthoim.   K.  Buprecht  an  F.  Bonifacius  IX,  erbittet  BeetAtigung  der  Wahl  Johanns 

T.  Egiöfbtein  nun  Bischof  vm  Wiriburg  * p.  225,  48> 

noch  Jan.  31  Nürnberg.  Notiz  Aber  Ablicfemi^  dos  Abeaeebriofa  Nttmborgs  an  K.  Wonzot  am 

Sl  Jan.,  sub  nr.  246 p.  291,  1 

Tor  Fbr.  2  Nümborg.   Bekanntmachung  des  Baths  btr.  EinM  K.  Ruprechts,  nr.  247   .    .    .    .        p.  291 

Ehr.  3  NQnbeig.   Notia  fiber  Einreiten  E.  Ruprechts  in  die  Stadt,  sub  nr.  246 p.  291,  5 

, £.  Ruprechts  Tersprochen  an  die  Stadt  btr.  EilaB  der  Hilfe  widor  Rotenburg 

u.  a.  gen.  StAdto  und  Jahresateuer,  ni.  248     .     . p.  293 

, Uuldigungseid  Nümboigs,  nr..226 p.  266 

2  ff.   Nürnbergs  Geschenke  an  den  kön.  Hof  beim  Aufenthalt  E.  Buprochla  daselbst,  nr.  284        p.  332 

5  Nürnberg.   K,  Rnpiecht  befiehlt  den  Burgmumen  zu  Gelnhausen  seinem  gen.  Bevoll- 
mächtigten zn  huldigen,  nr.  252 p.  297 

beTollm&chtigt  Herrn  Job.  v.  Isenburg  zu  Leben»-Yerii^tmg  mid 

Huldigungs-Empßuig  in  GelnhauBon,  nr.  251 p.  296 

8  Born.   P.  Bonifacius  IX  Geldt  filr  8  gen.  deutsche  Gesandte,  nr.  3  * p.  18 

nach  Fbr.  8  Rom.   Bisch.  Konrada  ton  Verden  Tortrag  vor  P.  Bonifecius  IX  wegen  Approbation 

K.  Buprochta,  nr.  8 p.  19 

Fbr.  12  Nürnberg.   E.  Ruprecht  an  StraBbni^,  vorbietet,  den  Achmom  Geleit  oder  Terkohr  zu 

gewähren,  nr.  254 p.  298 

Eöln,  verbietet  dasselbe,  sub  nr,  254 

__, ■    -         .     .     . einen  Fürsten,  verbietot  dasselbe,  sub  nr.  254 

13  o.  0.   Bisch.  Albrocbt  v.  Bamberg  vereinbart  mit  E.  Buprecht  Belohnung  flir  ffilfb  gegen 

BuhnM«,  nr.  281     .    .    . p.  329 

K.  Kaprocht  vereinbart  mit  Bisch.  AJbr.  von  Bamberg  dasselbe  (Gegenbiief),  inb 

.     .     BT.  281  •       

19  NBmberg.  E.  Kuprecht  befiehlt  Dortmund   seinem  gen.  Bevolhn&chtigten  zu  huldigen, 

8ub  nr.  253  ' ^  297 

20 ..^_  bestitigt  die  Privili^n  der  Stodt  Schweinlhrt  •    .    .    .    .  p.  266,  35» 

an  Stadt  Eöln:  wie  sie  sich  in  Hzg.  Wilhäm  von  Geldern 

verhalten  soU,  nr.  255 p.  299 

21  Florenz.  yoUmacht  d.  Florentiner  flir  B.  Fitti  zu  Toieinbarnngcn  mit  E.  Rnpr.,  nr.  258        p.  301 

22  Nürnberg.   E.  Buprocht  trifft  Übereinkunft  aw.   Bisch.  Albrocht    von    Bamberg  und 

Eonrad  Marschalk  von  Pappenhoim,  nr.  283 p.  330 

24 weist  Schweinfiirt  zum  Gehorsam  gegen  denKeii^vogt  an  *  p.  266,  36* 

Dcalich*  BalBli*t«Ki-AktaD  IT.  ^  .^ 
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Tbr.  26  bis  Apr.  9.  Frudcfurte  Kosten  beim  TRge  xa  NGmbeig  im  Fbr.  n.  Merz,  nr.  286    .    .        p.  335 

27  GivillenbeTg.   Ezg.  Leopold  IV  von  Osteireidi   an  Stnlbnrg,   berichtet  vom  Tage  zn 

8t.-Veit,  nr,  218 p.  262 

Venedig.   Fetnu   de  Go&l&odinis  von  Verona  an  E.  Bnpreclit:  er  soll   nach  Italien 

kommen,  ni.  259 p.  303 

28  NUmbeig.   E.  Buprecht  verzeiht  den  3  gen.  HSrdeni  Hzp.  Frid.  v.  Bnchwg.,  nr.  272        p.  322 

Hig.  Otto  von  Brannschweig  desgl.,  sub  nr.  272 

li.  Hennann  von  Hessen  dMgL,  gub  nr.  272       

E.  Buprecht  an  I/.  Hermann   Ton   Hessen,   betr.  Anatausch  der  Harbuiger 

Sühnebriefe,  nr.  273 

die  3  Hzge.  «m  Brann»chweig,  betr.  dasselbe,  nr.  274     .    ,        p.  824 

c.  Fbr.  riell.  Nüinberg.  Huldigungseid  der  Stadt  Schweinfurt,  nr.  2S6 p.  266 

Tun.  WeiBenburg  L  N.   Huldigongseid  der  Stadt,  nr.  226 

1  NOmberg-   K  Bnprecht  an  gen.  BeichsstSdt«  und   alle  Unterihanen  die  es  uigeht  im 

E3saR,  btr.  Emeonung  Schwarz  Beinharts  t.  Sicldogen  e.  lAndvogt  daselbst  *  p.  227,  29* 

Venedig.   BathsbeschluB  Ober  Antwort  au  Florenz  btr.  Gesandtsduft  in  K.  Bnpr.,  nr.  260  *        p.  306 

6 Andreas  de  Harinis  aus  Cremona  an  E.  Bnprecht,  etmahut  ihn  die  Eaiseriwrrlich- 

kät  in  Italien  iieRusteUen ,  w.  261 p.  307 

7 RatJiBbeBchliia  btr.  Antwort  an  d.  Hzg.  v.  Mailand  über  Veriiiltnia  von  Venedig 

Florenz  Padua  zu  E.  Buprecht  und  in  dem  Hzg.,  ni.  262 p.  310 

NOmberg.  E.  Bnprecht  an  K.  Martin  HI  »on  Aragonien,  über  Wahl  Krönung  Fortechritt» 

gegen  E^  Wenzel,  Heretellimg  der  Kirclieneinheit,  nr.  265 p.  814 

ad  Mrz.  7  oder  Apr.  23  Nürnberg.   Adressenverzeiclmis  Kdlisdter  u.  AragooischerWfirdentriger, 

nr.  268 p.  817 

Mn.  6  N&mbei^.   K.  Buprecht  befiehlt  WeiBenburg  i.  N.  seinem  gen.  Bevollmfichtigten  zu  hul- 
digen, snb  nr.  268  ♦       p.  297 

Herm.  Ebner  an  Job.  von  Weikersheim  zu  Stralbnrg,  btr.  Holdigung  der 

Svhwib.  Städte  und  Sikg  gegen  E.  Wenzel  *       p.  297  nt  4 

E.  Buprecht  sühnt  Hzg.  Ludwig  mit  den  Hzgen.  Ernst  und  Wilhelm  von 

Baiem  • p.    283,    17 

KasseL  II.  Herm.  v.  Hess«)  an  d.  Sige.  Bemh.  u.  Heinr.  v.  Brnonschweig,  verlangt 

ihren  SGbnebrief,  nr.  276        p.  334 

10  Venedig.   BathsbeechloB :  Antwort  an  österreicli  btr.  Te^leichsversuch  zw.  E.  Wenzel 

und  E.  Bnprecht,  nr.  283  • p.  391 

.   11  NGmberg.   E.  Buprecht  an  StraBburg,  btr.  Werbung  au  Basel  *        p.  412  Dt  1 

14  Florenz.   Bericht  aber  eine  Geaandtarhaft  der  Stadt  au  Bologna  Feriai«  Venedig  Pädia, 

namentl.  btr.  Beschickong  E.  Buprechts,  nr.  263 p.  312 

17  NOmberg.   K.  Buprechts  Gläubsbrief  für  nach  Metz  beatünmte  Gesandte  *      .    .    .   p.  297,  43* 

19       -    .    K.  Bu[^echt  befiehlt  Wimpfen  2  gen,  BevoUmichtigten  zu  huldigen,  sub  nr.  253  *        p.  297 

21  Derselbe  verspricht  Zahlung  d.  Ulman  Stromer  schuldigen  Summe  anfSSApi.  *  p.  280,  24 

25  Born.   P.  BonifaduB  IX  Geleit  für  seinen  gen.  Gesandten  nadi  Dentschlaad ,  nr.  4  *    .  p.  22 

c  Merz  25  B«m.   P.  Boni&duB  IE  Anweisung  für  seinen  gen.  Gesandten  an  K.  Buprecht  betr. 

ApprobatJonabedinguugeD,  nr,  5 

o.  0.   P.  BonüaduB  IX  an  K.  Buprecht :  Entwurf  der  Approbationabulle,  nr.  6  *     .  p.  25 

nach  Men  25  o.  O,   Ungen.  sendet  dieÜdk.  nr.  5  (1401  c.  Merz  25  Born)  u.  nr,  6  (ebenso  o.  0.) 

ui  den  gen.  Beichtiger  E.  Wenzels,  nr.  7 p.  26 

Merz  27  Born,   F,  Bonifodus  IX  Geldanweianng  fOr  Gesandtschaft  des  Antonius  de  Munt«  Catino  *  p,    22,  34* 

bis  Juli.  Erz&hlnng  d.  Florent  Gesandten  B.  Pitti  v.  Veriumdl.  mit  K.  Buprecht,  nr.  302        p,  360 

Apr.  1  KasseL   Lf.  Hermann   von  Hessen   an  Gf,  Heiiirich  von  Waldeck,  btr.  Austansch  der 

.    SOhnebriefe,  ni,  276 p.  325 

2  Paris.   K.  Earl  VI  von  Frankreidi  au  Erzb,  v.  Yiomie ,  btr,  Beschickung  des  Tages  zn 

.     ,     Metz  auf  Juni. 24  * p.  351  nt.  1 

Wsldeck.   Gf.. Heinrich  v.  Waldeck  an  II.  Hermann  v.  Hessen,  sucht  Aosfifidite,  seinen 

SChnebrief  nicht  zu  senden,  nr.  277 p.  326 

KasseL  .li.  Hermann  v.  Hessen  an  die  Hzge.  Bemh.  und  Heinr.  von  Braunschweig,  über 

das  Verhalten  des  Gfen.  Heinr.  von  Waldeck,  ni.  278 

c.  Apr.  2  oder  14  Kassel.   I/,  Hermann  von  Hessen  an  K.  Bupredit,  über  Verhalten  des  Gfen. 
,    ,    .  .     V.  Waldeck,  d.  Hzge,  v.  Braunschweig  u.  das  seine  btr.  Austausches 

der  Sühnebriefe,  nr,  279 p,  327 
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Apr.  4  Floranz.   AnweiaDiig  Aii  3  gen.  FlorenL  Gesandt«  tn  F.  BonifadiiB  IX  und  K.  LadialaoB 

von  Neapel,  btr.  Yerhiltnis  zu  K.  Rapiecht  u.  a.,  nr.  301  * p.  357 

^ 6  bis  Juni  1.   Nürnberg  Geschenke  beim  Aufenthalt  E.  Buprechts  daselbst,  nr.  342    .    ,        p.  398 

8  Ambe^.  K.  Unprecht  an  Hzg.  Beruh,  von  Bnumsdiweig  btr.  beroratehenden  Auaapnich 

wegen  der  Ennordnng  Hzga.  Frid.  von  Biannadiweig,  dt.  327 p.  886 

14  bei  Kloster  lippoldebei^.   lt.  Herouim  von  Hessen  an  die  Uzge.  Benih.  nnd  Heinr.  v. 

Brschvg.,   schickt  sein  Schreiben  ta  E.  Buprecbt  nr.  279 

(von  c.  Apr.  2  oder  14),  nr.  280 p.  328 

21  SiUsbach.   TL.  BuprecätB  Schntzversprechen  so  Kolm&r,  sub  nr.  192 p.  226 

MOlhaoaen  i.  E.,  sab  ni.  192  .    .    .    .       

23  Ambeig.   K.  Buprecbt  beglaubigt  8t«pbaniia  Engelliardi  bei  K.  Martin  lU  von  Aragtm., 

nr.  266 p.  315 

E.  Buprecbto  Anweisung  Bäx  denselben  Gesandten  an  E.  Martin  IQ  v.  Aragon., 

hb.  Bomzug,  Kümberger  BddiBtAg  auf  1  Hai,  Frankreiiji,  Hailand,  BühniMi, 

nr.  267 p.  316 

26  __^    K.  Buprecht  an  Florenz :  Job.  Galeazzo  habe  ihn  wollen  veigiften  lassen,  nr.  303        p.  363 

Fram  Ton  Camra  btr.  dasselbe,  sub  nr.  803  * 

-_ - — _-^ . vielL  noch  andere  btr.  dasselbe,  aub,  nr,  303  * 

c  Hu  in.  Nümbeig.   £.  Buprecfato  Werbung  duruh  2  gen.  mi  die  Sdiweizer  über  Anerkennung, 

öffiiung  der  StraBen  nach  Ital.,  u.  a.  m.,  ni.  292 p.  346 

Desselben  Werbung  an  Gf.  Albr.  t.  Heiligenberg  (Werdenberg):  er  soll  in 

des  Eunigs  Interesse  mit  den  Schweizern  verhandeln,  nr.  293     ....       

Hai  1  o.  0.  Bündnis  von  Botenbu^  Hall  und  Windsheim  zum  Schutz  gegen  den  alten  und  den 

neuen  König,  nr.  249 p.  293 

&  Nürnberg.   K.  Buprecht  und  2  andere  gen.  versShnen  Erzb.  Job.  II  v.  Mainz  mit  Joflrid 

von  Leiningra,  nr.  826 p.  085 

6.   Nümbergs  Geschenke  an  den  kön.  Hof  beim  Aufenthalt  K.  Ruprecht«  daeelbat,  nr.  341        p.  398 

Nüniberg.   K.  Buprecht  an  Hzg.Hülipp  v.Surgund,  beruhigt  Meister  Albrecht,  nr.294        p.  349 

Kgin.EliBabelhT.ftankr.,  nr.  296      

K  Ruprechts  Werbung  an  die  Königin   von  FTHukreich  nnd  kon.  B&tbo  btr. 

Terheirathung  des  Dauphin,  Hailand,  Hetzer  Tag  auf  Juni  24  über  die  Eircheit- 

&sge,  nr.  296 p.  350 

K.  Buprecht  bestätigt  kuAölnisoiie  Privilcf^en  • p.  257  nt  2 

K.  Buprechts  Vereinbarung  mit  Erzb.  Johann  U  vonMiünz  btr.  Belegung  des 

Streitci  mit  Hessen  nnd  Bmunschweig,  nr.  328       p.  387 

nach  Hai  6  a  0.  Desselben  Werbung  an  II.  Herm.    von   Hessen  btr.   TersÖhnong  mit  Erzb. 

Job,  von  Mainz,  nr.  829 p.  388 

. . Desselben  Werbung  an  d.  Hzge.  Heinr.  u,  Bemh.  v.  Brschwg.  btr.  dasselbe,  nr.  830        p.  889 

c.  Hai  6/7  Nürnberg.  E.  Baprechta  Werbung  durch  Meister  Albrecht  an  den  Elekten  Jtdiann  VI 

von  Lütticli  btr.  Frankreidi,  Lattich,  Bomzug,  nr.  291 p.  345 

vor  Hai  7  o.  0.   Desselben  Werbui^  durch  2  gen.  an  Gf.  Amadens  VlU  von  Bavoien  über  An- 

etkennong  und  Hilfeleistung  zum  Ronmig,  nebst  Antwort  des  Gtea.,  nr.  314        p.  374 
Hai  7  Nürnberg.  E.  Ruprecht  an  Hdster  Albrecht,  wegen  Französischer  Termitüung  bei  Savoien 

und  der  FfäMsch-Englischeu  Heirath,  nr.  297 p.  353 

8  Bom.   P.  Boni&dus  IX  Geleit  fOr  Magister  Johannes  de  Montepolidano  *    .    .    .    .  p.  27,  36* 

9  Nöniberg.   K.  Buprecht  an  Hzg.  Ludwig  VII  von  Baiem :  soll  mit  Hzg.  Leopold  IT  von 

Osterreich  zu  Hall  verhandeln,  nr.  288 p.  343 

Derselbe  an  denselben ;  Anweisung  ZU  Yerhandlungm  mit  Hzg,  Leopold  IT  v. 

Osterreich  btr.  Eheprojekt  Belohnungen  f.^nteilnahmeBmBomzugu.a.m.,nr.289        p.  848 

10 K.  Ruprechts  Geleit  auf  1  Jahr  flir  Angustin  de  Undinis  p&bsü,  Gesandton  *     p.  3,  23 

o,  0.   Erzb.  Job.  n  v.  Mainz   erneuert  dem  Bisch.  Friderich  vim  ESchstädt  das  Recht 

des  Hainzischen  Eanzellariat«  * p.  249  nt,  1 

12  Nürnberg.   E.  Ruprecht  an  W.  Nikolaus  von  Este,  befllrwortet  Ansprüche  de«  Antonius 

de  Hontecatino p.3,  9 

den  Kardiualpresb.  AngelusAcciaiolus:  er  soll  Illr  ihn  beim 

Pabst  wirken,  nr.  9 p.  27 

Franc.  Carbonus:  ebenso,  sub  nr.  9  '   .  

.  . ,  „__ . , Cosimo:  ebenso,  sub  nr.  9  •     .     .     .     .  

P.  BoniÜKins  IX,  ist  befrwndet  über  deasen  Besdieid,  nr.  8  p.  26 
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Hai  13  Florau.   Die  Stadt  m  K.  Bnpreclit,  begiadwOngcht  ihn  zu  bmiut  I^benaiettnag,  fordert 

,     .  EqhlttDnigen  Aufbruch  nach  Itidiea,  nr.  SOi p.  364 

13  Nt^tierg.  Enb.  Joh.  II  ?.  Maini  an  E.  Wenzel,  sagt  ihm  als  dentaobrau  König  aut  nr.  836        p.  891 

14 K.  Supreoht  an  K.  Uartin  IQ  t.  Aragon.,  lendet  deaaon  gea.  Oeiaudton  mit 

Auftragen  nuflck,  nr.  816 p.  376 

„  Jakob  de  Pratia  Admiral  t.  Sidlion:  hat  amne  Hittheiluogon 

durdi  gen.  emp&ngwi,  will  ihm  wohl,  ni.  318 p.  378 

, .  %.  Suprechtq  Werbung  an  K.  Martin  HI  von  Aragon-,   btr.  Teredurägerang, 

I7nt«rBtfltiung  gegen  Orleans  u.  UaUand,  Tag  au  Metz  am  84  Juni,  Hraatel* 

,  lung  der  Kindieneinhoit,  nr.  S17 p.  377 

14.   FrauliAirta  Kosten  beim  Nfiraberger  Beiciutig  im  Mai,  ni.  848 p.  400 

15  NOrabe^.   E.  RupfpcUt  an  K.  Martin  von  äidlien,  beglaubigt  den  gen.  G«aandten  E. 

Martina  von  Aragon,  bei  ihm,  nr.  816 p.  377 

K.  Buprecht  an  Franz  von  Conara  lu  Fadna,  hofft  daB  er  ihm  treu  bleiben 

werde,  rekroditiert  deaaen  2  gen.  Gesandten,  nr.  Sit     ....        p.  372 

18 befiehlt  lüboci  den  Higen-  Beruh,   u.  Heinr.  von  Braonsohwoig 

an  seiner  StAtt  au  huldigen,  nr,  819 p.  379 

. Goalar  daaaolbe,  aub  nr,  319  • 

b^iaubigt  Bisch.  Konrad  HI  von  Verden  bei  den  Beacbaatindai 

zn  Mittheilungon  btr.  Bomzug,  nr.  887 p.  341 

20  BotweiL   Die  Btadt  an  Strasburg,  bittet  um  Nachrioht  fiber  aogebÜGhe  kiiegeriBcbe 

Vntemelunungen  K.  Buprwhta  im  ElsaB  * p.  227,  28* 

vor  Hai  2a  o.  0.  K.  Wenzel  an  Big.  Philipp  von  Buigunct:  will  mit  K.  Bnprocht  unterband- 

lungen  anknüpfon,  wüuwJit  doBh^b.Borathung  mit  dem  H»g,  nr.  837  ...        p.  395 
Mai  22  NOmborg.  K.  Buprecht  an  flurenz,  btr.  den  Bubaidieuvertrag  zum  Bomzug,  nr.  906     .        p.  365 

23  ^-^- .  ,  btr.  dasselbe,  nr.  306 p.  366 

StraJIburg,  lädt  E-kön.  Tag  nach  Mainz  auf  Juni  13,  nr.  344      .        p.  410 

Kühl,  Bubnr.844       

Frankfurt, aub  nr,  344       

neun  gen,   Städte,  beglaubigt  6  gen.  BAthe  au  Unteiiiand- 

lungen  wegen  Hilfe  sum  Bomsug,  nr.  845 

0.  Hai  23  N&mberg.    Yoitragsontwurf  sw.  £,  Buprecht  und  Floren«  btr.  Bekämpfung  Mailands 

,     .    .    mit  Subwdien  .von  Eloreni,  ni.  807       ,    .        p.  867 

Mai  26  Nümbarg.  K-  Ruprecht  nimmt  Dolde  de  Gambertia  ab  seinen  Vortrauten  auf  *  .    .  p.  371,  39* 

an  Franz  Ton  Carraia:  er  soll  Venedig  u.  andere  zu  Hilfeleistung 

für  den  Bomzng  veraolaBaeo,  nr,  312 p.  378 

^__^ die  Eeichsangebüngcn  in  Italien,  beglaubigt  F,  v,  Carrara  m 

Verhandlungen  btr.  Bomzugea,  ni.  818 p,  374 

28  Michael  Steno  Dogen  von  Venedig:  er  sdl  für  ihn  wirken,  der 

gen.  Überbringer  meldet  weiteres,  nr.  309 p.  371 

30  Kassel.   Lf,  Hermann  von  Huasen  an  die  Hzge.  Bemh.  u.  Höor.  von  Biwuudiwtag,  btr. 

BeJl^uug  ihrea  Streits  mit  Kunnainz,  nr.  331 p.  390 

nach  Hai  SO  o.  0.   Die  Hzge.  Bemli«  u.  Heinr.  v.  Braunachweig  an  11.  Hermann  v.  Hessen,  btx. 

.    .    .    .  AuBSühaung  mit  Kurmainz  u.  Beaucli  d.  Nlirabeiger  Tages  am  16  Juni,  nr.  332       

Juni  6  bia  Deo,  14.  Nürnbergs  Kostco  z.  Z.  d,  Beichatagee  v,  Mainz  Juni-Juli  n.  nachher,  nr.  403        p.  480 

7  Amhorg.  £.  Eupiechts  Vollm.  zu  BündnisschluA  mit  Fiankr.  u.  a.  gegen  Orleans  u.  Msi- 

land,  nr.  298  .        p.  354 

Hailand    allein, 

aub  nr.  298  •      

8  Grebwatein.   li,  Hermann  von  Hessen  anHzg.  Hräir.  TOoBiaansdbwdg:  wie  dieser  beim 

B^inn  d. Bachokriege  anKurköln  achreibeo  soll  u.  a.  m.,  nr.333  ,    .    .    .        p.  391 
naidi  Juni  8  o.  0.  Die  Hzge.  Berah.  u.  Heior.  ;.  Brauuschweig  au  Kurköln  wegen  Ba<iiekri(^ 

gegen  Kurmainz,  nr.  834 p.  393 

Juni  9  Botweil.,  Die  Stadt  aa  StraDburg,  bittet  um  Nachricht  Ober  die  kii^erischen  Absichten 

K.  Buprechts  • p.  227,  38* 

14  Amberg.  K.  Ruprechts  Anweisung  zn  Anorbietungen  an  Hzg.  Leopold  IV  v(m  Österreich 

für  event  Anerkennung  und  Klfeleistung,  nr.  361 p.  416 

Mainz.   Die  Sl»dt  aa  Statlt  K&ln,  Über  Städtotag  in  Mainz  auf  Juni  28  in  Bomzugo- 

angelegenheiten  * p.  411  nt.  1 
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Joni  11  Andtetg-  K.  Buprocht  beroUm&thligt  üig.  Lodwig  tob  Baien  zn  VeriuuulliiiiKeii  mit 

den  3  geo.  Uzgeo.  von  Oeternich  btr.  Ebopnijett  tmd  BfindniB,  ar.  290    .    .        p.  314 

. 15  Celle.  Die  Bzg&  Benih.  n.  Heinr.  v.  Breohwg,  ta  Gi.  Ueaa.  von  Waldeti,  verwahren 

ücb  gcf^  ihn  * p.  3S3,  83> 

, Uttor  ¥t.  y.  Uortiogshwisen,  yenrah- 

ren  sich  gegea  ihn  *     .    .    .    .  p.  392,  86* 

„_ Enb.  Joh.  II  von  Uaini,  vorwählen 

eicb  gegen  ihn  *      p.  392,  38> 

,      17  Venedig.  BathsbesohtoH :   Antwort  an  Foni  v.  Camm  n.  an  E.  Biipiecht  auf  Doide'i 

Botadiaft,  or.  810  *      ^  371 

20  Amberg.  K.  Ruprechts  WaßcnstillBtand  und  Aneetiung  eine«  T>gw  in  WahimOnchen 

auf  Juli  1  mit  K.  Wem»l,  nr,  838       p.  896 

28  FOwan.    E^.  I«opold  IV  von  Oeteneitii  erkennt  K.  Sujoeeht  an,  Terapnijit  Hilfe  und 

lerdort  die  PfBlasch-Osteir.  Hointb,  nr.  8&2       p.  417 

, H*g.  Ludwig  von  Baiem  verapricht  Hzg.  Leopold  von  Österreich  gewiaso  Bmfa 

TOD  E.'  Saprecbt  auszuwirkm  * p.  120  nL  1 

Ansbai:']!,   EL  {tuprochte  VoUmapbt  an  2  gen.  m  Vorhandlongea  mit  K.  Wenzel  laWald- 

münuhm  auf  Juli  1  über  das  Bömisdke  Beidi,  nr.  839     .    .    ■        p.  397 

.  ÄnwoiBung  an  dieselben  2  gen,   für  die  Veriuuidlangen  mit  K. 

Wenzel,  nr.  310 

vor  Juni  21  o.  0.   Der  Fatiiarch  von  Äleiandrien  an  den  Enbisch,  von  Canterboi;,  btr.  EirelMa- 

ö-age  u.  DeutBch-FratuSeiBdieQ  Tag  zu  Mett  oder  Stnlb.  auf  Joni  21  *    .  p.  352  nt.  1 

. Nürnberg.  E.  Buprechte  Anweisung  an  «eine  B&the  IDr  dmUetser  Tag  auf  Joni  21 

btr,  Ueratellung  der  iürchenoinheit^  nr.  299       p.  3fö 

Juni  25  o.  O.  Uzg.  Otto  v. Brauiucliweig  anErab.Joh.  11  t.  Mains,  verwahrt  ndi  gegm  ihn*  p.  392,  M^ 

^ Güttingen.  Die  Stadt  so  denselben,  scldieflt  ipuh  obiger  Verwahrung  an  *   .    .    .    .  p.  392,  12^ 

c.  Juli  Heidelberg  n.  Köln.   Aubeichnnng  Ober  Verwandlung  dee  Bmuingskmitiitgenta  dw  Stadt 

Köln  in  eine  gen.  Geldanmme,  nr.  371 p-  m 

nach  Juli  1  o.  0.   K.  Suprechts  Antwortsanweianng  an  Hf.  Fnkop  v.  Hfthien  btr.  Bedingung^ 

der.  Aussöbnung  mit  K.  Weniel,  nr.  893 p.  170 

Juli  2  Maini.   K.  Buprochta  Versprediungen  an  Big.  Leopold  IV  vn  östeneich  fllr  erfolgte 

Anctkennung  durch  deneelben,  nr.  353  ...        p.  130 

„_ dweelben  für  zugesagte  Er^bnng  seiner  I^mde 

.    .  zum  Durdizug,  nr.  851 p.  123 

, .  K-  Knpieoht  vorepricht  demselben  daB  beim  Durchzug  durch  dessen  limde  krän 

,    ,  Schade  gowJiehen  soll,  ni.  856 p.  125 

^^   Zw«  gen.  StraBb.  Gesandte  an  ihre  Stadt,  Ober  d.  Mainzer  üeichstag  u.  a.  m.,  nr.  898        p.  175 

1 K.  Buprecbt  beat&tigt  und  mehrt  die  Privilegien  von  Florenz,  nr.  358   .    .    :    .        p.  129 

verkäht  den  goldum  Pfennig  von  den  KSlner  Judm  an  2  gen,  kur- 
kölnische B&the  * p.  133,  40* 

^otizzottol  btr,  Yt^haadjgn,  z,  Rornjug,  MJinztag  zu  Koblenz  n.  Quittungen,  nr.  381        p.  155 

nat^h  Juli  1  Heidelberg.   K.  BujHechts  Anweisung  an  2  gen.  zu  Verhandlung»  mit  Aragoniui 

über  Verschwigemng  b.  mit  Savoiai 
über  Hilfe  gegm  Mailand,  nr.  868        p.  140 

, zu  Verhandlongea  mit  Aragonien 

QberHiUe  zur  See  in  Italien,  nr.  369        p.  112 
Juli  5  Hains.  Die  Stadt  an  Köln,  btr.  Vortuftdlungai  des  Mainzer  Bächetsges ,  Vorbereitung 

dee  Koblenier  Mßnztagos  auf  Juli  18,  nr.  399 p.  176 

^___  NeuhauS^n..  K-  Buprocht«  Glaul>Bhrief  für  2  gen.  zu  Verhandlungen  mit  Stadt  Eülu  *   p.  413,  39* 

Anweisung  an  2  gen.  zu  Veriumdhingon  mit  Stadt  Köln  um 

Hilfe  in  itaUen,  nr.  870 p.  148 

bis  18  Heidelberg.  AubeiidmungeB  vom  Beiiiistag  zu  Mainz,  nr.  316 p.  111 

,  6  Basel.   Die  Stadt  an  Straibiug,  erbittet  Nachridit  über  den  Mainzer  BT.  und  die  Hul- 

digungseache,  nr.  100 p.  177 

8  Heidelberg.   K.  Buproclit  an  Tersdüedene  in  nr.  887  snb  2  genannte:  sollen  auf  Spt  8 

mit  ihrer  Mannschaft  in  Augsburg  sein,  nr.  318 p.  411 

K.  Bnpiech,te  Vpllm.  für  1  gen.  zu  VeiAundhmgen  mit  Mf.  Jost  von  Mähren 

und  den  Landherren  zu  Böhmen,  nr.  893  ....        p.  172 
8  biw.  2  gen.  zu  Verhandlgn.  mit  denselben,  nr.394*        p,  173 
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Jnli  8  HddelbeiK.   E.  Bnpredit  an  E.  Eari  TI  r.  Fnnbeich ,  btr.  üag«hoTum  der  Stadt  Toul, 

nr.  800 

Hig.  Hiilipp  T.  Btugond,  btr.  dasselbe,  sub  or.  300  •    .    . 

'.  Berrj,  btr.  daaaelbe,  sub  nr.  l 


.  Hxg.  Ludwig  V.  Boorbon,  btr.  dtuaolbe,  sub  nr.  800  * 


a  Jnli  8  Heidelberg.  Terzeicbnine  der  nun  fiomzog  anfgeforderteo  Seicbsstfinde,  nr.  887     .    .  p.  461 

E.  Baprecbts  Änireianng  an  1  gen.  lu  Veriuodlungen  mit  Biat^.  t.  LDtlidi 

und  Gfen.  t<hi  Ostervaot  Oere  Berg  wegen  Hilfe  zum  Bomzug,  nr.  378    .  p.  449 

kurz  nach  Juli  8  o.  0.   Au&eichnung  wogen  Dienstes  n.  SoldM  H^b.  Ludwig  Tu  t.  Baiem,  nr.  376  p.  448 
Jnli  9  Heidelberg.  E.  Buprecht  an  P.  v.  Lodrane  n.  a.  im  Gebiet  t.  Breeda,  beglaubigt  it  gen. 

imd  fordert  TTaterBttitzang,  nr.  366 p,  439 

,    K.  Saprechts  Anweisung  an  2  gen.  zu  Verhandlungen  mit  denselben,  nr,  867       

10 Werbung  durch  1  gen.  an  Hzg.  Leopold  IV  y.  Österreich  w^en 

Slfe  zum  Bomzug,  nr.  366 p.  496 

13 Abrede  mit  den  BoMen  zu  Waldeck,  nr.  847 p.  413 

E.  BuprerJit  an  Stadt  Strasburg:  soll  ihre  Uannsdtaft  auf  Spt.  8  nach  Augs- 

burg senden,  nr.  349 p.  415 

_ eine  andere  Stadt;  btr.  dasselbe,  nr.  849 ^ 

Sant-Angelo.  Hzg.  Johann  Galeozzo  von  Hailand  an  einen  ungen.  Fürsten,  reinigt  sic^ 

Tom  Verdacht  versuchten  Giftmords,  nr.  308 p.  369 

c  Juli  13  Heidelberg.   Anwebung  E.  Buprecht«  an  1  gon.  zu  Verhandlungen  mitEuilröln  wegen 

des  Bofflzugs,  nr.  373 p.  446 

Juli  14  Heidelberg.   E.  Ruprecht  lo  Florenz,  bt^Iaubigt  B.  Pitt!  n.  verspritzt  nach  Italien  zu 

kommen,  nr.  359 p.  433 

15  Florenz.  Beridit  2  gen.  Geauidten  von   Hörens  Ober  Gesandtschaft  nach  Born   und 

Neapel,  nr.  360  •        p.  434 

Heidelberg.   K.  Bnprechta  VoUm.  an  2  gen.  zn  Verhandl.  mit  E.  Wenzels  Bäüien,  nr.  395  p.  473 

E.  Bnpredit  nimmt  ML  Prokop  von  Hlihren  zu  seinem  Diener  auf,  nr.  396    .  p.  474 

16  0.  0.   Zwcä  gen.  StraSbnrger  Gesandte  an  ihre  Stadt,  btr.  Verhandlungen  zu  Mainz  über 

den  Bomzug,  bevorstehenden  Eoblonzer  St&dtet^,  nr.  401 p.  478 

18  Hndelborg.  E.  Ruprecht  an  verschiedene  in  nr.  885  und  386  genannt«,  entbietet  sie 

zn  seiner  Leibwadie  auf  1  Spt  nach  Heidelberg,  nr.  850 p.  416 

c.  Juli  18  o.  0.  Aufzeichnung  wegen  Versoldong  des  Zuzugs  von  Bisch.  Baban  von  Speier,  nr.  376  p.  447 

Heidelberg.   Venddmis  der  Leibwadie  E.  Baprechts  fOr  den  Bomzug,  nr.  385  ...  p-  456 

der  Eöuigin     nr.  886  .     .     .  p.  461 

bis  Spt  in.  0.  0.   Eostmberechnnng  fOr  d.  ersten  Monat  des  Bomznges,  nr.  390    .    .  p.  469 

jeden        nr.  391      .    .  p.  470 

nach  Juli  18  Heidelberg.   Verzeichnis  von  Antworten  auf  die  Aufforderung  zum  Bomxug,  nr.  388  p.  4G6 

Anderes  Vorzeidmis  v,  Antworten  auf  d.  Aufforderung  z.  Bomzng,  nr.  389  p.  468 

Juli  19  Strasburg.  Die  Stadt  an  ihre  S  gen.  Gesandten  in  Mainz,  btr.  Truppenstellung  zum 

Bomzug,  nr.  402 p.  479 

20  Heidelberg.   E.  Buprachta  Vollm.  an  2  gen.  xax  Erhebung  Florent  Subeidien,  nr.  361  p.  436 

K.  Saprecht  ersucht  Michael  Steno  Dogen  von  Venedig  um  Beistand  und 

beglaubigt  3  gen.,  nr.  362 p.  436 

K.  Bnprechta  Worbong  an  Venedig  durch  3  gen.  nm  Beistand,  ni.  863    .  p.  437 

Desselben  Werbung  an  Hzg.  Leopold  von  Österreich  bzw.  Franz  v,  Cairara 

u.  Venedig  bä'.  Geleits  d.  ^orcait  Subsidien  u.  Hilfe  zum  Bomzug,  nr.  367  p.  427 

. E.  Buprecht  an  Frankfurt:  soll  die  Ächener  und  deren  Güter  aufhalten  a. 

angreifen,  nr.  256 p.  299 

. __^_ Derselbe  im  P.  Bonifadus  IX ,  btr.   bevorstehenden  Bomzug  und  Beglau- 
bigung eines  gen.  Gesandten,  nr.  10 p.  28 

c  Juli  20  Heidelberg.   E.  Buprechts  Anweisung  fOr  s.  gen.  Gesandten  an  P.  BonifeduB  IX,  ni.  11  p.  29 
Juli  21  Heidelberg.   E.  Buprecht  an  die  Eardinäle  btr.  bevorstehenden  Bmnzug  u.  Beglaubigung 

eines  gen.  Gesandten,  nr.  12 p-  31 

Derselbe  an  einen  ungen.  Eardinal,  b^lanbigt  einen  gen.  Gesandten,  nr.  18  p.  32 

,        26 Derselbe  an  Köln ,   sg^  die  Stadt  wegen  Zahlung  gen,  Summe  ihrer  Ver^ 

pflichtmig  zum  Bonuug  ledig,  or.  372 p.  446 

26 Derselbe  widerruft  alle  von  E.  Wenzel  neu  erÜieUton  PrivUepen,  nr.  397    .  p.  474 

Venedig.  Beschüsse  d.  Baths  daselbst  in  der  Vei^iftungseache  E.  Bupiechts,  nr.  364  *  p.  438 
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Juli  28  Toiedig.   Enwnte  BescUOsw  des  Batha  in  dereelbea  Sache,  nr.  866  * p.  «38 

29  Heidelbeig.   K.  Ruprechta  Anweigung  m  VerbBudlungeii  mit  Bisch,  und  Stadt  Basel  und 

den  Scfaweizeni  wegen  Anerkemitiiig  and  Hilfe  in  Italien,  nr.  383  ....        p.  451 
c.  Juli  «L  o.  0.  K.  Bapredita  Anwaiaung  txa  Antwort  an  BL  Friderich  von  NUrabeig  btr.  Soldes 

Dienstzeit  etc.,  nr.  S7T p.  448 

Äug.  in.  Oppenheim.   Huldignngeeid  der  Buigmannen  und  BQ^r,  nr.  327       p.  266 

3  Heidelberg.   K.  Ruprecht  bestätigt  die  PriTilegien  der  Stadt  Oppenheim  *    .    .    .    .  p.  2G6,  33^ 

6  Sunsheim.  K.  Bupiecht  quittiert  Stadt  Köln   über  9000  fl.,  die   sie  statt  pereönlicfaer 

Dienste  beim  Boinzog  zahlt  * p.  445  nt  4 

7  Bönnigbeim.  K.  Euprecht  an  Str&flbui^:  soll  die  Achener  und  deren  Güter  aufhalten, 

nr.  257 p.  300 

Köhi:  btr.  dasselbe,  sub  ni.  257 

10  Uhn.    K.Bnprerht  nimmt  18  gen.  Schwab.  Beichaatidte  in  Schutz  *  (gedruckt  in  Bd.  5)  p.      126,  35 

16  Augsburg.  K.  Kuprecht  an  P.  BonUkäu»  IX,  bc^aubigt  einen  gen.  Geetmdten,  nr.  14  p.  33 

Derselbe  verspricht  Hzg.  Leopold  u.  &g.  Wilhelm  von  Osterreich  ihre  Lehen 

lu  Terleihen  *       p.  421  nt.  3 

18  Born.   F.  Bonifitcins  IX  Geleit  für  seine  2  gen.  Gesandten,  nr.  15  * p.  33 

c.  Aug,  18  o.  0.   P.  Boni&dus  IX  an  E.  Ruprecht:  Entwurf  der  Approbaldonsbulle,  nr.  16  *    .  p.  34 

nach  Aug.  37  wol  sn  Torscb.  Orten.  Uuldigungseid  von  7  BodeoBee-Städt«»,  ni.  228    ....        p.  267 
Aug.  29  Ambe^.   K.  Ruprechta  ToUmacht  fllr  1  gen.  zu  Yerhandlungen  mit  Stadt  Baaet  wegen 

DienHtleiatung  sum  Bomzug,  ni.  379 p.  460 

Spt.  S  Brudual.  Vollmacht  flir  2  Amtleute   zur  Yerwaltong  des  Stifts  Speier  in  Abwesenheit 

Bisch.  Babans  • p.  447,  41'» 

18  Sdiongau.   K.  Ruprechts  Anweisung  für  2  gen.  zu  Werbung  an  Hotz  Toul  Yerdnn  Cam- 

braj  Ober  Anerkennung  und  Hilfe  zum  Bomzng,  nr.  383    .    .        p.  453 

ToUm.  für  2  geu.  zur  Ekitg^ennahme  d.  Huldigung  t.  Heta  *  p.  464  nt.  1 

— Bestätigung  der  Privilegi«i  der  Stadt  Metz  ♦ p.  454  nt.  2 

30  Schwabat^h.   Pf.  Ludwig  gibt  Rotenburg  Hall  Windsheim  Geleit  zum  Ttge  zu  Nümbeig 

auf  8pt  22  • p.  395,  46» 

26  Florenz.   Bericht  1  gen.  Florent.  Gesandten  fiber  b.  Geaandtschaft  nach  Rom  u.  Neapel  *  p.  435  nt.  1 

28  Innabnidf.   E.  Ruprechts  Yollm.  fUi  1  gen.  zu  Yerhandlungen  mit  gen.  Schweizerischen 

Orten  w%en  Hilfe  in  Italien,  nr.  380  *       p.  450 

Desselben  Vollm.   fUr  deoselben   zu  Yerhandlungen   mit   d.  Bisch,    von  Ktton 

und  Landvogt  zu  Wallis  w^en  desselben,  nr.  381  * p.  451 

Okt.  4  Nfimbeig.    Pf.  Ludwig  sühnt  Bisch.  Job.  I  T.Winbuig  mit  Rotenburg  Hall  Windahnm  *  p.    381,  11 

„ verkündet,  das  SchloB  Meat^hausen  dem  Bisch,  von  Wirzburg  zum 

Abbrechen  übergeben  zu  haben  *       p.    281,  25 

■ . nimmt  Botenburg  Hall  Windaheim  in  den  Beichsscbutz ,  nr.  250        p.  395 

5 verkündet,  das  Schlot  Hestelhausen  in  Jabresfriat  der  Stadt  Roten- 
burg übergeben  zu  wollen  * p.      281 ,  3 

. . . veiBpricht  Botenburg,  bei  K.  Rupr.  Bestätigung  des  Wenzel'st^en 

Privü^H  vom  17  Apr.  1397  zu  erwirken  *  .     ,     .     .   p.     281,   60 

Rotenburg  Hall  Windaheim  einzeln  einen  allgemeinen  Be- 

stätigungsbrief  E.  Ruprechts  * p.  296,  37> 

. denselbw  versdüedMie  einzelne  Privilegien  •    .    ,     .   p.  296,  45* 

8  bzw.  c.  Okt.  8  wol  an  versch.  Orten.  Huldigungseid  der  Städte  Rotenburg  Hall  Winds- 

beim,  nr.  339       p.  267 

15  Lüneburg.  Augustin  de  üodinis  jAbatlicher  Gesandter  meldet   dam  Rath  von  Lübeck 

seine  Ankunft  * p.8,37 

16  Trient.   K.  Supredit  so  P.  Bonifodns  IX,  beglaubigt  zwei  gen.  Gesandte,  nr.  17     .    .  p.  85 

Ders.  an  einen  ungen.  Kardinal,  beglaubigt  dieselben,  nr.  18 p.  86 

Königin  JSIisabeth  an  P.  Bonifodua  IX,   be^aubigt  ffir   üch  die  beiden  kön. 

Gesandten,  nr.  19 

K.  Ruprecht  bevollmächtigt  dies,  bei  P.  Boni&dus  IX   wegen  Approbation, 

.   nr.  20,  • p.  37 

nadi  Okt  16  bzw.  Nor.  21,  vor  Dec  26  Venedig.   P.  Boni&dua  IX  an  E.  Ruprecht:  Entwurf 

der  Approbationsbulle,  nr.  31  *      ....  p.  38 

Okt  80  Trient   K.  Ruprecht  bestätigt  Rotenburg  Hall  Windaheim  veisch.  Privüegian  ♦   .    .   p.  296,  89'' 
Nov.  21  Padua.   Deisetbo  an  P.  Bonibdus  IX,  btr.  seine  Ankunft  in  Fadua,  nr.  22      ....  p.  39 
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Dec  2  WeiBenborg.  E.  Ruprecht  sn  gen.  Beichsatldfa  und  elinmtJidw  Üntorthanen  ira  EluiS, 

bti.  Emennimg  BMimann  von  Sicüngen  tum  Landvogt  * p.  227,  39^ 

25  Venedig.  Äofzeidintuig  über  p&bBÜii-lte  Approbationsbedingnngen,  er.  23 p.  40 

Andere  [^wnng  dieser  Au£seiobnimg,  nr.  24  ' p.  4t 

ad  Dec.  26  o.  0.    Ziuicfaening  E.  Ruprochts  an  P.  BoniTaciiie  IX  btr.  dea  Sdiismas  (pBbBtlicher 

&itwniO,  nr.  26  '    .    .    .    .  

^   Venpreoben  .  bte.  fidlegnng  dee  SchismM 

(pibeU.  &it*nrf),  nr.  36  *    .  p.  42 
: W.  Job.  Galeaszo'i   (päbetl. 

Enbriif),  nr,  27  *  .    .    .    .  ^ 

ohne  Tag  und  Monat.    Der  Stadt  Speior  Kontingent  zum  Romziig,  nr.  374       p.  447 

o.  alles  Datum.    K.  Ruprechts  Sdiuldbriefe  in  Johann  t.  Htttclbn^  Aber  5900  fl.  *      .     .     .    p.  466,   41' 
Hans  Dieie  jna  Sjioier  an  3  gipn.  BtotAburger,  btr.  Hilfe  Speiers  nun  Bianmig  *  p.  478  nt.  8 

1403 

Jaa.  1  Venedig.  E.  Rupcechto  Zusidiening  an  F.  Bonirariiis  IX  btr.  des  Sc^iisnias,  nr.  33  *      .  p.  47 

.       Dieselbe  Zusicherung,  nr.  64  * p.  65 

.    . Dieselbe  ZusiehernnK,  nr.  71  • p.  80 

.  K.  Ruprecht  bevollmfichtigt  8  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifocins  IX  wegen  Appro- 

baticn  und  Eaiserkriiniing',  nr.  51  * p.  63 

. .  Derselbe  an  P,  Bonif^us  IX:  Antirort  a«f  dessen  Erf^ungon,  u.  Beglaubigiu^ 

nm  8  gen.,  nr.  29 p.  45 

Derselbe  bevidlmichtigt  8  gon.  bei  P.  BonifaciuB  IX  wegen  Approbation  n.  Kaiser- 

kitonng,  nr.  80 ___ 

bis  3  Venedig.  K.  Bapredits  AnwMrauig  1.  3  gen.  la  Terhradlnngcn  mit  P.  Bonifactus  IX, 

nr,  28 p.  42 

2  Venedig.  Desselben  Yollm.  fttr  8  gint.  zu  abschlieBenden  Verttasdlungen  mit  demaelbon 

fiber  gewisse  Funkte,  nr.  81  * p.  46 

_^  Desselben  Versprechen  an  P.  Bonilaeius  IX  btr.  Joh.  GaIe«ZEO  und  Einsetzung 

eines  Generalvikars,  nr.  86  * p.  47 

Daaselbe  Verspredien,  mit  Abschirtchnng  eine«  Punktoa,  nr.  86  •      ....  ___ 

DasBelbe  Verspreclien,  mit  AbschwSchung  eines  andern  Punktes,  nr.  87  •   .     .  p.  48 

Dasselbe  Versprochen,  mit  Abscdiwächnng  der  beiden  obigen  Punkte,  nr.  38  *  

3  ^ K.  Enprecht  bevollni&chtigt  8  gen.    mr  Überreichnng  kön.  Urkunden  an  F. 

Bonibctns  IX,  nr.  HS  * p.  46 

K.  Ropfeditfl  Verspretlien  an  P.  Bomfadn«  IX  btr.  Beilegung  des  Schismas,  nr.  34  *  p.  47 

. ^_^_^__  Dasselbe  Terspiechen,  nr.  56  • p.  65 

Dasselbe  Versprechen,  nr.  72 p.  81 

K.  Ruprechts  Verq>recheQ  an  P,  Boni&eins  IX  btr.  Jotuum  Galeazzo  nnd  Ein- 
setzung eines  Generalvikars,  nr.  73 p.  82 

4   K.  Bupiw^t  Tel^rieht  F.  Borafados   IX   einiges   btr.    Joh.    Galeazzo'a   (erste 

Formulierung),  nr.  57       p.  66 

Deagleidien  (zweite  Formulierung),  nr.  69 p.  67 

^  Desgleichen  (dritte  Fonrndierung),  nr.  61    . 

5  K.  Ruprecht  an  Franz  Ton  HoBtepnld«w  pKbstüdten  Gesandten,  verschiebt 

ein«  beatimnita  Antwort,  nr.  39 p.  48 

8  ■     ■  Derselbe  an  P.  Boni&dos  IX,  Ix^lanbigt  Bisch.  Eonrad  von  Verden,  nr.  40  .  p.  49 

Derselbe  an  Bisdi.  Konrad  von  Verden:  er  soll  dem  Eabat  seine  bevorstehende 

Rückkehr  nach  Deutschland  anzeigen,  nr,  11 p.  50 

I        Derselbe  an  denselben;  er  soU  den  I^bst  zd  Vermittlung  mit  3<A.  Galeano 

veranlassen,  nr.  43 ,    .    .    .  p.  61 

12  E»i«rlach.  E.  Kupreeht  an  F.  Bonifiwius  IX,  beglaobigt  anb  neue  BiscL  Eonrad  von 

Verden.,  nr.  43 p.  52 

.     E.  Bf^iecht  SM  Kcch.  Konrad  von  Verden:  er  soll  dem  Pabat  sein  Ver- 

bleiboa  in  ItaUen  anzeigen,  nr.  44 

17  BonL   Gutachten  des  Franz  von  Camus  und  der  HorenL  Gesandten  w^^  der  von  E. 

.     ■    Ruprecht  dem  Pabsi:  m  leistenden  Versprechungen,  nr.  45 p.  53 

90  .  Gutachten  derVenetiiner  wegen  derselben  Versprechungen  (Äubeidmnng  der  k6n. 

.     .    Kanzlei),  nr.  46 p  66 
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Jan.  20  Venedig.  Daeaelbe  Gntachton  (BaschluS  das  BaUiee  zu  Venedig),  nr.  46* p.  57 

22  _    K.  Kuprecbt  bevollmächtigt  3  gen.  Gicsandt«  bei  F.  Bfmi&dne  IX  wegen  Ab- 

schluB  von  Bündnisverträgen,  nr.  5S  ■       p.  63 

Derselbe  bevollmächtigt  dieselbeD  m  Überreichong  von  ni.  54  n.  66  ao  P.  Boni- 

feduB  H.  ni.  63  ♦ p.  64 

Desgleichen  zur  Überreichung  von  nr.  57,  nr.  56  * 

,, 59,  nr.  58  • p.  66 

____^ . . ^_„^__   61,  nr.  60  * p.  67 

. 22  bia  23  Venedig.   E.  Kuprechte  Anweisung  ftti  2  gen.   Ges.   an  P.  Boni&ciua  ££  btr. 

Schisma  Hailand  Approbation  u.  a.  m.,  ni.  47 p.  69 

23  Venedig.   RatJiabescblaS   Gber  Tntergtütsung  der   Sadie  K.  Buprechto  bei    P.  Boni- 

bdus  IX,  nr.  46>' p.  68 

. _^ K.  Ruprecht  an  P.  Boni&cius  IX,  b^laubigt  3  gen.  Gesandte  rar  Beantwor- 
timg päbstl.  Anträge,  nr.  48 p.  61 

Derselbe  an  denselben,  beglaubigt  Nikolaus  Buman  zu  geheimer  Mittheünng, 

nr.  49 p.  62 

Fbr.  8  Padua.   E.  Buprecht  an  1  ungen.  Sardinal,  empfiehlt  Bestrafung  des  verläumdeiischen 

Joh.  Andree  in  Born,  nr.  50 

18  bis  Mai  20.  AuEteichnung  des  Horent  Ges«idten  Jacopo  SaJviati  über  seine  Sendung 

nach  Bom,  nr.  62 p.  68 

26  Born,    Zwei  gen.  Paduaniscbe  Ges.  an  Franz  von  Carraia  über  Veriiaudloogen  an  der 

Kirne  btr.  E.  Buprecht  und  Joh.  Galeazzo,  nr.  63 p.  70 

Urz.  1  B«m.    Dieselben  an  denselben,  Aber  den  Stand  der  Dinge  an  der  Eoiie,  ni.  64     .    .    .  p.  71 

Dieselben  an  denselben:  bevorstehende  Audienz  beim  Pabste,   Gesandtschaft  K. 

Sigmunds  von  Ungarn,  nr.  G5 p.  72 

3 Dieselben  an  denselben,  über  ihre  Audienz  bei  P.  ßonifadus  IX,  nr.  66      ...  

8  Dieselben  an  denselben,  über  eine  neue  Audienz  bei  P.  Boni&uÄUB  IX,  der  E.  Ru- 
prechts Anerkennung  hinzuziehen  B<dieint,  nr.  67 p.  74 

9 Dieselben  an  denselben:  Entscheidung  des  P.  Bonifacius  IX  über  Approbation  £. 

Bnprechts  stehe  bevor,  liga  g^en  Joh.  Galeazzo,  ni.  68 P-  ^^ 

14  Padua.    Franz  von  Carrara  an  seine  2  gen.  Gesandten  zu  Bom:  Joh.  Galeazzo  stehe 

schlecht,  gute  Aussiebten  fUr  E.  Buprecht,  nr.  68* p.  76 

19  Born.   P.  Bonifodus  IX  Geleit  für  1  gen.  Florent.  Gesandten  *     . p.    68  nt  2 

8  gen.  Deutadie  Gesandte,  nr.  69  • p.  78 

au  X.  Ruprecht,  über  die  Approbationsbedingungen,  nr.  70    .  

23  Padua.   Franz  von  Carraia  an  seine  2  gen.  Gesandten  zu  Rom:  sollen  Einverst&ndnia 

des  P.  Bonifacius  IX  mit  E.  Ruprecht  betreiben,  nr.  68^ p.  77 

Derselbe  an  den  Gfen.  v.  Carrara:  soll  dieselben  Angel^enheiten  an  derEuiie 

betreiben  ' p.    77,  44" 

— 28 Derselbe  an   seine  2  gen.  Gesandten  za  Born :  ist  mit  Gewinnung  des  K.  I^dis- 

lauH  zur  Ligue  einverstanden,  nr.  68<         p.  77 

Apr.  12  Venedig.   £.  Buprechts  Zahlungsverspiechen  an  ^rm  Philipp  v.  Falkenstein  *    .    .  p.    83  nt  1 

14  Padua.   Derselbe  an  P.  Boni&ciuB  IX,  b^laobigt  Bisch.  Eonrad  von  Verd»  ssur  Antwort 

auf  die  päbstl.  SchluBauBerung,  nr.  74 p.  83 

Derselbe  an  Bisch.  Konrad  von  Verden,   sendet    Kredenzbrief  und  AnweiBang 

zu  neuen  Verhandlungen  mit  P.  Bonifedus  IX,  nr.  75 

ad  Apr.  14  Padua.  X  Rupreclita  Anweisung  an  Bisch.  Konrad  von  Verden  Gesandten  an   der 

Eurie,  nr.  76 p,  84 

„^ "    Ansprache  des  kön.  Ges.  Bisch.  Konrad  von  Verden  an  denPabst,  btr.  Bück- 

kehr  des  Königs,  erneuerte  Bitte  um  Approbation  etc.,  nr.  77 p.  66 

Apr.  16  Padua.  Franz  von  Carrara  an  2  gen. :  sein  Bot«  hat  einen  nach  Rom  bestimmt«!  Brief 

veruntreut  * p.     76  nt  2 

Juni  15  Rom.  F.  Bonifitdas  IX  Geleit  fOr  Johannes  Schele  * p.    91  nt  1 

Spt  15  Die  Florent  Ges.  in  Born  an  die  Signorie,  n.  a.  ttber  Verhandlungen  K.  Ruprechts 

mit  P.  Boni&dua  K,  nr.  77»  • p.  86 

22 Dieselb«!  an  die  Signorie ,  u.  a.  über  Antwort  P.  Bonifados  IX  an  K.  Ruprechts 

Gesandtschalt,  nr.  77  ••  '       p.  87 

25 Dieselben  an  die  Signorie,  namentlich  über  Verhültnis  zw.  P.  Bonifactus  LE  u.  K. 

Buprecht  und  des  letzteren  Pläne,  nr,  77  "  * p.  88 

Deatish*  K«Igbitit(i-aklaa  11. 
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Okt.  1  Born.   DieselbeD  an   dk  Siguorio,   Damentlich   fiber  da«  TeiMltoü  K.  Ruprechts  lu  P. 

Bonifedus  IX,  dt.  17*  ' p.  89 

16 P.  BonifediiB  tX  Geleit  für  Bbeh.  Konrsd  Von  Verdwi,  nr.  78  • p.  91 

19 Ebtimf  etner  Ijga  zwiBcheo  Floieni  und  P.  Bonifiicius  IX  * p.    90  nt.  2 

Dee.  80  Nürnberg.    E.  Rapredit  an  P.  Bonifociiu  IX :  wird  auf  die  päbstl.  Eröffanngen  nach  Be- 

latbung  mit  seinen  Fürateit  und  Bätben  antworten,  nr.  79 p.  91 

1403 

Jao.  18  Nürnberg.    X.  Bnprecht  an  P,  BonifaduB  IX :  wird  nach  geschehener  Berathung  nunmehr 

eine  Geaandtechaft  sidücken,  nr.  80 p.  91 

28  o.  0.   Gerhard  WUdgf.  zu  Kyibnrg  quittiert  X.  Rajffeoht  über  BOO  fl.  •..'..   p.  127  nt.  6 

ad  Fbr.  3  o.  0.   Entgegnung  d.  Hzge.  Beruh,  n.  Heinr.  v.  Braunachweig  auf  die  kurmainiiBcbeu 

Beechwerdeo,  nr.  336 p.  893 

Fbr.  5  Nürnberg.   K.  Rnprecht  foidert  Lttbeck  Goslar  und  Herford  auf,  den  2  gen.  Htgen.  tod 

Biaunscbweig  zu  huldigen,  nr.  320 p.  380 

0.  0.    Die  2  gen.  Hzge.  von  BraumdiwMg  bekennen,  daB  ihnen  raa  E.  Ruprecht  befohlen 

sei,  Huldigung  von  LQbeck  Goalar  und  Herford  entgegentunehmen  *      .    .    .  p.  380  nt  1 

12  0.  0.  Notii  aber  Aualiändigong  der  Krone  K.  Ruprechts  an  Fritz  Bdieim  t.  Nürnberg     p.  235,  43 

Sn.  6  Nürnberg.  E.  Ruprechts  Zusicherung  an  P.  BonifaciuB  IX  w^en  des  Scbiamas,  nr.  88        p.  100 

. Desselben  Versprechen  an  P.  Bonifodua  IX  btr.  Beilegung  des  Schiamaa,  nr.  89       

E.  Ruprechts  Versprechen  u  denselben  btr.  FriedensschlnB  mit  Mailind  und 

Aufstellung  eines  Generalrikars ,  nr.  91 p.  101 

, . Dasselbe  Verspredien,  mitZiuata  der  Gegenseitigkeit  bei  FiiedeoMcMut  seitens 

der  Eurie,  nr,  93 p.  102 

_-„_^^-_ Dasselbe  Versprechen,  mit  einer  Wendung  tu  Gunsten  der  Unterstützung  des 

Pabetes  gegen  Mailand,  nr.  96 '    .    .     .       

Dasselbe  Versprechen,  mit  einer  Wendung  tu  Gunsten  des  pübsÜ.  Besitzes  beim 

Frieden  mit  Mailand,  nr.  97 p.  103 

bis  8  o.  0.  E.  Ruprechts  Anweisung  für  2  gen.  Gee.  an  P.  Bonüacins  EC ,  bbr.  Appro- 
bation, zwtaten  Romzug,  Schisma,  u.  a.  m.,  mr.  81       p.  92 

6  Nürnberg.   K.  Ruprecht  bevollmächtigt  2  gen.  Ges.  bei  P.  B(»iifadua  IX  wegen  Appro- 
bation und  Xaiserkrünung,  nr.  63  * p.  96 

_  . ^     Desgl.  wegen  Romzugszehnlen,  Zeit  d.  Einzugs  in  Italien  u.  dgl.  m.,  nr.  84  '  p.  97 

. . DesgL  wegen  AbBchlieliung  t,  Verträgen  aller  Art  mit  dem  Pabste,  nr.  85  *  p,  98 

DMgL  zu  allen  VerbBodlungen  und  Verträgen  in  Italien,   bes.  Tuscien  und 

Lombardei,  nr.  86 

Desgl.  zur  Überreichung  von  nr.  88  n,  89  an  den  Pabst,  nr.  87  •       ...  p.  99 

nr.  91  an  den  Pabst,  nr.  90  •       p.  100 

,       ■     .        -_^_^  nr.  98  nr.  92  '       p.  102 

nr.  95 nr.  94  •        

. __^ nr.  97  . nr.  9fi  ' p.  108 

8 E.  Rupredit  an  P.  Bonifadus  IX,  beglaubigt  4  gen.  Gesandte,  nr.  82  .    .    ,  p.  96 

Juni  26  Bajletto.   Vollmachtaertheilang  E.  I^dislaus'  von  Ne^wl  * p.  104  nt.  1 

Juli  10  Bom.   K&rd.  FranciBcag  t.  Honopoli  an  Eanl.  Balthasar  Cossa,  über  Eonaistorialkcaiklusnm 

vom  10  Juli  btr.  E.  Ruprecht,  und  über  E.  Lodislaus,  nr.  98 p.  103 

11  Herford.  Antwort  der  Stadt  auf  die  Zumuthung  der  Hzge.  Heinrich  und  Bernhard  von 

Braunscbweig,  ihnen  anstatt  K.  Buprechts  zu  huldigen p,     339,   40 

22  I^ger  bei  P^ola.    Girardns  de  Boiardis  und  Matthtius  Trompeta  an  Franz  von  Carraia, 

schicken  nr.  98  im  Auftrage  des  Eard.  Cossa,  nr.  99 p.  104 

^ 23  Padua.  Franz  v<hi  Camra  an  E.  Rnprecht:   Unmben  in  der  Lombardei,   Zustände  im 

Eirchenstaat,  nr.  100 p.  105 

_ — . __      Derselbe  an  denselben,  schickt  Briefe  über  das  KraieiBtorialkonklusum  t.  10  Juli, 

nr.  101 p.  106 

vor  Okt  1  o.  0.  P,  Bonifodtis  IS  an  E.  Ruprecht :  letater  Entwurf  d.AppTobationsbulIe,  nr.  102*       

Okt  1  Rom.   Eid  K.  Ruprechts,  vor  P.  Bonifacius  IX  durch  2  gen.  kon.  Ges.  al^elegt,  nr.  103        p.  107 

_^ P.  Bonitadus  IX  an  E.  Ruprecht:  Approbationabulle  (Aostintigang),  nr.  104  .    .        p.  108 

Bisch.  Baban  von  Speier  u.  Matthäus  v.  Chrochow  an  K.  Bnpredit,  melden  dessen 

Approbation  durch  P.  Bonüadua  IX  am  1  Okt.,  nr.  106 p.  114 
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Okt.  1.  Aubeicfanung  dM  Florent.  GsModtMi  Jacopo  Salri&ti  fibei  E.  Rupnchta  Aj^irobalioa 

durch  F.  Bonifociiu  IX,  nr.  111 p.  122 

Kom.  P.  BenifiwiB«  IX  an  Stadt  ECln  btr.  Aii«rk«imnng  o.  ünterstfltziuig  dM  ^^robierteu 

K.  Euprecht,  nr.  106 pt  IIS 

Begensburg  bb.  dasBslbe,  »üb  nr.  105 

.-.  .    .. Ulm  and  G«no8eeii  btr.  daaaelbe,  Bub  nr.  105        

. . . Dortmund  btr.  dasaelbo,  aub  nr.  105       

__^ ^ K.  Heinrid»  IV  Ton  England  btr.  daaaelbe,  sab  nr.  105  

- ^ . .    Venedig  btr.  daaselbe,  sub  nr.  105 

„ Franz  yon  Gonzaga  btr.  daeaelbe,  anb  nr.  105 

Deiaelbe  an  d»  Bisch,   von  Worms  Augsburg  Winburg  Brixea  Verden,  btr.  Er- 
hebung dea  Zdinten  d.  laufenden  Jahres  f.  K.  Buprechts  Bomiug,  nr.  107     .    .  p.  lU 

2  Denelbe  an  dieselben,  btr.  Erhebung  des  Zehnten  dea  folgenden  Jahres ,  nr.  108  p.  IIB 

nadi  Okt.  2  Worms.   Bisch.  Eckhard  von  Worms  an  Bisch,  t.  Carabra;  u.  Diöceae,  schickt  Vidi- 

mus  T.  nr.  108  u.  befiehlt  Abheferung  d.  Zehnten  d.  laufenden  Jahres,  nr.  109  *  p.  120 

. . . Derselbe  an  einen  and««n  Bischof  u.  DiScese,  bb.  dasselbe,  snb  nr.  109  *       

Okt  28  liom.   P.  Bonifadus  IX  Geleit  Air  Johaonea  de  Bedekijn  *    .     .    . p.  16 ,   S4 

Golöidus  de  Dynslaken  • p.  16 ,   38 

30  Heidelbe^.   K.  Ruprecht  an  Frankfurt,  aberachickt  nr.  106  vom  1  Okt,  nr.  110    .     .  p.  122 

Nov.  1  Bom.  P.  Boöifadas  IX  Geleit  ffir  Magister  Gerardus  Weert  * p.  16 ,  42 

Deo.  10 Joachinus  de  Montedolio  • p.  231,  46» 

28  Bom.  Urkunde  des  F.Bonifocius  IX  btr.  Joachinus  Montedolio,  Böm.  Senator  *      .    p.  231,  44^ 

•      .   p.  231,  46* 

1404 

Fbr.  21  Heidelberg.   K.  Ruprecht  verleiht  dem  F.  de  Gualfredinia  die  PfaLegrafen-Würde  *    .    p.  803  nt.  1 

1406 

Apr.  27  Heidelberg.   Ottm  TOn  I^otatein  Domherrn  zn  Wirabnig  Versprechen  an  K.  Buprecltt, 

falls  er  mit  dessen  Hilfe  Patriarch  von  Aquilejo  würde  * p.  224  nt  1 

Juli  8  Heidelberg.   K.  Ruprechts  Vollmacht  flir  2  gen.    sa  Verhandlungeo  mit  Toul   und  Ent- 

g^ennahme  der  Huldigung  * p.  366,  42' 

Spt  22 E.  Bnprechta  Machtbrid  für  Bisch.  Konrad  IH  von  Verden  eu  Verhandlungen 

mit  Lübeck  Mülhausen  Goslar  Nordhansen,  nr.  321 p.  381 

NoT.14 K.  Euprecht  bevoUmächtigtSgen.  eu  Verhandlungen  mit  Geldom  u.  Achen*  p.  268  nt  l 

1407 

Juli  18  Heidelberg.   E.  Buprecht  bevoUm.  4  gen.  lu  Verbandigen,  mit  d.  Hzg.  v.  Geldom,  nr.  230     .        p.  268 

der  Stadt  Achen,  aub  nr.  230       

. — .  19  Caster.   Hzg.  Rainald  v.  Julich-Geldera  bevollmächtigt  6  genannte  zum  AbschlnB  einer 

Vereinung  mit  X.  Ruprecht,  nr.  231 p.  269 

21  Achen.  Voihnacht  der  Stadt  Mr  AbschluS  dos  Vertrags  mit  E.  Buprecht,  nr.  282  *  p.  270 

22  Eöln.   Vertrag  der  Bevollmächldgten  X.  Ruprechts  u.  Achens  btr.  Sitznehnien  d.  Eönigs 

auf  dem  Königsstuhl  und  Huldigung  der  Stadt,  nr.  233 

31  Achen.   Erklärung  der  Stadt  btr.  Uerkcmmen   der  Privü^enbestStigung  beim  ersten 

Aufenthalt  eines  Königs  in  d.  Stadt,  nr.  234 p.  272 

Aug.  2  Heidelberg.   E.  Buprecht  nimmt  Achen  wider  zu  Gnaden  an  • p.  273,  34» 

Derselbe  thoilt  Mainz  mit,  daB  Achen  wider  zu  Gnaden  angenommen  sei  *  p.  273,  46* 

3  K.  Buprechts  Machtbiief  ihr  Ff.  Johann  zu  Verhandlungen  mit  L&beck  und 

Huldigungaannahrae,  ni.  322 - p,  381 

Spt  1  Wissenloch.   E.  Ruprecht  quittiert  Achen  um  4000  Gulden  •       p.  270,  43« 

8  Achen.  E.  Euprecht  bestätigt  d.  PrivU^eu  Achens  (Entwurf),  nr.  236 p.  272 

verfttgt  daB  die  Eölner  Kiönimg  Ächm  nicht  schaden  soll  (Entwurf), 

nr.  236 ^  273 

Okt.  11  Braubach.   E.  Buprecht  erklirt  dafl   die  Bestätigung  der  Geldem'schen  Privil^en  dem 

Widerruf  der  Rheiuzolle  nicht  enl^^^en  sein  soll,  nr.  237 p.  274 

13 E.  Ruprechts  Erklärung  über  die  Rechte  Achens  und  Kölns  btr.  die  Krönnng 

nnd  das  Bitznehmen  auf  dem  KönigsstahJ,  nr.  238 p.  276 
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1407 

Not.  14  Achen.  E.  Bnpr.  bestätigt  d.  FriTilcf^en  Hzg.  Bainftlds  y.  JOlich-Geldern,  ni.  241   .    .        p.  278 

,  Tsrleiht  demselben  Beine  Lehen  •       p.  278  nt  1 

Des  HzgB.  Eamnld  y.  Jülich-GeldernLBhnBwyerattberGni&chaftWIed  n.  a.  w,  •  p.  274,  42* 

E.  Enprooht  bestätigt  ÄchenB  Privüegiea,  nr.  289 p.  277 

, erklärt,  daB  d.  Kölner  Kiönnng  Ächen  nicht  Bchaden  soll,  nr.  240        

d.  H^,  T.  Geldern  nicht  schaden  soll, 

nr.  242 p.  279 

quittiert  die  Stadt  Ächen  nm  4000  Gulden  •       p.  270,  46» 

1408 

nach  Apr.  4  Appenzell.   Huldigungseid  der  Apprazeller,  nr.  228 p.  2G7 

Juli  4  Heidelberg.  K.  Buprecht  nimmt  Bt&dt  LUbeck  tu  Gnaden  an,  nr.  823 p.  382 

Dec  24  0.  0.   Tienehn  aoagewanderte  g«a.  lübecker  erkennen  E.  Buprecht  an,  nr.  324  ...  p.  383 

1409 

Jan,  21  Sachsenhauaen.  E.  Bnprocht  nimmt  14  gen.  Hitglieder  des  alten  Raths  Ton  Lübeck  zu 

Gnaden  auf,  nr.  325 p.  3B4 

1414 

Not.  21.  E  Sigmunde   PriTUegicnbeatitigung  fllr  Stadt  Köln  mit  vorangehender  Holdignng»- 

formel  der  Stadt  * p.  242  nt  8 
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A. 

Asien  (Alen,  Alun,  AbIuh)  Stadt  an  Kocher  und 
Aal  223,  14.  238,  4.  418,  27.  480,  41. 

Abensberg  (Äbomsporg)  Schlofl  und  Stadt  in  Nieder- 
baiem  a.  e.  w.  von  B^iensburg,  der  von  —  333, 
38. 

Acdiiiuoli,  messer  Benedetto,  aue  Florenz  369,  29. 

— ,  Donato  Albizzi  de  — ,  aue  Florenz  801,  16. 

Adlon  (Aiclie,  Aquisgranum}  39,  39^.  130,  14;  30. 
131.  44»;  44i>.  132,  80.  133,  27;  81.  140,  13. 
141,  32.  145,  4;  44>.  169,  4.  186,  22;  43.  204, 
37.  208,  11;  41>;  42*;  41t>.  209,  4;  20; 
35.  215,  1;  9;  U;  16,  283,  7;  10.  234,  36. 
10;  11;  12;  14.  238,  27.  239,  12;  22;  41.  241, 
23.  268,  16;  17;  18;  19;  40'',  270.  271.  272. 
273,  274,  8.  275,35;  47.  276.  277,279.  284,  21. 
286,  13.  298.  299,  37.  300.  —  Bürgermeistei 
Durczant  —  Vgl  Borechtolff,  Berge,  Wilre  von 

Adelheid  bische  Benennung  Ton  E.  BuprechtB  Ge- 
mahlin Elisabeth,  b.  Ffal^raf  Ruprecht  IH 

Adilbe^  a.  Heidelberg. 

Adolphua,  in  der  päbstüdieD  Kanzlei  113,  44. 

Aelblin,  Bote  der  Stadt  Augsburg  203,  9. 

Affen,  Wilhelm  znm  — ,  aus  Frankfurt  335,  14. 

Affentaler,  der  334,  10. 

Afrika  304,  27. 

Albedt,  Ulrich  von  — ,  decretornm  doctor,  Protonotar 
E.  Ruprechts  45,  45.  46,  21.  47,  4.  62,  37.  64, 
25.  91,  28.  92,  15.  96,  21.  97,  10.  99,  24.  235, 
,      47.  380,  32. 

—  der,  wol  ein  Btödtebote  202,  41. 

Albertus  (Albrecht),  Hagister,  Ffoirer  zu  S.  Sobald 
in  Nürnberg,  Protonotar  K.  Knprechte  29,  6;  24. 
32,  6;  8;  28.  33,  9;  11;  12.  35,  35.  36,  14;  39; 
42.  345,  2,  349,  16;  40;  44.  354,  21.  363,  2. 
436,  35.  437,  2. 

Albich,  Wemher  von  — ,  Bui^graf  zu  Strumbnrg 
(Stromberg  bei  Kreoznach?)  446,  22.  Wernher, 
Burggraf  ebenda,  ohne  Zweifel  derselbe  412,  15. 

Albizzi,  meager  Maso  deffli  — ,  Florent.   Geaandter 


123,  32.  —  Heaser  Binaldo,  wol  Binaldo  di  mceser 
Mbbo  di^li  — ,  358,  17.  —  Vgl.  Acdwuoli. 

Aldcn  Wagen,  CrafTt  zur  — ,  aus  Frankfurt  156,  23. 
Aldinatad,  Sjmon  von  — ,  aua  Frantfort  167,  19. 
Alen,  Cord  von  (van)  — ,  aua  Lübeck  384,  2;  39. 
AloBtscheim  (Adelaheim),  Beringer  d.  j.  von  — ,  zur 

Leibwache  K.  Kiiprechta  467 ,  32.  —  Gooze  d.  j. 

von  — ,  zur  Leibwache  desselben  457,  31. 
Alexaodrien  Patriarch  Simon  von  Cramaud,  Gesandter 

K.  Karls  71  von  Frankreich  852,  35*. 
Alheim,  Cuue,  zur  Leibwache  E.  Buprecbte  45S,  11. 

469,  3. 
Alhisi,  wol  Alaia  bei  üaez    am   Garden  im  Dop. 

Gard,  terrae  in  — ,  378,  28. 
Alidoai,  Lndovicod^li  — ,  Herr  von  Imola  105,  27. 
Allendorf  (Äldindorff)  an  der  Werra  327,  11. 
Aisheim  Dorf  in   BheinhcBsen  n.  von  Worms,   Bing 

von  — ,  Burgmann  zu  Oppenheim  267,  8, 
Altendorf,  Herr  Crafft  von  —  d.  j.,  zur  Leibwache 

K.  RnpreditB  459,  4». 
Altenwolfstein ,  SchloB  in  der  Pfalz  an  der  Lauter 

124,  86.  125,  13.  127,  20;   23.   128,   3;    9;   14; 


i".  -  Vgl. 


Alzei  B.  s.  w.  von  Mainz 
43».  129,11;  27.  131,  4.  151,  37''; 
WUch,  WinÜier. 

Amberg  in  derOberpfidz  336,  17.  860,  25.  361,  32. 
362,  2,  —  Der  I^ndschreibot  von  — ,  ohne  Namen, 
126,  7;  17.  —  Der  Vizthum  zu  — ,  8.  Hiisdi- 
hom.  —  Vgl.  Heckel  von  — . 

Amersdiwyl  (Amerswilr),  Schweiz  Kant  Aargan  bei 
Lenzburg  222,  43. 

Ancona  Mark  (marrhia  Andtonitana)  24,  11.  80,  i. 

Andernach  am  Rhein  252,  33;  36.  253,  9. 

Andree,  Johannes,  qui  se  nonunat  prepoeitum  Me- 
tensem 62,  23;  28. 

Angelach ,  Eberhard  von  — ,  zur  Leibwache  K.  Ru- 
prechts 460,  15.  —  Eberhard  von  — ,  wol  ein 
zweiter  diesea  Namens,  460,  lö*.  —  Wilhelm 
von  — ,  Bruder  des  oratgen.  460,  14. 
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Angeli,  Tßccolfttu,  tat  Florenz  801,  14. 
Angelus,  Jakobiu,  in  der  päbsüichen  Kanzlei  118,23. 
AnghUri  am  oberen  llbor  8.  w.  von  Areizo  432,  14. 
Anhalt,  der  Prinz  von  —   (wol  Fürat  Sigmund  za 

Dessau  and  Köthen  1882-1405)  221,  9. 
Anibacb  (Onlebscb)  267,  3. 
Anthonie  s.  Madem. 

Antonio,  päbstlicher  'Kuriet  87,  30.  88,  3. 
Antonfus,  päbstlidier  Gesandter,  e.  Hontocatmo. 
Apilja,   Bajmundus   de  — ,  Sath  X.  Uartina  von 

Bidlien  317,  11. 
Appenzell,  die  von  —  267,  41>>. 
Appinhoimer,  Johann,  aus  Frankfurt,  156,  17. 
Aquila  in  den  Abnizzon  s.  Tom  Gran  Sasso  435,  48. 
Aquücja  Patriarch   Antonio  I  Gaetwio   1395-1402'. 

71,  8;  23. 
Aragonien  (Arrognn)  K.  Martin  HI  1395-1410:  220, 

16.  813,  5;  11;  37.  314,  8;  14.  815,  32.  816. 
318,  4.  356,  2.  866,  9.  367,  18.  376,  24;  36. 
377,  378.  379,  3.  441.  442.  45Ö,  14.  —  Seine 
Gattin  (Marie)  313,  30.  —  Seine  Scbvester  A. 
(Isabella?)  378,9.  441,  4;  8;  9;  14;  16.  —  Seine 
Sohne  316,  16.  —  Sein  Sohn  Uarün  i.  Sidlien.  — 
Sein  Kath  399,  22.  Gen.  Eüthe  äl8,  5ff.  —  Ge- 
iandter  26,  11.    T^.  Engethardi,  Valtorra. 

Arel,  der  Arlbeig,  Grenzscheide  zwischen  Tirol  and 

Vorarlberg  262,  13. 
Arezzo  (ciritas  Aretina,  Ärecg)  am  TiA  des  Apennin 

zw.  Florenz  und  Perugia  360,  18.  432,  I;  13. 
Ariminenma  archiepiecopus  s.  lümini. 
Arimondo,  ser  Petrus,  aus  Yenedig  310,  31. 
Arkel   in   Nonibolland   bei    Gorkum,   Johann  Herr 

zu  — .  269,  18. 
Armagnac  (Aimiag,  Arminiacum) ,  HeriBchaft  in  der 

Gasoogne,    der  Grat  von  —   (Bernhard  t  H18) 

351,  15.  855,  2. 
Arnsberg  Grafschaft  in  Westfalen  265,  S;  8.  392, 

17.  893,  19. 

AschafTenhurg  (Oachaffenburg),  der  Tiithum  von  — , 

333,  31. 
Asien  304,  27. 
AsHenheim  (Assinheim)  s.  ö.   Ton  Friedberg  in  der 

Wetterau,   Criatan  von  — ,   ans  Fraolcfurt  158, 

35.  —  Henne  von  — ,  aus  Friedberg  188,  85.  — 

Vgl.  FreÄIin. 
AtHindenatB  adTocatia  s.  Essen. 
Assisi  (Asrisium)  nahe  Spoleto  in  Umbrien  105,  25. 
Atri   in   der  Provinz  Abruizen  und  Molise   (Abnuzo 

ulteriore  I),  Herzog  von  —  (Antonio  AcqnavJTa  seit 

1893)  71,  2,  —  DeBsen  filtere  Tochter  71,  2.  — 

Deaaeo  jlingorB  Tochter  71,  3. 
Audi  in  der  Landsduift  Armagnac  in  d.  Gascogne, 

Erzbischof  Johannes  IV  von  Ajmagnac  1390-1409: 

210,  11;  87»;  38».  211,  7;  8.  233,  18;  23.  361, 

39. 
Auerbach  (ürbache)  in  der  ObcrpßJz  n.  n.  w.   »on 

Snlzbach  471,  18.  —  Der  Richter  ron  Awrbach 

126,  18. 
Au^ß  zw.  Bamberg  nndBaireuth,  Fridorich  von  — , 

333,  4.  334,  21. 


Aogsbnrg  Bischof  Burkhard  von  Ellerbadi  1373-1404: 
114,  41.  118,  40.  221,  27.  343.  14.  419,  41. 

—  Herr  Walther,  Domprobst  399,  40. 

—  (Usperc)  Stadt  29,  36.  202,  26.  223,  5.  362,  23; 
33;  37.  412,  31;  32.  413,2.  415,  8;  3B.  426.36. 
427,  37.  443,  24.  446,  26.  447,  3.  450,  4.  463, 
13.  480,  2.  —  Boten  s.  Aelblin,  Heualin,  JScUin, 
Eflrsener,  Spit  —  Baumeister  s.  Hflmlin. 

Augnetincr  s.  Friedberg.  • 

Auatrales  doch  wol  kaum  Österreicher  378,  28. 

Autieberg  s.  Ajtüberg. 

Auxitanus  archiepiscopus  8.  Auch. 

Avalos,  de  — ,  s.  Daralos. 

Avignon  s.  Bom  Gegenpabst  Bonedikt  XIH. 

AwluB  e.  Aalen. 

Ajala  (Ajalla),   Pedro  Lopez  (Petrua  Dipi)  de  — , 

Bath  des  K.  v.  Kastilien  317,  17. 
Aymo,  ser  Petrus,  aus  Venedig  57,  4. 
AftUberg  (Autisberg)  Graf  Knnrad  von  — ,  232,  I&: 

32. 

B  vgl.  P. 

Bachgau  (eomitatiis  Badiachowie,  Bachgnwiao,  Graf- 
schaft zum  Bathawe,  zum  Bachanwe),  n.  ö.  vom 
Odenwald,  am  linken  Mainaler  gpgeoüber  Aschaffen- 
burg 249,  12;  42;  43. 

Baden  Markgraf  (Bernhard  1372-1431)  221,  10. 
411.  18;  30.  419,  41.  —  Sein  Rath  125,  41.  — 
Seine  Gesandten  (frundo)  411,  17. 

Badcssa,  Brandus  Guecii  della  — ,  aus  Eloreoz  301, 
22. 

Baiem,  die  Herzöge  215,  30.  292,  10.  423,  8.  — 
Ihr  Criegsvolk  30,  26, 

—  Herzog  Albrocbt  I  in  Stmnbmg  1347-1404,  Graf 
von  HoUand  1377:  220,  21.  298,  18.  8*5,  11. 
350,  26. 

—  Herzog  Emat  von  München  1397-1438:  59,  42». 
283,  18. 

—  Herzog  Heinrich  IV  der  Eeiche  von  I^ndahut 
1393-1450:  220,  24.  334,  12.  —  Ungen.  SdiweBtor 
desselben  472,  2. 

—  Herzog  Johann,  Sohn  Albrechts  I,  s.  Uttidi 
Bischof. 

-*  Herzog  Ludwig  VH  der  BSrtigo  von  Ingolstadt, 
Sohn  Stefans  H,  1413-1447 :  37,  34.  45,  41.  64, 
28.  152,  11.  196,  42.  220,  23.  283,  18.  334,  11. 
342,  43.  343,  1.  344,  15;  20;  27.  417,  9;  14. 
420.  31;  41";  411'.  421,  12;  44^.  422,  25.  425, 
38;  42.  496.  433,  10.  448,  7;  8;  11;  14,  462,  8, 
466,  33.  480,  28. 

—  Herzog  Stefan  H  von  Ingolstadt  1875-1413;  18, 

7.  125,  41.  152,  11.  216,  1.  220,  20.  234,  12. 
296,  7;  14.  297,  41'>.  333,  7.  342,  41.  351,  12. 
362,  10;  13.  399,  28.  422,  25.  425.  38;  41.  426, 
22.  480.  29.  —  Seine  Gt-mahlin,  des  Grafen  von 
Qeve  To(*ter  (Elisabeth)  332,  14.  —  Soin  Bote 
203,  5.  —  Seine  Pfeifer  203,  12.  —  St'ine  T<"Jiter 
Isabella  s.  Frankreich  Königin,  —  Sein  Sehreibcr 

8.  GewoliT. 
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Bsiern,  Herzog  Wilhelm  n  Ton  Straubing -Holland, 
Graf  von  Ostervant  1404.1417:  220,  22.  29S,  18. 
345,  12.  350,  26.  449,  31.  457,  15>.  467,  35. 

—  Herzog  Wühelm  HI  von  München,  Bruder  Henog 
Emsta  1397-1435:  283,  19. 

—  Hans  349,  42.  350,  36.  351,  10.  369,  26.  370, 
15.  872,  8.  —  üna  figliuok  di  com  di  Bariera 
434,  82. 

—  lind  Horrsehaft  HeraogÜmm  134,  84.  263,  31 ; 
41.  292;  10.  315,  6;  8.  89G,  25.  422,  44.  — 
Niederbaicm  215,  31. 

Baldeserra  s.  Born  Eardiaal  Coesa. 
Baigan,  Diether,  zur  Leibwache  E.  Ruprecht«  459,19. 
Bamberg  (Bobemberg)  Bischof  lAinbert  von  Brunn 
1374-1398:  361,  48. 

—  BiBdiof  Albrecht  Gf.  von  Wertheim  1398-1421 ; 
126,  25.  171,  22.  172,  16.  196,  41.  221,18.  284, 
23.  286,  22.  292,  10.  329.  330.  332,  40.  335,  8. 
899,  16.  —  Sein  Kriegsvolk  30,  37. 

—  Stift  Diöcese  3,  38.  829,  35;  39.  K^itelungen. 
399,  33. 

—  Domherren  333,  3.  —  Der  Dwnprobat  399,  16; 
33.  —  Vgl.  Zollner. 

—  Stadt  466,  3;  5;  7. 
Bappenheim  a.  Pappenheim. 

Barbiano,  Alberigo  da  — ,  GroBconnetablo  von  Neapel 

105,  29. 
Barb;  (Berbie)  Grafscliaft  aa   der  Mittelelbe   in  der 

Gegend  der  Baalomündung,  der  Graf  TOD  — ,  221, 

48. 
Barcelona  Bischof  Juan  Aimengot   1398-1408:  318, 

16. 
BarenaiB,  cardinalis,  a.  Bom  Kardinal  Marramaunu. 
Barga  (terra  Barghe)  nördlich  von  Lucca  432,  4. 
Batkatein  s.  Porksteiu. 
Barletta  (Barolum)  a.  o.  von  der  Hündung  dea  Ofant« 

103,  37.  104,  1;  2;  30». 
Barolnm  a.  Barletta. 
Barpfenning,  Rftlin,  Altamnianmeiater  von  StraBburg 

150,  3.  190.  21.  192,  39.  197,  12.  198,  8;  16. 
Bart,  £wald,  aus  Frankfurt  156,  34. 
BartholomeuB    qnondam    Fatii    de   Sancto    Miuiate, 

Florent  Notar  302,  28;  3Ö. 
Basel  Bischof  Humbert  von  Neuenbürg  1399-1418: 

411,  36.  451,  18. 

—  Stadt  130.  42«.  140,  36»;  41».  214,  33.  223, 
25.  246,  1.  297,  42»  847,  23.  412,  1;  3:  11; 
41«.  415,  31.  450,  12;  20.  451.  18.  478.  23.  — 
Bürgermeister  s.  Berenfcls,  Marscbalk. 

Basuner,   Arnold,   Begleiter   dea   Enb.  Werner  von 

Trier  288,  38. 
Bechb)ld  von  Gelnhauson,  Messorschmidt  zn  Frank- 

ftirt  158,  10. 
Beheim,   Fritz,   ans  Nümbei^  235,  45,    —   Henne, 

auB  Friedbeig  Stadt  178,   11.    179,   6.    181,  21. 

183,  38.  184,  12.  185,  28.  —  Konrad,  ebendaher, 

Hcnne'B  Bruder  178,  11.  161,  21.  184,  11.  185, 

28.  —  Peter,  aus  Frankfurt  158,  31. 
Bäieimstein  (Behemstein)  Burg  in  Obetfianken  bei 

Pegnitz  471,  18. 


Beichlingen  (Gra&cbaft  an  der  unteren  Unstrut  tw. 

Weimar  und  Heldrungen),  der  Graf  von  — ,  S34, 

26. 
Beier  (Bejer),  Conczo,  ana  Frankfurt  158,  9. 

—  Harmud  bzw.  Hartman  (vgl.  im  Begiater  Bd.  1)  — 
von  Boppard,  zur  Leibirache  K.  Buprechts  459, 43. 

—  Henne,  aus  Frankfurt  157,  40. 

Belleraheim  (BelderBheim)  a.  ö.  von  (rieften,  Fridericb 
von  '—,  Burgmann  zu  Friedberg  wie  alle  folgenden 
179,  1;  31.  181,  9.  182,  8.  184,  9.  185,  32.  — 
Heinrich  von  — ,  181 ,  9.  —  Henne  von  — ,  Fri- 
dericha  Brader  179,  1.  181,  9.  184,  9.  I8Ö,  32.— 
Henne  Wemhors  seligen  Sohn  181,  20.  182,  8. 
185,  28.  —  Konrad  von  — ,  Komthui  zu  Marburg 
181,  4.  186,  2.  —  Konrad  dor  lange  186.  1.  — 
Ein  anderer  Konrad  185,  35.  —  Wolff  von  — , 
181,  23.  184,  13.  186,  34. 

Bembo,  ser  Leonardus,  aus  Venedig  68,  20. 

Bencker,  Henne,  aus  Frankfurt  15C,  31.  —  Herbiird, 
ebendaher  156,  36. 

Benedikt,  Abt  des  Klosters  Tillanova  in  der  Diöcose 
Treviso,  Gesandter  P.  Bonifadus  IX:  110,  44  K 

Benozzo  di  Andrea  di  Benozzo  (Benozzus  Andree 
Benozi)  aus  Florenz  301,  20. 

BenBheim  s.  Wirburg. 

Bentivoglio,  Johann,  Herr  von  Bologna  359,  14. 

Ber,  Heincze,  aus  tVankfiirt  158,  4. 

Berbie  s.  Barbj. 

Bercka  a.  Kheinberg. 

Berocbtolff,  Johann,  ans  Acben  270,  26. 

Bercnfels,  Ritter  Arnold  von  — ,  Bü^ermeister  von 
Basel  140,  36». 

Berg  Herzog  WUhcbn  I  von  Jülich ,  bis  1380  Graf 
von  Berg  und  Ravensberg,  1360-1408:  2;)6,  27; 
87. 

—  Adolf,  Sohn  Wilhelms  1,  Graf  von  Bsvenshetg 
1397,  Herzog  von  Beig  1408,  t  1437:  256,  37. 
298,  14.  449,  31. 

—  Gerhard,  Sohn  Wilhelms  I,  Doraprobst  zu  Köln 
1402,  t  nach  1426:  256,  37. 

—  Wilhelm,  Sohn  Wilhelms  I,  erwäldter  Bischof  zu 
Paderbora  1399,  Graf  von  Ravensberg  1415-1428: 
2ü6.  38. 

Bergamo  (Pergarnnm)  105,  12. 

Berge,  Johann  von  (van)  dem  -^,  aus  Achen  270, 25. 

Borhtoltahofer,  der  —  334,  34. 

Berlichingcn ,    Engelhard  von  — ,   457,  37.   —  Gwt« 

Ton  —  467,  36.  —  Hans  von  —  457,  86.     Alle 

3  tut  Leibwache  K.  Ruprechto. 
Bern  im  Vchtland  223,  26.  412,  1 ;  8.  450,  37. 
Bern  s.  Verona. 

Bern,  Clas,  aus  Fricdbci«  Stadt  182,  34. 
Bernau  (Bemanwe)    in    der    Obcrpfali    an    der    Nah 

471,  17. 
Bemock  in  Obcrfranken  b.  ö.  von  Kulmbach  am  Ein- 

fluB  der  Ölsnitz  in  den  M^n  290,  46>. 
ßemheim  a.  Mainbemheim. 
Borri,  Herzog  Johann  von  — ,  «.  Frankreich. 
Berthold  (Pcrthold),  Bruder  — ,  8,  Stromer. 
Besaingor,  Konrad,  aus  Frankfurt  156,  21. 
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Betiei,  Gerhard,  Burgmaim  zu  Oppenheim  267,  10. 

Bettenberg,  Nikolaus,  Subkoüektor  dea  Eomzugs- 
zehnten  122,  4. 

Be^  H,  Baier. 

Bejngowender,  Bmalcz,  aus  Franldurt  158,  1. 

Biadaiuolus,  Jacobus  Gilü  Schiattesi,  ans  Florenz 
301,  21. 

Biberach  (Kbtach)  üwischon  MemmiiigBii  undBuchau 
139,  1.  223,  20.  418,  27.  — Ein  Diener  der  Ton — 
480,  34. 

Biciteiibach  (Fickembach)  znischen  Bensheun  und 
Barmstadt  an  der  Betsstrafle ,  zw<a  von  —  333, 
17. 

Bii^I,  Hemze  von  — ,  aus  Franlrfiirt  158,  26.  — 
Peter  toh  —  (wol  nicht  Bngel),  aiiB  Frankfurt 
158,  32. 

BiBe  (Bgfic),  Heinze,  aus  Frankfurt  157,  35.  ~ 
Ruprecht,  ebendaher  166,  46>.  169,  22;  30. 
170,  4.  335,  13. 

Bitach  zw.  Zweibrücken  und  EIsaB-Zabem,  Graf 
(Junker)  Fridrich  von  — ,  zur  Leibwache  K.  Ru- 
prechts 45t>,  SO.  —  Gmf  HanmuTi  von  — ,  zur 
Leibwache  desselben  202,  9.  456,  15.  464,  8.  467, 
17.  —  Graf  (Junker)  Sjmond  von  — ,  zur  Leib- 
wache desselben  456,  18^.  464,  10. 

Blankenheim  in  der  Eifel  an  der  Ähi,  Gerhard  von — , 
Herr  zu  Eastelberg  (Casaetburg  bei  GeruUtein) 
und  zu  Gerolstein  464,  4.  468,  30. 

Bl&me,  Henne,  aus  Frankfurt  156,  33. 

Blftmerrode,  Cristaa,  Gesandter  K.  Wenzels  vim 
Böhmen  166,  48>. 

Bock,  Hans,  aus  StraBburg  476,  18.  479,  21;  28. 
480,  10.  —  Ulrich,  ebendaher  190,  21.  192,  89. 
197,  21.  198,  8.  tJlrich  —  der  junge  wol  der- 
selbe 160,  2.  198,  15. 

Bodenaee,  Btadte  am  —  (umbe  den  See,  vom  Scewo) 
136,  30.  137,  11;  15;  41.  139,  29. 

Böhmen  Land  Königreich  Eiüne  30,  24;  29;  30. 
89,  17.  134,  18;  32;  34.  135,  1.  166,  47';  43''. 
169,  23.  188,  14.  196,  24.  197,  6.  225,  18.  292, 
8.  395,7.  398,18.  471,12;  23;  25.  480,4;  5.  — 
Die  Böhmen  263,  31;  42.  396,  26.  —  Landherren 
Adel  30,  26.  164,  35.  192,  2;  8;  9.  472,  15;  29. 
473,  5.  —  Böhmischer  Krieg  341,  19.  —  König 
B.  Lnicmburg. 

Böhraerwald  197,  2.  202,  34-  297,  48''.  471,  11;  16. 

Bojardis,  Gerardue  de  — ,  im  DienBte  des  KardinalB 
Balthasar  Cossa  76,  41  >.  104,  25. 

BoUanden  a.  Folrai. 

Bolchon  (Boolay  o.  n.  ö.  von  Metz),  Gerhard  Herr 
zu  —  und  zu  Useldingen  (bei  Diekirch  im  Lnxou- 
bu^ischen)  464,  24. 

Bologna  (Bononia)  24,  12.  88,  16.  89,  8.  90,  11; 
13;  21.  122,  35.  220,  4.  306,  4l>>.  312,  13;  16; 
27.  859,  11.  370,  8.  —  Gebiet  106,  21.  —  Der 
Bologneser,  d.  h.  der  Herr  von  —  312,  19,  Tgl. 
Bentivo^o.  —  Kardinal  von  — ,  s.  Rom  Kardinal 
Uigliorati.    —    Legat  in   — ,    B.   Rom  Kardinal 

a  Florenz  s.  Pitti. 


Bondelmontt,  Andrea  di  n 


r  Lorenzo,  i 


a  Florenz 


Bonine,  pSbatt.  Begistrator  112,  56. 
Bonn  (Buuna)  262,  33. 

—  Kirche  S.  CassU  258,  18;  16. 

Bopfingen  (Popphingon)    zw.  Aalen  and   Nördlingcn 

223,  15.  238,  4.  418,  27.  —  Söldner  480,  42. 
Boppard  am  Rhein  240,  5.  —  VgL  Beicr,  Hannud 

Borcziboj,  Herr,  s.  Swinar. 

Bomflecke,  HoiDczo,  aus  iVankfurt  157,  12. 

Borsawo,  Herr,  s.  Swinor. 

BoBe  s.  Waldeck. 

Bourbon,  Herzog  von  — ,  s.  Prankreich. 

Brabant  I^d  Uerz^-thum  115.  38.  116,  1;  11;  60. 
134,  28.  243,  23.  244,  12.  398,  3.  471,  35.  — 
Johanna,  Herzogin  von  — ,  s.  Luxembui^. 

Brandenburg,  die  Hark  von  —  152,  28. 

Braunschweig  (Brunswig),  die  Herziige  224,  13,  324. 

326,  15.  387,  41.  388,  9.  389,  22. 

—  Herzog  Bernhard  (Bernd,  Berit)  von  Braunachweig 
und  Lüneburg  1388-1434:  220,  26.  223,  46.  319, 
38.  320,  39;  45.  321,  9;  26.  322,  15.  323,  4. 
324,  32.  325,  21;  35.  327.  24;  37.  328,  7.  329, 

3.  340,  5.  379.  380.  386,  39.  388,  10.  390,  34. 
392,  6;  22;  33».  893,  9;  32.  394,  6.  462,  15.  — 
Seine  Brüder  386,  24.  388,  10. 

—  Herzog  Fridorich,  Bruder  Bernhards,  1381-1400; 

224,  4.  320,  3;  6.  321,  28.  322,  6;  21.  386,  26. 
388,  12.  392.  393.  894,  8;  18. 

—  Hor2(^  Heinrich,  Bruder  dor  beiden  vorigen, 
1388-1416:    220,  27.  223,  46.   319,  38.   320,  40; 

45.  321,  9;  26.   822,  15.   324,  32.   325,  22;  85. 

327,  11;  24;  37.  328,  8.  329,  4.  340,  Ö.  379, 
14;  25;  33.  380,  14;  21;  36».  390,  34.  392,  29; 
34».  393,  32.  394,  10;  20.  402,  15. 

—  Herzog  Otto,  Bruder  der  vorigen,  8.  Bremen  En- 
bischof. 

—  Herzog  Otto  der  Einäugige  (Coclos)  von  Güttingen, 
t^ert  1394-1435,  f  1463 :  220,  28.  322,  7.  323, 
24.  325,  14.  327,  1.  328,  3.  891,  42.  392,  23; 
44»;  43<>.  462,  24.  —  Sein  Diener  e.  Begke. 

—  Heinrich,  Kaplan  der  Hzge.  Bernhard  und  Hein- 
rich 224,  14.  —  DesHzgs.  v.  -~  Diener  126,  44. 

Bregenz  (Pregentz)  in  Vorarlberg  am  Bodensee,  dio 

Grafen  von  —  222,  14. 
Breiaig  zw.  Sinzig  und  Brohl  am  Rhein,  Togtel  zu  — 

274,  43''. 
Bremen  Erzhischof  Otto  Herzog  von  Brannschweig 

und  Löneburg  1395-1406:  221,  12.  819,  38.  320, 

46.  321,  9;  26.  322,  15.  324,  32.  325,  6;  17. 
326,  34.  462,  22. 

Brendel,  Konrad ,  Burgmann  zu  Friedberg  181 ,  16. 

184,  15.  185,  32. 
Brenta  Ital.  KUstenfluB  ü.  von  der  Etsch  73,  38. 
Brescia  (Briiia,  Briic)  105,  12.  427,  12.  —  Monta- 

nea  Brixie  439,  14;  40.  410,  2. 
Breydenbach,  Gerladt  von  — ,  Rittor  465,  28.  469, 

4.  —  Sein  Bruder  Johann  von  — ,  Kitter  466,  26. 
469,  4. 
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BTeytenBteinor,  Herr  Uennonn,  Eittcr,  zui  Leibffarho 

K.  Euprochts  460,  33. 
Britachon,  Jekü  zur  — ,  aus  Frankfurt  159,  7. 
Briien  Bischof  Ulrich  I  aus  Wien  1896-1417 :  114, 

41.  118,  41. 
Brubacb,  Joliana  von  — ,  Bu]^mann  lo  Oppenheim 

267,  1. 
Brurhe  (Brücke)  b.  Dhaun. 
Buchen,  die  — ,  I^ndschaft  im  Fuldiachen  465,  8.  — 

Eberhard  von  Buchenau  465,  7.  —  Gerhard  von  — 

465,  7.    —   GottBchalk  von  — ,  Rittor  465,  9. 

4C8,  18. 
Buchenau  b.  Buchen. 
Bnchhom  (Bnchoni)  jetzt  Friedrichshafoi  am  Bodon- 

aee  223,  4.  267,  13. 
Bflchen,  Henne  von  — ,  aus  Frankfurt  157,  2. 
Bfiches,  Hartmann  von  — ,  Burgmann  zu  Friedborg 

178,  10.  179,  8^   182,  2.    183,  88.    185,  35.  — 

Hartanfld  von  —  wol  nur  veraihriebon  statt  Hart 

mann  181,  10.  —  Heinrich  von  — ,  Bui^raann  lu 

Priedbeisl78,  10.  179,  7.  181,  10.  184,  14.  185, 

87.  —  Johann  von  — ,   Burgmann   zu  Friodberg 

181,  20. 
Büdingen  b.  leenbuig. 
BflmerBheim,  oiner  von  — ,    zur  Leibwache  K,  Bu- 

prechta  461,  i. 
BuffeU,  Werner,  Vogt  in  Gösten  (bei  Jübch)  269,  86. 
Bulaeh  Schloß  im  Schwarzwald  b.  b.  w.    Calw  261, 

10. 
Buman  (Bftman,  Pawinan),  Nikolaus,  Protonotar  und 

Sekretär  E.  Ruprechts  35,  38.  36,  21.  37,  2;  23. 

40,  6;  31.    41,  20.    42,  31.    45,  9;    12;    33.    46, 

10;  27.  59,  20.  61,   33;   36.   62,   14.   63,  1; 

64,  36.  66,  36.    66,  27.    67,  17.   68,  26,   69, 

72,  13.  78,  26.  83,  12;  32.  84,  23;  32.  85,  37, 

226,  35.  227,  12.  233,  24.  244,  44.  247,  9. 

21.  252,  6.  256,  18.  257 ,  24.  268,  28.  28f 

293,  33.  296,  35.  297,  21;   27;   31;   34.   K 

800,  87.  816,  7.  324,  33.  329,  21.  349,  23. 

8.  354,  21,  355,  23.   364,  15.    396,  38.   39: 

416,  10.   446,  10.   450,  40.    451,  7.   453,  42^. 

454,  41<>.  473,  42.  474,  14. 
BSchsecke  (B&chsecke,  Bussecke),  Herr  Gerhard  von  — , 

Kitter,  zur  Leibwache  K.  Euprochts  460,  19.  465, 

24.  469,  1. 
Burgmann,  Nikobus,  in  jure  canonico  doctor  18,  10. 
Bnrgrave,  Poter,  Burgmann  zu  Oppenheim,  Bittor 

267,  2. 
Bnrgund  Herzog  Philipp  der  Kühne,  Sohn  des  K. 

Johann  von  Frankreich,  1365-1404:  349,  13;  22. 

351,  14;  23.  853,  30;  36.   355,  1.   356,   19;   26. 

376,  11.   877,  37.   395,  20.   419,  39.   443,  4.  — 

Sein  Sohn  419,  40.  —  Dessen  Tochter  351,  9. 
Bussccko  B.  Buch  socke. 
Butzbach  zw.  Gießen  nnd  Friodberg,  Concze  von  — 

157,  8. 
Buzachorinis,  FnuiciscaB  de  -^,  Rittor,  in  Diensten 

dcB  Franz  von  Corrara  372,  38.  373,  7. 
Bybra,  Clas  von  — ,  aus  Frankfurt  157,  25.  —  Henne 

von  — ,  aoB  Frankfurt  157,  20. 


C   vgl.  K. 


Cabrora,  Bemaldo  de  —  (Bomardiis  de  Capraria), 
Admiral  und  Gonoralkapitän  K.  Martins  v.  Sicilien 
317,  9. 

Calatrava  in  Noukastilion  am  Ouadiana  o.  s.  Ö.  Ciudad 
Eoal,  die  Frieren  dos  Ordens  von  —  121,  11. 

Calvo,  Bejner  von  (van)  — ,  aus  Lübeck  384.  3. 
385,  1. 

Cambii,  Niccolosus  Frandsd  — ,  ans  Florenz  301,  17. 

Cambrai  (Kanraierich)  Bischof  Poter  V  d'Aillj-  1398 
bis  1411 :  121,  6.  —  Tgl.  Verden  Bisch.  Eonrad. 

—  Stadt  454,  23. 

Cameraria»- s.  Kämmerer,  Johann. 

Camerino  s.  w.  Ancona  75,  12.  —  Rndolfus  de  — , 
Herr  von  Camerino  71,  4.  —  Seine  Tochter  71, 4. 

Camin  in  PreuBen  Regierungsbezirk  Stettin,  Diüccso 
3,  39. 

Qamora  Stadt  in  Eastilien  am  oberen  Duoro,  Bischof 
Älonso  m  317,  19. 

Campagna  (Campania)  Grafschaft  im  sOdlichcnEirrhon- 
staat  24,  11.  —  Der  Graf  von  —  73,  36. 

Cantert)ur;,  Eizbiechof  Thomas  Arundol  1396-1414: 
352,  37». 

Carben  (Carbin),  Friderich  von  — ,  Burgmann  zu 
Friedberg  179,  4;  S2.  —  Henne  von  — ,  ans 
Frankfurt  157,  14.  —  Henne  von  — ,  Herrn  Her- 
manns Sohn,  Burgmann  zu  Friodberg  wie  die  fol- 
genden 181,  14.    186,  39.    —   Ruprecht  von  — 

178,  11.  181,  13.  184,  10.  185,  87.  —  Ruprecht 
von  —  (nicht  identisch  mit  dem  vorigen)  178,  11. 
181,  13.    185,  38.   —  Wigand   von  —  178,  11. 

179,  4.  181,  13.  184,  10.  185,  88. 

Carrara  (Carraria,  Carrera),  Franz  II  von  — ,  Eoichs- 
vikar  und  Herr  zu  Padua  31,  22.  63,  19.  69,  8. 
71,  11;  13.  72,  23.  74,  19.  75,  20.  76,  I.  77,  1; 
28;  44».  79,  18;  32.  87,  14;  17.  89,  14.  94,  22. 
104,  25;  44».  105,  30.  106,  16.  219,  24;  31. 
^0,  5.  229,  4;  19.  306,  41'';  U><.  309,  32.  311, 
6;  21;  24;  25;  32.  312,  25.  3G0,  22.  363.  5. 
371,  28.  372,  14;  17;  19;  22.  373,  11;  40.  374, 
5;  18;  20.  428,  35;  40.  429,  5;  22.  487,  38.  — 
Sein  Rath  334,  9.  —  Ungen.  Gesamlto  311,  19; 
42.  399,  14;  15.  —  Ungen.  lauter  76,  421'.  — 
ßn  Reiter  76,  47».  —  Gesandte  Boten  s.  Buza- 
chariniB,  Fodrigo,  Fencinue,  Gallis,  Gambcrtis, 
Graz,  Johanniolus,  Leone,  Pcrusio,  Scola,  Zanetus.  — 
Eanzliaten  s.  ^ns,  Michael. 

—  der  Graf  von  — ,  natürlicher  Sohn  Franz'  I,  Bru- 
der des  obigen  71,  32.  74,  11.  76,  15.  76,  81. 
77,  45». 

Casalibus,  Älovisius  de  — ,  Herr  von  Cortona  230, 
28.  —  Franciscus  de  — ,  Herr  von  Cortona  230,  28. 

C^asentino,  Gegend  des  östl.  Toscana  um  Chiusi  432, 
18. 

C)asBclburg  (Eastolborf;)  s.  Blankcnhcim. 

Castol  am  Rhein  gegenüber  Mainz  477,  19. 

Castcl-Fmnco  (coatnmi  Francum)  zw.  Modcna  und 
Bologna  105,  22. 
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Castoll  in  Baiem  am   Stoigorwald,   Graf  lienhard 

von  —  333,  7. 
Caatellana  dioceuB  Üiözeae  von  Caatello  ili  Olivolo 

112,  46;  56. 
Cutiglion-Fioientiiio  (Castellio-FlorentioiiH)  im  Val- 

di- Chiana    zvischen    Cnrtona   und    Arezxo    433, 

14. 
Castilionis,  Mathias,   Icffiim  dnrtor,  Virakanzlpr  ili>s 

K.  Hortin   von  Aragonion   (iilenüscli  mit  Mnthoiis 

do  MontcBono?)  318,  16. 
Castro  di  San  I^otro  (cHstnun  sADcti  Petri)  zwiarben 

Bologna  und  Imola  lOö,  28. 
CauToniun  wol  Cavarono  in  Tirol  Booiik  Clce  Gorirfit 

Fondo  76,  33^. 
CavalcantibuB,  Jacobas  Francisd  da  — ,  aus  Floioni 

801,  21. 
Cedlien,  Ciciüa  s.  SicUien. 
Cervello  (Cerreliono,   Cerveyllione)  Berenguor  Anial 

(Itorongorius  Amoldi)  do  — ,  Bath  E.  Hartina  v. 

Aragonien  318,  12.  —  Guoran  ALunany  de  — , 

Gouvomeor  von  KatAlonion  318,  40>.  —   Guerau 

(Gcraldaa)  de  — ,  Rath  E.  Martins  t.  Araf^nioo 

318,  11.  —  BamoD  Alamony  (Baimundus  Alamay) 

de  — ,  Rath  desselben  und  Gouvomeur  von  Eabt> 

lonion     (Venvedialung    mit    Guorau    Alanuui}'  ?) 

818,  9. 
Cham  (Eamm)  am  Einfluß  des  Chambach  in  den  Itegon 

n.  a.  Bogonsburg  203,  2;  8. 
Chamont  wol  Chaumont  s.  w.  Tool  n.  w.  Langros, 

baUvus  de  —  357,  1. 
Chant«inerlo,  Taupin  de  — ,  Französ.  Gesandter  210, 

39». 
Chorichini,  Barduccius,  von  Florenz  801,  SO. 
Chrochow  (Cracovia),  Uathous  do  — ,  sacrae  Uioolo- 

giae  Professor,  Eanonikus  zu  Bpoier,  1405  Bischof 

von  Worms  18,  9.  92,  28.  96,  18.  97,  1.  99,  85. 

108,  2;  4.  114,  24.    Wol  derselbo  h.  Mathons. 
Chiir  Bischof  (Hartmann  n  Graf  von  WordonberF;- 

Sargans  1890-1416)  419,  41. 
^UB  (Ziliua)  in  dor  Eanzlei  des  Franz  yon  Carrara 

76,  6.  77,  6;  31. 
CiBtercienser  117,  28.  121,  9. 
CitronBiB  cononicua  s.  Sitria. 
Clehon,  Epchen  von  — ,  aus  Frankfurt  178,  9.  179, 

2.  181,  8.   183,  38.    184,  8.    186,  S6.    -    Henno 

von  — ,  aus  Frankfurt  178,  9.   179,  2:  31.    180, 

26.   181,  8-   182,  7j   83.   183,  38.    184,  8.   185, 

26.  —  Eonrad  von  — ,  aus  Ftaoldiirt  179,  2;  80. 

181,  8.  182,  7;  32.  184,  16.  185,  25. 
Cieee,  cnreoris  Heinczen  sei.  Sohn,   Bote   der  Stadt 

Frankfurt  170,  5. 
Clettenberg  b.  Prumhojra, 
aovo  (Klcbf,  Eleefl),  Adolf  IV  1398-1448  (seit  1417 

Horaog)  Graf  von  —  und  von  der  Mark  221,  81. 

256,  27;  38.  297,  25.  298,  14.  333,  46;  47.  423, 

11.  449,  31.  —  Seine  Gemahlin   (Agnes)   Tochter 

K.  Euprceht«,  vermählt  vor  1399;  160,  11.  201, 

81.  434,  31. 
Clingenborg,  Goswin,  ans  LGbeck  334,  1;  38. 
Cluniacenser  117,  29.  121,  9. 


Colur,  Eonrad,  von  Soest  fdeSusat«),  Elcriker  Eölncr 

BiBthums,  Notar  18,  1;  13;  26;  28. 
Colle  (Collis)  bei  Saa-Gemignano  im  Gobiot  von  Stona 

432,  13. 
CoUelungo  südl.  von  San-Miniato  432,  6. 
Como  105,  12. 
Conoordia  zwischen  Taglinmont«  und  iivcnza  Uisdior 

(Antonio  Fandera  1393-1402)  71,  a 
Concze  s.  Butzbach. 
Conczichen  s.  GieBoo. 
Corellia  s.  Marianis. 
Corczzo  im  Gebiet  von  Arozzo  432,  14. 
Comario,  ser  Petrus,  aus  Voneilig  57,  3.  58,  18. 
Corrc^ffno  (Corigio),   die  von  — ,  F^ilie  in  Parma 

105,  19. 
Cortona,  Herren  von  — ,  s.  Casalibus. 
Cossa,  Balthasar,  s.  Bom  Kardinfile. 
Costcncz  B.  Eonstanz. 
Cracovia,  Matheus  de  — ,  s.  Chrocliow. 
Croma  105,  12. 
Cremona  105,  12. 

Crispin  (Cr;sp}-n),  Johann,  auB  iJibeck  884,  3.  385, 1. 
Cristan  B.  Madem. 
Cronlx^rg  (Cmnenberg,  Erononborg)  unweit  Sodm  bei 

Frankfurt,  Herr  Johann  von  — ,  Ritter,  zur  Leibwache 

E.  Ruprechts  4G1,  7.  466,  30.  467,88.  —  Jobann 

von  —  der  alte,  wol  derselbe  468,  28.  —  Walter 

von  —  157,  6.  —   Walter  von  -^   der  jQngore 

167,  7. 
Cropaberg,  Gerhard  von  — ,  Ktter,  k5n.  Amtmann 

zu  W^lnburg  868,  25.  874,  30.  412,  45».  457, 

19. 
Cnidillis  s.  CrujUas. 

Cr&iftol,  Johann  Merto  von  — ,  Burgmann  ni  Fried- 
hof 181,  21. 
ChmjllaB  (CnidiUis),  Borlingerio  (BeronKariue)  de  — , 

Rath  E.  Martina  von  Aragonien  318,  8.  —  Juan 

(Johannes)  de  — ,   Bath  E.   Hartina  von  Sdlicn 

817,  la 
Cube,  Jakob  von  ~,  Gesandter  E.  Ruprechts  443, 

19;  31.  444,  4. 
Currado,  messer,  s.  Verden  Biechnf  EonnuL 
Cjpem,  des  Eünigs  (Jakob  I  t  1398)  von  —  Toditer 

(Maria)  434,  32. 
Czippor  (Cijppor),  Henne- — von  OrtjJnbcrg  (zwiarfien 

Offenbach  und  Genpenbach),  Burgmann  zu  Fried- 

bcig  181,  22.  185,  38. 

D   trL  T. 
Dada  s.  Dänemark. 
Dadenberg,  Dattenberg  n.  n.  w,  Neuwied,  Heinrich 

von  — ,  Bitter  433,  18. 
Dnncmark  (Dada)  3,  88. 
Dalberf;  (Dalburg,  Talbnrg  u.  a.  w.)  a.  ESmmerer, 

Johann. 
Dame,  Marquard  von  (van)  —  aus  Lübeck  384,  1; 

38. 
Davalos   (do  Avalns),   Buy   Ixipez   (Rodericua  LopiX 

Rath  des  E.  Heinrich  von  Kaatilicn  318,  2. 
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Daranzati,  Niccolaus  Buberti,  «is  Florenz  301,  22. 

Decke  a.  Teck. 

Delmenboret  vr.  Bieioeii  im  Oldenbnrgiechcn,  <ler 
Graf  von  —  222,  4. 

Deutschland  Otto  imperator  255,  38.  -^  Fiidericua 
imp.  255.  35;  36.  —  K.  S^dorich  ü  1212-1^0: 
174,  221'.  _  K. Wilhelm  1247-1250:  174,  22i>.— 
K.  Budolf  I  1278-1291:  174,  n\  235,  29.  — 
K.  Adolf  1291-1298:  174,  23'».  249,  21.  —  K. 
Atbrocht  I  1398-1308:  174,  23>>.  179,  18.  183, 
87.  185,  17.  —  K.  Heinrich  VH  1308-1313  b. 
Lniembnrg.  —  E.  Günther  1348-1349:  143,  32. 
145,  15.  —  K.  KarllV  1846-1378  b.  Luiemburg.  — 
K.  Wenzel  1878-1400  a.  Luzembuig.  —  K.  Sig- 
mund 1410-1437  8.  LuiembuiB.  —  K.  Friderich  m 
1440-1493:  239,  35. 

—  Juden  B.  Juden. 

—  Land  (Dutsche  lande,  Alamannia,  Almanis,  Ger- 
mania) 23,  22;  25;  27.  29,  36.  30,  16;  33.  33, 
27;  32  i».  39,  33;  43  K  50,  24;  34.  61, 1.  52,28. 
69,  40.  73,  31.  83,  42  ^  84,  12.  85,  3.  86,  11. 
87,  6.  89,  la  91,  4;  41  ».  94,  36.  97,  37.  110, 
46  >.  115,  37;  43.  116,  11;  22;  27;  49;  50. 
216,  33.  238,  88  K  245,  26.  261,  36.  809,  41. 
315,  10.  357,  40.  860,  11;  24.  366,  2.  367,  2, 
368,  3;  4.  371,  35.  417,  11.  425,  23.  437,  14. 
442,  13.  464,  19;  28. 

DeuUchordon  -  Doutechmeiater  Eonrad'  von  %lof- 
Htein  1896-1416:  64,  22.  65,  13.  126,23.  171, 
25.  173,  13.  226,  16;  19.  284,  11;  16.  286,  19. 
287,  5;  31.  288,  82.  289,  27;  33.  333,  8.  399,9. 
413,  6.  ~  Der  DeatBchordenakomthur  za  StraB- 
buTg  (Johann  von  PrenBoi)  411,  35.  451,  42  -. 
Vgl,  Bellerebeim,  Eonnd  von  — ;  Hayno ;  Venin- 
g^  Dieüier  von  — . 

Dbaun  (Dune,  Dftn,  Thftne)  w.  s.  w.  ETOuznach, 
Junker  Dietrich  von  ~,  Herr  zu  Bruche  (Brücke) 
d.  i.  Broich  w.  Vinteburg  in  der  Eife!  464,  28. 
468,  33. 

—  Junker  Iknmich  von  — ,  Herr  zum  Obematein 
(Oberstein  n.  ä.  Bü-kenfeld)  4G4,  18.  468,  29. 

—  Fiidoricb  Wildgraf  au  — ,  zu  Leibwadie  K.  Ku- 
prechts  457,  13. 

—  Junker  AUipp  von  — ,  Herr  zum  Obomstein 
464,  20. 

Diole,  Hans,  aue  Bpeiec  478,  44  *. 

Diepach,  Henno  von  — ,  aus  tVankfurt  157,  17. 

Diepholz  (Tiepolt)  a.  Tritpohi. 

Diepurg,  Henno  von  — ,  aus  Frankfurt  158,  19. 

Dietrich,  Bote  der  Stadt  Frankfurt  169,  24;  25. 

170,  1. 
Dinheim,  Helfrich  von  — ,  Burgmann  zu  Oppenheim 

267,  6. 
Dinkelshühl  223,  24.  288,  4.  418,  27.  474,  30.  — 

Söldner  von  —  480,  36. 
Dirmstein  a.  Schade. 
Dobcnhoim,  Mathias,  a.  Sobonihoim. 
Dombadi  (Tumbach)  in  Mittol&anken  bei  Nflroberg 

197,  1. 
Domprobst,  der  (ohne  nähcroB)  334,  40. 


Dorde  s.  Gambertis. 

Dorinckeini  b.  TQrkhoim. 

Dom,  Lenhart,  zur  Leibwache  E.  Buprochts  460,  38. 

Domdorf  (Dörudorf  in  Uittelfranken  ettdl.  BeUngrioB  ?) 

471,  18. 
Dortmund  (Tremonia,  oppidum  Tremonienae)  112,23. 

255,  14.  297,  25. 
—  l'reifeTafBdiaA  ^5,  15. 
Drftsvbel,  zur  Loibivacbe  der  Eönij^  461,  27. 
Druoten,  HeymericiiBdo — ,  dapifer  Ju]iacciiaiB369, 35. 
Drfltlinger,  der,  Bittor,  zur  Leibwache  E.  Buprechta 

460,  34.  461,  8. 
Dudolnalieim    wol    Düdelahoim    w.     von    Büdingen, 

Henne  von  — ,  Sohn  des  folgenden,  Bur^nann  zu 

Friedboig  179,  6.  184,  10.  185,  25.   —  Monge» 

der  alte,  Burgmann  zu  Friodberg   178,  12.    179, 

6;  31.    181,  19.    183,  36.    184,  9.    185,   25.  — 

HongoB,    Sohn  HengoB'  des  alten,  Burgmann  zu 

Friodborg  184,  10.  185,  25. 
Duden,    Johannes  —  de    Huaen,    Eleriker    Trierer 

BprongBla,  Notar  18,  1;  17;  22. 
Dndorstadt  im  Eichsfeld  394,  11 ;  15. 
Dulcigno  an   der   Eüato    doa    nördlichen  Albanien, 

Michael  von  — ,  decrotorum  doctor  33,  26 ;   31  • ; 

36  •.  34,  17.  35,  30.  36,  12. 
Dune  B.  Dfaaun. 

Durczant,  Hermann,  Büi^rmeister  von  Adien  370,  %. 
Dnrlach  (Dflrlach),  BerÜiold,  Bogistrator  K.  Bupreclifa 

227,  11.  235,  48.  269,  10.  275,  21.  277,  4.  278, 

33.  279,  30.  388,  21.  293,  33.  396,  37.   423,  22. 

424,  39.  426,  S.  433,  24.  446,  9.  475,  29. 
Dynalakon,  Gotfridus  de  — ,  decrotorum  doctor,  Ea- 

noniker  von  Maria  ad  gradus  zu  Eoln  16,  38. 


E. 


Eber  (Ebir),  Johann,  ans  Frankfurt  169,  34.  481,  15. 

Eberatein  bei  Holzaiinden  auf  dem  r.  Weserufor,  die 
GrafMivon  — ,  321,  88.  —  Graf  Bernhard  von—, 
zur  Leibwache  E.  Buprechta  466,  44  <>.  457,  6  ■. 
463,  22.  467,  10.  —  Der  junge  von  — ,  (wol  der 
vorhergehende  gianeint)  457,  GK  —  Der  von  — 
126,  19.  333,  10. 

Ebner,  Hermann,  aus  Nümbc^  236,  26.  297,  39  ■>. 

—  der,  auB  München  334,  18. 

Echczel,  Friderich  von  — ,  Bargmann  zu  Friedbeig 
179,  3.  181,  18.  185,  35. 

Ecke,  Clese,  aua  i^ankfurt  157,  6. 

Eger  SUdt  471,  17.  —  Die  von  —  197,  1.  399,38. 

Eglofstein  (in  Oberfranken,  a.  ö.  EbormamiBtadt), 
Albiecbt  von  — ,  126,  2.  334,  22.  —  Härtung 
von  — ,  833,  19.  —  Johann  vMi  — ,  s.  Wirzburg 
Bischof.  —  Eonrad  von  — ,  a.  Dentachoidon.  — 
Ott  von  — ,  B,  Wirzburg  Domborr. 

Ehonheim  s.  Oberohnheim. 

Eichom,  Coene  von  dem  — ,  aus  Achen  370,  26. 

Eichatidt  (Eysteten)  Bischof  Willobald  741-786: 
349,  48  *. 

—  Bischof  Friderii;h  IV  Graf  von  Oettjngon  1389- 
1415:  125,  46.  221,  21.  349,  45  \  335,  6.  398, 
36.  899,  29;  39. 
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Eioh8tMt(Ej-Btcton)Doinhorroii332,38.  Vgl.  HoidocV. 

Einateden,  Heinoo  von  — ,  aus  Frankfurt  158,  44. 

Eisonbatth  (Eyseobach,  Eusenbach,  iBonbaeh),  Roricti 
von  — ,  466,  13.  467,  32.  4C8,  17. 

Hbogen  (Etobogon)  n.  w.  Eger  471,  24;  29. 

Elias  TOD  Winheim,  Judo  143,  ^. 

EllwangeD  zw.  NürdÜDgOD  und  Hall  463,  14. 

Einbogen  b.  Elbagen. 

ElsaB  186,  30;  39  -.  419,  S&i  29.  422,  41.  423,  1. 
424,  16.  —  Landvogtei,  landgericht  227,  33'». 
343,  28.  421,  21;  23;  26.  —  Landvogt  8.  Woiton- 
mQl.  —  Boichsstädto  deB  — ,  197,  85;  38.  198, 
20  •;  25  ».  292,  26. 

EleosOer,  Honno,  Burgmann  zu  Opponboim  267,  7. 

Elter  (Eltdr)  im  GroBli.  Luxemburg  Kr.  Diekirch 
Eaut  Redingen ,  Uabart  (lUwart)  von  ~,  189, 
16. 

Elwanger,  Johann,  aas  Nümbeig  235,  47. 

KIwinstad  b.  nbenatadt. 

Emie  i.  Obem-EmBo. 

Endingen,  Thorann  von  — ,  Bittor,  aus  StroBburg 
150,  2.  190,  20.  192,  32;  38.  196,  32;  40.  197, 
9;  11.  198,  7.  440,  30.  442,  1. 

Engol,  CIrb,  aue  Friedboi^  Stadt  182,  34. 

EngclgiB  B.  EngliB. 

Engcthardi,  StopbaQus,  Gesandter  nach  nnd  «onAia- 
gonien  313,  3.  316,  38.  816,  1;  8. 

Engem  (Angaria)  Herzogthum  254,  43. 

England,  die  EngUndor  309,  36. 

—  K.  Heinrich  IV  1399-1413:  112,  30.  220,  19. 
284,  7.  309,  36.  354,  10.  856,  2.  —  Soino  Toch- 
ter Bianca  (Blancha,  Blonchia),  Gattin  dos  Ff. 
Ludwig,  Sohnes  K.  Buprocbts,  s.  PMz. 

Englestat  s.  Ingolstadt 

Englis  (Engelgis),  Groß-  und  Kloin-Englis  wenig  BQdl. 
von  Fritzlar  393,  36. 

Erbadi  (Erpach,  Ertpach)  im  Odenwald,  Eberhard 
Schenk  von  —  der  alte,  Rittor  410,  32.  433,  14. 
467,  24  i.  461,  17.  —  Eberhard  Schenk  von  — 
der  junge,  zur  Leibwache  E.  Buprochts  457, 2&\  — 
Sekonk  Eberhard,  Bitter,  Burgmann  zu  Oppenheim, 
einer  der  beiden  (."flnannten  267,  1.  —  Der  Schenk 
von  —  333,  27.    Vgl.  Schenk,  Hans. 

Erfurt  462,  19.  —  Stadtschreiber  334,  85.  —  Pro- 
visor 399,  26. 

Erlangen  471,  19. 

Erlebach,  Horte  von  — ,  aus  Frankfurt  168,  39.  — 
Eonrad  von  — ,  Burgmann  zu  Friodberg  186,  2. 
-  Erlonhaupt  b.  Orlinheupt. 

Erlenkeim  (Erlekeim,  Erlenckhoim,  Erlikeim),  Herr 
Hans  von  — ,  Bittor,  zur  Leibwache  E.  Ruprechts 
457,  23.  468,  32. 

Erwin,  Johann,  Gesandter  der  Stadt  Frankfurt  4SI, 
8;  11;  14;  19;  27;  29. 

Esschobach,  Hbrte  von  — ,  aus  FranWurt  157,  13. 

EsBcholbach  (Esselbach)  Albrecht  von  — ,  zur  Leib- 
wache E.  Bupreclita  459,  1. 

Essen  jw.  Bochum  undKuhrort,  Vogtci  (Assiodensis 
advocatia)  255,  18. 

Essenbach  wol  Eschcnbach  in  der  Oberpfalz  471,  16. 


Este  Harkgraf  Albort  von  —  und  Forram  1388  bis 
1393,  Beichavikar  zu  Modona  22 ,  40  >>.  —  Mark- 
graf Nikolaus  HI.  SohnÄlborts  1393-1441:  8,  10. 
56,  81.  61,  17.  90,  20.  94,  23.  106,  28.  228,  85. 
306,  42  fc.  312,  19.  338,  83.  Der  Markgraf  67, 
46.  58,  3;  26.  103.  86.  312,  26. 

Eßlingon  am  Neckar  223,  7.  238,  4.  412,  27.  413,5. 
418,  26.  —  Hauptmann  s.  Wosterateton.  —  Söld- 
ner 480,  48. 

Etocb,  das  I^nd  an  der  —  426,  21. 

Europa  304.  27. 

EustachiuB,  cardinalia  diac.  tit  s.  Euatacbü,  s.  Bom 
TTardinal  Cossa. 

Eyle,  Elbert  van  — ,  Küebonmeister  Hzgs.  Boiosld 
von  Geldern  269,  20. 

F  vgLV. 
Falcheston  b.  lUkenstoin. 
Falko,  Henne,  aus  Frankfurt  158,  21.  202,  19. 
Falkenborg  in  Prov.  Hessen,  Niederhossen,  n.  Homborg, 

Cunzmann  von  — ,  Rittor  224,  3.  320.  321.  322. 

823,  826,  21.  327,  2.  828,  15.  386,  26. 
—  Werner  von  — ,  Burgmann  zu  Priedboig  185,  27. 
Falkenatein  (Valkenstoin,  Falubesten)  in  dor  Wettorau 

bei  Cronberg,  Philipp  Herr  lu  Falkonstein  nnd  zu 

Münzenberg  (in    dor  Wettorau  bei  Butzbadi)  42, 

81.  46,  10;  32.  46,  10;  27.  69,  20.  61,  84.  63, 

1 ;  22.    64,  36.    66,  86.   66,  27.   67,  17.   68,  26. 

69,  24.  78,  24.  83,  11 ;  82 ;  89  ■.  84,  82.  85,  37. 

465,  21.    Der  von  Fatkanstein  467,  30. 
Fantinellf ,  Jacopo,  Gesandter  des  Paulus  de  Guinigüs 

Horm  von  Luoca  288,  44  ^ 
Fochenbach  (Vochembach)  in  Unterfrankm  bei  Essel- 
bach am  Uain,  Hans  von  —  und  seine  Gesellen 

338,  82. 
Fodrigo,  laufor  des  Franz  von  Carrara  77,  10. 
Feltre  (s.  w.  BeUuno)  Bischof  (Johannes   1398-1402) 

810,  84. 
Feracinus,  Bertliolomeus,  LSufer  des  Franz  von  Carrara 

76,  6.  «  *. 
Forrani,  Gebiet  Stadt  22,  41  \   24,  12.  56,  81.  76. 

41  "».  812,  18;  16.  —  Markgraf  s.  Eato.  —  Vgl. 

Bobortis. 
Filig  (Vilidi),  Schilling  von  — ,  Ho&neistor  desErzb. 

von  Eöhi  433,  17;  42»;  60  ■. 
Filmar,   Wintlier  von  — ,  Bn^mann  zu   Friodboig 

178,  9.  185,  28. 
Fioravanti,  Francesco  di  Neri,  aus  Florenz  367,  29. 

434,  23.  436,  3. 
Iflschbum  (Fischbftmo),  Älbracbt  von  — ,  Burgmann 

zu  Friedhof  181,  23.  185,  23. 
I^BScher,  Cüne,  aus  Frankfurt  159,  12. 
Flach,  Wilhelm,  Burgmann  zu  Oppenheim  267,  6. 
Flandern  115,  38.  116,  1;  11. 
FleckonBtein,  Heinrich  von  — ,  im  Dienste  des  Biscliofs 

von  Straßburg  196,  4.    ~   Heinrich  von  — ,  gen. 

Grosscher,  zur  Leibwache  E.  Ruprechts  (mit  dem 

vorhorgohouden  identisch?)  459,  2  \ 
Flodener,  Henne,  aus  Frankfurt  157,  2. 
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Floreheim  a.  Flöralwim. 

Flürahdm  (Flörsheim)  bei  Mainz  am  r.  Bheinofer, 
Honnaiii)  von  — ,  Burgmann  zn  Opponhoiin  267,8. 

Florenz  Stadt  Kommone  Volk  die  FlorcntineT  81, 16. 
43,  22;  26.  M,  19.  49,  6.  50,  14.  52,  33;  34; 
35.  53,  89  i>.  59,  2i.  60,  29;  30;  34.  68,  43  i>, 
69,  28;  41.  70,  1;  23;  38.  73,  18.  76,  29.  78, 
8;  11.  79,  17;  32;  37.  94,  20;   21.  122,  37.  230, 

13.  231,  18.  301,  7;  35;  41.  302,  1;  4;  24;  25. 
306,  9;  17;  41  K  307,  7.  311.  312,  15.  358,  8; 
15.  360,  19.  3G1,  9;  21.  363,  4;  12.  364,  15. 
365,  16;  18.  3GG,  12;  17;  32.  367,  11;  26;  40. 
368.  373,  25.  429,  38.  430.  431.  432.  434,  14; 
22;  86.  435.  442,  15;  34.  446,  15;  17.  —  Sig- 
DorieSigDoren  87,  I;  30.  88,  16;  24.  89,  28.  90, 

14.  122,  31.  312,  23.  368,  16.  362,  35.  -  Ge- 
sandte 49,  4.  53,  20.  57,  45.  74,  26.  77,  S8  ^ 
86,  88.  87,  24.  88,  19.  89,  24;  86.  103,  37.  811, 
6;  42.  357,  85.  878,  25.  Tgl.Albizd,  Moravaati, 
Moutebuoni,  Pitti,  Popoleauhia ,  BidoM,  Sacchetti, 
Salviati,  Spini.  —  Kanzler  9.  PJori.  —  Notare  e. 
Barthulomeua,  Perua.  —  Gen.  Stadtbehänien  301, 
14£f.  —  Gen.  Familien  432,  lOf. 

Fogelor  (Fugnlir),  Jcckel,  Bote  von  Buig  Friedborg 
180,  12;  16.  183,  30.  184,  2. 

Fojano  im  VoI-di-Chiona  zw.  Äiewo  und  Cortoas 
432,  15. 

Forchhoim  (Vorchoim)  zw.  Bamberg  und  Erlangen, 
die  Bflrger  von  —  334,  31. 

Fnmcisd,  I^umotius,  aus  Florenz  301,  17. 

Fianckenstein,  Eonrad  von  — ,  Biugmann  su  Oppen- 
heim 267,  6. 

Francum,  castrum  — ,  a.  Caetel-Ftanoo. 

Franken  Land  815,  8. 

Frankenthal,  Eloater,  in  der  Bair.  PMz  Büdl.  Woima 
97,  44  i. 

Frankfurt  am  Main  122,  23.  127,33.  128.  129,  7;  8; 
38.  130,  9;  14;  20.  131,  17;  45  •;  37  \  132,  29. 
188,  27;  30. 135,  32.  143-150.  151,  10;  81;  39  •. 
152,  26;  34.  158.  154,  1;  4;  37.  155.  159.  IGO, 
13;  14;  17.  161,  12;  13;  24.  162,  11;  14.  163, 
18;  19;  33.  164,  12;  13.  165,  18;  21;  37.  166, 
20;  25;  43  ^  167,  2;  9;  31;  36.  168,  8;  26  >; 
45  »;  28  >>.  169,  10;  18.  170,  28;  29;  45  ».  171, 
30.  172,  26;  86;  37.  173,  9;  18;  86;  46.  180, 
22;  26.  181,  25.  182,  42;  46.  188,  4;  19;  20. 
184,  22;  25.  186,  24;  34  »;  46  «;  39  K  187,  9; 
22;  31;  32.  188,  11;  20;  31  •;  42  »ff.  189.  190. 
192,  19.  193,  12;  13.  196,  3.  199,  14;  39  i».  201, 
19.  202.  213.  215,  16.  216,  26.  217,  30.  218,  8. 
219,  9;  10.  222,  19.  232,  35.  233,  27«;  30*. 
235,  6.  238,  46  K  240,  6;  23;  26.  241,  12.  284, 
18.  298,  15.  299,  29.  314,  6;  89.  319,  25.  835, 
7.  892,  8.  393,  8.  400,  7;  10.  410,  12.  411,  4; 
40  *.  412,  19.  429,  15.  465,  17.  476,  1.  477,  7. 
481,  8.  —  Der  Rath  199,  21 ;  28.  202,  2;  13. 
Der  Rath  unter  dem  Paeudon^  Boynbard  piyor 
in  Colonia  vylla  135,  4.  —  Genannte  Büigei 
156-159.  —  Ein  Schreiber  232,  40.  —  Gon. 
Schioibor  s.  Heinrich,  Peter,   Spei.   —   Gesandte 


Boten  Bürger  a.  Cleae,  Dietrich,  Erwin,  Frosch, 
Hartrad,  Uchtenatoin,  Hontliabftre ,  Bieteaol ,  Sao- 
dfor ,  Vimburg ,  Weibe ,  Weldor ,  Widonbiiaeh, 
Wiio.  —  £ubU«  an  S.  Bartholomeua  s.  Gorattiogoo. 

Frankfurt  Meaao  299,  38. 

Frankreidi  Könige  376,  6. 

—  König  Karl  VI    1380-1423:    24,    25;  30.    25,  7. 

210.  350,  29;  39.  351.  352.  358,  3;  9.  354,  12; 
16.  356,  2;  30.  357,  16.  377,  3G.  378,  11.  443, 
3.  —  Seine  GomaUin  Königin  laabella  (Eliaabotli), 
Tochter  Hzg.  Stefana  H   von  Ingolatadt  346,  16. 

349,  15;  85.  850,  7;  22;  23.  851,  26.  353,  33; 
41.  854,  5;  9;  43.  —  Sein  ällflster  veratorbenor 
Sohn  350,  28.  —  Sein  Sohn  der  Danphin  Kari 
CalB  König  VII)  350,  30.  361,  1;  4;  5;  7.  ~ 
Seine  Eäthe  233,  19.  345,  20.  351,  27;  30;  31. 
362,  15.   354,  14.    —   Seine  Gesandten  210,  10. 

211,  10.  288,  17.  351,  39.  852,  7.  Vgl.  Auch 
Erzbiachof,  Chantemorlo,  Montreuil,  Inaulonsia  pro- 
positua.  —  Ein  Biachof  von  — ,  Rath  und  Go- 
aandter,  a.  Auch  Erzbiachot.  —  Ein  Abt  von  — , 
dea  Koniga  Diener,  a.  InaulonaiH  propoaitua. 

—  Horiiog  Johann  von  Berri  (Bituricenaia),  Sohn  K. 
Johanna  H  1360-1416:  361,  14.  353,  30;  36. 
355,  2.  356,  21.  376,  10.  443,  4. 

—  Herzog  Ludwig  H  von  Bouibon  Graf  von  Qer- 
mont,  Sohn  der  Schwoator  E.  Philippe  VI  laabella 
136&-1410:  356,  23.  443,  4. 

—  Herzog  Ludwig  (Loja)  von  Orloana  (Äurelianon- 
sis,  von  Orliena,  d'  Orliente),  Bruder  K.  Karla  VI 
t  1407:  87,  36.  93,  11.  94,  27.  316,  26.  350, 
29;  31;  85.  861,  4.  354,  29.  855,  5.  377,  87. 
878,  1,  443,  1;  2;  5.  —  Seine  Gemahlin  (Valen- 
fauie  Tochter  Hzga.  Johann  Galeazzo  von  Mailand) 

350,  32.   —   Seine   zukünftige   Tochter  860,  81. 

351,  2;  5;  9. 

—  HauB  24,  25;  30.  25,  7.  361,  8. 

—  Land,  die  Franzosen  94,  28.  110,  8;  8.  203,  12; 
13.  210.  30.  345.  13.  351,  35.  353,  29.  356,  9. 
376,  9.  378,  20;  25,  453,  29.  464,  30;  36. 

Frauwenberg,  Engelhard  von  — ,   zur  Loibwadie  K. 

Buprechto  460,  17.  —  Wilhelm  von  — ,  obonao 

460,  18. 
Freiaing  Bischof  {Berthold  vonVwMngon  1381-1410) 

831,  14.  419,  41. 
Freachin  (Freseken),   Wilhelm,   Kurkülniachcr  Rath, 

Probat  der  Apoatelkircho  zu  Eohi  438,  15;   41  >; 

49«. 
Freeekon  a.  Froschin. 
Freudenbei^r,  Albrecht,  zur  Leibwache  K.  Ruprodits 

460,  32.  464,  36.  467,  31. 
Freftlin,  Herr  Rucker,  Frauonhorr  zu  Aasenheini  (am 

Zuaammenfla&  der  Nidda  und  Wetter  a,  ü.  Friod- 

berg)  184,  1. 
Freyberg,  Herr  Eberhard  von  — ,  480,  39.  —  Horr 

Friderich  der  ältere  von  — ,  334,  86.  —  Hermann 

von  — ,  334,  37.  —  Zwei  von  — ,  334,  6.  —  Die 

von  — ,  333,  37.    Vgl.  Fribe^. 
Friaul  (Frioli,  IViuli)  69,  31;  42.  360,  24. 
IWberg,  Jerge  (Jorge)  von  — ,  458,  9.    —  Eonrad 
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von  -,  Kittor  45,  44.    M,  23.  342,  22,   428,  1. 

435,  19i  21.  436,  35. 
Friczatroim,  Fridcatrom  b.  Zons. 
»■riodborg  (Pritdobc^),  Stadt  in  dor  Wettorau  131, 

13.  172,  2G.    173,  9;  18;    26;  46.    179,    11;  17; 

38.  180,  IG;  19.  181,  36;  87.  182,  11.  184,  89''. 

185,  4;  15,  190,  9.  222,  26.  283,  UK  240,  23. 

265,  25.  411,  5;  41«.  —  ÄugiiBtinor  in  —  182, 

10. 
—  Bu^    151,    15.    164,    20.    167,    26.  173,    9; 

19;  83;  45.  178,  2.  181,  25.    184,  24;  27;  48«. 

185,  1;   9.    —    Ganannto  Uurgmimnon    178ff.  — 

Boton  8.  l'.ip>lor,  Conczidion. 
Frijo,  Bcinlmrd,  zur  Leibwache  K,  Buprocbta  460,  12. 
KriBe  (FriB),  Hermann,  Bui^nann  zuFriodbotg  181, 

20.  184,  13.  185,  39. 
Fritzlar,  Probat  lu  — ,  a.  Weise,  Juhmn, 
Fro§ch,  Johann  —  der  jüngere,  aua  Fnuikfiirt  156,  7.  — 

Jungo  — ,  HUB  Franldurt  (identigdi  init  dem  TOri- 

gen?)  I6G,  45».  233,  1.  481,  27;  29. 
J'üflon  bei  HoliensthwwiEau  417,  40.  420,  32.  421, 

48  «.  426,  18;  23;  28;  81.  427,  1;  10. 
i'ugolir  H.  Fogokr. 
I^'ulst^husBol ,  Uenno,   Buigmann  zu  Oiipcnhoim  207, 

11. 
FuGcari,  BorNiuolaua,  aus  Venedig  310,  30.  331,  11. 

G. 

GaloatiuB,  Galoatz  b.  Mailand  Herzog. 

Guloutti  B.  Gallis. 

Gallis,  Hoinrieus  de  —  (Arrigo  Galoütti),  Gcsandtor 

Franz'  n  von  Carrara  53,  46  •.    68,  27.   71,  11. 

72,  5;  22;  27.  75,  19;  38.  76,  35;  44  •.  77,  27. 

78,  17. 
GambortiB,   Dorde  de  — ,   Gesandter  IfVanz'  n  von 

Carrara  360,  23.  371,  18;  35;  40  •.  872,  6;  11. 

873,  38. 
Gaaa,  Herr,  in  Diensten  der  Btadt  Nümbeig  29!,  1. 
Gasmbacii,  Henne,  aus  Frankfurt  157,  37. 
Gajtaoo  s.  Aquilqa. 
Gobicz  a.  Gowica. 
Geiamar  (Gheiamar)  s.  Hofgeiamar. 
Goiapißhoim  s.  Veczer  von  — . 
Geldern  (Goldria,  Gelre),  Herzog  ßoinald  von  —  und 

Jiilieh,   Graf  von  Zütphen    1*)2-1417:   268,   21; 

81;  37  b;  269,  1;  16.  274.  275,  8.  278.  279,  7; 

18.  —  Diener  s.  DnietAD,  Eylo,   Herfto,   Sthelart, 

Vlodorp,  Wyenhorst  —  Herzog  Wilhelm  lH  Bru- 
der Eeinalds  t  H02:  274,  39.  278,  26.  299,  IG. 

Der  Herzog  von  — ,  wol  Wilhelm  HI   134,   27. 

208,  42  \  215,  2. 
Gelnhausen    (Gclonhusen,    Gelhusen,     Geylnhuscn), 

Stadt  in  der  Wetterau  178,  10;  18;  46.  184,  28. 

190,9.  193,13.  211,89  •;  41  •;  47  »;  26  »>;  30  i>. 

212,  32  •;  37  •.  222,  27.  240,  23.  266,  23;  41  \ 

296,  28.  411,  5;  41  •    —   Vgl.  Bochtold,  Hcüe, 

Thomas.  —   Buig  178,  10;   20;   45.   297,  5;  9; 

11 ;  40  •. 
Gcmmingen    (Gemyngan)    bei    Heilbronn,    Dicthor 

{Dietrich)  von  — ,  Bitter,  Goeaadtcr  K.  Ruprecht« 


187,  17.    138,  2.   214,  1.    413,    7.    —   EbertiMd 

von  — ,  zur  Loibwai-ho  K,  Rupret-hts  460,  23. 
Gmnünde  (Geraundo,  Gominde)  s.  Gmünd. 
Geno,  ser  Earoloa,   aus  Venedig  67,  6.  68,  19.  438, 

30. 
Genua  (Genaw,   Gionova,   uivitas  Januensia)  31,  23. 

40,  37.  43,  34.   60,  40.    110,   5;   46<>.  312,  28. 

442,  86. 
Gera,  Henne  von  — ,  aus  Frankfurt  167,  39. 
Geraw,  der  von  — ,  wol  Heinrich  VID,  Vogt  später 

Herr  zu  Gen  334,  40. 
Gerhart,  Herr,  Pfaffe  am  Hofe  K.  Wenzels  291,  4. 
Germersheint  an  der  Qiieidi  in  der  Bheinpfiüi  198, 

27  k;  821»;  87  k;  43  k. 
Gurstungen,  Magister  Nikolaus,  Kustos  an  der  St. 

BartbetomiiuBkircbe  in  Frankfurt  146,  30. 
Gcsoke  B.  0.  Uppstadt  Begiorungsbozirk  Amebeig, 

Kirche  daselbst  258,  15. 
Gcwics  (Gewitsch   in  Mähron  Kreis  Brunn  n.  o.  n. 

Brflnn)   Nikolaus  von  — ,   oborator  Schreiber  K- 

WenzclB  238,  21.  290,  38  ■. 
Gewolff,  dor,  wol  ein  Schreiber  Hzg.  Stefans  H  von 

Baiem-Ingehtadt  (e.  RTÄ.  2  p.  402,  11)  338,  37. 
Geyern  (Geym)  bm  WoiBonborg  i.  N.,   Herr  Jörgo 

Sdienk  von  —  126,  19.  —  Herr  Wigelois  Schenk 

von  —  126,  20. 
Gcj'ling,  Kudelf,  Buiginann  zu  Friodborg  185,  SG. 
Giengen  (Gingen)  in  Wirteraborg  an  dor  Brenz  zw. 

Huidonhoim  und  Gundelfingon  223,  18. 
GieSen,  Concziehen  von  — ,  Bote  von  Burg  Friodborg 

179,  36.  -  Herta  von  — ,  aus  Frankfurt  159,  1. 
Uilbroubt,  Fötor,  aus  Frankfurt  157,  34. 
Gütolingen  ((jUtlingcn),  S<Jiimph  von  — ,  zur  Lmb- 

wa<*e   K.  Euprechte   460,  21.   —   Herr  Konrad 

Sure  von  — ,  ebenso  458,  42. 
Gipelhenne  aus  Frankfurt  156,  27. 
Gmilnd  ((remindo,  Gemnnde,  Gemünd)  in  Wirtomborg 

an  dor  Roms  zw.  Aalen  und  Sdiomdorf  223,  10. 

238,  4.   418,  27.  —  Soldner  480,  41.  —   Vgl. 

Eeimbolt  von  — , 
Godebolt,  Henne,  aus  Frankfurt  157,  26. 
Gßlor,   Albrecht  888,  28.    —   Herr  Albroeht  Uoler, 

wol  derselbe,  zot  Leibwaehe  K.  Ruprechts  467,  21. 
—  (Jfiler),  Hauneman,  Vitzthum  K.  EnpieditB  191, 

37.  198,  8. 
Gorz,  die  Grafen  zu  —  419,  42. 
Güttingen  392,  42  \ 
Goldstein  (der  Goltstoin),  SehloB  zwischen  Hietlerrad 

und  Schwanbeim  im  R^erungsbeziik  Wicabaxlon 

200,  27. 
Goler  a.  Gfller. 
Gonzaga,  Johann  Franz  I   von  — ,  BoichBvikar   zu 

Mantua,  1382-1407:  74,  4.    118,  3;  12.   227,  18. 

228,  9.  806,  42  \ 
Goskr  (Goßlor)  379,  15;  18.  380,  5;  12;  20;  89  •. 

381,  7;  17. 
Gosse  (GoB),  Ulrich,   aas  Straßburg  476,  18.   478, 

45  ».  479,  21;  32.  480,  11. 
GrandimontouBcr    Orden    von    Grondmont    in    der 
Auvcigno  117,  29.  121,  10. 
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Urntia,  maeetro,  Gewmdbii'  zwiaclion  ßoiu  und  Fli>- 

KBx  359,  4;  30. 
GravenecV,  Wolffvon  — ,  zurLoibwadioK. Eaprwhtfl 

400,  27. 
Graz,  JohannoB  do  — ,  Bot»  dee  Fianz  tod  Canura 

77,  81. 
Grefoncgker,  Fridorich  126,  2G.  . 
Orofonrewtor,  dor  893,  8. 
GrflnuD ,    Engclhart ,    zur    Lcibwaobo   der   Eünigin 

461,  20. 
Ommbach  a.  Mulnetein. 

Grüinüt,  Engel,  zur  Leibwndic  K.  BupTcrhte  457, 40  ^. 
Gualfrcdinifi,  Fantinua  do  — ,  aus  Vomnu  303, 43  *.  — 

Potrua  de  — ,  des  vorigen  Solin,  Notar  in  Vcnodig, 

Goachäftatrii^T  Vonorliga   an  dor  Eurio  68,   45. 

303,  42  >.  305,  85. 
GuasoonibuB,   Jocobua  Franrisci  do  — ,   ana  Floronz 

801,  23. 
Gudenburg  in  HoBscn  an  iler  Warmo  ö.  Zioronticrg, 

dor  von  —  819,  20. 
Guclfen,  dio  368,  15. 
GOnthoT,  Graf,  b.  Schwarzbuif;. 
Gösse,   der  —  von  Leipheim    (iwischen    Ulm    und 

Günzburg)  335,  4. 
Güstcn  (GuatboD)    Pfarrdorf  zwischen    Jülich    und 

Caater,  Vogt  zu  — ,  b.  Buffoll. 
Gfttkom,  Concze,  aua  Frankfurt  158,  15. 
Guinigiis,  Paulns  do  — ,  Herr  von  Lucca  2,  10.  232, 

6.  238,  44  >.  —  Sein  GcBondter  a.  Fantinollj-. 
Guldonschaff,  Sifrid,  ans  Frankfurt  156,  32. 
Gumprocht,  Potor  333,  18. 
Guodelfingon  bei  Münsingen  auf  der  Alb,   Swcjkcr 

ütindolslicim,  Frita  von  — ,  Rittor  4G6,  10. 
Guße,  Ortolf  dor  —  466,  12.  467,  34. 

H. 

H  ....  de ,   nobiÜB,    am    BurgundiRohcn 

Hof  396,  7. 
llababurg  (Absburg),  Grafen  von  —  222,  13. 

—  Herzog  Albrocht  IV  der  Goduldigo  von  Österreich, 
Sohn  Hzg.  AlbrcchtB  III,  1395-1404:  260,  4.  344, 
22.  419,  38.  421,  16. 

—  Uenog  Ernst  dcrEisomo,  Sohn  H%.  Iieopolda  m, 
1386-1424,  in  Steiermark  1406:  419,  87.  421, 16. 

—  Herzog  Fridorich  IV  mit  dor  leeren  Tasche,  Sohn 
Hzg.  Iäo|io1iIs  in,  in  Tirol  138G-1439;  2G0,  7; 
35.  262,  19.  343,  15;  18.  844,  25.  419,  23;  38. 
420,  23.  421,  16.  422,  36. 

—  Herzog  Leopold  HI  t  1386:  417,  20. 

—  Horaog  Leopold  (Leupolt,  Lupolt)  IV  der  Stolze, 
Sohn  Leopolds  in,  1386-1411;  80,  1.  73,  13.  269, 
33  \  260,  4.  261,  18.  262,  8.  342,  22;  24;  29; 
8L  843,  12;  45  ».  344,  5;  26.  412,  29;  31.  413, 
1;  8.  416,  87;  38.  417.  418,  43  \  420428.  429, 
25.  452,  33;  84;  37;  42.  462,  6.  466,  32.  469, 
19.  —  Seine  Briider  261,  13.  —  Sein  Hofmoistor 
417,  23.  469,  20. 

—  Honog  Wilhehn  dor  Höfliehc,  Sohn  Leopolds  m, 


0,  4.  261,  13.  331,  42.  344,  22; 
25.  419,  37.  421,  16;  45  i>.  -  Seine  Briiaer42l, 
16.  —  Seine  Gemahlin  Johanna,  SrJiveBter  dea 
K.  IddiBlauB  von  Neapel  103,  38.  104,  2;  3. 
331,  42. 

Habsbiirg,  die  Herzöge  von  Österreich  29.  88.  236, 
82.  259.  18.  260,  27;  80.  261.  331.  843,  11;  25; 
80;  34.  344,  15.  395,  31;  41;  48.  417,  11.  418, 
18.  —  Der  Herzog  von  Öatcrroich  134,  26.  220, 
34,  —  Des  von  Österreich  Dianer  126,  3.  — 
DoBBon  Eätho  202,  36. 

ILvhborg  (Hoclibcrg),  Markgraf  Heaso  f  1410:  463, 
20. 

Hagenauim£lsaB170,  11;  43  >.  188,  5;  42*;35i>; 
40  fc.  222,  28.  226,  29.  227,  30  >>;  40  \  343,  17; 
22. 

Hai.lP,  Hott  Fridorich  126,  12. 

Haideok  b.  Heideck. 

Halber,  Crafft,  Biirgmann  zu  Friodbcrg  181,  22. 

Halbenitadt  Biarhof  (Rudolf  n  Fürst  von  Änhidt 
1399-1406)  221,  24. 

Hall  aialle)  SchwäbischhaU  am  Kocher  267,  21; 
47  h.  208,  1.  281,  13;  28.  294,  1;  J5;  25.  295, 
21 ;  27;  43  *;  41  !>.  296,  37  •.  342,  25.  418,  28. 

Holle,  Wilhalm  von  —  202,  41.  203,  14. 

Hnlliinnint,  Hallormund  im  Calonborgischen ,  Graf 
von  —  222,  2. 

Hameln  391,  20;  26;  36.  392,  25. 

Ibuiau  am  Main  bei  Frankfurt,  Godfriod  zu  — , 
Bfirgcr  ans  Frankfurt  156,  16.  —  Junker  Hans 
von  — ,  xur  I^eibwaohe  K.  Ruprechts  456 ,  33  \ 
465,  4;  5.  467,  26.  468,  10.  —  Junker  Reinhard 
von  — ,  Bruder  des  vorigen,  zur  Leibwache  K.  Ru- 
proditB456,  81  *>.  465,  3;  6.  467,  26.  468,10.— 
Junker  Ulrich  Herr  zu  — ,  Buigmam  zu  Fricdbeiif 
181,3.  182,  5.  185,  3;  22. —  Der  von  — 333,  35. 

Hanse,  Erhart,  und  sein  Sohn,  aus  Straßburg  195,  15. 

Hanstein  (Hanistein)  zw.  Eiclicnberg  und  FriwiLmd 
Büdl.  Göttingen,  Hans  von  —320,  28;  30;  33.  — 
Wemher  von  —  224,  3. 

Hantachucbsheim    ^ontachosheim ,  HentschuBslicim, 
EentechßcheBhefm)    n.   Heidelbci^    247,  21.    — 
Diothcr  von  — ,  Marsehalk  nnd  RatJi  K.  Ruprechts 
151,  26;  42».  192,  22.  457,  17  \ 
Harakart,  Herr  Gcrhart  192,  30. 
Eart«natcin  (Hrrtenstein)  in  der  Oberpfalz  bei  Sulz- 
bach 471,  18. 
Hartrad,  Erwin,  Goaandtor  dor  Stadt  Frankfurt  129, 
10;  12.  134,  3.    142,  6.   201,  13.   232,  39.   233, 
5;  10.  481,  7;  11;  14;  23. 
Hsrwe  b.  Horwo. 
Hattcnhcim,   Honno  von  — ,   zur  Leibwache  K.  Ra- 

prochta  459,  42. 
Hatzfcld,  Hott  Crafft  von  — ,  Burgmann  zu  Friodberg 
185,  24.  —  Herr  Wigand  von  — ,  deagl.  185,  24. 
Hatzatcin,  Konintl  von  — ,   Burgniann  in  Friodbeig 

181,  18. 
Hawsen,  Hans  von  —  480,  39. 
Haj-no,  Johann   vom   — ,  Burgmann   zu   Friodberg, 
KnrathuT  zu  Frankfurt  178.  10.  181,  4.  180,  3, 


,y  Google 


512 


Alfabetischos  Bogistcr  der  Orte-  und  I^noneo-Namon. 


Uockel ,  der,  Gaaaodter  zw.  E.  Buprccht  und  Mgf. 

Prokop  von  Mähren  470.  26;  27.  —  Hecke!  vm 

Amborg  vielleicht  derselbe  333,  3i. 
Hohenrijd,  Hehoiiriot  a.  Hoheoried. 
Uoideck  südl.  von  Niimbcrg,  Friderich  von  334,  14. 

463,  80.  —  Der  von  — ,  Domprobst  (wol  Johann 

später  BiBchof  von  Eichstädt)  399,  37. 
Hcidolboig  (Adilbcrgh)  84,    14.    122,   17.   149,   45. 

189,  42  fc.  196,  35;  38.  198,  4.   203,  6.   233,  2. 

263,  29.  271,  8.  362,  22.  878,  2.  411,  18;  22; 

28 ;  34.  412,  18.  413,  27.  414,  2.  416,  22.  444, 

39.  446,  27.  447,  3.  462,  13.  464,  31.  481,  24. 
Hoidenreich,  Fetor,  aus  Frankfurt  156,  19. 
Heidingsfeld   am  Main   a.  a.  ö.  Wirzbu^  176,  11; 

18.  177,  12;  19.  471,  19. 
Uoigs,  Burghard,  Burgraann  zu  Oppenheim  267,  8. 
HeübTonn  (Hoilpronno)  am  Neckar  214,  11 ;  14;  44  >. 

223,  11.   832,  37.    —  Söldner  480,  36.   —   Vgl. 

Meigor  von  — . 
Hfiilo  von  GolnhauBon,  aus  Frankfurt  158,  36. 
Huilgcnatein,  Ber  von  — ,   BOrgeBneiator  von  StinB- 

burg  479,  31.  —  Herr  Johiuin  —  201,  10. 
Huilii^be^  Grafschaft  n.  vom  Bodnaoo,  die  Grafen 

von  —  222,  11.    —   Graf  Albrocht  von   —  und 

Wordenbeig  (Gtafechaft  s.  Ö.  von  Appcnicll)  347, 

38.  849,  1.  —   Graf  Hug  von  — ,    zur  Leibwache 

K.  Buprochts  456,  39.  467,  14. 
Hpimbawr,  der  Schenk  von  —  334,  4. 
Uoincie  s.  Mildenberg. 

Heinrich,  Probet  zu  St.  Soverin  in  Köln  37,  37. 
—  Schreiber  zu  FraBkfurt  169,  85,  170,  7.  283,  2; 

42  >>.  33Ö,  11;  14.  481,  28;  28;  29. 
Ucldenbei^m  im  I>aimsta<ltischen  unweit  Friedbeig 

184,  85. 
Holfonstcin  bei  Gcislingm  in  Wirterabeig,  der  Graf 

von  —  222,  8.  —  Der  von  —  899,  87. 
HcU,  Karl  von  —  833,  18. 
Hclmstad,   Hans  von  —  in  Äspach,   zal  Leibwache 

K.  Ruprecht»  458,  20.  —  Heinrich  von  — ,  desgl. 

458,  14.  —  Beinhard  von  — ,   des^.  458,  10.  — 

Wiprecht  der  alte  von—,  Ritter,  in  KurpfiilziBchcn 

Diensten  174,  52».   259,   86  t;   46  *.   297,  83. 

343,  40  »I.  488,  16.  —  Drei  von  —  126,  17. 
Henne  Knien  Sohn,  aua  Frankfurt  157,  31. 
Hennebetg  (Eennemberg ,  Homienberg)  a.  a.  w.  Moi- 

ningon,  die  Grafen  von  —  222,  6.  —  Graf  Frido- 

ridi  von  —  333,  26.  399,  25.  465,  41.    —   Graf 

Heinrich  von  —333,  25.  465,  39,  469,  6.—  Der 

Graf  von  —  221,  11.  —  Der  von  —  3Ö9,  17. 
Hense,  Erhard  476,  9. 

Henslin  der  Tot,  Bote  von  Augsbu^  202,  36. 
Hcntacheahcjm  s.  Hantschuchshetm. 
Herburd  in  der  ClappergaBBen,  aus  Frankfurt  156, 28. 
Hordan,  Heinrich,  aus  IVankfurt  481,  23. 
Horodia,   Juan  Foniandez  de  — ,   Bath   K.  Martina 

von  Sicilien  817,  12. 
Herford    (Hcrverde)  in   Westfalen  Ecgiorungabozirk 

Minden  339,  40.  340,  7.  380,  5;  12;  20;  39  «. 
Herhom,  Henne,  aue  Frankfurt  158,  29. 
Hermann,  Magister,  Leibarzt  K.  Biipreehte  361,  88; 


40.  362,  2;  9;  10.  363,  30;  84;  87,  370,  2;  17; 

26;  26.  —  Sein  Bath  s.  OborfauiK. 
Horte  8.  GieBcii. 
Herteostoin  s.  Hartcnstdn. 
Herter,  Fritscbo  (Fritz),  zur  Leibwache  K.  Buprechta 

460,  24. 
Hertügshauaen    b.   a.    w.  Kaaael,    Friderich    von  — , 

Bitter,  Sath  nnd  Amtmann  Erzb.  Johanna  H  von 

Mainz  224,  2.  819,  15;  18.  320.  821.  322.  323, 

6;  20.  324,  11;   17;  22.   326,21.   327,  3.  328, 

14.  386,  25.  390,  4.  392,  11;  18;  37  ».  393,  11; 

20. 
Herfte,  Jobann  der  alte  von  — ,  in  HoRog  Beinaids 

vim  Geldern  Dieuaton  269,  20. 
Herverdo  a,  Herford. 
Heaaburg,  Herr  Albrecbt  von  —  832,  41.  —  Desacn 

Bruder  333,  1. 
Heasan  Landgraf  Hermann  H  der  Gelehrte  1376-1413: 

152,  14.   221,  7.    262,  80,    319,  8;  11;  14.    322. 

11;  38.  324,  20.  325,  21;  88.   32G,  14.   827,  24; 

27.  329,  4.  387.  388.  889,  6.  390,  34;  37.  392, 

29.  —  Seine  Gemahlin  Margaretho,  Tochter  Fri- 

derichg  V  Burggrafen    zu  Nürnberg  819,   17.  — 

Und  476,  14. 
Hildcmar,  Herr,  Pfarrer  uf  dem   berpo  zft  Nuheym 

(d.  i.  dem  Johannisborg  bei  Nauheim  n.  5.  Fried- 

bets)  183,  40. 
Hildeeheim  Biachof  JohaoD  HI  Graf  von  Hoja  1398 

bis  1424:  221,  23.  394,  18. 
— ,  Henne  von  — ,  Burgmann  zu  Opponheim  267,  10. 
Hiiczperg,  Eberhard  von  — ,  zur  Lnbwache  K.  Bu- 

procht«  458,  30  k.  —  Fritz  von  _,  desgl.  458,  31. 
HirBchau  (Uirsaw)  in  Baiem  OborpMa  n.  n.  ö.  Am- 
berg 135,  2S, 
Hirachhom  (HirBhom,  Hirtzhom)  in  Hesscn-Dannatadt 

n.  ö.  Hoidolborg,  Eberhard  vom  — ,  Bitter  37,  38. 

45,  44.  64,  24.     Zur  I«ibwscho  E.Ruprcchta457, 

22.    Burgraann  zu  Oppenheim  267,  3.    (Doch  wul 

immer  deraelbe.) 

—  Hans  vom  — ,  Bittor,  Bargmann  zu  Opp^ihoim 
267,  1.  Ohne  Bezeichnung  268,  34i>.  899,  20. 
410,  32.  413,  6.  Johann  vom  — ,  Bitter,  Vitzthum 
zu  Ambeig  126,  22.  171,  27.  172,  14.  260,  1; 
284,  12;  16.  286,  20,  287,  5.  288,  33.  289,  27; 
84.  438,  17.  Der  Vitztlium  zu  Ambctg  329,  43. 
(Doch  wol  alles  dicaelbe  Peraönticfllioit.) 

—  Konrad  vom  — ,  Probst  von  St.  fJ^iha^i  zu  Mainz 
433,  14.  --^ 

Hirtzo  (HjTtze),  Goedort  (Gedart)  vnm  (vanune)  — , 

Bitter,  in  Dienaten  der  Stadt  Köln  141,  26;  27. 

444,  37. 
HobvriBel,   Henne  von  — ,   Biirgmann  zu  Friedborg 

179,  5.  181,  16.  184,  11. 
Hochberg  a.  Hachborg. 
Hochhöß,  Engel,  aus  Prankfurt  156,  12. 
Uüclist  (Hoiste)  am  Main   zw.  Mainz  und  Frankfurt 

477,  19. 
Hoembcrg  (Hoonberg  Hoonbuig)  9.  Hnhonlwrg. 
Heenberg,  Hcinczo  von  — ,  aua  Frankfurt  168,  17. 
Hoenberger,  Henne,  aua  Frankfurt  158,  37. 
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Hocnort  (wol  nir^lit  Hnonart),  Wipreoht  von  — ,  zur 
Leibwache  E.  Kuproclita  459,  18'>. 

HAnilin,  BaumeiRt«r  zu  Auf^burg  203.  3. 

Hoffoman,  Fritx  454,  18. 

Ho^iBinar  (Geiunnr)  in  Hessen  Begiorunj^bezirk 
Cassel  387,  23;  27.  392,  36i>.  394,  22;  26. 

Hohenbeirg  (Hocnbuij;),  Graf  Rndolf  von  — ,  420,  45», 
426.  16;  33.  427,  14. 

—  (Hoemberji,  Hoenberg)  Grafschaft,  wol  die  dos 
obengon.  Grafen  in  Wirtemborg  im  südl.  Schwarz- 
waldkreis 261,  2.  343,  26. 

Hühenlolio,  Herr  Albrecht  von  — ,  334,  2.  —  Herr 
Hans  von  — ,  833,  1. 

Hohfmried  (Helienrijd,  Hchcnrict)  bei  Hassfurt  in 
Untorfranben,  Herr  Hoiurich  von  — ,  zar  I«ibtrache 
K.  Ruprodits  460,  39.  466,  9. 

Hohcnfitein  (Hocnst^in)  in  Baiem  Kreis  Mittelfronkcn 
bei  Altensittenbacli  471,  19. 

Hnhnstcin  (Hoenstein,  Hoinatrin,  Hnnatcin)  zwischen 
Ufeld  am  Hnrz  imd  Nordhanaen,  die  Grafen,  Hci^ 
rcn  Ten  — ,  182,  20;  26.  185,  8.  265,  31.  — 
Graf  Ernst  von  — ,  320,  26;  30;  33.  —  Graf 
Hoinricti  von  —  und  Herr  m  Kelbra  (riditiK466, 
2  Kelberav,  nicht  Kcllorau  zn  lesen),  Vater  Emst'B 
320,  26;  27;  30;  32.  466,  2.  —  DerGraf  von  — , 
221,  41. 

Hoin  stein  s.  Hohnstoin. 

Hoiste  B.  Hoeohst. 

Holilorbaura,  Peter,  aus  Frankfurt  156,  43. 

Holenbcrg,  der,  Hollenborg  bei  Pottonatein  in  Obcr- 
franken  471,  18. 

Holk  (Holko),  Jakob,  aus  Ubcck  384,  2;  39. 

Holland,  Herzog  (Aibrecbt)  von  — ,  b.  Baiem  Herzog 
Albrecht  I  von  Straubing." 

Holstein,  Graf  von  — ,  221,  39. 

Holtzhusra,  Jobaun  von  — ,  ans  Frankfurt  156.  4. 

HoltzscJniher  (Holczscbiiwer ,  HolcMchuer),  HcincTC, 
AUS  Frankfurt  IfÜJ,  6.  —  Sein  Sohn  Henne  158, 
7.  —  Heineze  —  von  Nafilicim ,  aus  Frankfurt 
158,  12.  —  Karl,  aus  Niinilwn;  286.  44».  — 
Ha<)cm,  aus  (Vankfurt  157,  43. 

Hopton,  Marschalk  202,  40. 

Hombarh  (Horrenbacb),  Heinrich  von  — ,  zur  Leib- 
wache K.  Eupiwhts  458,  6.  —  Konrad  von  — , 
desgL  458,  7. 

Homeck  wo!  am  Neckar  n.  Wimpfcn  287,  31, 

Horwo  (Harwo)  wol  Horb  s.  w.  Tübingen  am  Neckar 
261,  2.  343,  26. 

Hoyn  (wol  nicht  Hoym  bei  Quedlinburg,  son<lcm 
Hoya,  Hoje  an  der  Weser),  Graf  von  — ,  221,  40. 

Hüben,  Fridorich  von  der—,  448,  19;  31;  42«. 
444,  4. 

Hufftcrsbejm,  Gerhard  von  — ,  Buigmann  zu  Fried- 
berg 185,  29. 

Hulshofen,  Henne  von  — ,  Burgmann  zu  Friedberg 
179,  6.  181,  16.  184,  14.  185,  36. 

Euinbrocht  (HOmbreoht),  JekU,  aus  Frankfurt  156, 
20. 

Eiinolstoin  (HunnItBtein)  bei  Bemkaatol ,  Nikolaus 
Vogt  und  Hen  zu  — ,  124,  85. 

Danliebs  B«lcliat«f  a-Akltn  IT. 


Huser,  Burglmrd,  Burguiann  zu  Frieilbcrg  181.  18. 

185,  34. 
Hutton   (Hotten),    Prowin  von  — .   Rittor  465.  II. 


I  vgl,  Y. 


Iburg  H.  Yborgli. 

Bbenstuilt  (Elwinstadt)    Dorf  bei  Friedk'rt;  184,  29. 

Lnola  Bisehof  Nikolaus  d'ABsisi  1399-1402 ;  3:),  2.'>. 
84,  17.  35,  80.  86,  12. 

—  dominus  de  — ,  s,  Alidosi. 

logolatoilt  (Englestat)  360,  24. 

Innsbruck  420,  40''. 

Innthal,  dos  425,  22. 

Insnlenais  (d.  h.  vonisle  de  Dien  oder  Noirmoiitiers?) 
propositua,  Franaiaiaclier  Goaanilter  210.  12.  211, 
7.  —  Ein  Abt  von  Frankreich  wol  derselbe  2.13, 
17. 

Iring,  Qas,  Burgmann  zu  Oppenheim  267.  6. 

Irrcnfiyd,  Herr  480.  37. 

Isaak  von  Opi)enheim,  Jude  143,  25, 

Isonbach,  Concze,  aus  iVankfurt  159,  6. 

Isenbach  s.  Eisenbacli. 

Iscnburg  (Ysenburg)  s.  s.  ö.  Frankfurt,  Herr  Joliann 
von  — ,  Herr  zu  BüiUngen  (bei  Ort^iulwiK  im 
Hessen-DarmBtÄdtiachen)  211,  46»;  29*;  42*. 
212,29».  296,24;  26.  297,5;  11 ;  15.  465,18.— 
Der  junge  von  Isenburi;  (wol  der  nämliche)  467, 29. 

Isni  (Ynny,  laony)  im  Allfe^u  223,  21.  418,  28. 

Italien  (Ausonia,  Latiiun,  Welsehlanil)  23,  23:  29: 
35;  37,  24,  2.  28,  24;  26;  37.  29,  27;  29,  30, 
31.  31,  11;  18;  20.  32,  25.  39,  34,  50,  35.  52, 
86.  53,  33:  35.  55,  31.  56,  22,  57,  20;  28.  61, 
10.  66,  18.  73,4;  30,  79,  2;  12,  62,  19:  22:  26. 
84,  41.  85,  4.  86,  7;  12.  87,34;  35;  86.  94.38: 
42;  44.  97,  33.  99,  1.  101,  31 ;  32.  103,  21.  1Ü9, 
28;  31.  110,  5;  6;  8,  231,  14;  16;  18.  244,  7. 
255,  34.  261,  86.  304.  17.  806,  42  «.  309.  310, 
9,  311,  1;  26.  315,  11.  337,  40,  341,  37.  358. 
18;  22.  363.  30.  365,  29;  31.  366,  36;  39.  867. 
11;  15;  17;  39,  368,  1;  11;  23;  24.  369,  8;  11. 
371,  32.  374,  6;  1.5.  378,  5;  20;  24,  430,  15. 
434,  4:  8;  10.  436,  15;  25;  29.  437,  18.  438,  7. 
439.  16.  447,  12;  22. 


Jactibiis  de  Papia  (Pavin)   in  der  Kanzlei  des  P.  Di>- 

nifaciuB  IX:  111,  32, 
Jäcklin,  Bote  der  Stallt  Anffsburg  202.  82. 
Jakil,  Peter,  aus  Frankfurt  159,  10. 
Janeilus,    dnminiiB,    am    iiilbstliclien    Hofe   zu   Rom 

73,  44. 
Jidcr  B.  GTder. 

Johannes,  Bote  der  8  geistlichen  Knrfiirsten  231.  8. 
Johanniolus  de  Cumis  (Como),  im  Dicnate  des  Franz 

von  Carrara  439,  19;  88.  440,  17;  26. 
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Johanniter  (magistri  et  filii  hospitolia  scti.  JohuuuB 

JenisftL)  116,  2.    Vgl.  EhmluB. 
Juden  143,  23;  27.  255,  15;  23.  286,  12;  18.  296, 

33.  —  Vgl.  Elias,  Iwali. 
JudenBchuldeti  285,  35. 
Judonapieß,  Henne,  au§  Frankfurt  157,  29. 
Jülich  (Guloh)   Wilhelm  von  — ,   Herzog   von   Borg 

und  Graf   von  RaveuBboig   b.    Borg.    —   Wilholra 

Herz(^  von  —  nnd  Geldorn  8.  Golilem.  —  Rei- 

naid  Herzog  von  —  und  Goldem  s.  Geldom.  — 

Vgl.  Dmoten. 
Jungen;  Herr  Heinrich  ziun  ^,  Gesandter  von  Mainz 

189,  21.  190,  3fi;  41.  19J,  29;  30.  192,  13.  193, 

32.  194,  16;  16;  19;  40.  195,  8. 
Jiinghe,  TidemEin,  auB  Lübeck  384,  8.  385,  1. 

K. 

Xämnicrer  (Kemerer,  Camcrarius),  Dicthor,  Burgmann 
zu  Oppenheim  2G7,  3. 

—  Hans,  zur  I^ibwacha  X.  Euprechts,  wol  idontisch 
mit  dem  folgondon  459,  37. 

—  Johann  —  von  Worms  genannt  von  Dalborg 
(Doclborgfa,  Dalblrg,  Dailburg,  Tall)erg,  Talburg), 
Bittor,  Eath  K.  Ruprochts  129,  5.  141,  6.  174, 
53  «  193,  80.  194,  19.  197,  27.  207,  28,  234,  5. 
2r>G,  37  \  268,  26;  84  K  mi,  38.  410,  33.  413, 
7.  433,  17.  454,  5;  41  »;  47  >.  Burgmann  zn 
Opponhoim  267,  3. 

—  Ort,  zur  Leibwache  K.  RuprochtB  459,  22.  Ortto, 
Btii^mann  zu  Friodbcrg,  woi  derselbe  181,  21. 

—  Stefan.  Burgmann  zu  Oppcnlioim  2G7,  3. 
Kniscrsberg  (Kaysoraparg)  im  ElsaB  bei  Kolmar  222, 

3D.  226,  86.  227,  31  t;  40*. 
Ealdoranc«,  Hermann,  aus  Frankfurt  158,  11. 
Karacrer   (Karaer),  Ulrich,   aus   Nürnberg  428,  43. 

429,  11 ;  17. 
Kamm  s.  Cham. 
Kammerich  n.  Cambra;. 
Enmrawor,  der  333,  41. 
Earlatoin   Biii^    in    Böhmen    unireit   Bemtin    Rrein 

Prag  179,  36. 
KarthäuBor  117,  29.  121,  9. 
KofiHel  in  Hessen  325,  20.  327,  21.  328,  2. 
Kastei  B.  Castell. 

Kastelbcrg  (Casselburg)  s.  Blankenhoira. 
Kaatilien  König  (Heinrich  m  1390-1406)  817, 14.  378, 

5.    Der  König  von  Spanien  (Spangen)  442,  39.  — 

Infana  ftatet  r^s  317,  15.    —  Gen.  Rfitho  317, 

14  ff. 
KatzenellcntH^n  (EatzonelulMtgcn)  Graf  Diothcr  247, 

24.    411,   26;  32.  —  Graf  (Junker)   Johann,    zur 

Leibwache  K.  Bupreehts  456,  3ö  >>.  464,  32.  468, 

27.  —   Graf  Simon  411,   26;   83.    —    Der  Graf 

von  — ,  222,  17. 
Katzspergor,  der  334,  34. 
Kaufbeuien  (KauTbnren)  bei  Kempten  und  Memmingen 

223,  19.  418,  27. 
Kcbel,  Henne  von  — ,   Burgmann  zu  Priodborg  181, 

20.  182,  2. 
KeczdiiriTer,  Ott«!,  zur  lieihwaeha  derKi".nipn461,25. 


Eellenn   irrig  iOr  Kelbra  (Kelberov),   s.  HuhnsteiD, 

Graf  Heinrieh  von  — , 
Kemeior  s.  Kämmerer. 
K^npe,  Johan,  aus  Frankfurt  156,  6. 
Eanposter,  Eitel  333,  19.  834,  3.  ~  Betne  WirOiiD 

(Gattin)  834,  8.  --  DeiEcmpnatcr  (vd  «lersflbe). 

zur  Leibwache  der  KüniKin  461,  18. 
Kempten  bei  Memmingen  223,  17.  418,  28. 
Kor,  Herr  H.  v«i  der  — ,  834,  28.  —  Wilbehn  »oo 

der  — ,  aein  Brwter  334,  28.  —  Otta  von  der—, 

333,  24. 
Eerpen  an  der  Erft  zw.  Köln  und  Dfiren  resp.  Aehon, 

Kirahe  von  — ,  258,  14. 
Kottondorf  (wol  Kattendorf  im  Mährischen  n.  6.  Frej- 

beig?)  290,  46  ». 
Kij'p,  KmiioiI,  aus  FnakTurt  156,  41. 
Kiriierg  s.  Wildgimt 
Kirehbeig  an  der  Jait  294,  15. 
Kirdieim  (Kirchain),  Johamtes  von  — .  K.  Wonula 

Hüfaehrciber,  npiter  K.  BuprechU  Protunot»-  126, 

16.  134,  28.    IdÖ,  15.    138,  26.    166.  48».   356, 

46  •:  381,  30.  480,  24. 
Eirpurg  a.  Wildgrafea. 
Elobelaunh,  Jokil,  aus  Frankfurt  233,  8. 

—  Johann,  ebendaher  156,  14. 

Knebel  (Knebil),  (Jorhard,  zur  Leibwache  K,  Ktipredita 
457,  45 1>.  —  Otto  (Ott),  RitU*  174,  64  ■. 
Burgmann  ta  Oppenheim  267,  1.  Zur  T>eibwaHie 
K.  Eupreehts  468,  1  <>.  Wnl  immer  dcr«dbe.  — 
Tfaam  (Thammn,  Dacm),  Bitter,  Schultheis  xa 
Opiwnhoim  97,  10.  99,  23.  141,  6.  207,  29.  213, 
7;  17.  234,  6.  259,  37  fc;  46  h.  267,  3.  208,  27. 
270,  22.  343,  41  K  —  Womher,  Ottros  Sohn,  zur 
T>oibwache  K.  Bupreehts  457,  46.  —  Wemher, 
ein  anderer,  desgl.  457,  44. 

Knßringen,  Herr  Burkhanl  von  — ,  Ritter  463,  34. 

Knfiringer,  Hüpolt  834,  37. 

Knoringon.  Eglolfdo — ,  in  deoretis  licondatus  64, 24. 

Kohlcnz  (Coevclencze)  131,  25.  270,  39.  412,  19. 
444,  5.  455,  11.  476,  86;  39.  477,'8;  7;  17. 
479,  14.  481,  20.  —  Amtmann  zu  — ,  s.Sa<Jtaen- 
hausen,  Friderich  von  — . 

Koch,  der,  ans  StraBburg  150,  4. 

Kohl  Erzbisdiof  Wilhelm  von  Gomop  1349'1362: 
253,  46. 

—  Erzbisc.bof  fViderich  DT,  Graf  von  Saarwerden, 
1370-1414;  37,  88.  73,  13.  128,  15».  150,  16; 
31.  152,  2.  169,  26.  161,  37.  165,  15.  ITO,  1; 
18;  20.  183,  8.  188,  10.  189,  2.  198,  5.  201,  33. 
202,  18.  208.  23;  29.  209,  22;  31.  210,  13.  215, 

4.  223,  44.  232,  8.  234,  11.  237 ,  31.  240,  88. 
241,  37.  243,  29.  246,  12.  251-257.  263.  17. 
264,  9.  274,  24.  275,  32;  36.  276.  286,  40  >>. 
298,  13.  315,  1.  352,  9;  13.  302.  5.  370,  29. 
385,  31.  386,  2;  9.  392,  6;  25.  393,  1.  399,  29. 
412,  18.  414,  15;  17;  18.  423,  8.  424,  30;  31. 
425,  37;  39.  4.13,  9.   443,  27.  446,  20;  21.   447, 

5,  4ß7,  4-  —  Seine  ßätho  214.  49».  476,  84. 
Vgl.  FUig,  FrcM-hin.  —  Seine  Diener  101,  82. 
Vgl.  Snlo.   —  Sein  Koehmeister  200,  34. 
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Köln  Stift  Kirche  Diöcew  Pbfiheit  261,  14;  30;  39; 
43.  252,  li  33.  ä5&-föti.  257,  31.  268,  S;  IG. 
276,  12;  35;  41;  4B.  —  FMfheit  zu  St  Maria 
ad  f^na  842,  33.  —  Prior  s.  Bojnlurd.  —  Tgl. 
Coler,  Dynalaknn,  Uomrich,  Snuleoboig. 

—  Stadt  84,  15.  113,  15;  44.  131,  7;  44*.  140, 
9;  SS.  141,  28;  29.  168,  1;  22«;  28*.  Iti9,  1. 
173,  49.  188,  29.  190,  41.  193,  17.  207,38.  208, 
16;  23;  36;  43  K  309,  30.  311,  10.  21Ö,  9;  lt. 
222,  21.  233,  6;  10;  80»;  40>>.  334,9.  335,11; 
19.  237,  30;  34.  238,  11;  23;  37  •;  39  ";  39  *. 
239,  43  ».  240,  21.  241.  242.  243,  3.  251,  13; 
33;  37;  41.  253,  48.  355,  23.  363,  41.  263,  2. 
368,  18.  269,  26.  370,  30.  271,  3.  273,  3Ü.  374, 
3.  276.  277,  20.  279,  6;  18;  24.  286,  44  >>.  288, 
&.  298,  7;  15.  299,  28.  300,  22.  314,  46.  345, 
29;  36.  363,  1;  3;  6.  410,  9.  411,  4;  39  >.  443, 
19;  21;  39;  81;  33;  43«.    444,  1;  27;  33.   445. 

,     446,  1;  4.  456,  7.   475.  40.   477,  32.  478.  4.  — 

ÜMandto  and  Bot«n  131,  46  K  141,  28.  155,  17. 

168,  42  !>.    172,  23;  86.  240,  31.   479,  13.    Vgl. 

Hirteo,  I«ssdiart,  Rftwe. 
Kijnigstein  (Eflnigstem),  der  tcd  — ,   zur  Leibwache 

E.  Ruprechts  456,  30  \ 
Xolin,  Johaim,  euu  Frankfurt  156,  35. 
KolmorimBluiS  186,  11;  34«;  34)>.  188,  6;  31  ■; 

36  ■.  204,  8.  214,  33.  223,  88.  236,  40.  327,  3; 

32»;  30»;  401'.  843,  17;  22. 
Kongeatoin,  Becbtold  von  — ,  ans  Frankfurt  157,  16. 
Eonig,  Ciistan,  aus  Frankfurt  159,  4. 
Konstanz  (Coatenca)  Bischof  (Marquard  Ton  Bandeck 

1398-1407)  221,  28.  419,  41. 

—  Stadt  136,  81.  137, 15.  222, 43.  267,  12.  413, 9. 
Kopp,  Johann,  Bnrgmann  zu  Oppenheim  267,  6. 
Koppersmidt,  Erpe,  ans  I^anldurt  158,  5. 

Eorp,    Beinliaid,    Bnrgmann    zu  Friedbeig  179,  8. 

181,  15.  184,  11.  185,  29.    —   Wort™,   Burg- 

mann  zu  Friedberg  179,  8.  181,  15.  186,  29. 
Kroa,   Dietrich,  Schenk  und  Gesandter  E.  Wonsole 

126,  14.  134,  27.  163,  13.  188,  14. 
Etaft  (Crafft,  Grafft),  Berthold,  aus  Nürnberg,  Go- 

eanilter  E.  Buprechta  314,  8;  9.  315,  40. 
Krak&uwer,  Qeae,  ans  Frankfurt  156,  37. 
Kranich,  Jdhann,  aus  Frankfurt  335,  14. 

—  Budiger,  ebendaher  156,  9. 
Ktfttz,  Haue  838,  18. 

Kreilo,  zur  Leibwache  der  Königin  461,  26. 
Krueeo,  Hans,  Doulacher  Kaufinann  in  Vonodig  429, 

10. 
Kronuiberg  s.  Cronbei^. 
Krudor,  Sifiid,  au»  Frankfurt  157,  41. 
Krftg,  Gilbrocht,  aus  Frankfurt  157,  22. 

—  Hcune,  ebendaher  159,  8. 

~  Markol,  Burgmanrt  zu  Friedberg  179,  9.  181,  16. 

185,  89. 
KAcz.  Henne,  aus  Frankfurt  157,  11. 
Kfireener,  der  lange,  Böte  der  Stadt  Augsburg  202. 37. 
Kuttenbc^  (Borg  zu  den  Kutten)  in  Bühmen  b.  ö. 

von  Prag  134,  22.  135,  21.  192,  I. 
Kuwe,  Peter,  aus  Frankfurt  158,  43. 


Labor  (Harkt  und  SchloB  in  der  Obcrpfiüz  w.  von 
Bt^nsburg),  der  von  — .  333,  88.  334,  15. 

Id(iiim  (latium)  B.  Italien. 

Lahnstoiu,  Oberlalinstvin  (Luinetein,  I^uinatojrn  OlH'ru- 
laDetvin)  an  der  Mündinig  <lor  liiitui  in  den  Bhuin 
127,  34.  128,  4.  129,  23.  130,  88  ».  131,  1;  36. 
152,  18;  28.  178,  19;  22.  180,  31.  218,  14;  20. 
240,  20;  21. 

Laimjnger,  Hone  338,  44. 

lümptuten  e.  Lombardei. 

Landauwe  (Landawo),  Ebcriianl  v(hi  — ,  zur  Leibwudie 
K.  Ruprechts  460,  26. 

Landherren,  wol  Bülmüecho,  s.  Bühnieu. 

I^ndschade,  Blicker,  zur  Lcibniudio  E.  Buprwhts 
458,  26. 

-  C.  (d.  h.  wol  Cuna)  333,  28. 

— ,  Herr  Ulrich  — ,  Vitathiim  333,  4;  5. 

lAntsuhodin,  die,  Vitzthumin  zu  Ambei^  399,  3. 

langen,  Dietricli,  Rath  des  Harkgrafon  Witlioliu  il. 
ä.  von  Meifien  384,  43.  Wol  auch  gonioiiit 
333,  80  (graven  Wilhelm  dez  eltom  von  Heichsen 
rat). 

Lanzilac  s.  Nestel  Eonig  Laclislaus. 

lApide,  Si&iduB  de  — ,8.  Stoin. 

lAudenburg  (Laftdenbui^) ,  Jakub  von  —  ,  Domherr 
zu  Woms  209,  42;  44.  238,  13.  443,  42  >. 

LaflßsdorfT,  Uorinsn  von  — ,  ans  Frankfurt  157,  9. 

I^ugingen  s.  lAuingon. 

I^uingen  (LAogingen)  bei  Dillingen  an  der  Üonau 
427,  37. 

Lauiedano,  ser  Ludovicus,  aus  Venedig  57,  3.  58,  18. 

Lausanne,  Diöcese  (Lausonensis  dioc.)  3,  88. 

lADsiti  196,  33. 

Uwelin,  Bot«  der  Stadt  StraBburg  190,  12;  16. 

Lech,  der,  Flu8  443,  24.  450,  4. 

Legnaiuolus,  Zanobius  Guidottj,  ans  Florenz  801,  17. 

IiMningen  (Ljningen),  die  Grafen  321,  88.  —  Graf 
Emicho  (Emich)  VI  1381-1442,  K.  Ruprechts  Uaux- 
ho&neister  37,  36.  45,  43.  64,  33.  97,  9.  192,  23. 
197,  27.  359,  36  >>;  46  \  260,  1.  332,  26.  343, 
38  K  398,  35.  438,  11.  447,  5.  456,  7  ».  -  Graf 
Priderich  Vin  t  1*87:  192.  1«;  21.  414,  28. 
453,  14;  86  •.  464,  4;  41  •;  46  •.  —  Graf  Gottr 
fried  (Joffiid)  s.  Mainz  Gegonbischof.  Der  von  — 
429,  20  ist  auch  dieser.  —  Graf  Johann  von  — 
und  zu  Buckdngen  (Kxingai  ö.  von  LOnevillo) 
464,  16.  467,  19.  468,  15.  —  Graf  Joliann  von -, 
znr  Leibwache  K.  Ruprechts  457,  3  »  wol  derselbe. 

Lcipheim  s.  Güsso. 

Loitomischl  (Lewtm&flaehel)  o.  s.  ö.  vim  Pardubitz 
135,  20. 

Lomplein,  H.  333,  16. 

Leone,  Lucas  de  (Luca  da  liono),  Gesandter  des  Franz 

von  Carrara  53.  45  >.  68,  27.  71.  12;  32.  72,  4; 

21;  23.  75,  18;  87.  76,  35;  44  ».  77,  27.  78,  17. 

Lmo,  Uoit  Hinrik,  Domprobst  zu  Verden  893.  40. 

Leuchtenberg  (Lowclitembei^,  Luutenberg,   Luuhton- 

berg),  Johann  I  I^udgraf  von    —   und  Graf  zu 
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Hnk  1375-1407:    297,  4ßK    334,  30.    396.30. 

897,  16.  399,  32.  —  öciu  Itloiucr  Enkel  39»,  32. 
Leiipoltatcin  iu  Obcrfitmltcu  iwiw-hoD  GrüCcnhci^;  und 

Vvffäix  285,  34. 
Lciitbirch  (Liutkirclu',  Ltitbilcli)  jwisf-hcD  MemmiDi^ 

und  iBni  223,  22.  *1H,  28. 
Lewe  s.  Lüw. 
Lcwvnstein,  Emmerich  von  — ,  BiiiigsHnD  zu  Oppcn- 

Leim  2C7,  5. 

—  8.  Liiwenatoin. 

Leyon,  Herr  Wcrnlier  von  — ,  412,  25,  455,  18, 

liclitcubcrK  (IJelitcDbcrg),  Junker  Hana  von  — ,  zur 
Leibwat-he  K.  Ruprechts  456,  22  >>.  464,  12.  — 
Junker  Lmleman  run  — ,  zur  LciliwHche  K.  Rii- 
prw-Jita  456,  24.  464,  14.  467,  18. 

Liditonfele  (UehtcnFels)  in  Oberlranlccn  am  Mnb, 
(Iniffr,  Margrlialk  von  — ,  399,  25. 

Iidit<!nat«in,  Arnold  zu  — ,  BdfltenneiBhT  in  Frank- 
furt 169,  33.  170,  (>. 

—  Hana  von  — ,  334,  21. 

lihori  (Liori,  IJfori),  Simcliü  Ruyz  (BiuiduE  lUleri- 
mia)  (lo  — ,  Bath  K.  Martins  von  Siuilion317,  13. 

Limburg,  LimpiirK  (Lympurf;,  Lini{ibui>;) ,  i^^ilorich 
Schenk  von  — ,  t  UU:  463,  32.  467,  15.  — 
Der  tk-houk  von  — ,  333,  33.  457,  30  ». 

Unilau  ILj-ndanwe)  am  Bo<lenä>-c  222,  46.  267,  12. 

lindcnfuls,  Wolff  zu  — ,  aus  tVankfiirt  156,  29. 

lintkcim,  Henne  von  — ,  aits  t'ninkfurt  157,  27. 

linz  (uppidum  Lyntiense)  am  Rhein  nwiw'lien  Bonn 
\md  Andernach  252,  37. 

List^lün,  Honnc,  aus  Fnmkfurt  158,  42. 

liutkirelie  s.  I^utkirch. 

Lodxano (Loilrfino)  im  Triilentiniaiheu  amFluB  Chieae, 
Petrus  von  — ,  439,  11 ;  39.  440. 

lüw  (Lewe),  Eberlwrd,  Burf,%'raf  zit  Frieiilwi^,'  161, 
14.  178,  l;  5;  6;  17;  27.  179,  14;  15;  29.  181, 
3.  182,  5;  32.  183,  36.  184,  6;  17.  185,  22.  — 
Eliorhar«!,  Burf^nsJUi  zu  FriedlMi);  wie  alle  folf^n- 
den  178,  28.  181,  8.  184.  7.  185,  35.  —  Erwin, 
Sybolds  Sohn  181,  7.  184,  16.  —  Erwin ,  ein  an- 
derer ala  dcrvorige  179,  4.  181,  8.  184,  13.  185, 
36.  —  UUbrecht  (der  ältere)  181,  6.  185,  31.  — 
Uilbredit  der  junge,  Sohn  dos  voriKon  178,  8 ;  27. 
181,  7.  182,  2  184,  6.  186,  4.  —  Koiirad,  anderer 
Sohn  GUbrechfa  des  alteren  178,  28.  181,  7.  184, 
7.  185,  31.  —  Sjbold  178,  8;  27.  179,  29.  181. 
7.  182,  6.  184,'  ü.  185,  26.  —  Sybold,  ein  anderer 
als  der  vorige  179,  7.  181,  7.  185,  38. 

Lüwen  stein  (Lewensteta)  bei  Weinsberg,  GrafHoinrich 
von  ~,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts  457,  9;  12  »". 
463,  24.  467,  11. 

—  Johann  von  — ,  zur  Lcibwiirhc  K.  Eiiprcdits 
459,  18. 

—  Burg  in  der  Oberiifalz  n.  w.  von  Siikbadi  285, 
34. 

Lombardei  (I^mipartcn,  Lamperteu,  Lungbardia,  Liun- 
banlia)  68,  42  K  78,  25.  79,  25.  94,  38.  99,  2. 
104,  22.  105,  II.  220,  5.  231,  30.  244,  7.  261, 
27.  344,  4.  346,  4.  347,  17.  348,  4;  20.  353,  40. 
362,  19;  25;  34;  87.   375,  16;  35;  38.   390,  10. 


410,  31.  411,  15.  415,  2;  9;  37.  416,  18;  39. 
417,  8.  418,  3;  19.  422,3;  11;  15;  18.  423,  35; 
46.  424,  7;  13.  425,  23.  426,  36;  39.  427,  12; 
16.  438,  29.  437,  23.  440,  10.  441.  25.  442,  15; 
22;  24.  443,  22.  445,  20;  29;  40''.  446,  25. 
447,  31.  448.  16.  449,  18.  450,  1;  13;  22.  451, 
28.  452.  2;  39.  45.5,  14.  462,  1.  466.  10;  31. 
469,  17.  481,  10. 

—  Herren  und  Stiiilte  217,  22.  346,  27. 
Loaarluirt,  Araold,  Rutlunann  zu  luün  242,  27.  444, 

88. 
Lothringen  Herzog  Karl  I  1391-1431,  Schwii^rsohn 

K.   Kupre-hts  18.  7.  37,  35.    124.  34;   36;  37. 

125.  127,  31.  149,  38.  161,  35.  165,  19.  188,  12. 

194,  18.    195.  14.    197,  43  ».    220,  25.    234,  13. 

356,  36.  378, 2.  423, 9.  433, 11.  467, 6.  476, 7.  — 

Seine  Gemahlin  (Uargnrethe  Tochter  K.  Bupre<4it«) 

434,  31.  —   Sein   Gefolge   162,  4.    —   Diener  b. 

Peyger,  Srek. 
Lu«a  232,  7;  9.  —  Herr  von  — ,  8.  Guinigiie. 
Lucignano  d'  Arozzo  im  ValnU-Chiana ,  wcstUi'h  von 

Cortona  432,  15. 
Lübeck,  Di;'K¥8c  3,  39. 

—  (Lubiehe,  Lubccke)  Stadt  3,  28.  379,  15;  24: 
32.  380.  5;  12;  20;  39«.  381,  6;  17.  382,  1; 
19;  30.  383.  384,  8;  10;  16;  31.  385,  2.  —  Ge- 
nannte Bürger  384,  Iff.;  38  IT. 

Lftix-lt,  Peter,  aus  l-Vankturt  158,  22. 

Lütkih'h  8.  Ijcutkirdi. 

Liitticli  BiM'hof  Joliann  VI  Herzog  von  Baicm,  Sohn 
Herzog  Albrechts  I  in  Strauhmg,  1390-1418:  31, 
12.  205,  20.  221,  15.  298,  14.  345.  346,  1.  350, 
26.  449,  30. 

—  Stadt  nnd  Und  345.  23;  32;  36. 

Lupfen  n.  w.  von  Tuttlmgen,  der  Graf  von  — ,  ffol 
Joliann  I  Landgraf  von  Stfddingen  1388-1436: 
222,  15. 

Luxemburg  Eüaabctli.  Tochter  des  HzgB.  Joliann  von 
Görlitz  Siihnea  KarU  IV,  aiäter  Herzogin  von 
Brabaut  f  1415:  3il8,  9.  471,  9;  10;  13;  15. 

~  K.  Heinrich  ^^I  von  ncut«clüand  1308-1313, 
Graf  von  Luxemburg  174,  23''. 

— Jwlokus  (Jost),  Sohn  des  Uarkgrufon  Johann  Heinrich 
von  MiUiren  geb.  1351,  gest  1411,  Markgraf  von 
Mäiiren  1375-1411,  Markgraf  und  Kurfürst  von 
Brandenburg  1895-1411:  30,  25.  152.  25.  471,14. 
472.  14;  27.  478,  6.  Wol  gemeint  auch  192,  1; 
9,  wo  08  irrig  otler  verBchriebcn  Sjgomunt  heißt. 

—  K.  Karl  IV  von  Deutsi'hland  luid  König  von 
Böhmen  1346-1378:  174,  231».  184,  41».  244, 
24.  246,  6.  248,  39  •.  253.  45.  259,  40  ».  284, 
34.  285,  4.  286,  11. 

—  Prokop  (Proi'^ib,  Brocopp),  Bnider  Josts,  Mark- 
graf von  Mähren  t  1405 :  30,  33.  192,  10.  290, 
36»'.  470,  26,  472,  2.  474,  3;  6.  —  Sein  Ge- 
sandter 8,  Heckel. 

—  Bigmund,  geb.  1368  gest.  1437,  Künig  von  Un- 
garn 1387 :  23,  25,  74,  8.  93,  9.  94,  27.  134,  21 ; 
24.  135,  19.  146,  26;  35.  191,  46.  192,  3;  8; 
11.  196.    197,  4,    235,  35.   242,  42  \  243,  43  ■. 
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339,  35.  396,  S8;  39.  444,  16;  21i  23.  —  Seine 
Gemahlin  (Barbara)  14G,  86.  —  Sotn  UosandtcT 
T2,  18.  74,  8. 
Luiuinburg  Wenzel,  Solin  K.  Karls  IV,  geb.  1361 
t  1419,  l>euta<*cr  König  1376-1400,  Mitrogent 
in  Bühmen  1863,  Künig  daselbst  137S-I419,  Marlt- 
grsf  und  KuriUret  von  Brandenburg  1373-1378: 
S,  IS.  23,  25.  25,  33.  26,  9:  12.  30,  18;  20;  22. 
31,  35.  34,  47.  38,  5;  7;  10;  56».  39.  74,  9. 
93,  9.  94,  27.  109,  26;  31;  38.  IK).  111,  13; 
15.  115,  U.  123,  G;  10».  130,  34».  182,  19; 
24;  32.  133,  2;  37.  134,  20;  25;  30;  33.  135, 
15;  17;  18.  137,  9;  12;  18;  32.  138.  143,  38. 
146,  28.  152,  6;  18;  31.  155,  25.  183,  32.  16i 
19;  27;  36.  1G5,  8G.  1B6,  18;  43 1.  167, 
11».  169.  170,  2;  23;  29.  171,  5.  174,  23  K 
3;  21.  179,  35;  39.  180,  7;  12;  14;  28. 
15;  28;  30;  33.  184,  3.  186,  19;  40  t.  187,  37. 
188,  36  1>.  191,  1;  5;  16.  192,3;  4;  7;  11.  194, 
2.  19G.  207,  22.  209,  15.  210,  IG;  19;  22.  214. 
2;  15;  19;  23.  217,  26;  30.  218,  9;  21;  25;  39. 
224,  34.  225,  12;  16;  17.  227,  19;  25.  228,  6 
21;  28.  229,  11.  236,  35.  238,  41  K  239,  2;  10. 
240.  241,  15;  19.  244,  3;  19;  24.  245,  27;  39. 
246,  6.  248,  87  >>.  251,  3G.  2G1,  47,  263,  25;  30; 
31;  34.  273,  10.  274,  22;  38.  275,  5.  278,  25. 
281,  49.  284,  35.  285,  6;  9;  11;  21;  24;  26 
286,  2;  11.  290,  34;  36«;  41  K  291.  292,  4 
14;  23.  293,  25.  296,  41  ».  297,  47  b.  306,  41  • 
314,  G;  25;  29.  315,  5.  31G,  37.  329,  26;  33 
341,  2.  374,  41.  376,  6;  7.  378,  1.  394,  38.  395 
20.  396,  17;  25;  32.  397,  7;  16;  38;  39.  398 
5;  12.  411,  23.  421,  18;  42.  451,  26.  4Ö3,  3;  7 
9;  11.  470,  28.  471.  472,  3;  8.  474,  19;  28;  48. 
476,  6;  10;  16;  21.  —  Sein  Beiphtdgor  JehannoB 
25,  14;  IG.  26,  7.  —  BäUie  397,  20.  473,  23.  — 
Boten  und  Diener  214,  44  \  291,  3.  Tgl.  Blftmer- 
rode,  Gewirz,  Kircheim,  Kraa.,  Swinar,  Zosman. 

—  Land  Urafecliaft  471,  13;  15;  20. 
Liizem  (Lufemo)  348,  10. 

Ljneko,  aus  IVankfurt  158,  25. 
Lj-ndauwe  b.  Lindau. 
l^nBensc  oppidum  s.  Linz. 

M. 

Maas  (ftlosa)  Fluß  255,  28. 

Ma.'liM,  Heincse,  aus  Frankfurt  158,  18. 

Maderu,  Anthonio,  aus  Frankfurt  157,  4.  —  Madora 

C'riatans  Sohn,  aus  IVankfiirt  157,  33. 
Mäliren,   Markgrafen  Jost   und  Prokop   ven  — ,    s. 

Lmemhuiy. 
Magdubun;   (Mi'gdtburg)  Eribiseliof  (wol  Albort  TU 

von  Qucrfurt  1382-1403)  221,  13. 
Mafc-er,  Fritz,  aus  iVantfiirt  333,  33. 
Maghaoiüa  s.  Mainz. 

M.ignopel,  Herzog  von  — ,  b.  Mekloobuig. 
Mailand  (Meilnn,  Mailun,  Mcj-elon)EnbiBehof  (Tetnia 

FUa^o  14Ü2-1409)  43,  27.  60,  33. 

—  Herzog    Juhann    Galeazzo    (GaJeatz,     Galeatiuü) 
Visconti,  Graf  von  Pavia  und  Vcrtus  (wmes  Vir- 


tutwn.  Vertu,  Vertna  im  Dep.  Marne,  Arrond. 
OliöloQS  a.  Marne,  w.  Cliälena)  Herr  von  Pisa  Siona 
Perugia  t  1*02:  29,  29.  80,  9.  41,  4.  42,  13. 
43,  12.  44,  14;  15;  34.  47,  .31;  36.  48,  1;  20. 
51,  22.  53,  36.  64,  1.  55.  57,  28.  60,  5;  10;  15; 
16;  18.  61,  14.  66,  16.  67,  10;  35.  68,  8.  69, 
G;  10;  11;  86.  70,  25;  27.  73,  24;  37.  74,  3. 
76,  15;  18.  82,  23;  32.  87,  IG.  90,  11.  101,  18; 
20;  26.  102,  8.  103,  8.  108,  47  ».  134,  25.  135, 
17.  197,  8.  232,  17;  23;  30.  244,  4.  261,  47. 
306,  40  l»;  45  \  307,  41  •.  810,  33.  311,  23;  37. 
312,  24.  316,  32;  35.  351,  13;  15;  18.  357,  39. 
358,  19.  359.  360,  15.  361,24.  363,19;  32.  368, 
1;  12;  29.  370,  88.  372,  15;  23.  375,  23.  377, 
88.  878,  5;  26.  417,  18.  418,  8.  421,  37.  427, 
20.  437,  21.  438,  16;  40*.  440,  19.  441,  26. 
442,  16;  23;  26;  31;  84.  447,  22.  460,  38.  451, 
28;  33.  462,  3;  5;  12;  28;  36.  —  Seine  Goiuali- 
Un  <liD  Herzogin  (Katharina)  104,  44  >.  105,  14; 
27.  122,  36.  —  Seine  Sehne  Juhann  Maria  und 
Phiüpp  Maria  87,  87.  95.  105,  15.  —  Der  Her- 
zt^, Kutlianua's  Sohn  (Johann  Maris)  122,  36.  — 
Seine  TiH'ht«r  Valentine  b.  Frankroieli.  —  Sein 
Leibarzt  a.  Tesignano.  —  Sein  DienOT  s.  Soardus. 
MaUand  HorzegUium  Land  152,  8.  243,  23.  244,  4. 
429,  28. 

—  Stadt^  Geueinwesen  60,  32.  Ifö,  10;  12. 
Main,  der  (der  Mein,  die  HAno),  Fluß  190,  10.  200. 

201,  6. 
Mainbemheiin  (Bemheim)  in  üntorfranken  zivisvhon 

Kitzingen  und  Iphofon  176,  11;  18.  177,  12;  19. 

471,  19. 
Mainz  (Magbanzia,  Magan^a)  Erzbiachüfe  174,  24  i>. 

—  Erzbischof  BonifaciuB  747-755:  249,  48  •. 

—  Erzb.  Adolf  I  von  Nassau  1879-1390:  281,  48. 

—  Erzb.  Juhann  n  von  Nassau  1397-1419:  3,  89. 
123,  15  K  127,  39  •.    133,  18.    152,  1 ;  30.   159, 

25.  161,  37.  165,  15.  174,  13.  176,  18;  20.  183, 
7.  188,  10.  189,  3.  194,  18.  201,  33.  210,  12. 
223,  44.  224,  11;  15.  232,  7.  236,  15.  240,  33. 
248,  80.  246,  12.  247,  19;  29;  36;  40.  248,  4; 
8;  16;  27.  249,  G;  40;  44  *.  250.    2G3,  19.   274, 

26.  319,  7;  9.  332,  32.  335,  18.  362,  5.  370,24; 
29.  385,  20;  23;  34;  48.  386,  4.  387.  888,  389, 
6;  23;  86;  40.  390,  9;  11.  892,  38  ■;  44  »;  86  <>; 
38  i>;  42  >•.  393,  32.  39i  27;  38.  899,  10.  400. 
7;  10;  11.  412,  18.  425,  8.  424,  30;  81.  425, 
37;  89.  438,  22.  438,  27.  476,  14.  477,  26.  -- 
Seine  Biithe  214,  49  ».  476,  34.  —  Seine  Diener 
161,  31.  —  Sein  Amtinann  und  Rath  b.  Uertings- 
bauBcn. 

—  Gcgenbisebof  Gottfiiod  (Jofirid)  Graf  von  Leinin- 
gen, gewählt  1396,  drang  nieht  durch,  Domherr 
und  ThosauniriiiB  zu  Küln  17.  18,  88.  26,  36.  27, 

27.  29,  26.  385,  20;  23;  35;  42;  45.  386,  4. 
399,  19.  433,  13. 

—  Stift  DiöcoBC  Klerus  3,  38.  247,  40;  42.  248.  8: 
28;  38  •;  41  \  249.  5;  11;  14;  19;  40.  250. 
387,  34;  37.  388,  42  *:  —  Saffragane  3,  39.  — 
Domherr  s.  Weise,  Johann. 
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MaJnz  Stadt  84,  15.  127,  88.  138,  1;  6;  13  •.  129 
13;  80.  180,  21.  131,  17:  21;  26;  47*;  49* 
132,  14.  184,  4.  136,  17;  19.  140,  16;  20;  22 
82.  141,  3;  e-,  19;  34.  142,  7.  149,  45.  166,  I 
21  ■;  41  •.  169,  8;  10;  12.  172,  28;  27;  86;  38 
178,  10;  13;  21;  46»;  58».  174.  188,  29.  189. 
190,  2;  4;  42.  1»1,  12;  18;  20;  82.  192,  13; 
27;  29.  193,  28.  196,  24.  201,  14.  210,  10.  2!5, 
15.  222,  SO.  232,  41.  238,  6.  236,  6.  237,  28. 
240,  5;  22,  248,  89  ^  249,  11.  278,  46  •;  84  1> 
298,  16.  3G2,  2;  17;  32.  410,  15.  411.  412,  16: 
18;  20.  415,  86.  429,  15.  446,  30;  81.  447,  8. 
465,  35.  475,  38;  40.  476,  11;  12;  80.  477,  32; 
41.  478.  8;  18;  88.  479,  8;  4;  6;  10;  17.  48li 
8;  12;  16.  —  BOif^nDoister  (ungenannt)  18! 
37.  —  Boten.  Gesandt«  127,  34.  128,  4; 
166,  17.  172,  39.  190,  87.  191,  32.  288,  6.  240, 
28.    Vrf.  Jungen.  —  Vgl.  Heinald  von  — . 

Halatcstis,  Carolus  de  —  (Carlo  de'  HalutusU)  90, 
10.  105.  28.  122,  87.  859,  7;  21;  31.  —  8uin 
Bnidor  Malalwta  (Pandolfo)  105,  29.  —  Die  Ma- 
latesten  (domini  de  Halatestia)  44,  17.  74,  2;  5. 

Mansfold  (Monsfelt),  Graf  von  — ,  221,  45.  —  Zwei 
von  — ,  884,  41. 

Miutiui,  Stadt  807,  8.  —  Herr  von  — ,  «.  Gonznga. 

Hanzini ,  Johannes  —  da  Hotta ,  Gesandter  dos  P. 
BonibduB  IX:  S,  11. 

MarbniK  (Marppnrg,  MargpnrR,  Martpuig)  in  Hessen 
223,  45.  224,  7;  15;  16.  233,  40  i>.  328,  4.  324, 
10.  326,  87.  826,  2.  327,  1;  18.  828,  8;  16;  18. 
887,  22.  390,  6.  891,  6;  17. 

Harciano  am  Arno  wenig  oberhalb  Ilorani  482,  13. 

Harckel,  Hoilmaon,  aus  ?riodbeTg  Stadt  182,  84. 

Marianis,  Johannes  de  — ,  vicarius  vicario  Cbrellie 
(Cor^ia  bei  Lnoca)  2,  10. 

Harinis,  Andretta  de  — ,  aus  Cremona  307,  18;  20. 
310,  22. 

Harppnrg  e.  Marbutg. 

Harpiirg,  Henne,  aus  l'rankfurt  166,  8. 

Uarnhalk,  der  899,  27. 

—  Gfinthor,  BürgcnnoiBtcr  zu  Bosol  478,  22. 

—  Juhann,  Burgmann  ZU  Oppenheim  267,  7. 
HarecliaUce,  Hans,  zur  Leibwaclio  K.  Kuprochta  457, 

41. 

Uartpurg  s.  Harbnrg. 

Haspacb,  der  von  —,  383,  16. 

Hassa-Trabaria  zw.  Arezzo  und  Drbino  432,  7;  18. 

Hathoua,  Meister  d.  heil.  Bchrift  399, 4.  Vgl.Chrodiow. 

Mnnro,  ser  Donatua,  aus  Venedig  57,  4.  68,  19. 

Merkenheim  zw.  Neustadt  an  derHardt  und  Oggers- 
heim, Friderichvon  — ,  Bittor  18,  10.  —  Gerbard 
von  — ,  znr  Leibwache  K.  Ruprecht«  469,  40  ^  — 
Wolff  von  — ,  de^.  459,  89  t-. 

Moczeler,  Antonige.  ans  Frankfurt  167,  36. 

HeidiBen  s.  MeiBen. 

Meiendal,  Frits  von  — ,  380,  88.  —  Hans  von  — , 
dessen  Bruder  380,  86. 

Moigor,  Cftnz,  ans  Ueilbronn  214,  50  ». 

MeiBen  Diücose  3,  39. 

—  Markgrafen  s.  ThQiingon  Landgrafea 


Moklcnburg  (Hagnopet),  Heizog  von  — ,  wol  Horz<^ 

Joliann  D.  t  1422:  220,  31. 
Menicnin^'GU    bei  Lautkireh  und  Kaufbeuicn  223,  16. 

418,  27.  ~  ßüldnor  480,  40. 
Henfzor,  Peter,  aus  Frankfurt  159,  11. 
Mendrifa,   Diego  Uurtado  (Draaco  Purtati)  do — , 

Adniiral  und  Sath  des  K.  HMiuidi  von  SaatUicn 

317,  16. 
—  Juan  Hurtwlo  (Johannea  FortAti)  do  — ,   Batli 

desselben  317,  18. 
Menzingon,  Eberhard  von  — ,  Bittor,  Gesandter  K. 

fiuprochta  96,   22.    Zur  Leibwache  dos  Künigs 

458,  37.  —  BaTan  (Bxvtat)  von  — ,  zur  Loibwat^he 

des  Königs  458,  86.  —  Wjpreeht  von  — ,  desgl. 

468,  38.  —  Wjrpracht  der  junge  von  — ,  d<:^,d. 

458,89«'. 
Ueiiatello,  Juhonnoa  de  — ,  Kanildbeomter  dag  P. 

Bc«U&nuB  IX:  113,  11. 
Herhom  a.  Mähren. 
Morkingen,  Ekhard  von  — .  480,  39. 
Mertin,  BaCm,  zur  Leibwache  E.  Bupredite  457,  33. 
MoBtolhaueen  (aueJi  Messelhausen)   o.  s.  ö.   Tauber- 

bischofaheim  281,  6;  16;  25;  29. 
MoUer,  Heinrich,  ans  Ubock  384,  2;  39. 
Motz  30,  36.  297,  46  K  846,  20.  851,  20;  28;  45  ■ 

353,  14;  28;  84  >;  86  ^  868,  2.  364,  6.  3Ö5,  33. 

878,  11.  453.  454. 
—^  pro]>oeitus  Meteusis  a.  Andree. 
Metziger,  Wilhelm,  Ammanmeister  in  StraBbuig  186, 

27.  189,  21.  478,  46  >. 
Meyoncziid,  Hräuitli,  aus  Frankfurt  159,  5. 
Michael,  in  der  Kanzlei  dos  Franz  vuo  Carnua  76 

e.  77,  5;  81. 
Michel.  Eonnd,  Zöllner  883,  14. 
MicheUeld  in  der  Obeqifalz  w.  n.  w.  Auerbaeli  un- 
weit der  Pegnitz  471,  19. 
Mildenbeig,  Heincze  von  ~,  aus  Frankfurt  159,  8. 
Milloch  von  Tawat  (Taus  in  Böhmen   zw.  JUairixch 

l'htOt  und  Böhmisch  Teinitz?)  126,  8. 
Minden  Bischof  (Wilhelm  U  1398-1402}  221,  26. 
Mittelbu^,  Johannes  (Hans)  von  — ,  Vogt  und  PHeger 

zu  Buhentrudingen    (bei   Oettingen)    428,  2.    435, 

19;  22.    436,  36.    466,  20;  36  ••.     Zur  Leibwache 

E.  Buprechta  457,  84. 
Meconigo,  ser  Johannes,   aus  Venedig  306,  7.   310, 

80.  331,  10. 
Mockenstonn  s.  Muckenstorm. 
MArer,  Gocz,  znr  Leibwache  E.  Buprochts  461,  6. 
Mors  (Morse),  Graf  Friderid)  von  — ,  433,  12. 
Mnlhosm  s.  Mtdhausen. 
Muller,  Hartmund,  aus  Frankfurt  166,  38, 
Monaco  s.  München. 
MoQBstario-E^fQia  s.  Münstcreifeln. 
Mondofiedo  (Mondonjedo)  in  Galiden  n.  n.  Ö.  Lugo, 

Bischof  (Alvaro  NuAoz  de  Isoma  1400-1414)  317, 

19. 
Moniert  (Monffurt),  die  Grafen  von  — ,  222,  12. 
Monfurt,  AntJionius  (Anthis)  von  — ,  Bitter,  Bui^- 

manu  zu  Oppenbeun  18,  10.  267,  2. 
Monopc^   zw.  Bari   nnd  Brindisi   an   der  Ostküsto 
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ItalioDB,  Kardinal  von  — ,  s.  Korn  Kardinal  Car- 
bon ua. 

MoDsfott  B.  Maosfeld. 

Montanma  im  Vtd  di  Chiana  Östl.  von  Costigltoiir 
Fjorentino  433,  14. 

Montobaoni,  Andrea  di  megser  Lormzo  do  — ,  aus 
Florenz  434,  28.  435,  1 ;  3. 

Montocatino,  Antonius  do  — ,  lognm  docttir,  Geeand- 
ter  des  F.  BmifaciuB  IX:  3,  13;  16.  22.  23,  4. 
'  25,  19.  26,  20.  27,  1 ;  6 ;  29.  28,  22.  29,  27.  81, 
13.  90,  20;  ^.  836,  23.  859,  5;  11;  30. 

Mnntciloglio  (Monte  üalio)  im  Gebiet  von  Florenz 
n.  n.  5.  von  Änghiori  am  Tiber,  JoacJiiinuH  Graf 
von  — ,  231,  26.  Johacbinu»  von  — ,  Graf  und 
Senator  von  Born,  o.  Zw.  daraelbe  231,  45  •;  43  >>! 
46  fc.  —  Pierdvallus  Graf  von  — ,  281,  25,  — 
Torina  Graf  von  — ,  231,  25. 

Hnntrpuldoao  (MoDtepolidiuio,  Montopulzaoo,  Mimtc- 
pollitzaao),  Francisrua  de  — ,  Kanzleibeainter  und 
Geaandter  P.  BonifaciuB  IX:  40,  23.  41,  9.  42, 
3a  43,  2.  45,  9.  46,  15;  82.  48,  39.  4»,  27.  50, 
10.  59,  26.  60,  27.  61,  32.  72,  40.  84,  89.  86,  6. 
111,  82.  118,  22.  119,  87. 

—  Johannes  do  — ,  uti.  jui.  docter,  advocatua  con- 
sistorü  unter  P.  Bonifadus  IX:  27,  38  ». 

—  Ort  imVal  di  Chiana  ö.Arezw)  SSO,  18.  432,  14. 
Montoeono,   MaÜieuB  de  — ,   Notar  doa  K.  Martin 

von  Aragonien,  s.  Castüionia. 
HontTcrrst  (Monferrer),   Markgraf  Thoodor  n  1381- 

1418:  441,  28. 
Honthabfln>,  Diele,  aus  Frankfurt  481,  15. 
Montrouil,  Johann  von  — ,  Französ.  GoBondter  210, 

38*. 
MoBdieln  (Muscheln),   Eknmorich  von  — ,   Notar  im 

Dienste  K.  Ruprorhts  87,  29;  40.   45,  87.    46,  1. 

64,  27.    65,  4;  15,   97,  3;  12.   98,  1;  3;  30.   99, 

19;  27;  42.  100,  8.  234,  16.  299,  27. 
Muckenstorm  (HockMiBtorm)  o.  Mannheim,  das  Holz 

und  der  Wildbaun  zu  — ,  247,  22. 
Mtickcntnler,  der,  limdiichter  333,  12. 
Mfilhausen  im  ElsaB  226,  43;  44.   227,  32  ti ;  40  ^. 

343,  17 1  22. 
MülhauBen  (Molhasen)  in  Thüringen  S81,  6;  17. 
Miilnheim,  Heinrich  von  — ,  Ritter,  Gesandter  Straft- 

burgs  190,  20.  192,  38.  197,  11.  198,  7. 

—  Herr  Johann  von  — ,  GosanilterStraßburgBlÖO,  1. 
Manchen  (Monaco)  360,  24.   426,  35.   438,  8.   443, 

24.  450,  4. 
MOnichon,  H.  333,  28. 
Mflneter  im  EIbüS  w.  von  Eolmar  222,  40.  226,  39. 

227,  32  1»;  401.. 

—  in  Westfalen,  Biachot  (Otto  IV  Graf  von  Heyn 
1392-1424)  221,  22. 

Münsteroifeln  (Monastcrio-£}-fllia)  an  der  Erft  s.  w. 
Bonn,  Kirche  von  — ,  258,  14. 

Mulnatein,  Hermann  —  von  Oninb.-«*  125,  12. 

Muncho  (Mftnelic),  Diother,  zur  Loibwaclie  K.  Ru- 
prechts 458,  18. 

—  Ruprecht,  ebenso  458,  17. 
Mnnich  s.  Wnldmiinchen. 


Munihom,  Gei4iard,  Burgmum  za  Oppenheim  267, 1 

Hur,  zwei  von  — ,  338,  40. 

Huscheln  b.  Moschein. 

Uynczenberger,  Heinrich,  aus  Frankfurt  158,  41. 

—  Harne,  ana  tVaokfurt  158,  24. 


N. 


Nackheim  (Nackenhcim  unterhalb  NiersteinP),  Burk- 
hard vm  — ,  Biiigmaan  zu  Oppmhei/ii  267,  7.  — 
V(!l.  Holtzschuhor,  Hoineie. 

Nassau  (Nassowe,  Nassauwo),  Graf  Adolf  zu  —  und 
zu  Dietz  (Dietsch),  Sohn  Johanns  I  von  der  Dillon- 
'  buigor  Linie  t  H20:  465,  82. 

—  Graf  Engelbreeht,  Bruder  Adolfs  v,  Dietz ,  Doni- 
probst  zu  Münster  1399,  Herr  zu  Breda  1404, 
t  1432:  257,  41  •. 

—  Graf  Johann  (entweder  Johann  I  t  1^16  oder 
einer  von  dosBcm  beiden  Söhnen  Johann  H  Graf 
von  Tianden  t  1448  und  Johann  lU  t  1429/30) 
267,  41  •. 

—  Graf  Fhilifq)  I  za  —  und  Saarbrücken  (Soir- 
bruckan,Sarapont«)  1371-1429:  174,  51  •.  194,  IR. 
212,  15;  20.  221,  82.  224,  11.  234,  14.  323,  25. 
834,  33.  354,  86.  433,  11.  464,  30.  477,  25; 
47«. 

Nauheim  s.  NuheTm. 

Naumburg  (Nflwenbordi,  Nuenborch,  irrig  in  der 
UberBchrift  393,  27  Neuonberg)  zw.  Fritzlar  und 
Arolaen,  Kurmainzificher  Besitz,  seit  1384  an  Fri- 
derich  V.  Hertingshausen  vorpTuidot  394,  22;  25. 

Neapel  (Napols)  K.  lAdialaus  (Lonzilao),  auch  König 
von  äcilien  genannt,  1386-1414:  44,  34.  69,  15. 
71,  1;  44«.  75,  85.  78,  3;  7.  79,  31;  34;  8*!; 
37;  38,  80,  9;  10.  103,  87.  104,  1;  8;  29  ■-808. 
359,  34.  434,  25;  30;  85.  —  Seine  Schwester 
Johanna,  Königin  1416-1435,  a.  Hubsburg,  ihg. 
Wilhelm  von  Österreich. 

—  Groiconnetablo  a.  Barbiano. 

—  Kardinal  von  — ,  b.  Rom  Kardinal  Minutoli. 

—  Reich  (il  regno  ohne  weiteres)  357,  29. 
Neuenahr  in  der  Eifol  274,  43  \ 

Neustift  wenig  n.  5.  Briien,  Nikolaus  Probst  zu  — , 

430,  22: 
Neui  (Nuasia)  bei  Düsseldorf  ^2,  33 ;  87. 
Niccolo,  messcr,  s.  Buman. 
Niederbaiom  s.  Baiem  I^nd. 
Nördlingen  (Nordelingen)   im  RieB  203,  3.    223,  1». 

238,  4.  399,  35.  418,  26.  —  etadtw-hrciU^r  12(i, 

5.  —  Vgl.  SchallOT. 
Noet,  Johannes,  und  Johannes  de  — ,  in  juro  canon. 

doctor  18,  9.  121,  19;  28. 
Nordhauaen  381,  18. 
Norwegen  8,  36. 

Not,  Concze,  von  Frankfurt  157,  30. 
Notiafft,  Herr  Albrecht,  zur  I>nbwac]ie  K.  RupreHits 

460,  37.    —   Herr  Womhcr,   desgl.  460,  22.  — 


Der  - 


,  834,  : 


Novaglia    (Novalia),    wo]  NovagUe 
Verons  71,  28.  73,  25. 


I   Gebiet  1 
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AlfobetJBdiea  Rapator  der  Orte-  und  Peraonon-Namen. 


Nuenborch  (Nöwenboreh)  a.  NaumburR. 

NümbcRt  Burggraf  Fridericti  VI,  Sohn  Bf.  Fride- 
richa  V,  nnterhalb  dos  Gobi^'s  1398-1440,  Mark- 
graf und  Kurfümt  vnn  Brandenburg  ala  Friderirh  I 
1417-1440:  18,  8.  30,  26.  87,  36.  4fi,  42.  64,21. 
126,  9;  21.  152,  12.  171,  24.  172,  7;  13.  175. 
43  ».  196,  40.  197,  26.  221,  8.  234,  13.  284,  10; 
16;  24.  28S,  19;  23.  287,  5;  80.  288,  29;  31; 
39.  289,  4;  26:  29;  33.  290,  44  ».  292,  11.  329, 
17.  330,  42.  832,  17.  841,  1,  885,  33.  386,  2; 
10.  397,  6;  17;  22;  80.  399,  1.  417,  9,  448,  27. 
449,  10.  463,  12;  14.  467,  7.  472,  13;  28.  473, 
4;  10;  18;  22;  28;  83. 

—  BiirRgraf  Johann  IQ,  Bnider  Bf.  PrideridiB  VI, 
oberhalb  d«  Gebii^  1398-1420:  126,  24.  196, 
37.  830,  42.  333,  20. 

—  Die  Burggrafw  423,  10  (285,  23  utoht  zwar  nur 
allgmiein  „Dio  Burggraven  xa  Nftremborg",  ob 
Bclieint  aber  nach  Wülriem  hiat  Norimb.  dipl. 
nr.  238  mit  Friderich  V  1357-1397  lu  veratehon 
zu  Boin).  —  Dia  BurggrSfin  882,  36. 

—  (Norinbergho)  Stadt  135,  32.  187,  15;  26.  191, 
41;  44;  46.  195,  24.  jfl7,  3.  202,  34;  36,  203, 
2:  7;  9;  JO.  222,  35.  233,  12.  23G,  28;  80.  266, 
4.  284,  9;  26.  285,  2;  10;  15.  286,  3;  18;  31; 
35.  287,  6;  8;  21;  28;  40.  288,  1;  12;  15;  80. 
289.  290,  34;  37  »;  89  >>.  291,  24.  292,  33.  893, 
8;  16;  20.  295,  42  «;  43  \  315,  2.  316,20.  830, 
35.  382,  2;  27.  835,  12;  16.  361,  19.  362,  5. 
370,  24;  30.  386,  31.  887,  8;  16;  80.  388,  11; 
16.  391,  12.  398,  17;  29.  400,  6;  9.  429,  15. 
438,  28.  449,  13.  463,  6;  8;  11;  18.  465,  88. 
474,  27.  480,  12.  —  Bürger  Gesandte  Boten  a. 
Ebner,  Gans,  Holtatdiiiher,  Eamerer,  KraFt,  Pfin- 
zinR,  Stark,  Stromer,  Waltatromeyr.  —  Pferror  zu 
St,  Sebold  e.  Albertus. 

Niihfjin  jotat  Nauheim  in  derWettcrau  n.  n.  w.  von 
Frieiiberg,  Gerhard  von  — ,  Burgmann  tu  Friod- 
beiK  179,  8.  181,  14.  184,  16.  186,  1.  —  Vgl. 
Hildemor. 

Nuhus,  Jokil,  «na  Frankfurt  202,  15.  —  Seine  Haus- 
frau (Wittwe)  202.  15. 

Nussia  s.  NeuO. 

Niiti,  frater  Geoigius,  Bi^bewahrer  sii  Florenz 
302,  25. 

NuwenhejTB  n.  w.  von  Heidelberg  am  Nwkar,  der 
Wildbann  von  — ,  247,  21. 

Nuwenhuso,  Berthnld  (Beohteld)  vom  — ,  mr  I«ib- 
waehe  K.  Ruprecht«  458,  35.  —  Eberhanl  vom  — , 
ebenso  459,  20.  —  Eberhard  vom  —  der  junge, 
ebenso  460,  4. 

Nuwenstadt  wol  jweilellna  Nonstadt  an  der  Hardt 
n.  n.  w.  von  Speier  414,  27.  —  Vgl.  Steinhuae. 

Nuwenstein,  Johami  von  — ,  Uhrer  in  dem  Kaiscr- 
rccbte  269,  18.  —  Herr  zu  — ,  s.  SIciden. 

Nj-effem  (Nyofom),  Heinrich  Wolgemut  von  — ,  zur 
lieibwache  K.  Euprechts  458,  41. 

Nyperg  (Nj-ppet^-),  Herr  Eberhard  von  — ,  297,  84. 
413,  7.  —  Eberhard  von  —  der  junge,  zur  Leib- 
wache K.  Ruprechts  461,  2. 


0. 

Oberburg,  Johanneade—,  früherer  RalJi  des  Magister 

Hennann,  s.  d.  863,  29. 
Oberehnhcim  (Elienheim)   s.  \r.   von  Stmßbnrg  222, 

32.  226,  37.  227,  31  »■ ;  40  »■. 
Oberlahnstein  a.  I.Ahnst<<in. 
Obemdotf,  der  Marsi^idk  von  — ,  334,  16.  —  Der 

junge   Maniehalk    von  — ,    zur   Leibwarhe  K.  Ru- 

piwhtB  458,  44. 
Obem-Emfle,  Peter  von  — ,  aus  Frankfurt  158,  16. 
Obcmstein  s.  Dhaun. 
Odontrald  247,  23. 
ÖBtOTTCjch  e.  Hnbeburg. 
Oettingcn  (Otingon)  zwischen  Nürnberg  und  Nörd- 

lingon,  dio  Grafen  222,  7.    —   Die  zwei  von  — , 

399,  18;  36. 

—  Graf  Fridprirh  V,  1370-1423,  Hofmeister  K.  Ru- 
prechte  268,  25.  270,  21.  385.  II.  467.  28,  4C8. 
^. 

—  Graf  I^iidwig  XII,  der  ältere,  der  Bärtige,  1378- 
1440:  126,  1. 

Ohsenstein  e.  Ossenstcin. 

Onnlsbach  (Onlsbarb)  s.  Ansbnfh. 

Oppenheim  am  Rhein  190,  16.  412,  21.  —  Burp- 
mannen  266,  22.  —  Bürger  266,  23.  —  Genannte 
Burgmannen  und  Biiii^er  267,  Iff.  —  Srhultlidfl 
von  — ,   s.   Knebel ,  Tham.   —  Jude  viai  — ,  s. 

Orbrileh,  Henne,  aus  Frankfurt  159,  15. 

Oricellariifl ,   ToTnasua  Dominici  de  — ,   aus  Florenz 

801,  22. 
Orlandis,  Cambius  Orlandi  de  — ,  aus  Florenz  301. 

15. 
Orleans  s.  Frankreich  Herzog  Ludwig  v.  Orleans. 
Orliento  a.  Orleans. 
Orlinheupt   (=  Erlcnhaupt?),   Eberhard,   Burgmann 

zu  Oppenlieim  267,  10;  38.  449.  30. 
Oraini,  Jimni  358,  17. 
Ortcl,  zur  lieibwarhe  der  Königin  461,  29. 
Ortenberg,  Heincze  von  — ,  aus  Frankfurt  158,  2. — 

Vgl.  Czippor  von  — . 
Oschaffonhurg  a.  Aachaffenburg. 
Ossenstein   (Ohsenstein),   Junker  Fridotieh   von  — . 

zur  Leibwache  K.   Ruprechta   457,    1.   464,   22. 

467,  21. 
Oatervant,  Graf  von  — ,  a.  Baiem  Herzog  Wilhelm  ü. 
Otingen  s.  Oottingen. 
Ougeapiirg  e.  Augsburg. 
Ovenbsch,  Gipel  von  — ,  202,  9. 


P   vgl.  B. 
Padna  (Padova,  Padauwe)  89,  83.   50,  13.   69,  80. 

73,  19;  20.  84,  12.  93,  4.  261, 15;  18.  306.  48  b. 

311,  23.  312,  14:  16.  360,  21.  372.  18.  —  Herr 

vnn  — ,  s,  Carrara. 
Pannenaraid,  Gerlarh,  aus  Priedbet^  Stailt  182,  34. 
Pappenlieim   (Bapponheira)   zwisehw   EicliBtä<lt  und 

Oettingen,  Eonrad  Marschalk  von  — ,  330,  28;  37. 
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Paris  (Pwjge)  Stjidt  189,  15;  18.  353,  32. 
Parkatein  (Barkatcin)  w.  s.  w.   voa  Bernau  in   ilor 

Oberpfalz  471,  17. 
Panna  Stadt  lOö,  21;  24.   —   Familien  in  — ,   s. 

Corifeo,  Bog^no,  BoaaL 
Fanneaana  wo)  Pannigiaiia  bnii  Podonzaoa  105,  19. 
Fanpe^er,  UanB,  zur  Leibwache  det  Königin  461,  24. 
Patrimonium  b.  Fotri  in  Tuacia  s.  Rom  Staatsgebiet 
Paria  (Pavej,  Papia)  I^udachaTt  152,  8.  244,  5.  — 

Stadt  361,  38.  370,  7.  —  UniTeraitit  364,  3.  — 

Tgl.  Jacobus. 
Fazzi  (Fa^i),  die,  Familie  in  Floreni  432,  10. 
PoffcnhawscT,  der  334,  10. 
P^ola  CPegela)  im  Bolognosischen  104,  28. 
Fentznawer,  der  333,  42. 
Perugia  (Perurnnm,  ParuBium)  24,  12.  90,  11.   105, 

26. 
FeruB  quondam  ser  Peri  de  Sancto-Miniate,   Notar 

zu  Floreni  302,  17;  30;  33.  360,  20.  431,  39. 
Pomaium  (Psrusium)  a.  Perugia. 
Pentfiio,  Kubens  de  — ,  Bote  des  Franz  vrai  Camro 

77,  5. 
Peter,  Stadtschreiber  zu  Frankfurt   166,  42  \    169, 

35.  400,  5;  8. 
Fetra-Mala,  die  von  — ,  Florentinischo  Fninilie  433, 

11. 
Petrus,  Mathias,  8<:liolar  zu  Frankfurt  170,  6. 
Peygor ,  Herr  £oniad ,  in  Diensten  des  EorzogH  'von 

Lothringen  476,  7. 
Ptalheim,  Herr  Eonrad  von  — ,    zur  Leibwache  E. 

Buprochts  460,  85. 
Pfab,  die  896,  25.  422.  43. 
PTalzgräGn  Agnee,  Tochter  K.  Suprccbt«,    Gemahlin 

Graf  Adolfe  Yl  von  Qeve,  b.  Clevo. 

—  Elisabeth  (Else),  Tochter  E.  Buprochts  geb.  c. 
1391 :  260,  7 ;  34.  261,  1.  343,  15.  S44,  25.  419, 
28.  422,  86;  45.  Ohne  Namen  160,  11.  201,  81. 
434,  31. 

—  Haigaretha,  Tochter  K.  EuprechtB,  Gemahlin  Hz. 
Karls  I  von  Lothringen  s.  Lothringen. 

Pfalzgraf  Johannes  (Hans),  Sohn  K.  Kuprochta,  Pfalz- 
graf zu  Neomarkt  1410,  t  1443;  99,  22.  201,29. 
881,  35;  40.  382,  7.  441,  3;  12.  471,  10;  18. 

—  Ludwig  m,  ältester  Sohn  £.  Ruprechts,  Boiche- 
vikar  für  Doutschland  1401-1402,  Kurfürst  1410, 
t  1436:  30,  23.  128,  17;  32;  86.  201,  28.  284, 
Ö;  7.  267,  46  >>.  281,  3;  12;  26;  50.  295,  21; 
24;  40;  47.  296,  37  -.  414, 15.  441,  10.  464,27. 
472,  24.  473,  4;  11;  14.  480,  21;  38.  481,  2.— 
Seine  Gemahlin  Bianca  Tochter  K.  Heinrichs  IV 
von  Engltmd  1402  t  1409:  231,  8.  441,  11. 

—  Otto,  Sohn  E.  Ruprechts,  Pfal^raf  zu  Hosbach 
1410,  zu  Nonmarkt  1448,  f  1461:  160,  10.  201, 
29. 

—  Ruprecht  n,  Yater  E.  Ruprechts,  Kurfürst  1390- 
1398:  22,  26. 

—  Ruprecht  m  gen.  Oan,  KurfBrst  1398 ,  Rom. 
König  1400  Aug.  21,  t  1410  Mai  18.  —  Seine 
Gemahlin  Elisabeth,  Tochter  Bf.  Fridcrichs  T  von 
Nürnberg  37,  10.  160,  9;  28.  161,  18;  19;  23; 

Deataclie  B«lekstac>-Aki«n  IT. 


30.  162,  9;  19.  201,  24.  241,  30;  32.  242.  243, 
8.  332,  11.  898,  23.  461,  16.  4G9,  23.  470, 
11;  17.  Fälschlich  Adelheid  genannt  149,  35. 
Ihre  Thürhüter  332,  25.  Ihre  Leibwache  461. 
470,  11.  —  Seine  Gemahlin  und  Einder  im  all- 
gemeinen 44,  25.  849,  37.  863,  G ;  85.  8G4,  27. 
442,  12.  —  Seine  Sohne  und  T5chter  bzw.  einige 
dersdben  149,  86;  37.  169,  1.  332,  13.  —  Sein 
Eaniler  s.  Speier  Bisch.  Raban;  ungenaruit  317, 
15.  —  Seine  Räthe  193,  29;  82.  194,  41.  195,8. 
197,  23.  481,  9;  22;  28;  31.  —  Sem  Beichtigor 
(Flaffe)  e.  Prowin.  —  Gesandte,  ungen.  307,  3. 
311,  9.  357,  36;  89.  359,  34.  371,  11.  —  Boten 
180,  2.  332,  24.  —  Uufer  201,  87.  —  Sein  Leib- 
arzt s.  Heruuum.  ~~  Sein  Schreiber  Mathis  s. 
Sobemheim.  —  Seine  innersten  E&nunerer  332, 
24.  —  Seine  Thürhüter  201,  36;  37.  332,  23. 
481,  18;  26.  —  Sein  Schenk  333,  41.  —  Seine 
Spielleute  201,  36.  332,  22.  —  Sein  Hefgosindo 
470,  9.  —  Seine  Leibwache  466-461.  469,  22. 
470,  9.  —  Seine  Schützen  480,  30.  —  Sein  Ad- 
minJ  s.  Prades.  —  Eofineiater  s.  Lciningcn, 
Oettingen,  Bodeneteia.  —  Kanzlisten  Bäthe  Ge- 
sandte B.  Albeuk,  Albertus,  Buman,  Cube,  Durlach, 
Gemmingen,  Hantschuchaheim,  Helmstadt,  Eäm- 
merer,  Kircheim,  Menzingen ,  Moscholn ,  B(iinald, 
Sobemheim,  Schwarzburg,  Thanhcim,  Toner,  Woins- 
berg,  Winhoim,  Zeisigheim. 

Ffalzgraf  Stefan ,  Sohn  E.  Ruprechts ,  Ffelzgraf  zu 
Simmem  und  Zweibrficken  1410,  t  1469:  160,10. 
201,  29.  480,  28. 

Pfinzing,  Borthold,  aus  NOmbe^  286,  41  >.  399,31. 

Pfullendorf  (PhuUendorf)  zw.  Sigmaiingon  und  Über, 
lingen  223,  23.  418,  26. 

Phrfimheim  s.  Fmmhejm. 

Hbrach  b.  Biberach. 

Fickempack  s.  Bickenbach. 

I^ori,  Bor  Colucdo,  Kanzler  von  Florenz  302,  26. 
812,  36  •. 

Pillenreuth  (Pünrowt)  südl.  v.  Nrimborg  285,  25. 

Piombino  zw.  Grosseto  und  Tolterra  122,  37.  — 
Der  Herr  von  — ,  122,  33. 

Pipemo,  magister  Angolo  do  — ,  Ant  P.  BonUacjus  IX : 
74,  16. 

Pisa  (Fsae),  die  Pisanor  81,  17.  442,  30;  85. 

Pisis,  Petrus  de  — ,  conüstoiU  spostolici  ailvoratus 
33,  89  ». 

Pisisches  Meer  442,  30. 
Pistoja  (civitas  Pistorii)  432,  2. 
Pitti,  Buonaccorso  —  di  Ncri  (Bon.ichursus  Nerü  de 
Kttis),  Gesdiäftflträger  von  Florenz  301,  29.  8IH>, 
4.  362,  35.  429,  5.  431,  38;  41.  433,  33.  434,  6, 
Plaut»  (Haben)   an   dor  Elster,   der  ReuB  von  — , 
834,  44.  —  Dor  alte  nnd  der  junge  Benfl  von  — , 
899,  24. 
Pleskow  (Ploßkaftwo),  Jonlao,  von  Laboek  384,  1;3S. 
Po  (Padus)  Flui  79,  25;  89.  80,  9.  105,  24. 
Polen  König  Wladialaw  H  (Jagello)   1386-1434:    23, 

26.  —  Das  lAnd  von  BoUandcn  196,  23. 
Pommern  Herzog  von  Fommem-Rügen  (BJge),  Bar- 
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Dim  VI  1894-1405  oder  WratiglairTin  1394-1415-. 

220,  83.    —  Herzog  von  Pomiuom  -  Stettin ,   wol 

Swsntibor  m  1372-1413:  220,  30. 
PopoloBchis,  Battoloinoiu  TomasiuB  do  — ,   aus  FIo- 

roni  68,  23;  83;  47  ■.  69,  24;  28.  367,  2S.  435, 

44». 
Popphiogen  b.  BopfingeD. 
Portugal    (PortuB  Galli)    K.  Johann  I  1384-1433: 

370,  6. 
PniilcB  (Pmtis),  Jayme  (Jacobiu)  do  — ,  Ailmiml  der 

Künigo  TonSidlion  undArsgriniMi  816,  5.  379,  7; 

auch   von  K.    Ruprecht    zum    Adrairal    gcmat^ht 

442,  29. 
FTSnumatratenur,  die  117,  28.  121,  9. 
Prag  Stadt  134,  21.  135,  14.  1G9,  29.  170,  2.  180, 

12.  184,  3.  196,  18. 
Pmtis  s.  Prades. 
Proieingor,   der  883,   42;   46,    —   H.  383,  44.  - 

Konrad  838,  43. 
ProuBen,  Johann  von  — ,  b.  Deutsrhorden. 
Probin  8.  Prowin. 

Proczzer,  dor,  Bote  der  Sehwäbischen  Städte  203,  15. 
Prowin  (Prowyn,  Probin),  NiknlaiiB,  Doot«r  dor  Tlico- 

logie,  B&tfa  und  Beichtj^r  K.  Ruprecht«  18,  9. 

832,  21.  854,  37.  433,  16.   Doreelbe  olrne  Zwoir«! 

gomoint  193,  80  (der  probest  der  do  ist  do«  kii- 

nigM  pfafTo). 
Proxita  (Proxida),  Elfo  (gleich  Otho?)  de  — ,  Rath 

K.  IbrUiiB  von  Atagonien  318,  13. 
Prfim,  Abtei  259,  38  •. 
Prumhejm,  Heihnan  von  — ,  Buignuinn  zu  Friodhorg 

179,  5.  181,  10.  184,  13.  185,  30.  Zur  Loibwadie 

K.  Ruprechts  469,  9  K 
—  Henne  von  —  den  man  nennet  von  Clcttonberg, 

BuitTuann  lu  PriedbeiB  179,  9.  181,  10.  185,  83. 
PniBBe,  Henne  —  der  alte,  auiB  Frankfurt  156,  40. 
PiyssenBtnn  wol  in  der  Oberpfalz  471,  19. 
Piichpo^er  (Puchbci^r),  der  126,  15.  834,  7. 
Piilüngcr,  der,  der  alte,   zur  Leibwache  der  Königin 

461,  21.  —  Der  junge  — ,  doBgl.  461,  22. 


Queifurt  (zwiachon   Harsobuig    und  Sangerhaosen), 

einer  von  -,  384,  42. 
Quirino,  Ber  Rombertus,   aus  Venedig  306,  7.   810, 

30.  311,  29.  312,  6.  831,  11. 

R 

Radawer,  der,  aas  Augsburg  203,  3. 

Bagik,  loc\iB  do  — ,  beBBor  wol  locus  Deraga,  Dairago 

an)  1.  Ufer  des  Ilcino  nahe  Kovnra  255,  34. 
Rujdenbuchor  (RAydempucher,  Rcydenpucb),  dor  126, 

G.  833,  19.  899.  8.   —   WUhelm,   zur  Leibwache 

dor  Königin  461,  19. 
Banberp,  Friderich  von  — ,   Burgmsnn  tu  Priodbeig 

181,  17.  —  Johann  von  — ,  dos^'l.  181,  17. 
RnpOBiilver,  Heinrich,  aus  Lübeck  384,  3.  885,  1. 
RareuBbei^  s.  Boig. 
Ravensburg  Stadt  n.  vom  Bodensee  223,  1.  267,  12. 


R^dolnhoim  (Giidelheini  an  dorNiddaw.  n.  w.  Frank- 
furt) Gerlach  von  — ,  Burgmann  zu  Friedbeig 
179,  2.  181,  15.  186,  1. 

Rodwitz,  vier  von  — ,  334,  6. 

Rees  (Rej-ss),  auf  dorn  rochton  Rheinufer  zwischen 
Wosel  und  Emmeridi  2S8,  10.  —  Kirche  von  — , 
258,  14. 

Regensburg  Bischof  (Johannes  I  Bastard  von  Baien 
gen.  von  Moosburg  1884-1409)  221,  29. 

—  Stadt  112,  7;  9. 

Begenstcin  im  östl.  Harz  bei  Bliuilccnburg,  der  Graf 

von  — ,  wol  Ulri»A  V  1376-1410;  221,  43. 
R^^ko,  Diener  des  Hzg».   Ott«  Oclc«  von  Braun- 

Bchweig^iöttingen  891,  87. 
RoichenerJc  (Reichnegk),  Feste  in  Mittdfranlcen  0.  von 

NOmhei^  südl.  von  Hersbruck  285,  83. 
Roidenbucher  8.  Raidenbncher. 
Reimbolt,  Meistor  ~  von  GmOnd  189,  87. 
Roinald  von  Mainz,  im  Dionate  K.  Rnprorbta  439, 

20;  38.  440,  17;  86. 
Roilol,  Henne,  Burgmann  zu  Friedberg  179,  7.  181, 

16.  184,  13.  186,  1. 
Reuß  B.  Plauen. 
Rcutlingon  (Rittelingen,  Rutlingen)  233,  8.   238,  8. 

418,  26.  -  Vgl.  Spiegel  von  — . 
Royilenpuch,  der,  s.  Raiitonbuclier. 
Beychard  pryor  in  Colonis  vylla,  Pseudonym  Air  den 

Ratli  zn  Frankfurt  a.  Frankfurt 
Beyas  s.  R«ob. 
Rhein  £1uB  227,  30>;  41».   882,  16.  464,  3.   480, 

80. 

—  Zölle  auf  dem  — ,  344,  20;  23;  %.  245,  25. 
246,  1.  252,  34.  255,  28.  274,  12;  21.  276,  1. 
278,  27. 

—  Land  216,  80. 

—  KuriÜrstcn  166,  24.  178,  20;  2.3;  24.  228,  II. 
230,  30.  231,  1.  240,  4.  422,  24.  475,  37.  — 
Deren  Bote  b.  Johanuea. 

—  SUidte  139,  22.  216,  30.  393,  36.  814,  43.  446, 
5.  —  FreiBtÄdto  477,  40. 

Rhoinboig  (Bercka) 'zwischen  Wesel  und  Ruhrort  am 

linken  Rhoinufor  252,  33. 
Eheingrafen,  die  221,  87. 
Rhenso    (Renso ,   Rensse) ,   gt^enilber  Oberlahnstein 

1S2,  19.   178,  23.  186,  21.   —    Amtmann  zu  — , 

s.  Säle. 
Bichartfihuson,  Concae  von  — ,  zur  Leibwache  K.  Ru- 

prcchte  461,  i. 
Bionook  in  ünterfranken  unweit  GemQndcn,  der  Graf 

von—,  333,  23.  —  Graf  Ludwig  von—,  465,1.— 

DosBCn  Sohn  465,  1. 
RietoBol,  Eberhard,  Burgmann  zu  Friedberg  181,  19. 

—  Gilbrocht,  aus  Frankfurt  481,  15. 

Rhodus,  magistcr  do  Rede  d.  i.  Moistor  des  Johan- 
nitorordena  auf  Rhodus  71,  88.  Hagistratua 
BodiensJH  das  Amt  desselben  76,  32. 

Ridolfi,  messor  Lorenzo,  aus  Florenz  69,  80. 


Rimitii  Er^bischof  (Bartolon 
73,  38 ;  44. 


»  Barbati  1400-1407) 


,y  Google 


Al&botüvbea  ficgister  dui  Ort«-  und  Farsoaea-Nunea 


628 


Binipbauh,  b.  Vcczor  von  — . 

Rinaldo,  meuer,  b.  Albizzi. 

Bis,  der,  Bote  &m  Buhmon  13&,  1. 

Bitteliogen  s.  Koutlingen. 

Bubortis,  NicoIauB  de  — ,  in  Feirara  T6,  40';  43i>. 

Bodenateio  ia  Hosaen- Dannstadt  Fror.  SUrkoubnrg 
bei  Ftänldsch-QrQinbach ,  HonuAim  von  — ,  Huf- 
meiBtor  E.  Rapredtta  151,  25;  41^  153,  18. 

Bodinbach,  Henne  zu  — ,  »üb  IVanUiirt  156,  30. 

BodinBtein,  Jeldl  zu  — ,  aus  Frankfurt  156,  26. 

Bodo,  taagistei  de  — ,  a.  Bhodua. 

BJmei,  Wilhelm,  Deutscher  Kaufauum  in  Venedig 
429,  10. 

Jb^liauo,  die  von  — ,  Familio  in  Fanna  106,  19. 

Bora  Stuhl  218,  29. 

—  PabBt  UrbanVI  1378-1389:  54,  11.  109,  20;33. 

—  P.  Bonilaciua  IX  1389-1404:  2,  U.  3,  24.  16, 
34;  88;  42.  17.  18,  5;  40.  19,  6.  22,  3;  22;  36>; 
41'';  44''.  25,  12.  2G,  8;  19.  27,  12;  38».  28,  2. 
29,  12;  24.  31,  37;  38.  82,  2;  4;  23.  33,  1;  18; 
31 1>.  34,  16.  36,  4;  13;  14;  20;  25.  37,  10;  16; 
32.  38,  1.  39-44.  4Ö,  23;  S4.  46,  14;  91;  82. 
47-19.  50,  30;  33;  42.  51-61.  62,  7;  9.  68,  1; 
30;  38;  45.  64,  19;  40.  65-78.  81,  3;  80;  83. 
82-96.  97,  26;  82.  98,  13;  15;  82.  99,  29.  100. 
101,  12;  15.  102.  103.  106,  9.  107,  47.  108,  49*. 
109,  1.  112,9;  43;  45.  118,  2;  14.  114.  118,40. 
121,  18.  122.  128,  8;  18  •.  134,  25.  210,  29. 
225,  48>.  231,  47>;  44b.  259,  29>.  806,  44>; 
47>.  355,  86;  40.  857,  33;  34;  42.  358.  359. 
382,  32.  885,  44.  434,  25;  28;  36.  435,  47.  — 
Seine  Gesandtachaft  399,  14;  15.  476,  10.  Vgl. 
Bonedikt,  Manzini,  Monteeatino,  Montepulziano, 
UndiniB,  Weert,  Yong.  —  Kurier  b.  Antonio.  — 
Kauzlei  s.  Adolphu«,  AugeluB,  Bonine,  Jambus, 
Metcatello,  Pisis,  Sdieb,  Stotei,  Zucdiarus.  — 
Leibarat  s.  Pipemo. 

—  GegenpobBt  ClemeDa  VII  in  Avignoo  1378-1394 : 
362,  86''. 

—  Gegenpabat  Benedikt  xtii  (Petrus  de  Luna  Kar- 
dinaldiakon tit.  sanctae  Msiiae  in  Coaraedin) 
1894-1^3:  24,  83.  25,  8;  10.  89,  41».  98,  12. 
210,  30.  852,  37''.  866,  88.  -  Seine  Kardinäle 
24,  33.  26,  6;  la 

—  Kardinäle  24,  39.  25,  2.  81,  31.  32,  24.  84,  42. 
53,  2.  83,  84.  111,  8.  116,  42.  119,  30.  —  Ein 
ungon.  Kardinal  82,  17.  62,  19.  —  Gegenkardinäle 
B.  Ut^enpabst  Bonedikt  XIIL 

—  Kardinal  Acciaiolus,  Angdiia,  Bisch,  von  Hoienz 
Card,  presb.  üt.  b.  Laurentii  28,  8.  Dor  Kardinal 
von  Fbreaz  genannt  43,  29.  60,  87.  69,  8.  70, 
83.  75,  4.  69,  16.  359,  20.  —  Carbonus,  Frsn- 
ciscuB,  Bisch,  von  Monopol!  card.  presb.  tit  b. 
SuBannae,  später  card.  episc  Sabin.,  nur  Kardinal 
von  Monopoli  genannt  69,  8.  70,  34;  40.  75,  4; 
28.  104,  7;  18.  —  CoBBs,  Balthasar  (Baldeeerra) 
Archidiakon  in  Bologna,  1402  Peb.  u&rd.  diac  tit 
8.  Guatachii  (di  Bsnto  Statio),  Legat  in  Bologna 
71,  9;  23.  104,  6;  16.  105,  28.  106,  14.  122, 
34.  ~  Frias,  Pedro  Fomaadoz  do  — ,  card.  presK 


tit  s.  Praiedis,  gen.  Kardinal  von  Spanien,  Bath 
des  Königs  von  Eastilion  318,  1.  —  Gaotano, 
Antonio,  card.  presb.  tit  s.  Cedliao  71,  23.  — 
Uarramaurus,  I^ndulfos,  Erzb.  von  Bari,  card. 
diao.  tit  B.  Nicolai  in  carcero  Tulliano,  nur  Kar- 
dinal von  Bjiri  gon.  70,  84.  —  Miglioiati,  Cosimo, 
presb.  card.  tit  s.  Cruda  in  Jerusalem,  später  P. 
Innoconz  Vll :  27,  21.  Der  Kardinal  von  Bolt^pia 
gen.  69,  8.  71,  5.  75,4;  28  (und  zwar  ergibt  sieh 
aus  71,  5  ff.  dal)  nicht  etwa  Balthasar  Cosaa  go- 
moint  ist,  vgl.  Ciaconius  und  OldoinuB  2  pag. 
7Ü7-708).  —  Minntoli,  Enrico,  Erzb.  von  Ne^el, 
uard.  prcab.  tit  s.  Anastasiao,  später  card.  ejiisc 
TuscuL  dann  Sabin.,  nur  Kardinal  von  Neapel  ge- 
nannt69,  8.  70,  34.  75,4;  28.  — Sorra,  PetnisII, 
card.  presb.  tit  8.  Angeli,  Kanzler  dee  E.  Martin 
von  Sicilien  318,  7. 

Bern  Staatsgebiet  108,  13;  15.  Patrimonium  inTus- 
dou  80,  5. 

_  (Boime)  Stadt  43,  30;  32.  44,  19;  26;  27;  29. 
53,  I.  60,  38.  61,  18;  22.  63,  29.  68,  28.  69, 
24;  26;  41;  44.  70,  14.  78,  37.  76,  45  •.  77, 
87  b.  93,3.  104,  18;  20.  108,  11;  12;  48''. 
"199,  39;  40.  225,  44  «.  337,  40.  346,  4.  357,  29. 
358,  18.  359,  5.  360,  14.  3G2,  16.  875,  17.  429, 
20.  434,  24.  435,  42  b.  444,  32;  34.  445,  2;  29. 
447,  44  b. 

Bomagna  (Bomandiola)  24,  12.  432,  7;  16. 

Bomer,  Conczo  zum  —,  aus  Frankfurt  156,  10. 

Bomlean,  Herr  112,  24;  0.  Zw.  identdscfa  mit  Herr 
Bumean  455,  17. 

Boseubeig,  der  von  — ,  Böhmischer  Adeliger  80,  25. 

—  Arnold  von  — ,  der  junge,  zur  Ldbwache  K.  Eu- 
predits  458,  19.   —  Herr  Hans   von  — ,   dos^. 

457,  27.  ~  Koniad  von  — ,  dosgl.  458,  22.  ~ 
KuDiolin  (Cunczeln)  Kuuzen  Sohn  von  — ,   desgl. 

458,  24.  —  Drd  von  — ,  833,  11. 

Bossheim  im  Elsaß  bei  Oberohnheim  222,  83.  226, 
37.  227,  31  b;  40  \ 

Boasi  (Bubei),  die,  Familie  in  Fanmt. 

Botenbeig  (Rettenbor^  n.  5.  von  Nttmberg  nahe 
Hersbrack  297,  45  \  471,  17.  —  Der  Pfleger 
von  —  und  seine  Burg^rreu  126,  45. 

Bötenburg  (Botemburg,  BotoinbA^)  an  der  Tauber 
126,  11.  134,  17.  135,  23.  208,  1;  2;  6.  267, 
86;  47  b.  281.  293,  18.  294,  1;  14;  16;  25.  295, 
21;  27;  42»;  41b.  296,  87».  —  Dor  Stitdlr 
echrdber  125,  43. 

Botenbuig  wol  Bottcnburg  s.  w.  von  Tübingen  am 
Neckar,  früher  in  der  Grafeduift  Huhenberg  ge- 
lten, 281,  2.  343,  26. 

Botonatein,  C.  von  — ,  334,  87. 

Bott«nberg  s.  Botenberg. 

Betneil  zw.  Hodungen  tmd  Villingon  130,  31  *. 
136,  39.  139,  10;  19.  198,  46  b.  199,  36  •.  223, 
9.  227,  28  »;  89  »;  41  ».  416,  31.  416,  26. 

Bubei  B.  Bossi. 

Bügen  (Bigo),  Herzog  vm  — ,  s.  Pommern. 

Bliflo,  Jorge,  Bu^mann  zu  Friodbc^  181,  22. 
186,  4. 
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Eftwe,  Hon  Herbort,  auB  Köln  Ui,  38. 

Btimean  a.  Romloan. 

KuporßbiMB,   Hurr  Hans  von  — ,   zur  Leibwache  K. 

Kuprwdita  459,  SO  \ 
RuBo,  Wilholm,  zur  Leibwadio  K.  Buprocht«  459,  30  •>. 
Rutlingon  a.  BoutUngoo. 
Rjfcnborg,  Horr  Diomor  toq  — ,  Bur  Leibwache  K. 

Ruprocbts  459,  7. 

S. 

Saochetä,  messer  Tommeao  (dominus  Toma^ua  do- 
mini  Jacobi  do  8a<y*ettis),  Bittor,  atu  floronz 
G9,  29.  122,  33.  301,  20. 

Sufidfor,  ConcM,  Bote  von  Frankfurt  1B9,  31 ;  35, 

Sachsen  Kuriüret  Bndolf  HI  1388-1419:  ISa.'s;  23. 
240,  34.  —  Dor  Herzog  von  —  und  zu  LOnobuig, 
wol  doreolbo  220,  29. 

SachaenhaüBon  (Saaainhuaon),  Herr  Pridoriiii  von  — , 
Ämbnann  zu  Koblenz  )51,  26.  163,  7;  19.  ISs' 
38.  202,  11.  233,  I.  412,  24.  455,  17. 

—  Friderich  von  — ,  Butgmann  zu  Friedboiv  181, 
12. 

—  Budolf  von  — ,  Burgmann  zu  Prioilborg  181, 'u 
182,  7.  185,  27. 

—  Ort  bei  Frankfurt  283,  28  6. 

Salo,  Johann,  Amtmann  zu  Rbense,  in  Kurkülniscion 

Diensten  150,  18;  20;  31. 
Salotem  a.  Solothorn. 
Salviati,  Jacopo,  Gesandter  von  Florenz  68,  12  122 

25. 
Salzbecher,  Henne,  von  Frankfurt  202,  22, 
Sabbo^  Eizbischof  (Gregor  Schenk  von  Ostorwita 

1396-1403)  221.  14.  419,  40. 

—  (Saksperc)  Stadt  3G0,  24. 

San,  der,  jetzt  Soonwald,  auf  domEunarück  414,  20. 
Sancti  Petri,  caatrum  — ,  a.  Castro  di  San-Kotro. 
San-Gemignano  im  Gebiet  von  Siena  432,  13. 
8ankt>GalIen,  Stadt  223,  2.  267,  12. 
Saaltt-Veit  in  Kfirnthen  236,  29.   259,  17.  260  80 

262,  10. 
San-Miniato,    Gebiet  von   — ,  bei   Florenz  432,   5. 

Vgl.  Perus. 
Saphey  s.  Ssvoien. 

Saraponto  a.  Nasaau,  Graf  Philipp  zu  — . 
Saaao,  Eigel,  von  Friodberg  Stadt  182,  34. 
SasainhuBon  s.  Sachaonhauson. 
Sotelpogor,  der  333,  37. 
Sauwclnhcim,  Hana  Kopp  von  — ,  zur  Loibivaclio  K. 

Ruprechts  458,  28  >>. 

—  Hirto  von  — ,  Ritl«r,  Burgmann  zu  Oppenheim 
2G7,  4.    Zur  Leibwache  K.  Ruprotht«  468,  27. 

Savoien  (Saphey,  Sophcyo)  Graf  Amadoua  Vin  1391- 

1434,  Herzog  1416:   353,  25;   32;   86;  37;   43. 

374,  39.  376,  40.  441,  25, 
Sawnslieim  a.  Soineheim. 

Sayn  (Soyne),  Graf  Johann  von  — ,  465,  84.  468,  22. 
Schade ,  Hans  —  von  Dirmstein  (in  der  Rlioinpfalz 

bei  Fiankcnthal) ,    zur  Loibwacho   E.   Buproclita 

459,  24. 


Sdiadehnaon,   Fiidorii-h   von  — ,   mit  LoibwH(;be  K. 

Buprechta  460,  18. 
Schaffart,   Fridorich,   Probat  zu  8.  Pauliu  zu  Trier 

151,  25;  40  ».  153,  20. 
Schallor,  der,  von  Nördlingon  126,  6. 
Scharfenstein    (Scharpfonatcin) ,    Eberhard    von    — , 

Burgmann  zu  Oppenheim  267,  9.  -~  Zwei  von  — 

334,  28. 
Sdiauonburg  (Schanwenborg) ,  der  Graf  von  — ,  wol 

Graf  Otto  I  1870-1404:  222,  1. 
■  Scheffor,  Petor,  aua  Frankfurt  156,  24. 
Scfaelart,  Johann  —  von  Obbmdorp,  Uufineiater  dos 

Herzogs  von  (joldera  269,  19. 
Schelo,  Johanne«,  litenunm  apoatoUiarum  abbrevialor 

91,  39  •. 
Schelhom,  Fötor,  aua  Frankfurt  156,  22. 
Schellomborg  a.  Tolt^nor. 

Schelme,  Gorlach,  Burgmann  lu  IViodberg  179,  3. 
Sdienk  von  Erpadi,  Ertpack  s.  Erbach. 

—  von  Goym  a.  Geyern. 

—  Hana  (wol  von  Erbaci)  457,  iS  i>, 

—  von  Heimbawr  a.  Heimbawr. 

—  von  Lympurg,  lämpbuig  b.  limburg. 
Schoybelin,  Dulde,  aus  Frankfurt  168,  28. 
SchilÜmeciit,  Hcbricb,  ana  Frankfurt  156,  11. 
Schleawig  (Slesewitze)  Herztg  (Gerhard  VI  1886-1404) 

220,  32. 

Si'hiottÄtadt  (Bletzfltett)  im  ElaaB  204,  5.  222,  29. 
226,  33.  227,  30  i»;  40  ».  843.  17;  22. 

Bchonenburg  wol  Sdionberg  in  der  Eifel,  Eberhard 
von  — ,  zur  Leibwache  K.  Baproohta  459,  34. 
468,  85.  —  Johann  von  — ,  desgL  469,  18.  — 
Johann  Smydeburg  von  — ,  468,  83.  Wol  idcn- 
tisch  mit  Joliann  von  &nodebui^  (Smideburg), 
zur  Leibwache  K.  Ruprechts  459 ,  35.  —  Ott 
FoiBte  (Vejste)  von  — ,  doBgl.  459,  83.  4G8,  33. 

Schontein,  Hoincze  von  — ,  aus  Frankfurt  158,  13. 

ScIuBsB,  Heinrich,  Burgmann  zu  Oppcnhoim  267, 
6.  —  Feter,  Butgmann  zn  Oppenheim  267,  7. 

SchQb,  Henne  202,  18.  Ohne  Vornamen,  «la  Frank- 
fürt,  wol  deraelbe  168,  20. 

Schuring,  Clas,  PEurrer  zu  Stembadi  (b^  Friedboig  P) 
184,  l. 

Scbwabach  (Swabach]  s.  s.  w.  von  N(imbeig  287,  8. 

Scliwaben,  Land  S16,  8.  419,  25;  29.  422,  41.  423, 
1.  424,  15.  —  Die  Schwaben  463,  14. 

—  I^dvogtei  S60,  32;  35.  86.  261,  8.  813,  20; 
28.  417,  18;  19. 

—  StiLdte  139,  24;  26.  214.  261,  4.  297,42  i>.  412, 
27.  417,  3.  419,  25,  422,  40.  —  Bote  b. 
Proczzer. 

Schwalbach  (Swalbach)  Erwin  von  — ,  178,  9.  179, 
1.  181,  11.  182,  2.  184,  14.  185,  26.  —  Gemand 
von  — ,  178,  9.  179,  1;  82.  181,  11.  182,  8;  33. 
183,  37.  184,  11.  186,  26.  —  Hwnrich  von  — , 
179,  7.  181,  10.  185,  31.  —  Heiniich  von  — , 
ein  anderer  als  dor  vorige  181,  11.  186,  8,  — 
Reinhard  von  — ,  181,  IL  183,  37.  184,  15.  185, 
3.  —  Wigand  von  — ,  179,  1.  181,  11.  185,  26. 
Alle  6  Burgmannen  zu  Friodberg. 
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Schworzbuig  (Siraizbuig,  Swartzenberg) ,  dio  Hoitod 
von  — ,  182,  20;  23;  26.  185,  8.  265,  80. 

—  Dio  Gräfin  nnd  ihre  Tuchtor  334,  1. 

—  Graf  Ekuich  (wol  verschiieben   statt  Heinrich) 
•  222,  6. 

—  Graf  Günther  (Herr  zu  Bahnis  südL  von  Orla- 
mUndo)  37,  36.  97,  8.  99,  22.  333.  2.  397,  7; 
19;  22;  30.  399,  18.  45G,  9.  463,  17.  467,  9. 
472,  2ä.  473,  5;  12;  18;  22;  30;  33. 

—  Graf  Heinrich  gen.  vom  Luchtonbeig  (Loutenborg 
B.  ö.  von  Baalfeld)  466,  G. 

—  Graf  Johann  466,  4.  ~  Dewen  ungon.  Enkel 
466,  4. 

Schwarabuig-SoDdorBhauBen,   Graf  U.  von   — ,   334, 

25.  —  Doeson  ongon.  Brader  334,  25. 
ScbwodoD  (SuocU)  S,  88.  —  Konig  (Erich  Xm  1396- 

1439,    aac-li  K,   von    Dänemark    und    Norwegen) 

220,  18. 
Schwcidnit«  (Swidonicz)  in  Bchlosies  192,  1. 
aOiwoinfort  (Bwinfurt,  Swoinfarto)  am  Main  126,  10. 

134,  17.    222,  86.   266,  13;  36  >.   293,  18.   333, 

13;  36.  334,  32.  399,  84. 

—  Graf  von  — ,  221,  44. 

Schweinaboig  (Sweineberg),  Gottfried  von  — ,  Buig- 

mann  zu  Oppenheim  185,  30. 
Bchweizer,  die  261,   29;  81.   262,  1.   344,  2.  421, 

33;  37.  451,  9. 
Suhweppennann  (SwepffonnannX  der  126,  6-,  17. 
Schwyz   (Swietze)  348,    10.  450,  37.   —   Die  voq 

Switzen  344,  1. 
Scola,   OmnobonuB   de  la  — ,   Gesondtor  des   f^nz 

von  Carran  872,  38.  373,  7. 
Sockendoif,  Arnold  von  —,  330,  29;  38.  —  Burg- 

hard  von  — ,  333,. 16. 
SoD  (Seewe)  b,  Bodensoo. 
Soowalder,  der,  aua  Hünchen  834,  17. 
Seiler  (Soiler),  Eonrad,  Deutfichor  Kauflnann  in  Ve- 
nedig 429,  10;  18. 
Soinsheim  (Sawnaheim)  in  Uittel&anken  n.  von  Cffen- 

heim,  Jakob  von  — ,  333,  18. 
Solbold,  Henne  von  — ,  Buigmann  zu  Friedberg  178, 

12.  179,  4.  181,  14.  183,  37.  184,  12.  185,  37. 
Sohlenocko,   Lupoid  von  — ,  zur  Loibwache  K,  Bu- 

preclita  457,  39. 
äeligenstadt  (Selgonatadt)  n.  w.  von  AscbaSenburg 

249,  13. 
golz  (Selso)  im  ElaaB  n.  w.  von  Rastatt  am  Unken 

Rheinufer  211,  19;  23.   222,  82.  226,  32.   227, 

80  i»;  40  fc. 


Serraglis,  ser  Belcari  de  — ,  bub  Florenz  301,  15. 

Sotzpbuid,  Konrad,  Sohn  des  folgenden,  Burgnuuin 
zu  Friedboig  184,  9.  185,  SO.  —  Womer,  Burg- 
mann zu  Friedhof  179,  8.  181,  15.  1S4,  8.  185, 
29. 

Seyna  s.  Sayn. 

Sicilion  (Cedlion,  Cicilia)  Lmd  Königreich  (regnum 
Sidlio  et  Trioacrio)  24,  11;  12.  442,  32. 

—  König  LadislauB  e.  Neapel. 

—  König  Martin,   Sohn  K.  MartinB  von  Aiagonien, 


1386-1409:  220,  17.  813,  31.  317,  8.  377,  8;  18. 
378,  4.  442,  17;  20.  443,  1.  ~  Sein  ungen.Sohn 
313,  31.  —  Seine  Familie  377,  12.  —  Seine  gen. 
Rätlie  317,  8  ff. 

Siekingen,  Eberhard  von  — ,  Hofineister  K.  Ruprechts, 
856,  43  ■.  —  tTahwibii  von  — ,  Vitzthiim  zur 
NIkwonatad  (wol  Nonstadt  a.  d.  Hardt)  211,  19. 
212,  3.  Landvogt  im  Elsa£,  wol  derselbe  227, 
41'*.  —  Hanman  von  — ,  des  Vitzthums  Sohn 
461,  8.  —  Heinrich  von  — ,  znr  Leibwache  K. 
Ruprecht«  458,  16.  —  Konrad  von  — ,  desgl.  460, 
6.  —  Ludwig  von  — ,  deB^.460,  71».  —  Schwarz 
Boinhard  von  — ,  Ritter,  Landv<^  im  EUafi  227, 
341».  450,  12;  18;  22;  35.  451.  5;  19.-  Bwickor 
von  — ,  zur  Leibwache  K.  Rupracht«  458,  15. 

Siena,  Senenaes  31,  17. 

Sigliano  (terra  Sillani)  am  rechten  Ufer  des  oberen 
Tiber  im  Gebiet  von  Arezzo  482,  14. 

Sigmund,  dn  Mariigraf,  wallrschainlich  Verwechslung 
oder  Versdireibung  stattJoat,  a.  Luxemburg  Mark- 
graf Jodokus. 

Sipel,  Schreiber  zu  Frankfurt  169,  24;  82. 

Sirck,  Herr  Amold  von  — ,  in  Diansten  dos  Hzgs. 
von  Lothrii^n  192,  80.  197,  44  >.  476,  8. 

Ktria  nahe  Camerino,  Kanonikus  von  —  (Citronwa 
canonicuB)  106,  7. 

Sitten  im  Kanton  Wallis,  Bischof  (WiUiekn  IV  von 
Rarogne  1393-1402)  451,  5. 

Sitze  (Sietzo)  Marschalk  342,  23.  343,  13. 

Sleide,  wol  SIeida  Schleidcn  in  der  Eifcl,  Konnul 
Herr  von  der  — ,  Herr  zu  NuwonBteiu  464,  26, 
468,  36. 

SIesewitze  s.  Schleswig. 

Sletzatatt  s.  Schlettetadt 

Slicz  (das  Fränkisdie  Gesclilecht  Schlitz  gen.  von 
Göra?),  Konrad  von  — ,  465,  15. 

Slioder,  Arnold,  zur  Leibwache  E.  Ruprechts  459,6*'. 

Sluder,  der,  von  MOndien  334,  16. 

Smalenburg',  Thilman  von  — ,  Dechant  von  B.  Maria 
ad  gradua  za  Köln  234,  6. 

Smedeburg  Smidobuig,  wol  Schmitdborg,  s.  Schonen- 
bürg,  Johann  von  — . 

Smyeher,  SteOan  333,  43. 

Soaidns,  Fetma,  in  Diensten  des  Hzgs.  Johann  G^ 
leazzo  von  Mailand  810,  34. 

Sobcmhoim,  Mathias  (Mathis),  K.  Ruprechts  oberator 
Schreiber  und  Hofineister  129,  6.  151,  40''.  193, 
31.  196,  33;  35;  39.  198,  29».  207,  37.  212,  27; 
43''.  214,  41.  224,  20.  226,  35.  238,  22.  244,  45. 
247,  10.  256,  19.  257,  24.  264,  4.  319,  29.  398, 
25.  410,  34.    S^bch  Dobcmheim  175,  45^. 

Soest,  Kirche  von  —  (ooclosia  Busanonais)  258, 14.  — 
Vgl.  Coler  von  — , 

Soiler  s.  Seiler. 

Solm»  n.  von  Wetzlar,  Graf  Johann  von  — ,  465,20. 

Solotbuin  (Salotem,  Solothem)  348,  10.  412,  1. 
450,  37. 

Soltaw,  der  von  — ,  s.  Verden  Bisdiof  Konrad. 

Somma  Cologna  (Summa  Colonia)  nürdl.  von  Lucca 
432,  4. 
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Boriano  am  Hont«  Soriano  bei  Vitorbo  90,  11. 
Sp4t,  der,  lAufer  der  Stadt  Au|,'8bun!  202,  31;  83; 

86.  203,  1;  6;  8;  9. 

Spole ,   Homuum  von  — ,  BurgmAiin  tu  Friedbeig 

181,  22. 
Spanien  a.  Spanien. 
Spanhoim  a.  Sponbeiin. 
Spanien,  der  Kardinal  von  — ,  h.  Born  Eaidinal  Fiiaa. 

—  der  König  von  — ,  b.  Kaatilion. 

Spatzingor,  Weniher,   aus  StniBburg  150,  3.    196, 

82;  39. 
Bpoier  (Spiro,  Spier)Bi«-Jiofß8ban(Rafiin)  vooHelni- 

stOdt  1396-1438,   Kanzler  K.  Buprodits  33,  20. 

87,  81,  15,  12.  62,  7.  64,  21.  65,  12.  80,  39. 
81,  23.  92,  2a  96.  17;  40.  97,  16.  98,  5j  32-, 
36.  99,  35.  100,  31.  102,  1;  18.  103,  1.  106,  8. 
108,  4.  114,  22.  122, 16;  18.  119,  39.  197,  26. 
221,  19.  227,  11.  231,  13.  258,  27.  260, 15.  296, 
84.  297,  20.  299,  8;  26.  832,  18.  897,  28.  123, 
10.  438,  21.  447,  8;  9;  81;  85;  411».  456,  B». 
467,  13. 

—  Kanonikus  s.  Chrochow, 

—  Stadt  131,  11.  136,  17.  168,42«>.  169.  12.  172, 
21.  178,  10;  21;  46;  68».  174,  86».  188.  29. 
190,  42.  198,  23kff.  215,  15.  222,  24.  233,  6. 
236,  9.  240,  23.  298,  15.  111,  1;  lO«.  412,  19; 
20.  411,  27.  417,  23.  176,  1;  87.  478,  1;  89; 
46».  179,  1;  11.  181,  28;  30.  —  Bote  s.  Diclo. 

Spengolor,  Dybnan,  aus  FranWurt  157,  15. 

Spi^el,  dor,  von  Koutlingen  180,  33. 

Spiea  (Spieaso),  ScbloB  in  Oborä-anken  ä.  von  GrSfen- 
beig285,  31. 

Spinclli,  IVuoainna  PranuiBcd,  aoB  Florenz  301,  16. 

Spini,  Agnolo  di  Liugi  degli  — ,  Gcaaudtor  von 
Florenz  812,  14;  15. 

Spoleto  Henogthom  24,  11.  80,  1. 

Sponiteim  (Spanhoim)  w.  von  Kronznadi,  der  Ontf 
von  — ,  222,  17.  —  Die  (GrÄfinEliaabeth) von— , 
Wittwe  des  1897  gestorbenen  &lt«et«n  Sohnes  von 
K.  Ruprecht,  Bupiocht  Fipan's  201,  32.  —  Graf 
Jobonn  von  — ,  111,  27.  —  Graf  Johann  von  — 
dor  junge,  zur  Leibvache  K.  Buproebts  456,  27'. 
161,  34.  167,  22.  168,  20. 

—  Johann  Wolff  von  — ,  Bitter  121,  85.  125,  12.  — 
Sola  Sohn  Kontad  121,  87.  126,  13.  —  Heinrich 
Wolff  von  — ,  125,  13. 

Sporer,  Honne,  ans  Franbfiirt  158,  8. 

Stalberg  e.  Stolberg. 

Stark,  Johanoea,  aus  Kflmbe^  911,  9. 

Statio,  cardinalo  di  santo  ~,  e.  Eustachius. 

Stauflbr,  der  833,  21. 

Stfldefelder,  Heincze,  aus  Frankfurt  159,  2. 

Stodea,  Honseln  von  — ,  aus  I'rankfnrt  157,  15. 

Stefoni,  Bertus  Johannia  — ,  vocatus  Bortono,   ans 

Flortaiz  301,  15. 
St«Sbn,  Herr  DioUter,  zur  Leibwache  K.  Kuprochts 

157,20. 
Stein,  Gerhard  vom  — ,  mr  Leibwache  K.  Bnprochts 

159,  15.  ~  Johann  vom  — ,   desgl.   159,  15.  — 

Said  vom  —  (de  Dipide),   Bitter,  Buigmann  zu 


Opponhdro  45,  44.  64,  23.  W7,  2.  133,  18.  159, 

11.  —  Einer  seiner  Sühne  159,  12». 
Steinheim,  Concae  von  — ,  aus  Frankfurt  159,  13. 
Steinhase,  der  vom  —   von  dor  Nflwenatad,   zur 

Leibwache  K.  Bnpredit«  161,  5. 
Steno  (Stiono),  Michael  s.  Venedig. 
Stephanus,  Ffarrrektor  in  der  Di5ceae  Tiient  120,  23. 
Stepperger,  Hans  830,  39. 
Stomstein  (Sleroostein),  dor,    bei  Nouatattt  in  dar 

Oborp&lz  171,  17. 
Stoton  (Stetten),  Zurcho  (Zuridi)  v<mi  — ,  zur  Leib- 

waclio  K.  Euprocht«  457,  38. 
Stettin  s.  Fommem. 
Stoynenrlir^n,  Hans  von  — ,  zur  Leibwaebo  K.  Bu- 

priN^its  459,  21 1>. 
Stiono  B.  Stono. 
Stiton,  Clawos  (Glos)  van  (von)  — ,  aus  Lübeck  384, 

3.  385,  1. 
Stockholm  B.  Stoghoim,  Herr  Johann  von  — . 
8t<^heim,  Gottfried  von  — ,  Bui^;mBnn  zu  Friedberg 

wie  die  folgenden  178,  7;  29.   179,  30.    181,  13. 

162,  6.  185,  23.  —  Honne  von —,  Sohn  GotUried's 

179,  3.  181,  13.  —  Henne  von  —   (ein   anilerer) 

181,  12.   185,  82.    —  Jobann  von  — ,   151,  10. 

178,  6;  29.  179,  29.    180,  25.    181,  12.   182,  6; 

32.  184,  15;  18.  185,  I ;  23.  —  Herrn  Johann's 

von  Stockholm  (doch  wol  dieBOs]  Sohn  459,  10.  — 

Womhor  von  — ,   181,  13.  185,  83.   —  Wigand 

von  -,  181,  12.  185,  88. 
Stolberg  (Stalbe^')  der  Graf  von  — ,  221,  47. 
Stoß,  Bochtold,  von  Frankfurt  157,  11. 
Stoter,   G. ,   Kanzloiboamter   des  F.  Bonifkeius  IX: 

112,  24. 
Strolenbei^g,  Jekil,  von  Frankfurt  156,  13. 
Strahlonfols  (Stralenfels)  in  Obetfranken  5.  von  Grft- 

fonborg  171,  18. 
StraÜburg  Bischof  (Wilhelm  HvonDtost  1394-1489): 

195,  5;  9.  221,  16.  298,  15.  462.  U.  4G7.  2.  — 

Bischof  und  Kapitel  194,  45;  46.    —  BischöBicher 

Diener  s.  Fleckenstein. 
—  (StraiBbui^,   StrUbn^,   StroBbiirg)   Stadt  130, 

81»ff.  131,  12.  186,  89,  139,  10;  17.  140.  141, 

19.  149,  29.  178,  19;  11.  190,  22.  192.  10.  197, 

13;  «»>.  198.   199,  45»;  86''.  211,  42.  222,  23. 

227,  28»;  39».  236,  27.  240,  22.  259,  SOi»;  «b; 

IS*.  262,  21.  297,  42»;  W.  298,  5;  15.  299.  9. 

300,  37.  343,  42».    847,  23.  352,  15;  35b;  «b. 

375,  26.    110,  23.    111,  4;  40  ».    412,   19;   40«. 

116,  10.  176,  18;  37.  178,  21;  41  k.  479,  81.  - 

Gesandte  193,  19.  195,  16.  —  Zwei  ungen.  Strot- 

burger  197,  U  ».  —  Gosandte  Boten  Batltmannen 

s.  Borpfonning,  Bock,  Goeae.  Hoilgenstein ,  L&we- 

lin,  Motzigor,  Mlilnheim,  Bpatringor,  Sunnor,  Hio- 

man,  Wickorshoim. 
Stromayer,  Jorge,  zur  Leibwache  der  Königin  161,  26. 
Stromer  (Stromeir),  ülman,  aus  Nürnberg  187,  82. 

260,  25.    unter  dem  Keudonjm  Bnidor  Pertholt 

135,  3. 
Strozzis,  Piorus  Blaiü  de  ~,  aus  nonnz  801,  16. 
Strnmbnrg  s.  AJbich. 
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Str&mbft^,  Bronner  von  — ,   int  Leibwache  K.  Ru- 

piwhtB  459,  Sl. 
Siinner,   Peter,   Ämmsomoistor  von  StraBburg  179, 

21;  S3. 
Sulibach  in  der  ObetpE&Iz  n.  w.  vonÄmberg  204,  9. 

297,  47  \  aei,  32.  863,  29. 
Suporando,  aer  Bonedictus,  aus  Venedig  67,  4.  58, 

19.  306,  6.  810,  29.  831,  10.  438,  23. 
Suaanensis  (oder  SuBaticnBis)  orclesia  s.  Soest. 
Swachaw,  Eonrad  von  — ,  834,  17. 
Swalbacb  «.  Schwalbach. 
Bwarczburg  s.  Schwarabui^. 
Sweben,  die,  eine  Frankfurterin  400,  11. 
Swepffermaon  a.  SohweppeTnuuin. 
Swidcnicz  8.  Schwoiiinitz. 
Swinar,  Horr  Boriboy  (Borczibo;,  Borsawo)  von  — , 

Kadi  K.  WeiiMls  134,  33.  163,  23. 
Sninfiirt  b.  Schwonüirt. 
Switz,  Swietzo  e.  Scliwyz. 
SjgomuDt  8.  Sigmund. 

T  »gl.  D. 

TolbuTg  a.  KilniDieror. 

Talhoim,  Bernold  von  —  der  alte,  lur  Leibwacho 
K.  Ruprochta  460,  8.  —  Bomold  von  —  der  junge, 
dcBgl.  460,  10  K  —  Gerhard  von  —  der  jungn, 
dmgl.  460,  10  K 

Tariati,  die,  Familie  in  MorenE  482,  10. 

Tamtgona  in  Atagonien  an  der  KUste  a.  w.  von 
Barralona,  Enbischof  (Ifiigo  Taltierra  1387-1407) 
818,  W. 

Tuwat  fl.  Hillot^, 

Torraconenaia  aruhiapiBcopue  B.  Tarragona. 

Tock  (l>ocko),  die  HeiTögo  von  — ,  nSmlich  Friderich 
t  vor  1411  und  Ulrich  t  1433 :  228,  10. 

Thanlieim,  Albrecht  von  — ,  Gesandter  E.  Rupt«chta 
317,  22.  Zur  Leibwache  desselben  460,  40. 

Thann  (Jhan),  Eaus  von  — ,  zur  Ldbiracbo  K.  Ru- 
prechts 469,  86. 

Thoman,  Bote  der  Stadt  StraBburg  190,  12;  16. 

Thomas,  Jakob,  ans  Frankfurt  167,  24. 

~  von  Geihihnsen,  aus  Frankfurt  166,  38. 

Thüngon  (T&ngen),  Herr  Wilhehn  von  — ,  833,  24. 

Thüringen,  die  lAiidgrafen  zn  —  und  Harkgrafen  zu 
HeiBen  30,  %.  262,  30.  423,  9.  —  Balthasar, 
Sohn  FridericliB  n  des  Ernsthaften,  1349-1406: 
162,  12.  221,  1.  334,  24.  463,  6.  —  Sein  Hof- 
meister 334,  27.  —  Sein  EUcbenmeister  334,  27.— 
Balttiasar  der  junge  221,  6  soll  wol  Balthasars 
Sohn  sein,  der  aber  Friderich  hiei,  s.  weiter  un- 
ten. —  Friderich  17  der  Streitbare,  Sohn  Fride- 
richa  m  dee  Strengen,  1381-1428:  152,  13.  221, 
3.  463,  9.  —  Friderich  IT  der  EinMtdge,  Sohn 
BaltJiasars,  1406-1440:  463,  6.  Wol  deraelb«, 
irrig  Balthasar  der  junge  genannt  22t,  6.  — 
Markgraf  Fri<lericb  vonMeiBen  ohne  weiteres,  wol 
Fridericti  der  Streitbare  334,  38.  399,  23.  — 
Gooig  (Joorge),  Bnulei  Frideridis  dea  Streitbaren 
1381-1403:  162,   13.   221,  6.   —    Wilhehn  I  der 


lltere,  Bruder  Balthasars,  1349-1407:  152,12. 
221,  2.  463,  7.  —  Sein  Bath  e.  Limgen.  —  Sein 
Kaplan  334,  43.  —  Wilhelm  11  der  junge,  <ler 
Beiehe,  Bruder  Friderichs  des  Strdtbaren  1398- 
1426:  162,  13.  221,  4.  463,  9.  —  Markgraf  WU- 
helm  von  MeiBen  ohne  waitores,  wol  Wilhelm  I; 
134,  2G.  196,37.  263,26.  264,4.  472,  13;  22. — 
Des  jiuigen  von  MeiBen  Ho&neister  333,  14.  — 
Des  Markgrafen  (wol  Friderichs  des  Streitbaren) 
Hofmeister  334,  39.  —  Desselben  EOchcnmeistor 
334,  39.  —  Des  von  HeiBen  Eammermeister  480, 
18.  —  Bath  480,  19;  26. 

Thogel  (Th&gel),  Henne,  Burgmann  zu  Friedborg 
178,  12.  179,  2.  181,  19.  184,  11.  186,  36.  — 
Konrad,  Burgmann  zuFriedberg  181,  19.  184,  13. 
165,  36. 

Tbullensie  dvitas  b.  Toul. 

1^1  Grafschaft  426,  21. 

Tocznik  (Totschnyko  bei  den  Botlem)  nahe  bei  Zebrak 
ZV.  POaen  und  Prag  291,  3. 

ToU  s.  Toni. 

Toltznor  (Tditzner),  der  —  von  Bcliollomberg  (wol 
Sdiellenberg  in  Ober&anken  w.  b..w.  von  Grüfen- 
berg)  398,  34.  399,  2. 

Toppole  ö.  von  Anghiari  432,  14. 

Torringor  (Tarringor),  der  833,  42j  45.  334,  34. 

Tosignano  (TaBj-niano,  Tusignaoo),  maestro  Piero 
da  — ,  I^ibarzt  des  Hzgg.  Johann  Galeaizo  von 
Mailand  361,  89;  41.  364,  2.  370,  4.  438,  26.— 
Seine  Sälme  nnd  ganze  Familie  370,  7.  —  Ein 
Kurier  von  ihm  361,  84;  37.  362,  3. 

Toskana  (Tusda)  482,  12.  —  Patrimonium  in  — , 
s.  Bom  Staalagebiet 

Tot,  der,  s.  HoDsUn. 

Totschnjrko  bei  den  Betlem  s.  Tocinik. 

Toul  (Toll,  Thnllcusis  dvitas)  356,  33;  35;  46  *. 
867,  8;  7.  464,  23. 

Trovcbtliiigen  n.  Ö.  von  Nördlingon,  die  zwei  Treucht' 
linger  126,  21. 

Trient  (Trint)  50,  16.  —  Vgl.  StcphanuB. 

Trier  (Trieve)  EribiBchof  Womor  von  Fslkenstein 
1388-1418:  123,16».  127,38»;  39».  128,8. 
152,  1.  169,  26.  161,  35.  166,  15.  176,  1;  18; 
21.  183,  6;  9.  188,  10.  189,  3.  201,33:  202,  19. 
232,  8.  238,  37».  240,  33.  243,  80.  245,  29. 
246,  13.  259,  1;  27  »;  38  ».  274,  25.  298,  18. 
370,  29.  412,  18.  423,  8.  424,  30;  32.  42ö,  37; 
40.  488,  27.  466,  9.  —  Seine  Diener  161 ,  81. 
Vgl.  Baeuner. 

—  Erzstjft  269,  30  ».  465,  9.  —  Kleriker  a.  Sdiaf- 
fart,  Duden. 

—  Stadt  222,  22. 
Trieve  8.  Trier. 
Trinacria  b,  Sidlieni 

Tritpoln  (wol  zu  emcndioren  Ticpolt  d.  h.  Diepholz), 

der  Graf  von  — ,  221,  46. 
Triviaano,  aor  Zacharias,  Ritter,  aus  Venedig  306,  7. 

310,  31.  831,  13. 
Trompota,  Mathous,  im  Dienste  dos  Eanl.  Balthasar 

Cossa  104,  25. 
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Troppmi  (Troppov),  Herzog  von  —  (wol  Hzg.  Hans 
OborsUiofiiieistor  K.  WaniBls)  192,  10. 

TnicbwS  (DrochseB),  Herr  Hans  333,  22.  457,  29. 

Türken,  die  8,  88. 

TTirkhoim  (Dorincbeiin ,  Duribeim)  im  ElsaB  w.  von 
Kolmar  223,  41.  226,  43.  227,  81  <>;  40  K 

Tiunbach  b.  Dombach. 

TuBcia  8.  ToakatUL. 

Tuaignano,  TuBjnlano,  s.  Tosignano. 

ü. 

übaldiiii,  dio,  Familie  io  FIoroDz  482,  10. 

Ubortini,  dio,  Fajnilie  in  Florenz  432,  10. 

Udonhoim  b,  Dtonhoim. 

Oborlingon  am  Bodonw«  222,  44.  267,  13. 

Ulm  112,  11.  223,  6.  238,  3.  41S,  26. 

ülner  (üllor),  Hartmann,  ziirLeibwaRlicE.Kuprcchta 
4C0,  2. 

—  Jelril.  flufl  Frankfurt  157,  23. 

ündinis,  AuguBÜnuB  do  — ,  Gesnndtor  dcfl  F.  Boiii- 
ladiu  IS;  8,  28i  27;  34. 

Ungarn  108, 88.  104,2.  —  König  Sigmund  e.  Luxem- 
burg. 

üngeltor,  JohannoB  120,  20. 

Üngerech,  Concze,  ans  Frankfurt  l&G,  89. 

üntorwaldmi  848,  II.  460,  37. 

Uran  s,  Dri. 

ITrbacb  B.  Auerbach. 

üroboig  (Vreberg?  b.  411,  37)  wol  im  Katzaiellen- 
bogenBcben  oder  in  der  Nadibarachaft  411,  32. 

Uti  (Uran)  848,  10.  450,  37. 

UBoldingon  b.  Boldien. 

Usperc,  Usperoo  a.  Augsburg. 

ÜBsenkeim  (üasekeim),  zur  Leibwache  K.  Buprochts 

458,  40. 

Dtfinbeim  (üdenheim)  jatzt  Philippaburg  8.  von  Spoior, 
Dielo  von  ~,  Burgmiuin  zu  Oppenhoim  2G7,  9. 
459, 29. —  Hermann  von—,  Ritter,  deagl.  267,  4. 

459,  28 ''.  —  Jakob  von  — ,  zur  Leibwache  K. 
EüprofJitB  459,  26.  —  Hiilipp  von  — ,  desgl.  469, 
27.  —  Vetzer  von  — ,  Burgmann  zu  Oppenbeim 
267,  9.  —  Wilhelm  von  — ,  deegL  267,  10. 

Vttlinger,  der  834,  8.     - 

V  vgl.  F. 
Val  d'Amo  inferiore,  Gebiet  des  — ,  432,  4, 
VftI  d'Elaa,  Gebiet  von  ~,  Thal  der  Elsa,  1.  Nobon- 

fluBROs  des  unt«ren  Arno  432,  18. 
Tal  dl  Nievole  (VoUis  Nobulo),  Gebiet  des  — ,  land- 

Schaft  rechts  am  nnt«ren  Arno  432,  3. 
Valiano  wol  Voliono  di  Val  di   Chiana  hei  Honte- 

puldano  im  Gebiet  von  Arezz<i  432,  14. 
ValleAniana,  Gebiet  dos  — ,  n.  ü.  von  Lucca  432, 3. 
Talons,  Bartolomeoa  Nicolai  Taldi,  aus  Florenz  301, 

23. 
Valfcrrn,  Johannes  de  — ,  It^m  doctor,  Gosandtor 

K.  Hartina   von  Aragonion   376,  31.   377,  2;. 21. 

879,  8;  6.  441,  2.  442,  18. 


Tecbemhadi  b.  Feebenbach. 

Teczer  (Votzer),  Eberhard  — ,  Ritter,  Burgmann  xa 
Oppenheim  267,  10.  Wal  derselbe  458,  13  <>  und 
Eberhard  —  von  GoiBptBheim  468,  19. 

—  Gerhard  —  von  Rimpbach  458,  12. 

Voldonz  (Teldeintz)  n.  5.  von  Trier  an  der  Mosel, 
Graf  Friderich  von  — ,  18,  8.  456,  12.  464, 
6.  467,  16.  —  Der  Graf  von  —,  197,  26.  221. 
84. 

Tenedig  (Tenedae,  Venetia,  Vinegia)  81,  23.  40,24. 
62,  80;  31;  82;  85.  66,  17.  57,  1.  68,  13.  69, 
9;  11;  82;  33;  40.  70,  26;  29.  71,  28;  30.  73, 
19,  26.  76,  28.  79,  28.  80,  13.  83,  41>.  87,  14; 

17.  89,  14.  112,  46;  56.  216,  T.  220,  4.  806, 40^. 
807,  41».  809,  81.  312.  861,86;  86.  362,  2;  20; 
25.  368,  5;  8.  372,  20.  873,  SO.  428,  4;  36;  40. 
429,  4;  23.  436,  82.  487,  8;  82.  438,  1;  12.  — 
Deutsches  Haus  zu  Tenedig  429,  10.  —  Gesandt« 
70,  16;  22;  80.  812,  28.  Tgl.  Gualfredinis.  — 
Bathsmit^eder  und  Savj  b.  Arimondo,  Ajmo, 
Bembo,  Comario,  Fnscari,  Geno,  Ijiuredano,  Mauro, 
Hoconigo,  Quirino,  Superanno,  Triviaano. 

—  Dtgo  Michael  Steno  (Stieno)  1400-1413:  79,  28. 
80,  13.  216,  14.  871,  21.  436,  40.  437,  9.  438, 
15;  19. 

Tener  (Woner),  Job,  Licendat  der  Recht«,  Protonotar 
und  Bath  K.  Ruprechta  8,  19.  18,  11 ;  36.  27, 
14.  28,  9.  29,  15.  64,  24.  141,  7.  207,  30.  284, 

18.  260,  6.  251,  5.  258,  28.  260,  16.  268,  27; 
86  t.  270,  22.  277,  5;  15;  31.  299,  9.  815,  28. 
353,  25.  357,  16.  866,  18.  867,  26.  371,  22.  373, 
13;  42.  874,  28;  30.  876,  36.  877,  20.  412,  46  *. 
484,  14.  436,  5;  41.  439,  80.  440,  30.  442,  1. 

Toningen,  Dietlior  von  — ,  DeutschoTdenaltomthnr  zu 
WeiBenborg  846,  16.  848,  8.  —  Diether  Kese 
bzw.  Diether- von  — ,  lur  Leibwache  K.  Rupreclit« 
458,  5.  —  Erphe(ErSb)  von  — ,  458,  4.  —  Hans 
der  alte  von  — ,  458,  2.  —  Hans  der  junge  von — , 
458,  8.  —  Eonrad  (Cnncz)  von  — ,  460,  8.  Alle 
letztgenannten  ebenfaUa  zur  Leibwadis  E.  Bn- 
prochts. 

Tordon  (Verrenden)  Bischof  Eonrad  (Currado)  HI 
von  Soltau  (Soltaw),  Magister  der  Theologie,  1400- 
1407:  17,  8;  16:  22.  18,  88.  19,  5.  26,  86.  27, 
27.  29,  26.  85,  38.  86,  20.  87,  1;  22.  40,  6;  31. 
41,  20.  42,  32.  45,  16;  31.  46,  10;  27.  49,  30; 
33.  60,  6.  51,  12.  52,  11;  14;  19.  61,  87.  63,  1; 
21.  64,  86.  65,  36.  66,  27.  67,  17.  68,  32;  38. 
69,  26.  78,  24.  88,  14;  25.  84,  29.  65,  24;  84. 
86,  32.  87.  88,  4.  89,  9.  90,  16.  91,  4;  16;  36. 
92,  3;  31.  93,  1.  94,  19.  95,  10.  96,  18.  110, 
46  ^  114,  41.  118,  41.  221,  2G.  224,  14.  341, 
31;  80;  41.  881,  6;  18.  429,  20.  462,  26.  467,  3. 
480,  26.  EiniDal  Mlschlirh  als  opiscopus  Camani- 
censis  bezeichnet  h.  18,  45.  Conradus  Sat^ia  statt 
Soltavionsis  19,  5.    Der  von  Sultaw  899,  21. 

—  Domprobst  s.  Leeo. 
Verdnn  464,  23. 
Verherbach  a.  Törbach. 
Torona  (Bern)  261,  15;  18. 
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Verrenden  a.  Verden. 

Vienne  Eizbiacbof  (Theobald  de  Bougemont  1895-1405) 
351,  44  «. 

—  KonzÜ  117,  1;  18. 
VillanoTa  s.  Benedikt. 

Vimbarg  (Timeburg)  in  der  Eifel  zwischen  Adenau 
und  Mayen  208,  83. 

—  Johann,  aus  Franifurt  232,  89. 

Tirtutum,  comea  — ,  a.  Mailand  Herzog  Johaim  Ga- 

Vlodorp,  Gerhard  von  — ,  Kitter,  Eath  Hzg.  RainaldB 

von  Jülidi  und  Geldern  269,  34. 
Vörbadi  (Verherbach)  bei  Cresbach  in  Wirtemboig 

O.-A.  Freudeofltadt  261,  10. 
Tolprerht,  Concze,  aua  Frankfurt  157,  82. 
Tolterra  (ciritas  Vultettanim)  in  Toakana  s.  ö.  von 

Pisa  432,  2. 
Tojgt,  Wemher,  aus  Frankfurt  156,  42. 
Vreberg  s.  Vreberg. 

W. 

Wachenheim  zwischen  Neustadt  a.  d.  Hardt  und 
Dürkheim,  Herr  Heinrich  von  — ,  195,  4. 

—  Strumpel  von  — ,  Burgmami  zu  Oppenheim  267,  2. 
Waldeck  (Waldegke)   Graf  Heinrich  V   1397-1442, 

Amtmann  und  Schwager  des  Erzb.  Johann  n  von 
Maini  224,  1;  12.  319,  15;  20.  320,  1;  10;  16 
21;  27.  321,  2;  5;  23;  34.  322,  5;  17;  19;  27 
80.  323,  6;  19;  27.  324.  10;  17;  22.  825,  7 
13;  34.  826,  25;  36.  327,  7.  828,  5;  14;  30.' 
386,  26;  33.  387,  41.  888,  4;  14.  390,  4.  391,  5 
10;  14.  392,  11;  18;  34  >;  42  >;  45  •.  393,  11 
20.  476,  13. 

—  Schlofi  an  der  Eder  326,  17. 

—  Wilhelm  von  — ,  Buigmann  zu  Oppenheim  267,  5. 

—  auf  dem  Hunsrück  412,  14.  414.  —  Die  BoBen 
(Bossen,  BoiBen)  von  Waldeck  412,  12.  413.  414.  — 
Johann  Boße  von  — ,  Eurmutmacber  Burggraf  zu 
Beckeinheim  413,  43>>. 

Waldiß  8.  WaUia. 

Waldmlinchen  (Munich),  SehloB  in  der  Oberpfalz  an 
der  Sdiwaraach  396,  30.  397,  16. 

Wallenrodor,  Herr  Hans,  mr  Leibwache  K,  Buprechta 
457,  28. 

Wallis  (WaldiB)  Idndvogt  zu  — ,  Bruder  des  Bischofs 
Wilhelm  von  Sitten  451,  6. 

Walthaaar,  der  334,  7. 

Waltmann  O^altmen),  Hartmann,  Bargmann  zu  Fried- 
berg 179, 5.  181, 18.  183,  87.  184,  14.  185,  34.  — 
Hernie,  Burgmami  zu  Friedberg  179,  5.  161,  18. 
185,  34. 

Waltstromejr,  die,  Familie  zu  Nürnberg  285,  19. 

Wambolt  (Wam&ld,  Wamolt),  sonst  genannt  von 
Umstädt,  Henchin  457,  42.  —  Sjfrid  457,  43. 
468,  38. 

Wamolt,  WamÄld  s.  Wambolt. 

Wangen  znischen  Tettnang  und  Isnj  323,  3.  267, 
12, 

Warendorp,  Brun  (BrAue),  aua  Lübeck  384,  2;  S9. 
Dtntieli«  K«lekitK(>-lkt«D  tV. 


Warmftnt,  Haus,  aus  Frankfurt  156,  25. 

Wartperg,  einer  vou  — ,  333,  40. 

Wassern,  Henne  vom  — ,  Burgmsan  zu  Friedberg 
179,  2.  181,  17.  185,  29. 

Wederaubsche,  Wedrefibache  SOdte  s.  Wetteran. 

Weert,  Gerardus,  Ma^ater  Probat  zu  Amheim,  Ge- 
sandter des  P.  BonüMos  IX:  16,  12. 

W^elnborg,  Amtmann  zu  — ,  a.  Cropsbe^. 

Weibe  (Weybe),  Jakob,  Bote  ans  Frankfurt  142,  6. 
201,  13.  232,  39.  481,  15. 

Weiden  (die  Widon,  Wyden)  in  der  Oberpfalz  n,  ö. 
von  Amberg  203,  2.  471,  17. 

Weidlmger  e.  Weitlingen. 

Weikersheim  s.  Wickersheim. 

Weil  (Wijle,  Wjle)  zwischen  Leonbe^  und  Kalw 
228,  12.  238,  4,  418,  26.  —  Söldner  480,  42. 

Weinaberg  (Winsperg)  in  Wirtemberg  o.  n.  ö.  voo 
HeUbronn  222,  34. 

—  Herr  Engelhard  (Engelart)  von  — ,  Bitter,  im 
Dienate  E.  Ruprechte  97,  9.  99,  23.  137,  17. 
138,  2.  139,  28.  213,  39.  259,  36>';  iS*:  297,  80. 
343,  39».  438,  13.  —  Eonrad  der  junge  von  — , 
468,  26.  —  Der  junge  von  — ,  456,  41.  467,  12 
wol  Eonrad.  ■-  Der  junge  von  — ,  (ein  anderer?) 
456,  *3  i".  —  Der  von  — ,  ohne  Zweifel  Engelhard 
333,  48.  413,  6.  —  Zwei  von  — ,  883,  27. 

Weise,  Dolde,  Burgmann  zu  Friedhof  wie  alle  fol- 
genden auBer  Johaim  181,  5.  184,  8.  185,  24.  — 
Eberhard  178,  7;  28.  179,  80.  181,  5.  182,  6; 
82;  35.  183,  86.  184,  7;  18.  185,  24.  —  Eckard, 
Sohn  Wilhehna  181,  6,  185,  39.  —  Gübrecht  151, 
10.  178,  7;  28.  179,  80.  180,  25.  181,  6.  182, 
7;  83.  184,  7;  18.  185,  27.  —  Gübrecht,  Sohn 
Gilbrechte  178,  7;  29.  184,  7.  —  Herr,  ohne 
weiterea,  Gilbrechts  des  Ikltoren  Sohn  178,  7;  28. 
181,  6.  188,  86.  184,  12.  186,  87.  —  Johann, 
Probat  zu  Fritzlar,  Domherr  zu  Mainz  183,  40.  — 
Ludwig  178,  8.  181,  6.  185,  24.  —  Wilhebn  178, 
8;  29.  179,  32.  181,  6.  184,  8.  185,  39.  —  Ydel 
181,  5.  185,  24. 

WeiBenburg  (WiSenpurg)  im  ElaaB  222,  30.  226,  31. 
227,  30  1>;  40  ^ 

—  (Weissemburg,  Weissenberg)  im  Nordgau  126,  4; 
11;  18;  27.  134,  17.  266,  13;  39  •;  41  ».  287, 
17.  293,  18.  297,  29;  U\  334,  23;  81. 

Weitenmül  (Witönmiilen),  Dietrich  von  der  — ,  Land- 
vogt im  EIsaB  199,  45  ■. 

Weitlingen  zwischen  Oottingen  und  Dinkelsbühl,  zwei 
Weidlinger  334,  9. 

Weider,  Meister  Heinrich,  Gesandter  der  Stadt  Frank- 
furt 335,  16.  481,  16. 

Welachland  a.  Itelien. 

Wener  a.  Vener. 

Werdenberg  a.  Heiligenbeig.  ' 

Werden  an  der  Ruhr  bei  Duiaburg,  ecclesia  Werdensis 

'     258,  14. 

Weraher,  Burggraf  zu  Strumbuig,  s.  Albidi. 

Womigerode  (Wemyngenrode)  tm  Harz,  die  Grafen 


Wertheim  a 


ifluB  der  Tauber  in  den  Main,  Graf 
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Eberhard  225,  «  •.  —  Graf  Johsnn  126,  1.  172, 
7.  329,  16.  330,  19.  464,  41.  469,  8.  —  Sein 
Sohn  Johnnn  467,  24.  —  Sein  Sohn  ungen.  456, 
87  *.  464,  41.  —  Der  Graf  tm  — ,  irol  Johann 
der  altere  221,  35.  —  Der  Ton  — ,  wol  derselbe 
999,  16.  —  Zwei  Grafen  von  — ,  382,  40.  —  V^. 
Bamberg  BiBfhof  Albrecht. 

Wertheim,  Cvmrae  von  — ,  mxa  Frankfurt  158.  30. 

WeBterbui^  n.  von  Diei,  Keinhard  Herr  lu  — ,  412, 
23.  455,  16.  465,  28.  —  Der  alte  von  — .  wol 
derselbe  247,  95. 

Westeratetcn,  Herr  Hans  von  — ,  Soldnerhauptmann 
der  Stadt  EBlingen  480,  34. 

Westfalen  Heru^thum  S54,  43.  264,  12. 

WesthofT,  Heiniich  (Hinrik)  aus  Lübeck  884,   1;  38. 

Wetflar,  Wetflor,  Wetpflar  a.  Wetzlar. 

Wetteran  (Wetraw),  Städte  in  der—,  Wederetihsehe, 
Wedrefkbache  Städte  163,  24.  182,  21.  292,  26. 
476,  1. 

Wetzliir  (Wetflar,  Wetfler,  Wetpflar,  Wetflor)  173, 
10:  19:  85;  46.  190,  9.  212,  14.  222,  28.  411,  5. 

Wejbe  8.  Weibe. 

Wickcrsheim  (Weikersheim),  Johann  von  — ,  Böi^r- 
meistpr  zn  Straflbuig  297,  40  *.  —  Volmarvon— , 
Schultheiß  zu  Hagenan  346,  16.  348,  9.  451,  43  •. 

Widen,  die  — ,  8.  Weiden, 

Widenbuwh,  WigU,  Bote  von  Frankfurt  282,  40. 

Wied  GrafBchaft  274,  43  b. 

Wijle  a.  Weil. 

Wüch,  Henne  —  von  Ahei,  Bni^ann  tu  Oppenheim 
267,  8. 

Wildberg  (Wilpperg  uf  dem  Saue),  Scldofl  auf  dem 
HunsrOck  im  Soouwald  414,  20. 

—  (Wyltpe^)  Schloß  Bfidl.  von  Calw  261,  9. 
Wildgraf  Gerhard  V  inKirborg  (Kirberg)  imWeal«^ 

wald  0.  n.  ö.  von  Hachenburg   1358-1408:   127, 

89  1-.  128,  15.  192,  21.  438,  12. 
Wildgrafen,  die  —  von  Kirbm«  (Kirpnrg)  221,  36.— 

Tgl.  Dhann. 
Wiler,  Endris  (Endrija)   Ton  — ,    zur  Leibwache  Z. 

Kuprechta  459,  8. 
Wilhehn,  ein  ZüUner  338,  15. 

—  Herr,  a.  Metziger. 
Wilhelmna  a.  Freschin. 

Wilnawe,  Graf  Heinrich  von  — ,  465,  36. 
Wilre,  Gerhard  von  — ,  aus  Ächen  270,  26. 
Wimpfen  am  Neckar  222,  87.  297,  88.  —  Ein  un- 

genamitor  BOrgcr  334,  16. 
Windeck,  Beinhart  von  — ,  259,  44  i. 
Windahoim  (Winsheim,  Windshein)  an  derAiachn.  5. 

von  Botenburg  an  der  Tauber    125,  42.    126,  10; 

26.  134,  17.  267,24;  47  b.  281,  13;  28.  287, 17. 

293,  18;  44.    294,  2;    14;    25.    295,  6;    21;   27; 

48  •;  41  \  296,  37  «.  833,  11. 
Wingarten  (Wingarthen),  Hans ,  Sohn  des  Herrn  Or- 
ten von  — ,  468,  83.  —  üngen.  Sohn  daa  Herrn 

Orten  von  — ,  458,  32. 
Winheim,  Etiaa  von  — ,  b.  Elias. 

—  HamnanvoD — ,  zur  Leibwache  E.Itaprechte  460, 1. 

—  Johannes,  TOwdlen  Such  Johannes  von  — ,  Proto- 


notar  K.  Ruprechta   40,  15.    96,  83.    97,  10.  99, 

24.  197,  44  b.  218,  25,  248, 22.  252,  7.  259,  38  k : 

46  b.  260.  2.  269,  10.  275,  21.  278,  33.  279.  30. 

342,  7 ;  44.  843,  42  b.  379,  41.  S62.  14.  888,  36. 

385,  12.  411,5.  412,   50*.   423,  28.    424,  40. 

426,  4;  13.  450,  30.  472,  89.  473,  17.  475,  80. 
Winsberg  s.  Weinsberg. 
Winterbecber,   Hans,   zur  Leibwache  E.  Ruprechts 

469,  32. 


r  Leihwache  i 


Winther,  Wemher  —  von  Alzei, 

Ruprechts  459,  28. 
Wirbnrg,  Hans  —  von  Baisheim,  zur  Leibwache  E. 

Ruprechts  459,  41. 
Wirtemberg,  der  Graf  von  — ,  wol  Graf  Eberhard  IT 

der  Milde  1392-1417:  222,  9.  412,  28.  419,42.— 

Sein  Rath  399,  41. 
Winburg  Bischof  Gerhard    Graf  von   Schwanbu^ 

1372-1400  November  9:   161,  39.    175,  87.  176, 

19;  24;  39.  177,  24;  29.  281,  49.  284,  23.  2«6, 

22.  —  Sein  Gefolge  162,  4. 

—  Bischof  Johann  1  von  E^lofstcin  (Egel&tcin)  1400 
November  19-1411:  114,  41.  118,  40.  291,  17. 
225.  88  b[  45  b.  281.  292,  11.  832,  84.  463,  28. 
467,  1.  468,  8.  Torher  als  Domprobst  daselbst 
224,  28  ;  31;  87.  226,  7;  41 ».  —  Sein  Eriegs- 
volk  80,  27. 

—  Btift  Eapitel  175,  44  ■.  176,  2;  17;  19;  21;  22. 
177.  225. 

—  Domprobst  s.  Bischof  Jobann  von  Eglofstcin. 

—  Domherr  Ott  von  Eglofstein,  Bruder  des  Bischofs 
Johann  224,  42  •. 

—  Sta.lt  415,  13.  464,  40. 

WiBe  (Wisse),  Adolf,,  ans  Franktort  wie  aUe  folgen- 
den 156,  15.  —  Engel  156,  5.  —  Heincze  —  zum 
Wydel  156,  18.  —  Heinrich  —  gcBeKsen  zum 
Wißen,  Bürgermeister  169,  34.  170,  7.  Heinrich 
ohne  weiteres,  wol  derselbe  481,  7;  11;  14.  — 
Konred  129,  10.  134,  8.  142,  7.  481,  19. 

Wifcnpurg  s.  Weiftenburg. 

Witfiw  wot  Weida  n.  ö.  von  Mfdhauecn  in  Tbflringen, 
der  von  — ,  wol  Heinrich  XTI  von  Plauen-Weida 
399,  24. 

Witenmulen  s.  Weitenmiil. 

Witilobcn,  der  von  — ,  399,  27. 

WiihiiBcr,  Heinrich,  aus  Frankfurt  157,  86.  — 
Henne,  ebendaher  157,  10. 

Wolfskel,  Herr  Fridorich  383,  22. 

Wolfstein  (Wolfstejn),  Herr  Stefan  von —,  126,  7. — 
Der  von  — ,  833,  9. 

Wolfsteiner  (WtJfTsteiner) ,  Albrecht  460,  29.  —  Ja- 
kob 406,  34.  460,  84.  Beide  zai  Leibwache  E. 
Ruprechts. 

Wonderlich,  Oas,  aus  Frankfurt  168,  38. 

Wonecken,  Heincso,  aus  Prankfurt  167,  18.  —  Klcin- 
henne,  ebendaher  157,  21. 

Wonstorff  s.  Wunstorf. 

Worms  Biachof  Eckhotd  von  Derw^  1370-1405: 
U4,  81;  40.  118,  18;  40.  120,  1.  121,  14;  32. 
221,  20.  423,  11. 

—Bischof  Mathias  v.  Chrochow  1405-1410  s.  Chrochow. 
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Wonus    Domherren   und   Pfaffheit  474,   31.     Vgl. 

I^mlenbo^. 
—  OVormbfl,  Wonncsse,  WonniBe,  Wunnci,  WÄnnse, 

WumeB)  Stadt  131,  9.  168,  43  i>.   169,  12.  172, 

24.    173,  10:  21;  46;  53».   174,  35«.   188,  29. 

190,  42.  192,  36.  196,  9;  10;  12;  45  «.  215,  15. 

222,  25.  233,  6.  235,  9.  240,  22.  298,  15.  411, 

4;  40».   412,    18;   20.   476,  1;  37.  478,  4;  36. 

479,  1;  10.   —   Geaamlte   155,    17.    —    Johann 

KänuDerer  von  ^,  s.  Eäminer^r. 
Wanstorf  (Wonstorff),  der  Graf  von  — ,  222,  3. 
Wyden  b.  Weiden. 
Wyenhorst,   Johann  von  — ,   Rittet,   im  Dienst  des 

Henogs  Seinald  von  Jrdieh  and  Geldern  269,  20. 
Wjl,  Wyle  8.  Weil. 
Wyltperg  s.  Wüdberg. 
Wynsperg  s.  Weinaberg. 

X 

Xaatheü,  ecclesia  Sanctt  Yietoris  XancteneiB  (Xancte- 
nenaie)  258,  14 ;  16. 

Y   vgl.  I, 
Tborgh  (Iburg),  Hennon,  aus  Lübeck  384,  2;  39. 
YUrdus,  Magister,  Predigermiineh  399,  5. 


Yong,  Biccardua,  magister,  causarum  pala^rü  aposto- 

lici  auditor  33,  37  *. 
Tsny  a.  Isni. 


Zamorik  s.  t^amora. 

ZanetuB,  im  Dienste  des  Franz  von  Carrara  zu  Padoa 

76,  9.  77,  5. 
Zedwitz,  C.  von  -,  834,  5. 
Zeisigbeim  (Zeinsigheim,  ZeisBekeim,  ZeiSkeim,  ZeiSi- 

keim),  jetzt  Zeiskam  in   der  Bhebpfalz  bei  Ger- 

meraheim,   Herr  Eudolf  von  — ,   in  Diensten  K. 

Ruprechts  192,  22.  193,  30.  260,  1.  413,  8. 
Zenger,  Genslöffel  334,  7.  —  Gocie,  znr  Leibwache 

K.  Ruprechts  460,  36.  —  Grefe  333.  45.  —  Herr 

Hans,   zur  Leibwache  E.  Ruprechts   461,  9.,  — 

Enaper,  zur  Leibwache  der  Königin  461,  23. 
Zegman,  dea  Königs  (o.  Zw.  Wensels)  Diener  126,  18. 
Zihua  s,  9üiuH. 
Zollner,  Herr  Fiiderich,  wol  vom  Bamberger  Kapitel 

399,  33. 
Zona   (Friczstroim)    am    Rhein    zwischen  Köhi    tind 

Düsseldorf  252,  87. 
Zuwharus  in  der  päbBtlichen  Kanzlei  111,  33.  119, 

38. 
Zürich  (Zurieh)  348,  10.  412,  7;  9.  450,  87. 
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Zusätze  und  Verbesserungeu. 

j>.  Xrr,  21  statt  195.  196  lies  in  andrer  Beihenfolge  19G.  19Ö. 

p.  11,  47  statt  „art.  1"  lie»  „art.  5";  denn  in  nr.  41  art.  1  pag.  50  lin.  12  im^/3  vnter  unser  [dt» 
SSnigt]  botschaft  verstanden  werden  der  Bote,  tcelcher  nr.  40-42  nach  Soot  brachte  und  kein 
Gesandter  sondern  nur  Briefträger  von  unbekanntem  Namen  war.  In  nr.  41  art.  5  pag.  50  Un. 
41  können  die  Worte  unser  [des  Königi]  entnert  freilich  auch  so  verslanden  werden,  dqfi  diese 
Antwort  nicht  dwr<A  einen  Gesandten  sondern  durch  einen  bloßen  Briefträger  nach  Born  gebraclit 
werden  wird;  es  i»t  eben  nicht  zu  entsdieiden  und  war  wol  damals  selbst  noch  tmentschieden,  und 
das  ist  für  die  Worte  „eine  weitere  Gesandtschaft"  pag.  11  lin.  46  iu  beachten,  es  hi^e  dort 
besser  auch  unbestimmt  „eine  weitere  Botschaft". 

p.  36,  16  muß  es  stall  „wörtlich  —  unter  P"  nur  heißen  „nr.  ß". 

p.  S7  nt.  5  gehört  an  die  Stelle  von  nt.  1  der  folgenden  Seite  HS. 

p.  27  nt.  6.  gehört  an  die  Stelle  von  nt.  5  dtrs^en  Seite  37. 

p.  28  nt.  1  gehört  an  die  SttUe  von  nt.  6  der  vorhergehenden  Seite  27. 

p.  41,  17  statt  „  B "  lies  „  A  ",  und  dieses  A  bedeutet  nr.  33  ab  die  im  Abdrut^  vorattsgehende  Faltung. 

p.  57,  28  statt  Galeaq  lies  Galeaz. 

p.  64,  36  streikte  „Regest  —  ebendaher",  da  ein  solches  Regest  in  Janssen  nicht  steht. 

p.  65,  42  ist  vor  „tri.  *"  noch  einxusetten  „mit". 

p.  66,  33  ebenso. 

p.  67,  23  ebenso. 

p.  143,  31.  Latomu»  Erzählung  von  der  obsessio  Frankfurts  durch  Friedrich  den  Schönen  ist  alt  det 
Ersteren  spätere  Erfindung  erwieten  von  Rieh.  IVoning  „die  beiden  Frankf.  Chroniken  det  Jo. 
Latomus  und  ihre  Quellen",  Disi.  Gott.,  erstA.  Frankf  a.  M.  1882,  pag.  17f.  Hat  wollte  ich 
hier  noch  beifügen. 

p.  136,  11  statt  gewom  lies  geBWom. 

p.  243,  26  statt  von  lies  ran. 

p.  244,  -34  ist  sigel  verBChreben  and  auf  Rasur  nachgetragen. 

p.  278,  39'  statt  „1408"  lies  „1407". 

p.  403,  22  statt  398  lies  399. 

p.  403,  33  statt  „404  art.  4"  lies  „nr.  404  art.  3". 

p.  393,  37  statt  „Neuenberg"  lies  „Naumburg",  s.  Alfidtelische»  Begier  der  Orts-  und  Personen- 
Namen  unter  Naumburg. 

p.  466,  statt  Kelleran  Ues  Kelbenr,  wie  in  der  Variante  steht,  vgl  Alfabet.  Register  unter  Hohnstein. 


*on  Friedt.  Andf.  Pfrtliu  in  Oolb». 
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